el 


. Bipndronifiifde 


Anivberſal Hiſtorie 


Vornehmſten Vuropaiſchen Reiche 
und Staaten, CE 4 


von Erſchaffung der Welt bis auf das jetztlauffende 1743. Jahr, 


aus bewaͤhrten Urkunden, mit beygefuͤgten Anmerkungen, 
Darinnen einige vorkommende hiſtoriſche Zweifel erörtert, 


und die beruͤhmteſten Gelehrten 


dergeſtalt angefuͤhret werden, 


daß, vermittelſt einer Tabelle, was zu einer Zeit merk wuͤrdiges vorgefallen, 
auf einmal uͤberſehen werden fan, 


an XXXIV SA BELL EN 


; entworfen, 
und mit noͤthigem Regiſter verſehen — 
3 f 
von / 7 7 


Theodor Berger, D. 


Der Bürgerl. Rechte und Welt Geſchichte öffentüchen Lehrer auf dem academſhen ae 
Gymnaſio zu Coburg. 


Coburg und Leipzig, 
Druckts und verlegts Georg Otto, Hoch⸗Fuͤrſtl. Sächſ. Gemeinſchafftl. privil. Hof⸗Buchdrucker und Buchhändler. 
ANNO 1743 
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Sie N 


Dem 
Qurchlauchtigſten Sürften 
und Gerrn, 


Herra 
Seuſt Griedtrich, 


a : 
Gro « Primen, 

Gerzog zu Gachien, Bilih, Dleve und Berg, auch 
Engern und eftphalen, Sand-Brafen in Thüringen, 
Marggrafen zu Meiſſen, Gefuͤrſteten Grafen zu Henne⸗ 
berg, Grafen zu der Marck und Ravensberg, 

Herrn zu Ravenſtein, 
X. 2, : 


Meinem gnadigſten Gürſten 


und Herrn, 


Durchlauchtigſter Sro-Bring, 


Gnädigſter Guͤrſt und Herr, 


s haben Sry. Moch⸗Guͤrſtl. Durchl. ehemals meinen erſien Verſuch 
einer ſynchroniſtiſchen Univerſal⸗Hiſtorie der mittlern und neuern Zeit eines 
& Ws folchen gnaͤdigſten Anblicks gewuͤrdiget, daß meine wohlgemeynte Arbeit, 
fo ſchlecht fie auch geſchienen, nebſt andern Schrifften zur Grundlegung Deroſelben 
Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften gnaͤdigſt beliebet worden. Da nun hierauf durch Goͤttliche 


Sügung geſchehen, daß von Deroſelben Durchlauchtigſtem Herrn Vater und 
Durchlauchtigſtem Herrn Setter, meinen gnábigfien andes Fürsten und Her- 
ren, zu einen Öffentlichen Lehrer der Bürgerl. Rechte und der Hiftovie auf Derofelben 
academiſches Gymnaſium allhier berufen worden, und ich meiner Profeßion auch 


was die Hiſtorie betrift, einiges Gnuͤgen zu thun, mir ſofort angelegen feyn laſſen, bie 
altern Zeiten, wozu mich bey der erſtern Ausgabe des erwehnten Verſuchs anheiſchig 
gemacht, auf gleiche Weiſe auszuarbeiten, dieſe Arbeit auch endlich zu Stande gebracht 
worden; fo habe mit der ungezweifelten Hoffnung mir geſchmeichelt, daß, wie die erfie, 


. efje gegenwartige unterthaͤnigſte Zueignungs⸗Schrifft einer gnábiaften Aufnahme wer⸗ 


de gewuͤrdiget werden; ja, ich habe nach meiner verbundenſten Pflicht dafür gehalten, 


wenn von mir ſolche unterthaͤnigſte Uberreichung unterlaſſen wuͤrde, fo möchte es das 
Aluſehen gewinnen als hatte ich die nicht wenigen Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden⸗Bezeu⸗ 


gungen aus meinen Herzen gelaſſen, und wuͤrde ich ſolchergeſtalt der groͤſten Undank⸗ 
barkeit mich ſchuldig machen. Obſchon, an meinem unterthaͤnigſten Ort, mehr als zu 


wohl erkenne, daß auch die gröſte Geſchicklichkeit bey weitem nicht den Zweck meines Ber- 
| langeng erreichet, und meine tieffte Ehrfurcht, welche Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
ſith zu ner die Gnade habe, nur unvollkommen darſellen kan. Ew. Durchl. 


find 


find durch den Fürſtl. Glanz / der SIE umgiebet, ſelbſt ein viel vortrefflichers 
Muſter, als alle die Proben und Bemühungen, ſo zu DERO Fuͤſſen ich niederlegen 
moͤchte. Die Liebe zur wahren Weisheit und die weiſeſte Anfuͤhrung zu derſelben 
macht, daß Hohe und Niedrige mit Wahrheit bewundern, was maſſen eine ganz beſon⸗ 

| dere Neigung zu allen Wiſſenſchafften, ein unermüeter Fleiß, dieſelben ie mehr und 
mehr einzuſehen; hiernechſt aber auch die angeſtammte Freundlichkeit, und welches der 
Grund aller wahren Hoheit ift, die ungeheuchelte Gottesfurcht in dem Fuͤrſtl. Gemuͤthe 
auf eine ausnehmende Art herrſchen und hervorleuchten. Demnach lebe der unterthaͤ | 
nigſten Zuverſicht, es werden Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. diefe in demuͤthigſter 
Erniedrigung uͤberreichte Tabellen der geſamten Hiſtorie mit gnaͤdigſten Augen anſe⸗ 
hen, und dieſes mein Unterfangen nicht mißbilligen. Kan ich dieſes erlangen, und darf 
zu Elb. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Gnade und Huld ich mich ferner in tiefster Unter- 
thaͤnigkeit empfehlen, fo wird mir dieſes eines der gluͤckſeligſten Begebenheiten in mei⸗ 
nem Leben ſeyn. Allezeit aber ift, nach der mir obliegenden unterthaͤnigſten Pflicht, 
mein inbrimnftiger getreueſter Wunſch, der HE RR aller Herren wolle Cty. Hoch⸗ 
Furſtl. Durchl. zum höchſten beſtändigen Vergnügen der Durchl. Eltern bey 
immer höher ſteigenden Ruhm, und bis in das ſpaͤteſte Alter erhalten. In folder 
wuͤnſchenden und getreueſten Devotion werde Zeit Lebens beharren 


Durchlauchtigſter Sro-Bring, 
Bnaädigſter Girt und Ber, 


Sn. Gochfürſtl. Burp. | 


Coburg den 1. May, 
1743. 


unteetbánigftztreugeborfamfter, 


Theodor Berger. 


Vorrede 
zu dieſer neuen Auflage. 


ndlich wird dasjenige Verſprechen, deſſen ich mich bey der Herausgebung 

einer ſunchroniſtiſchen Hiſtorie, von der Zeit Kaifer Carls des Groſſen 

an bis auf das 1720ſte Jahr, anheiſchig gemacht, erfuͤllet. Gleich⸗ 

wie nun bereits damals feyerlichſt von mir erinnert worden, daß man 

den Verſuch dieſer Hiſtorie überhaupt nicht vor etwas vollkomme⸗ 

nes ausgeben koͤnne; als wird ſolches auch ſofort bey dieſem Ver⸗ 
fud) der alten Hiſtorie zum voraus nochmals wiederholet, daß das Werk keinesweges in 
der Vollkommenheit erſcheinet, wie es möchte verlanget werden. Sintemal es auch 
nicht in eines Menſchen Vermögen und Geſchicklichkeit ſtehet, dergleichen Werk ohne al- 
len Mangel zu verfertigen und zu Stande zu bringen, maſſen ein jeder, der nur ein we⸗ 
nig in der Hiſtorie bewandert, zugeſtehen muß, wie {diver es halte, in den alten Geſchich⸗ 
ten etwas gewiſſes ohne allen Widerſpruch bey dem Mangel der Urkunden an⸗ und aus⸗ 
führen zu konnen. Es ift ein Verſuch, und wird eben darum verhoffentlich entſchuldi⸗ 
get werden. Wir haben diesfalls die Bücher Mofes, als des aͤlteſten Geſchichtſchrei⸗ 
bers, zum Grund geleget, und daben den Shuckford ſowol als ben Prideaur mit Nutzen 
gebrauchet, als welche beyde unvergleichliche Manner fid) vor andern angelegen ſeyn 
laſſen, und sar der erſtere, eine Harmonie der heiligen und Profan⸗Scribenten in den 
Geſchichten der Welt zu zeigen, und der andere die bibliſche Geſchichte durch die welt 
liche zu beftätigen. Es ift einmal gewiß, was wir in der alten Hiſtorie wiſſen Fonnen, 
ſolches aus der heiligen Schrifft bewieſen werden muß, und fo wenig auch dieſes, und fo 
kurz alles gefaſſet ift, muͤſſen wir uns damit hegnuͤgen, weil alles andere Fabeln find, 
welches auch der weltberuͤhmte Lehrer, Gundling, wohl erinnert: „ Die weltlichen 
„Scribenten, ſagt er / a) wiffen von allen alten Sachen nichts, und was ſie davon lal⸗ 
„ten, das haben fie entweder aus den Schrifften Mofes erbettelt, oder aus einer mit 
„vielen Fabeln angefüllten Tradition erfahren; und ob zwar aus ſolchen Fabeln eini- 
„ge Wahrſcheinlichkeiten hervor leuchten, und durch dergleichen Funken bie Moſaiſche 


2 Erzeh⸗ 

a) in ſeinen Gundlingianis P. XXXIX. $. XXI. p. 314. feqg. wie foldes auch der Herr Offerhaus zu Groͤningen in feinem Spici- 

legio Hiftorico-Chronologico mit mehrern dargethan, und auch ſonſt bey aller Gelegenheit die heilige Schrifft von dem 
Vorwurffe des in der Zeit⸗Rechnung begangenen Widerſpruchs gerettet hat. 


rp 
E 
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„Erzehlung eines Theils bewaͤhret wird, fo find doch obbemeldte Scribenten feine Zeu- 
„gen, die man zuerſt aufſchlagen muß, ſondern welche alsdenn erf anzuſehen find, wenn 
„aus den Moſaiſchen Annalibus das wahre bereits deutlich, ſo viel möglich, vor Au⸗ 
„ gen geleget worden. „ Und dieſes ift auch von uns fuͤrnemlich in Anſehung der Chro- 
nologie geſchehen, worinnen wir dem Mofes und andern Hiſtoriſch⸗Bibliſchen Büchern 
in ihren Geſchichten gefolget find. Und obſchon, was die übrigen weltlichen Geſchichte 
betrifft, (o fehe fih auch der groffe Iſaac Newton bemuͤhet, die Chronologie in ein heller 
Licht zu ſetzen, b) wir dennoch öffters ein Jahr ſetzen muͤſſen, davor aber nicht allezeit die 
Gervahr möchte koͤnnen geleiſtet werden; denn wir find gar wohl von der Wahrheit 
deſſen überzeugt, was Ifaac Voſſius c) ſchreibt: „Sed neque temporum hic col- 
»ligo minutias, cum ridicule mihi feciſſe videantur illi, qui horas & fingula 
„annotarunt momenta, cum de integris feculis certi nihil affirmare potuerint, 
Dahero dann diejenigen, welche die alte Hiſtorie (id) bekannt machen wollen, vor aller- 
erſt die Bücher Mofes als die Quellen aller alten Geſchichte, fleißig leſen und zum Grun⸗ 
de legen follen, wodurch dann geſchehen wird, daß man, ob ſchon weniger, doch gewiſſe 
und wahre Nachricht von den allerälteften Begebenheiten erlerne, und das wird beffer 
feun, als vieles, und doch meiſtens ungewiß, aus den weltlichen Geſchichtſchreibern fid) 
iR ord welches alles, da es feine wahrhafte Erzehlungen find, fid) noch wohl 
entbehren Käfer. 4 

Es it im Üßrigen, wie im erſten Verſuch allbereits geſchehen, bie Geographiſche 
Ordnung beobachtet worden, wobey ie doch dieſes zu merken/ daß man fid) genothiget 
geſehen, in der VII. Tabelle den zten Art. und in der VIII. Tabelle den 2dern Art. vom 
Roͤmiſchen Reich auf zweyen Colunmen vorzuſtellen, worzu wir, des bequemern leſens 
halber, veranlaſſet worden. Mit der XII. Tabelle aber hat die Ordnung in etbas 


` qnüffen geaͤndert werden, da mit Carl dem Groſſen eine fo grofe Staats⸗Veraͤnderung 


in Deutſchland vorgegangen, Deutſchland als den Haupt⸗ und erſten Articul zu ſetzen, 
nach welchem alle folgende, und beſonders der Morgenlaͤndiſche oder Griechiſche Arti⸗ 
cul, in gewiſſe Ordnung muͤſſen gebracht werden. Hiernechſt koͤnnen wir auch dieſes 
nicht unerinnert laffen, daß es, wie der Augenſchein auch ſofort zeiget, nicht möglich ge- 
weſen, mehrere Anmerkungen ſowol als Erläuterungen dem kurzen Hiſtoriſchen Ferte 
beyzufuͤgen, denn da durchgehends unſere Abſicht geweſen, bie Univerſal⸗ Hiſtorie kurz 
vorzuſtellen, und zwar auf ſolche Weiſe, daß darüber geleſen werden Fonne, fo haben wir 
nur hie und da, fo viel der enge und wenige Raum verſtattet, einige Stellen erläutert, 
das übrige aber eines jeden fernern Fleiß uͤberlaſſen wollen. Warum aber diefe Uni- 
verſal⸗Hiſtorie vermittelſt der Tabellen, als das bequemſte Mittel, ſolche zu faſſen, vor- 
getragen, iff bereits in der Vorrede erfier Auflage mit vielen Gruͤnden dargethan und 
ausgeführt worden, dahero man ſolche mit gutem Wohlbedacht wiederum nachſetzen 
wollen, dabey nichts mehr gewuͤnſchet und gehoffet wird, als daß dieſe gegenwartige Ar⸗ 
= nm Lefer fo angenehm und nuͤtzlich feyn möge, als die erſtere gitig aufgenommen | 
orden. 

Wollen es kuͤnftig meine Umſtaͤnde zulaſſen, fo konte geſchehen, wie jederzeit mein 
Vorſatz geweſen, daß auch der Übrigen mächtigen Staaten von Deutſchland Hiſtorie 
auf gleiche Art in einigen beſondern Tabellen, als ein Anhang zu dieſer Univerſal⸗Hi⸗ 
ſtorie, ausgearbeitet wuͤrde. 

Vorrede 


b) Siehe Hen. Phil. Georg Huͤbners Auszug aus des faac Newtons Chronologie der alten Königreiche, 1741. 
c) In Dedicat, Diff. de vera atate mundi, ad Gottfr, Slingeland, Hag, Comit. 1659. 
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leichwie in einer jeden Wiſſenſchafft vornemlich darauf zu (ebett , daß derfelben Eigenſchafften 

und Grenzen wohl vorgeſtellet werden; alfo wollen wir bey Ubergebung einer ſynchroniſti⸗ 

ſchen Univerfal-Hiftorie dieſes nicht aufer Augen ſeen. Dabey uns aber keinesweges auf» 

halten, wie die Hiſtorie ſonſten von andern definiret und beſchrieben werde; maffen dieſes zu 

unſerm Zweck gar nicht dienet, da dergleichen vielerley Beſchreibungen den Begriff der Sa- 

che mehr dunkel und undeutlich, als klar und deutlich machen, mithin beſſer, nur eine Beſchreibung recht 
zu faſſen, als viele andere wiſſen und geleſen haben. pr ae 2 

Es ijt demnach die Hiſtorie, wenn fie überhaupt betrachtet wird, nichts anders, als eine Vorſtellung 
und Beſchreibung merkwuͤrdiger goͤttlicher und menſchlicher Dinge, die fid an einem Ort nach der Ord⸗ 
nung der Zeit zugetragen. Wie aber alle Dinge viele Umftände haben, nach denen fie können betrachtet 
werden, (o ift an dem, daß die Hiſtorie ſowol in Anſehung derer Dinge, die ſich zugetragen, als auch in 
i ern i Art und Weiſe, wie fie andern zu lehren und beyzubringen ift, verſchiedentlich eingethei⸗ 

et werden kan. 

Des erſtern wegen ift wol die weſentliche Eintheilung von den Sachen fo in der Welt vorkommen, 
berzuleiten; es herrſchet aber in der uns bekannten Welt Gott und die Menſchen: Gott entweder 
durch die Natur oder durch die Gnade. Wie aber fat unnöthig anzumerken, was durch menſchliche Be. 
gebenheiten zu verſtehen fey, indem wir hierdurch aller Menſchen Handlungen anzeigen, ſie moͤgen nun von 
Regenten oder Unterthanen, Gelehrten ober Künftlern und dergleichen herrühren, es mag ein gemeines 
Weſen oder fonften ein Reich und Herrſchafft, wie ſolches entſtanden, und wieder unter gangen, betreffen; 
alfo werden durch die göttliche Begebenheiten alle Wirkungen der Natur ſowol als der Snabe angezei⸗ 
n. 90 d jene insgemein die Natuͤrliche unb diefe die Kirden- oder fo genannte Geiſtliche Hiſtorie 
ausmachet. . 

In dieſer kurzen Beſchreibung ift nun alles dasjenige, was die Hiſtorie nach ihrem ſonſt weitlaͤuftigen 
Bezirk in (ich faſſet, enthalten. Denn es hat fid) niemals in der Welt etwas merkwuͤrdiges zugetragen, 
welches man in dieſe Eintheilung nicht bringen kan. Worbey aber wohlbedaͤchtig erinnert wird, daß 
1 ei ofen hen Begebenheiten verftanden, mithin alltägliche und gewohnliche Dinge hievon 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen ſind. . 

Nun ift zwar unter den Gelehrten annoch ein groſſer Streit, ob die Hiſtorie als eine Wiſſenſchafft, 
eine Erkaͤnntniß, oder eine Kunſt foll beſchrieben wer den; allein wir kehren uns an dergleichen Schul Ge⸗ 
zaͤnke, daran wenig oder nichts gelegen, auch ſo bald nicht aufhören moͤchte, gar nichts; genug, daß wir 
unter der Hiftorie, fo in weitläuftigen Verſtande genommen wird, eine Erzehlung merkwuͤrdiger Ge- 
ſchichte oder Begebenheiten verſtehen. ; ‘ 

Wenn aber bey Eintheilung der Hiftorie ſowol auf die Sache und ihre Beſchaffenheit, die da 
vorkommt, als auf die Art und Weiſe, wie fie vorzutragen, zu (een ift, fo wird ſe in Anſehung der 
Sache und ihrer Beſchaffenheit billig nur in die Staats⸗ und Gelehrten⸗Hiſtorie; wegen der Ge- 
wißheit in die Wahre oder Gewiſſe, und Fabelhafte oder Er dichtete; wegen ihrer Weitlauftig 
keit in die Allgemeine, Abſonderliche und Beſondere, oder diejenige, welche von der abſonderlichen 
wiederum nur ein beſonderes Stuͤck oder gar einzele Perſon abhandelt; ferner, in Anſehung der Art und 
Weile die Hiſtorie zu tractiren, in die Grund- oder Grundlegungs⸗Hiſtorie, wo nur an: 

e 
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ſten merkwuͤrdigen Begebenheiten ſchlechthin beruͤhret werden; oder in die zum Staats - Recht 
eingerichtete Hiſtorie eingetheilet, da man in der letztern diejenigen Umſtände und Urſachen, foferne 
fie einen beſondern Einfluß in die Regierungs⸗Geſchaͤfte und ſonſten haben, und wie überhaupt ein Staat 
mit dem andern verknuͤpfet, anmerket. Sonſten aber pfleget die Hiſtorie in die Geiſtliche, Weltliche 
und Gelehrte Hiſtorie eingetheilet zu werden. Wie aber die erſtere unter den beyden letztern allerdings 
begriffen ift, und die Geistliche ohne die Weltliche, und diefe von jener nicht getrennet a) werden kan; 
aljo muß man ſich hierinn zu Zeiten nach der angenommenen Meynung richten, wo man nicht mit dem 
Ehren⸗Titel eines Neulings will beleget werden. ; 

Solchergeſtalt begreifet die allgemeine Geiftlide oder Kirchen⸗Hiſtorie alles dasjenige, was ber Re- 
ligion und des Chriſtenthums halber merkwuͤrdiges vorgefallen, welche alsdann, wenn es nur ein befon- 
deres Reich, oder eine gewiſſe Zeit, oder auch nur eine Religion allein angehet, eine beſondere Kirchen⸗ 
Hiſtorie genennet wird. 

Hergegen die Staats⸗ oder Reichs⸗Hiſtorie bemerket, wie die Reiche und Staaten aufkommen, und 
was darinnen für Veränderungen vorgefallen, und wo dergleichen Vorſtellung von allen insgeſamt ge- 
ſchiehet, heiſſet eine allgemeine, und hingegen, wo nur ein gewiſſes Land oder Zeit bemerket wird, eine 
abſonderliche Hiſtorie; Gleichwie fie ferner in Betrachtung der Zeit ſelbſten wiederum in die Alte, 
Mittlere und Neuere, und wegen der Lande aud überhaupt in die Europaͤiſche, Aſiatiſche, Afri⸗ 
canifche, Americanifche, und insonderheit in die Romiſche, Deutſche, Spanische, Franzb⸗ 
ſiſche, Groß⸗Britanniſche, Boͤhmiſche, Ungariſche, Polnische, Rußiſche / Oeſterreichi⸗ 
fhe, Saͤchſiſche, Hollaͤndiſche, Schweitzeriſche, u. f. w. eingetheilet wird. 

Die gelehrte Hiſtorie betrachtet überhaupt, was für merkwuͤrdige Geſchichte mit der Gelehrſamkeit 
und den Gelehrten felbft vorgefallen. Solchemnach merfet die allgemeine gelehrte Hiſtorie an, wie 
die Gelehrſamkeit aufgekommen und fortgepflanzet worden, wie eine Wiſſenſchaft aus der andern ent- 
ſprungen, und was fuͤr Schrifften von jeder vorhanden. Die beſondere hingegen beruͤhret nur das je. 
nige, was etwan dieſerhalb in einem gewiſſen Reich oder zur gewiſſen Zeit vorgefallen, oder da der Gee 
lehrten Leben ober auch die dahin gehoͤrige Bücher nur erzehlet werden. 

Solte demnach alles dieſes angeführte nicht einen pradtigen Tempel vorftellen, an deſſen Wänden 
durchgehends des Allerhoͤchſten recht wundernswuͤrdige Regierung und Vorſorge, welche fid) durchge⸗ 
hends in feiner Kirche und in allen Reichen augenſcheinlich aͤuſſert, abgeſchildert zu ſehen. Denn hier fe. 
het man, wie die Kirche Chrifti gleich bem vollen Mond ganz helle geſchienen, bald aber wiederum abge- 


nommen und ganz dunkel worden; man ſiehet, wie dieſer und jener Staat aufgekommen, zum hoͤchſten 


Gipfel geſtiegen, wieder gefallen und untergangen. Esurtheilen dannenhero diejenigen recht wohl, wel- 


che die Hiſtorie ein Auge der Weisheit und einen Spiegel der Goͤttlichen Vorſehung nennen, und Fom- 


met wol nichts im gemeinen Leben vor, wobey die Historie nicht ihren Einfluß und Nutzen haben folte. 
Da aber die Hiſtorie, und zwar die allgemeine, fo weitläuftig ift, daß man ohne einen Ariadniſchen 
aden und Leit Stern nicht wohl piepte kommen, noch fid) hieraus finden fans fo Bat man Me 
alten, daß dergleichen Schwierig 
koͤnne. 


eit vermittelſt eines Synchroniſmi am fuͤglichſten abgeholfen werden 


Dieſer Synchroniſmus iſt nun nichts anders als eine Art und Weiſe, die allgemeine Hiſtorie nach | 


der Geographiſchen und Chronologifden Ordnung dergeftalt vorzutragen, daß alle derſelben vornehm. 
fte merkwürdige Begebenheiten, welche in einem ieden Staat und Reich zu einer Zeit vorgefallen, auf 
einmal mit einem Blick koͤnnen uͤberſehen werden. 


Weil nun der Grund dieſes Vortrags allerdings auf der Geographie ſowol als Chronologie bert 
het, fo find beyde hoͤchſtnoͤthig, anerwogen eine Geschicht, welche nicht bemerket, wenn und wo (ie gerber 
hen, mehr ein Gedicht als eine wahrhafte Geſchichte zu nennen ift; Jedoch verſtehen wir allhier durch die 
Geographie hauptſchlich die Ordnung, da jeder Staat oder Reich wie einer auf den andern folget, in 
einem beſondern Artieul bezeichnet, und was dabey zu einer Zeit fid) merkwuͤrdig zugetragen, angemer⸗ 
ket wird. So viel nun zu einer gewiſſen Zeit Staaten und Reiche geweſen, und geherrſchet, fo viel be. 


fondere Articul werden derſelben vor geſtellet, daß alfo auf einmal aller Staaten und Reiche merkwürdi⸗ 


ge Begebenheiten vermittelſt einer Tabelle in die Augen fallen müffen. 
: Was 


a) Wie ſolches Cellarius in Hiftor. Univerf. proœm. gener. p. m. 16. wohl angemerket hat: Ecclefie quoque res nolimus fe- 
junctas a civilibus effe, quia neutra hiftoria fine altera perfecte cognofci poteft, (ed facra civilem, civilis facram javat 
& explanat: & fpe ita inter ſe fant implicatz, ut fi demferis alteram, interrupta & lacera, qua relicta fuerit, maneat, 


Vorrede der erſten Auflage. 


Was den andern Grund, als die Chronologie „betrifft, fo ift die Hiſtorie ſchlechthin ein Zeuge der 
Zeiten und Erzehlung der vergangenen Dinge, und dahero mit einer ſchlechten Ordnung der Begeben ⸗ 
heiten zufrieden, mithin wegen einer richtigen Zeit⸗Rechnung nicht (o ſehr bemuͤhet. 


Allein die Chronologiſche Wiſſenſchafft laffet es Hieber nicht bewenden, ſondern zeiget ihren unente 
behrlichen Nutzen, da fie die Jahre ſelbſten, und derſelben beſondere Eintheilung auf das genaueſte an 
merket; obwol nicht zu längnen, daß diefe Chronologiſche Wiſſenſchafft noch in vielen Stücken febr un. 
vollkommen und ungewiß, zumal was in der alten Hiſtorie die Sonnen- und Monden⸗Jahre, wie 
auch die Olympiadiſche Zeit- Rechnung betrifft. nw wir ſehen hier mehr auf die Ordnung ber Zeit, 
als ber hierbey vorkommenden Streitigkeiten felbit. Daß aber diefe ſynchroniſtiſche Lehr⸗ Art aller» 
dings ihren Nutzen habe, erhellet ſogleich hieraus, daß dadurch die allgemeine Hiſtorie um fo viel deſto 
leichter könne begriffen und eingeſehen werden, wenn nemlich ieder Reiche und Staaten merFwiirdige 
Begebenheiten in einen beſondern Articul, vermittelſt einer Tabelle, ſolchergeſtalt vorgeſtellet werden, 
daß man alles auf einmal in Betrachtung nehmen koͤnne. Alſo werden ber 2 Omer Thaten, da fie öff- 
ters zu einer Zeit viele Kriege an unterſchiedenen Orten und Theilen der Welt gefuͤhret, ohne Mühe, 
vermittelſt dieſer nutzbaren Methode, betrachtet. 


Will man wiſſen, welche mit dem Kaiſer, Carolus V., zu gleicher Zeit in andern Reichen geherr⸗ 
ſchet, fo ift dieſes, wie angeführet, das leichteſte Huͤlfs⸗Mittel, da man auſſer dieſen erft viele andere 
Schrifften nachſchlagen, und mehrere Zeit dabey anwenden muͤſte. 


Hiernechſt werden alle diejenigen Umſchweife und Wiederholungen gar leicht vermieden, die ſonſt in 
der gemeinen Hiſtoriſchen Lehr⸗Art vorkommen, davon die Hiſtorie eines jeden Reichs ins beſondere vom 
Anfange bis zum Ende vorgetragen wird, indem öffters ſolche Dinge dabey vorfallen, welche zugleich 
andere Reiche und Regenten mit angehen, und da dieſe in der Ordnung bey dem andern Staat auch be⸗ 
ruͤhret werden müffen ; dergleichen wiederholte Erzehlungen, wenn man fid) auch auf das bereits an: und 
ausgeführte, welches doch öffters wieder aus dem Gedaͤchkniß gefallen, beziehen muß, ſowol unangenehm 
als nicht dienlich ſind. Iſt wol jemand im Stande, fid den letztgefuͤhrten weitläuftigen Spaniſchen 
Succeßions⸗Krieg beffer und bequemer vor Augen ſtellen zu koͤnnen, wenn er (id) nicht dabey dieſes (pr 
chroniſtiſchen Vortrags bedienet? 


Je leichter man auf ſolche Art die allgemeine Hiftorie tractiren kan, ie gewiſſer wird ſolche dadurch 
vorgeſtellet, indem viele annod in der Historie, Genealogie und Chronologie vorkommende Zweifels⸗ 
Knoten ſolchergeſtalt leichtlich aufgelöfet werden koͤnnen. Denn der Synchroniſmus zeiget unter an- 
dern gar deutlich an, wie allerhand ſtreitige Fragen zu beantworten. Z. E. Ob Polen und Ungarn 


jemals das Deutſche Reich vor ihr Oberhaupt erkennen mifjen, welches wol dieſes behauptet, jene aber, 
iedoch ohne Grund, nicht einräumen wollen. : 


Nicht geringer ift der Nutzen, der hiergus erfolget, daß man die Urſachen ohne viele Muͤhe erfen» 
nen koͤnne, warum oͤffters die beſten Anſchlaͤge eu Potentaten übel gelungen, zum Erempel dienen 


die zu Ausgang des eilften Jahrhundert nach Chrifti Geburt von den Emropdifgen Regenten in das ge- 
lobte Land vorgenommene Creußzüge, 


Wie nun in menſchlicher Geſellſchafft nicht ungewoͤhnlich ift, daß einer dem andern im Guten ſowol 
als Boͤſen nachzuahmen pfleget; fo laͤſſet fid) dieſes auch vor andern unter hohen herrſchenden Perſonen 
und andern Staaten in einem ſynchroniſtiſchen Vortrag wahrnehmen. Als udo Capetus nach Ab⸗ 
ſterben des Ludovicus eee in Frankreich, fih auf den Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen Thron geſchwun⸗ 
gen, wolte es die Werſowicenſiſche Familie in Böhmen at gleiche Art verſuchen, wie es ber unvergleich⸗ 
liche Bohuslaus Balbinus in feiner Boͤhmiſchen Hiſtorie b) wohl bemerket. 


Wem ift aus der Hiſtorie nicht befannt, daß, wie in dem gelobten Lande zur Zeit der Creutzuͤge, 
zum Beſten der Pilgrimme, gewiſſe Geſellſchaften und Orden aufgekommen, wel e unter den Namen 
der Johanniter⸗Marianer⸗ und Tempel- Herren bekannt worden, auch zu gleicher Zeit in Spanien der 
Jacobs⸗Orden nebſt vielen andern nachfolgenden entſtanden 2 


Und Guſtavus I., König in Schweden, als er geſehen, daß der Pabſt, Clemens VII., in feiner En- 


gelsburg von dem Kaiſer, Carolus V., verwahrt gehalten wurde, trug kein Bedenken, mit ſeiner 


uh die fid einer mehrerern Freyheit anmaſſen wolte, ſchaͤrfer zu verfahren, und ihre Gewalt ein- 
zuſchraͤnken. 


Auch 
- b) In Epitome Hiftorica rer, Bohemicar. Lib. II, c, XIV. p. 153, 


Vorrede der erſten Auflage. 


Auch nur in den neueſten Zeiten hat man genug geſehen, wie der in Frankreich aufgekommene 
Actien⸗ und Lotterie- Handel , faſt alle übrige Reiche zur Nachahme gereißet. Dergleichen und meh- 
rere Vortheile hat man (id) aus dieſem ſynchroniſtiſchen Vortrag zu verſprechen. 


Ob nun wol nicht ohne it, daß diefe Art, die Univerſal⸗Hiſtorie vorzutragen, von unterſchie⸗ 
denen Auroribus, und beſonders von dem David Chytraͤus in feiner. Chronol, Hittorie Herodoti UND Thueyd. c) 
D. Budaͤus in feiner 1a goge Hiftorico-Theologica d) und Hrn. Prof. Schmeitzel in feinen Precognit, Hiftor. civil, e) 
geruͤhmet werden, viele Gelehrte auch ſolche auf angeruͤhmte Weiſe vorzuftellen bemuͤhet geweſen, deren 
wir einige in der von uns von eben dieſer Materie £) gehaltenen Diſputation angezeiget haben; fo ift 


doch dieſes dabey nicht zu verhalten, fallet auch einem ieden unpartheyiſchen Lefer ſogleich in die Augen, 


daß alle angemerkte Autores eines Theils überhaupt nur die Chronologie zu ihrem Zwecke gehabt; 
andern Theils, ſo ja etwas von der Hiſtorie beruͤhret worden, ſolches mit gar ſehr wenigen Worten 
eſchehen, zu geſchweigen, daß nicht alle Reiche und Staaten in ihrer Ordnung angezeiget werden, 
olchemnach haben wir nicht für undienlich erachtet, angemerkten Maͤngeln durch gegenwaͤrtigen Ver- 
fad einiger maffen abzuhelfen, wie nicht weniger hierdurch den Begriff der Univerſal⸗Hiſtorie leichter 
zu machen. Worbey aber feyerlichſt erinnert wird, daß man dieſen Verſuch nicht vor etwas vollkom⸗ 
menes ausgeben koͤnne, ſintemal in denen Spaniſch⸗Nordiſchen und beſonders Rußiſchen Reichen noch 
viele Zweifels ⸗Knoten aufzulöfen übrig bleiben, auch in dem letztern wir uns keines Vorgaͤngers zu 
ruͤhmen haben, und daher von dem geneigten Lefer uns um fo viel deſto eher ein gütiges Urtheil verfpre- 
chen, wenn in ſolchen, wie auch in andern, etwas mangelhaftes zurück geblieben. Auch wird unnd- 
thig ſeyn, zu erinnern, warum die Republick Venedig, welche doch eine der aͤlteſten Staaten ift; nicht 
beſonders mit beruͤhret worden; denn dero wichtigſte Veranderungen, weil es auſſerdem der Raum 
nicht füglid) verſtatten wollen, bey den Roͤmiſchen Kaiſern mit angemerket, auch weilen die Gelehrten 
fic) nicht beffer anbringen laffen koͤnnen, die Noten öffters kurz unb wenig gerathen find. Solte nun 
bey dem allen dieſer Vortrag, welcher nur ein Verſuch iſt, wohl aufgenommen werden, und einigen 
Nutzen ſchaffen, ſo ſoll auch das vorhergehende vom Anfang der Welt auf gleiche Weiſe mit der Zeit 
folgen. Leipzig in der Jubilate⸗Meſſe 1729. 


c) p. m. 13 

d) L. Prior. c. IV, §. XVII. p. 150. 

€) cap. I. art, IV, mom. I. F. IV. feq. p. 45. 

£) De Hiftoria Univerfali per Synchroniſmum tractanda $. XXV, Lipf. 1728. 


: L TAD. 
A S 3 € 
Die Erz- Väter a) vor der Suͤndfluth. 
Am Anfang b) ſchuff S Ott Himmel und Erde, und zwar am ſechſten Tage den Jahr 


Adam c) und die Eng Dieſe ſetzte Ott in den Puffgarten Eden, insgemein das, Paradies d) genannt, aus welchem fie aber nach Ubertretung e) des KS 
göttlichen Gebots wieder verſtoſſen £) worden. Eva gebabr bierauf zwey Cispne, den 

Cain und den Abel, zwiſchen welchen beyden eine ſolche Feindſchaft g) entſtunde, daß Cain feinen Bruder Abel umbrachte b); Sodann gebahr Eva einen 
andern Sohn, Seth genannt. 130. 

Seth i) zeugete hierauf den Enos, ba er einhundert und fünf Jahr k) alt war, und lebte darnach acbtbunbert und ſieben Jahr. 

Enos zeugete im neungigffen Jahr feine Alters ben Kenan und lebte darnach achtbundert und funfzehen Jahr. 

Renan zeugete den Mahalaleel im ſiebenzigſten Jahr, und lebte darnach achthundert und vierzig Jahr. 

Mahalaleel, fünf und ſechzig Jahr alt, zeugete den Jared, und lebte darnach achtbundert und dreyßig Jahr. 

Jared, einhundert zwey und ſechzig Jahr alt, zeugete den Henoch, und lebte darnach achthundert Jahr. E 

Henoch , fünf und ſechzig Jahr alt, zeugete ben Methuſalab. Weil er nun ein görtlich Leben breppunbert Jahr geführet, hat ihn S Ott lebendig hinweg⸗ 
und in den Himmel 1) genommen. Š> 

Methuſslab, einhundert fieben unb achzig Jahr alt, zeugete ben damech, und lebte darnach ſiebenhundert zwey und achzig Jahr. 

Lamech, einhundert zwey und achzig Jabr alt, zeugete w) den 

Noab. Als nun bie Menſchen auf Erden ſich gemehret, auch die Kinder des Seth oder das heilige Geſchlecht, von der Cainiten Töchter gereitzet, ſelbige 
zu Weibern genommen, auch fich mit ihnen vermiſchet hatten, und nach und nach von GOtt abgewichen waren; fo fam die groffe und allgemeine Sündſluth, 
womit GOtt, wegen der auf Erden überhand genommenen Bosheit, alle erſchaffene Creaturen, auffer den Noah nebſt feinem Weibe und Kindern, achte zuſam⸗ 656. 
men, im Jahr der Welt 1656. n) vertilgete. 


a) Wir machen billig den Anfang von den Ere- Viten, welche Gott ſeliſt zu den erffen Hänptern der wenfcblicken Gefebleckts und an Héerfübrern feines Volks erweblet ; maſſen fie 
nicht fo wohl, wie bloffe Hlaujßoäter, [andern vielmehr als wirkliche Könige oder Fürften in ibven Familien, die fich auch der Fürften Rechte in allen gebraucht, anzufeben find. Und haben wir die 
dicberjten Nachrichten von dem Urfprung des menfiblicben Gefchischts in den göttlichen Büchern, die uns Mofes, dev altefte und vortvefflichfie unter aden Gefckichtjöhreibern hinterlajfen. Er 
haben zwar unter den Gelebrten einige in Zw ehen wollen , ob des Mofer fünf Bücher vom idan feliften gefehricben ; allein mar Jetset nebft andern Gründen das Zengnifi Fef und der Apo- 
Sel entgegen, welche dasjenige, was fie aus digen Büchern angefährer, ausdrücklich dem Mofes beylegen, wie Jalcher vor andern der gelehrte Egelländer, Stillingfleet, im einen Origin. facr. 
‚gründlich dergethan; daraus aber deswegen nicht folget, daß vor des Mofes Zeiten nichts feye gefebricben worden, genug , daß zu defen Zeiten nichts mehr vorbenden gewefen , far bak 
Hirn. M. Joh. Ulrich Trefenteuter, Dir. Adjunt Progr: Artem feribendi ante diluvium fuifie inventam probabiliter probarur & defenditur, Cob. 1738. Und aus dieen Urfochen lafa 
fen wir der weltlichen Gefebicktfebveiber ihre unrichtige Erzchlungen fahren, wid muf mam fich billig wundern, dajj fo viele Gelehrte von allerley Nationen den Gefthichten vor der Sindfluth 
"eine Erlanterung geben wallen, wie unter andern ans L R. C. hiltoria V. T. antediluviana ex Gallorum, Anglorum, Itilorum, Germanorum, Belgarum fcriptis colledta, erbeler. Wir 
bleiben dabero bey den Mofaifchen Nachrichten, deren Glaubwürdigkeit vor andern aurgeführt Jo, Meyer de veritate ac divinitate hiftoriae ac prophetiae Mofaicae, Hardev. 1705. von wej- 
eher und mebrern dev M. Jo. Chrift. Melhorn in feiner Erklärung der H. Schrift Alten Teftements I. Band, I. Stück: einen Auszug gegeben bat. 


D. Jac. Wilh. Feuerlein in diff. 
ren abzubilden, d. i. zu fcbreiben vei 


€) Da fich Adam von feinem Weile , Eva, und diefe vorher fich vom Teuffil durch die Schlange zu einer fehändlichen Abweichung von dem ausdrücklichen Gebote Gottes verleiten laffen, 
£1. B. Mot. TIT. D. Jo. Prine, Budd. Hilt. Ecclef, Per. L. fedt. L J. XXIL p. 11. fq. L.Tilem. And. Rivin. Diff. inaug. de ferpente renrarore, Lipt. 1686. Dem Aussug hievon und anderer 
Siche beym Melhorn 1. c. XCI. Stück, p. 683. fq. D. Joach. Lange aber im der Kirchen - Hiftotie p.228. fq. will es in canfa Dei adverfus Nerarulismum für fitberer balten, daß es vom Teuf- 
Sel obne Beybilfe der Schlangen gefehehen, fiebe auch des M. Jo. Reinh. Rus diff. de ferpente feduftore non naturali, fed folo diabolo, Jen. 1712. Melhorn I. c. XCVI Stück, p. 728. (eq. 
Die übrige Jelzame Meynungen bievan find zu lefén beym Bayle in feinem Dictionaire hittor. & crit. fub Eve. 

f) Wie lange die erften Eltern im Paradies gezefen, iff nichts gewiffer an behanpten, f. Bayle in nur befagtem Dictionsire fub Abel. — Indeffen verdienen des Rivin. artige Gedanken, in 
oben berübrtem Welt - Alter P. II. c. VIIL p. 104. de er derfelben Auffenthält anf drey Wochen fetvet , nachgelefen zu werden, 

E) Es war Abel ein Schäfer, und opfferte Gott die Erfilinge feiner Heerde; bingegen Cain, fein Bruder, ein Ackermann, und bradbte fine Garben, Da nun Gott einen gröfern Gefallen 
an des frommen Abel Opfer bezengte als an des Cain feinem, Jo konte disfer fülcher nicht. leiden, fondern ergrinmete wnd erfehlug ibm, f; I. k. Aof. IV., Soviel bat uns Gott lier aon wiffen lafen. 
Da aber die Menfchen baben mebr wiffen wollen, find fie auf ollerhmd Fabeln verfallen. Das Hicrofolymitamijcbe Targum bilt davor, dj des Cain and des Abel erfter Zonk ein Religions-Streir ge. 

„nnd als Abel behauptet, es werde ein letzter Gericht, em Richter , cine Belobnung für die Frommen, eine Straffe vor die Gottlajen fen; ferner, daß die Welt aus lauter Barouberzigheit 
Gottes fave gefehaffen worden, and noch erhalten werde, fo foll Cain alles diefes gehiugnet haben. Nicht minder erzeblet Eutychius, ein Patriarch su Alexandrien: Die Eva babe mat dem Coin. 
noch eine Tochter, Namens Azrun , und mit dem Abel efte andere, Namens Owain, mithin alfa doppelte Zwillinge gebobren. Da denn Adan gleich Willen worden, die Azrun an den Abel, die 
Owain an den Cain zu verbeyrathen, der aber feine Zwillings-Schwefter Azrun , als die da fehöner als Owain gewejen, viel leber genommen botte. Bey der Hochzeit hätten fie dem Herrn die 
Opfer, deren in der heiligen Schrift gedacht wird, gebracht, und weil Gott der Herr ofenturlich den Acl dem Cain vorgezogen, habe diefem der bof: Geift eingegeben , dafi er einen Bruder 
nanbringen felte, welches er anch getban, und darauf die febone Arn mit fich anf die Flucht genommen. Anderer Erdichtungen zu gefehweigen, v. Bayle Lc. fub Abel. 

h) Cain wurde hierauf wegen des Brudermords von Gott verfiucht, daß er auf Erden waftit und flachtig feyn folte; jedoch, dawit ibm niemand wieder erfeblüge, machte ibm der Herr cin. 
Zeichen, f. 1. B. Mot. IV, 15.. Was diefes für ein Zeichen gewefen , wird febr geftritten; Shuckford 1. c. p. 6. demerket nach der Grundfprache recht wohl, daf es eim Zeichen gewefen, das den 
Cuin verjickere, wie ibm niemand todt/chlagen folte. Mit mehren handehı hievon Wert M. Jo. Chrift, Ortlob in diff. de Signo Caini, Lipf. 1701. und Herr Dir. Adj. Trefenreuter, in Progr. 
de Signo, quod Dens Caino dedit, Cob. 1738. Bey leben Umftänden hat fich Cain von der übrigen Familie feines Vaters getrennet, ind den Grund vu einer befondern Haußbaltung send 
Regierung, wie anch Baumg der Stidte geleget , v. Chrift. Thomst. in Cautel. circa praecognita Jurisprud, Ecclefisft. c. IV. J. XVIII. p. 46. Defen in gerader Linie von ihm abftammende 
Nachkommen werden L. . Mof. IV, 17 -23. wie folget, genennet: Hanoch, Irad, Mahujael, Methufael, Lamech, der die Vielweiberey angefangen , Jubal, Thubalcain amd Naëma. 

i) War bier Jofeph. in Antiquitat. Jud: Lib. I. c. UI von den eweyen Säulen des Seth, deren eine Son Ziegelfteinen, die andere aber von gemeinen Steinen gewefen [ym fell, anf sielcben 
ie von dem Adan empfangene Nachricht wegen der Sindfiuth den Nacbkimralingen zum Beften aufgezeichnet worden wire, berichtet , wird bilig verworfen, and vielmehr wabrftbeinlicher da= 
or gehalten , daß dadurch die zwey fteinerne Tafeln des Mofes zu verßeben find, wie nur geriibmter Hr. Dir. Adj. Treſenreuter in Progs. de ittis argumentis, quibus artem feribendi ante 
diluvium invenrem fuiffe nonnulli voluerunt probare, Cob. 1738. mit berühret bat. 

K) f. LB. Mof. V,6. Weil nicht angesciget wird, ob er fortlanffende oder völlige Fabre, fo fällt es unmöglich, die Lebenslinge difer Ereciter, nud anderer nachfolgenden Regenten auf eine 
genane drt, was die Monate, Wochen und Tage betrifft, anzugeben. Dann nicht zu vermuthen, daß dev Erzwater Seth, oder andere, eben volle einhundert und fünf Jabr alt gewefen, olme daß 
"etliche Monate oder Tage drüber gewefen, oder daran gefeblet hätten. Dahero wohl zu merken, daß die heilige Schrift durchgebends die Gewohnheit babe, nur runder and ganzer Zahlen fich 
zu bedienen. 

1 al teste ines Alters. Im 1.B.Mof.V, 24. heifftt es: Und er ward nicht mehr gefthen. Weil in dem Buch Syvach XLIV, 16. eher: Es five geſtbeben, daß 
ar ter e id pesas ser dirais fei dober von unterfcbiedenen Kirchenviitern, auch noch ietzo von vielen Patel Lebrern diefe Meynung gebeget, duj diefer Prophet nebft 
‚dem Elias am Ende der Welt wiederkommen werde, um das Evangelium sider den Amichrift ea predigen. Daß die Weifagung des Fenech vom jângften Gerichte, die der Apoftel Judas in fe 
mem Sendíchreiben v. 14.15. aufiübret and wesen man ein mehrers bey dem Fabric. Le Vol. L fedt. XXVI. feqq. Vol. IL fedt. XXIX. feq. finden kan, vom Henoch fbf febrifelich anfgefetaet 
worden foye, behauptet ofigerüknter Hr. Dir. Adj. Trefenreuter in Progr. de vaticinatione Henochi, fueritne fcripta nec ne, Cob. 1739. 

m) Nachdem Lamech den Noah, von welchen er I. B. Mot. V. 29. fügt, duß diefar im in feiner Make und Arbeit anf Erden, die der Bevy verflacht hätte, tròften wirde, gevenget hatte, 
hebt er noch 595. Fahr, x . 


2) linc Voflivs in diff. de atste mund. p. m. 12. 


\ 


= ERO ol ag pe ON ae 
Sabe Da nun das Waſſer ſich wieder verloffen 2), und die Arche auf dem Berg Ararath b) zu ruhen 

Der kommen, gieng Noah auf goͤttlichem Befehl mit allen Thieren heraus, bauete einen Altar, und opf-| Belus e) ein gewalti⸗ 
Weltferte dem HErrn von allem reinen Thier, fo aus der Arche kommen, und GHet erneuerte den Gna- | ger Jager, einer der 


2205. Gad, Aſſer, Iſaſchar, Zabulon, Joseph und Benjamin. Er zog aber zulezt durch ſonderbare Fügung 


J 
Die Erz: Väter nach der Sündfluth. 


“pens Bund c) mit ihm, die Welt nicht mehr alfo zu verderben. Die Söhne des Noah waren: Sem, d | vornehmſten Urheber 
Sapper und Ham oder Cham, deren Nachkommen die Erde bevölkert haben. Sem zeugete Arphach: a) des Thurnbaues, 
fade), und dieſer Salah. Von deffen Sohn Heber die Hebräer den Namen führen. k) Von die: hat ſich bey oder nach 


3758. feti war im ror. Jahr nach der Sündfluth Peleg (Phaleg) gebohren. Zu der Zeit fiengen die Men der Trennung der Men⸗ 


fen an einen Thurn g) zu bauen. Gott aber verhinderte das Unternehmen durch die Verwirrung bet | ſchen in dieſer Gegend 
Sprachen und Zerſtreuung h) des menſchlichen Geſchlechts. Hierauf folgeten Regu, Serug, Nabor niedergelaſſen, und eiz 
Tharah, der Bater des Abraham, beffen fid) GOtt gar fonberbar angenommen. Diefer gieng auf gött:| nen Anfang zu dem 
lichem Befehl aus Chaldaͤa nach Haran in Meſopotamien i), und von dar ins Land Canaan. Als er Babploniſchen ober fo 


2107.99. Jahr alt war, nahm er bie Beſchneidung an, und im folgenden Jahr darauf ward ihm Ffaac ge: | genannten Chaldai⸗ 


bohren / ber im 40. Jahr fines Alters bie Rebecca, feine Vaters Bruders Sohns Tochter, aus Mef. ſchen Reich gemachet; 
potamien heyrathete. Im 20. Jahr darauf wurden ihm feine fo gar ungleiche Söhne, Eſau und Jo von deſſen Nachfol⸗ 
cob, geboren. Nun muſte zwar Jacob vor feinem Bruder Eſau nach Meſopotamien fließen; allein er 


kam doch in das Land Canaan wieder mit einem groſſen Reichthum und Heer zurück. Die von feinen e 
9 2 $ : jus : i liches bepyut : 
Weibern ihm gezeugete zwölf Söhne waren folgende: Ruben, Simcon, Levi, Juda, San, Naphtbali, Denn nach ibm kommt 


eine Zeit, in welcher 
keine Namen der 
Chaldaͤiſchen Könige 
zu finden. Um das 


Gottes, mit feinem ganzen Haus nach Aegypten zu feinem Sohn Joſeph, welcher immuttetft daſelbſt 
wunderbarer Weiſe ein groſſer Staats⸗Bedienter des Königs unb der nachſte nach ibm worden. Nach 
des Joſeyh Tod aber wurden die Kinder Iſrael von ben Aegyptiern gar febr gebrüctet k), tedoch endlich 
von dem Mofes, nachdem er vorhero vor dem Koͤnige und den Aegyptiern viele Wunder gethan, durch GOt⸗ 


2560 .tes Krafft und Beyſtand 1) ans, und vom Joſua über den Jordan in das Land Canaan geführet. Jahr der Welt 2242. 


wird 


a) Nachdem die Erde 150, Tage vom Wafer bedecket, und Noab länger denn ein Jahr darinnen verfeblofen gewefen, | Hvochus genennet. 


£1.B. Mol. VILL h 

E Unter deffen Nachfol 
b) Wo das Gebürg Aravath lie iber find (ebon manche Mutbafengen entftanden. Nach der gemeinen Meye i 

mung fact die Arche anf sinem son den deside Gelingen, wek mee and Mefopotamien ahfondern, gerer, gern FOU einer, Na 

‚Aber Sam. Shuckford in der Harmonie der Heiligen und Profin~Scribenten P. I. Lib. II. p. 66. feq. und 70. Lib. VL | mens 

Urfachen an, warum man von die Menag abgeben, and den Berg Araratlvor eines von den Gebür- 

dem Ort, wo die Arche 


P. 36. 44. führet a ES 
gen, die gegen Mitternacht an Indien liegen, halten wiffe ; weil die Medien vi en Chinzirus, 2466. 
Morgen anf ihrer Reife nach Sinear gezogen, f. 1. B. Mol. Xl, 2.  Hergegen eine Reife von dem Gordycnm) | i 8 

nach Sinear würde gegen Mitternacht gewsjin fin. — Diefanwach iff Noah neben Suga Scythia auf den Gebürgen über | DOM einen Arabiſchen 
Baitria Novdwerts gegen Indien an dur der Arche gegangen. Fuͤrſten, Merdocenſes 


e) Zum Zeichen diefr Bundes [este Gott den Regenbogen, f I. R Won IX, 13. Die Juden geken vor, Gott babe nach Benannt, Hbermaltiget 
der Sindfiuth dem Noah fieben Gebote, die daber pracepta Noachidica beifen, en, munich von der Abzötterey | UND vom Thron geſtoſ⸗ 
Gorteslafterung, Todrichlag, Ehebruch, Diebltahl, Gerichte, und nichts vom Blute eines lebendigen Thieves zu effen, | fen worden feyn, 
ie filche mer andern auch Buddeus in Hiltor. Ecclef. Per. L fedt IL f V P. 194. bebaapter ; Logqew Thomshus in 
Cauiel. circa Hillor. Eccle c. V. z. Il. p.49. Jolche zerwirft, 


d) Sem war zavar unter [einen Brüdern micht der erftgebolrne und ülteffe, aber doch der v Bie Pe ae 3 
Re, weil der wahre Gotteséenff falt nut allein i ster evbalt di tie coe 
ans fei Meche berftamnien jolte, [-L. B, iple der ältere, Sen der andere vnd Hon, Marchien 


€) Die LXX. Dollmetfeber rncken hier cuir Cinan, als des Arphachfad Sobu und der Salch Vater ein; woraus er auch | %04 
siue V. in das Luc. UL befindliche Gefeblechts-Regifter vert. 35.36. dazu gekommen, v. Ufer. Chronolog. Sacr. c, VI. |/ 


Budd. Hiitor, Ecclef. p.233. Canitein Harmon. Evangel, p. 144. „ p? 


chen Fabel verdwnkelt , 

| daß er beynabe. ummaglich 

| fallen will, in digen fine 

1, 4. hift es, dafi fe fern Zeiten das Licht der 
gel 


f) Oder vieleby von Hebraim, welches in Füdtfcher Sprache Fremdlinge bedeutet, weil Abraham und fine Nachkom- 
men aufer Chaldæa, alt ibrem Vaterland, unter den Cananiten-lebten, und von ilmen mit folchers Namea beleget wurden. 


g) Was die Menfiben « 
fich einen Namen machen wollen. Daher es Shuckfor 
Progr. de linguar. diverlitatis origine prima, Cob. 1740. ibrem Flick het z e ? 
Abelius in Hiftor. Monarchiar. L- 1. c. IL $. X. p.m. 47. fq. Im übrigen Jcheiuet vou diefem Thurnban die Fabel der Hime 
uils-Beftüemumg durch die Riefen entf ‘Ovid, Metamorph, Lib. I. verf. 151.feq. 


Solche Thunbou bewegen, it nicht ansgemacht. Im I. B. Mi 
1.6, L. IL p. 71. feq. und Hr. Dir, Ad 
breil Andere Meynumgen ber 


Wbrbeit anzutreffen. 


b) Ein Siu des Chus, 
and Enkel des Hom, J: 


h) Skuckford l.c. Lib. III. p. 99. merket biebey wohl an, daß die Verwirrung der Sprache und Zerftreuung der ibo E = 8.9.10. 
menfchlichen Gefeblechts fich nicht auf einmal ercignet, fondevn fic habe ibveu Anfang, als Peleg gebcbren worden , genom- | a 118 n TU 
men, und 30. Jahr lang gedawiet, Alfo, daß einige ichafften in diefem, andere in einem mdern Fahr fich abfonder-. | #* der Harmonie Lib. T 
ten und fortzagen. Womit auch der Streit, ob die Zerffreuung unmittel ~ oder mittelbar gefehehen, leicht beygelegt werden | 
kan, c. T homafius 1, c cap. V-$-VL.p.so. Gundlins, P. XXXIX. $ XXII. p.296. fq. Welche Gegenden aber ein ieder Ge- | 2 
fehlecht oder Gefellebafe zu ihrem beftandigen Site auserfeben , ifl nicht gewiß. _Insgenein balt man davor, Sem nnd | Fahr, und farb 
“die von ilnn abftammende haben den gauzen Oefflichen Theil von Alen, Japhet den Wefilichen Theil dovon, nnd Hum Sy- 
rien und Arabien mit Africa nach amd nach bewohneh, v. Bochart. in geogr. facr, L. II. feq. Shuckford L. III. p. 10 
Von America ift zwar nichts gewiffer an behaupten; doch fiheinet es wicht unglaublich, daji fie von den Tartarn in 
eritfprungen, weil fie mit ihnen in Geffatt und Sitten groffe Gleichheit haben, auch das Nordliche America wur durch eine 
Euge con der groffen Tartavey abgefoudert ift; ja, etliche geben gar vor, daf die Tartarcy olme die geringfte Scheidung en A- 
merica hange, J. Lettre d'un Anonyme im Journal des Scavans, l'an 1721. p. 240. 


1 en fon, 


* 


1905. 


* 
€) Wie er nach der gee 
meinen Meynung bey den 
afan - Seribenten heißt, 
Perizon. Orig. Baby- 
lon. c. V. p. $7.61. c. Vil. 
2.93.49. Ir den Gundling. 
4) Bs baben die Ausleger der heil. Schrift durchgehende davor gebaiten, daß Mefopotnmien, welches im der Hiftorie des | aber P. XXXIX. XXXIV. 
Abrabam und der Yfuac afters vorkommt , das Land zwifchen dem Euphrate und Tiger-Strohm fiye. Es hat aber Hr. Infp. Ha- | fq. wird dicfe Meynung wi- 
yeuberg febr vi ichtige Schwiürreheiten gefunden, und gexeiget, daj aus dicfer Meynung gunz ungereimte Dinge | devlegt. 
felgen müften. Unter andern vornemlich diefis, daji der vor feinem Schwaber Laban füchtige Jacob eine Reife vm swo 

hundert dewfcben Meilen in zeben Tagen mußte zurückgelegt haben, L.B.Mof. XXXI, 21-25. welches fich in Anfebung (einer 2 
bey fich babenden Fomilie wud des vielen Viebes gar nicht einbilden laff. Dabero will Hr. Harenberg erweifen, daj das groffe | d) Bochartus in Pha- 
Mefspotamien allein mit diefem Namen belegt worden, nd daj ein ieder mit Flüfen umgebenes Land diefe Benemiune mit leg L V. c. XIV. meynet, 
Recht gefibret. Er glaubt, daj das im Hebräifchen genannte Aram Paddan, oder Aram Necharaim anders nichts Jh, als | es Konte Nimrod damals 
das Land zavifehen dem Fordan und dem kleinern Flujs Fubor gelegen, umd dasjenige Syrien. (Avant) feye, welches von der | Eu gebohren gewtfen 
Stadt Paddan, jenfiit des Jordan, alfo feye genenner worden, J. Bayreuther Auszüge aus den neuellen Gelehrten-Gefchich- | L > Gundlingian 
ten 1740: P-3. P. cit, , X. 
zeigen aber, 
Dei L. XVII. c, XLVI. | 0h! moglich gewe 


k) Zwifeben des Abrabam und Mofes Zeiten foll Hiob oder Job gelebet baben, v. Auguftin. de 105 
Tuſch. Preparat. Evangel. L. IX. Frider. Spanhem. in hiltor, Jobi, Serpil in Hiobs Lebens- reibung. Von dem Streit | abe, Nimrod ein Tyran 
einiger Gelehrten: Ob ein Hiob in der Welt gewefen, und diffen Buch ein wohlmeynendes Gedicht feye? fiche D. Aug. Pfeifer, | Su nennen, iff noch mehr 


. d 
dubia vexat. Centur, III. loc. XXXI. p. 489. Cent. IV. loc. LEX. p. 781. firittig. M.Andr Dan. Ha- 
bichhorft in Dill: de N 


rodo, primo Monarcha, 
Roltoch, 1670. amd 
Ge. Rackmann in Dif£. 1 
de primo in erbe Mona 
cha, inquirente: an Nim- 
rodus Tyrannus fuerit ? 
Jen. 1670. geben ihm da- 
Monate nach dem Ausg; ‚ende Zeit von Erjehuffung der Welt bis auf | vor ans; hergegen Boul- 


mung des rothen Meers dach 
Ifrael gezogen, welcher mit 
nis, fetzoSuph genennet wi 


nt od b) oder 


8. allein die 


Nachdem 
Aſſur, eis 
ner von des 
Sem 2) 
Nachkom⸗ 
men allem 
Unfeben 
nach mit 
den Cini. 
gen aus 
dem Lande 
Sinear ge⸗ 
gangen war, 
damit er 
fi dem 
Nimrod 
nicht unter⸗ 
werfen dif 
te; ſo legte 
er um eben 
dieſe Zeit 
durch €r: 
bauung Ni⸗ 
nive b) und 
anderer 
Städte den 
Grund zu 
dem Aſſyri⸗ 
ſchen Reich. 
Von deſſen 
Nachfol⸗ 
gern aber 
iff, wie bey 
dem vori⸗ 
gen, nichts 
gewiſſes an⸗ 


zuführen. 


a) f1. Buch 
Mor X. tt. nd 
Shuckford 1. 
LIV. p. 
feq. Jo. 
Schroer de 
Imperio Bi 
bylonis & N 
ni ex antiquis 
monumentis , 
1725. will be- 
kanpten, daß 
dices Alri- 
Shen Reichs 
Urfprung exit 
durch den St- 
vim, des Abra- 
bam Sehn zon 
der Ketura, er- 
wachfin Joe; 


GundL P. 
XXXIX. f 
XXXI p.m. 
315.0. wenden 
dagegen mit 
alm Recht 
ein, dal) es be- 
denkich, el. 
nen nach) lane 
ger Zeit leben- 
den Farin 


zum m 
wärtigen Af- 
für zumachen, 
da mar aübe- 
veit einen Af- 
Jur unter den 


8 — 2. 
Das Babhloniſhe Das fiy- Das rojas 
22.8 ata) Reich. riſche R. niſche Reich. 


Der erſte Rs 
nig dieſes Reichs, 
ſo in des Mo⸗ 
ſes Beit a) fällen, 
war 


Teucer b), 
ein Cretenſer: 
Deſſen Nachfol. 
ger und Schwie⸗ 
ger Sohn 


Dardanus 
€) geweſen ſeyn, 
und über 60. 
Jahr regieret bas 
ben foll Sein 
Sohn und Nach⸗ 
folger wird 


Erichthonius 
genennet. 


a) Memlich um 
das Faby der Wels 
2425. 


b) Fon dem das 
Land Teucriagenen= 
net worden. 


Hiab merken 
wir noch 
Phenicien 
an, weicher feinen 
Namen von dem 
| banfigen fruchtba- 
ven. Palin - Baumen 
, bekommen, 
| Sidon x Aradeus, 
Sibxe dercn und 
| des Ham Enkel, were 
| den mach der Jofeph, 
Bericht im Ù Buch 
s. VIL der Jüdifchen 
Älterihumer, für die 
Erbauer der Städte 
Sidon und Avade ge- 
daten. Diefes Pha- 
micien foll im At 


id. | fang fo viel kleine 


Konige als Städte 
gebibt. baben, welche 
aber nach end nach 
der Stadt Sidon fich 
unterwerfen I. 
deu. 

Von den Nach- 
folgern des Sidon ift 
nichts bekannt big 
auf den 
| Agenör, welcher 
| an des Fofua Zeiten 
| gelebt, und ney Soh- 
|ne gehabt : 

Thanh, welcher 
dem Vaer gefolgt, 


x 

Cadmus, defen 
in Baotien mehr 
Evwehnang gelie- 
bet. 


Die Phenicier 
waren im allerhand 
Wifenfebafften und 
Küuften gefebickt,, 
‘wie man ihnen denn 
die Erfindung der 
Buchflaben znfehrei- 
ber. Sie find auch 
die erfien gewefen, 
welche fich mit Schif= 
fen auf das Meer ge. 
wigtbaben, v. He- 
rodor, L. I. Jofeph. 
Antiq. L.L cap. VIL 
Herodian. L. V. 


b) Einige 
Hiforien - 
Schreiber ge- 
ben vor, dafi 
Nimrod die 
Stadt Ninive 
erbaut babe; 
welcher aber 
Shuckford 1. 
c.L.IV. p.31. 


den Mofes eine Zeit des natürlichen Gefetzes gewefen, maffen die Menfchen keine andere Wezweifer als das Licht der ange- | duccus beföhreiber ibn als 
dobrnen. Vernunft unë die mündliche fortgspfiansse Unterweifung gehabt hatten, `; einen guten Regenten. 


feq. ssiderle- 
e. 


c) Dardanus war 
nach dem Bericht 
des Diodor. Lib. V. 
mà Apollodor. Lib. 
TIL ans Samothracien 
ebürtig, und batte 
weswegen fein Vater 
land verlafen, und 
feh nach Phrygien 
gewendet, weil durch 
thn fein Bruder Jas 
e, anverfichtigen 
Hefe gedit wäre 
dun. 


A B. 
AF RJ C A. 


Das Aegypiiſthe Reich. 


ſche a) Reich. 


E u R o 
6 9 JE C 2 E N L Ad u^ D. z 
Das Argivis Der Attiſche Staat. SBocoti- Theſſali⸗ Italien. 


ſches R. ſches R. 


9 


9f. 
Deutfihs 


land. 


Aegypten a) hatte ſchon zur Zeit des Abraham feine cige-| Das ältefte b) 
ne Rönige b), welche mit einem allgemeinen Namen, Pharao: | Europäifche und 
nes, genennet wurden. Diefed Reich kam nun unter Ber: en un 


waltung des Fofeph, welcher dahin verkaufſt worden, in grof- 


ſes Aufnehmen. Bey entſtandener Hungers⸗Noth nahm er bad Aegivifide 


im Peloponnes 


feinen Bater Jacob mit feinem ganzen Geſchlecht e) auf ſus, und 
Nach dem Fod des Joſeph wurde nun das nach dev Zeit mäch- Juachuse da. 
tig gewordene Iſraelitiſche Volk unter dem König ſeoſt fo wohl vor 


Asmeffes/Aiaum mit unendlichen Beſchwerungen gepla⸗ 
get, bis es endlich des Abraham 

Amenophis d), nachdem GOTT vorhero das Land mit oder Iſaac, der 
zehen Plagen e) beimgeſucht, das ſtarke Israelitische Volk erſte König, fein 
ausziehen laffen mufle; und da es der König auf feinem Ab.] Sohn und Rach⸗ 
zug verfolgete, kam er ſamt dem ganzen Aegpptiſchen Heer * 
im rothen Meer k) um. g) Nach dieſer Erſäuffung fol- | pPborondus 
gete ſein Sohn geweſen ſeyn. 

Seſoſtris, welder mit einer erſtaunlichen Geſchwindig. Worauf unter: 

keit binnen neun Jahren ganz Aſien durchſtriche „ und ſich . dt 
unterwarfe. b) Br: F gefolgt, von de: 

: Pheron folgete zwar dem Seſeſtris in dem Reich, aber | nen zur Zeit des 
nicht in feinem Rupme nach. i) Moſes 

Danaus aus 
Aegppten als 
König vor an⸗ 
dern angemer⸗ 
fet wird. 


als in der Zeit 


a) Heifet auch Arez Cham, weil Cham oder Ham und feine Nack- 
kommen dieser Land bewohner, mul nach vieler Nennung Cham, ter 
dem Bilde des Jupiter Ammon verchret worden, mnfen es bey den 
te gebräuchlich war, Regenten md Helden, die ch bey men dure 
belichte Handlungen emen. Rubin erworben, in die Zahl der Gotter sa 
ferzen, v. I. Diet. Winckler. difquifir. philologic. feriptur. facr. un ec- 
‘clefiaft, quam profan. momenta illultrantes, Vornemlich foll aber Miz- 
aim, einer unter den Sobnen dss Ham, derjenige gewefen fiyn, welcher um 
das Jahr der Welt 1770. auf der Abend- Seite ven Aegypten, fo nach 
der Zeit Mauritanien genamet worden , [ich foll nicdergelajen baben. Er 
ift aber alles fo dunkel, dafi die Gefehicht- Schreiber weder in den Na- 
men snd in der Zeit, noch in der Zahl und Ordnung ihver Konige über- 
einftimmen. Doch hat Shuckford L. IV. p. 135. feqq. self andern fich 
bemühet , diefe Gefehichte etwas gewifer vorsuffellen, und meynet, Miz- 
Taim nnd Ojiris feyen vor eine Perfon om halten. 


a) Von Argosal- 
fo genannt. Unter 


diefem Namen 
Argos find sehen 
Städte bekannt ge- 
wefen, difè aber 
alibier im Pelopon- 


b) LB. Nef XII, 10-20. fo wohl einbeimifehe als fremde, die man 4 
König- Hirten, und in Aegyptifiber Sprache Hylcos nente. 


c) Dafi der Erz-Vater Jofeph kein verſthlagener Hofmann gewefen, 
wie iku Basnage in den Anmerkungen zu den Büchern der Gefchich- 
tc der Ebräer des Cungus befthuldiget , weil er feine Brüder nicht mit fich 
an einer Tafel fpeifen lafen, hat der gelebrte P. Anfaldi au Neapel in 
der Difévtatim : Patriarche Iofephi religio ab criminarionibus Basna- 
g vindicata geseiger; noch weniger als ein Korn- Jude anzufehen ifi, 

Ioh. Paul. Krefs, diff Vtrum Iofephus fuerir dardanarius? len. 1707. 


| Sie bat anfangs den. 
Namen achia vn 
dem Imachus gefüh- 
vet, welcher folebe 
im Fahr der Welt 
2148. oder 52. er- 
banet baben foil, 


À) So nemner ibn Ufferius in feinen Annal. etat mund. IIT. p. 8. 
dem anch Rollin in feiner Hiftorie der Aegyptier folger, und erinnert 
diefer dabey, dafi man die Spuren des Alterthums beym Diodor. L. 111 
micht vorbey laffen folte, wenn er febreibet: dafs dur rothe Meer durch 
eine aufferordentliche Ebbe ganz. ausgetrocknet worden, und kurz. darauf Jus, nicht 
eine Harte Ehith ihre erfie Stelle wieder angenommen bitte, wodurch | dem Corin 
nichts anders als der wanderbare Durchgang durch das rothe Meer saster | Meer- Bufon gele- 
dem Mofes angedeutet werde. gen, vor das alte 


ite Reich 
€) J. H. R Mf VE-XIV. Jofeph. Lib. I. e. V- VII, Lib. T ; 
L.1V.c.1- VUL." Diefe schen Plagen werden insgemein in nachjich 
augen Zeilen bemerket: 
Vnda rubens, rane, pedites, infesta, luesque ; 
Anthraces, grando, bruchus, tenebre, horrida cades. 


b) Andere wol- 
den zwar Sicyon 
auch im Pelopoune- 

it vm 


giuleus noch 2 
Fahr vor den 1 
thus. geleber haben 
foll; Allein Mars- 
bam und andere 
haben die Gefchich- 
te der alten Koni- 
ge von Sicyon nicht 
obne Grund ver- 
düchtig gemacht. 


f) Rollin erinnert in feiner Hiltorie der Aegyptier, daß dasjenige, | 
ion ads Sicul. Lib. III. som rothen 8 Hele dien 
wobl angemerket zu werden. „Man trug fich, gedenket diefer Gef 
„Schreiber, im Lande mit einer alten Ersgblung , welche feit vielen Fu 
hunderten von den Vätern auf die Kinder fortgepflanzet werden, daj 
ntbemals durch cine aufferordeniliche Ebbe das Meer gänzlich ausgetrock- 
Shet worden, fo, daj man deffen Grund feben können, und dajs die Wafer 
„durch eine farke Fluth kurz darauf il ve erfte Stelle wieder genommen 
„hätten. Es iff deutlich, fagt Rollin, dafi hierdurch der wunderbare Durch- 
gang durch dir vo be Meer unter dem Mofés angedentet wird, Und ich be- 
merle diefes ausdrücklich zu dem Ende, daj ich junge Leute erinnere, 
dom Iefen der Seribenten, ja micht diefe KofHave Spuren der Altertbums 
Zvorbey zu lafen, ennal, wenn fie, wie diefe, mit der Religion einige Ver- 
awandtfihaft haben. 


ELT 


©) Bochart, Clerc 
und andere mehr, 
meynen, Inach foye 
kein nomen propri- 
um, fondern op 

lativm oder gen 


Er 
wird wm Javan, 
ein Sohm des Japhet 
und Enkel des Noch 
"Erismegiltus, wann ja dergleichen iemals gewefen , gelebet baben, von dex | hergeleitet, welcher 


g) Zu diefer Zeit foll der berühmte Aceyptifthe Philofophus, Mercurius 


als ein Stamm- Va- 
ter aller Griechen 
geribmer wird. 
Wie fich mm die 
Phanicier Banack- 
Enack genennt ; al- 
Jo babe man dieje- 
migen, welche fich 
aus dieſen Landen 
anders wohin ge- 
wandt, Kinder- E- 
nack gebeiffen, da- 
her Inach entfin- 
den, fo das Haupt 
"md Anführer ei- 
ner Colonie gewe 
fen, v. Banier expli- 
cation hiftorique 
des Fables, T. U. 
pm. i. 


Chntdgern 2. 
Megatthenes 
c. XXU. loh. 
€ III. Lie. V. I. F. Budd. Hii 


4219. feq. 


h) Rollin in fäiner Hiftorie der Aegyptier verwundert fieh mit allem 
Recht, dafs Diod, Siculus diefe thörichte und unmenfehliche Eitelkeit , da 
er vier und vier con den übersunndenen Königen und Furſten, [fart der 
ze an feinen Wagen fpannen lafen, unter femme berrlichffen Thaten ge- 
Fechner. 


alter. von den Pheeniciern Sanchonigton, von den Indianern 
den Griechen Hermes genannt, 9 Tac. Perizon. Aegypt, 
farsham Can, Aegypt. fec. l. Herm. Witfius in Aeg pf. L. I. 

jii È Eccl. Vet. Telt. Per. I, fe& IIT. pag. 


i) Herodotus evsehlet mar eine That, die sur Gufige anzeiget , wie febr 
Sliefer Konig von feinem Vater unterfchieden gewelen. Als einsmale die] 
Uberfebwemmung des Nils, affer der gewöhnt. Weife, über achtschen Fuji 
‚flieg, fo erzürnte fich diefr Konig über den Schaden, der dudsych im Lan- 
‚de verurfächt werden würde, dergeftalt, daß er einen Pfeil wider den Flu 
ubfchoß, gleichfam alr ob ev ibn dadurch zächtigen wolte ; und, wenn man 
diesfals dem Gefekichefehreiher glauben darf, Jo wurde er anf der Stele, 
eigen füner Gettlofigkeit, mit dens Verluffe des Gefichts beffraffet. 


Der ältefte Konig, welcher | 
in Attica geherrſchet, wird 
insgemein 

Ogyges genennet, unter 
welchem fb um das Jahr 
der Welt 9200. eine groffe 
Waſſerfluth, a) welche den 
Namen der Ogygifthen bez 
kommen, foll geauffert haben. 
Durch dieſe Uberſchwemmung 
ſeye das Land fo übel zugerich⸗ 
tet worden, daß beynahe 200. 
Jahr hindurch allda niemand 
zu herrſchen begehret. Nach 
dieſem habe 

Acteon davon Beſitz ge⸗ 
nommen, und ſeye das Land 
nach feinem Namen genen- 
net worden. Zu gleicher Zeit 
wäre 

Cecrops aus Aegypten all- 
da angekommen, dieſem pa: 
be Acteus ſeine Tochter A⸗ 
graule zur Gemahlin gegeben, 
und ihn ohngefehr 2448. 
zum Nachfolger gehabt. Das 
Land ward nun nach ſeinem 
Namen Crecvopsia genennet, 
und die Stadt, die Cecrops 
zu bauen anfieng, und der Mis 
nerva widmete, Dieffe man 
im lateiniſchen Athena. 
Nebſt andern guten Anſtalten 
ordnete Cecrops 2497. ein 
Gericht oder Raths -Colegi 
um, fo nach der Zeit Areopa⸗ 
gus genennet worden. Auf 
ihn folgte nun 1 

Crangus, eim gebobrner 

Athenienſer, von deffen Toch⸗ 
ter Attis (Athis) das Land, 
den Nahmen Attica bekom⸗ 
men. Die andere Tochter 
aber, Cranae genannt, bey- 
rathete 

Ampbictyon; welcher 2507. 
feinen Schwieger -Bater vom 


ihm fam 25 17. 
Erichthonius, welcher bie 

fo berühmten Athenaiſchen 

Spiele angeordnet Dat. 


2) Wir gedenken diefer Wi 
Ruth nach der gemeinen Erzehlung. 
In der That aber wird mit allem 
Recht davor gehalten , dafi keine 
ferordenzliche Wajferfluth weder 
efes Ogyger nach des Deucalion 
Zeit gewefen ; Sondern, was die 
heydnifcben Scribenten vom diefen 
vermeynten Malſerſſuthen vorbrin- 
gen, beftebet blafs in abgebrochenen 
Nachrichten, fa von der allgemei- 
nen Simdflah, die fich sur Zeit des 
Noah ereignet, auf fie forrgepflancet 
worden, Uber diefes das Attica, in 
welchem der Ogyges Fluth fich foll en 
getragen baben, fo hoch liegst, dafè 
‘mani fich febwerlich bier eine Uber- 
felwemmung einbilden km, wenn 
‘nicht der größe Theil der Welt zu 
gleicher Zeit unter Wafer gefetzet 
werden follen, wie diefes Shuckford 
Le. Lib. VIII. p. 184. feq. mit mek- 
rern dargethan hat. 


b) Ceerops brachte feine Götter, 
als die Minerva, aus feiner Vater. 
Stadt, Sais, mit nach Griechen. 
land; diefe Minerva nenneten die 
Griechen Atben. Cecrops wird 
fonft mit dem Zumamen, Diphyes 
(Bifrens) genenner, d.i, ans swo 
Naturen beffebend ; entweder, weil er 
suey Völker, nemlich die Pelasgier 
und Acgyptier, deren Sitten und Ge- 
branche fü fibr wnterfebieden zu 
ren, mit einander zu vereinigen ge- 
waft, oder, weil er zwey Sprachen, 
nemlich die Aegyptifcbe und Griecbi 
Jobe geredet, w. Banier L. c. T. Il. 
p. 14. 


lc 
Regiment verdrungen. Nach i 


Ca d⸗ 
mus, a) 
aus Ops. 
nicien, fe- 
gete fidh 
in diefem 
Lande fer 
fte, baute 
die Stadt 
Theben 
um das 
Jahr der 
Welt b) 
2486 
unb ler: 
nete vor 
allen 
anbern 
Griechen 
den Ge⸗ 
brauch 
dez Buch⸗ 
ſtaben, c) 


2) Cad- 
mus beden- 
tet nach ei- 
niger Mey- 
nang einen 


Anführer 


ine 
lonie nach 


| Griechen - 
| land, th- 


b)i 


ret, v. Pau- 
fanis in 
Grecia 
L. X. c. V. 
Hergeg en 
Bochartus 
Imeymet : 
Cadmus 
zeige ein 
gegen Mor- 
gen gelege- 
nes Lund 
am, weil er 
aus Phani- 
cien kom- 
men, ein 
mebrers f. 
bievon in 
Banier Ex- 
plication 


c) Daß 
von andern 
Palamedes, 
Linus m. d. 


Griechi- 
Heben Biel. 
Raben an- 
gegeben 
werden, 
£ Shuck- 
ford l. c. p. 


148. Im 
Anfang 
Sollen -nur 
16. Buch- 
Raben ge- 
wefen fiyn, 
Auch ill 
Rollin 
in feiner 
Hiftorie 
der Acgy= 
pier p. m. 
158. durch 
die Pba- 
nicifcben 
Bachffaben 
nichts an- 
dersals die 
Hebrei- 
fiber vere 
Beben, weil 
die Phani- 
der He- 
Puer ge- 
ac 


Zurgeit 
des 
Deuca⸗ 
lion ſoll 
um das 
Jahr der 
Welt 
2457 
fi die 
groffe 
Uber: 
ſchwem⸗ 
mung, a) 
welche 
gang 
Theſſa⸗ 
lien un⸗ 
ter Waf 
ſer geſe⸗ 
Get, zuge⸗ 
tragen 
ba ben, 
die her⸗ 
nach un⸗ 


"| ter dem 


Namen 
der Deus 
talionis 
ſchen be⸗ 
kannt 
worden. 


3) Da nen 
aufer a. 
lem Streit, 
dafs, fo oft 
die Profan- 
Seribenten 
einige Un- 
Bände ent- 
weder von 
des Ogyges 
oder des 
Deucalion 
Fluth er. 
theilen, fie 
al eben 
dasjenige 


keinZweif- 
fü, daß 
Vier nter 
ebenfalls 
keine an- 
dere, als des 
Noah all- 
gemeime 
Sündfinth 
a vele. 
ben feye; 
dafs fie a- 
ber im der 
Zeit- Rech- 
nung nicht 
überein- 
himmen, 
if kein 
Wander, 
indem ibre 
mangelhaf- 
poc 
logie, die 
Zeit, wem 
folches g 
[fe beben, 
imgewifs 
gemacht, f. 
Shuckford 
„VIIL 
pag. 187. 
Von, die- 


fer Waffer- 
Ruth geber 
eine gwif: 
fe berühmte 
Zeitrech n. 
in der Hi. 
forie an. 


Es wird 
nicht un⸗ 
waheſchein⸗ 
lich von ei⸗ 
nigen ⸗ daz. 
gethan, daß 
die erſten 
Einwohner 
dieſes Yan; 
des von ei⸗ 
nem Sheil 
der verjag⸗ 
ten Gana: 
niter abge⸗ 
ſtam met 
ſind. Und 
ſoll die erſte 
Colonie un⸗ 
ter Anfuͤh⸗ 
rung des 

Oenotrus 
b) und des 


um das 
Jahr der 
Welt 2435. 
dieſes Land 
betreten ha⸗ 
ben. Die 
Einwohner 
find daher 
Denotrier , 
Auſonier c) 
u. Siculer 
d) genennet 
worden. 


a) Neulich 


chefe Maffei 
in differt, fo- 
pra gP Tli 
primitivi uci? 
Sie mit den al- 
ten Einwoh- 
mer des ge- 
lobten Landes 
So wohl als den 
Aeg yptiern 
viel: Gebrän- 
che, Sitten und 
Ceremenien in 
geiff- und 
ueltlichen Sa- 
chen gemein 
gehabt. Uber- 
dif f. Demptt, 
Etrur. regal. 


b) Defen 
Vater, Lyca- 
on, ein Konig 
im^ Arcadien 
war ;». Paufan. 
inAreadic.iv. 
Lib. VII. c. 
TIL pam. 603. 


©) Die An- 
/onier Jollen 
wach ` des 
Plin. Bericht 
L. Ill. dagen. 
ge StiickLand, 
welches fib 
von dent Bey 
ge, Circello ge- 
"mnt, bir an 
dieMeer-Enge 
suifeben Tra- 
lien und Sici- 
lien exfirecket, 
bewolmet ba- 
ben. 


d) Die Si- 
culer follen zu 
beyden Seiten: 
der Tyber fich 
nieder gelafen 
haben ; her- 
mach aber vox 
denOenstriern 
werjagt wor. 
dem fin. 


Peucetius 


Am wahr⸗ 
ſcheinlicyſten 
iſt es, daß die 
Deut ſchen 
von den 
Scythen a) 
entſproſſen p 
immaſſen 
Deutſch⸗ 
land von den 
Griechen 
Seythien ges 
nennet wird. 
Wie denn 
auch viele 
Seythiſche 
Woͤrter mit 
den Deut⸗ 
ſchen übern 
einkommen, 
auch ſelbſt 
der Na me 
Scythe os 
der Schütze 
ein deutſches 
Wort if. 


a) Dife ler. 
nung kegen wor 
andern Reiner. 
Reinescius im 
Hiftor. Iulia, 
Elias Schediug 
de Dis Germ, 

fyngr. pm. 3. 
Geor E ip 
Kirchmayer n 
not. ad Tacit. 
de moribu& 
German, c. IL 
pm. 25. Burch, 
Goal. Sue 
in der Ein» 
leitung zue 
Deutfchen 
Reichs - Hifto~ 


rie, L Theil, 
$ HL pag. 4. 
Dies Name 
ift nicht fowobk 
em Volker 
Name, wie 
ilm die Gries 
chen dafür an» 
geſchen; [um 
dern er bat nat 
ine befonderà 
genfehaft 
bemerket e 

Deun die ficb 
der Jagt; der 
Bogen wndPfein 
le bedienten, 
hieffe man Seye 
then, welches 
dergleichen be. 
dentet; bergee 
gen, die fich 
anf den Ackers 
Ban und Viel. 
zucht geleget, 
mewueté onam 
Nomader oder 
Viehweider. 
Unterdeffen 
aber bleibet es 
dennoch ſehuet 
auszumachen, 
durch was fur 
Wege und une 
ter weffin Ana 
führung diefe 
Völker in das 
Land gekomta 
men, aud von 
ilmen den Nas 
men der Dent- 
eben ert. 
ten, noch wee 
niger ihnen eis 
nen gewiſſen 
Stamm - Vater. 
unter des Noah 
Söhnen am^ 
weifen, f. dee 
gel. Hrn. Hoff. 
To. lac, Mafcow 
Gefchichte der 
Densfchenn. 


A S 


III. 


xS € N. AF RICA. 


" s RS dev 
Das 3ftaeitiftbe Volk unter Chaldaitthesod. Das Aſpriſche Das Trojani- 
Baby! Reich. Reich. ſche Reich. 


den Richtern. 


Das Aegypti⸗ 
ſche Reich. 


Jahr Es war aber Joſua fame den Aelteſten feiner Zeit fo bald nicht 
der fobt,a) als ein Greuel nach dem andern ausbrach; Und da es 
Weltſchändlicher Abgoͤtterey b) und anderer Sünden halber unter die 
2570, Dienſtbarkeit des Syriſchen Königs in Meſopotamien, Cuſan 
Rifatbaim , c) geratben, fo erweckte S Ott den Richter, d)_ | 
2599. Achniek oder Orbonicl, e) der fie befrevete. F) Als fie ſich 
abermals verfündigten und in die Hand des Moabitiſchen Königs 
Eglon g) gegeben wurden; fo fette fie 
Shud h) wieder in Freyheit. Auch wiederfubr ihnen durch den 
Samgar, i) der 600, Ppiliſter mit einem Ochſenſtecken erſchlug 
und durch die Propbetin 
Debora k) und den 
Darat kein geringes Heil. Hierauf flug 
Gideon 1) 35000. Mann der Midianiter auf eine wunderbare 
eA mit 300, feblecht bewaffneten Männern. Hergegen gelun⸗ 
gees dem à 
Abimelech m) durch Hülfe feiner Landsleute, der Bürger zu S 
chem, fid) der Oberherrſchaft zu bemach tigen und mit Königlicher 
Gewalt zu regieren; n) 
Thola o) aber und 
Jair p) nahmen fich des Volks mit mehrerer Treue an; Worauf 
epbtbab q) die Ammoniter aus dem Lande jagte. 
bs an, von Berblebem aus dem Stamm Juda, 
lon, ein Sebuloniter, und 
Abdon, auß dem Stamm Ephraim, regierten das band in Ru- 
he. Db nun wohl zu des Hobenprieſters 
Eli Seiten es im ganzen Lande fthlecht ausfabe ; fo war doch 
cun eine rechte puer e Worauf Wr 
amu, der zugleich ein Prophet des HErrn war, das Rich⸗ 
3909. terliche Amt fuͤhrete. 8 


a) Nachdem Jofna als ein Richter dem inelitiſthen Volk febenzehen Ja 
mit aller Treue und beftindigem Eifer für Gottes Ehre und wi 
zorgeftanden , und fein Leben, wie Jofeph, auf 10. Fahr gebra 
XXIV, 29. 1. B. Mol. L, 256. Sonffen wollen einige vorgeben, Jo! 
der Urheber des Buchs, weiches unter feinem Namen in heiliger 
findlich if, weil unterfchiedene Ausäruckungen und Reden darinmen 
Jo nach fenem. Todt er bitten müjfen dazu gefetzet werden ; allein das Ge- 
gue Ift unter andern’ gar leicht aus eben diefem Buch Jofun c. XXIV. 
ere 


des Micha und der Damiter fimt dem Fr 

der Benjamiter war, f. II. 6.— 23- 

D. Carpzov. Intro P.L p.189. 

e) f£ B. Richt. HI, 5.10. Diefer war alfo die erſte Dienftönrkeit , welche 

r die Kinder Ifrael in dem gelobten - und nunmehr eingenonsmenen 

bángete. 

der Richter von Jfofua bis Samuel funfzchen gezcklet, smd 

iföhen Verfen bemerket : 

bine Ehud, Samgar, Barack atqne Debora ; 

Abimelech, Thola, Jait, Jephthagne nonus ; 

an, Elon, Abdon, Eli, Simfon, Samuclgne, 

a, des Caleb jüngften Bruders, ans dem Stamm Fuda, 

hatte fich [chon <u des Fofua Zeiten bey dem ganzen 
B. as -17. B. Richt. I. 13. Ufler. 


XVI. XXI. Jofeph. L. V. c. II. 


al. p. 24. und Chroni 
£) be Febr der Welt 2599. n 
b des 


Jdem vorlero das Ifraclitifche Volk unter dem 
Meynung in Hit. Ecclef, p. 849. im Fabr der 
in Ruhe und hierauf 8. Jabr in Dienftbarkeit 
917. und in Ind 
g) Der euch die Anmoniter send Amalekiter mit an 
diefes die andere Dienfrbarkeit, J. B. Richt. M1, 12. feq. Jofeph. Lib. V. c. V. 
Ausgerorsuren Stamm Benja- 
bey Uberbringung der ordentlichen Gefcbenke nach 
einer achtsehenjchrigen Dienffbarkeit , , B. Richt. Wh, 12 — 30, In diefe Zi 
avird die Hijloyie des Ruth und sway obngefebr im Fabr der Welt 2679. 
XII. p.69. Budd.Í. c. Per. Il. fe&t. II. J XIU 


es Bi 


TIL, zi. ein Sol der Anath genennet, von feinen 
bts gemeldet. 

olmte anf dem Gebürge Ephraim, und ihr Mann, der Lapidoth ge- 
B. Richt. IV, 4. feq. iff allem Anfehen nach damals chem verftorben 


1) Gideon war ein Solu der Joas, ans dem Stamm Manaffos, f. B. Richt, Vl. 
VII. VIII. Er wurde durch einen Engel, fo aber kein er/chaffener Enge 
dern der Sokn Gottes ge ie aus allen dabey vorkommenden Umftanden eve 
Bellet, v. Budd. 1. ibn wurden die Ifraeliren von 
ei: befreyet, imd war das Lond 40. Fahr file, 
V. c. VIII. Uffer. Annal. p. 25. Chronic. facr. 
ar ein Sohm des Gideon, den er mit einem Kebsu 
gesenget hatte; er wird allem A 
Söhne deffelben, die ibm feine rechten W 
Richt. Vill. Alle diefe feine Brüder. 
wicht hinderten, crwitrgete er, bis auf den jin 
Kecket ward und en! X 

n) Wo wicht im ganzen Lande, wie es faf [eheinen 
doch wenig flens in fü in " 
beybringer. Zuletzt aber wi Weib cin Stick von einem Miblftein bey der 
Belagerang einer foften Thurns in der Stadt Thebete dem Abimelech auf den 
Kopf, und zerbrach ibo den Schedel, wodurch Gott ihm das Ubel bezablet, fo 
an feinem Vater gethan und fine fiebenzig Brüder erwirget batte, f. B. Richt. 
TX, 50-56, 

o) Thola war ein Sobm des Pus, aus dem Stomm Yafthar, snd wobnete auf | 
dem Gebirge Epkreim xu Samir , und funde dem Volke Ifrael drey und swan- 
zig Jahr vor, f. B. Richt. X, 1.2 
p) Fair, ein Gilenditer, ons dein Stanem Manaffes, jenfeit des Jordan, und da- 


ib zu Sichem 


anger hatten, gerechnet, f; B. 
mit fie ibm in fenem Verbaben 
igiten Bruder Jotham, welcher ver- 


lef p. 


bey cin vermogender und angefebeiter Mann, fartenal er dreyfiig Städte, die da 
nie Dörfer Feir hifen, and dreyjlig Some auf dreyßig Efelfüllen reiten batte, 
weitete I) cy amd zwanzig Jahr, f. B. Richt. X, 3.4. 


mung fcheinet nicht unwoki/cheinlich zu feym, daß die 
efebichte die Opffer von Iphigenia, des Agamenmm Toch- 


1, nemlich Iphigenia von Jephthigenia, f: Banier explicat; hiftoriq. 
abies ‘Tom. II. p. 173 ; 


tin ihres Vaters, genennet. 


bylonius, zu der heil. Schrift Nimrod, und von dem 


fehreiben gewefen, = 


c. III. Lib. XVIIL c. Il. 


guten bis am Indien alles unter feine Bottmäfligkcät ge. diefes Platser wurden alle 
Bracke, und fine Siege mit der Niederlage des Kongs | benachbarte Fünften bis anf 
der Baötriancr, welcher von dem Juftin. L. L c. I. Zo- | den Tantalus, Kinig 2x Sy- 
roalier, und vom Diodor, L. E IL. Oxiates gemennet | pile in Phrygien, eingeladen, 
wird, umgekommen, gläcklich befchlaffen, Tantalus fand fich d 


chen Liche der 5 
cetus mit einem ibrer Unterthanen gebohren fen: Man | te, entfubrie er den Jungen 


mis, welcher in Syrifeber Sprache eine Taube beifet, | Phrygien ein Opfer zu ver- 


alter Zeiten und Volker, snd befonders der Alfyror P. 
won I. p. s5. ob niche die prachtige Herrfchoft diele Semi- 
VVV 
er L. V. de Republ, behauptet, die Weiber mäften fo- pu ücklich fur 
wobl als die Manner, zur V Ce Ea ee fae 
en nach wicht mit unter die andern fiebenzig | feh 


Giyfebichte febr fabetbafe ; doch was die kungen den Gär- 
tem zu Babylon anbelonget , fo bat Voſſius de Idololarr. 
L. II. ger wohl 

aa, | nen den Namen Semiramis geführt lüugnet diefes zwar in fei- 


beberin diefer Garten gehalten wird, f. des hochgel. Hrn. | me ganz andere Nachricht 
D.Walch dide &bulofa hifforiaSemiramidis,Li 
Anch find in dew Nachris 
demie der ſchonen Wiflenfchaften, Tom. IL p. 843-| worauf fich fo viele gric- 
feqq. wey gelebrte Abbandlingen von dem Afyrifeben | ebifehe und Inteinifthe Sc 

Reiche, und befonders von der Regierung und den Tha-| benten gründen, nicht fo- 
ten der Semivantis an leſen. gleich verwerfen, ‚ob fie 


dem Diodor. Lib. IT. wohl angemerker, anch nicht in | iff, 
einem Stücke denjenigen gleich, 


Gleiches Schick⸗“ Doch wird Dieſer hatte einen 


fal hat auch der Belus, der Aſſyrer a) | Sehn, 
ſechſte Nachfolger, | genannt, vor den erffen| Tros genannt, twel 


Vabonadus, gee] gehalten, welcher fich durch cher ſein Nachfolger wor 


abt der ums Jahr feine Helden -Tpaten und | den, und nicht allein der 
2 Welt EU Eroberungen berühmt ge. Stadt Dardania den 
von bem Affpriz) macht. Dieſer fol den Namen Troja beygelegt, 
ſchen Belus feiner] Badylonifthen König Na- ſondern auch daſelbſt ein 
Herrſchaft berau⸗] Sonadus bekrieget, deffen | feſtes Schloß, das nach 
bet worden. Lande mit dem ſeinigen] feinem alteſten Sohn, 


vereiniget, und feinen Gig | Slium a) genennet wor- 


nach Babylon verleget haben. Deſſen Sohn den, bauen laffen, 
und Nachfolger, Jlus hatte zwey 


Soͤbne, den 


trinus, hat nun bie Afpeifthe Monarchie Cithonus und den 


welche ſich faſt über ganz Afien erſtrecket, b) 4 
geſtiſtet. Seine Gemablin beiffet bie Gemi- ba e dun g 
ramis, c) mit welcher er einen Sohn, Na⸗ 
mens 


Jabr der Welt 2744. 
in der Regierung gefol⸗ 
Ninias, gezeuget, d) der um das Jahr der | ser, und die Mauren in 


Weit 2774. zur Regierung gekommen. Def-| Troja aufgefübret hat. 
ſen Nachfolger werden unter andern der Wie er aber von dem 


Hercules mit Krieg ü- 
Belochus 1, berzogen und erſchlagen 
Belochus II, worden, hat zwar deffen 
Atoſſa oder Semiramis II, eine Mitregen⸗ SS er Ue 
priamus genannt, die 
Stadt Troja wieder in 
a) Zum Unterfebeid desjentgen Belus, fo fonften Ba-| guten Stand geſetzet; 


e allein Alexander, mit 
. in Hilt. var. Lib. XIII, c. III. é zajos > anti- „ mit 
— Per wird, und bereits jx berg ends dem Namen Paris, ei- 


Tabelle augemerket worden. Ferner on = A ner von des Priamus 
lus, Tyrius genannt, au- amd für des Epapbus Soim, md | Söͤbnen, war wegen ei, 
4 Y des Fupiter Enkel ausgegeben, und som Unterfcbeid fei- Söhnen , genet» 
Budd. Hift. Ecclef, V. T. Tom. T. p.849. feq. Serpil. Perfona- ve, Useuksls, fo ebenfals Belus geheifen, und Konig 
en T) 
1 ‚men. Da hingegen defer auch Belus junior, v Me- Troja nach einem gebens 
tres genennet wird, and der Dido Vater gewefen Je -Appi ^ 
Joli "Endlich kommt much Belus. Aegyptus vor, den jährigen Krieg 282o, 
mman het, 
Disfen : 
ten nicht in Acht genommen, fondern alle mit einander | jey ganze Staat nebſt 
vermenget, und einem allein, was dem andern suza- 


ner sungtückiichen Liebe 
gewelen, den Beynamen Belus prifcus bekom- | Urſache, daß die Stadt 


ir des Neptunus und der Lybies Sob ansgiebet.| von den Griechen b) ete 
interfebcid nnter den Belus aber haben die A| obert, und dadurch dies 


"S i der bis hero regierenden 
exsetignet , v. Perizon. Orig, Ac- Spe 
fen KVL. J 298. 506. RAT Familie ins Verderben 


V. p. 
d 9.288. Augultin. de Civic Dei Lib. XVL.| gefeget wurde. 


b) Ninus bat in einer Zeit von 17. Fahren von Ae-| a) Zu der Einweybung 


; ib beleidigt , 
Semiramis foll van der wnordentli- 2 55 9 Fre! al 


c) Disfe ber a 
ben Königin Adexgates oder Ber. chen Schimpfs nchen mög- 


Jie nach ibrer Geburth auf cine Wiefe,allwo gewift| Gangmeder | welcher fein 

ele fanden, und za-der Fran eines e. Patar Tras anıkefandt bee, 
Koniglichen Heerden, Simma genannt, brachten, | re, in dem Tempel des Fur 
Icher fie erzogen, und ut dem Namen Semita | piter auf der Grenze oon 


‚Daher die Fabel, dafi Semiramis von | richten. | Weil nra. Tanta- 
et worden, entftanden (em mag, f. Banier | Jue, gleichwie faft alle Für 
or, Als fie hierauf den Memnon, der Ninns | fen “felbiger Zeit, den Eu- 
und Stadthalter in Syrien, sam Gemabl he. pamen Jupiter führte, fo 
felben nach ihrer Neigung zu Felde| bihen die Potten daber gr. 

leitete , anch der Konig Ninus fie, weil fie das meifte | dichtet, als wenn Gamyme- 
voberung Redtria beygetrngen , lieb gewonnen ; fo! des von dem Jupiter we- 
ie ihren Gemobl, und heyrathete den Ninns felbji, | gen feiner Schonbeit 20 
cul, Lib. H. Rollin meyner in der Hiftorie er warden. Dieſe Ent- 
fübenwg erregte einen lang- 
wierigen Krieg , welchen 


eng der öffentl. Ge- | daji der letztere aus Allen 
e, en Führung der Kriege und zur Beberftbung ace mifen, J. Banier 
tanzen, sugelnffen werden. — Im übrigen find ihre | | c, T.TL p.169. 


largethan., daf drey Königliche Perfo- b) Dio Chryfoftomus 


10 Die, von welcher hier geredet wird, ner Orat, de Iio non ca- 
2) Des Belochus Tochter, und pto, und will aus den Ae- 
3) Die Nitocris geheiffen ; welche letztere vor dieUr-| gyptäfcben Jabr- Büchern ei- 


pligg. | beybringen; alein mau kan 
ejehicht, 


n der Franzöfifchen Aca- | sin deswillen diefe 


‘ Jehon mit vielen. fabclbof- 
d) Er war aber diefer Prins, wie Rollin I. c. ans| ten Umftänden befebrieben 

ays Crerenlis & 
welchen. er das Leben | Daretis Phrygii de bcllo 
gen batte, und auf deren Thron er fafi, Er war | Troiano hiftoria, Begeru 


einzig und allein mit feinen Wollüften befchaftiget, kam de bello & excidio Troia- 
niemals aus [einem Palofl, und zeigte fich dem Volke | no, Obfervar. Halenf. Tom. 


Fehr felten. 111. 


Unter den Nach⸗ 
folgern wird 


Protheus um 
das Jahr der Welt 
2800, angemerkt. 
Zu dieſes Königs 
Zeiten wurde Pa⸗ 
vig, der Trojaner, 
als er mit der ents 
führten Helena 
nach Hauſſe kehren 
wolte, durch einen 
Sturm an das Ae⸗ 
apptiſche Ufer ver» 
ſchagen. a) Wors 
ant 

Rbampfinis, als 
der reichſte Koͤnlg, 
b) bergegen 

Cheops imb 

Chephrenes, als 
die grauſamſten 
Regenten, c) be⸗ 
ſchrieben werden. 
So loͤblich aber 
bierauf 

Mycerinus, des 
Cheops Sohn res 
gierte, fo kurz war 
deſſelbigen Regies 
rung, d) Der 
um ihm folgens 
e 


Aſychis gab ein 
Geſetz, daß keinem, 
der nicht ſeines Va⸗ 
ters Leichnam zum 
Pfand einſetzte, fol» 
te Geld geliehen 
werden. e) 


a) Von deese fibre 
te man ibm nach Meme 
phis vor dem Prothens, 
und bic ibm fein 
Verbrechen and Une 
treue vor. Paris mie 
ffe auch die Helena mit 
alen ihren Schützen 
zurück lafen, die Pro- 
theus bernach an ibrem. 
recbencifiigen Befitzer 
wieder ansliefertey 2. 
Herodot. Lib. IL e. 
CXII CXX. 


b) Ec iff aber al- 
ler fo fabelhaft, v. He- 
rodor, L. IL c. (XXI. 
CXXIV. daß man 
kaum enigen Glauben 
beymejfen ken 


c) Die ſchs recht 
angelegen Jon hoffen, 
daß es einer dem an- 
dern in offenbarer 
Ruchlofigkeit gegen die 
Götter "zuvor thum 
©. CXXIV. 
Diodor. I. 
fem werden ihnen die 
grüßen Pyramiden, die 
die. Welt fo fehr bi- 
wundert, sngejchrite 
ben. 


C 
L 


4) Die Urfache be 
merket Herodot. L- II. 
c. XXXIX. feq. 


c) Um dednvch das 
Aufbergen, woraus nur 
Müfiggeng erwachfes 
und allerhand feblimine 
macht 


Nis word es füy eine 
recht gottlofe und febr 
fchändliche Sache ge- 
balken, wenn einer eim 
fo Sbätzbaver Pfand 
‘nicht bald wieder ein. 
sulöfen trachtete, and 
ao er obme gefehehener 
Wiederbezablung ver- 
forben, muſte er des 
Begrübifés gar ent- 
bebren, v. Herodot. L. 
II. p. zs. Dioder. I. I. 
will 


. Argivis Myceni: 


d 


TA B. 


8 5 ⁵ ⁵ X. vo. £9 
Das Argivi, Sparta od. Das Attiſche oder Das Boͤotiſch⸗ oder Das Theſſaliſche 


ſche R. Lacedaͤm. 


Athenienſ. Reich. 


3t 


Thebaniſche Reich. 


Reich. 


A. 


Deulſch⸗ 
land. 


1 1. 
Italien. 


Des Danaus, Der erſte 
Schwiegerſohn u. | Regent all⸗ 
Nachfolger war bier wird 

Ayncus,a) fe| Lelex a) 
nes Bruders, Aegp⸗ genen n et. 
ptus, Sohn. Und] Nach der 
der gte nach biefem | Zeit ſetzten 

Acriſius, den a» lich des A 
ver fein Enkel, riſtodemus 

Perſeus ums 8e: | Sohne, 
ben brachte, u. dar Eney s 
auf die Regierung ſthenes u. 
nach der von thm toc 
ſelbſt eꝛbautẽ Stadt cles, b) fe- 
Mycene verlegte, fie, und 
Argos pingegen an regierten 
feinen ſonſt zu Ti- gemein- 
rynth tefibirenben | ſchaft lich. 
Vetter, Megapen. Es find 
thes, vertauſchte, auch nach 
mithin zwey kleine der Zeit 
Staaten enſtan⸗ allemal 
den, nemlich der zwey K 

nige, wel- 


che von 
dieſen bey⸗ 
den Bru⸗ 
dern abge⸗ 
ammet, 
zu Sparta 
geweſen. 


ſche u. ſche 
Allbier Unter des 
find nun Perſeus 
die Koͤ.Nachfol⸗ 
nige, die gern aber 
find 
ij Eurys 
fibenes u. 
Age 
memnon 
voran 
dern zu 
merken; 
denn jes 
ner hatte 
mit dem 
beri b m: 
ten Her 
culeg vie. 
tes gu 


3) Von die- 
Jem Lelex fal 
‘auch, mach 
der gemeinen 
Meynung, die 
Land chaft 
vormals 
kgia genannt 
worden Jen, 
wiewol an- 


tidiſchen 
und 
Teme: 
niti: 
{chenGe: 
ſchlecht 
abge: 
ſtammet, 


dere meynen, 
dajj Lelegia 
von einem 
Phemicifehen 
Worte ber- 


eber ‘eine 


f fruchtbare 
commandirte die | Erde, die z 
Griechiſche Armee ee 
vor Troja. Endlich Lezuem, an- 
kamen die Heracli⸗ dentet; der- 
den nach langer sichen dar 
Bett, auch ein» und Fee 
andermalig » ver⸗ ween. Sis 
geblichen Verſuch, denn auch 
da fie inzwiſchen Lacedemon 
bey ben Athenien⸗ aan Lacka- 
feen Schuß gefun- |o rie 
den, und nachge⸗ Sprache eine 
bends imDorifthen| icke Beden- 
bie Koͤnigl. Exbfol: | tung bar, v. 
9 MEE Uam ARS p 
wieder ins Band, u.] Ane gig. 
legten vier unter] XXXIX. 
ſchiedeneRegierun⸗ 
gen an, indem ſich 
Aletes zu Corinth, 
Li nd zu Ar⸗ 
oš, Cresphon zu A 
Metre, u. be. i "us e 
riſtodemus Soͤhne . 
Euryſtbenes und 
Procles, zu Laces 
damon feft ſetzten. 


. 95. Jo. 
Clerc Bibli- 
oth. Univerl, 
Tom. III. 
Nic. Cragius 
de Republ. 


y) Siew 
ren, gleich- 
wie ibre Ge- 
mablinnen, 
Namens La- 
thria und A- 
Inaxandra, 
des Therfün- 
der Tochter, 
Zwillinge, 
Ibr erfier 
Streit ent- 
Runde wegen 
der Crone, 
welehe jeder 
von ihnen al- 
len befitzen 
wolte; doch 


3) Er hatte Danaus, 
nach der gemeinen Er- 
weblung, 50. Tochter ge- 
holt, dieer ale on feines 
Bruders 30. Sobne ve 
mäblte, aber feine Tél 
ter dahin vermugte, dajf 
fie alle ihre Manner in 
einer Nacht ermordet, 
ich dadurch an fünen 
Bruder zu yachen, weil 
er ihm genöthiget , fein 
Voterlanden verloffen. 
Die einzige Toclrer, das Oraculum 

left va, but ibren | that den Aus- 
Gemahl, diefen Lanes | [pruch dafi fie 


Leif 


Pandion folgte fodann feiz 
nem Bater in der Regierung, 
und ward mit dem kabdacus, 
König in Boͤotien, in einen 
Grenzſtreit verwickelt. und 
ba ihm bey dem währenden 
Krieg Tereus, König in Ehra- 
cien, bepgeftanden, hat er dies 
ſem ſeine Tochter, Progne, zur 
Gemahlin gegeben, welche 
Heyrath aber für des Pandion 
Familie ſehr unglücklich aus: 
geſchlagen. a) 

Erichteus oder Erechtens 
beſtieg nach ſeines Vaters Todt 
um das Jahr der Welt 2607. 
den Tbron, und pfleget man 
unter dieſes Königes Regie⸗ 
rung die Ankunft der Ceres b) 
in Attica, d. i die Einführung 
des Ackerbaues durch den Fri- 
prolemus und bie Einrichtun 
der Heiugthuͤmer zu Eleuſis, 
zu fen, Nach des Erichteus 
Zodt gerietben feine Soͤhne in 
Grit und folgte ſodann 

Cecrops I., als der alteſte, 
der hernach feinen Sohn, 

Pandion 1., zum Nachfol⸗ 
ger hatte, welcher aber von 
dem Eupalamus, ſeinem Vet⸗ 
ter, des Reichs beraubet wur 
de. Nachdem die vier Söhne 
des Pandion IT. ben Metioni⸗ 
ten das Attiſche Reich wieder 
abgenommen, und unter fid 
eine Thei ung gemacht, fo be; 


ame 

Aegeus Hun die Stadt 
und Gegend Athen zu ſeinem 
Untheil, welcher aber bald mit 
dem Minos, König in Creta, 
in einen guswärtigen Krieg, 
der ſehr viele unglückliche Fol⸗ 
gerungen nach ſich gezogen, 
verfiel, und das Land nicht eher 
als unter ſeinem Sohn und 
Nachfolger, 

Thefeus, zur Ruhe kam der 
fich nun inſonderheit durch die 
eingeführte DemocratiſcheRe⸗ 
giments⸗ Art und andere gu: 
te Anſtalten ſehr berühmt ge⸗ 
macht, bergegen von deſſen 
Nachfolgern bis auf den 

melampus, der 2900. re- 
gieret, nichts merkwuͤrdiges 
anzuführen iff. 


a) Denn als Tereus fich einige 
Zeit nach wollzogenem Beylager zu 
Athen eingefunden, erfuchte er fei- 
ven Schwiegervater, daß er feine 
andere Prinze/im , Philomela, zur 
Gefilfebaft ihrer Stbwefter, Pro- 
gne, weiche ein grofes Verlangen 
mach ihr hätte, mit fich nebmen 
dürfte. Nach erlangter Einwilli- 
gung reifete Terens mit der Philo- 
mela auf ein Schloß , mothzächtigte 
diefelbe uud felnitte ibr die Zunge 
ab, damit fie fich über die Schmach 
nicht beklagen konte. Sie fande a~ 
ber doch Mittel, ihrer Sehüefter die 
Frevelthat ihres Gemabls an hinter- 
bringen, und fodann fich beyder- 
feits an ibmaurächen. Man bat nun 
gelichter, daß ale drey in gewife 
Vogel, als Nachtigall, Schwalbe 
und Wiedehopp, verwandelt wor- 
den, welches aber dock ibre murbe- 
rührte Namen alfo mit fich gebracht, 
v. Paufan, in Phocic. (Lib. K. c. 1. 

8. 


"Li 

m. 807. Banier Tom. II. p. 290 
P$) Dice Ankunft der Ceres in 
Attica, war eigentlich nicbts anders 
als die Uberführung des Getreids 
aus Aegypren nach Griechenland, 
welche auf Verlangen des Königs, 


Erichthens, zur Zeit der Hungers- | 


noth veramftalter worden. Weilnun 
Triptolemus, des Celeus, Fugen 
von Elenfis, Sohn, zur felben Zeit 
den Ackerbau vollkommener gemacht, 
nnd die Eimwolmer von Griechen- 


wserbalten. Die Poiten | beyde mit ein- 
dichten, daß fie derwe-| ander regie- 
gen lets Waler im Bo-| ven flten, v. 
denloft Faffer zurHillen | Paufan.inLa- 
tragen mijten, =. Hy-| conic. f; Lib. 
gin. Fab. CLX VITL| TIL c. L p. 
Tan. le. T. L p.284. aeg feg. 


land dazu angefibret , fo bat man 
vorgegeben, al; wenn die Ceres nach 
Attica gekommen. Im übrigen ift 
die fis der Aegyptier, und die Ceres 
der Griechen einerley , fiebe biewon 
eim mebrers beym Diodor. Sicul. 


Er batte mit der Hermione ei- 
nen Gobn, 

Polydorus, ber ibm in feiner 
neuen Herrſchaft gefolgt, und 
vier Tochter a) erzeuget, welche 
bey den Poeten eben fe berühmt, 
als wegen der ihnen zugeſtoſſenen 
Unfalle unglücklich geweſen. Po- 
Ipborus aber, der nicht lange ge: 
berrfchet, bate bey Herannahung 


feines Xebens-Ende den Nyetaͤus, 


feinen Schwiegervater, einen von 


ben Spartern, fich feines Reichs 


und einzigen minder jaͤhrjgen Soh 
nes, Namens 

Labdacus, anzunehmen; aber 
auch dieſes Regierung mabrete 


nicht lange, und hinter ieffe gleich⸗ 
falls einen minderjabrigen Sohn, 


Agius genannt der ſich nach er: 


langter Regierung mit ber Jocaſte 


oder Epicafte, des Pentheus En⸗ 
telin und des Creon Schweſter, 
vermahlete Weil er aber von 
dem Dracul unterrichtet war, daß 
das Kind, fo aus die ſer Ebe geboh 
ren würde, feinen Todt befördern 
follte, fo ließ er den Sohn, wel. 
chen feine Gemahlin zur Weit ge: 
bracht, durch einen feiner Bedien: 
ten weglegen, wiewol dieſer, das 
Kind den wilden Thieren ganzlich 
| i überlaffen, nicht über Das Herz 
iu jen konte, fonbern es mu den 
Füffen an einen Baum befeſtig⸗ 
fe; babero dieſes Kind, welches 
wegen feiner geſchwollenen uͤſſe 
den Namen 
Gedipus bekommen, nicht als 
lein beym Leben erhalten wurde, 
ſondern auch, da er feinen Vater 


kommen haden zwar das Reich, 


berrſchet; allein, da 


Staat vorzuſtellen. 


a) Sie biefin: 
1) Autonod; 


den, 
2.) Ino, Gemahlin der Athamas, 


Diefer batte bereits mit feiner erfien Ge- 
maklin, Nephele, einen Sokn , Phrixus 
gerannt, und eine Tochter, Namens 
Helle, gesenget, diefe ihre Stiefkinder 
aber Juchte die Ino aur dem Wege zu 
räumen, und bat dadurch «a dem erdich- 
teren Widder mit dem goldenen Fell An- 


laji gegeben. 


l granfamfte erfleifebet uno dle. 


ket Banier Tom. IL p. 33- 41.98. 


b) Denn, als Lajus keine Erben mehr 
| binterloffen, und duber feinen Schwager, 


einer Regierung aber das Thehemifche 
Land von dem Phinx, welches ver. 


fo wnficher gemacht wurde , fò verjpra- 
che Creon öffentlich demjenigen, wel- 
cher ibn von diefém Ungeheuer befrey- 
en würde, die Königin locafte nebjt der 


Crone zu überlaffen. Als num Oedipus 


die Thebaner von einer fo groen Pla- 


ge befreyer, bekame er davor zur Be- 
lobnwug das Reich nebft des Lajus Wit- 


be, v. Paufan. in Beeotic. f. Lib. IX. 
c. V. p.721. c XXVI. p. 700. 


unwiſſender Weiße ermordet, und 
feine leibliche Mutter, b) Jocaſte, 
geheyrothet, das Thebanifehe 
Reich überfame, Defen Nach: 


wiewol mit vieler Unruhe / ber 


Xanthus, welcher der letzte 
Koͤnig ip dieſem Staat genennet 
wird, von einem, Namens Me: 
lantus, 2908. in einem Zwey⸗ 
kampf umgebracht worden, be⸗ 
fanden bie Shebaner für gut, die 
Monarchiſche Regierung abzu⸗ 
ſchaffen, und künftig einen freyen 


Hefe hatte fich mit 
dem Äviftens verheyrathet, und war ihr 
Soin, Acton, ein greffer Figer, vom 
‚feinen eigenen Hunden gefrejjen wor- 


3) Agave, welche von ibvem Vater | 
an den Echion, den tapfferften unter den | 
Spartern, vermáblet , und der mit im | 
 gexengte Sobn, Pentheus, vor ibren An~ 
Len von den Bacchus-Priefferinnen aufi 


40 Semele, fò vom Donner erfebla- 
gen wurde. Ihr in Unebren geseuger 


Sohn wird Bacchus genennet. Die wm- 
terfebiedene Meynungen hievon bemer- 


Creon, aum Fürften erweblee „ unter 


mathlich ein Straffenräuber_ gewe(en, 


Hellen, des Deucalion lte 
fter Sohn, fuhrte die Herefchaft 
von Pptiotis, welches ein Stuͤck 
von Nieder⸗Theſſallen war, und 
von dem die Griechen den Na⸗ 
men Hellenier bekamen. Er bai 
te von ſeiner Gemahlin, Orſei⸗ 
de, drey Söhne, Aeolus, Dor 
rut a) und Ruthus b) genannt, 
deren Nacpkommenſchaft in der 
alten Geſchicht febr berühmt ift, 
und verſchiedene kleine Reiche 
geſliftet. 

Aeolus, des Hellen aͤlteſter 
Sohn, folgte ſeinem Vater in 
der Regierung, er ward, nach 
des Pauſanias Bericht, c) Ne⸗ 
ptunus genennt, und hatte von 
der Enarette, des Deimachus 
Tochter, ſieben Sohne, d) meldpe 
gar mächtige Staaten in Grie⸗ 
chenland errichtet, und fünf 
Töchter, von welchen fonderiich 
die Pifidia zu merken ift, 

Cretbens, des Aeolus ältefter 
Gobn, regierte nach feines Ba: 
ters Todt, da er dann die Stadt 
Jolchos erbauet, und zur Haupt⸗ 
ſtadt ſeines Landes erwehlet. 
Nach ſeinem Todt nahm 

Pelias nicht allein die Stadt 
Jolchos fondern auch das übri⸗ 
ge Land in Beſitz, baber feine 
Brüder folches mit ben Rüden 
anfében, und ihr Glück ander. 
warté fuchen muſten. Damit 
fich aber Pelias feft fegte, fo ent: 
fernte er den Jaſon, des Aeſon 


Tapfferkeit ihm Unruhe zu er⸗ 
wecken ſchiene von fich, Er ver» 
anlaſſete ihn die Reife nach Col- 
chis zu übernebmen, um das 
golone Vließ, d. i. die Schäße, 
welche fein Vetter, Phrixus, 
des Athamas Sohn, auf ſeiner 
Flucht zu dem Koͤnig Aetas nach 
Colchis gebracht, und welche 
vondemfeiben ſehr forafaltig bez 
wahrt wurden, wieder zu ero: 
bern. Jaſon trat dieſe Unter: 
nehmung an, und ward von den 
beruͤhmteſten Helden feiner Zeit, 
die man Argonauten genennet, 
dahin begleitet. Nach deren 
Ausfübrung, und da hierauf 

Acaftus, des Pelias Sebn, 
weichem Jaſon grefmütbiger 
Weiſe die Regierung uberlaffer, 
gefolget, finbet man keine ferne⸗ 
re Nachricht von den Fuͤrſten, 
die in Theſſalien geherrſchet. 


a) Diefiy Dorus, als der andere 
. Sobm des. Hellen , fetzte fich in Sthio- 

tis, einem Theil von Thofilien, fe- 
fie, daber das Land Doris, and die 
Einwohner Dorier genennt wurden. 
Die Dorier fehlugen fich zu den He. 
vacliden, als diefe Peioponnefas in Be- 
fitz nahmen, und wurden in der Ge- 
gend vom Atben mit Wohnplätzen 
verleben. Nach des Codrus Todt 
gieng ein Theil der Dovier nach Cre- 
ta, und ein anderer Hanffen, weh 
cher viel flarker war, nach klein A. 
fien, allua fie die nach ilmen genann- 
te Landfehaft Doris befetzten , und 
die Städte , Cnidus nnd Halitarnafjus, 
anlegten, v. Cellar. Geograph, antiq. 
Lib. IIl. c. IL. $. CXIX. CXXIL 


d) Nemlich: 

1) Den obigen Cretheus. 

2) Den Sifiphus, der Corinth geftif- 
tet. 

3) Den Athamas, fo in Bæotien, 

4) Den Perleres.fo an Meflenien and 

5) Den Dejoneus, fo zu Phocis re- 
qieret hat. 

6) Den Magnes,welcher auf der Thef- 
fübfchen Grenze berrfibte , 
and das Land mach ibm Ma 
gnefia genennet wurde. 

7) DenSaimonews, Jo fich nach Blis 
begab. 


Sohn, feinen Vetter, deffen | Gov 


mens Evander, im die: 


Als hierauf Janus a) 
eine fanbumg getpan late 
te, fand er Gelegenheit, 
einen guten Theil der De: 
notrier und Auſonier an 
fie zu ziehen, welche ſich 
dann zu den unter ſeiner 
Aufübrung angelangten 
Pelasgiern ſchlugen, die 
Siculer verjagten, de⸗ 
rer Land einnahmen, 
und fih auf lateiniſch 
Aborigines b) netineten, 
Da nun 

Janus über dieſes 
neue Volt die Regierun, 
fubrte, fand fid) um da 
Jahr der Welt 2690. 

Saturnus, welchen 
ſein Sohn, Jupiter, aus 
Creta vertrieben batte, 
allhier ein, und ſuchte 
einen ſichern Auffent⸗ 
balt, daber das Land 
den Namen, Latium, be: | d. 
kommen haben fol. Er 
ward ſo geneigt aufge⸗ 
nommen, daß Janus ſo 
gar die Herrſchaft mit 
ihm theilte, und nach 
deffen c) Todt bie Re. 
gierung allein an ſich 
brachte, welche nachge 
bends nur die gülbine 
Zeit, d) und das Land 
Saturnia genennt wurde. 
Ihm folgte fein Sohn, 
Picus, unb dieſem fein 


Bald 
aber dar 
auf un⸗ 
terſchi e⸗ 
dene an⸗ 
tre Bole 
ker in 
die ſem 
kande a) 
bekannt 
worden, 
davon 
die vore 
nehm⸗ 
ften hieſ⸗ 
fen: die 


ohn, 
Jaunus Zu deſſen 
Zeiten ein Arcadier, Nas 


fen Grenzen anlandete, 
welcher, da ihm laͤngſt 
der Zyber einiges Land 
eingeraumet worden, et: 
ne Stadt, Pallantium, 
anlegte. 

Latinus, ein Sohn 
und Nachfolger des 
Faunus, fuprte das Res 
giment, als 

Aeneas 2824, mit feiz 
nen Trojanern and Land 
ſtieg, der vermoͤge des 
Erbrechts ſeiner Gemah⸗ 
lin, Lavinia, des Latinus 
Tochter auf den Thron 
erhobẽ ward, u. ihm bier. | a 
auf in der Regierung. 

Aſcanius und 

Aeneas Sylvius folg- 
ten, 


a) Man tset insgemein 
den Janus zum erften Konig, 
und giebt ibn aus für einen 
Sohn des Apollo, d. i. eines 
unbekannten Vaters, mit der 

"renfe, des Athenienf. Königs, 
Evichteus, Tochter. Seine An- 
kunft in Italien wird um das 
J. d. W. 2674. gufetset. 

b) Wodurch fie anzeigen 
wolten, dajj fie aus zwey Na- 
timen von unterfchiedenem 
Ur/prung befunden. Im übri- 
gen baben fie von den Pelasgi- 
ern gar wieleGriechifebe Sitten 
end zugleich einige Gebräuche 
ihrer Religion angenommen. 

e Janus farb nach einer 16 
jährigen Regierung. Man frel- 
let ibm mit 2. Gelichtern vor, 
entweder, weil ey mit dem Sa- 
turnus eine gemeinfebaftliche 
Regierung führte, oder, weil er 
wegen feiner grojfen Verftan- 
des die Wifenfchaft des Zu- 
künftigen n.Vergangenen ver- 
band, oder, weil er über zwey 
wuterfebiedene Völker zum 
Konig erweblet worden, ©. 


ter ausge. 
breitet, als 
die Gren- 
zen gewe- 
fen find, 
b) Un- 
ter den 
Vandalen 
werden 
mit begrif= 
fen: die 
Gothen, 
Longo- 


toner Sue 
onen &c. 

d) Un- 
ter dem 
Iftepho- 
nen: die 
Frifier, 
Bructerer, 
Angriva 
rier, 
cambri- 
er Cc. 

e) Um 
ter den 
Hermio- 
nen: die 
Hermun- 
durer,Na- 
rifcier, 
Gatten, 
Cheru- 
feier. 

f) Um 
ter den Ba- 
Barnen: 
die Peuci- 
ner, Eithi- 


Banier T. I. p. 118, Dujatius 
in nor. ad Livii Hit. Lib. L.c. 
XIX. p.m. 49. 


d) Weil ev die Einwohner 
zum Ackerbau md guten Sit- 
ten angefúbret, und ihnen fo 
wohl fittliche Lebens- Regeln 
al Gefetae vergefebriaben. 


5.0. 


Xo. 


2989. 


3029. 


Das 


Iſraelttiſche Reich. 


IV. 


3 


Das Aſpyriſthe Reich. 


Allein da das Volk an ſtatt der bisherigen Richter einen König verlangte, ward ibm von Gott ſelbſt 


Herrſchaft gelanget ſeyn. 
r ver⸗ auf ben aber iſt nichts bekannt, bis 


dient gemacht, erſt über Juda, und nach des Isboſeth, des Saul Sohns, Todt, tiber ganz Iſrael zum König erkohren; legte die auf ben 


Königliche Reſidenz nach Vertreibung der Jebufiter auf der Burg Zion zu Jeruſalem an, war auch in ben mit den Benachbar⸗ 


Al : Es ſoll nun hierauf einer, Namens 

Saul, ein Benjamiter, zum Konig gejeßet; aber da er nach dieſem bey der ibm anbefohlenen Ausrottung der Amalekiter Belotgres, oder Bellepgres, zu der 
2910 den göttlichen Befehl nicht kreulich, bewerkſtelliget wieder verworfen. Nach deffen Abſterben wurde if $ 
David, aus dem Stamm Juda, ber fich durch Erlegung des Rieſen Goliath und andere S Daten um das Reich gar feb 


Bon deffen 


Phul, von welchem bie beil. Schrift 


ten geführten Kriegen durchgehends glücklich mufte iedoch vor feinem ungerathenen Sohn Abſalon auf eine Zeitlang flüchtig erzehlet, daß er in das Iſtaelltiſche 


werden, und ließ babero noch bey feinem Leben dei 


ſo wohl den berrlichen Tempel, als auch für fidh eine ganz neue Reſidenz. 


x r $ x Land gekommen, unb von dem daſigen 
Salomon um das Jahr der Welt 2989. zum Konig ausruffen. Dieſer weiſe a) friedſame und gluͤckliche Regent bauete nun Koͤnig, Menahem, tauſend Centner Sil⸗ 
Rüſtete auch zum Aufnehmen des ganzen Landes der für feinen Schutz empfangen habe. 


eine Schiffflotte aus. In feinem Alter aber ließ er fich durch die heidniſcde Weiber zur Abgoͤtterey verleiten, und ward alſo Sein Sohn und Nachfolger wird nun, 


Schuld, daß nach feinem Todt das Reich getpeile 

A. Das Reich Juda * 
Rebabeam ward Konig uber die beyden Staͤm⸗ 
me, Juda und Benjamin. Sein Sohn, 


3046. Abia regierte nur drey Jahr. Deſſen gottfeli- 


3049; 


ger Sohn und Nachfolger, 

. Ula, bewieß in Ausrottung der Abgötteren und 
Anrichtung des wahren Gottesdienſtes emen un 
gemeinen Eifer. Sein gottesfürchtiger Sohn, 


gogo, Joſapbat fiegete wider die Ammoniter und Mo: 


abiter obne Waffen; hergegen fein ihm nachfol: 
gender Sohn, 
Joram, der mit dem Vater bereits vier Jahr re. 
ieret, folgte an Gottloſigkeit dem Konig Abab in 
ſrael/ deſſen Tochter er zur Gemahlin hatte. 


3119. Ahaſias des Foram Sohn, folgte in allen fei- 


3126. Jons, des Ahaſias Prinz, auf den Thron erbo⸗ 
So lange Jojada lebte, regierte er loͤblich; 


3165 


ner gottloſen Mutter 


Athalia, welche ipres umgebrachten Sohnes 


Prinzen alle, den einzigen Joas ausgenommen er: 
morden ließ. 


dem Hobenpriefter Jojada getoͤdtet, und 


ben 
ward aber endlich von ſeinen eigenen Leuten umge⸗ 
bracht, dergleichen Todt auch ſeinem Sohn, 

Amazia der mit dem Iſraelitiſchen Konig, Foas, 
vergebl Krieg anſieng, wiederfuhr. Deſſen Sohns. 

Aſabia oder Uſia, Regierung war im Anfang 
gut und glücklich; aber durch einen Eingriff ins 
Prieſterthum zog et fich ben Auſſatz zu, und muft: 
die Reichs Verwaltung feinem Sohn, 


3220. Jotham überlaffen, der feinem Vater in der 


3277: 


3363. Joſias, 


Gottesfurcht nachfolgete unb die Ammoniter wie: 
ber zum Gedorfam brachte. Hergegen 

Abas fein Sohn ergab ſich ber Abgoͤtterey; doch 
fein ibm nachfolgender Sohn, ein 1861. Regent, 

isting, ordnete den wahren Gottesdienſt wie: 
der an, und ſein Sohn, 

Wanaſſes ward auch durch die Babylonifche 
S febr gedemuͤthiget, hergegen fein 

obn, 

Amon, nach einer zwevjaͤhrigen Regierung von 
feinen eigenen Bedienten erfchlagen, Worauf der 
Tödliche und fromme König, 
da er nur acht Jahr alt war, ſeines un: 
gluͤcklichen Vaters Thron deſtieg. Deſſen Sohn, 

Joabas, wurde von bem Aegyptiſeden Konig 
auf feiner Ruͤckreiſe aus Aſſprien nach drey Mo- 
naten gefangen weggefübret, und dagegen 


3398. Jojakim des Foabas áltefter Bruder auf dem 


3495. 


Königlichen Thron erhoben. Dieſem König mu 
fie er nun nicht nur eine groffe Schatzung bezabten 
ſondern auch dem Babploniſchen Konig, Nebucad 
nezar, zinsbar werden; ja er wurde endlich gar 
nach einer eilfjäbrigen Regierung gefangen, und) 
fein achrjäbriner Prinz RER 

Jojachin oder Jechonia, zum König geſetzet; 
aber auch nach einer drey monati. Regierung ge: 
fangen nach Babel gefübrer; dergleichen auch dem 
. Zidekias, einem Sohn des Joſtas, wiederfubr, 
der noch dazu ſeines Geſichts beraubet, und hiermit 
dem Reich Juda ein Ende gemacht wurde. Denn 
es wurde mun in dieſen Landen 


fer von dem Iſmael hinterliſtiger Weite erſchlagen, 
Aegypten gefloben, dieſes Reich aber gleichfalls 
von dem Nebucadnezar eingenommen worden, fo 
muſten auch alle übrige Juden, die daſelbſt ergrif⸗ 
fen wurden, gefangen nach Babel gehen, welche 
auch nicht eher, als unter dem Perſiſchen erſten 
Erlaubniß bekommen. 


nach Babel gefangen geführet. 


Endlich aber ward fie nach ſechs 
Jabren durch eine Zuſammenverſchwoͤrung von 


t wurde in 
und B. Das Reich Iſrael. 
Die übrige gehen Stämme fielen ab, und wur fen den 

Jerobeam, des Nebat Sohn, aus dem Stamm Ephraim, zum Koͤnig auf. 
Er bat ben in Aegypten geſebenen abgoͤttiſchen Gottesdienſt cingefübret, unk 
feine Reſidenz zu Thirza, einer Stadt im Stamm Ephraim, aufgelchingen ; 
wurde aber vom Konig Abia febr bekrſeget / und ſturb im andern Jahr des Kö: 
nigs Aſſa. Ihm folgte ſein Sohn, 

Nadab, 3050, ber im andern Jahr darnach von dem Baeſa erſchlagen / 


nachfolgenden König, 5 

Baeſa, wurde gleichfalls eine gaͤnzliche Ausrottung feines Hauſſes durch 
den Propheten Febu angedeutet; dahero 

Ella, fein Sohn, im andern Jahr feiner Regierung, mitten in der Vöͤllerey, 
von einem feiner Oberſten, Simri genannt, erſchlagen wurde. Dieſer 

Simri maffete fich des Königlichen Titels an, verbrannte fich aber nach 
fieben Tagen, al er von bem Feſdhauptmann, 

Amei, ben indeſſen das Volk zum Koͤnig erwehlet, belagert worden. Nach⸗ 
dem auch der von einem Theil des Volks ihm entgegen erfobrne Konig, 

bibni, verſtorben, baucte er die neue Reſidenzſtadt, Samaria, und war im 


ließ auch an ſeinem Sohn, 
Abab einen ſolchen Nachfolger, ber alle vorige Könige au Gottloſigkeit 
übertraf; Hierauf folgte 

Ahaſia in ſeines Vaters Reich und Gottloſigkeit, und verlohr die Herr: 


nen gefäbrlichen Fall gethan, und hinterließ das Regiment feinem Bruder, 

Foram, der zwar den Goͤtzendienſt ausrottete, feine Untertbanen aber bey 
dem von dem Jerobeam angeſtellten verbottenen Gottesdienſt verharren ließ. 
Im Anfang 
Art lebendig in den Himmel aufgenommen, und deffen Diener, Giifa, mit glei: 
chen herrlichen Gaben ausgerüflet, welcher alsdenn des Foram Feldoberſten, 

Jebu, zum Konig in Iſrael falbte, der zwar das ganze Haug Abad ausrot⸗ 
tete, den Baalsdienſt aufbobe, in der Sünde des Jerobeam aber fortwanderte 
und babere von dem Hafacl, König in Syrien und das ganze Land jenfeit des 
e arats die Syriſche Gewalt gebracht wurde. Sein ungleich geſinn. 
ter Sohn, 


Jerobeam II, nahm auch die Städte, Damaſton und Hemath, wieder ein, 
{und regierte ein und vierzig Jahr. Hierauf eneſtund 3220. ein eilfiabriges| 
Sjnterregnum und drüber, und beffies alsdenn 

Jacharias, des Jerobeam Sohn, den Thron; Er ward aber bald von fei- 
nem Nachfolger, dem 

Sallum, getödtet. Dieſer befag das Reich auch nur einen Monat, fo ward 

t in ferner Neſidenz Samaria von dem 

Wenabem erſchiagen. Um das Reich zu behaupten, muſte er den Frieden 
von dem ins Land gefallenen Aſſpriſchen König, Pyul, mit einer groffen Summe 
Gelds erkauffen. Ihm folgte fein Sohn, : 

Pekabja, ber aber nach ꝛjaͤhriger Regierung von einem feiner Feldobverften, 

Pekab genannt / der fih zum König aufgeworfen, 3246 erfchlagen, bald aber 
auch die ſer, nachdem ibm ber König der Aſſyrer verſchiedene Städte abgenom⸗ 


genen Unterthanen ermordet wurde. Hierauf folgte nun 3264. 


Salmanaſſar, machte dem Iſtaelitiſchen Reich den Garaus. Sein Sohn, 


abt der Welt 3356. 
Ebynaladanus, ſonſt auch Saracus genannt, ben aber fein eigener Feldherr, 


erſchlug. Dieter hinterließ nun zum Nachfolger den 


Tebucadnezar M, , der den König in Aegypten ii nden, Jeruſalem zerſtoͤ ie Juden tet 
Deffen Sobn und Machſelger " g gypten überwunden, Jeruſalem zerſtoͤret, unb die Juden tet, 


Evilmerodach, zog ben geweſenen Füdifchen König, Jechonia, aus bem Gefaͤngniß hervor, ward aber von feiner Schweſter Mann, dem 


Merigliſſor, in einem Treffen mit dem Cyrus, und deffen nachfolgender Sohn, 
Laborofoarchod, von feinen eigenen Unterthanen ermordet; bierauf folgte 3449. des Evilmerodach Sohn, 


Nabonidus, in der H. Schrift Belzaſar genannt, der nach einer ſiebenzehenjahrigen Regierung von dem Perfifchen Cyrus überwunden worden. 


und mit ibm zugleich das ganze Haug Jerobeam ausgerottet wurde. Dem Das neue Das neue 
Aſſyr. Babylon. u. 
In die⸗ É 
fem warſſizer dieſes te zwar 
ber erſte Reis war | 
König, 
Linus Baladan u 
der jü 


gere auchſgenannt. vor 


‚Tiglatb 


übrigen für feine Perfon nicht nur ſchlunmer als Ferobeam, fondern biuter: pilef er Nabonaſſan 
genannt, 
(welchen 
62 0 Nam 
des obige 
(aft über die Moabiter, ſturb im andern Jahr feiner Regierung, als erei Sac de ae um 
napalus 
Bruder 
ji t t ausgeben 
feiner Regierung ward der Prophet, Elias, auf eine wundervolle wollen,) + " 
der aufn der beiti 


des Agen Schrift 


rem mwi 
Joahas, muſte gleichfalls ben Syrern dienſtbar werden, doch kam das Landider den 


in; und 
ber nach 


Loͤnig in 
Iſrael, 
ju Hülfe 
jog, auch 
alle bey- 
de úber: 
wund, 
und einen 
4 ne d areffen| 
men, und ben ganzen Stamm 3tapbtbali gefangen weggeführet, von ſeinen ei Theil ib 

er Lande 

Hoſeas und da er den gottlosen Fußſtapffen feiner Vorfahren nachgegangen, Be 
wurde er von bem Salmanaffar, König in Afforien, überwunden und ainsbat | Ð e (fe n 
gemacht, auch endlich gar nebfE allen feinen Unterthanen gefangen nach Me. Sohn u 
ben gefübret, womit dann das Iſraelitiſche Reich 3282. ein Ende genommen. Nach fol 

ler, 


Sanherib aber bekam mit dem Hiskias zu thun und verlohr in einer Nacht vor Ferufaslüffprien ge 
lem 185000. Mann und ward bey feiner Surücttunft nach Ninive, von zwep feiner Sohn kommen. 
Gedalia nur zum Oberſten geſetzet; als aber die⸗ getóbtet, und weil diefe wegen ſolchen Vatermords flüchtig werden müffen, fo kam 3294. 

j! Aſſerbaddon des Canberib juͤngſter Gobn, an fines Vaters Stelle. Diefer ſoll nun das Baby'o. 
und darauf Diete aus Furcht vor den Aſſprern nach niſche Reich unter fich gebracht, und den Sitz nach Babel verlegt haben. Deſſen Nachfolger wird 


" n| irabopalaffar, erſtlich vom Babyionifchen Thron ſtürzte, unb fic dagegen ſelbſt darauf ſetzte; 
Monarchen Cyrus, wieder zurück zu kehren / die nach viergeben Jahren aber ibn alsdenn gar bey e und Berk der Stadt 2358 


jedoch der gemeinen Meynung nach, 

Serdanapalus genennet, welcher aber, 
da er fic als ein wollüͤſtiger Herr der 
Regierung wenig angenommen, von dem 
Mediſchen und Babploniſchen Stadt⸗ 
halter vom Thron geſtürzet worden, 
und fodann um das Jabr der Welt 3257, 
rey neue Reiche entſtanden, 38 

A. B 


Das Medie 


fbe | 
Der De] In dieſem führs 
Eines pie 
eleſus Borm einer Res 
2 55 buch putlict cn; allein 
nach ſeinem Todt 
erwehlten die 
Meder den 
Dejoces zu ibs 
cem König, wels 
ber Ecbatana, 
Die Hauptſtadt in 
Meden, erbauet, 
lund das Königl. 
Anſehen ſehr ver⸗ 
mebret, und nach 
einer drey u. funf 
zigjaͤhrige Regie⸗ 
rung das Reich 
ſeinem Sohn, 
pbraortes, 
binterlaffen bat. 
Dieſer brachte 
nun die Perſer 
unter ſeine Ge⸗ 
walt; als er aber 
die Aſſprer an⸗ 
griff, wurde er 
nebſt vielen Mez 
dern erſchlagen. 
Deſſen Sohn u. 
‚Nachfolger, 
Cyaxares, 
aber ſetzte den 
Krieg wider die 
Aſſyrer fort, und 
zerſtoͤrete endlich 
gen haben, 3392. die Stadt 
und weil er Ninive. Wor⸗ 
nach einerlauf fein Sohn, 
vierjAbrigen| Aftyages, fti» 
Regierungne Tochter Mans 
ſturb, und dana genannt, an 
keinen Sohnden Cambyſes in 
binterlieffe,Perfien vermäbs 
feve ein acht. let. Als er nach 
jähriges In. einer asjährigen 
terregnu m Regierung wit 
en tſtanden/ Todt abgegan⸗ 
und alsdenn gen, Dat er feinen 
3323. unter Sohn. 
Cyaxares II, 
344. zum Nach⸗ 
felger gehabt, 
weicher vom Pros 
pbeten Daniel 


Tabonaſſar 
„welchem die 
ſche Zeitrech⸗ 


ipren 
er 


Namen 
ein 
Sohn, 


Miabdo: 
cempadius, 


erodach 


‚ließ dem His⸗ 
fias zur mie: 
ber erlangten 
(8 efun dbeit} 
Glück wün⸗ 
chen. Nach 
bm ſoll nun 
Megeſſi⸗ 
mor dacus, 
als jebenber) 
Regent, den 
Königlichen 
Thron beſtie⸗ 


Saosduchinus / ober Nebucadnezar genannt / der den Mediſchen König, Dejoces, auch Arpbarad Darius Medus 
enannt, bezwung, und unter dem der Holophernes, fein Feldherr, bekannt worden. Ihm folgte ums 


genennt wird der 
ſeine Tochte: Baz 
dana (Manda⸗ 
na) mit ſeinem 
Vetter Cyrus in 
Perſien vermáps 
t, mit deffen 
Hülfe er auch die 
Epdier u. Baby, 
lonier unter ſich 
gebracht. Nach 
Defen Todt als⸗ 
den nur deſagter 


Ninive 3392. 


Cyrus alle feines Schwiegervaters Reiche durch Erbſchaft überfame, und den Grund zu der Perſiſchen Monarchie 3468. legte; auch im erſten Jahr feiner Regierung 
3468 durch eine merkwürdige Verordnung, wodurch ben Füben die Freyheit, nach Jeruſalem zu kehren und den Tempel wieder aufzubauen, ertheilt ward, ſich berühmt machte. 


a) Obwohl der allerweifefte Gott dem König Salomon eine fonderbare Weifibeit nach feinem Verlangen, 
‚Bor, wie ain ge Gelehrte thorichter Weife gethan anxufeben, wie folches unter andern der gel. Bruckerus i 


Samuel, Nathan und Gad lebten «u des Saul und des David Zeiten. 


dem Afaria bis anf den Hishiar, 


Nahum, Habacuc aud Zephania, vor der Babylonijchen Gefangen/ 


i 
GELEHRTE und PROPHETEN. 
Elias, von Thisbe aus dem Lande Gilead, and Elifa en der Fofaphat Zeit. 


l. B. Kon. IH, 12. IV, 29. V, 12. verlieben bat; fo ift er doch dieferbalb keinerweger als ein Pohbi. 
in Hiftor, Critic, Philof. Tom. . Lib. IL c. L §. XII. p. 86. (qq. mat mebrern ausgeführet bat. 


Jonas, Hofea, Joël, Amos, Jeſaias, Micha, Obadia, von. 
Jeremias, Danial nud Ezechiel, Kura ver and ar Zeit der Babyl, Gefangenjchaft, 


TAB, 
€ N. AFRICY. € u R O 9 A. 
: : GRICE HERLARD. 
y 4 „ . ^ E . 10. 11. 12. 
Lydiſches Tyriſches Syriſhes Das Aegypti⸗ Argivi Athenienſi⸗ Lacedamo⸗ Italien oder Deutſch⸗ Gallien. 
Reich. Reich. Reich. ſche Reich. ſches R. ſches Reich. niſches R. Rom. Kön. land. 


Um dieſ Seit Der alteſte un. Von bie) Zur Zeit des David] Von des] Nach des Codrus) Zur Zeit, Unter den nachfolgen. Welche Die alten 
war dieſes Ep: rer den Zyriſchenſſen find au⸗ berrſchete allhier der⸗Temenus 2) Todt entſtunde ein des Königs den lateinischen Königenjalefam turſprüng !. 


diſche Reich Königen a) beift igo zu met» jeniae Nachkom⸗ Streit wegen der Re. Charillaus, binterließ hören be Ein mop» 
fibr mádtia| Abtbal, wet ken, Pharao, welcher men die die⸗gierung zwiſchen feisjaus dem Pro| Procas zwey Sohne fonder nner Galli» 
indem ſich def- der zu des eiten Hadade⸗ Papbꝛes genen wird, ſes Reich De: nen zweyen Söhnen, dlibifcpen oder [oen Sog eng ens find 


ſen Gebiet von Juͤdiſchen Kö- fer; a) derſdeſſen Tochter Köͤnigberrſchet, iff Medon und Nüensa)lEuryponti) Numidor unb Amuli-dienft, )] Deutſche 
dem egeiſchenſnigs, Saul, Zei von dem Salomo zur Gemah⸗ por andern und bey dieſer Gele. diſchen Ge⸗ſus, welche nach der va Kriegs oder Sy; 
Meer dis anten gelebet. Ihm David ù- Irma) gehabt. Hernach. Theftius, genbeit beſchloſſen dieſſchlecht, barſterlichen Verordnung ein Staat then gewe⸗ 
den Fluß Ha foigte um das beiwunden Siſack von andern der des Athenienſer die Kö- peurgus um Jabr um das andere re Regi en, ) wele 
los a) erir [Zahr der Welt worden. Smedes und Seſon Caranns, nigliche Würde ganz das J. d. ae ſolten; ment s. pe nach der 


chisb) genannt, we 
chet wider den Rebs i 
beam zog, und die des Mace. unter bem lat. Sta-|ebámon ſehr 
Schätze des Tempelsdoniſchenſmen: Archon b) per- verändert, 


te. Unter den 298k, fein Sohn, N. ls erſten lich aufzuheben, und 3178. die Re. Amulius aber machte Verf aſ⸗ Zeit Gallis 
Sine der | 1 tiff ter Sjeine andere Obrigteit/gicrang zu ka⸗ſſich allen Meiffer 5 Kae 
Johr de ind ner ‘icon, bite Neich unb damit er fichande rel ree worden. 
5 elt fen Asten fein i [ n 1 der boͤchſten Gewalt deftoGitten| Tore pore 
3286. leobn ‚wegfübrte, Reichs El-pernus ums J d. W. unb. feinenimehr derſichern können gehabiſſteh mſten 
A Candgules ,' e u | Go oder Sea, den tervater ge. 993, einzuführen Jkandsleuten „ſieß er des Numidor Gobnjbaben. | Garter biefe 
) dep legte; deſſen Rach, Hoſeas, König in J⸗weſen, anzu⸗ wovon unter der Auf- auſus, auf der Jagd um. ‚(fen Mercus 
aus dem Hera: pon ‘13064. an- ſrael, wider den Sal- merken. Nedon der erftel ibtung | ei bringen, und feine einzige] 22 H 


ii i 1 eins, Apol⸗ 
dibifiben Ge folgen emerke t, manaſſar, König in „ats befondern Tochter Veſtali a mtd 

tbobalL, zu tzimanejiar , el 1 jemefen, amb zwanzig d m3 zu einer Beftali. lo, Jupiter, 

Her id fen deem E pas 400 Aſſprlen, zu Hülfe g 155 pw Bapt regieret baben Raths, die ſchen Jungfrau einkleiden jjj. Minerva, 

filer "Ine groffe Dürr gi m ruffen. Se, ect, Voll. Nach ibm heres Geronten a) biefe aber würde gefcbrván- Macs u. a. 

Gyges, des brey Jahr unt iB ib «| Serhon ober Se- cette vorbchete jmannt, neueigert, a) unb brachte bie pet dies p.c) Düne 

gebenen der bp Mronate| 8 Wiber vechus, ein Sohn des e Kock Gelege neges Welt. veruffene Zwillinge ten Dert- 


Lande bezaubeiſaug, geweſen in Iſtael, 


worden ſepnſ desgleichen | gaca auf. fiag in Judaſder Lersch. worauf genden Ki 
Dieſer war de Badeſor, eirſgerichtet Ee den e 55 


erſtezevon den Bruder der be Worauf König der Araber und 


den Köntg So oder Sabacus fobfammec,| Acaſtus feh und en. Von den beben bit- he 164, 


ward, ba er bem Kb. uer darHaupt preyſſig Jahr lang, den nach A m "x n Gor 2 
Remus, zur Welt. Dicker gehalt, der Stadt 


wider den Sanberib. 1 2 Archippus demſgen merFeterbaucten nun um das J. 


laze Sonne R o m foll 
Regiment neungeber| man inſonder⸗ d. W. 3262. b) die tden Mond 
Seichtewesjrühmten eae B fael Aſſprer zu Hülfe Fam, Mabe anpooratian leet tens en; und whe ene Un Cae 
der Merma pez ISIN Foigete von felbft von dieſem ge» Ares zu enden haben ſoll. Nach.) Theopom ſumkommen, blieb Romu LE Mar feille 
Dear depu y US) dee Bunftun. un, een aber pus , woche oliin Der der bierauf lverus|bon den 
beine die ne.] Pigmalion pueia S brake ber engen Gema] Phocenfeen 
Be na e edic Sra» Cbirbafa, DET nen Eidam,pwolfee Archon per- Welt⸗bekann⸗ Volk in up; vibus, umbiaia anni gelegt mors 
febr bekannt welcher letztere ＋6ÿIL! ß E] t Deiphow , sc petuus, nach einemſten Ephoros jeglichen Tr bum in gebeniqua beiden ſeyn. 
See See e orm Gr cl e . f 
feinen Nach leë ſeiner Schwe, Elifa viel mächtige fico bey bie. dienten, euch REM fein a ve bat, ierant] mit Sat ae 5 Eri 
kommen war er Mann, Gir teiden mus fer Gelepenbeit je ico Garne e Athener bin inb bie, Blu gell n&daufpi ibus) eke eire. Fram 
i 1 (haus, gettadp- ; 0 lis Hirmeehuc bit Atbenienfer dieltigen Krſegeſgeſtellte ide durch gekommen, laore he. 
tous haus, getracb-fie. Des des ganen Landes. en, Fimen | Herrſchaften der Dit» mit den Arge gewaltfame Heimführungiat ob dosi in me- 
dem hes ermordet wer fen Gobm Mach defen Todt und iios Joe anten 3249, in tinc rm und e thod. Hiftor 


t Benbas Jahr ber Welt 3317. dern mehr Ge- Regi i en abgeholfen, und den da⸗ (hen dief TX. lougnen; 
derwunden, U. auf die Schwe. dd A e nach einem swogenbeit be- Biesicrung von geben eniern ange» enabgevertity Bee 


i rey cite 
biemit demiter, Elifa se ger yon zwepſährigen later err P e ae an pong . ber entflanbenen Ser kei dotis 
ante [enmt mis aler pem <fene: regno cin ciffocrati do ee ᷑ . 
fijen Reich en Gemablé heim U den ſches Regiment, oder Feind fe baft leben gar in die Beitia mem 


Tacitus 10 5 
: [Fen deben gar nnde as achel este: Daniel Hift 
m König, Jor bie fe genannte Dobe: 40 je ihren eines einigen Sabres eg 3 ei⸗aber del qe France T, 
Mur gus Robe pati 5 Dee. ardbiteinaefübret. |Vorer eingeschränkt. Unter pagoen onc nem kürzen Intersegno Mribusit, Claude 


Še ane : 
mal aus| Pfammetichus aber, Schuhe am- ſelbigen gabe nun \deren Gutbefm- brachte 5 rape Fauchet Hift, 
a) Disfer Flu ker ui d dem Fedewer von ben Job eie Draco 3389. bene", die König Tuma Pompilius, einlieseiben seio ppt 
Halys, itso Ci Namen Din geſchlagen regierenden Fürſten on dem Dei- Atdenienſern meine eee een Sabiner, die disper nur rar an; ER 
pod Gebot paf 1 85 nach 1 8 siio Gelee, welche aber en, . Herodot aufs Ae Ae: iier. ge gere iig 
ap let Jahren mit Hülfe der entleibet war 1. 1. e Lx V ite Stadt b 3 
Leben Paghlago.|Rach des Pig. Nez in on Cifus des Te. bernach Göterdienſte und Eiafüh b andern 
ien und Gala mali. exin, Jonier und Carier Cilusder LXVI Uie. Obikerdienſte und Einfüß el scheu] b) Oder vel. 
tien, und agafa peal ih 25 der m 14 5388.allein Gere fiber move , n San Ihanptgiengender ung anderer Gefce inr de Diis mhr Galier, 
feh endlich in de Jahren nichts dem Pekah Aegpten. Deflen bm, folgte in febaffete , Lycurgus Gef-- beffere Ordnung. Worauf Germeno- weil fe. nach 


Jebwarse Mar weiter meth ider den Sobn u. Nachfolger ae c K. abe. Jedoch bebaut, den|3937. der fFreittare — ram. ee Mo 


‘war dermalen die PEE METEO Amg im Dhar zier feirink- [P tt eee ww Tullus Soſtilius die! edm Nes 
zwilchen diges von biefen|; Neros / oder Pha⸗ gier Henan. d die Woliafte, als| > men von dem 
ah and Königengeleſen Buudſtun. ae rechas, brachte en tie Kine.  pififtcatua 3444.55 eln len Albaner bezwuuge und die Stadt er⸗ neh im 


à de vondemzzwar das Judiſche abe ehe Zei feines ganzen ke. fornng der Weiterte. Dergleichen auch 3369. |Denrfihen 
e e Kants: Afbeifiben Yan unter en 40 4 einibens die Dberperr- Cee | Ancus Lrartins des Numa Pom: bellen 
daules ard von, Ithobal II. König, Tis Mebucadnezar l., S cine e. schaft allein. einem Staat, af pllius Enkel, wegen der bezwungenen Worte gecl 
den Griechen den Slebutabne- glatb pile nig von Babel, entvit|komnce mar ee ee, Voreiner thus mufte. Dabero 3393|27 zeb ber 
Myrfilus gen- zar, der groffe fer, des lezli ihm alle feine eto den en Na-|_ a) Nileus rs übel n. Kindern) Tarquinius Prifius den vierten 8 
rut, v. Herodor, bezwungen undſbens u des terte Lande wieder en eee een, daß feinem Bru- A EN Tribum, auch ben König von andern ſen oder Gee- 
L. I. Ey bete nachhero die Yf: Reichs be- ^ Des Ciſus Söh-\der „ Medon , weicher ge-|'*s 2. enten zu unterſcheiden ewiſſe 

Jolche angercimte ſyriſe H Nach ibm folgte brechlich und febwach von in Lycurg.Meur- Y? E} DE: len wegen ihe 
Lie gaben erue risch und Ba. randt wors Pfammis, welcher" Melon un Ltd war, ate Obras si Regn.La-| Ehrenzeichen ju. fragen einfUbEte.|rergelbichiem 
Gemahlin dafs 1 er den. , aufgenagenOR-. psu 7 ee E " pepe 
sm P d dach Tyrus ge. „ adde rige, u. nach beffen ee der er-|worden, Er bat dahero nd Pr er] Servius Tullius, 3431. die Stadt à 


: N lkeinerueger a 
ere eu Argos|rben verlaffeu, und iff mí abermals erweiterte, unb das Bolt x 
and da er je Ju endet baben. lerend Ii 8, Todt des MechoEntel, rsa Arges 5 . 


und wurden. alie 


: " limitem feiner Freundes fed A 

epa r e pene oer phe ms en [Far m dei DS loffen ub lee. re i 
JJV dig e. benicifeben, 
en Inffen, fich da- ift add Tyrus, ietzo Zoba genen-Megietung gelangte ; nach Cretaſge n Paulan. in A-| und, hatten di wie insgemein 


à A efte Gewalt) a) Entweder von einem Mann, den Mar-|gefekiehet,her. 
"ueber aber gulegt von ginge, Url , Macer bey den sslecen Jiye, 
"b Bean. feinem Günfting, — $e de Rae, ans die Anfange iss | Vichtigkeit, da- Aurelius vor dren Ferter demAmulins fif fderZchack- 
dad bey deu], Amaſis 3235 Toit TLücidaus Gren Todi pis Jn jero fie infon-Ihniten , ob er fehon folches nicht fo wobl au: wiz polit.Ge- 

Maier chon fo menaf aber dav Jottph lc. Liberum DOM EDLON ges oper _derlzerwaiteren , e. Meus |THE die Sor- Liebe als aus Stanerabjchten, um fie defoeker|ichichte der 
VIL c. VIT. fTürget worden. Medon Sein de Archont. Athenien [wt aer Otter Jane dem Wege ruten wu können, gerban ;|Stanten von 

a 90 und Nechfol|Gronov. in Tom. 1 Vente und. derjoder nach ibrcm eigenen Vorgeben von der, Europal. Th. 
fan. Aa qe. a) Mit diefes Könige Va- CEU, Antiquit. Gra- | chats - Kaffens|Gott Mars. | Es/eyenum, daji fie folches ich|von Franke 


annt, battelphres Tochter kat Salomo dahin, daß ev|cer, Währender Archon.|™, fch batten Ulle cingebildet, oder et wur zu Befthönigung|reich p. 94. 
lich bey feinen! Fie Stade Ger, Tr Stem A De tifchen Regierung. uad v. Paufan. in La-likrer That erdichtet hätte, um dadurtbder| c) Tye ber, 
Nachbarn in| Ephraim gelegen, weiche macratic,und am. die Zeitrechnung| onic. L. II I. e. Strat zu entgehen; aleis Livius fàgt Lr [Götzenprie - 
evoffes Anfe- Vaphres den Cannnitern| Melta , des|der Olympifchen Spiele X 1- W. Id. Weiler Götter vorh Menfchen kon- (ter hien die 


en gebracht.labgenommen, zum Brant- Lacidans Sohn, bekannt, v. Paufan. in E. [rex fie vor der Granfamkeit des Koniges fbi | Druiden, com 
won Gold von dic- derColonien nusfebi- Ev. belrgerte fchatz bekommen, f. LB. und letete vonlliac. L. V. c. VIL. Meurfius de ludis greet denen caer 
fom König le ait chen können, a. i| such dieStadt] Ken. IX, 16. XL 1. (demGefehlecht\deren Anfang Ufferius indas 32298, Sen. b) Cato, defen Meynung Rollin in ftiner|den Efains 


worden v. Plin L. odor.SiculLX VII | Samarien mit] b) [.LB.Kön.11,40.11.der Temeni-jiger aber in das 1347/te Jabr der Wels | Rómi(cheni 

VII e. XXXVI b) Eufebius Lf32. Kónigen|B. Chron. XIL 

LXXXV. VIII IX. c. LV. nenne | oderStadthal-|diefem Sifack 
©) Befonders we. die! 


(torie folger, fetxet die Grund- |Pu£e n dor f, 
. Nach den, welche zu Hr. P.G. Hübner im Ausg. des Newtonsjlegung der Stadt Rom auf den XXL! Apr. jwelcher 1648, 
ird in der Argos. geberr- [Chronologie der Alt. Könige, p.36.nor. s2 Joder wie esimLateini/chen anzgedruckt wird, [ss Leipz. eine 
Hiram einer tern der na. Rollin Hiftorie der As- ſchet, aum Todt in das 776/fe Jabr vor Chr. Geb. fitaen. la. d. XI. Calend. Maji, der erken Jahrs der Diff. von ike 


Ten feinesZauber- Köniz von Tyrus been Pro- ier allbier Zara oder verdammet] (VII Olympias, welche in das Jahr von nen gebaken, 
Tings durch defen Sidon mid Pham s ien, eus König in Acthiopi- wurde Den La- GELEHRTE. Erfchaffun; Ter Welt 3252. d in das Jahr |M. El. Mart. 
anter fibiedl Wen. cien. Soll der erftelbrachte [elbi- en, welchen er zugleich fürleidans Bruder Homerus , deffen Vaterland fo wohl als die wor Chr. Geburt 751. aer. Varro abcr |Eyringim der 


dung er fich bald Ki fiat fI Lze -iu König in Aepypten|warmumder | Zeit, wann er gelebt, snbekarut. \fetzer folche Zeitrechnung auf awey Jabr Dil. Veter. 
fibt ba une er de ee [Nee A bl, and sider den Aa Thefius, e Hefiodus, Afereus hogenam, wei er = hinaus, wnd in dar dritte Jahr der 


lar machen konte, fi AB, Kön. XV. Kon dn, au FeldelPaufan.in Co-| Aftra in Baotien erzogen worden, VIL Olympias. Andere Ge/thicht/chreiker| eb, 
Teen eme tenes her e Eu] a 1.8 ee “(ULB |rinthise. L. IL Sappho, eine Brähmte Weibsperfon. Imeynen, daf Rom longe Zeit [eben verbere 1697. geban- 
LIL Off e. IX. tych Anna Kón Vlfaq|Chren.XV,9-. CXVII XIX. Thales, Bias, Aefepus, u. a, m. senden. jure. debe lr 


3r Qe uc 


AF RICA. 


V. 


€ u 
G R J E C YE N 


8 1. 2. 5 9. 4. t 
Jud. Landpfleger Das Perſiſche Reich. Aegypten. Das Macedoniſche Reich oder Staat. 
u. Hoheprieſter. 
3 d. Denn Cyrus feg-| Dieſts Reich aber alsdann nach einer ſiebenjaͤhrigen a) Re. Hierauf fel Kam- Von des oberwebnten Caranus Nachkommen perrfap» 


ho, te nnn den 
3469. Jerubabel zum 
Landpfleger a) uber 
Sudan, und et: 
Tanbte den Tempel 
wieder zu bauen, 
der aber nicht eber, 
als unter der Res 
gierung des Kë- 
nigs, Darius Hy: 
ſtaſpes, vollendet 
. vend 
jog. Efta von bem 
= rere Bongi- 
manus das weltli⸗ 
che Regiment ſo⸗ 
wohl als den Got⸗ 
tesdienſt in beffere 
Ordnung zu brin⸗ 
gen, um das Jahr 
der Welt 3540. ge⸗ 
fandt, und nach 13. 
Jabren von dem 
Nehemias, der 
ſich des Volks treu⸗ 
lich angenommen, 
abgewechſelt wur⸗ 


de. Nach der Zeit 
gaben die Unruben 
und Staats⸗Ver⸗ 
änderungen, die 
ſich im Perſiſchen 
Reich geauffert, 
den Juden Gele: 
genheit » fich in ib- 
rem neuen Staat 
immer feſter zu fe: 
Ben. Es iff von 


ſtern? welche nun 
einen groſſen Theil 
mit am Regiment 
gebabt, vornemlich 
Jad dus oder 
ſaddus zu Mere 
en, welcher dem 
groſſen Alexander 
in ſeinem heiligen 
3672 Schmuck entgegen 
gegangen, und da⸗ 
durch die ihnen gus 
gedachte Züchti- 
ung abgewendet. 
E» gleicher Zeit 
wurde ber Tempel 
auf dem Berge 
Garizim, welcher 
dem zu Jeruſalem 
in alle ähnlich 
aufgebauet ; Die 
Juͤdiſede Nation a: 
der mufte in nach 
folgenden Zeiten, 
unter ihren Hohen 
prieſtern, als, dem 
Onias l., Simon, 
Eleazar Mana 
fes, Onias Il., Sir 
mon ii., Onias III., 
Jafon, Menelaus 
und Ayſimachus 
bald den Aegypti⸗ 
ſchen, bald den Sy⸗ 
kiſchen Koͤnigen, des 
Ani . 
ern, bis 3837. dins⸗ 
3837 bar fen. 


4) Undzwaranterm 
Titel Hathirfatha, d, i. 
Landpfleger , Land- 
Vogt, f. B. Efra Il, 63. 
Nehem. VIII, 9. Pri- 
eaux]. c. L. HL p. 156. 
Er batte fich die Regie- 
rungs - Art der Juden 
mach der Zurückkunft. 
der Gefangenfchaft gar 
febr geändert. Erkan 
Zu, daji fe fith der 
‘Drangjalen unter den 


inen wollen, 


gierung feinem Sohn, x 

Cambyſes um das Jahr ber Wele 3475. überlieffe, der zwar 
die Grenzen ſeines Reichs durch die Eroberung von Aegypten 
vermehrte; allein durch den Brudermord verurſachte, daß ſich 


byſes, der⸗Perſiſche ten nun ietzt allbier 


König, ins Land, 
und bemächtigte fich | der Perfifche König, Darius, zu uͤberwaͤltigen tracptetes 
nebſt dem gefange⸗ allein fein ibm 3582. nachfolgender Sohn, 


Amyntes L ums Jahr der Welt 3482, , welchen zwar 


ein falſcher nen König, Alexander l., wuſte fih dergeſtalt des mächtigen 
Smer des 3482. aufwurfe, und er fich dadurch den Todt felbft| Pſammenitus des Ferxes 1. Freundſchaft zu erwerben, daß er der Perfis 
zuzoge. Mach offenbartem Betrun gelangte nun ganzen Reichs. Nun ſchen Freygebigkeit zur Aufnahme feine Reichs viel 


Darius Hyſtaſpes durch feines Pferdes Wiehern zur Regie 
rung, welcher alſobald den Befehl, welchen Cyrus den Juden 
zum Beſten ergehen laſſen, zur Vollziehung brachte, und ſein 
ganzes Reich in zwanzig Provingien, welche Satrapæ oder Stadt⸗ 


balterfehaften genent wurden, eingetheilet hat. Bezwunge bier⸗ 


nechſt bie abgefallenen Babplonier; in den wider bie Seythen 
und Griechen angefangenen Kriegen aber war er unglücklich, 
und wurde von dem Griechiſchen General, Miltiades, bey Mas 
rathon 3514. aufs Haupt geſchlagen. 
nem 3519. nachfolgenden Sohn und mächtigen König, 

Xerxes I., mit feiner fast unzehlbaren Armee fo wohl zu Waf 
ſer als zu Land, wiederfubr, ja endlich gar von ſeinem eigenen 
Vetter und Trabanten. Obriſten, Artabanus, 3540. ermordet 
wurde. Deſſen Todt nun der andere nachfolgende Sohn, 

Artaxerxes l. Congimanus, gerochen, feinen Unterthanen ei- 
ne Erleichterung der Abgaben gegoͤnnet, Aegypten wieder zum 
Geborfam gebracht, und am allerwahrſcheinlichſten für den 
Ahasverus b) gehalten wird. Von feinen nachgelaſſenen Góp. 
nen herrſchete 3580. 

Ter ces Il. nur zwey, und 

Sogdianus, fieben Monate, da alsdenn der dritte Bru- 


der. 
Ochus oder Darius IT. Nothus, das Reich erlangte, und 


auſſer den Verluſt Aegyptens loͤblich regierte; Hergegen hatte 
deſſen Gobo, 


der durch den 


batten 


dem 
Trectanebus 


tbaten zwar die Ae⸗ 
gyptier verftbiebene 
mal einen Verſuch, 
ihre Frepbeit wieder bald mit feinem Bruder, Philippus, in einen harten 
zu erlangen, erbiel⸗ 
ten auch dieſelbe mies 


Amyrtheus ums 
Dergleichen auch fei- | J. d. W. 3580. 5 al 
fein die Nachfolger 
deswegen 
ſtets mit den Perſern 
zu ſtreiten, und mu⸗ 
ſten zuletzt unter 


3655. ſich der Perit 
iben Bottmaſigkeit 
wieder unterwerfen; 
ba ſie aber des Perfis 
ſchen Jochs übers 
druͤſſig, fo ergaben 
fie ſich dem Alexan⸗ 
der M. 3673. von 
^ ftepen Stücken, der 
Artaxerxes Ll. MInemon 3600. eine deſto unrubigere und alsdann die mad» 
Artaxerxes III. Ochus, 3644. eine deffo grauſamere Regie: | bero fo berühmt ger 


u Banken batte. :Diefer hinterlieſſe alfo 3575. feinem 
Db, 
Perdiccas II., einen blühenden Staat, ber aber gar 


Streit, und zugleich mit ben Athenienſern, bie ſich des 
Bruders angenommen, in Krieg geriethe. Nach deffen 
Todt riffe fein natürlicher Sohn, 

Archelaus, das Reich 3598. an fid), und war vor ans 
dern bemübet, Macedonien ins Aufnehmen zu bringen; 
Hierauf folgte 3605- 

Oreftes feinem Vater in zarter Jugend, den aber 
ſein Vormund, 

Eropus IL, 3607. des hebens und der Crone bes 
raubte; dagegen aber auch ſein Sohn, 
p| Pauſanias, 3613, ebenfalls von dem 

Amyntas ll. vom Thron ins Grab geſtürzet wurde. 
Dia ſem folgte nun 3638. fein aͤlteſter Sohn, 

Alexander II., in der Regierung; den aber der nas 
tuͤrliche Bruder, - 

_ Ptolom&us Alorites, 3639. , unb biefen ber rechtmaͤſ⸗ 
fige Bruder unb Erbe, 8 . 

Perdiccas Ill., 3641. wieder aus dem Wege räumte; 
worauf dann ber dritte Bruder, 

Philippus 11, auf Verlangen der Macedonier, den 
Königlichen Titel 3646. annehmen mufte, Dieſer mus 
fte nun die Uneinigkeit unter den Griechiſchen Staaten 


rung; jedoch brachte dieſer das Aegyptiſche Reich wieder unter wordene Stadt Ale, auf eine gefcpicfte Art zu unterhalten, daß er als Feldherr 
ranbdrien, das Land der Thebaner den fo genannten heiligen Krieg endigte, eis 


die Perſiſche Bottmaſigkeit, und da deffen Sohn, 
Arſes , nur zwey Jahr regierte, ward endlich 


und dieſem Reich hiemit ein Ende gemacht. 


te durch feine ſiegreiche Waffen binnen kurzer Zeit das ganze Perſiſche Reich und Aegypten unter feine Bottmaſigkeit. 


deſto befer 


ließ. 


unter 
Y Darius II, Codomannus in brepen Schlachten von bem Ale. dem Gehorſam zu 
den Hobenprie-, pander M, unb zwar in der dritten 3674. gänzlich überwunden, erhalten , anlegen 


nen Sieg 3666. wider bie Athenienſer befochte, und dars 
auf zum oberſten Feldherrn wider die Perſer erweblet, 
mitten aber in ſolchem Vorhaben 3568. umgebꝛacht urs 
de; Dieſen Krieg fienge nun der Sohn und Nachfolger, 

Alexander III., der Groſſe bepgenamt, an, und brach⸗ 
So mächtig aber 


nun das Macedoniſche Reich geworden, fo fer wurde es dennoch bald nach deffen Todt 3687. wieder geſchwaͤchet, und in verſchiedene andes 


re Reiche vertbeilet; nemlich in das 


A. Aſiatiſche, B. Syrifche, 


Antigonus hatte zu feis Seleucus Tricanor wurde zwar Anfangs als Stadthalter zu. Ptolomäus 
nem Antheil Lycien, Pam⸗Babplon von dem Antigonus, bem Aſtaciſchen König, vertrie⸗ Toter bekam 


C. Aegyptiſche, D. Macedoniſche. 
Dieſes Macedon. Reich fienge der 


Caſſander an; Unter deffen beyden 


philien, Lpcaonien u. Groß⸗ ben; allein er ſchlug deffen General aus dem Feld, und fete ich das Aegypten nachgelaſſenen jüngern Soͤynen, Anti⸗ 
phrygien bekommen, u. fole in bem Beſitz von Meden und Aſſyrien wieder feft, und nach der zu feinem Anz pater und Alexander, aber erhube fich 
ches hernach durch Beſie⸗ Schlacht bey Ipſus vermehrte er fein Reich mit Syrien, Phrp⸗ſtheil, welches wegen der Erbfolge ein geoſſer Streit, 
gung desEumenes, des Per gien und Cilicien, Er erlegte auch ben Lyſimachus, König inſer fo wohl alölben welcher Gelegenheit fich 


diccas unb des Alcetas mit Thracien, und da er Macedonien in Beſitz nehmen wolte, wur⸗ſſein Sohn, 


ettins Polyorcetes, König in 


Syrien, Phsnicien u. Cap⸗ de er hinterliſtiger Weiſe 3724. ermordet, Ob nun wohl fein i Prolomåus Hein Aften,3711.der bande Macedonien 


pabocien vermehret. War Sohn und Nachfolger, 
der erſte, deffen Ebrgeig| 


1. Philadel bemächtigte. Als er aber das Reich, 


Antiochus L Soter, einen Anſpruch an Macedonien machte: phus 379. er das fein Vater, Antigonus, beſeſſen, 


nach der Würde eines RS: fo gab er doch dem Antigonus feine Tochter, Phila, zur Gemah. we terte. Soſwieder einnehmen molte, u. viele Fein. 


nigs vonAſien ſtrebte u. ſich 
dieſes Titels 3698. anmaf 
ſete. Seine allzu groſſe 
Herrſchſucht aber, ba er al⸗ 
lein die Monarchie nach des 
Alexander M. Todt bebau⸗ 
pten wolte brachte die uͤbꝛi⸗ 

e Regenten wider ihn in 

arniſch; und nachdem er 
in der Schlacht bey Ipſus 
3702. in einem Sojabrigen| 
Alter das Leben verlohren, 
bekam Caſſander Macedo⸗ 
nien und Griechenland; 
Prolomaus Aegypten, Ly: 
bien, Arabien und Cole⸗ 
Syrien nebſt dem Palafti- 
na; Lyſimachus Thraeien, 


Bythinien und einigeßand⸗ 


ſchaften jenfeit des Helle 
ſpont und des Boſphorus, 
und 

Seleucus das übrige 
Hien. Des Lpfimachus 
Reich aber gieng mit feiz 
nem Leben 3722. zu Enbe, 
und entſtunde durch feinen 
Fall mit dem Spbiletarus 
das neue Königreich von 
Pergamus u. a. m. 


lin, und ſtunde hiemit von feinem Recht ab. Sein Sohn, 

Antiochus Il Theos / geriethe 2742 ‚mit dem hto lomaus Phi: 
ladelphus in Aegypten in einen Krieg, und da dieſer zu einem 
Aufſtand in den Morgenländiſchen Provinzien Anlaß gegeben, 
rieß Arſaces die Lande, Parthien und Hyrkanien und Tbeodatus 
Bactrianen an fich. Solchergeſtalf Parthiſches Reich, 
mufte er mit bem Prolomans Friede Arſaces machte 3750. 
machen, der aber nichts als lauter Un:Ifeine Nation von der 
heil nach ſich zoge. Denn es wurde Dienſtbarkeit der Sy 

Seleucus Il. Callinicus / da er 3757. ter, denen fie unterwor⸗ 
liſtiger Weiſe zur Regierung gelan- en geweſen, frey, und 
get / von dem Prolomäus in Aegypten warf fich dagegen zu ei- 
mit Krieg überzogen, auch endlich garſnem Koͤnig von Parthien 
4774. von den Parthern gefangen jauf. Obwohl 
Sein ältefter Sobn, Arſaces II. von dem 

Seleucus III. Ceraunus, folgtelintiochus dem Groſſen, 
zwar 3777. in der Regierung; alleinſauf eine Zeit verdrun⸗ 
er wurde bald im dritten Jahr mitſgen wurde, fo bekam er) 
Gift vergeben. Worauf wd durch den Frieden 

Antiochus Il. M., fein Bruder [feine Lande wieder. 

37 80. durch Hülfe des Achaͤus zur Nie] Priapatius, auch Ar⸗ 
gierung fam, aber nach der Schlacht faces IIl. genannt, folgte 
bey Magneſia 2814. mit den Roͤmerndem Vater. Dieſer hin- 
einen ſchimpflichen Frieden eingehenſterlieſſe die Crone feinem 
muſte. Ja, fein Sohn, obn, 

Seleucus IV. Philopgtor, wurde} Pbarnaces, welchen 
von bem Aeleodorus mit Gift verge. die Meder beſiegten, und 
ben, da ihm dann bernach feinen Bruder, 
Antiochus IV. Epiphanes 3828] Mithridates L., 3831 
in der Regierung folgte. zum Nachfolger eꝛnenten. 


beliebt mur| 
fein Sohn, 
ptolomáus| 
IIL verge: 
tes, war, fo 
verhaft wur 
de der laſter⸗ 
bafte Nach: 
folger, 
Ptolomäus| 
lv. philopa⸗ 
tor, Wegen 
des drauf fol- 
genden fünf⸗ 
labrigen 
Ptolomaͤus 
V. Epiphanes 


Aegyptier gar 
genusthiget ihr 
Königreich 
en Römern 
zum Schutz 
zu überſaſſen 
dergleichen 
auch. 
Ptolomdus 
VI. Philome: 
tot 36 2 4. 
thun muſte. 


a) Fon des Cyazares II. Todt an an rechnen; wiewohl andere neun Jahr feiner Regierung, nemlich von Eroberung des 


Baby! 


bplonifeben Reicht, zeblen. Noch andere legen ibm dreyig Fahr der Regierung bey, und machen den Anfang von feiner 
Abreise ans Perfien, da er dem Cyaxares mit einer Armee zu Hülfe gezogen. Er if durchgebends ale ein Vater der Landes dyer 


Dedaurer worden , nnd lieget an Pafargates in Perfien, aliwo man fein Grab noch zu des Alexander M. Zeiten gefihen, a. 


Xenophont. Cyropadia Lib. VIII.. Strabo Lib. XV. Solekemmach angegrierdet, was Herodot, L. I, smd Jultin. L.I. vorgege. 


ben, daß ihn Tomyris, der Maffageten Königin, in einer Schlacht überwunden, und feinen Kopf abbauen, ja, wie Diod, 


b) Weil die LXX, 


icd. EL ersche, gar ans Cresc fehlen ae, 
ollmetfeber , wo im Hebr, Ahasverus zorkonmet, Artaxerxes fetzen; aych der Jofeph in Antiquit- 
[Jud L. XI. e. VL p.373. ansiriichich fügt, dafi ers gewefen, conf. Prid. L. IV. p. 952. fq 


faben fich bie| 


de wider fich erregte, mufte er Mace» 
donien dem König in Epirus, 
Pyrrhus genannt, überlaffen, und 
fich an feinen Eidam , den König Ges 
leucus in Syrien, ergeben. Worauf 
Lyſimachus in Thracien 3718. folg 
te, den aber vorgedachter 
Seleucus 3723. in einer Schlacht 
erlegte welchen aber auch bald wieder 
Proloméus Ceraunus des gebeng 
beraubte. Hierauf beſtieg 
Meleager 3725. den Thron, unb 
nach ymepen Monaten folgte 
Antipater II.; Dieſer wurde von 
den Galliern, gleichwie der 
| Goffbenes, welcher fie zwar Une 
fangs zerſtreuete, erſchlagen. 
Antigonus Jonathas behauptete 
zwar 3728. wider den Antiochus in 
Syrien das Reich; allein er wurde 
von ben Galliern fo wohl als dem Pyrs 
rhus und deffen Sohn, Alexander, ſehr 
bedraͤnget, bekam jedoch feinen Sohn, 
Demetrius 1. 3762. zum Nachfol⸗ 
ger; worauf feines zarten Sohns, Phi⸗ 
lippus, Vormund unb Stiefvater, 
Antigonus II., 3772., und obiger 
Philippus II. 3784» das Reich ers 
bielten, der aber mit ben Römern, da er 
fich in ein Buͤndniß wider fle mit dem 
Hannibal einlieſſe, einen harten Fries 
den eingehen mufte; ja, fein naturlis 
med ER 
erſeus, wurde zuletzt gar von dem 
Rom. Bürgermeifter, Paul Aemilius, 
3836. übermunden, gefangen, und zu 
Rom im Triumph aufacfübret, u. hier⸗ 
mit biefem Reich ein Ende gemacht. 


9 A. 


J T à eL 3 E N. : : ; 
7 ] 10˙ 
Die Roͤmiſche Republick. Deutſchland. Sallien. Spanien. 


N D. 


- 6. 
Das Athenien⸗ Lacedaͤmon. 
Reich. 


Bisaubero war 
Spanien, wie die 
meiſten andern 


Und entſtunden Dieſe Gal⸗ 
nach und nach ſo vielllier machten 
Nepublicken, als Hei: ich anitzo 
ne Volker od. Gauenſdurch ihr E⸗ Länder in verſchie⸗ 


Dem auch in ſolchet fei Von ben Pro, Von den Agid, Ward aber endlich, auf feiner eignen Tochter 
di Eo, it clio, oder obe Euryſtheni⸗ Antrieb, a) von feinem ihm oien Eidam, 
Hippacchus, ums Jahr pontidiſchen ſind diſchen find vor; Tarquinius Superbus, b) um daß Jahr der 
der W. 2475, gefolgt; nachſſonderlich merk⸗ andern zu meten: Welt (A. M.) 3470. umgebracht; Dieſer mach. ne B ) it 
18-jäbrigerRegierung aber würdig: Leonidas tenun, um feine Herrſchaft durch fremde Hülfe darinnen anzurref⸗ migriren oderſdene kleine Staa⸗ 
das beben durch einen Meu⸗ Demaratus, a) welcher ſich durch zu befeftigen, mir den Lateinern ein Bundniß fen waren. Nemlich, Ausziehen bes ten, da keiner dem 
Helmorda) einbüſſete. Daſwelcher, als er Tapfeꝛkeit womitbekriegte die Volſcier und die Gabier, und wie er gegen Mittag an Jeſtannt derglei⸗ andern unterworf⸗ 
nun der hierauf regierendelvom Tyron ver⸗ er ben engen Paß, in gleicher Abficht auf Die Rutuler loßgieng, de- talíen das Rhatiſcheſcden nun un» fen, getheilet; ans 
Bruder, Jagt worden, ficio Thermoppiaren Hauptſtadt, Urdea, belagerte wurde er we rand a) oder Repu: terſchiedeneſito aber ſuchten 
Dippias von den Alcmdo: zu dem Darius inſbeiſt, wider die gen der von feinem Sohn, bem Sertus Sorqui- blick; dahin gehör von ihnen uns die Carthaginens 
niden vertrieben wurde, perſien begeben, Perfer behauptet, ining, an der Bucretia verübten Schandthat A [reten die ſter nom menſſer allbier ibre 
gieng er zu den perſt zn über, u. darauf feinem ſgroſſen Ruhm er⸗ M. 3495. vom Thron geftoffen, und die bisheri- Hindelicier, die worden Hals Macht auszubreis 
Und verurfachte dadurch undankbaren Ba⸗ worben. ge Königliche Regierung ganzlich abgeſchaft.“ Toricier, b) die Unter Anfübs cen, und zwar ins 
den Krieg wider Griechen terland, wie die Pauſanias I.) Swen obkigkeitliche Perfonen, welche man Con.“ Ambronier uf. rung des ſonderbeit durch 
land. Immittelſt fam aus Perſer fib zumdes Pliſtarchus fules hieſſe, nemlich Gegen Morgen die Bren aus den tapffern Ges 
des Alemaons Geſchlecht Krieg widerchrie eines Sohns des Brutus und " Peueiner, bie (um das Fabrineval , 
Miegacles zur Herrſchaft weniand rifteten|¥ronibas, Ver. Collatinus, erlangten nun die hoͤchſte Ge) Venier n. fw. z der W.3500, Samilcar, mit 
d pant bete Sobn, durch eine bölzer⸗ mund, ſchlug die walt und wie Porfenna der König von Glufium, Gegen Mitternacht da derſelbe indem Beynamen 


die | 


| 


Clifenes. aber nicht allein 
die Piſiſtratiden verjagte, 
ſondern auch die Tpranney 
gänzlich aufbube, und eine 
Democratic einführte. Da 
nun inbeffen die Perſer von 
dem Miltiades im Mara: 
choniſchen Feld, von dem 
Themiſtocles zur See bey 
Salamin aufs Haupt ge: 
ſchlagen, und nach ſolchem 
glüͤckl. Fortgang die Athe⸗ 
nienſer immer mäcptiger 
wurden, auch keine Stadt 
war die ſich fo viel gelehrter 
und tapfferer Leute, wie fie, 
tübmen konte; fo ſahen vie: 
le, beſonders die bacedamo⸗ 
nier, ihren Flor mit ſchee⸗ 
len Augen an, daß dahero 
endlich unter dem 

Pericles ber vor andern 
tit vortreffl. Natur : Gas 
ben ausgerüſtet war, der 
langwierige Peloponneſt⸗ 
ſche Krieg ausbrach, und zu 
groſſem Nachtheil der 9I tbe; 
nienſer geendiget wurde; 
EU re PHA 

pſander, machte fich 3600 
Meiſter von Athen, und be. 


ne Tafel bekannt 
gemacht hat. 
Keotychides ‚| 
der an ſtatt des 
Demaratus auff 
dem Thron erho⸗ 
ben worde, ſchlug 
nebſt dem Xan: 
tippus die Perſer 
bey Mprale. Unter 
deffen Enkel, dem 
Archidamusll, 
aber wurde face: 
damon durch ve 
ſchiedene Unfälle 
beimgeſuchet, in⸗ 
dem durch ein Erd 
beben über zooooſder Schlacht bey 
Einwohner verzBeuctra A, 3634. 
ſchuͤttet, und die ſerſchlagen. 
Uthenienfer ipre| Leonidas Il. | 
öffentliche Fein⸗ da er feinen Colle 
de worden ſind. gen, Agis, unter» 
Ageſilaus, def: drückte, und der 
fen unvergl, Cis Cleomenes IL, | 
genſchaften feine da er ganz Grie⸗ 


Perfer bey Piatag 
aufs Haupt, und) 
batte melt ausſe⸗ 
bende Anſchläge. 
Unter deſſen En⸗ 
kel, dem 

peufanias IL. | 
gewann um das 
J. der W. 3597 
der tapffereßene: 
ral, Yyfauber, die 
Schlacht bey les 
gos Potamos, er- 
eberte Athen und 
Samos; herge⸗ 
gen wurde 


ſtalterſezet bat. Joch zu bringen 

Agis III. da er borbatte, verur⸗ 
die Miß brauche ſachten 3778. den 
abzuschaffen, und fo weltbekannten 


ſtellte daſelbſt drepßig Ty⸗ die Beobachtung Achälſchen Bund, 


rannen, welche zwar 
Thrafybulus nach zen 
Jahren verjagte u. feinem 
Vaterland die F ꝛeyheit wie. 
der zuwege brachte; allein 
nach der 3666. bey Gero. 
naa wider den Philippus, K 
in Matedonien, verlohrnen 
Schlacht wurden fie derfel- 
ben wieder beraubet, u. ihre 
Stadt 3717. vou bem De⸗ 
metrius Poliorcetes gar 
eingenomen u. geplündert. 
n folgenden Zeiten haben 
ie zwar allezeit das Mace: 
doniſche Joch einiger maſ⸗ 
fen wieder abgeſchuttelt; 


3) Diefer Hipparchus war ein 
gelehreer Herr, jelt auch gelehr. 
teLente werth maffen er den Ana. 
ercon, fo ein ber. Post war eu fi) 
berief. Wurde bey der Froceſſon, 
dic am Feft der Panathenser ge- 
haiten worden, von dem Harmo-| 
ins und dem Ariftogiton umge- 
kracht,» Herod. L.V c LV p.162] 
GELEHRT F. 

Aefchylus, ein berühmter Tra- 
garien-Schreiber. 

Sophocles, ein General und] 
Tragadien-Schreiber, 

Euripides, ein Poet. 


der Lyeurgiſchen und kam ſolcher⸗ 
Geſetze wieder geſtalt die Stadt 


einzuführen be⸗Latedaͤmon nach 


be er von feinem Nabis, Todt un- 
Collegen Leoni ter der Achäer 
das, ünterdrückt, Botmaſigkeit, u. 
u. hiermit der pro. muſte endlich gar 
clidiſche Stamm Ic. der Römer 
geendiget, Schutz anehmen. 


a) Demaratus folte des Ariffones üchter 
abu nicht fen, denn die Mutter , fo did 
Ifehönfte Frau nach der Helena gewe[en, bat- 
Jte in im fiebenden Monat zur Welt ge- 
bracht. Cleomenes, einer von den Agidi: 


lard ser jagt wurde, v. Paufan, in Laconic. 
I. Lib. III. p. 220.{q. 
G E L E EH R U R 
alihier and anderwärts : 
Pythagoras, 
Weltweifer. 
Anscreon,von Teos aus Fonien, cin Poit. 
Heraclitus, von Epbefir gebûrtig. 
Pindarus, ein Thebunifcher Poet, 
Democritus, vom Abdera in Thracien. 
Herodotus, von Halicarmaffas aus Cu. 
vien, ein Hifforien-Schreiber. 
Hippocrates, ein Medic. aus der Infel Cor, 
Crelias, von Cnidns ans Carien, 
[Medicus u. Hiftoric, des Artuxerx. Mnemon. 
Cebes, von Theben, ein Weltweifer. 


Thucydides, ein General und} Phedo, von Elis ans Peloponnefus geb. 


Hiftorien-Schreiber, 
Ariftophanes, eit Comadien- 

Schreiber. 5 
Socrates, ein Weltweifer. 


Ariftippus, em Cyrenen 

Euclides ver Megara gebiirtig, ein elt. 
weißer. 

Diogenes Cynicus, von Synope ans Pa- 


Xenophon, ein General snd|phlagenien. 


Hiftorien-Scbreiber. 
Tocrates, ein Redner. 
Plato, des Socrates Schüler. 
Antithenes, 
Demoffhenes, und 
Acfchines, berühmte Redner. 
Demetrius Phalerans , ein] 
Weitweifer. 
Menander, èin Comadien-) 
Schreiber. 
Epicurus, ein Welweiler. 


Ariftoteles, um Stagira ans Macedonien, 
Euclides, ous Tyrus, ein Mathematicus. 
Zeno, ein Weleweifer. 

Callimachus, vm Crenen, ein Pott. 
Aratus, von Soloe aus Cilicien, ein Pott. 
Theocritus, in Sicilien, ein Pott. 
Zoilus, von Amphipolis aus Macedenien, 


Cleanthes, von Affur aus Myfien, ICob. 1739. - 
eee i „ von Alexandrien,| d) Livius Lib. XXII. c. XLIX. fqq. L. XXII. c. XII, 
cin Griechifcher Pott. [Florus I. II. c. 


‚Archimedes, ein Mathemat, an Syracnfü-) 


Cleombꝛotus in 


müßet war, wur: des Tyrannen, 


ſchen Kümigen, brachte es nun aus Haj] 
[durch das Öracul dahin, daß er als ein Df. 


aus der Infel Samos, ein as 


ein el. 


zum Beſten des Zarquinius Rom belagerte, 
wurde er durch des Horatius Cocles und des 
Mutius Scavola Tapfferkeit einen Frieden ei» 
zugehen genothiget. Worauf dann die Dict: 
Iores im Jahr der erbauten Stadt Rom (A. u. c. 
|256., die Tribuni plebis A. U. C, 261, und De. 
ſcemviri, welche die Geſetze der zwölf Tafeln in 
Ordnung gebracht, A. U. C. 302. entftanden 
find. Ferner eroberte der Dictator, 
Camillus, A. l. C. 358. die Stadt Bejo nach 
einer zehnjährigen Belagerung, und ſchlug die 
Gallier A, U. C. 366. vor Rom weg. Nach eini⸗ 
gen Veranderungen entſtunde nun der Krieg 
A, U. C, 428. wider die Gamniter, wobey aber 
die Römer anfangs den kürzern ziehen müſſen; 
iedoch endlich wider dieſe fo wol als die Taren⸗ 
tiner und ihrem Hülfsgenoſſen, den Pyrrhus, 


mithin Meiſter von ganz Itallen worden find. 
Da hierauf die Mamertiner c) bey ben Römern 
wider die Carthaginenſer Hülfe ſuchten, nahm 
der erſte Puniſche Krieg A 307.3740. feinen Uns 


König der Epiroten, die Ober band behielten, 


Aeſtier, die 
Suevier, die 
Vandalen u a. m. 


Meer die 
Sachſen und die 
Cimbrier; gegen 
Abend die 
Catten, die 
Batavier, die 
Torandrier, die 


viele andere mehr. 


a) So wenig aber als 
die Gefebicht- Schreiben 
wegen des Urfprungs 
der Einwolmer albiei 
uber baupt Pinmig| 
fd, eben fo wenig kom- 
‘men fie in deren Einthei- 
lung nmd Grenzen über- 


fang, in welchem Attilius Regulus vor andern 
berühmt worden. Und als die Stadt Sagun⸗ 


gleich gemacht worden, entſtunde der 


d) in Apulien barte Niederlagen erlitten; allein 


ein, daß alfo bieramter| 


tus in Spanten von bem Hannibal ber Erden pu io cere iH 


UE d l zwepte die Rhætier durch die Al- 
unanjebnl. Ge- denland unteréPunifehe Krieg A. M. 3786. , in welchem zwar pen-Gedarge bis in lia. 


DieRémer anfangs unb infonderbeit bey Canna een über Verona und Co- 
mo ; Hergeren befagen| 


Scipio e) überwundezulegt DieCarthaginenfer, die Findelicier gegen 


unb erlangte, nebſt ber Ehre eines Triumphs, 
A. M. 3800, oder U.C. 553. den Zunamen, Afri⸗ 
(anus, Worauf die Römer ihrs Herrſchaft dere) 
geſtalt ausbreiteten, daß Philippus UL, Sonia, 
in Dacebonien 91.39.2804. ; Antiochus My Ki a| 
nig in Sprien, A. M. 2813. und in dem andern 
Macedoniſchen Krieg der König Perſeus A. M. 
3838. fich unterwerfen müͤſſen. 


a) Es botte Servius Tulius wey Töchter, welche bende 
|Tullia bigfen, und an die Sökme des Tarquinius Prijcur 
vermáblet wurden; er waren über beyde von fo ungleichen 
Gemiitbe, daß die tine gute Prinveffin an den foblimmen| 
|Prinzen, Tarquinius, und die obliumie Prinzen an den 
[guten Prinsen, Arvus, verbeyrathet worden, Nach der! 
Zeit wurden die beyden feblinumen Perfonen einig , i 


s laffen, v. Li 


nam ibres Vaters gefahren feye- 

b) Diefem Tarquinius Superbus, oder, nach der Mey- 
Inung des Joh. Dujat.in not. ad Liv. Lib. HL c. X. 
[dem Targuinins Prifcus, follen die Sybil 

ybilla Cumana angeboten und überlafen wor- 

en feyu, Wieviel eigentl. der Sybillen, da einige der- 
felben zehen, andere zwölfe behaupten «vollen , gewefen,! 
davon können David Blondellus de Sybillis, und Maa 
|Voffius in Comment. de Sybillinis aliisque oraculis! 
macbgefeben werden. Petr. Petirus, eim Franzéfi/eber 
Medicns, hat fich bemábet, in einen Tradat de Sybilla zw, 
lerweifen, daj nur eine einige Sybilla in der Welt gelebet, 
welche eine Prophetin gewefen, 

©) Die Mamertiner [funden nebft den Einwohnern der 
tade Meina mit Rom int Bund. Da nun die Römer di 
[Macht der Cartbaginonfer, welche fich bis in Sicilien er. 
rette, nicht olme Eiferfucht angefehen , and jene fei 
lüber die Tyranney der Königs Hiero II. zu Syracns, und 
Ubermuth der Carthaginenfir, diefes Königs Bundgenof-| 
fen, befehwerten, fo wurde in dem darauf folgenden Krieg] 
ldie Stadt Syracus, nach einer dreyiährigen Belagerung. 
4. U. C. 40. vom den Römern eingenommen, Bey wel 
[cher Eroberung der berühmte Archimedes von den Solda- 


[Flotte vermiteelft feiner Brenn-Spiegel engecitulet und) 
|verbeeret, wird mt. dem Gab. Naudeus in Syntagmat, 
de Studio militari I. l. p.658. mebrverneiner,als bejabet. 


IEhrenberger Program. de fpeculis ex menifco parand.) 


€) Livius L, XXII. c. LI. fqq. LXXX. e. XLV, 


ten umgebracht worden. Ober aber dieRönnjche Schiff:-labgefendert wurde, 


en die auswärtigen 
Theile des Gebierges,oder| 
dus flache Land nach der 
Donau bin. Diefemmach 
grenzeten die L indslicier 
fund Rhatier gegen Mor. 
gen mit den Noricis und 
Bojis, von denen fie der] 
Fiji lun. abfonderte 
Gegen. Mitternacht. er. 
freckten fie fich bis an 
Ve Donau; gegen Abend 
levenseten fie mit den 
(Helvetiern, gegen Mit- 
ag aber mit den Rbati- 
hen Alpen. Welches 
[nach heutiger Eimtbei- 
lg. das Stück von den 


beyderfeitsEbegatten wmznbringen; nnd da der Konig und Schwabifehen Creyß jen- 
Tullus ibmen sn [eng les, mufte anch diefer dos cit der Donan und fafi 
è ius L.L c. XI. VI. p.410.fq. Florus[rame Bayern in fich he. 


iffet , v. Tacit, Hift. 
TIL c. V. p. m. 385- 
Plin, Hift. k. il c. XX) 
„IV. c. XIII. Cluver] 
del. e Ill. Jac. Car. 
ISpeneri Notitin Germ. 
antiq. L. VI. c. I. f. V. 
. 251, des gel Staats- 
IMinifters Hrn.v. Bünau 


;deutfthe Reichs- Hift. 


. Th. L. Ip 4s. 

b) Das Noricum gren- 
pete gegen Norden an die 
Donau, gegen Offen anl 
ldas CetifcheGebürge, ge- 
|gen Süden am die Nori- 
chen Alpen, gegen We- 

ien an den Finjs dens, 
lod. den Inn, durch welche 
|Greusfebeidung er au. 
|eleich von dem eigentlich] 
Vm genanernVerftand ge- 
nommenen fo genannten) 
Deusfebland , alben, 
[Pannonien u.Vindelicien| 


hin diefer Strich Landes 
einen green Theil von 
den beutigen Oefterreich, 


Ein mebrers hievon fin des Hrn. Prof. M. Bonif. Heint. Salzburg, Steyermark n. 


[Kärnthen in fich begrif- 


Wen, v. Prol E. IL c. XIV. 
Vindel. & Nor. c, 


infonderbeit gegen tet, zulege a. 
das Mitternächtige ber im J. d. M. 


Triboccier, und der fich durch 


dern wolte, wur- 


Italien ein- Bardies, a) mel» 
kg takonen ‘Dusty en 
a a en Puniſche 
ſich feſtgeſe⸗Krieg im Jahr der 
erbauten Stadt 
om 517. einen 
groſſen Theil von 
Spanien einnah⸗ 
me, auch den Ans 
ſchlag machte, vers 
mittelff eines ge» 
waltigen Bugg 
durch die Pyrenai⸗ 
den und Alpene 
Gebürge, die RS. 
mer in Italien ants 
zugreifen; mache 
dem er aber in eis 
ner Schlacht mit 
en Vettoniern 
umfommen, b) bat 
erſt fein Schwie⸗ 
ger. Sohn, 
Asdrubal / und 
dann hernach ſein 
Sohn, 

Hannibal der 
Groſſe in Spanien 
tie Stadthalter⸗ 
ſchaft überkomen, 
der nach der Zer⸗ 
Eandellidrung der Stade 
der Triballi⸗ Saguntus ben bea 
er; der andes ruffenen Zug nach 
re unter dem Italien gethan. 

Srentius|So glücklich er 
Acichorius inſnun daſelbſt ana 
Pannonien fangs wider die 
Der bitte aber Römer war, fo un. 
unter dem [glücklich fochten 

Belgius inſdie Carthaginens 
Macedo nien]fer in Spanien wis 
und Illyri⸗ der dieſelben, bere 
en b) eingefal⸗ geſtalt, daß Publis 
len ift. ug CER [2:7 

pio der altere, Ufris 
hui. Eſcauus beygenamt, 
U ee er die GCartbaginens 
aninde nme 5.4 t nicht allein aus 
W. 5725. den K Spanien verjagt 
FroſentdsCeraa- und vertrieben, 
ue in Macedo- ſondern auch duri 
rer ad e. den berüpmten ite 
ber von dem 2c en 

bemes wieder) U. C. 52, 
parn ande er ebltnen Siig 
lerieben. Nun bey Sama in Ye 
holte Ar 5 frica dem andern 
mus das C Puniſchen Krieg 


der Waffen befe 
ve Ms te ein Ende gemas 


chen, tt. verbeer. chet. 
te das Land wit 
|Sengen m. Bren 
Inen; allein da er 
lenlerzt die Stadt, 
Delphos, beffiir- 
men und den in. 
ligen Tempel des 
LApollo, das Stha- 
tes halber, plin- 


883.5620, 0bet| 
U. C, 366. vor 
Rom eine pata 
te Niederlage) 
erlitten. Fer⸗ 
ner unter den 
Cambaules, 


Deutſchla nd 
und Panno⸗ 
nien bis in 
Thracien ge- 
waget, bet: 
gleichen fie, 
bernach wie: 
der mit einem 
dreyfachen 
Kriegs⸗Heer 
verſuchet ha⸗ 
ben davon der 
eine Theil uns 
ter des 

Ceretherius 
Anführung in 
Thacien und 
in die Lande 


3) Wodurch er vin. 

dem Hamilcar, fo vom 
cinigenRhodanus beya 
Sena, nterfchieden 
wird, v. Jultin, Lib, 
XXL e Vi, 
b) Wes Homitear 
für einen smenclofibe 
ichen Haß) wider die 
River gehabt ‚zeigen 
unter andern Corn, 
Nepos in vit. Hae 
Imilcaris & Hannis 
alis, Plutarchus in 
i Hannibalis, sud. 
ius Lib XXL 
leap. I. 


|de er fo gart 
peer wunder, dafi 
ler ans F'erdrnff 
fich felbft das Les 
ben verkiirete, o. 
Juſtin. LXXIV. 


Das Syübifie Land unter Steffen und Hohenprieſtern. 


d. Oyhngefehr um diefe e nahm das Fürſtenthum ber Asmonder a) feinen An⸗ 
W. fang, deren Eifer und a i 
3840.Rönig in Syrien faft vernichteten Bottesdienſts gedienet. 


apfferkeit zu Wiederherſtellung des von dem Antiochus, 


Judas Maccab zus b) war berjenige Held, deffen fich G Ott bediente, die Juden 
aus dem kläglichen Zuftand, worinnen fie ſeufzeten, heraus zu ziehen. Denn, nach: 
dem er die Würde eines Hobenprieſters und zugleich eines Juͤdiſchen Fuͤrſten ans 
genommen, ſchluge er bie Landvögte, als den Appolonius zu Samarien, und den 
Geron in Nieder⸗Syrien aus dem Feld, reinigte Jeruſalem von allen daſelbſt be⸗ 
gangenen Greueln, unb ſchloß hierauf ein Bündniß mit den Römern, 

Jonathas, mit dem Beynamen Gaddis; fein Bruder, nótbigte zwar den Deme⸗ 
tring Goter, König in Syrien, Frieden mit den Juden zu machen; allein er wur⸗ 
de treulofer weiſe von bem $rppbon; c) der ſich zum König von Syrien aufgeworf⸗ 
fen, gefangen und bingerichtet. 3 

Simon, mit bem Bepnamen Thafis, welcher feinen Bruder um das Jahr der 
Welt 3861. in allen Würden gefo'ger, machte ein Bündniß mit dem Demetrius, 
um ſich an den Tryphon zu rächen, gcrictbe aber mit des Demetrius Bruder und 
Nachfolger, Antiochus, wieder in groſſen Streit, und wurde zuletzt von feinem | 
eigenen Schwieger:Sobn, Plolomäus genannt, zu Jericho 3869. meuchelmoͤr⸗ 
deriſcher weiſe umgebracht. ^ 

Jobannes Sircanus L muffe nun hierauf eine harte Belagerung in Jerufalem 
von dem Antiochus Sidetes, König in Syrien, ausfiebens doch nach deffen Lodt 
gelunge es ibm, Samarien einzunehmen und den Tempel zu Garizin zu zerſtö⸗ 
ten, Ja, der ihm nachfolgende ältere Sohn, E 

Ariſtobulus I., nahm nun gar 3897.ben Titel eines Königs an, welchen auch 
nach zwepen Jahren der Bruder / E 3 = 

Alexander I., Fannius beygenamt, mit Hilfe der verwittweten Königin Gas 
Tome, bie ihn wieder aus dem Gefargnig hervorgebracht, behauptete; aber we⸗ 
gen feiner ſtrengen Regierung Thracidas ober der Thracſer bwffe, Er hinter, 
tiefe jm Söhne, den Hircanus 1. und ben Ariſtobulus IT. deren übles Verneb⸗ 
men den Untergang ihres Hauſes und des Staats nach fic zoge. Denn Pom- 
pejus M., der die Entſcheidung ihres Streits über fich genommen, beffatigte 
gwar den benannten * SN. ` 

Bircanus IL in der Hobenprieſterlichen Würde nebſt Fürſtlicher Hoheit, und 
führte den Ariſtobulus mit feinen Söhnen gefangen nach Rom; allein der jün- 
gere Sohn, Antigonus verursachte ſolche Unruhen, daß während derſelben 

Herodes d) der groffe den Königlichen Titel uber Judaa von dem Antonius und 
dem Auguſtus zu Som 3964. evbielte. Unter deffen Regierung, kurz vor feinem 


4000. Ende, ift der Welt Seyland, Jie (us Chriftus, e) gebohren worden 


a) Der Name bat feinen Uxfprung von dem Eltervater des Mathatins, Asmoneus, eus dem, 


- Gefihlecht Levi. Da nun das Hobenpriefterliche Gefelebhe, als Onias nach Acgypten gefloben,! 


ausgegangen , fo hatte niemand beffer Recht dasu, als die Asmonæer , daher fich Matbatias diefer, 
Wirde augemaffet , f. 1. B. Maccab. Ii, t. fqq. Jofeph. Antiq. L. XU, c. VIII. p. 410. fad. 
b) Diefer Name, (Maccabeus, war erftlich n 


iff noch unanegemacht, 


Insgemein wird vorgegeben, daß man ibn dem Judas deswegen gege 
ben, weil er in feine f 
a TI. B. M. 


inen das Wort, Macbas, als die Hebreifeben Anfangs-Buchffaben von 
, tt. befindlichen Spruch: Herr, wer if dir gleich unter den Göttern ?| 
atte fetcen laffen, J. Prideaux P. U. L. IV. p.186. Buddeus,aber in Hift, Eccl. V. T. Part. I1. 
per. il, (e&t. VIL f. L p. rizo. feq. bemerket, dafi es noch nicht gemugfum erwiefen faye. Die 
übrige Meymmgen fiche in des Engelländijchen Theolog. Nic, Fuller. Mi(cellan. Sacr. Lib. II. 


babe, un l 
richt: 


Sohn gewefen, Lucas aber c. lI 23. meldet, Jofeph wäregewejen ein Sohn des Eli ; allein es 
gefthichet folches nach einer bey den Ifraéliten: gewoknlichen doppelten Art der Gefchlecbts - Eye 
Kühlung, da fe ihre Gefehlschter nach einer natürlichen und gejetzlichen Orduung zähleten. In 
der eríten wurden die leibliche Vater erzählet; in der andern aber diejenige, welche nach dem 
Gefetz oder Gewohnheit der Juden für [olche wuften gehalten und den Vätern gleichgeehret er- 
den, worunter theils die Schwieger-Väter, theils die nächte Anverwandten snd Brüder verſian- 
den werden, welche nach dem V. B. Mol. XXV , 5. 6. demjenigen, der obne Kinder verftorken 
Saamen erwecken müffen. Solchemmach waren Jacob und Eli Brüder, newlich von einer Mut- 
ter, nicht aber von einem Vater, und da EH oime Kinder verftorien, bat Jacob, dem Geher 
au folge, eines Bruders Wittwe geheyrathet, amd mit derfelben Jofeph, der Maria Mann, gezeu-| 
get. Alfo bat Matthæus das Gefchlecht- Regifter Chrilti nach dem Recht der Natur, und] 
‘Lucas nach der Ordnung des Geferzes worgeftellet, v. Joh. Voffius and D. Lange de Genealogin| 
Chrifti, wie auch Yardley Gelchlecht-Regifter Jefu Chrifti, nach des Matth. sud des Luc. Er- 
sablung, critifch unterfücht und vertheidigt. 


S E N R HA T E. 
Zu diefer Zeit waren die bekannte Sekten, als die 


Phorifeer ad 

Sadduceer, welche einander beftindig wider fprochen ; desgleichen die 

Effcer, welche vom andern nicht für Juden, fondern für Morgenländifehe Weltweifen ge- 
balken werden; anch werden von einigen die 

Therapeuten kieher gerechnet. 

Hillel der ältere, und 

R.Schamai , ewey berühmte Pharifeer, die aber iederzeit einander zuwider gewefen. 

Gamaliel, der Hillel Enkel yd des Apoftels Panlus Lehrmeier, I Ap. Geích, V, 34. XXII, 3. 


r des Judas eigener Zuname, nach der Zeit dem gebett, 
aber ier allen Nachkommen diefir , er aber entfanden, Earwyeyber , ben 


bringen, indem die beyden Brü⸗ 


S J E 


VI. 
N. 


Das Sprich deih. Das Parthiche iato Bergu 


Reich. m 


neniſche Ru. a m. 


Jabr der Welt 3840. nachfolgende 
Antiochus V, , Enpator, wurde 
bald im zwepten Jahr feiner Regie⸗ 
rung dem 
Demetrius l. Soter in die Hinde} 
eliefert; da denn dieſer die ibm von 
echtswegen zukommende Crone 
fih zwar auffegte, allein bey einer 
entſtandenen Empoͤrung derſelben 
wieder beraubet wurde. Denn es 
warf fido nun 35 
Alexander Hala a) zu einem Kö⸗ 
nig auf, welchen iedod 
Demetrius II. fTicanot 3858. 
bald wieder unterdruckte. Und da 
fich dieſer durch feine üble Auffüb⸗ 
fuus febr verhaft gemacht geſcha⸗ 
€ es, daß fich nach und nach ver 
ſchiedene als: 
Antiochus VI, Theos, 3860. 3 
bernach 
Tryphon, 3862 ferner 
Antiochus VII. Sedetes 3865, 
fich zu Königen aufgeworfen, und 
einer den andern geſtüͤrzet, bis end; 
lich vorerwehnter Demetrius 3873. 
wieder eingefeget worden; da er 
aber einen Feldzug b) in Aegypten 
vornahm, perurſachte er eine aber⸗ 
mal. Empoͤrung u. wurde von dem 
Alexander Sebenas , welchen 
Proiomans Phiſcon, König in Ue- 
gypten, unterſtützte, in die Flucht 
eſchlagen; doch wurde auch die⸗ 
be, nachdem 
Selcucus V. von der Mutter 
Cleopatra aus dem Wege geräus 
met, bald wieder vom Thron vers 
ſtoſſen. 


Antiochus VIIL Gryphus, des geben mufte, 


Nicanor Sohn, zog wider ihn zu! 
Feld / und nahm iym die Crone fame! 


Antiochus IX. Cysicenus, ausm 
Wege räumen molte, muſte er 3893. 
Syrien verfaſſenz Er kam zwar 
wieder zurück, ward aber von dem 
Heraclion 2907. ermordet. Er pin- 
tterließ 5. Söhne, welche alle nach 
und nach die Koͤnigliche Würde ge⸗ 
ffuͤhret haben. Nemlich: 
Seleucus VI. Ephiphanes, den 
ater 
Antiochus X. Euſebius , des Cyzi: 
ſcenus Sohn, aus dem Felde ſchlug. 
Antiochus xl. Didymus und 
Philippus faſſeten zwar den Bor 
fag, ihres Bruders, Seleucus, Todt 
zu rächen; allein e$ verlor jener) 
fein Leben nach der Schlacht beym 
Tug Orontes, und dieſer mufte in 
ilicien fein Leben in der Stifte hin: 


der, der 

Demetrius Suchairus und der 

Antiochns XI, Dionyfius, ibm 
das Reich ſtreitig machten. Weil 
nun die Syrer ber bisberig⸗ immer: 
währenden Kriege unter den Se⸗ 
leuciden überbrüflig waren, fo er; 
wählten fie 3918, ben 
„ Tigeanes, K. in Armenien, c) zu 
ihrem giften; heꝛgegen machte fich) 

Antiochus XII, Aftaticus, wel: 
ſchem biefes Reich von Rechtswegen 
gutam, auch von einigen Staͤdten 
Meifter ; aber mitten in ſolchen 
Streitigkeiten kam Pompejus M 
nach Syrien, und machte 3940. das 
Reich zu einer Roͤmiſchen Provinz. 


a) Diefer Alexander wirdim1.B Maceab] 
X, 1. amd von dem Jofeph L. XIII. c. II. des 
[Königs AmtiockusEpipbanes Sohn genennet; 
bargegen Justin, L. XXXV. c. L berichtet, 
dafi er von fahr geringer Ankunft gewefè 

b) Der Königin Cleopatra, feiner Schw. 
Igernuntter, wider den Konig Phifton, wel- 
cher, fich an den Antiochus zu rächen, den 
|Mifverguägten zu Antiochien und Apamed 
Ibeyftunde , und den Zekenar wnterftiaxae, 
|f: den Art. von Aegypten. 
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c) Weil Tigranes ein mächtiger Herr, 
Ikonteer bald mit den andern kleinen Fürften! 
Fertig werden ; was ferner erfolger, bemer-| 
ker Juftinus L. XI. 


E 


lavianer v.a. m. 


regten, und ben Syri⸗ 


ſchen König, Demetrius 


icanor, zu Hilfe ruften, 
wurde dieſer in einem 
interbalt gefangen, und 


hiermit die Herrſchaft der 
Parther feſtgeſetzet. Nun 
uͤberzoge Antiochus Se⸗ 


tes unter dem Schein, 


nen Bruder, Deme⸗ 


tring, zu befreyen, den 


Pbrastes1., auch Ar⸗ 


ſaces genannt, ums Jahr 


Welt 3868. mit Krieg 


war auch anfangs gluͤck⸗ 
lich, verlohr aber zuletzt 


einer Schlacht das Les 
n; wiewolphraates ſel⸗ 
r nicht lange henad im 


Krieg wider die Scythen! 
umkam. Hierauf erwähl⸗ 
ten die Parther 3875. den 


Artabanus, der aber 


bald an einer Wunde fter) 


n mufte. Sein Sohn u. 
achfolger war 3876 

Mithridates M. , mel 
er fich an den Geytben 


rochen, auch ben Arme⸗ 


inen Sohn zur Geiſel 
ch unter 
m 39:2. folgenden 

Ar ſacea TV. od. Nnas / 


Wie er aber ſeinenſkires brachte Tigranes M. 
alles wieder an ſich. 


Pacorus I, bewarb ſich 


13917. um das Bündniß 
der Römer, welches auch 


Pbraates IT, mit dem 


Pompejus M. 3937. er- 


uerte, u. feinen Eidam, 
n jungen Tygꝛanes wie⸗ 


der in Armenien einfegte, 


letzt aber durch Verra⸗ 


therey feiner Soͤhne, des 
Mithridates u. des Dro- 
des, der Crone und des 


bens beraubet ward 
ierauf gerietpen beyde 
tuber in einen hefti⸗ 
n Succeßions⸗ Streit, 


darinnen 
Orodes 3948 mit Hülfe 


$ Surena, b) vom Reich 


Meiſter blieb, auch glüctl. 


ider den Craſſus fochte 
ihn erlegte. Setzte pier- 


auf Sohn, Pacorus, ne- 


n ſich auf dem Tyron; 


wie aber dieſer in einer 
Schlacht wider bie Ro. 


er umfame, ward Dro- 
8 dergeſtalt geruͤhret, 


daß er ganz von Sinnen 
kam; als er fich wieder ge Scherzreden erdulten 
lerbolet, ernannte er 3967. ve. v. Sueton. in Jul. 
unter feinen vielen Gob: 66. 
nen ben älteften aber auch 
laſterhafteſten, 


Phraates LL, der zwar 
it dem Tyridates, wel⸗ 
en die Unterthanen wi: 


der ihn erwaͤhlet, viel zu 
ſtreiten bekam; doch blieb 
er Beſitzer feines Reichs 
und, um den Frieden deffo) Nicander, vonColopkon 


ehr zu verſichern, dem 


Der bierauf dem Vater um das] Dieſer König bezwun 

wd 15 arom Biller, b ii; SEE 
und führte feine ſiegreiche 
Waffen bis Indien. Da 
aber diefe einen Aufſtand 


g 
Attalus III., Phi- 
|lometor,a) war; und 
da er um das Jahr 
der Welt 387 f. ein 
Teſtament binter⸗ 
tef, wodurch er das 
Roͤmiſche Volk zum 
Erben eingeſetzt bats 
ke, fo ward dieſes 
Reich durch den Rö⸗ 
miſchen Buͤrgermei⸗ 
fter, Perpenna, nach⸗ 
dem er den Ariſto⸗ 
nicus, des Attalus 
Bruder, gefangen 
bekommen 3873. 
zu einer Roͤmiſchen 
Provinz gemacht. 
Dergleichen auch 
mit dem Reich Byz 
tbinien b) geſchahe, 
welches Lricome⸗ 
des IV. 3929. ttt» 
mittelſt eines Teſta⸗ 
ments, auch an die 
Römer vermachte. 
Nicht weniger 
wurde der ſonſt 
mächtige und tapf⸗ 
fere Koͤnig, Mithri⸗ 
dates M. VII., c) 


wegen der feinen Vorfah. Dionyfi Eu- 
ren angethanen Schmach e 


pator beygenamt, in 
ontus von den 


niſchen König, Tygranes , 

I., dahin brachte, daß er 55 
um Frieden bitten, und 
Denn fei 


ders zuletzt von 
dem Pompejus M: 
3938. deꝛgeſtalt aufs 
Haupt geſchlagen, 
daß die nachfolgen⸗ 
de Regenten nichts 
weiter wider die Ros 
mer ausrichten koͤn⸗ 
nen. 


a) Die vorbergeben- 
den Könige waren: 
Phileterus ums Jahr 
|der Welt 3521. 
Eumenes I. 
Attalus I. 
Eumenes II. 
Attalus II. und 
Attalus III. War die- 
[fer letztere Konig für ein 
ander. Regent gewe- 
n, wie ev viele unfebul- 
[dig ans bloem Verdacht 
Iumbringen lafen, mehr 
linen Gärtner als Regen- 
been abgegeben , bemerket 
Justin LXXXVL IV. 
b) Die Pytbinifehen 
IKóvige waren: 
Zipetes vm das Jahr 
der Welt 3678. 
Nicomedes I. 
Zeilas, » Prufias L 
Prufias II. 
Nicomedes II. 
Nicomedes III. 
Socrates, und 
NicomedesIV. Die- 
Ver letstere hinterließ ei- 
ine Tochter, Nifa, welche 
Cafar in dem Reich ver= 
tbeidigte, n. darüber eini- 


C 


‚\Cef.c. XLIX. p.m. 66. 

©) Nach des Cic. Aut. 
rieb in quaft. acad, L. 
IL. if er der grófte Konig 
nach dem Alexander M. 
‚wefen ; f rigen die 
fes Pont, Reich wit dem 
Artabazus 3490. feinen. 
(Anfang genommen bat. 


GELEHRTE. 


in Jonien, Medic, . Poit, 


Jai | Archias, v. Antiochi 
Sehne na hen S Srt., einer Pott, dem 


Cicero, fein dankb, Schü- 


ablinnen und Kindern , vertheidigte, al man 


s Geifeln zuſtellte. 


ibm das Bürgerrecht «u 
| Heraclea freitig machte. 


a) Alt, die Meder , Perfer,' Diony{Halicarnafien- 


XII. C. VI. 
b) v. Juſtin. E. XLII. o IV. 


w. Julin. fis en ler. Hifferienfchr. 


Strabo, vex Amajia in 
LPontue, ein Geographus, 


TAB. 
AFRICA. € u 3t O Y A. 
| Griechenland. T pw sq ER, 


E 6. 8. . 10. 
| Das Heayptifehe Das Athenien⸗ Die Rö miſche Republi. Deutſch⸗ Gallen oder Spani 


Reich. ſiſche Reich. land. Frankr. 
CCT aperte T 
Nachdem er ſich mit ibm Allein nach dem Weil bie Carthaginenſer, dem getroffenen Frieden zuwider] Bonwekhenfon-]| Nach ber Beit) Hierauf wurden 
verglichen, zog er um badge iu ben Maſſanſſſa, König in Numidien, einen Bundsgenoſſen des berlicb die legte unter an⸗ die Eimvohner zu 
Fade der Welt 3849. ſeiſſchen Bund und Römischen Volks, feindlich angegriffen hatten, fo entſtunde“ Eimbrier und dern Numantia 2) von 
nem Eidam, Alexanderſums J d. W. 3858. daher der dritte Puniſche Krieg, a) welcher mit dem ganzlichen Ceutoner, die den Scipio dem jûns 


Bala, zu Hülfe; dem erherfistten Stadt, Untergang der Stadt Carthago, bie der Scipio Aemiſianusſim Hollſteiniſchen Sertins Cal' gern A. M. 3866. 
aber bald feine Tochter Corinth, a) ſich dem Erdboden gleich machte, ums Fabr der Welt 3860. auf, u. Jüͤttland wohn: vinug, welcher die oder A U C. 620, 
und Beyſtand entzoge. a nach der Nömer|pörte; da nun die Romer zu gleicher Zeit der Achalſchen Re-jten , zu merken Saliſchen Gallier in fole Verzweife⸗ 
Nach feinem Hintrict be. Willkäbr zur Zeit publi ein Ende gemacht, auch ſonſtenibre Waffen auswärts ind: indem fie bezwungen hatte, ung gebracht daß 
tuften die Aegpptier ſeinendes Röm. Feid⸗ in Gallien und Spanien einen Erſtaunens: würdigen Fortſnebſt andern ^, e 5 d " fie ibre Haͤuſer in die 
Bruder, den bern, Splla, 3916 gang nahmen, wurde der innerliche Zuſtand der Republic Deutſchen Vol. a. u. C. 038. eine Aſche legten, und ſich 
Ptolsmäus VIL, Phy. Nänzl.richten müſ⸗ durch die Herrſchſucht ihrer Burger und durch einheimiſcheſkern A. M. 3890 neue Stadt an, vebſt iren Scha⸗ 
fcon, zur Crone; es tampon. Alto Funde fie Kriege gewaltig zerrüttet. Denn Tiberius Gracchus b) mitloder A. U. C. 640 im Franzoͤſ Alz, g. 
inen aber bald eine Reueſbernach auf des ſeinem erneuerken Geſetz, von Austhellung der gemeinen oder in das Roͤmiſcbe im Lat. aber Aquel Kindern verbrann⸗ 
au, daß fie ihn feines Bru⸗ Pompejus Seiten, obrigkeitlichen Aecker unter das Volk, und der Aufſtand der Gallien einſieten sextie genannt. ten. Auch breites 
ders Sohn vorgezogen bat perlieſſe ihn aber, Sclaven in Sieilien, ſcpienen der Stadt Rom viele Gefabria) auch Anfangsſund da auch te fich der erſte Ris 
tenz allermaſſen ſeine gan da er geſchlagen zu drohen. Jedoch der Krieg wider den Rumidiſchen König, alücklich wider Die miſche bürgerliche 
ze Regierung ein Bluebad wurde, unb unter- Uegurtba, welcher feine Hande mit dem Blut feiner Vettern Rom. Feldber⸗ Mares Sa Krieg allbier aus; 
b) geweſen. Die nachgelaß warf ſich dem deflecket hatte, nahm einen deſto glücticheren Ausgang, und ren b) als den Si⸗ bins die Allobro- Denn 
fene Gemahlin, Cleopatra; | £3far. b) Nachſdie Niederlage der Gimbtier und Teutoner, welche das Nö: lanus, den Man⸗ ger neöſt den An- Sertorius, ein 
wurde nun zwar von Volk deſſen Lodt fie dem miſche Reich gewaltig bebend gemacht, vermehrte den Ruhm ting und den Cå- grenzenden unter Anbanger des Mas 
i. genotbiget, wider Brutus und dem des Marius gar ſehr. Aber der Krieg der Bundsgenoſſen pius fochten, zu⸗ der Römer Bott- rius, reifte fo lane 
bren Willen den aͤlteſten Caßtuseeprenfäu⸗ este A. M. 3914. ganz Italien wieder in Öffentliche lam legt aber von beni gie ebꝛacht ge in Spanien ber» 
Sobn, len aufeichteten, men; deffen rs der Pontifide König, Mithridates M. , teef: Cajus Marius g 4 8 um, bis er A, U, C, 
* Ptolomäus VIIL, La-folche aber dem lic zu bedienen wuſte. Als nun Splla feinen Feldzus eder bey Aix fo wol als, 7225 = 1 5 681. bey einem zu $ 
| S thyrus, auf dem Thron zu Antonius zu Ge» biefen Konig antreten wolte, nahm dev erſte bürgerliche Krieg, im CampoRaudio, I. Land, fo Ber hea angeſtellten 
fegen: allein er mufrelfaflen wieder zes- wodurch das Mömifthe Volk nach und nach feine Freppeit oder opnweit ver. nach Gallia Nau, Gaſtmahl meuchel⸗ 
das Reich feinem jüngerrſnichten laffen. verlohr, feinen Anfang, und glückte es dem Sylla, bag er celli, aufs Daupr|bonentis hieß; b) mörderiſcher Weis 
Bruder / dem Auguſtus ent⸗des Marius und des Cinna, als feiner Feinde Untergang er⸗geſchlagen wur⸗ zu einer Roͤmi⸗ ſe b) erschlagen und 
ptolomàus IX., Alexan-log ihnen zurſlebte. Es batte fich dieſer bürgerliche Krieg bis nach Spa⸗ den. Nicht beſſerſſchen Provinz ge⸗das Land wieder in 
der, abtreten, und mit der Strafe, weil ſie nien ausgebreitet; doch der Todt des Gertoriug ſetzte es wie- ergienge es dem macht. Wie aber Ruhe geſetzet wurs 
Inſel Cypern zufrieden dem Antonius zu- der in Rube. Unkerdeſſen erregten Spatacus in Italſen, Jeutſchen Fur die Heduer mit de. In dem anders 
feu. Da aber dieſer ſeinegetban geweſen, die Citicifthen Seeräuber im Mittellandiſchen Meer, und be⸗ſſten, den Arvernern u. bürgerlichen Krieg 
Mutter, Cleopatra, bin uicht allein dieſſonders Catilina zu Rom, zur Zeit des regierenden Bürger Arioviſtus, den Scquanern noͤthlate 
richten laffen, wurde der Insel Aegina, ſon, meiſters, Cicero, viele Unruhen; Da aber Pompeſus den welcher, als er fid Anlaß gaben, bag Eeſar die Ober⸗ 
altere Bruder 3895. wie⸗ ern auch die Be⸗Meiſter im Rath ſpielen, und Julius Caſar nach der Erobe⸗ über den Rhein⸗ der Schweviſche Beſeblshaber / fi 
der ins Reich berufen fugniß, ir Bür- rung von Gallien jenem gleich ſeyn oder übertreffen, und firobm gewaget, Füͤrſt, Arioviſtus m zu unterwerf⸗ 
Nach defen Todt bebau ger Recht zu ver⸗Craſſus beyde Neben- Bubier in ihren Schranken erba ten und der Römerſüter Ru Rhein. ſen, und nach der 
prete nun 3024. Kaufen, und mu- wolte, entſtunde der andere bürgerliche Krieg oder Trium⸗Bunds⸗Genoſſen ſtrohm fegte Yh a r fali foen, 
prolomáus X., Alexan. ften den Römern virat, morinnen — ^ angegriffen batte, ^ E ("UD Schlacht, als fich 
der (t) durch Silffe des ziußbar werden,“ Julius Cft die Oberhand behielte, und nach des Pom: von dem Gáfer A die Heduer be des Pompejus (ei, 
| Rim, Sylla das Reich und ihre Gefege pejus M. Todt im J. d. W. 3956. um Dictator erfläret, mite U. C. 696, in ber iunge , iedochſne Spaniens an⸗ 
Í wurde aber feiner Krank annehmen. bin ein Monarch des ganzen Roͤmiſchen Reichs wurde, Wie Seguaner Land zugleich den Uber⸗ maſſeten, machte 
| beit batber nach einer funt. . er aber A. M. 3060, oder A. Ul. C. 710 meuchelmörderiſcherſin die Flucht c) mumbemem und Ujer ihr Vornehmen 
zebnjabrigen Regierung] 2) Er hatten die Weiſe umgebracht worden, und Octavius des Cafar ange- geſchlagen wur berwindern über⸗ durch den Sieg bey 
vom Hron geſtoſſen, und rende ven Achaic iu nommener Sohn, um den Todt feines Vaters zu rächen, de. laſtig fiele, fo nah Munda A. L C.790. 
Li 79 


ſturbe im Elend zu Tyrus. cone, eine Ver- mit dem Antonius und bem Lepidus fich vereinigte, ent⸗ men die ſchwüri⸗ zunichte. Nach des 
| E aan l T bal der kg eid fiunbe num das britte Sriumvirat,aber auch bald wieder un ss gen Gallier ipreSdlar Ermordung 
| ;, Auletes, 


3939. zur Regierung; erlauch die Lacedemoni- endlich ang xeiget Florus Lli ii Triumviris Spanien 

FJ 

er den Krieg wider die Rö e ee deben e, Actium, A, M. 3973. ober A, U. C. 723., den Plat abr Tacitus de mo- direnden Julius Lepidus zu; wie 

mer, die ſich der Inſel Ey. mde, amecbracke allein behielte, und unter dem Namen eines Imperatoris Na E Cat f aber Antonius in der 

pern demachtiget, M ideen dis Anfang einer beftändigen Monarchiſchen Regierung machte, am Has Caſur „ welcher See. Schlacht bey 
IR 


Hie Romer bejeblofen, tet ihnen eine Trennung und bürgerlicher Krieg, es en Wande. Zuſlucht zu dem fiel unter den neuen 


anfangen wollen, aus dem Kane, denBürgermei. Nachdem er etwa drepßig Jahr regieret, wurde das pange ater erden Arioviſſus Adium unten la 
Reiche weichen; iedoch fer, Mommdus der Romiſche Reich geſchatzet, unb Meßzias, der Welt Seyland / mum, if nide an aus dem Felde wurde A 
mit Hülffe des ompejuspise Befehinpfung zu Berpiepem in Judäa gebohren. zumachen, Indefenfblug, und bins! Octavius Augu⸗ 


Evi Se u find mach des ges nen neun Jahren guſtus der einige 
folge deffen letzten Wild, irz ^ x 3 = , [culus Erzählung Lib. A. M, 3946. ganz Herr über die ganze 
Teng folte ber ftete Sehn Pe of Fone at) geen, der Ramer um Gnade hum, je. cap. V TTT, todt Gallen pu fines Mön. Monarahiee 


Vieh und alles was fie befüjfen, der Willkibr der Römer überlieffen , Ie Volker, in Gallien) 


Prolomäus XIL , Puer)najm dieStadtCurinth ungen fie doch mer umier vergeblicher Hloffuwng des Friedens abgeerie-leugleich eingefallen. Romikepen Pros Howol bie Cantas 


3953. mit feiner Schwe- ir fürmender Handy, Nach der Meneng der Cato folte Carthago gefchlafft werden. Livius bin L vit tabrier in ben Gee 
i n x — e a (chleiffe werden. gegen mel- Ding machte. at 

ſter unb Gemahlin, Cleo. en, und Hef diefelbelScipio Nafüca viethe, man folte diefe Republick immer als eine Neben- t. LXII. daß imad bürgen ihre Frey⸗ 

junter Trompeteu[cbell Bubleriy der Romer in ihren Schranken Jem laffen. Die Römer belieb-\die Cimbrier suv beit noch einige Zeit 


| patra, prid regieren 


Iplündern, v. Paufa 


abet 4 lten den Mittelweg, wolten die Stadt Carthago zerflören, und den Ein-\alein ins Noricum| a) Fabius Maxi- 
tres entfiunde bolt [Corinth f. 1. Il. c. Lohner einen andern Wobmplatz anweifeu. Da mum die Carthagi-und Illyricum ge- ) s eefudten., fo mura 
pl 5 g fiblug den Ki 
wiſchen biefen beyden ein|vencj. Parere. 1. s 5 5 Semus fehlug den Kö-\den fie doch A. u. C 
| » I. a Hmenér dar letztere durchaus nicht eingehen woken, wurde der Kriegidrungen , und demi» der Ai 
ffentlicber Krieg, und bay XILXIIL | Derdiz- (4, U. C. Gos. angefangen , amd von dem Scipio Aemilianus A. U.C.608| Remijchen Bürge- prune, reme 73q.burch den (gelbe 
| nach der graufamenMorb-er Eimöfcherung foll ecendiger, und die Stadt "verbeeret, nachdem fie 657. Jahr geltandenlmeiffer , den Papi- gie Aynhroger, debe bern, Marcus Ys 
that des Pompejus Mor Zerfebmelsingi vay, ©. Diodor. Sicul. in Excetpt. Valef. pag. 382. Velle). Paterc|rius Carbo, bey der Mens grippa, c) bezwun⸗ 
3956. der Julius Cäfarke  ierbiedeneng. Ee XIT, XIN. Stadt Nox ejay. at Allobrogieus er gen. 
zu Alexandrien anlangte |Erse darCorinthifche| ^b) Ey füchte fich bey dem Volk beliebt an machen, snd erneuerte dielden Ilyrifchen Gren-|tcnemet worden, v. 
randrien an te Erz bekannt worden|t eges & 4 " i ipkel Vellej. P. Li je i 
und das Amt eines Schiele N Leges agrarias, vermage deffen die gemeinen oder obrigkeitlichen Ae aen gelegen, über-|Vellej. Pater. I. I. 4) Die Nuntantiney 
5 mt eine: ens welches aber ob=\cker unter das gemeine Volk ausgetheilet wurden. Da er ficb aber Alwunden , v. Cellar|c. X. Valer Max. Lly, feb 
| Derichters übernahm, Pro ſne Grand ift, indem|U. C. 62 Zunft chen laj bi be foleks de Cimbris &| arten fich vorhero fo 
| d yaar: Condit iC. 621. zum Zunftmeifter machen laffen wolte , bimtertriebe folebes|Diff. de Cimbris &|VL c.IX. laper gegen den Rö- 
lemáus aber deffen Aus⸗ Plinius in Hil ler Adel, und wurde von dem Publius Scipio Nafica, der die ältere|Teutonis. Imifchen General, Mane 
ſpruch nicht nachlebte, fol’ bwefter der Mutter der Gracchorum sur Ebe barte, gerödtet , der-| b) Er gefchabe A| b) Auch Boaccatalcinus, gehalten‘, 405 


hert, dafi Jebon bun- leichen auch fei: race : : 

unb \fichert, ; leichen auch feinem Bruder, Cajus Gracchus, der in jenes Fufiftapffenl U. C. 644., da der|genamtt, worunter|. 

| kr dt ips 111! ß A i prm 

„Cleopatra ni (utarchus in Gracchis, |Cimbriert. kein Stück Dauphiné , Provenceleingel 

i Reich mit ihrem andernnifet worden, deren G phiné , Provenceleingeken müffen , wela 

irem 3 ee ELEHRTE Land, belund Languedoc be- 
i . . wen Wale tier die Römer 
der. Diefe Cleopatra ente che Getäl oder EF? Rom, em Coraiien- Schreiber. 5 area dr 
leibte o ſelbſt, und Magy. ) , deen LL, Terentius Varro, wird für den gelebrefen vor alen Romern Florus and Liviusigrbelet gewesen,Spontione Romanos 
ten fedann ne Diet A0 een, + Lees ; l.c. Cellarius indaf das bentige obe-rum Numantina, Lipf 

ger Römifpen Proving epitome Dion. Nic Lucreius, ein Pot und Epicuräifeher PHlfipbus Differt cir. Weltpha-lre Theil Ieliens Cpl. 1695. Woranf odann * 

emacht wurde 5 M. Tull, Cicero, der beribmtsfte Redner unter den Römern. — lus rerum German|in Cisalpina, oder dist Z er förung von 
gi 2 lar. s Julius Cefar, defen Commentar. de Bello Gallico & Civili Tom. L Togata gebeifen, dar dens Scipio erfolget, v. 

pekanint, In der Gegendjibrige Gallia Trans- Vellej. Patercul, I. 
4) Weil PolomansPhilome.| GELEHRTE. | "nius, welcher der Jul, Caf: Hifrie frtguitzen. RE a al Ime Velle, l LIE 

ter in Erfahrung gebracht, duß| Polybius, von Me-| Catullus, ein Peat. 7 Ei! Donx in derlund diefes wieder in| b) Der vornebmijfle 
fein Eidamn,Alexnuder it beirs-|galopolis aut Arcadi-| — Salluftius, em Römifcher Rathsherr und Hiftorien Schreiber. Fran ehe- Comtélirey Haupt- Previn- Urheber. diefis Morde 
Tichen Nachftellungen wider ibn |n, ein berühmter Hi| Cornelius Nepos, eim netter Hifforien - Schreiber. [Der Cafar batte erdzien, nemlich in datar Marius Perpenna, 
umgienge. Er ‘verliebe beydes,|/torien- Schreiber. Virgilius, ein beliebter Poit, fahren, daß die Deut. Aquitan- Lyon- wndder fich an des Serto- 
die Tochter fowol als das Reich| Aritarchus , aus] ^ Horatius, ein Lyrifther Pott. E fchen aus Aberglou-bBelgitche eingethei-lrius Stelle zum Herrn 
dem Demetrius , dex Alexander|der Inf Samothrace) Tibullus, auch ein Pott und Römifcher Patricius,- (ben vor Eintritt desjlet , if nachzulefenluon Spanien aufwerf- 
Feinde, welcher auch durch fein ein Criticus. Livius, ein Hifforien - Schreiber. A neuen Lichts nieht des Jul. Caf, Com-Ifer wollte, 2. Plutat- 
Vorfchub auf den Syrifchen| Diodorus Siculus . Trogus Pompejus, ein Gallier ven Geburt, aus deffen Hifforifchenfehlügen , fo bediente|ment. de Bello Gal-Ichus in Sertorio. ` 


Thron gelangte , v, Jofeph. L.|von Agyriran, eimer| Ferk finus ein Compendinm gemacht. ler fich der Zeit, Pellico Lib. L Cellar) c) v. M. Ge, Chr, Ge- 
XIIL e. VIIL p. 456. . (Stadt in Sicilien, em) Propertius und —— > „je. Jul. Caf, de Bello Geographis Lib. IL|baueri Dil de M. A- 

b) v. Jultin. L. XXVII. bekannter Gefthicht-| Ovidius, beyde Potten, welchen letstern der Kaifer, Octavius Gallico Lib. I. cap. Je. II. p.129. fq. c.1X4prippa, J. XIX. p. 28. 
„ VIII. IX. "Schreiber. Auguftus, an den Geten verwisfen hat, IL. feq. b. sig. eg. Lipt 1714. 


Das Jüdische Reich. 


Das Parthiſche Reich. 


VIE, 


Das Romi 


Archelaus, ber ältefte, die Helfte, nemlich 


2, Judäa, Foumdau. Samaria unter dem Titel 


eines Etdnarcben oder vandfürſten b) Herodes 


Jabr Hierauf wurde nun das Jüd. Königreich Nun brachte die Gemahlin, Eher: 
nach nach des Herodes des Groſſeñ Todt unter feine 
Chr. nachgelaſſene 3. Soͤbne getbeilet, a) davon 
Seb. 


mufa, a) ipn mit Gift im Jahr nach 
HAS Geb. 4. ums Leben, damit ihr 
50bh, 
Pbraataces, deffo eber zur Crone 
gelangte; aber die Unterthanen em⸗ 


Autipas aber die Panbfcbaft Galifáa u. Peräa, póreten fic) aus Verbitterung über 


und Philippus die Tetrarchien, Batanda, Tras 
chonitis und Auranitis, unterm Namen eines 
Bierfuͤrſten oder Tetrarchen bekam. Wie aber 
Archelaus mit ſolcher Grauſamkeit berrfehte, 
wurde er dieferbalb von dem Raifer Augustus 
im J. n. Chr. Geb. 10. nach Vienne in Gallien 
verwieſen. Deſſen Lande aber nahm der Rom, 
Landpfleger in Syrien, Publius Sulpitius 
Duivinus, welchen der Ev. Lucas Gap. II. v. 2. 
nach der Griech Sprache Cyrenius nennt, im 
Beſitz, ſolchergeſtalt mit der Regierung von 
Syrien verknüpfte, u. die Juden des Rechts, 
einige kebensſtrafe zu vollziehen, beraubte. 
Herodes Antipas war derjenige, der fid in 
ſeines Bruders Philippus Gemahlin, Hero⸗ 
dias verliebte, und deswegen den Sobannes 
den Täuffer enthaupten ließ auch den Meßias, 


dieſen Vater⸗Mord umb erklärten den 
Orodes ll. zum König; deffen fie 
aber bald überdruͤßig b) wurden, 
lund den x 
Vonones aus Rom c) holten; wie 
fie auch feiner müde d) waren, ruften 
fie ben Mediſchen König, e) 
Artabanus Il.) vom Arſacidiſch. 
Stamm, ins rand. Dieſer lieſſe 
nun, nach erlangtem Sieg wider fet. 
ne Gegner, alle vorhandene Prinzen 


ibm pinderlich ſeyn konten, auf ein. 
mal A. C. 15. binrichten. Nahme 
hierauf A. C. 35. Armenien und Cap⸗ 
padocien weg. und erkübnte fid, von 
dem Kaifer, Tiberius, nicht allein die 


der Welt Heiland, zur Zeit fines Leidens A. 33. von dem Vonones zurück gelaffene) 
mit verfportet hatte. Und ba bald hernach Schätze ſondern auch noch andere 

Philippus ohne Kinder und zwar A. C 3s. vanber abzufordern. Wie er aber 
in Rube verſtorben verknüpfte der Kaifer aus Übermuch mit feinen Untertha⸗ 
Tiberius, auch feine bande mit Sprien; An, gen part verfuhre, fo ſchickte ihnen, 
tipas hergegen ward von dem Caligula nach] Siberius auf ihr Verlangen, erf den! 


Lyon in Gallien verwieſen. Deſſen Lande 
fo wol als des Philippus bekam 
Agrippas I. oder M. , beffen Lucas unterm 
Namen, Herodes, gedenket, A. C. go. mit bem 
Koͤnigl. Titel. Um fic) bey den aae beliebt] 
ju machen, verfolgte er bie Chriften , ließ den 
ip. Jacobus binrichten, und den Petrus ins 
Gefangniß werfen. Deſſen nachgel. Sohn / 
Agrippas II., erbielte anfangs A. G. 44. 
mur das Chalecideniſche Fürſtenehum nebſt der 
Sber⸗Aufſicht über den Tempel, hernach an 
ſtatt dieſer Lande dasjenige, was der obige! 
Philippus und andere beſeſſen; wohnte biet: 
auf der Belagerung der Stadt Jeruſalem A. 
€.70. bey, welche die beybe Veſpaſianus un- 
ternommen und ſtarb A. Chr. 94. Weil er 
nnn keine Erben hinterlaffen, fo nahm mit 
ibm das Regiment des Herodianiſchen Ge⸗ 


116. ſchlechts ein Ende. 


à) Herodes M. batte zwar anfangs ein Teftament ge- 
macht, xn darinmen dem Herodes Antipas das Reich 
Infäbieden ; allein er hat dafelbe wiederraffen, zumal, 
dader Kaifer Auguftus das Füdifthe Land nicht bey- 


Jammen laffen wollen, v. Juftin. L. XVIL c. XIII. p. 611. 


rideaux P.H. Lib. IX. p. 643. 

b) Archelaus gieng nach Rom, den Kónigl. Titel 
erhalten, aber nichts ausrichtete ; doch bekame er einige 
Heffümig.dasu, v. Jofeph. Antiq. L. XVII. c. XIII. 


G E L E HR T E. 


Juden: 
Philo, von Alexandrien, oder Philo der Jute 
avegen feiner reinen Griech. Schreibart Moles Att 


fans genennt, md weil er den Plato in der Scbreibareifeben Nero in Streit, unb folgte hier⸗ 


Phraates, hernach ben Tiridates zu 
Koͤnigen; doch fpielte Artabanus ob⸗ 
ne Mube den Meiſter, und Raifer Ca 
ligula machte Frieden. Einige Zeit 
darauf fabe fich Artabanus wieder in 
fo groffer Noth, daß er bey dem Am 
tes, König von Adjabenen, wider fei 
ne Unterthanen, welche ihn verjaget 
unb einen, Namens 

Cinnames auf den Thron geſetzet 
hatten, Hilfe ſuchen mufe, Nach 
Zeſchehener Wiedereinſetzung farb er 
U. C. 47., und botte zum Nachfol⸗ 
ger den y 
Gotarzes, welchem aber bie Par⸗ 
ther bald feinen Bruder, 
Bardanes, und da dieſer verſtor⸗ 
ben, den B = 
Meberdates mit Hilfe bes Kai: 
fers, Claudius, entgegen fester, den 
aber Gotarzes gefangen bekam, und 
zum Spott der Römer die Opren 
abſchneiden und leben ließ. ier- 
auf folgte A. C. 5o. x 
Vonones li., und bald darauf fein 
Sohn, 

Vologeſes I. der mit den Roͤmern 
in einen langwierigen Krieg verwi⸗ 
ckelt und von ben Alanen überfallen 
wurde. Nach ibm geriethe A. C. go. 

Artabanus III. mit dem Kaifer 
Titus Veſpaſianus, wegen eines fr 


seni Lelm-Sätzen nachgefolgt, iff von ibm dos Sprich- auf in der Regierung 


‘wort entftanden: Aut Philo platonizat, aut Plato phi- 
lonizat. £r war das Haupt vox der Gefandtíchaft, 
meche die Fuden au Alesandrien im Fahr nach Chr. 
Geb, 40. an den Kaifer Caligula gefhickt. 

Onkelos, Profelytus oder der Judengenofs beyge- 
namt, ein ber. Jüdifther Paraphrafter, fintemal er für 
den Urheber der erten Chalditifehen Paraphrafis über 
die fünf Bücher Mofes gehalten wird. 

Ro Juda, fmft vom den Yuden Rabbenu Hakkadofch, 
d.i ofer heil. Meifter, genannt, hat der vor ibm gewe- 
femen. Rabbinen Satzungen zufanmen getragen, und 
daraus die Mifchna verfertiget, womit der Grund zu 
dem Tahnnd geleget worden. 


fehreiber ; woher er abgeftommet, fieke in voriger Tab, 
1. Art. not. c). 
Chriften: 

Simon Petrus, einer der vertrauteffen Apaffel unfers 
Heilandes, Daß ev niemals an Romgewefen, behaupten 
Spanhem. de Petri temere credita in urbem Romam 

Rione, und M. Baraterius in difquifitione chro- 


nologica de fucceflione antiquifl: Epifeopor. Roma- geusfen. 


not. à Petro usque ad Vick 

S. Paulus, su Tarfus in Cilicien gebobren, ein bocker- 
Ieuchteter Apoftel anders Heilandes, dem unter des Nera 
‚Regierung der Kopf abgefehlagen worden, 

S. Ignatius, ein Bifchoff an Äntiochien, wurde in der 
dritten Chriften-Perfolgang zu Rom den Thieren zor. 
geworfen. 

Ketzer: 

Cerinthus, der «x den Zeiten der Apoftel lebte sd 
abre, daß Fefie ein Sobm des Jofeph und der Mivia 
Seye, mit welchen fics Chriftus nach der Tae, unter] 
der Geftatt einer Taube, vereinigt bitte, 

Valentinus, ein Platonifeher Weltweifer, flatwirte 
dreyffig Görer, welche er Aeones, d.i. Ewigheiten| 


Pacorus und 
Cosroes. 


a) Jofeph. Antiq. Lib. XVIII. c. TII. 
leno. fq. meldet, daji der San, Phraataces, 
retl. der Urheber des Vater-Merds gewsfen 
ce, und folchen mit feiner Mutter, Ter- 
hana, verabredet babe Er ift aber, ehe er 
Ikaum zur Regierung gelanget, wieder um- 
Igebracht worden, 

b) Und ibn entweder bey einer Gofterey 


+, v. Jofeph. L c. 
©) v. Tacit. 1. c. I. p.m. 147. 
d) Weil er ex alio orbe, memlich aus Rom, 

und daher mur fremder Sitten gewohnt «vire. 

Bey diefen Worten des Tacit. I. c. macht) 

Muretus diofé Anmerkung : Daß damals! 

die ginze Welt in zwey Haupt - Völker , 

als das Römifche und Parthifche, getheilt 


jen erhalten, war anch anfangs wider den 
[Artabanus glücklich, mufte aber zuletzt wei- 
chen. Die Armenier wolten ibn xu ibrem| 
‚König annehmen, er konte aber von dem Kai-| 
fer Tiberius die Einwilligung nicht erhalten ; 
vielmehr wurde er unterm Schein der Freund- 
fehaft von dem Syr. Landvogt , Silanus, an 
Antiochien gefangen gefetzt. Er entronne| 
cum aus dem Gefimgnif A. C. 18., aber er 
wurde wieder eingebolet, und, wie Sueton. in 
|vita Tiberii c. XLIX. p.m. 338. meldet, anf 
Wes Tiberins Befehl umgebracht, nm fich des 


oder auf der Jagd getödtet, nachdem er nur) 
Flav. Jofephus, eiu bekannter Füdifeher Gefehicht-\fichen Monate re 2. 


„Doch bey aller diefer Ehre und Hoheit blieb Auguſtuß nicht von widrigen Zus 
fallen befreyet; denn es demüthigte ibn ein und anderes Schickſal a) in feinem 
eigenen Haus, und die von dem Fürſten, Arminius, in Deutſchtand erlittene 


Niederlage war ihm [o empfindlich, daß er wenige Jahre darauf ſturbe, b) 


und den 

Tiberius, welchen er an Kindes Statt angenommen, c) zum Nachfolger batte. 
Dieſer führte, fo lange fein Vetter, Germanicus, d) ben er auch an Sopnes Statt 
annehmen mulfen, am Leben war, eine loͤbliche Regierung; e) da er fid aber bene 
ſelben vom Halle geſchaffet, ergab er fich dergeſtalt den Wollüſten und der Bolles 
tey, daß er nur Biberius bieffe, und niemanden Gnade als feinem Liebling, Seja⸗ 
nus, f) der jedoch endlich im Jahr nach Chrifti Geburt 31. mit einem ſchimpfli⸗ 
chen Todt beleget wurde, Su aber kurz darauf als cin Berpagter A. C. 37. 
umtame. g) Auf gleiche Weife wurde auch 

Caligula, h) des vorerwähnten Germanicus Sohn, nachdem er Rom mit bee 
trübten Merkmahlen feiner Granſamkeit i) Geldbegierde und wunderlichen Augs 
ſchweiffungen k) angefüllet, von dem Caßius Cherda A. C. 41. umgebracht. 
Hergegen À 

Claudius, des mirberüprten Germanicus Bruder, ob er ſchon beydes dem Leibe 


vom Arfacidifchen Geſchlecht, welche und dem Ver ſtand nach ſchwach war, Britannien ans Reich brachte, von feinen 


ſchlimmen Gemahlinnen, ber Meſſalina und der Agrippina, aber zu vielen Boͤſen 

verleitet wurde. Der von ihm an Kindes Statt angenommene und A. C. 54. zu 

feinem Nachfolger erklaͤrte . ex 
ee 


a) Dubin fürnemlich die ärgerliche Aufführung feiner einzigen Tochter, Iulia, und Enkelin, 
leleiches Namens, zu rechnen iff, v. Sucton.in Auguft. c. LXV. Die Tochter Jalia war des M. 
‘Agrippa, der ich fo febr verdient gemacht, und welchen: Auguftus in der That das Kaifertbum xu 
danken batte, Gemahlin c. f. M. Georg. Chriftian. Gebaueri Differt. cit. de M. Agrippa. 

b) Auguftus ffarb <n Nola auf dem Rückweg nach Hom, wohin er feinen nach Livvien gebenden 
Sokn, Tiberius, begleitet, m 19. Aug, welches eben der Tag war, am dem er fein nter Bargermei- 
Kere Am angetreten, im abr der Welt 4017., im 3. nt. C. G.14., im Jahr der erbauten Stadt Rom 

65., nachdem er 75. Fähr, 10. Monate und 26. Tage gelehet, 57. Jabr feit dem Todt des Cafar, 
4. Jahr aber feit der Altifehen See-Schlacht regieret hat, Seine letzte Worte waren: Ob er fei- 
ne Comedie niche wohl gelpielet? Joranf er fich zn füiner Gemahlin, Livia, gewendet , wnd 
mit den Worten: ,, Lebe wohl, liebíte Livia, und e unferer ehelichen Verbindung, “ 
Alfebied von ibr genommen , v. Sueton. I. e. cap. p-m. 284. Sie foll dew Todt ibres Ge- 
‘wabls befordert baben, v. Tacit. Annal L. I. c. V. p.m. 14. und zwar, wie Dio Callivs anmerker, 
vermittelt vergifteter Feigen, welche Auguftus gern gegeffen, da fie folche ibus Jelbft vom Baum, 
rachdem fie diefelben verbero vergiftet gehabt, dargercichet bat. on ibr if des ber. Hrn. Jo. Dan. 
Koleri Diff. de Livia Augufta, Alt. 1715. mit mebrern nachzulefen, 

©) Tiberius war der vorgedachten Livia Sobn, den fie mit dem Tiberins Clandius Nero gezen- 
Iger, da fie aber der Auguftus Gemablin wurde, wnfte fic bald ibres Gemabls, Auguftus, Enkel ans 
Viens Wege zu räumen, um ibrem Som, Tiberius, den Weg zum Kaiferlichen Thron defto bef- 
er su Palmen. 

d) War dis Drufis, Kaifers Tiberius Bruders, und der jüngern Antonia, des Kaifers Aug ffn 
|Scbweffer Tochter von der Odavia Sobw. Diefer Germanicus wurde vom den Remern fowel als 
den Anständern wegen finer Verdienfte beynabe angebetet, 2. Tacit. Annal. L. I. c. Vi p. 20. 
Sueton. in Tiber. c. XXIV. p. 318. : 

e) Er weigerte fich anfangs die Kaiferliche Würde omennebinen , amd den Titel Pater Patris 
en führen, ja er verbot fo gar, daß man ibm einen Herrn nennen fote. Als die Römer den Mos 
jet Noveniber, woriunen er gebohren war , kimftigkin mit dem Namen Tiberius belegen deten. 
fragte er fie, was fie denn künftig thun welten, wenn fie dreyzeben Cafares haben würden? Da 
libus einige anriethen, die Provinsien des Reichs mir Auflagen en befibuueren , antwortete er; 

aß ein guter Hirte feinen Schafen zwar die Wolle, aber nicht die Haut über die Obren zichen 
nije. Und wenn die anzüglichten Reden öffentlich wider ibu geführet warden, fogte er wei- 
Jer nichts: In einer freyen Stadt müffen auch die Zungen und Gemüther die Freybeit geuieffen, 
‘wie dergleichen herrliche Eigenfthaften Suetonius l.c. cap. XXVI. p. 321. mehr exfubrat. 

f) Diefer Sejanus war des Tiberius grüffer Staat. Jin ire, maffen er ilm öffentlich ver dem 
[Ruth und Volk als einen Gehülfen feiner Arbeit rübmte, und feine Bildmiffe auf den Märkten, 
[unter den Legionen und allenthalben verehren lief. Aber der Ulermuth diefes Licklings nabmi 
ldergeltale überhand, daß er den Kaifer Tiberius nur den Stadtbaiter von Caprca , wo er fich am 
Viebften aufbiehe, zu nennen pflegte, und gar wider das Leben nnd die Crone feines Woblebiters 
5 a faffete , worauf denn deſſen Todt erfolge, v. Tacit. Annal. Lib. IV. caps 

feq. 

g) Denn dar Volk froblockte dergeftalt über deffen Todt, dafi es zum Zeichen feiner Freude 
mit dem toden Corper in die Tyber ader fonften wohin wandern wolte, v. Tacit. Annal. Lib. II. 
(ap. Is Seton J. cip PERI: a 

) Diefer Caligula bieffe eigentlich Cajus Celar , weil ev aber in einem Feldeng an Coblens 
in Deutfehlond geboren , im Lager erzogen , und, um ilm bey der Armee in Liebe en fetuen, anf 
[ibre Art gekleidet wurde, fo hat er von den Caligis oder Stiefeln, Jo diefelbe trugen, den Zu- 
namen Caligula bekommen, welchen er aber nach jeiner Erböbung niemals vertragen wollen, 
|». Sueton. in Caligula L.IV. c. IX. p.373. Alb. Rubenius de re velliaria L. Il. c. L 

i i Dakin a when, svie ev den Mes elt feiner Gemahlin Enmia , welche doch 
icu feiner Erhebung das meiffe beygetragen, genätbiget, ibmen felb i fruar, 
Leben zu waht o. Sueton, LIV. € NAVI. S iretur ees 
) Er wolte den Gittern gleich geachtet fern, daher er die Küpffe der Abgütter ‚welche aus 
Griechenland gebracht worden, abnehmen, und an deren Stelle py n Kopfı fetzen 
lafen , v. Sueton. I. c. cap. XXIL Fa, er wolte auch [cine Statwe , unter der Geftalt des 
ter , ins Heiligthum au Jerufalem fetzen lafen, svelobes aber Petronius, der Lamdpfleger, noch 
derte, v. Jofeph. de bell. Judaico L. II c. IX. p. 790. feq. 


GELEHRTE 
Im erflen Jahrhundert, das güldene genannt. 


Germanicus Cefar, ein Vetter des Kaifers Auguftus. 

Marc. Manilius, ein Lateinifcher Post an Rom, in deffen gelebrten epiſchen Gedicht, die 
Stern- Kunf? febr lebbafe ansgeführet if. 8 

Marc. Anneus Seneca, von Corduba ans Spanien gebiirtig, ein Redner. 

Luc. Annzus Seneca, des vorigen Sokn, einer der berihmteſten Weltweifen unter des 
Römern , und des Nero Hofmeifter. 

Phedrus, ans Thracien burtig, way des Auguftus Freygelaffener, und bet fünf Bücher 
Fabeln gefébrieben. 

Vellej Paterculus, war des Tiberius General: Liextenant , und febrieb eine kurze Hifto~ 


€) Konones fuchte zwar bey der Crone fichirie in zwey Büchern, darinnen er aber dem Tiberius und dem Sejanus alten cre fehmeichelt. 


Cornelius Celfus , ein gelebrter Römer, wen der Seite des Afclepiader , wird wegen einer 
\Zierlichkeit im Schreiben der Medicorum Cicero und der Lateinifche Hippocrates genennet. 
|, Valerius Maximus, vem dem wir neun Bücher didorum ftorumque memorabilium 
haben. 

Pomponius Mela und Columella, beyde Spanier , jener Jehrieb eine Geographie, xwd 
ldiefer de te ruftica. 

Perfius and Lucanus, beyde Poem, davon der letztere des Weltweifen Seneca Vetter 
luar. 

Plinius fecundus major, md Plinius fecundus minor, davon der erffere, ein berühmter 
Natur - Forfcher, Hiftoriam naturalem in fieben und dreyffig Büchern, und der andere eing 
Lob- Rede auf den Trajanus als eim Meifterftack der Beredfamkeit binterlaffen but. 

Juvenalis, Statius, Silius Iralicus und Martialis, alle berühmte Potten. 


Vonone: Schätze en bemeiftern ; wiewol Tac. 


oder Zeit-Alter nente. 


IL. II, c. Ls. EVIIL biesen Jébweiget, 


Quintus Curtius und Tacitus, swey bekannte Hifforien - Schreiber. 
Quintilianus, ein Spanier und vertrefficber Advocat und Rdnr. 


128. an der Waſſerſucht, und ward zu Rom in dem von ihm ſelbſt erbauten Bez 


TAB. 


ithe Re ich. 


Rn cu ctp et T ER EE 
Nero D lief anfänglich alle Eigenſchaften m) eines gutenRegentens von fih bli⸗ 
cken, die er aber gar bald durch fein tyranniſches Verfahren verbuntelte; denn, zu 
geſchweigen der an ſeiner leiblichen Mutter, Gemahlinnen und andern verübten 
Mordthaten, ließ er die Stade Rom anzünden, und ſcpobe dießfalls alle Schuld 
auf bie Chriften, und veranlaſſete dadurch eine barre Verfolgung wider fie, mel» | 
ches alles fo viel würkte, daß nicht nur eine Proving nach der andern fid) empótte, | 
ſondern der Rath zu Rom ſelbſt ihn als einen Feind der Republick zum Todt ver⸗ 
EX enge Urtheil er an fich ſelbſt A. C. 68. vollzoge, und ſich umbrachte. 
'olchemna 


A. B. c. D. 
In Gallien. In Luſitanien In Deutſchland In Orient 
der der der der 
Galba, Orbo) Vitellius u. Slav. Veſpaſianus 


p Kaiſern ausgerufen wurden, davon der letztere, da er eben mit der Belagerung 
et Stadt Jeruſalem, welche er feinem Prinz. Titus, überließ, beſchaltiget gewe⸗ 
fen, nach einer löblich geführten Regierung das Glück hatte „daß nach ihm A. C. 
79. finnur gerübmter Prinz, 

Ru „ iedoch nur zwey Jahr, herrſchte. Und ſchiene es als wenn 

r Bruder, 

Domitianus, A. C. 81. deswegen gefolger, damit jener deffo mehr bedauret 
würde, wie er denn auch die andere Verfolgung wider die Chriften A. C. 94. et» 
geben lieſſe, und ſodann einen ſchandlichen Frieden mit dem Decebalus, der Dar 
tier König, eingienge, Doch 

Yrerua, aus Umbrien gebürtig, zeigte A. C. 96. nach einer ſechzehen Monatl. 
Regierung, daß die bide Gewalt eines Monarchen mit der Frepbeit ber Une 
terthanen beylanımen ſtehen Fonte. Er erwarb fid) auch einen groffen Ruhm 
dadurch, daß er den è 

Trajanus, einen Spanier von Geburt, A C. 99. zu feinem Nachfolger ernenn⸗ 
fe, ſintemal unter dieſem Kaifer, welcher Optimus Princeps 0) bepgenamt wurde, 
das Romiſche Reich in en Flor gekommen. Dieſer bekriegte A. C. 100. den 
Decebalus, der Dacier König, und machte das Land zu einer Provinz. Er er- 
bielte auch, nach der im 107. Jahren C. G. verhängten dritten Verfolgung der 
Chriften, groffe Siege wider die Armenier, Parther und andere, ſturbe A. C. 117. 
zu Salinunte in Cilicien, und ließ zum Nachfolger den kurz vorher von ihm an 
Kindes Statt angenommenen gelehrten p) 3 

Hadvianus. Diefer verließ die entlegenen Provingien, damit er die übrigen etz 
balten q) mögte, und ſetzte ben Enphrat, ben Rhein und die Donau zur Grenze des 
Roͤmiſchen Reichs. Durchreiſete fajt alle Provinzien, um die Aufführung der 
Stadtpalter und Landvögte zu unterſuchen. Und da die Juden A. E. 134. einen 
Aufſtand erreget , verfubr er febr hart mit ihnen; ſturb hierauf zu Baja A C. 


graͤbniß, Moles Adriani genannt, beygeſetzt, nachdem er vorher feinen Sohn, 


Antoninus Pins, einen unvergleichlichen Regenten, zum Nachfolger ertláret, 
der nach erlangter Kalſerl. Würde wie ein Bürger lebte, und den Glanz feiner Mas 
jeflát dadurch, wenn er ſich am meiſten erniedrigte und andern Menſchen gleich 
zu werden ſuchte, ſehr vermehrte. 


1) Nero war fechzehen Jahr alk. da er zur Regierung kame, und batte dar Kaiferthin ein- 
zig und allein feiner Mutter en danken, als welche das Herz des Kaifers, Claudins, völlig be. 
ejfe, und es dahin gebracht , dafi ikr Sohn, Nero, im eilften Fahr feines Alters von befagtem 
war an Kinder Start angenommen, und bald darauf mit der Kaiferlichen Prinzefin, 
Odavia, obngeucht diefelbe bereits mit einem andern verfprochen gewefen, vermiblet, auch 
Sonfter alle andere Hindernij] aus dem Wege geränmet worden, v. Suetonius in Neron. VII. 
p.m. 499. 

m) Daß auch der Kaifer Trajanus nachmals diefillen als ein vollkonmenes Mufter einer wei- 


: Deutschland. 


Nun war k 

Marobovduus, ein Martomanniſcher Fuͤrſt, vor 
andern mächtig, a) und verlangte von dem Kaifer Aus 
guſtus, als ein Prinz, der ibm gleich fepe, angefeben 
zu werden; erregte auch Illyrien, Dacien unb Pan: 
nonien wider die Rómer. Ob nun wol Auguſtus ihn 
durch den Tiberius bekriegen wolte, ſo muſte er doch 
mit ihm einen Frieden eingeben, eal da faſt zu glei⸗ 
cher Zeit im Jahr nach Chrifti Geburt 9. der Quin- 
tilianus Varus von dem a 

Arminius, einem Cherufeifehen Fürften, aufs 
Haupt geſchlagen b) wurde. Hierauf erſchienen nun 
der Tiberius und der Germanicus; ketzterer überficde 
auch die Marſen und Catten, zoge dem 

Segeſtes einem Cheruſeiſchen Fürſten, wider den 
Armmius zu Hilfe, vüffete eine Flotte aus, und lief 
mit felbiger in die Ems ein, ſiegete zu Lande erlitte her- 


gegen einen groſſen Schiffbruch auf der Nord-Gee. | 
Und ba Maroboduus von dem Arminius überwunden, 
nach Italien flobe, verlohr auch dieſer A. C. 19. durch 
Verratherey der Seinigen das Leben e) Der Kaifer, 

Caligula, gienge ſelbſt wider die Deutſchen zu Yel- 
de, d) mobep ſeltſame Dinge e) von ihm angemerket 
werden; iedoch unter dem Kaifer, 

Claudius thaten die Deutſchen den Römern gute 
Dienſte in Britannien. k) Wie aber die Chaucjer 
einige Unruhen ſtifteten, ſuchte 

Corbulo fie zu bezwingen, erlegte auch ihren Fürs 
ſten, Gannaſcus, und ward damals der Arm des 
Rbeins, fo fid) oberhalb der Stadt Leyden in die See 
ergoß zur Grenze angenommen, und ein breiter Gra 
ben zwiſchen der Maaß und dem Rhein aufgeführet. 
A. C. 5o. erlangte die Agrippina bep ihrem Gemabl, 
daß eine Colonie von alten Soldaten in die Stadt der 
Ubier abgefüpret wurde, welche Pflanz Stadt ihren 
Namen in der bis auf den heutigen Tag blibenden 
Stadt, Cöln am Rhein, auf die Nachwelt fortge⸗ 
bracht bat, daß fie Colonia Agrippina genennet wird. 
Zu gleicher Zeit wurde 

Vannius, ein Marcomanniſcher König, von ben 
einigen vertrieben, unb zu dem Kaifer, Claudius, 
feine Zuflucht zu nehmen genoͤthiget. Da aber 
durch des 

Nero Tyranney die Herrſchaft der Roͤmer allen Pro; 
vinzien verhaßt und veraͤchtlich gemacht worden, man 
ſich auch in andern Landen bereits derſelben wider⸗ 
ſetzte, ſo ward 

Vitellius A. C. 69. alhier von ber Roͤmiſchen Are 
mee zum Kaifer aufgeworfen, aber auch bald auf eine 
ſchmaͤhlige Art zu Rom umgebracht. In folgenden 
Zeiten hat nun der Kaiſer, 3 

Trajanus, vor andern einige Sorgfalt für Deutſch⸗ 
land gebabt, und der Kaifer, 

Hadrianus, welcher fic) vornahm, durch alle Pro: 
vinzien des Roͤmiſchen Reichs zu reifen, kam auch 


nach Germanien, und muſterte die Roͤmiſche Armee 
bey feiner Anweſenbeit, ließ auch / um die Roͤmiſche 


fen Regentens gerühmer. Doch fibeinet es, dafi die Furcht vor einer Mutter, Agrippina, wie 
auch die Hockachtang vor feinem tugendbaften Lebrmeifter, Seneca, wud dem Burrhus feine 
natiivliche Neigung zum Bofen zurückgehulten baben, Denn Nero lief auch innerhalb diefe 
Zeit nicht wenige Proben von feiner boshaften Natur blicken, und wußte er fein graufames Ge 
mich fo zu verftellen, daß er bey Unterzeichumg eines Todten - Urtbeilr fich vernehmen laffen: 
Wie ihm nichts liebers anf der Welt wäre, wenn er nicht Schreiben gelernet; welche Rede 
den Seneca auch bewogen, dajs er dar fürtrefliche Bach de Clementia gejchrichen, v. Sueton, 
1. c. X. p. sor. Torrent, in not. ad h. I. Tacit, Annal. L. XIII. c. XIV. feg. 

n) Orbe harte fich bloß die Gunft des Kaifers, Nero, durch rafbare Gefilligkeiten zatwege 
gebracht ; und jo oft der Kaifer , Galla, bey ibm zur Tafel gewefen, beseigte er fich ungemein 
freygebig , daf er fo gar jedem Mann, dev die Wache gehabt , hundert Nuns anstheilen. lafen, 
v. Tacit. Hiftor. L. Le XLVII. p.m. 85. 

o) Daß er aber diefen Beynamen nicht allerdings verdienet, seiger J. G. Bergerus in Diff. de 
Trajano non optimo, Viteb. 1725. 

p Maffen dieſer Adrianus faft in allen Kinften und Wiferfehoften wohl'erfahren war, und 
daher diejenigen, fo denfelben. ergeben waren, lichte, wie aur der Freyheit erbellet , die er dem 
Posten, Virgilius , bey fich verßatter. Er hat unterfehiedener gefthricben, es find aber davon nar 
och einige Fragmenta vorhanden , J des hochgel. D. Chrift. Gottl. Jeecheri Progr. de Hadria- 
ni Imperatoris Libris Catacrianis, Lipf. 1741- 8 

Wie folches der hochger. Hr. von Bünau in feiner Reichs-Hiftorie P.L p. 508. wobl an- 
Pu. p) fer loe Regent mehr bemäher gewefn, die Grenzen des Kavaehen Reichs 
xu befeitzen, als diefülben zu erweitern ; und habe buerinnen nicht nur feine Vorfabyen , fn- 
dern auch fall die meiften grojen Herren übertroffen, die da glauben, der Rubm eines Monar- 
chens beftebe in nichts, als in Land-verderblichen Kriegen nud Ruin ibrer und fremder Unter- 
thanen. 


GEL EUSTE 
Im andern Jahrhundert, in welchem die mit dem Tiberins angefangene und mit - 
dem Trajanus aujgehörts filberne Zeit an merken ift. 


Plutarchus, von Cheronen aus Beotivn birtig, {tbrieb die Leben der berühmten Griechen 
und Römer. - PED d 
Appianus, om Alexandrien ans Acgypten, und Arrianus , von Nicomedia aus Bithynien, 
Beyde Hiftorien - Schreiber. E C 
" Ptolemæus , von Pelufim ans Asgypten , ein beriibmeer Mathematicus. ; 
Paufanias , von Cafarca ans Cappadocien , deffen fcbóne Befchreibung von Griechenland 
noch vorhanden i 


Provingien in Sicherheit zu ſetzen, eine Landwehre 
ziehen. 


a) Die wngebundene Gewalt, deren er fich, wider die Ge- 
wobmbeit der Dentfchen, anmaffete, ferzte ibu in den Stand, fei- 
ne Kräfte defto beffer u gebrauchen, v, Vellej. Paterc. Lib. Il. 
c. CVIIL. Tacit. Annal. L. II. c. XLVefq. LXII. fq. 

b) v. Tacit. L c. Lib, L c. LXL feg. Die Schlucht gefehabe, 
nach der Meynung des Firn. Hoft. Malcov in den Gelchich- 
ten der Deurfchen I. III. §. XXVI. not, 6. p. 79., ticht weit 
won dem ietzigen Städtgen, Horn, im Paderbornilchen Dices, 
cliwo das fo genannte Winfeld noch den Namen von dem Siege 
baben foll, f: Monumenta Paderb. p. 22. fq. 

c) v. Tacit. L c. Lib. II. c. LXXXVIIL p. 284. Ej 
wahrjcheinlich , wie nur gerähmter ir. Malcov L c. Lib. 
§. XXL pag. 102. fèbreibet : daß die berübmte Irmenfenl, die 
Carolus M. zu Ehresburg zerffübret, nichts anders, als eine Ge- 
dachtnifs - Seule gewefen , die diefen tapfferu Arminius, oder 
Herrmann, au Ehren gefetzet worden, bey welcher fie iby-erfe- 
lich als einen Held befungen, und bernach, wie es 2% gefeheben 
‘Pfleger, falt als einen Gott verebret. 

d) Caligula mufte um fo viel eber Luft bekommen, etwas 
wider die Deutfeben zu verfuchert, weil fein Vater, Germa- 
micus, und fan Grof- Vater, Drufus, fo viel Rum. wider 
fe erworben, amd er felhft bey der in Dentfchlend Behenden 
Römifehen Armee gelobren und daſtilſt erzogen worden, fiche 
den 3tcn. Art. not. h.) 

©) v. Sueton. in Caligula cap. XLV. feq. erzabler fa felt- 
Same Dinge, dai man fie mehr für Spitterey balten könne, 
wenn nicht bekannt, daß Caligula nicht akemal feiner Ver- 
Sands vecht mächtig gewefen, Alfa liefi er 2. E. etliche von 
Laine, Deutfchen Leibwacht heimlich über den Rhein gehen, 
und hernach, da er aber der Tafel faf, Lerm machen , als 
wenn der Feind vorhanden wäre, fetxte darauf mit einem 
Theil der Leibwache nach , und brackte alo einige 
im Walde au, und lieffe alsdenn Siegs- Zeichen as 


als des 


and. dergleichen mehr. 

£) Denn Claudius entfebloffe im Jahr mach Chrifi Ge- 
burt 43, die Britannier an bekriegen , um die Ehre eines 
Triumphs zu erwerben, den et auch zx Rom gehalten, und 
Britannicus beygenamt worden , auch eine güldene Schiffs- 
Crone über deu Kuiferlichen Pallaff , zum Zeichen des be- 
zwungenen Welt- Meers, jiteen dafen, v. Suetonius in 
Claud. c, XVIL 


5. 6. 
Gallien. Spani⸗ 
en. 
Worauff Hierauf 
Zet nz genoffe die 
gan e a ſonſt unru⸗ 
m fiebenges | pi 
ben Provin: | pige Fandy 
zien einge⸗ fibaft eir 
theilet wut nes Jange 
be, wovon —. 
febS durch währen 
nn den Fries 
ler die übri⸗ 4 
gen eilf aber dens aber 
un nos zur Zeit 
eſchickte , 
Brifbenten der barter 
n | Regierung 
en. Unterm i 
Kaifer Sibe, des Reb 
tius aber ſers, 
machten der 
Sacrovir, 
a) ein Aedu⸗ 
er, und der 
Florus, 
ein Trevirer, 
beyde hohen 
Standes, 
wegen des 
prd bod | 
effeigerte n | 
vibut$ er, 
nen nicht ge⸗ 
ringen Auf: | 
ſtand. Da 
fie aber von 
den Roͤmern 
geſchlagen 
wurden, ent⸗ 
leibten fie 
ſich beyde 
nach einan⸗ 
der. Nun 
ſuchte zwar 
Jul. Dine 
der, ei = 
quitanifcher | tanien, zu 
Fürft, Gal. Kaifern 
tua aufgewor⸗ 
Gens allein wel⸗ 
nach der er⸗ 
littenen ba 
ten d) Nie- 
derlage bey 
Befangon 
nahm er e| na 5 
benfalls aus 1 
Unmuth (id | Et Gebur 
ſelbſt das ke. 9. ihr Les 
gm Eben ben in Fe 
ergl, ver⸗ n 
fücbte auch talien ein⸗ 
Elaudi-) gebüſſet. 
us Civilis, 
ein Batav. 
Fuüͤrſt, u. er⸗ 
regte unter 
feiner Anfüh⸗ 
rung ſo wol 


Wero, 
wurde der 
bisperige 
Stadthal⸗ 
ter, 


Galba, 
a) euf Bers 
anlaſſung 
des Aqui⸗ 
tani ſche n 
Fuͤr ſten, 
Jul. Vin⸗ 
der, wie 
auch bald 
ber nach 
der 


Otho, 
Stadthal⸗ 
ter in kuſi⸗ 


und zwar 
im Jahr 


a) Galla 
erklärte fich 
Mene- 
Ab ur 
den Nero, 
allein dem 
Namen, Ce- 
für , alte er 
nicht annch- 
mer, fm- 
dern "nente. 
fch Legarum, 
S.P. Q. Ro- 
manum, e. 
Suetonius 
in Galbs 
cap. X. 


Tutor u. 

Claßicus 
einen gefabz: 
lichen Auf⸗ 
ſtand wider 
die Roͤmer, 
der auch 
nicht eber 
als zur Zeit 
des Veſpaſt⸗ 
anus durch r 
ben Perilius | TE ber Spa- 
Gerialis mies | r Zeit ei 
der geſtillet ne ziemliche 
wurde. Anzahl ge- 
weuget ; da 
fie fich aber 
nach Italien 
. 
find fie auch 
unter dem 
Römifchen 
Reich le- 
veits berl 
vit worden. 


a) v. Tacit. 
Annal. L. IV. 
c XVIIL feq. 

b) Indem anf 
die 20000Gal- 
lier aufm Platz. 
geblieben 
Dio L. 
p225. Plur. in 
Galba p 1055. 


i 
i) 


229. cin Ende und Anfang zu dem 


ag arthiſche hernach Per⸗ 
D Pſſche ab. 


Ss VIFUS. iie cns oue P HE No run ett 
. Vol: II., des CoFroe8 Sohn und Nach⸗ 
Zo. TUE wieder im Jabr nach Chrifti Ge 


. burt 162. mit den Roͤmern Krieg a) an, welcher 

E ane unter bem Antoninus Pbiloſophus und Ve⸗ 

rugifo ungluͤcklich gefuͤhret wurde, daß die Pars 
ther, aus Verbitterung gegen ibn, den 

Monneſes an feine Statt zum Konig aufwur⸗ 

fen, Doch, weil auch diejer nicht glücklicher 

war, wurden die Parther auch feiner überdrüß lg, 


Das Romi ſche 


Sein ibm nachfolgender Schwieger «Sohn, 

Antoninus pbilofopbus, ertlárte ſofort den 

Zucius Verus zu feinem Mitregenten, a) und veranlaſſete im Jahr nach Chrifti Geburt 163. die vierte Bere 
folgung der Ehriften. Beyde nahmen hierauf nach gebaltenem Triumph über die Parther A. C. 166. den Namen 
Parthicusan, Nach des Berus Todt aber A. C. ie befam Antoninus mit ben Marcomannen und Duaden einen 
barten Krieg, und wurde feine Armee von ben Feinden A. C. 174. dergeſtalt in die Enge getrieben, daß fie in einer 
dürren Wüſte faſt verſchmachten müffen, wenn fie nicht mit einem unvermutbeten ſtarken Regen b) erquictet und 
mit einem Sieg erfreuet worden. Und da er im wude war, diefelbe noch mehr nachdem er den Avidius Cafius 
in Syrien unterdrücket, zu Paaren zu treiben, wurde er durch den Todt c) U, C. 180. daran verhindert. Sein 


und ruften obigen Vologeſes abermal ins Reich. Sohn und Nachfolger, 


n Sohn und Nachfolger, 
pes III., ſchickte 256.185. dem Peſcen⸗ fi 
ing Niger einige Hulfeb) wider den Severus, 


Commodus, der unter des Hercules Perſon verehrt ſeyn wolte, übete ſolche Grauſamkeiten aus, daß er ends 
ich auch ſelbſt wieder gewaltſamer Weiſe aus dem Weg geraumet d) wurde. Dergleichen auch dem 
"pertinar , eines ſchlechten Kauffmanns Sohn, als die Pratorianiſchen Soldaten eine ſcharfe Kriegs⸗Zucht von 


babet dieſer nach erhaltenem Sieg auch in Par: ihm befürchteten, nach einer Drey monatplichen: unb dem 


thien einfiele, und viele Gefangene, beſonders 
weiblichen Geſchlechts, machte. T 
Todt entſtunde A. C. 213. zwiſchen ben Brit: 


Julianus, der bie, für erlangte Kaiſerl. Würde, der Leibwache verſprochene Summe Gelds nicht aufbringen 


Nach deffen konte, zwey monatlichen Regierung wiederfubr. Solchergeſtalt beſtieg 


Septimius Severus, welchen die Illpriſche Armee bereits aufgeworfen, den Thron; beſiegte alsdenn die Ges 


dern wegen der Nachfolge im Reich eine e als den Niger e) und Albinus, Eu ie auch die Chriften. f) Da er aber nad) geenbigtem Parthis 


febadlicbe Trennung. 


cen Feldzug A. C. 208, nach Britannien gieng, und bis an die Caledonier Grenzen gefieget, ſtarb cr zu Jork Warre 


Artabanus IV., welcher endlich bie Crone Nach der väterlichen Verordnung folten die beyden Söhne, 


davon truge, mufte nicht lange bernach die Treu⸗ 


Caracalla und Gera, zugleich regieren; allein ber ältere ließ ben itingern 8) hinrichten, worauf er auch nach vies 


Tofigteit c) des Kaiſers, Caracalla, empfinden ler verübter Grauſamkeit von feinem Nachfolger, 


und daher zu den Waffen greiffen. Einige Nabe 


re nach dieſem Kriege machte ein Perſer, Na- fochten, und fich ſonſt verhaßt gemacht, neb 


mens Artaxerxes, einen Aufitand, und mit dem 


Maerinus, A. C. 217. umgebracht wurde, " 2s aber a bald hernach, als er wider bie Parther unglücklich ge⸗ 
feinem Sohn, 
Diadumenus, den er zum Mitregenten angenommen, fein Leben wieder einbüffere. Waͤhrendem Aufſtand ges 


Todt des Artabanus d) bem Parthiſchen Reich langte der ſchandliche 


Perſiſchen Reich. 

Dieſer glückliche Erfolg gab Anlaß, daß 
Artaxerxes auch einen Krieg mit ben Ré- 
mern e) anfieng, in ſelbigem aber unterlage . 
Deſſen Nachfolger, 1 
Sapor ober Schabour L, verwüſtete auch 
91. C. 242. auf tine grauſame Weiſe unterſchied⸗ 
liche Provinzien des Romiſchen Reichs, bemach⸗ 
tigte fich der Stadt Antiochia, und bekam fo gar 
A. C. 259. den Kaiſer, Valerianus, durch Ber- 
rätberey gefangen; iedoch Odenatus, König in 


Palmprenen, und deffen Gemahlin, Zenobia, i 
um! 


ſchlug ibn zum Stern. Deſſen nachfolgender 

Sobn, (A. C. 272.) 3 
Hormoutz L , oder Gormisdas, regierte nur 

ein Jahr; worauf 
Varanes I., II., III., und 
Narſes von A. C. 273. bis 284. folgeren, wel- 


Beliogabalus, durch Hilfe feiner mütterlichen Großmutter, Julia Mefa, die ihn vor des Caracalla Sohn aus⸗ 


gab, zur Regierung, da er aber ſeinen Vetter den 


Alexander Severus, welchen er an Kindes Statt angenommen, aus dem Weg raumen wolte, befoͤrderte er A. C. 


222. feinen Untergang. Diefer löbliche Regent, ob er ſchon glücklich wider der Perfer Konig, den Artaxerxes, geffvits. 
ten, auch im Begriff war, die Deutſchen heimzuſuchen, wurde von feinen eigenen Soldaten, welche fein Nachfolger, 


Maximinus Thrar, auf feine Seite gebracht, zu Sicklingen bey Manny . 235, ungluͤckſeliger Weiſe ermordet. 

Des Mapiminus grauſame Aufführung aber verurſachte bald, daß nach der ſechſten Verfolgung der Chriften 

Gordianus L in Africa wider ihn erwablet, und da dieſer weil er feinen zum Witregenten erkohrnen Sohn, ben 

Sordianus II. in einer Schlacht eingebüffer, ſich aus Betruͤbniß erhenkte, und aufs neue der Rath zu Rom den 

Pupienus Balbinus, die keibwacht aber den 

Gordianus LII, wider ihn ermáblet, fo wurde Maximinus in der Belagerung vor Aquileja von den Seinigen A. C. 

238. erſchlagen. Worauf Gordianus, als er allein herrſchete, in dem Feldzug wider ben Perſiſchen Konig, Saporr 
einem Aufſtand A. C. 244. umkam, und ſodann E a E 

bilippus Arabs zur Regierung gelangte, ber fofort mit den Perfern einen nicht gat rübmlichen Frieden ſchloſſe, 

darauf bie ludos fzculares Y. C. 248. feyerte. Als aber an unterſchiedenen Orten Empoͤrungen entftanden, und 

Decius zum Kaifer aufgeworfen würde, kam jener A. C. 249. zu Verona, und biefer nach der verübten ſiebenden 

Verfolgung der Cpriften in der Schlacht wider die Gothen A. C. 252. um. 

Gallus ward nun jum Kaifer ausgerufen, da er aber einen ſchimpfl. Frieden mit den Gothen eingegangen, warf ſich 

Aemilianns A. C. 253. in Moefien auf, welcher letztere aber gar bald umkam. Hierauf folgte 

Valerianus, der anfangs ziemlich wobl regierte, aber hernach die achte Verfolgung wider die Chriften ergehen ließ, 


chen legeen nebft feiner Gemahlin und Kindern und fein beben zuletzt als ein Gefangener bey den Perſern beſchlieſſen mufte. Deſſen Sohn, 


der Kaifer p Diocletianus, durch den Galerius; 

Maximianus A, C. 302. gefangen bekam, und 

im Sriumph zu Rom aufführte. Deſſen Sohn, 
307. Bormisdgtes, hierauf ruhig regierte. 


a) Weil Antonius Pins den güldenen Stubl feines Waters 


. Gallienus , der (don vor der Gefangenſchaft des Vaters Uugujius war, liefe ſich weder des Vaters Befrepung 
noch ſonſten des Reichs Wohlfahrt angelegen ſeyn; daher dann nicht wenige Empoͤrungen entſtunden, und fich hin 


lund wieder viele zu Kaiſern aufwurfen: Doch ernannte er den Odenatus, König in Palmprenen, zum Augutus, und 
lerbielte dadurch bie Orientaliſche Provingten noch im Geborfam ; kam aber zuletzt durch Verraͤtherey der Seinigen 


vor Mayland A. C. 268. ums Leben. Hierauf ward von der Armee a 
Claudius II., wegen der Siege wider die Gothen, Gothicus beygenarit, erwählet. Nach deffen und feines Bru⸗ 


ones welchen Trajanus evbeutet , Hadrianus aber kurz veré Todt A. C. 270. 


vor feinem Todt wieder an geben verfprochen hatte, nicht 
auslicfern wollen , v. Jul, Capitolinus in Antonino Pio. 

b) Volagefer IH. nahm A. C. 197. Mefopotancien wie- 
der cin, und belagerte Nille. Wie aber ein Gerücht er- 
alten, dafs der Kaifer Severus im Anzug wäre, fo bub 
‘er die Belagerung auf. Severus fiel nun im folgenden) 
‘aby in Partbien ein, machte fieh Meifter von Seleucien| 
Jind Babylon, und rückte bis nach Crefipbon, wo er den Vo- 
Iogeles belagerte , der aber durch die Flucht entwicben. 
Die Römerseroberten hierauf die Stadt, plünderten folche, 
ließen auch alle Mannsper/onen nicderbauen, und bekamen 
tis tocooo. Weiber und Kinder gefangen, Severus mach- 
te alsderm Fried, und sole den Krieg nicht weiter fort- 
ferzen, v. Dio Caffius Lib, LXXV. i 
f c) Es fuchte Caracalla, des Severus Sn, einen Vor- 
wand, die Further mit guter Manier zu bekriegen, und liefs 
bey dem Artibanus um feine Tochter Anwerbung thun, 


Quintillus, der nur fiebengepen Tage geherrſchet, und hierauf der tapffere Aure⸗ 
a) Auch gabibm Antoninus (eine Tochter, Luci lo, aur, Gemablin, Weil Antoninus dem Gótvendienft febr ergeben war, und dem Numa, 
von welchem er berzuffan:men vorgabe, nachibmien wolte, erfolgte die Chriften-Verfolgung, v. Kortholt de perfec. Ecclef. c. V. 

b) Diefer Regen wird insgemein als ein Wunder-Regen bemerket, denn einige Gefchichtfehreiber, als Capitolinus in Marco cap. XXIV. 
fehreiben ex dem Gebet des Kaifers zu, und willman fo gar Münzen anführen, welche diefes beftärken follen; Dio fcbreibet es den Be/chwörun- 


[gen eines Aegyptifehen Zauberers, Arnuphim genannt, welchen der Kaifer bey fich gekabt, zu. Xiphilinus e Dione L. LXXI. p. 805. hingegen 
iger, die Melitinifthe Legion, welche ans lauter Chrif 


befanden, babe das Wunder durch ibn Gebet zuwege gebracht, daher Jie den Beynamen 
fulminatrix erhalten; aber es finden fich Inferiptionen ven des Trajanus Zeiten, davinnen fie [bon alfa genennet wird. In den neuern Zei» 
ter at diefe Gefehieig . Hal. Magd. 1705. wnd Herm. Wits in Dir, 
de legione fulminatrice, opp. Bail. 1739. p. 331. fqq. bebauptet, und felbigenoch mehr Jo. Frick wider den Dan. Larroque, der fie verworfen, 

rtbeidiget. Da aber gleichwol folcke Umjtande vorhanden, welche die Erzählung faft verdächtig macken, fo kan leicht mit Hr. D. Malcov 
in den Gefch. der Deutfchen I. V. $. XVII. p. 150. der Zweifel erreget werden, ob nicht die ganze Sache natsrl. zugegangen. Hr. von Bünad 
Deutfche Kaifer- u. Reichs-Hift. 1. Th. U. B. p. 327. äberläffet nach des Eufeb. Exempel eines ieden Guthefinden, was er davon balten wolle, 

€) Dagger wäbrenden Feldzugs in Pannonien verftorben, iff zwar gewiß, allein ob es cm Sirmich, wie Tertull. inapol. c X V. p.27. amseigéts 
oder zu Wien, in dem bentigen Qeflerreich, nach der Meynung des Aurel. Victor. c. XV. gefeheb doch wiil Lambecius dem letz- 
tern mebr Glauben beymefen. Daji Anconinus ein gelebrter Herr umd der Stoifebn Wehrweirheit sugethan gewefen, zeigen feine zwölf de 


vill er voraus ute, dafs man ibm folche nicht geben wir- 
de. Artabanus ent[ehuldigte ich mit dem grojfen Unter- 
lied, welcher fich iu den Romifeh- und Parthifeben Sitten 
tfande. Dio meldet Lib. LXXVII. daß Caracalla bloß 
allein anf empfangene abfcbligige Antwort , obue die ge- 
vingfle Kriegs-Erklärung, in die Parthifthen Lande einge. 


brechen, einen groffen Theil von Meden verbeeret, md die ^ 


Königl. Gräber zu Arbela serjfóret ; Herodian. aber L. IV. 
ersiiblet, daß Caracalla anf fein Anfuchen bebarvet, und! 
Artabonns eine Einwilligung gegeben, ilm allenthalben 
aufs pracktiefteempfangen Aer, anch ikm ſeliſt emgegen| 
gezogen; aber an flatt das Beylager zu vollziehen, babe Ce- 
Sacalia die Partber plötzlich fein di überfallen und gefebla- 


‘wie Lampridius in Alexandro Severo berichtet, gefibla- 


Seipfo ad Seipfum gefcbríebene Bücher aw, uud if ibm dieffalls der Zuname Philofophus beygeleger worden, 
D Von dem Narciffus, mit welchem fich der Kaiferim Ringen xu ken gcuolnt war, wozu er von des Kaifers Concubin, Marcia, welche der 
Commodus nebft andern wolte umbringen lafen, war beredet worden. Herodian. L. L c. X VIL. and Eutropius L. VIIL febreiben, daß der 
erniordete Keiler als ein Feind des menfeblichen Geföhkechts geachtet worden. 
e) C. Pefcennius Niger, (Joll Niger genennet worden feyn, weil eram Genick einen febwarzen Flecken gehabt, und fonfen am ganzen Leib 
ifi gewefen,) war ein Sokn des Annius Fufens, ans der Stadt Aguino gebirtig, erbiclte von dem Kaifer Comwodrs die Stadthalter/haft im Sy- 
vien, und lief fich, da diefer fo verkaft war, zum Kaifer ansrufen, Als einer eine Lobrede auf ihn balten wollen, gab cr zur Antwort: Einem 
bey feinem Leben zu loben, wäre fo viel, als einen höhnifch durchziehen; er fihe lieber, dafs man ihn bey feinem Leben liebe, und 
fodann nach feinem Tode lobe, 2. Spartian. in Peícenn. Nigro. 

f) Orofius in Hift. adv, Pagan. L.VIL c.X VII. nennet diefe Verfolgung die fünfte; Sulpit. Sev. in Hitt facr. L II. c XXXI, aber diefechfte. 
2) Es waren diefe beyde Brüder einander von Natur zuwider, daher der ältere den jimgern befchuldigte, als ob er ibm nach dem Leben getvach= 
jet, amd ibn auf folchen ungegründeten Verdacht aus dem Weg räumte. Da men der trefl. Rechtsgelehrte, Papinianus, welcher fonftenin grof- 
|fem Anfeben bey ibm war, diee Mordthat auf des Kaifers Verlangen nicht vertheidigen wolte, (ügende: dafs es leichter feye, einen Bruder 
[Mord zu begehen, als entfchuldigen, muffe er auch erben, v. Spartian. in Carac. HerodianusL.IV.c. IV. 

h G pee Nec E. R T E. 
Heiden, noch ints andern Jahrhundert, da fichdie fo genannte Cenforinus, ein Grammaticas. 
3 cherne Zeit anfanget: Herodianus, ein Griechifeher Hifforien-Schreiber. 
Lucianus, von Samofata aus Syrien, ein Weltweifer und Spotter. Plotinus, aus Aegypten, ein Platomifcher F’eitweifer. 
Athenseus, von Nancratis ans Aceypten, ein Griech. Grammaticus. Diogenes Laertius, aus Ciheien, deffen Vice Philofophorum swe 
Appianus, aur Cilicien, eim Griechtfeher Pott, u. a.m. Gniige bekannt. , 
` Dionyfius Longinus; ans Syrien, ein trefficher Philologus. 
Porphyrius, ein Philofophus aus Phenicien. 

‘Mamertinus Senior, eim Lateinifeber Redner. 

Eumenius, ein Lehrer der Woblredenbeit zu Autun in Gallien, a 
Archivar. des Kaifers Conftantins Clerus, Ferner die fogenannten 

Scriptores hiftorie Augufte minores, als: Spartianus, Capi- 
tolinus, m. a. m. 

Juden, im dritten Jabrbendert : a 
R. Jochanan, der lange Zeit Vorfteber der Füdifehen bohen Schule Es gleicher Zeit find die in Pataftina gewefene Füdifche Acade- 


gen; wiewol Herodianus Lib. VL meldet, dafj die Rò- 
mer eingebifet bitten. 


en Tyberins gewefen, auch die Gemara zufanimen getragen,wnd alfo mien eingegangen, md bergogen die Balylonifche, weil fich die Faden 
lden Hierafolgmitanifchen Talmud au Stande gebracht. ansbrer Sicherheit halben in diefés Lond begeben, empor gekommeu. 


Aurelianus das Römifche Reich ziemlich wieder 


empor brachten, maſſen er die Gothen aus Panno⸗ 
nien zurück triebe, die Mareomannen und Alleman⸗ 
nier aus Italien verjagte, vorneml. die Zenobia, des 
oberwehnten Odenatus, Königs in Palmyrenen, 
Wittib, überwunden, im Triumph aufführte. Wie 
er aber die neunte Verfolgung wider die Chriften 
verhängte, ward er durch Hinterliſt des Mneſteus, 
feines Secretarius, A. &, 275. meuchelmoͤrderiſcher 
Weiſe entleibet. Sein Todt zoge nun eine Anarchie 
von acht Monaten nach ſich. Worauf endlich der 
Tacitus folgte, welcher aber nur ſechs, gleichwie 
fein ibm folgender Stiefbruder, 2 
Slotianus, auch nur zwey Monate regierte. 
Probus wurde nun 9f. C. 276. von der Armee in 
Orient faf wider feinen Willen erkohren. Schlug 
bierauf die Deutfehen in Gallien, überwunde die 
Sarmater in Illyrien, und die Gothen in Thracien . 
Bonoſus und Proculus, welche fid) wider ihn em. 
pörten, wurden gleichfalls nebſt dem Saturninus 
von ihm geſchlagen, und das Roͤmiſche Reich in al⸗ 
len feinen Grenzen in Rube geſetzet; allein A. C82. 
baben ipn feine eigene Soldaten meuchelmsrderi- 
ſcher Weiſe hingerichtet. Der nach dieſem erwaͤhlte 
Carus machte alſobald feine beyden Söhne, den 
Carinus u. den Tumerianus, zu Raifern, Den 
erfiern ſchickte er nach Gallien, und mit dem andern 
zog er ſelbſt wider bie Sarmater u. Perfer zu Feld 
ward aber von einem Donnerſchlag und Rumer 
nus, auf Anfliften ſeines Schwiegervaters, 
Aper genannt / getödtet. Der A. C. 284 erwaͤhlte 
Diocletianus nahm nun den Maxinnianus Her- 
culeus zum Mitregenten an, wie ſich aber die Em⸗ 
poͤrungen in verſchiedenen Provinzien vermehrten, 
wurden noch A. C 292. 
Conſtantius Chlorus u. Galerius Maximinia⸗ 
nus, oder Armentar ius, zu Kaiſern angenommen, 


welche fich durchs Band der Bluefreundſchaft noch 


mehr vereinigten. Soichemnach wurden glückliche 
Kriege wider die Perſer und Sarmater geführt auch 
der Uchillaus wegen erregten Aufſtandes in Aegy⸗ 
pten zur gebührenden Strafe gezogen. Wie aber 
Diocletianus dießfalls einen Triumph 303 bielte, 
auch fid) nach angenommenem Namen eines Herrn 
als einen Gott verzehren ließ, u. die zehende Haupt: 
Verfolgung wider die Chriſten verbangte, wodurch 
iedoch der Wachsthum der Chriſtenbeit mehr beför⸗ 
dert als verringert wurde, ſo dankte er nebſt ſeinem 
Mitregenten, Maximinianus, A. 305. ab. Worauf] 
Conſtantius und Galerius das Reich theileten, und 
der letztere wiederum zwey Gafares, nemlich den 

Maximinus und den Severus eruennte. Da 
auch dem in Britannien 3i. C. 306, verſtorbenen 
Conſtantius Chlorus fein Gobn, 

Conftantinus M, folgte, und 

Waxentius, des Makimianus Herculeus Sohn, 
ficb jum Kaifer aufwarf, dieſen aber ſowol als feis 
nen Vater, der gleichfalls der Regierung fich wieder 


Deutschland. 


4. 
Gallien. 


DII 
Spani- 


en. 


Dem allen ohngeacht, gigs m Kaiſer 
Antoninus Philofophus im Jahr nach Chr. Geb. 162., daß 
fich viele Deutſche Völker 2) zuſammen vereinigten, den Roͤmern 
zugleich Abbruch zu thun; woraus dann der Marcomanniſche 
Krieg entſtanden, welcher, da er viele Jahre gedauret, und der 
Kaifer in dem letzten Felozug A. €. 180. zu Wien verſtorben, vers 
urſachte, daß deffen Sohn und Nachfolger, 
Commodus, ſofort Frieden machte, worauf dann Deutſch⸗ 
land vor den Römern eine ziemi. Zeit Rube batte. Aber unter dem 
Caracalla wurden nun bie Allemannier, und unter dem 
Gordianus A. 236. die Franken b) bekannt, auch unter dem 
Valerianus und beffen Gobn und Reichsgehülfen, dem 
Gallienus, drey unterſchledene Siege gegen die Deutſchen bez 
fochten; derentwegen ein leder auf feinen Münzen Germanicus| 
Maximus heiſſet. Nun ließ fich zwar hierauf 
Lalianus e) zu Maynz zum Kaifer auscufen s allein er wurde 
bald von feinen Soldaten erſchlagen. Und die Allemannjer / 
welche wieder in Italien eingefallen, und bereits bis an den La- 
go di Gardia gekommen waren, wurden von dem 


nebſt andern benachbarten Völkern unter dem Kaifer 
Aurelianus, als er mit ben Scythen und Gothen in Pontos 
nien zu thun hatte, wagten; ja die Marco wannen, die bis May: 
land ungehindert geftreiffet, die Stadt Rom dergestalt zuternd 
machten, daß fie die Sibplliniſchen Bücher zu Rathe zogen, und 
die Feinde durch Menſchen⸗Opfer und andere zauberiſche Ge: 
rauche d) abgubalten trachteten; fo eilte Aurelianus nach Ita⸗ 
ien zurücke, und brachte fich durch die über die Deutſchen Vol 


Arrius ker erhaltene Siege den Bepnamen, Germanicus Maximus, zu- 


wegen. Unter dem nachfolgenden Kaiſer, ER 
Tacitus, überſtiegen zwar die Deutſchen abermals die Rå- 
miſche Linien, unb fielen in Gallien ein; allein 


279. einen Sriumph. Nach der Zeit regten fich vor andern die 
Franken wieder, welche aber der Kaifer, 


Diocletianus die Röͤmiſche Mark bis an den Urſprung der 


men auch 
Conſtantius Chlorus erlangte, und ſo 
Trier aufſchluge. 
nes Sohnes, 
Conſtantinus, Grau| 
Rechts, ziemlich empfinden. 


a) Erwaren folche die Marcomanner, Narisker, Hermsndnrer, Quaden, 
ISuezier, Surmater, Latringes, Buvier, Vandaler, Faxygier, Viétovalier, Sofi- 
ber, Sicoboter, Rhoxolenier, Baftarnen, Alonen, Penciner, Coftotocier n. a. m. 
|». Capitol. in M. Aurel, c. XIII. XIV. XXIL Eutrop.L. VIII. Es war diefes 
Idas eite mal, daß fich fo viele Deutfibe und andere angrenzende Volker, von] 
Idenenman zum Theil nichts als die bloffe Namen weis, zufommen verbunden, 
lund unter fich ein zum Untergang des Romifehen Reichs abzielendes Bündni[j 
errichten. Bisher hatten es die Römer immer verhindert, dall dergleichen! 

icht gefchehen; aber da das Rémifche Reich anfieng, felhft an Kräften abzn- 
Inehmen, sad die Gegen-Kaifere innerliche Unruhen erweckten, euch fich der 


Claudius Ii, zurückgetrieben, und ibm daher A. C. 269. der 
Beyname Germanicus beygelegt. Da fie dergleichen abermals 


Probus triebe fie bis in ibre eigene Lande gewaltig zurück 
bekame einige ihrer Heerführer gefangen, erweiterte die Mark, 
legte Landwebren e) an, und bieite darauf deswegen zu Rom A. 

Maximianus - Zerculeus bald wieder zu Paaren trieb; u. da 


Donau erweitert, nahmen beyde Kaifere die Beynamen, Fran- 
cicus, Allemannicus und Germanicus, an; dergleichen Bepna⸗ 


r ſeine Reſidenz zu 
Nach deſſen Todt muſten die Franken ſei⸗ 


ſamkeit, unter dem Schein des Kriegs⸗ 


Nach des Decius Todt flceifren auch Die 


andere fremde Völker, als die Franken, 
in diaſes and. Währender Regierung 
des Gallienus aber wurf fich 
Poſthumus, a) dem bie Armee allbier) 
auvertrauet war zum Keifer auf, ber) 
auch im Jahr nach Chrifti Geburt 265 
den Victorinus zum Reichs gehülfen an»| 
nabm mitpinqeiſter von Gallien blieb. 
Da aber 3Bictorin durch feine allzu 
groſſe Unkenſchheit fich das beben ver: 
kürzte, brachte es beffen Mutter, Victo⸗ 
ria, b) durch ibre Schaͤtze dahin, daß ein 
Anverwandter von ihrem Haus, 
Tetricus c) genannt, zum Kaifer an⸗ 
genommen wurde; der ſich aber dem 
Kaifer Aurelianus freywillig unter- 
warf, wodurch dann dieſes Land, wel⸗ 
ches eine Zeitlang von dem übrigen RS: 
miſchen Reich abgefondert geweſen, wie⸗ 
der mit demſelben verknüpffet worden. 
Ob nun wol die Allemannier unter dem 
Tacitus bald wieder einfielen, fo wur⸗ 
den fie doch von dem 
, Probus nicht allein aus Gallien zus 
küc getrieben ſondern auch viele Stad⸗ 
te befzeper. Aber nach des Probus Todt, 
da ſich alle Volker am Rheiaſtrohm reg, 
ten, trug Kaifer Carus feinem Sohn, 
Carinus, und hernach Kaifer Diocle⸗ 
tianus dem 
Merimianus Serculeus auf, die 
Galliſchen Grenzen zu beschützen. Faft! 
um eben dieſe dr beunruhigten bie! 


ften des Belgiſch⸗undarmoriſchen Gal 
liens durch (pre Gaperepen, welchen 
aber Carauſtus, ein erfahrner See: 
mann, ziemlich Einhalt thate, Und da 
Dlocletianus nebft Maximiauus zwey 
neue Czfares machten, nemlich den 
Conſtantius Chlorus und Maximia⸗ 
uus Galerius, ſo wurde dem erſter 
Spanien und Gallien uͤberlaſſen, wel. 
«ber fodann die Franken, bie fih mit 
des Caraufius Hülfe unb Vorſchub in 
Batavien niedergelaffen, uͤberwunde, 
und dadurch den Beynamen, Germani. 


lg 


Sachſen und andere Deutſche Völker 
(fo an der Nord- See wohnten, Die sti 


ran⸗ 
ken, wel⸗ 
che waͤh⸗ 
render 
Spats 
tung des 
Römis 
ch e n 
Reichs 
in Gals 
lien oft⸗ 
mals eins 
gefallen, 
waren 
nun bis 
in Spa⸗ 
nien ein⸗ 
gedrun⸗ 
gen, und 
batten 
ſich bats 
innen 
faff ber 
Stadt 
Sarra; 
sone a) 
bemaͤch ⸗ 
tiget. 
Made 
dem piers 
auf gu 
Zeiten 
des Dios 
cletianus 
unters 
ſchiedene 
Kaiſer 
zugleich 
regier⸗ 
ten, be⸗ 
fam 
Cons 
flantius 
Chlorus, 
und nad) 
ibm fein 
Sohn, 
Cons 


I 


is 
A 


cus, A. C. 294. erhielte. Deſſen Sohn 
und Nachfolger, 
Conftantinus M., bekam ebenfalls 


Mantia 
nus M., 
dieſes 


dieſe vaude zu beherrſchen. Rei ch 
zum An⸗ 
2) Trebell Pollio in XXX. Tyrann. in Poft- theil 


hum. rithmet diefen Poftbumus, daß ev einer der 
o Helden gewefen. Die Gelegenbeit aum 


ufrulr war, weil des Valerianus Enkel und des 


a) Das 


Gallienus Sohn, Valerianus, nebjt feinem Hof- 
Imeifter , die unter ibm die Kriegs-Kumft ernenlwenn eg 
allen, eine Beute, die dev Poftbumus bereits nter ; 

(die Soldaten ausgetheilet, mit Gewalt wieder an-[igent li eb 
rück gefordert, worüber die Soldaten aufrührifchleefchehen , 


Deutfehen Soldner gegen ihre auswärtigen Feinde bedienten, viele vornehme, (Fahr aber, 
[erren Deutfüber Nation am Kaiferl, Hof die gröfte Ebrenflellen bekleideten, 

nnd mithin fowol der Romer Staats- als Kriegs-Künfte erlernten; fo kam esl 
lendlich fo weit, daft das mächtige Rem, vor dem fo lange Zeit die ganze Welt 
|zesittert hatte, den Demtjchen Volkern zum Raub dienen, und diefes Reich 


angemaſſet, ber Galerius durch den Severus bes 
kriegte, fo wurde, nachdem auch ber Maxentius um: 
gekommen, der 

£icinius 307. an deſſen Stelle wieder erwaͤhlet. 


GEHL ER EH * T. E. [feinem ganzl. Untergang durch Deutfebe Waffen finden mufte, wie Jolcberder worden, und befagter Prinz, Valerianus, der fc. H ut 
Chriften, noch im andern "abrbundert : [groffe Gelehrte, Hr. v. Bunau, in feiner oft gerübnnten Deurfchen Kaifer- und] reits Cefar war, umkame, v. Zofimus L. I. Von 

Juftinus Martyr, war anfangs ein Platonifeber Weltweifer, Reichs-Hiftorie P. I. Lib. IL p. 317. d. mit mebrern ausgeführer bat. |diefens Poflhumus ind Münzen vorhanden, dav-? # #8 € = 
kam in der vierten Chriften-Verfolgung uin. |. b) Daf die Franken ein befonder Deutfches Volk gewefen, leget ibrelinnen ibm der Beyname,Germanicus Maximus|m a ch f. 
Polycarpus, war ein Sehiler der H. Evangeliften Joban- Sprache, imd aller, was wir von ibrem Gettesdienft, Art zu kriegen, Sitten|anch Hercules Deufonenfis, gegeben wird; detl a uyo 1i y g 

nes, und hernach Bifchoff an Smyrna. lud ganzer Lebens-Art , theils in der Hiftorie, theils in ihren alvefiew Ge-|letxtere Name foll von Deut{ch, bey con gegen ij VT liu 
Im dritten Fahrkundert: lessen antreffen, fo klar an Tag , daß auch die Franzofen fell, die fie zu ei- ber gelegen, herkommen, wo Hercules einen Tem-| Victor. in 
Irenæus, ein Schüler der Polycerpur, u.bernach Bifeb.suLym ner Colonie der alten Gallier machen wollen , nicht mehr in Zweifel zicher. Hr. Maleov.l,¢ L.V. §. XXXIX. |Cefaribug. 


in Gallien, mufte anch A. C. 210. den Martyrer- Todt ausfleben. 
Q. Sept. Flor. Tertullianus, ein Priefer zu Carthago, fiel 
zuletzt in den Tertban der Montaniften. 
Origenes, Adamantius heygenamt, ein ber. Kirchen-Lebrer. 


Gregorius Neocefarienfis,Bilcheff’zu Neneafarien in Tena 


tus, insgemein Thavmaturgus genannt, ; 
Cyprianus, Bifeboff eu Carthago, ward in der achten Chri- 
Sften-Verfalgung enthauptet. 
Dionyfius Alexandrinus, war Patriarch «x Alevandrien. 
‘Methodius, Eubulius eugenant, Biféboff xx Olympus oder 
Patara in Lycien, naciwale su Tyrus, 
Julius Africanus, aus Palaftina gebiirtig, ein Chronologus, 
Minucius Felix, aus Africa, ein Advocat zu Rom. 
Arnobius, derältere, eim Lehrmeijter des Ladlantins, 
Ketzer, noch im andern Fahrbundert : E 
enes, ein Africaner, deen Anbänger Materiari 
‚erden, weil Cort aller ans einer ibm gleich ewigen, 
chaffen. hatte, | 
Montinus, von dem die Montaniften bekannt worden. 
Praxess, d. fen Nachfolger Patrapaffiani,seil fie de i 
Unterfeheid cufbuben und vorgaben : Der Vater fey von María 
Echobren, babe anch wachgehends gelitten, und heiffe anf di 
Weife der Sohn, mit welchen die von dem 


Hermog: 


diefe Zeit fich verbunden, die Freybeit gegen die Römer eu behaupten, den 


chen: Den Lelianus , der gegen den Poftbumus zu Maynss vebelliver ; und 
den Lollianus, der nach des Pofthumus Todt fich zum Kaifer aufgeworfen. 
Es werden auch von beyden Münzen aufzewiefen. Aber der P. Banduri hat 
in Numifinatib. Imperat. p. 315. febr wabr/theinlich beyeebracht, dafl beyde 
Namenaut dicfem Lelianus gemacht worden, demauch Fir. Mafèov folget. 
d) Vopifcus fegt im Leben des Aurel. c. XVIII. and XXI.: Die Römer 
bitten obe Wunder die Deutfehen nicht können lofi werden, Es wurden 
dabero gewiffe Orte mit vielen geheimen Ceremonien befchworen, und Zauber- 
Bilder unter allerhand Befchworungen anf den Grenzen der Feinde eingegra- 
ben, welches dann die Kraft haben folte,dajs die Marcomannen und anderchei 
diefilben nicht würden übeyfehreiten konnen. Von dieſen Zauber-Bildern 
if nachenlefen: Juſt. Martyr Queft, & Refp, Orthodox. queft. 24. Olcar. 
ad Philoftrat. de vita Apallonii I. II. c, XXI. & XII. I. IV. c. N. 
e) Daß Probus diefe Mark und Lendwehre erweitert oder ergánzet, evbellet 
laus den Münzen, die allbicr ausgegraben worden, Und fiebet man noch ben. 


Imitkin derjenigen Meynung nicht gegründet, als ob verfebiedene Volker ump. 17 


da diefe mit des Gallienus Auffübrung nicht au. 
{Frieden waren, arch unter dem PojHaanns einmal LIX. c. VL. 


Daji aber anitzo in Gallien unter) 


nee immer ein Rebell nach dem an- XXXIII, 


Namen der Franken engenommen bitten, wo fie aber ihren Sits gehabt, da-\de 1, der fich der höchfien Gewalt an- rechner es 

von können Geographus Ravennas L. I. c. II., Anton. Schónhovius de orig war nichts, als die tern Einfalle|. der Out. 
‘rancor. in Ant. Matthei verer, evi analedtis, G. W. von Leibnitz de orig. d. nenden Deutfiben Urfach, wie, Ae 

[Francorum , Gundlingian. P. III. n.2. P. TX. n.r. nachgefthen werden. |die(és Hr. von Bünau Le. P. L Lib. IL p. 376. b. lent Zeí« 
_ €) Lelianus heiffet auch Lollisnus, v. Pollio in XXX. Tyrann, in Lol- febr wahl berühret, Denn welcher von den Rom 

liano, Aurel. Vidtor, de Caefar. c. XXXIII. Hr, Hoft.Mafcov Lc. I. V. f. XL. 

p. 177. merket an, daß einige, als Tillemont, swey Tyrannen aus einem ma- 


lung des 
‚Eutropius 


angefangen hatten, von demfelben abtrünnig «u 
werden, fiel es den andern, die nach dem Fa h- 
mus das Commando bekamen, nicht fehwer, fich 
bunch der von ibm gebrauchten Hoheit anzumaf- 
fen, und fich zu Gegen-Koifern axfenwerfen, 
D) Diefe Victoria wurde Mater caftrorum 
wnd Augufta genennet, a. Pollio 1.c. inLollian. 
& Victorino 
Diefer Tetricas war Stadthalter in Agnita- 
nien, md wurde abwefend durch Hilfe der be- 
ügten Vittoria von der Armee sum Kaifer ans- 
erafen. Worauf ev die Regierung an Bourdeans] 


find diefe 


|Streiffes 


reyen eber 
geſcheben, 
hls feb 
rel anus 
in Gallen 
a Kai- 


itten Fahrbundert: . ie 

Notus eu Epa andere Noiiaer.eilfenur ugs Tages Ubetbledbfel dister Landwehre im Stift ichfläde, und in An- ir 

tine Perfon in der Gottheit erkannten, mithin das Gebeimuiji (pachilchen Landen, v. Vopife, in Prob. c. NIIL und A Beene an Umokec Aber nach fünf Fabren felibmder| fse 
alli und Landwehr IIl, ABE f. XII. p.39. Von 


der H. Dreycinigheit langneten, und Chriftum für einen Hoffén (tellung des alten Róm. V. | Ubermauth und die vielfältigen Emporungen fei-| worfen, a. 
‘Men(then Tee klar tearoom, 2585 dem diefém Probus hat Dene/thland auch noch das angenehme Andenken, daß, daner Soldaten, welche Fauftimus aufherste, foem-|O ro fiu a 


Manes, auch Cubri " gene Manicheer er den Weinbau den Galliern und andern Volkern geftattct, die Weinbergelpfindlich, daj er ſellſt den Kaifer Aurelianus] ... 
Biete is sve miden %% m ane pate, ibn zu erlfen, v. Pallio in Tetico Sen |". VI 
Jer aum Guten antriebe, , lesfangen und fertgenfatiset worden, v. Vopifc.Lc. cap. XVIIL "Eutropius Lib. IX. c.IX. lo XII. 


Das Perſiſche 
Seien 


Aber fein Sohn, 
EG. Sapores il, welcher nach 
308, des Vaters Todt erſt ge⸗ 
bohren worden, verfiel ends, 
nach einem langen Frieden 
mit dem Kaifer Conſtan. 
tinus M., noch mehr aber 
mit dem Conſtantius II. in 
einen Krieg, und kam es un⸗ 
ger andern zwiſchen beyden 
Armeen im Jahr n. C. G. 
349. ohnweit Singar bey 
nächtl. Weile zu einer bins 
tigen Schlacht, darinnen 
die Perſer zuletzt die Ober⸗ 
per behielten, und 359. 
(e Stadt Amida mit ſtür⸗ 
mender Hand einnahmen. 
Eben fo glücklich fochten fie 
A. C. 263. wider den Kaifer 
Juſianus Apoſtata, a) nö. 
tbigten auch darauf den 
Kaiſer Jovianus gar Frie 
de zu machen, und die 
Stadt Niſibis nebſt andern 
abzutreten. Jedoch, da 
Sapor A. 370, den Krieg 
erneuerte, in Armenien eina 
fiele, und den Kaifer Ba: 
lens ſchluge, ſtarb er end- 
lich A. C. 380. Worauf 
Artaxerxes IL und nach 
i 


n. 


m 
is IIL, den Krieg 
fortſetzten, aber der letztere 
mufte Geſandten an den 
Kaifer Tbeodoſſus M. ſchi⸗ 
cken und um Friede bitten. 
Sein Sohn Und Nachfol⸗ 
ger war nun A. C. 380. 
Varanes IV., welchem 
hierauf fein Sohn, 
Jadegerdes, A C. 400. 
folgte. Dieſer war wegen 


feiner rübmt. Regierung 


dermaſſen beliebt, daß ihn 
der Kaifer Arcadius, obn⸗ 
geachtet er der heidniſchen 
Religion zugetban war, A. 
C. 408. zu ſeines Sohnes, 
Theodoſtus 11, , Vormund 
ernennte, und dadurch zu, 
Ausbreitung der Chriſtl. 
Religion in dieſem Reiche 
viel deytrug; zuletzt aber 
die Chriften wegen eines 
von ibnen verfiórten Zem- 


pels wiederum bart veta 


folgte, welches auch der 

im nachfolgende Sohn, 
Varanes V. im J 421. 

thate Wie er aber nach bic: 


fec Verfolgung feine Waf: 
fen wider die Römer kehr⸗ 


von dem Magnentius im Jahr Chr. 350., 


eines Patricius zu Conſtantinopel, Vorſchub 


VIII. 


' Das Römiſche Reid 


Es verfolgte aber immer einer den andern, bis endlich nach dem Todt des Maximianus im Jahr nach Chrifti Geburt 370., des Gaz 
levius im Jahr 311., des Maxentius im Jahr 312. , a) F 3 A 

Conftantinus mit bem Licinius allein zu thun bekam, und biefen dahin brachte, daß er fich auch zu Rieomedien A. C. 324. an ihn erges 
ben mufte; mithin er allein Herr im Roͤmiſchen Reich verbliebe, und die Cpriftliche Lebre, zu welcher er ſich bisher Öffentlich bekennet, 
durch das ise A. C. 328. gehaltene allgemeine Concilium beſtätigte, auch zu gleicher Zeit den Gig des Roͤmiſchen Reichs von 
Rom nach Bpzanz verlegte, und diefe Stadt Conſtantinopel nennen lieſſe. Machte hierauf A C. 335, eine Theilung des Reichs unter 
feine Prinzen weiche aber nach feinem Todt, der A. Chr. 337. zu Achpron ohnfern Nicomedien erfolgte, nicht angenommen wurdez 
ſondern nach vielen Blutvergieſſen es EE dahin kame, daß 


. C. 

Conftantinus II., der ältefte,] Conſtans der jüngſte, J.] Conſtantins, der mittelfte, den Orient nebſt Sbracien und Aegypten ers 
Gallien, Spanien und Britan-|talien, Illyrien, Macebdo⸗ hielte. Ober nun wol wider bie Perfer unglücklich fritte, wider welche er 
nien bekam; wie er aber feinem nien und Achaien beberrſch⸗ den zum Ce(ar gemachten Gallus ſchickte; fo war er deſto glücklicher wider 
Bruder, Conſtans, feines vaͤter⸗ te. Er brachte zwar ſeines den Vetranius unb den Magnentius, mithin blieb er im Jahr 353. ber einzige 
lichen Erbtheils berauben wol, Bruders, Conftantinus II. Herr im Reich. Allein bald hernach ließ er den Gallus binrſchten; und da 
te, ward er in einer Schlacht im Antheil an ſich, wie er aber ſſich Sylvanus in Gallien im Jahr 355. zum Kaifer aufwurf. die Deutſchen 
Jahr Chr. 340. erſchlagen. fic) durch feine Wollüͤſteſneue Handel machten, auch bie Perſer nebſt andern fich wieder zu regen ans 
verhaft machte, wurde er fiengen, fo machte er des Gallus Stiefbruder, Jullauus genannt, b) zum 

dieſer aber wieder Crlar, der aber bald darauf im Jahr deor wider Willen des Conftans 
abt 353. überwunden. ting , zum Kaifer ausgerufen ward, und im folgenden Jahr allein in der 
Regierung folgte. Dieſer 
Julianus, Apoftata beygenamt, kam bald im Perſiſchen Krieg um. Worauf : 
ert wider E 1115 das Kaiſerthum annnehmen und mit den Perſern einen nachtheiligen aber nöchigen Frieden ſchlieſſen muffe. 
ach acht Monaten folgte 
Valentinignus, der fofort A. C. 364. feinem Bruder, Valens, das Regiment über das oͤſtliche Reich übergabe, und vor fich das weſtliche 


von dem Conſtantius im 


N 
xt Fibre glückliche Kriege wider bie Alemannier, Sachſen und Quaden. Sein Sohn und Nachfolger, 


Gratianus, regierte nebſt feinem Bruder, 8 

Valentinianus 11, ben die in Pannonien und Illyrien ſtebende Armee ernennet das Abendländiſche Reich, da indeſſen beyder Vetter, 
Valens, das Morgenländiſche Reich beberrſchete. Wie aber dieſer A. C 378 von den Gothen erſchlagen worden, nahm jener, weil er 
der Regierungs - Laft nicht gewachſen, den es = 8 X 
Theodofius M.U. C. 379. zum Reichsgebiilfen an, unb überließ ibm die Morgenlanbifebe Provingien, der hierauf das zweyte allgemeine 
Concilium zu Conftantinopel A. C. 281. hielte, und nachdem Gratianus A. €. 383. von bem Maximus, welcher ficb zum Kaifer aufgewor⸗ 
fen, auch ſiebentauſend Einwohner A. C. 390. zu Ebeffalonich wegen eines vorhergegangenen Tumults und Valentinianus 392, bon dem 
Arbogaſtes, einem Franken, umgebracht worden, theilte er das Reich U. C 395. unter feine zroey Góbue; bergeftalt, daß 

A. Das Morgenlaͤnd. eb, Griechiſche Reich der! B. Das Abendlaͤndiſche oder Lateiniſche Reich der 

Arcadius bekam, dem aber feine Vormündere und] Bonorius erhielte. Defen Vormund, Stilico anfangs die Neichs⸗Geſchäͤfte 
Staats⸗Bediente, als Rufinus, Eutropius u. Gaina vielwohl verwaltete, und die in "italien eingedrungene Weftgorden ſchuug; wie er aber 
zu ſchaffen machten. Des mínberjábr. Nachfolgers feinen Sohn, Eucherius, auf den Thron zu bringen ſuchte, wurde er auf Befehl des 
„ Cheodoſius II. oder Jun. im J. 408. Vormundschaft Kaiſers feines Schwieger Sohns, A. C. 408. petóbtet, Nun fielen zwar die Goz 
führte Isdegerdes Konig in Perſſen, dis A. 414, woraufirben unter ibrem König, Alaricus, von neuem in Italien ein, und brachten die 
er kine Schweſter Pulcheria welche die Regierung mit Römer dahin, daß fie A. C. 409. den 
an ſich gezogen, zur Auguſta machte, und ſodann A. 431. Attalus zum Kaifer annehmen muſten; wiewol dieſes nicht verbinderte, daß 
ein Concilium wider den Neſtorins bielte, wie nicht die Gothen das folgende Jahr wieder kamen, Rom mit Sturm einnahmen, und 
weniger den Coder, ber Theodofianus genennet wird übel darinnen bauſeten. Doch nach des Alaricus Todt wurde es unvermuthet 
beraus gab. Nach deffen Todt half vorgedachte Pul- beffer, und Honorius demuͤthigte die an andern Orten fih zu Kaiſern aufgewor⸗ 
heria im Jahr 450, ihren Gemahl, fene Feinde. Nach deffen Lodt maſſete ſich zwar A. Chr. 424. Johannes des 

Marcellus, auf ben Thron, der ſogleich im folgenden Kaiſerlichen Namens an; allein 
Jahr darauf ein allgem. Concilium wegen der Eutychi-| Valentinianus III., des Honorius Schweſter Sohn, ward durch Hülfe des 
ſchen Ketzerey nach Chalcedon berief, welches nach ibm Tpeodoſſus II. auf den Thron erhoben, defen Regierung aber febr unglücklich 

Leo l., Thear oder M. genannt, ber durch des Aſpar, war; denn es fegten fidh die Vandaler in Africa, bie Burgundier in Gallien, und 

[ = Regie⸗ die Sachſen in Britannien feſte, er ſelbſt aber ward wegen feiner unmaßigen Liebs⸗ 

rung gelangte beſtätigte. Zwunge hierauf die Vandalen Ausſchweiffungen im Jahr 455. des Lebens beraubet. Nun erlangte zwar der 
in Africa A. 470. zu einen Frieden; bergegen muſte er Warimus die Regierung, aber nach drep Monaten ward er geſteiniget. Es 
mit des erfchlagenen Aſpar Anbang 473. einen ſcpimpfl. folate hierauf à 
Frieden eingehen. Ihm folgte zwar fein Enkel, Avitus durch Hülfe des Gothiſchen Königs, Theodoricus, den aber der Gries 

Leo 11. Jun. 474 5. allein nach deſſen zehen Monatl. ſchiſche Kaiſer ſtürzte und den 
geben kam der Voter, Maſorianus A. C. 457. einſetzte. Worauf kurz auf einander 

Seno Iſguricus, zur Regierung, wiewol er anfangs] Severus Anthemius, Olybrius, Glicerius, Julius Yepos urb r 
vor den Bafilifeus,der Verona Bruder der ſich zum Kaiz) Romulus Auguſtulus, mit weichem letztern diefes Lareinifche Kaiſerthum im 
fer aufgeworfen, nach Iſaurien fliehen mufte. Jahr Chr. 476. untergegangen, herrſcheten. 


a) Maxentius kündigte dem Conftantinus den Krieg an, unterm Vorwand, feines Vaters, Maximianus, Tode anvächen, er gefehahen auch unterfchiedl. Schlachten ; in 
er letzten beym Ponte Milvio, ietzt Ponte molle genannt, aujer der Stadt Rom, verlobr Maxentius das Leben, als er auf dev Flucht in der Tyber erfoffen. Der Sieg wird 
lem Creutz, welcher Conftantinus biehey ave bellen Mittag ee[eben baben foll, zugelchrieben ; wiewol andere dafi diefes Lafegeficht dem Conftantinus [chon in 
Frankreich beym Anfang des Kriegs A. 311. bey Antun erfehienen feye. Der P. Bucherius in Belgio Roman. 1. will, dajs folches bey Nimagen an der Mofel 
Igefchenworden. Andere geben es, mach Anleitung des La&tnnrius, für einen Traum ans. Einige neuere babenes gar als einen politifchen Griff angefeben, deffen fich 


te, ward er geſchlagen und 
Frieden zu bitten genoͤthi⸗ 
get. Nach dem A. C. 445. 
folgenden 
Jadegerdes II., welcher 
Jahr regieret, kam 
Pberoces A. €, 462. zur 
Regierung, der ſich in eid 
nen Krieg mit den Hunnen 
einlieſſe. 


476. 


a) Julianus hatte den Chriften! 


sach feiner Zurückkunft den 


Gavans gedrobet, aber farb an! 
einer Wunde, daer fich obne Har- 


milch in die Scbluckt gewager. fer Valens zugefebriehen hat. 


Er fol aus Wuth eine Hand voll 
Blut aus feiner Wunde genom- 
men, gegen den Himmel ge uc: fen 
sind die Worte dabey ausgefpro- 
chen baben: VICISTI GALL} 
LAEE, v. Theod. L. Ille RV. 
oder wie Zonar. L. XIIL c. XIJ 
Jetset: SATVRARE, NAZA- 
"RENE. Wiewel Philoft.L. VII. 
«s von der Sonne, als der Perfer| 
Gott, verficher ; ja Hr. D. Heu- 
mann er gar für eine Fabel bält. 
Man befchuldigte die Chriften. 
Auf? fieibn bimterlifHg nbracht. 
2, Libav.ap.Sozom. I. VI c 
aber des Fulianus eigene Soldaten] 
ten fie, v. Eutrop. L. 
I., Rufus c. XXVIIL ‚| 


|geftbrieben, 


Conftantinus bedienet, um feine Religions-Aenderung der Armee delle angenehmer sa machen, ideen tranen doch die meiften Gelehrten dem Eulebius, welcher in 
vita Conttantini rithmet, Con/Pantinus babe ibm zugefehwercn, dafi ers wirkl. geftben. Diefe Meynwmpen. fiehein des ber. D. Fabricius Diff. qua difpuratur, crucem, 
quam in carlis vidiffe fe juravit Imperatur Conftantinus, fuifle phenomenon naturale in halone folari, welchen feiner Biblioth. græca Vol.VL p. 8. fqq. befmudlich. 

b) Ein gelebrter Herr, wie unterfthiedene philofoph. Sc in Pagan, Gaudentii Juliano Imp. Philol. c. XI. angemerket werden, v. des hochber. Hrn. Kirchen- 
Rath Meufchenii Vite fummorum dignitat. sc erudit. Viror. Tom. H. n. 5. p.76. 


E L E H T E. 
Heiden, im vierten Fabrinndert : „ Chriften, und ewer Rechtglaubige, im vierten Fahrkundert: 
Aurelius Victor, ein Africaner and Latei- Luc. Cel.Lan&hantius, war ein Lehrer der Rede-Kunft su Nicomedien, und wegen feiner Beredtfemkejt dex chrift- 


Imifeher Gefehiche-Schreiber zur Zeit des Kai- 
[fers Conftantins, der ihm auch sun Stadeheiter 
in Panumien machte. 

Eutropius, chr eb auf der KaifersValens Be- 
(fehl einen kurzen Auszug von der Rómifchen 
Hiftorie in zehen Büchern. 

Sextus Rufus, der die Römifche Hiftorie 
noch kürzer als Eutropiar gofa[fét amd dem Kai 


liche Cicero genennet. 

Eufebius, Cafarienfis oder Pamphili beygenamt, Bifehoff an Cafürien in Palaftina, hat des Conftantinus M. , bey 
dem er in grofen Gnaden Hunde, Leben befchrieben. 

Athanalins, Bifeboff au Alexandrien, welcher mit den Ariamern viel zu thun gehalt. 

Jul. Firmic, Maternus, ein Sicilianer, welcher von den Geheimniffen und Irtchümern der Heiden gefchrichen. 

Macarius Aegyptius, auch Macarius M. und Senior genannt, ein berühmter Afezt. 

Cyrillus Hicrofolymitanus, Bifchoff en Jerufalem. 

Marius Vißtorinus, eim Africaner, von dem das Lateinifche Gedicht, de fratribus Maccabeis bekannt. 

Ulphilas, ein Arianifcher Bifthoff der in Moefien wobnsnden Gothen, fol die Gothifcken Buchftahen erfinden und 


Ael. Donatus, ein beriibmter Redner zn die Bi fe Sprache überfitzet baben, 
‚Rom, and der Hieronymus Lebrmeifter, Epiphanius, Rifeboff zu Conftantia, vormals Salantis genannt, in Cypern 
Ammianus Marcellinus, ein geb:Griechen. — Balilius- M. , Bifeboff zu Cafarien in Cappadocien. 
Kriege Bedienter, dabey ein Latein. Hiftoriens. — Gregorius Nazianzenns, Bifchoff'zu Nasinnens, feiner Geburts-Stadt, bernach an Conftantimopel, 


Vegetius, der von allerhand Kriege Sueben ius Myffenus, des Bafi ingerer Bruder und Bifel Noffa in Cappadocien. 
in bevedter umd cifriger Bilchoff an Mayland au der Kaifers Theodojius M. Zeiten. uA 

mus, ein guter Theologus , Philofophus uud Mathematicus xu Alexandrien, ob ev schon fein Gefieht in feiner 

‚ch eine Krankheit verlobren gehabt. 
hiyfoftomus, der wegen feiner Beredtfanıkeit berükmt, zuletzt Bifeboff as Conftantinopel;wofelkj? er von der 
Clerifes und dev Kaiferin Eudoxia viel leiden miffen. 

‘Theophilus Alexandrinus , Biftbaff zu Alexandrien, ein beftiger Widerfacker der Crate. . 

Hieronymus, vom Stridon , einem Städegen an den Grenzen von Ungarn und Dalmatien , war fo beräbmt, deſt 
er fof für ein Oracul in der Theologie gehalten warde, lebte zuletzt in einem Clofer ca Betlebem. 

In fünften Fahrbumdert: p 

Auguftinus, Biftboff ^a Hippo in Numidien. Cyrillus Alexandrinus, Patrierch zu Alexandrien. 

Gaudentius, Bifchoff e Brefein. Theodoretus, Bifchoff zu Cyrus in Syrien, 

Proba Faconia, eiue Rümerin und Poitin zur Zeit det Perr. Chryfologus, eim beredter Bifchoff cu Ravenna. 


‘Aufonius,von Bourdenux gebirtie, ein treff. 
Pot, wurde zuletzt Bürgermeifter zu Rom. ' 
Claudianus, aus Aegypten gebürtig,ein treff- 
|licber Lateiniftber Pott. 

Symmachus , Stedthaiter au Rom, 
Macrobius diffen Saturnal.convivia bekant, 
Zofimus, ein Griech. Gefehicht - Schreiber, 
war fehr gebäffig gegen die Chrift. Kaifer. 

Juden im vierten Sabrbumdent : 
R. Hillel Hannah, za Tybevias,wegen der von. 
ibm gefertigten Füdifeben Calenders berühmt. 
R. Ale. zn Babylon , der eine nene Gemara 


. x 
amian. Marcell, XXV. e. XI. 


Kaifers Honorius. Socrates Scholaíticus smdSozomenus, swey Gríechi- 


liber die Mifchoa aw fimmilen angefangen. Synefius , Bifcioff <n Cyrenen. fibe Gefihicht-Schveiber am Conftantimepel, 


Remiſche Bifhäffe oder Päbſte. 


š A 6 
Deutschland. Gallien. Spanien. 


Weil nun zur Zeit des Conſtantinus M., des erſten Chriſtlichen Saifers, 
als er den bisherigen Sitz von Rom nad) Conſtantinopel verlegte, die Bis 
ſchoͤffe zu Rom ihr Haupt ie mehr und mehr empor gehoben; a) fo koͤnnen 


auch felbige anicgt füglich bemerket werden: 


_ Sylvefice 1, ſchickte bald nach feiner Wahl im Jahr nach Cbriſti Geb. 314. 
einige Abgeordnete nach Arles, auf dem daſeldſt angeſtellten Concilio die 
Sache der Denatiſten b) zu entſcheiden, wie auch auf die A. C. 325. gehaltene 
allgemeine Kirchen⸗Verſammlung. Obne Grund aber iff, daß er ben Kal ⸗ 


Bauete hierauf eine Brücke =) bey, Da ihm aber fein Schwieger⸗ Unter dem 
Goin über den Rhein, und ordnete Vater, Marimianus, nach dem Conſtantinus ra. 
wegen der gegen die Franken erhal- geben ſtellte, verlohr dieſer der wurde es in fies 
tene Siege gewiſſe Spiele, Ludi Fran-] lintreu halber fein eigenes Leben ben unterſchie⸗ 
cici b) genannt, an. Weil fich nunſzu Marſeille. Worauf dene Provinzien 
Conſtantinus öffentl. für einen Turi Conftantinus das ganze Landeingetheilet. 
ften erflaret, wurden die Bifchöffe zuſin ſiebenzehen Provinzien theilt Worauf 
Trier und Chin febr bekannt und boch davon Trier die Haupt» Stadt; Gerontius, 


fer Conftantinus M. getauffet, noch weniger wahr, daß biejer ihm das Rómi- geachtet. Und als nach des Kaſſers war, und zu gleicher Beit diedemSpanien ans 


fibe Gebiet geſtpenket ey habe. Nach ihm werden 


Marcus A. C. 336., 


Julius und Tiberius d) A. C. 352. als Rómer angemerkt; letzterer wur⸗ 50. zum Kaifer ausgerufen wurde, 


de A. C. 357. ab; und an deffen Stelle 


‚Selig Il, (weil er mit den Arianern beuchelte) eingeſetzt; doch aber nach feine Dienfke. 


einem verfloffenen Jahr dem erſten wieder weichen muſte. 


3bamafüs i., ein Spanier, A. C. 367,; unter ibm wurde das Concilium c- 
eumenicum zu Conſtantinopel A. 381. wider den Ketzer, Matedonins, gehalten. 


Syrisius, A. 6.585. ; unter ibm wurde das Roͤmiſche Reich zertheilet. 
Anaftafius , ein Romer, A. C. 3 


8. 
Innocentius 1., ein Albanetee A. C. 402. ; unter ihm wurde Rom von 


den Gothen A. C. 410. geplündert. 
Joſimus L, ein Grieche, A. C. 418. 


Bonifasius L, ein Römer, A. E. 419., welchen der Kaifer, Honorius lohnet worden. Indeſſen zerfkörcen 


poe un Gegenpart, Eulalius, beſchützte. e) 


ftinus L., k) aus Campanien, A. C. 423., verdammte den Neſtorius 
auf einem zu Rom A. C. 430. gehaltenen Synodo, und ſandte darauf feine 


Legaten A. C. 431 auf das Eppeſiniſche Concilium, 
Sixtus II., ein Römer, A. C. 432. 


Leo l oder M. , aus Thuſtien, A. C. 440., pielte 44 4. eine Zuſammenkunft 
wider die Manichäer, g) in weicher fie verdammt, und das deswegen abge: 
faßte Urebel durch den Kaifer Valentinianus vollzogen wurde. Da nun mit- 
lermeil Eutyches auch mit feiner Ketzerey hervorgekommen, fo verdammte 
Leo deffen Lebre nicht allein auf einem zu Rom 449. angefkellten Synodo, fons 
dern ſchickte auch feine degaten auf das Concilium nach Chalcedon, welches 
451. gehalten wurde; gienge im folgenden Fabr dem in Italien eingefallenen 
und nahe an Nom kommenden Attila entgegen, und wandte dadurch vieles 


Conſtans Todt 


y Metropoles ecclefaficz betanntivertrauet war, 
Magnentius im Jahr nach C. G. 


wurden. Bald darauf ward unter dem Kaiz 
Julianus zu Paris, und fer Honorius 


traten viele Franken und Sachſen in Tonſtantinus zu Arles zu Kai⸗ſich empörte, 


fe. Dagegen ſeern ausgerufen. Nach der Zeitſund den Maxi⸗ 
Conſtantius bie Allemannier wi⸗ warf fic mus zum Rais 
der ihn brauchte. So gute Dienſte Jovinus, ein vornehmer Gal er ausrufte ; 


ipm die Allemannier gegen den Ma⸗ lier, a) zum Kaifer auf; dochauch ſodann 
gnentius gethan, fo febr ſuchte er wertbeibigten die Rim. Kaiſeren och andere 
nach jenes Todt A. C. 353. ihrer wie dieſe Lande noch zieml. wider die fremde Volker, 
der lof zu werden; und dieſes aus auswärtigen Einfälle, konnten welche bisher in 
zufübren, trug Sylvanus das mei- aber nicht verhindern, daß nach Gallien berum 
ftc bey, welches ibm aber ſchlecht be⸗ und nach andere Völker fich all⸗ geſtreifet, an fich 
bier feftfegten, nemlich unter demſoge, nemlich 


die Franken Coin, dieſe aber fowol als“ Zonori die Sveven, die 
die Allemannier zu bekriegen, ſchickte Le m 5 in Vandalen und 
Conſtantius den N 15 ie Alanen, davon 

Julianus, der die letztern beyſtermei Bur Weſtgothen, die beyden er» 
Btumt und bernach bey Strasburg ff e nigundier deren König, ern fich in Alts 
mit vielem Verluſt e) aus dem e|. unter ib Caſtilien und 
de ſchlug; dergleichen auch den Sa⸗ mit den Athaulfus Galicien, die 


liern, einer Fränkiſchen Nation, wies 
berfubr, Ferner einen Allemanni⸗ 
fen Fürſten, Hortarius genannt) ken zu 
bezwunge, und unter andern Die feiten, 
Städte Neus, Bonn, Andernach, 
Bingen, anbauete ; 


Franten Kö, ſich die Kaiſer. legtern nebſt den 


nig dem liche Prinzeſ Sllingiern ſich 
Gane fin Placidia gui P" ira nien 
A hdn, alufis 
bic a- Narbonne imena) niederlieſ⸗ 
auch nach an, wel cher ius „Jahr nach ſen. So fepe 


Unbeil von der Stadt Rom ab: dergleichen er auch 455. bep dem Bandali- bern glücklichen Feldzügen dem Alle⸗Aztius um den Chrifti Geburt hernach die Van⸗ 


ſchen König, Genſericus, zuwegen brachte, daß zwar die Stadt geplündert, 


aber nicht in Brand geſteckt wurde. Starb A. C. 461., nachdem er úber 


zwanzig Jahr auf bem Pabſtl. Stuhl h gte im bef. Fi 
Sir tl Gene c ei Se Ui que 


Simplicins, aus Zipholi, A. C. 467. Zu feinen Zeiten wurde Romulusſüber ben gefrornen Rhein in Gallien 


Auguſtulus vom Thron geſtoſſen. 


) Uber defes merket Matth. Geebelius in Cæfareo-Papia Romana P. Il. e. l. 
Roch an, daf der Ron. Bifeboffe Anfeben dadurch gar fehr gewachfen, daß aner 


„manniſchen Krieg ein Ende machte. dalen ihr Reich 


unter peeing. que Gelin Afcicn erwe 

oder Ger. mahlin bey⸗ terten, fo fepe 

M Im a n i a legte, PAN nid bie 

Apri vevier ini 

in. mince aber ven Dem en prima feu Sehn u. Rache rt und Sues 
Jovianus, en 1 E enti ſuperi on folget, unter ihrem Ros 

Cbalons an der Marne im Jahr 366. nianus Dieſer iq nig / den 

ſeſchlagen. Dergleichen auch diel Pieter! walt, 


Unter dem Kaiſer, 
Valentinianus, fielen die leman: dem 
nier wieder in verſchiedenen Hauffen 


Hndifebe Bifehoffe in vorgefallenen Religions-Streitigkeiten die Rom, Bijchüffe zu Schiedsmän- 
nern erwäblet, auch wal gay an fie appelliret haben. Und wie der Freyherr von Pufendorf in| 
Betrachtung der geiftl. Monarchie des Stuhlszu Rom p.m. 62. svob/urtbeilet: Weil die er- 
sien Chrif. Kaifer inikren boben Bedienungen bey Hofe fich noch vieler Heiden gef ruhten 
„wolte es fich nicht wohl (chicken, daj] man die zur äufferl. Kirchen-Diredtion gelorige Sachen! 
„vor fothanen Conteflibus trattirte, dabey auch Heiden fich befänden, Daher kam es nun, dafi 
ntemit Beruf- und Beffellung der Bifchöffe und anderer Geißtlichen mebrentheils bey dem bisher 


imſ i Hermanari⸗ 
Sachfen gethan, mit denen aber von- im lie Je, nabm die Pro ue, aug; dem 
den Römern, wider gegebenes Wort J a hrſnachdemſpinz, Aquita.ſein Sohn, 
jt. Treue übel gehandelt worden Und), a ¢ pjer von 


i ARR nia fecunda,| Reile, und 
damit man ficher vor ben Alleman⸗ 

db Cbriſtiſden Hun⸗ 

sstingefibrten Gebrauch verblieb, daß man auch nicht allein die Entfcheidunng der Controverfien 


i ein, und legteſdann dieſem fein 
niern ſeyn mögte, wurden die Bur⸗ ) den Git nach obn, 
gar den wider fle aufgebracht. Un⸗ Geburt im 
vin Glanbens-Panéten, fondern 7 ii à 3 fet dem J. 
J...... rpemetus teneri ar 5o 


Spouleuft. Und in poe 
ter den Nach: 

sicbnen Geifilicben ensftanden, folche vor die Concilia oder Verfammi der Clerjfty gezogen, Deutſchen ziemlicher maffen wieder / n e p fi 

nallwo diefe das prefidium und jus ferendi fuffragia allein fich angemafer. allein 


Chr. Geb. 448. 
ſolgern bela. gefolget, welcher 
.... ß ̃ n S s dem Me 
ihrer Widerfcher viel zu tadeln salen und fie nicht für Gliehmafen der abren Krcheer- um Kaſſer anfgemorfen , erneuertel Se 1f Theodorilsrpifchen gd, 
kennen volten, als welche, ihrem Vorgcben nach, bey ihnen allein zu finden feyn folte, v. die Bünbniffe mit be $ dui d De T worden cus Arles, und a. Sbon 
Wadi Dif de (chifinat, Donat, T. L Mifcellaneorum,, Arnolds Kirchen- und Kerzer- Die Bündniſſe mit den Fran fers, el : , ZBeodopie 
Hiftorie T. L Lib. IV. c. VIII. .. XXXIV. feq. Allemanniern, welches Stilico unter 4. So tug der Rö cus, geſchlagen 
€) Diefe fo befebryene Donation haben felbft viele unter den Scvibenten der Rom. Kirche dem Helf ane nachſmer General ſun d gefangen 
Für falfch befunden, fonderl. der berübute Rom. Patricius, Laurentius Valla de falfo credita VBonorius noch mehr that. Zu An⸗ ning ward. Jedoch 
&eimentira Conftantini donacione, welche der gelchrte Ritter, Ulrich von Hutten, mit ei- fang des fünften Jahrhunderts fielen € r n ſich den den Litorius Remismans 
M) Cue deen Fa Les d ina AST euge or, g baus, and dle, berlchiedene Belfer aus euiſchiend d e n 
if dieHaupt-Kirchezu Rom, Maria major, gebauet, und daher : 
eng alien Liberii geacunes warden g wie Pabrictus E eis, memlich die Vandalen, Ulanen, Bur- 


ASI. eve 
ſchlagen 


Guns Deſſen Bru- dus brachte das 
debald, der und Nach- Bolk, welches 


©) Der Kaifer Honovins fibitzte anfangl. den Enlalius; nachdem er aber dev Sache befer|gundier, Sueven, (davon einige w. an Chitlfolger, bisher getheilt 
unterrichtet worden, wurde diefifalls A, C. 419. as Ravenna ein Concilium gehalten, and Do- ter nach Spanien giengen) und anden e n,| ~ lgemefen, wie⸗ 
5 ne . mu mebr, in Gallien cin. e wf greet: Euricus ‚der unter feinen 
nommen, dafs einig - inzien aus den prej i i 
Worten Chrifii: Lafer eure Lenden umpürteteyn, die Geiflläberreden salto affe fiyn! priteten fio 23 ie E id N t Gun, brachte A. C. Stepter. 
ig iren ihre vorige Kleidung cu ändern, md lange Röcke er Mantel mit Gårteln um den meta mehr au, due denen A Dau Pt simos u. 460. die ganze. a) Die Siingi 
Teil an tragen, lief er A.C. 428, ein weitliuftigesSchreiben an die Bifchöffe der befagten Fro. auch Anlaß gaben, daß die Hunnen U. geſcpla ier 


hernach vom 


Gode:| Proving Tara: Ind 
: iden Vandalen vere 
con unter ſich. (algen 2 . 


vinsien ergeben, und verwarf darinnen diefen Mijibrauch. Diefes und noch mehrere Schrei- C. 450. durch Deutſchland in Gallien, 15 
[ 
"won welchen dann 


ben von diefem Pabjt find in der Sammlung der Concilian wachsulefen. Auch baben Chrift.\iedoch zu ihrem Schaden, eindrungen. gen. 
Lupus und uach ibm Baluzius defés Pals Commonitotium breve epifeopis & presbyteris Die Gachfen anch zu gleicher Scit 


ad Concilium Ephefinum euntibus herausgegeben, Britannien fic feftieeten, bis endlich 


8) Sie waren von den Vandalen ans Africa vertrieben worden, und fich känfig in Rom nis. 
dergeluffen. Sie bekanmten fich äufferl. zu der Rim, Kirche, iedoch mit dem Unter feheid, daß fie 


a) Er gefebahe wu Mayns, and ver- der Noms Vad 
Heffe fick Jovinus fürncmlich auf den Sc ad 
vor, der Alien Konig s wad den uc Lus, aN 


ber Heruler König, Odoacer in Ita⸗ 


i Emil Ge 4 
nuf das Brod, nicht aber denWeinimAbendmabi genieffen wolten, {Arnold lic. P. L IIC. VIII lien eindrunge , und dem Röͤmiſchen .7 e dex Bargisdin RUE ben = oder Andalufin fl. 


G EE HR A x. 
Chriften, und zwar Kerzer, im vierten Jahrhundert: 


Arius, ein Priefer xu Alexandrien, von dem die Arianer bekannt worden, welche die 
wahre wefentl, Gottheit Chr. läugneten , ud vorgaben, daß er geringer als der Vater feye | 


wurden wegenibver Meynungen in werjehiedens Clofen getheilet. Von dem 


Photinus, einem Lebrer zu Sirmien, welcher die Gottheit Chr. ganz und gar ling nete, and 


vorgah, dajt er feinen Anfang erft mit feiner Geburt genonmten babe, die Photinianer. 


Macedonius, Bifchoff an Conffentinopel, Urheber der Macedonianer, welche auch Pnev-, 


matomachi genennet werden, weil fie die Gottheit des Heil. Geiftes lávgneten, und ibm nur 


für eine Cieatur und Diener Gottes hielten. 
In fünften Jahrhundert: 


VVV Gnade Fefu Chrifii, ganzen Brücke gemacht. 
und ga 


vor, daß wir durch natkrliche Kraft die Seligkeit erlangen kinten. 


Semipelagiani oder Maffilienfes gaben die Erb-Sinde zu, iedoch da) der Menftb den An- 


fang zu feiner Bekebrung mache. 


Neftorius, cin Prieſter an Antiochia, lebrte, daß in Chr. wey Perfonen wiren , und da- 


her das Geheimnis der perfinlichen Vereinigung beyder Naturen nicht einfeben konte, 
Eutyches, war FO sear oder Abt in einem Clofter zu Comftantinopel, lehrte, daß in 

Chr. nur eine Natur, und die menfehliche von der göttlichen , fo bald die Vereinigung beyder 

Nataren gelcheben, verfebinngen worden; bekamen nach der Zeit werfehielene Namen, 


Kaiſerthum im Jahr 476. ein Ende ade bald neh feinem Bruder, een AR 
machte. \fian, von dem Arhaulfus, der Gothen fl. p. 13 
efongen und getüdtet , 75 $i PDS 

a) Und käk man insgemein dafür, dap don tis Apollinaris Lib. V. epift. IX. GELEHRTE, 
Conftantinue en Verfcherung ps ficis Orofius Lib. VI, cap. XLI. Juvencus , eim 
Duits anlegen làffen , wie Jolches Rupertus, GELEHRTE. VAcltefler and Poit, 
Alt an Duitz, in vita S. Heriberti Tom. IL Im dritten Jahrhunderte, "brachte im Jahr 
opp. pag-887. beflätiget. Diet Brücke bat Nazatius,einLäbrer der Woblreden- 529. die Evangeli- 
Ibis au des Otto III. Zeiten geffanden, da fie beit au Bourdeaux. {che Hiftorie in he- 
fin Bruder, Bruno, Erz - Bifeboff zu Col, Hilarius, Bifchoff zu Poitiers, der fich roiſche Verfe. 
%%% ͤ Ä%V%%i | Prudentius, defo 
Colonia Agrippina hat einen Alii von der) Marinus, Bifchoff zu Tours, wnd\en erbnliche Poi 

laufen Schüler, ifthe Schriften. be- 

b) Diefe Spiele wurden alle Jahr vom 1g.| Sulpitius Severus, febrieb cine Kir-lkannt , forirte im, 
bis auf den 20. Fulius gehalten, f. Calenda- chen- Hifferie, Jabs 381. 
rium vetus ab Acgidio Bucherio edit. in| In vierten Jahrhundert: Orofius,eim Schi- 
Comment. de doctrina temporum , Ant-| Joh.Caffienus, Abt zn Marfeille. ler des Angufinus, 
lwerpir 1664. Claudius Mar. Victor, ein RednerhmdAbt an Tarrace- 

c) Indem von den Allemannen 6000. wndlund Poit dafelbft. io, von dem wir eing 
von den Römern mir 243. geblieben find, | Sidonius Apollinaris, Biftbeff uw|Hiftorie die bis aufa 
|Ammianus L. XVI. c. XII. Clermont. IJ 417 gehet, habena 


Das Perſiſche 
Reich. 


Das Griechiſche Reich. 


X. 


Das Oſtaoth⸗ und hernach Longo⸗ 


n ſelbigem aber mit bel 


J. u. 


Doch als er des Baſiliscus Feldherrn) auf feine Seite gebracht, kam er mit- 


EGS. meiffen Theil feiner Armee er der empor, und ward aufs neue Meiſter von Conſtantinopel, toͤdtete auch den 


„ſchlagen a) wurde. 
ski Gobn unb Nachfolger, 


Cabades b) im x C. Glmitribten Kaiferin, Ariadnerc) kam im Jahr nach Chr. Geb. 491, 
en 


483. , ward wegen 


iner har 


Anaſtaſius d) auf den Thron, ber zwar anfänglich fid) ſehr gerecht bezeig⸗ 


ten Regierung ins Gefäng⸗ te, aber hernach in groffe Laffer und Ketzerepen verfiel, und daher mit dem 
Vitalianus, e) der ſich wider ihn aufgelehnt, zu thun bekame. Nach feinem 


nif gelegt. und ſolche dem 
Balaſes, des Vaters Bru⸗ Todt A. C. 518. ward 
Der, aufgetragen; doch kam 


rung, und fuhrte alsdenn mit Sohn den 


Juftinus I., von febr geringer Ankunft, zum Kaifer erwaͤhlt, welcher ſofort 
Cabades wieder zur Regie⸗ſcharfe Edicte wider die Arianer ergehen ließ, und A. C. 527. feiner Schweſter 


den Raifern, Anaſtaſius Ju⸗ 
$ Krie- ſche Reich wieder in guten Stand, überwand A. C. 529. durch den Beliſarius 


ſtinus und Juſtinian 


Juſtinianus, f) zum Nachfolger ernennte. Dieſer brachte nun das Griechi⸗ 


e, welche auch feiner Schwe⸗ die Perfer, ſtillte bie von dem Hypatius erregte Empsrung, bekam der Vandalen 


er Sohn, der 
Coſroes I. od. M., fo A. 532 


Koͤnig, Gilimer, zu Carthago A. C. 534. , unb der Gothen Koͤnig, Vitiges, zu Ra⸗ 
venna A. 540. gefangen, machte auch endlich durch den Tejas dem Gotbifcben 


folgte, fortſetzte. Aber fo un- Reich A. 554, ein Ende, wie nicht weniger N. 562. einen Frieden mit ben Perz 
glückl. er anfangs wider denſſern? am allermeſſten aber erwarb er fich durch Zuſammentragung der Rò- 
Juſtinianus, und bingegen miſchen Rechte g) den grójfen Ruhm. Berfiel iedod zuletzt in die Secte der 
liti. wider ben Juſtinus II. Eutychiauer, und bekame nach feinem Todt A. Chr. 563. feiner Schweſter 
war; fo unglüͤckl war er im Sohn den 


Gegentbeil wider den Tibe⸗ 


Juſtinus IL, zum Nachfolger. k) Unter dieſem Kaifer ward das Reich 


ring, welches er ſich auch der durch die Avaren , Longobarden unb Perſer febr geplaget, welches er der⸗ 
geſtalt zu Gemütbe zog, daß maſſen zu Herzen nahm, daß er darüber im Haupte ganz verruͤcket, unb ihm 
er endlich für Betrübniß A. C. babet der 


580. ſtarb. Deſſen Sohn, 


Hormisdas UL, der eben nach des Juſtinu 


Tiberius A. C. 575, zum Reichsgehüͤlfen beygegeben wurde. Dieſer hatte 
85 [o A. C. MS Glück, die Perfer zu ſchlagen, unb hin⸗ 


fo unglücklich fochte, ſtuͤrzte terlleß zum Nachfolger feinen Schwieger⸗Sehn, den 


fein Feldberr, Varanes, und 
ſetzte feinen Sohn, 


Coſtoes 1.591. zum König, rigen Krieg A. E. sor. endigte. Hergegen ſtritte er unglücklich 


welcher da er feinen leibl Va⸗ 


Mauritius, i) Cappadox bepgenamt, A. C. 582., welcher den von ben Perd 
Ifern verfagten Coſroes II. wieder auf ben Thron ſetzte, und dadurch den bishe] 
5 A ider die Ava.) 
rer, und wurde hierauf von feinem Nachfolger ben 


ter zu todt prügeln und andre Phocas, A. C. 608. geſtuͤrzet, und nebſt feiner ganzen PED. k) getoͤdtet. 


umbringen laffen, aus dem Wie nun beffelben Todt ber Gofroes, König in Perſien, be 


Mauritius geweſe⸗ 


Reich weichen muffes jedoch ner Freund, raͤchen wolte, und ins Reich einftel, auch der Phocas ſonſt noch vie 
ward er von dem Kaiſer Mau: le Grauſamkeiten ausübte, 1) fo warf fid) a J 
titius bald wieder auf ben radius A. C. 610, zum Kaiſer auf, und brachte ihn grauſamer Weife ums 
Tyron geſetzet, gieng hierauf Leben; konte aber nicht hindern, daß die Perſer Jeruſalem einnahmen, und den 


A. 602. wider ben Phocas, des 
Mauritius Mörder u. Nach⸗ 
folger, zu Felde nahm Cap: 
pabocien, Armenien, Pyoͤni⸗ 


Patriarchen, Zacharias, nebſt vielen Chriften im Fabr 614. gefanglich weg- 
führten. Jedoch ſtritte er zuletzt A. C. 624. glücklich wider dieſelbe. 


a) Er bief Armatus, den Bafiliscus wider den Zena ausgefandt , der aber mit der Armee 
nin Zeno iihergieng. Der hierauf gefangene Bafiliscur wurde mit feinem Weib und Kindern 


cien und Paldftinia ein; molte ee Cappadocien verwiefen , wafelb fe für Hunger und Froft ini konnen, v. Procopius de 


auch des Phocas Nachfolger, 
den Heraclius, der abermal 
um Frieden bate, denſelben 
nicht anders als mit diefer Be: 
dingung: daß er und feine Un⸗ 
tectbanen den HErrn u. Heil. 


d. W. verlangnen, und gleich e) 


bell. Vandal. Lib.L c. VII. Zonaras I. XIV. c.IL 
b) Es kam A.C. 482. anf des Patriarchen zu Confantinopel, Acacins, Ambalten. berans, 
lum die Catholifchen mit den Eutychianern wieder xu vereinigen. Feliz IIL., Biftboff au 
Rom, aber verwarf es, und bedvobete diejenigen, die es annakmen, mit dem Bann, ous der 
Urfach, daß es ein gefährlicher Eingriff eines weltlichen Regenten in die geiftliche Gericht- 
barkeit feye, v. Evagrius L. III. c. XII. D. Gottl. Wernsdorf in Diff. de Henotico Zenonis 
llmperat. Wirteb. 1695. Iluftr. Jo. Henr. Berger, de Enoticis Orientis, Witteb. 1723. 

Die Kaiferin wurde bafehuldiget , da) fie ihren Gemabl, ehe er noch recht todt gewe- 


bardiſche Reich. 
Dem T 


Gdoacer a) wurde im Jahr nach Chrifti Geburt 476. 


Deſſen Patricius Leontius, dev (ic) ju Tarſus zum Kaifer aufgeworfen, und gab im von den Scirren, Rugiern und Herule oͤnige 
dien das Edict Henoticum b) genannt, berang, Durch Vorſcpub ber vers! ; Rugi ‚Herulern zum König 


zu Pavia ausgerufen, und von bem Kaiſer Zeno, zu 
Conftontinopel zum Patricius erkläret. Wie er aber 
der Rugier König in Deutſchland bekrieget, und deſſen 
rim, |) Hülfe bey gedachtem Kaifer, Zeno, 
ſuchte, fo gab dieſer Anlaß, daß 

Theodoricus, der Oſtgothen König, A. C. 489. nach 
Italſen gieng, und den Odoacer E einem angeſtell⸗ 
ten Gaffmapi A. C. 493. des Lebens b) und des Reichs 
beraubte. Als er nun Herr über ganz Italien wors 
Deny ſetzte er fich durch mächtige Dünbniffe c) feft, und 
ließ fich des Reichs Aufnahme d» angelegen ſeyn. Nach 
ihm folgte fein vierjähriger Enkel, 

Itbalaric, A. C. 526. unter feiner Mutter, Amala⸗ 
funta, Vormundſchaft, welche letztere auch nach ihres 
E Todt, des Theodorſcus Schweſter 

obn , ben 


Wie er aber feine Wohlthaterin verbannte e) und ums 
bringen lieffe, und der Kaifer, Inſtinianus, dieſen Todt 
raͤchen molte, ward er von feinem Nachfolger, dem 
Pisiges, A. ©. 536. gefangen und getoͤdtet; dieſer 
hingegen mue fich nach vier Jahren dem Beliſarius 
ergeben, der ihn dann nach Couſtantinopel fenbete, alle 
wo er aus einem König ein Patricius worden iff, Wore 
auf man um das Jahr 540 den 

Ildebald des Rönigs der Weſtgothen, Tpeudis, 
Schweſter Sohn, u Pavia zum König ausrufte, der 
aber auch bald wieder ums und 9f. C. 541. der 
Totilas des Iidebald Bruders Sohn, an feine Stel⸗ 
le kam. Ob nun wol dieſer der Gothen Sache wieder 
zurecht brachte, auch die Stadt Rom A. C. $46. ero» 
berte und rein ausplünderke; fo zog er dennoch zuletzt, 
als Narſes A. C. 552. nach Italien kam, den kuͤrzern, 
und verlohr in einer Schlacht das Leben, dergleichen 
auch dem letzten Gothiſchen König, 

Tejas, wiederfuhr. Nun foll Narſes aus Mißver⸗ 
igniigen, daß ibn der Kaifer, Juſtinus, zurück berufen, 
verurſacht haben, daß 

Alboinus, König der Longobarden, aus Pannonien 
in Italien A. C. 568. eingedrungen fepe, und daſetoſt 
ein neues Königreich errichtet babe ; wie er aber auf 
Anſtiften feiner Gemahlin, Roſemunda, A. C. 574. ums 
gebracht worden, ward 

Clephus zum König erwaͤhlet, der aber ebenfalls 
nach achtzehen Monaten A. C. 576 ermordet wurde, 
und darauf zeben Jahr lang das Reich ohne Oberbaupt 
war. Da aber ber Kaifer, Mauritius, ſich ruͤſtete, die 
kongobarden mit Nachdruck anzugreifen, fo ward des 


den Perſern dic Sonne ande: fen, ins Grab bringen laffen, worinnen er alfo clendiglich fterben miſen, und fie daranf ih. Elephus Sohn, 
ten ſolten, zugeſteben. Wor⸗ ren bisherigen Liebling zur Regierung verkolfen,, v. Zonaras in Annalib. 


auf dieſen fEoljenstónig;alé er 


d) Mit dem Beynamen, Dicorus, d.i. der einen zweyfarbigen AugapHel harte, v. Zona- 


bieGriechen U. 622, mit Sieg ns Le cap- IIl. Diefer Anaftafius war weder rechtglanbig, noch Eutycbionifcb, fondern hien- 


überzoge, fein Sohn, ber. 


e der Seite an, die fich Acephali oder Hafitantes nennte. 
e) Vitalianus war ein Enkel von dem Afpav, deffen in vorkergehender Tabelle bey dem Gris. 


Siroes, welchen er gerneſchen Artickel gedacht worden, und Feldherr über die fremde Truppen, lehnte fich wider 


ber Crone berauben wolte, im 
626. Gefängniß verhungern ließ. 


ldem Kaifer Anuftafiur auf, unter dem Jeheinbaren Vorwand, der Entychianer Ketuerey en 
Iwiderfichen, nud das Consilium von Chalcedon zu vertheidigen. Anaftafius mufte A, C. $14... 
luls Vitalis wit einem grofen Heer vor Conftantinopel konnen, um Friede bitten und fich 


) Es hatte Pheroces die Hunnen mit ibm vergleichen , v. Aut. cit. 


bekriegt , da er aber unvorfichtiger 


Weile feine Armee wwilchen Klip- 


pen gefübret, und in der Feinde Hau- 


Ale gerathen, bote ibm doch der Hun- gen, dafi fie als eine würkliche Mitregensin ex merken if 
men oder Euthaliten König Frieden, 


an, fehenkte ibm Leben wnd Frey 


£) War des Sabatinz Sohn , von der Vigilantia , des Kaifers Fuftinus Schwefter , gebolren. 
Der Fuftinianns Gemahlin war die Welt-beruhmte Theodora, welche, ob fie fthon anfangs 
einen {cblechten Rukmı gehabt , dennoch durch ihren Verffand und Schonheit jo hock gelt. 

Vom beyden bat Procopius in 
deinen Anecdoten nicht gar zu rühmlich gefehrieben, doch verdienen dabey gelefen zu wer. 


% Apologia pro Juliane, md firwenfch tor Umfände [over Degehnbeten. 


uit wenn er ihn anbeten und der- des fehr ber, Hen. Jo. Perr. a Ludewig vim Juftiniani M. 


Sprechen würde, ibm nicht weite 
bekrisgen. Pheroces that folches; 


liefs er der Euthaliten König fichi 


tiones, ferner sj der Codex pem 
eh dem Rath feiner Weifen| Vinc. Gravina de orru & progreffu Juris civilis. | 

11 h) Suffnur, des Dulcifimus und der Vigilantia Sein, war anfänglich Cerepalater oder 

elder Sonnen Aufgang Keh|Okerfor Hofnzifer ; ante einen ̃ gleicher Namens, welcher eine Armee ax der Di 


go Erich ham A.C sn) der Codex heraus, hernach folgten A.C. $33. die Pande&te und] 
niti 


onis, und A.C. 541. die Novelle, v. Jan. 


k= aoe sinis erkohren, der auch 
ie Griechen und Franken bekriegte. 

laſſene Gemablin, e 
Theodelinda, brachte nun die Crone dem 

Agilulfus U, C. 59r. zuwege, welcher alsdenn mit 
den Franken Frieden machte, unb im übrigen friedlich 
regierte. Aber der nach ihm folgende Sohn, 
Adalvaldus ward nebſt feiner Mutter A. C. 626. 
perfoffem und dagegen nun feiner Schweſter Gemahl, 


Arialdus, zum Koͤnig angenommen. 


a) Der Ur/prung diejes Finſſen ift eben fo dunkel, als die übri- 
Doch kan man ibn, nach 
ler Meynung des Hrn. Mafcov l.c. I. X. § XXXIII. p. 497., am 
wahr föheinlichften an den Rugiern, welche eim in Dentfebland an 
(der, Oß-Sce wohnendes Volk waren, recimen. Eugippus in vim 
S. Severini erzählet von ibm, daji er ir geringer Guffalt nach 
italien gereifiz , und unter Wegs den heiligen Severinus befuchety 


der ikm viel Ortes prophezeyet, defen er fich mackmalr, als er K- 


/ hatte fich Jalinus verglichen, daß derjenige, welcher Kai ig worden, dankbavlich erinmert 
bebe, betere aber iu der Thatlfer werden würde, den andern zum bichiter Bedienten im Reich machen fülte; allein Ju- 
die Sonne an, folchergefult, nachi finus kam feinem Verfprechen nicht naeh, fendern. liefs vielmehr fernen Vetter A. C. 567. 
gegebener e ficberung des Friedens umbringen, v. Zonar. in Annal. 


in fein Land au ich agg. Baldaber) i) 
brach er feinen Eidfehrwur, und fie 


er Kaifer Tiberius hatte den Mauritins zum Cafar erklävet, als er ans dem Perfiani- 
| chen Kvieg zurück gekommen, und dejifalls eine herrliche Rede an ibn gehukten, welche von 


avieder ins Land ein, kam aber inldem Nicephorus Lib. XVIII. c. VI. angeführet wird. 


einem Hinterhalt , da die Hunnen 


k) Er gefehabe sn Chalcedon, sud mufte Mauritius vorher feiner Gemahlin, Söhne m 
heimliche Löcher gemacht, und [el-| Töchter Hinrichtung mit Augen anfeben, wobey er eine groffe Gedult erwiefen, und die We 


lige mit Strob bedeckt, wodurch er te ausgefprochen habe : O Herr, du bift gerecht, und deine Gerichte find auch gerecht, 


eine harte Niederlage erltte. Did. 
Hunnen füllen an fatt der Fahnen 


icephor. Lib. XVIIL c. XIX. 
X) Phocas bat fich, wie er von dem Nicephorus Lib. XVIIL c. XXXVIII feq. befebrie- 
da; Friedens - Infirument auf einelben wird, im Anfang feiner Regierung wobl aufgeführet, mit vieler Ehverbic 


eit an den 


Skangegefteckt,orhergetragen, nnd PalfE Gregorius gefehrieben, ein orthodoxes Glaubens- Bekänntnißt publiciren laffen, fich frey- 
der Pheroces die an feinem Ohrigebig gegen die Kirchen, und ginftig gegen die Gelehrten beveiget ; bergegen Cedrenus in 
%%% XVIL mablet im als einen Kerser, Graufimen wnd Blutbetieri- 
ofal der Lebens gefeben am michi een ab, weicher nichts menjehlicher an fich gehabt, und durch fin tyrannifehes Gefche alie 
kennt su werden , von fich ge-|Menfehen , die ihm angefeben , in Furcht und Schrecken gefeteet habe, 


worfen haben, v. Procop. de bell. 
Perfic. Lib. I. 
b) Cabades war kano 15. Fabr 


GELEHRTE 


Proclus, aus Lycien gebürtig, ein Mathematicus und Traumdenter bey dem Kaifer An- 


‘alt, nd zwar allein von den vielen ftafius, war ein Heide, und fehriehe wider die Chriften, 


Söhnen, deren 30. mit dem Vater) 


Phevaces, in der Schlacht umkommen) Tribonianus, aus Pam; 


Prifcianus, von Cafarea , ein trefflicher Grammaticus, 


ilien, ein Welt berühmter Rechtsgelebrter, truge nelſt andern, 


fern fale, übrig; wird unter anlanf Befehl der Raifers binis , das Römifche Recht zufunmen. 


dern wegen des feindlichen Ge- 
ferzes, dafs alle Weiber gemein Gefebicht- Schreiber. 
feyn follen , ins Gefängnifs ver- 

offen, v. Prétop.L.c. 


Huhn, fortgeletzet- 


|. Procopius Cefarienfis , avs Palatina, ein voruchmer Bedienter am Kaiferlichen Hof, und 


Agathias Scholatticus, axe Aeolien gebértig , hat des Procopius Befchreibung der Kaifers 


b) Theodoricus gab vor , dafi Odoacer bife Anfehläge wider 
ilm im Sinne gehabt , w. Procopius de bell. Gotpico, mithin 
ham alien in der Gothifeben Könige Hinde, nachdem die He- 
Inter es'obugefebr fiebenzehen Fabr befelfen hatten, o. Evagrius 
Lib. IV. c. IX. 

c) Zu dem Ende nabm er des Clodovens, Königs in Franken, 
beter, Audofleda, zur Gemablin, und vermäblte feine beydem 
Töchter mit dem Alaric, der Wifigothen König, und mit den 
Sigismund , des Burgundifehen Konigs, Gundebald, Sohn, und 
fine Schweffer mit dem Trafimund, der Vandalen König , v. 
Jornandes in Hift. Gothor. cap. LVI, feq. 

d) Er bediente fich dießfalls firncnilich feiner trefflichen Cane 
lers, Cafliodorus, Senator beygen: In feinen letsten Jah 
ren aber wurde er folchergefialt mijuranifch, daß viele vecht- 
\/ebaffene Männer , wegen eines gegen [ie gefehopfren ungegründe- 
ten Argwobns, ibr Leben lafen mäfen , wie foleber unter anders 
dem Symmachus und feinem Scbwieger-Sobn, dem Boethius, wieder- 
fahren. Er fall bierauf, als man an ferner Tafel einen Kopf 
[vom einem grojfen Fifth aufgetragen, nnd ibm vorgekommen, als 
fae er der Symmachus Kopf , für Schrecken krank worden, nnd 
[geforben fon , v. Procopius de bell. Gothic. Lib. 1. cap. I. 
pag. 130. Der andern feitfamen Erzählungen von feinem Todt 
zn gefchweigen. 
©) Nemlicb , auf eine Infel in dem Lago di Bolfena , allwo er 
|fie nicht lange hernach im Bad erwürgen liefe. Procopius [chrei- 
[jet in hiftoria arcana, cap. XVI., er habe die Kaiferin Theodora 
junter der Hand den Theodehatus zu folcher granfamen That at- 
reiteen lafen. 


Theodebatus, U Chr. 534. auf ben Thron erhobe. 


| 
| 


TAB. 


Römische Pabſte. 


Deutſchland. 


6. 
Gallien ober Frankr 


: 7- 8. 
tid. Spa Engelland. 
nien. 


Felix III., im J. n. C- G. 483. 


von Geburt ein Römer; unter ihm Chlodoveus , oder 
gs Odoacer der Heruler König Ludewig, den Namen 
s Geke: Daß opne fein Borwiß der Franken recht in die 
fen von dem Volk und der Geiſtlich⸗Hoͤhe brachte; denn er 
Eeit ein Biſchoff a) zu Rom folte griffe den Melk der Rd: ſtandiges Reich. Vermahlte fic A. C. 493- ptete, und bis in 
mer in Gallien an, und mit der Gplotilbis, einer Tochter des Burs das Fave n G. 

SGelaſius I., A. 492., aus Afrita.fuberwunde ben Spa⸗ 
Anaſtaſins ll. 496. , ein Romer. grius in einem Treffen 
Symmachus, aus Sardinien, bey Soiffons, wie auch 
A. 498», fell dem Clodoveus, verdie Thüringer im J. n. 
Franken König den Titel: Primoge- E. G. 491. 2og auch mit 
nitus EcclefizFilius,beygelegt haben. dem Sigebert, der zu 
Bormisdas, aus Campanien, A, Csin feinen Sig hatte 
514., that den Kaifer Anaſtaſius und über einen Theil 
Franken herrschte, wi: 

Johannes J., A. §23., ward von ber die Allemannier a )| 
dem Oſtgothiſchen Konig, Tbeodo⸗ zu Felde, und erlegte 
ticus; nach Conſtantinopel b) geſen⸗ dieselbe A. C. 496. bey 
det, um die Streitigkeiten mit den Züſpich, im heutigen 
e Herzogthum Jülich, in 
Selir IV., A. 526., von Benevent. einem blutigen Treffen; 
mithin fie den Franken 
Jobannes Il, , c) $32. , E Roͤmer. b) unterthänig werden 
VARI J Die Frieſen 
Silverius, A. 636., aus Cam, bebieiten noch ihre al: 
panien, wurde durch den Belifaring te Wohnungen an ber 
Seekuͤſte; bie Sachſen 
Vigilius, ein Römer, A. 540 von aber geriethen mit den 


gewäblet werden. 


in Bann. 


Yrianern bepzulegen. 
Bonifacius Il. 530471 
Agapetus I., $35., 


aus Rom verjagt, und dagegen 


der Cieriſey ermáplet, daher dieſer 


im ker PES gethan WS u. eder ged: we eee Pes aaie REN aui worden, un⸗ 
en. Hielte darguf A. 547 ju Gone ten zwar zum Reich der wieder in feiner Perſon. Aus er aber A. C, 
ſtantinopel ein. e er Dotes allein nach 56 7. ftarb, pis das Reich abermals un. 23. cin Bruder 
er aber ins Gefángnig gekommen. deſſen Verfall kamen fie ger feine vier Soͤhne getbeiler: 
5 doute 1 5 a i sn 15 i 5 an] Cheribert betam das Antheil von Paris; Regiments, der 

Johannes Ill., A. 559, Zu deſſen ken, und wurde alsdenn Burgund 3 
Zeſten wurden bie@yarchen betatt. der Name, Bayern, o) 
bekaft. Die rongobar⸗ 
Pelagius II. 477. beyde Römer, den d) brachen A. 529. 
unter Anführung ihres 
e af, nach feiner vorigen Gemablin, Audoweda, und Gallestoinda, der 
zogen alsdenn weiter 


Benedictus l., A. 573. , und 


Gregorius J. oder M., A. 590%, 
war unter andern bemübet, wie er 
des Patriarchen, Johannes zu Con; 
flantinopel bochmütbiges Begin- 
nen, da er fich des Titels eines all-( 
gemeinen Biſchoffs anmaſſete, pi» 
fertreiben mögte. d) 

Sabinianus, A. 604. 

Bonifacius III., A. 606, 

Bonifacius IV., A. 607. 

Tbeodatus J., A. 614. 

Bonifacius V., A 617. 

Honorius J., 9f. C. 626. | 

| 

3) In den erffen Fabrhunderten [fand die, 
Wabl der Rom. Bifehoffe unter den Heid, 
Kaifern bey dem Volk and der Geiftichet,. 
unter den nachfolgenden Chrift. Kaifern | 
aber konte es okne derfelben Vorwilfen und 
Einwilligung nicht gefthehen , wie folches 
rl ans des Socrat. Hift. Ecclefiatt. L. V. | 
grocem. erbellet, und mehrere bieber gehöri-. 
ge Stellen in des Hrn, Hofr. Malcov XVI 
Anmerk. der Deutichen Gefch. p. 113. 
kefen find. Von der Spaltung aber, welche! 
ms Jabr 489. entftanden, und bis 698. ge. 
dauret, ersählet weitliuftig Jo. Fr. Bern. 
Maria de Rubeis in monumentis Xccle 
Aguile). Comm. illufty. Venet. 1740. fol. 

1) Mo er auch mit groffem Geprong ent- 
Bfungen werden, und bey diefer Gelegenheit 
von einigen die erfte Spuren des Fuss- 
Kuffas wollen amgemerket werden , 
Georg. Nic. Langheinvich Diff de 
lo-pedum Pontificis M. 1689. 

©) Von dem Brief, welchen der Garbifehe 
König, Athalarich, an digen Pabft, Joh. U 
"uie er kinftig mit der Wabl eines Pali 
gehalten werden falte,gefebrieben , f. Hen, 
D. Heumann Diff, de ediéto Regis Italie 
Gothici Athalarici de eligendo Pontifice 
Rom. in tabula marmorea ante atrium 
S. Petri, Göring: 1741. 

d) v. Platina in Gregorio. Dergleicben 
fihom vorbero Pelagius I. am ibm getadeltl 
batte, Einmehrers hievon verdienet nach- 
gelen eu werden in des hochber. Theol.. 
D. Ernft Salom. Cyprian, Belehrung von 
Uriprung und Wachsthum des Pabft- 
thums c. V. f. VI. p.107. 


GELEHRTE 
Boéthius , war Bürgermeifßer an Rom, 
kamins Gefingnifi,worinnen er das Buch 
deconfolatione philofophica geftkrieben. 
Dionyfius Exiguus, der die Jahre von 
der Geburt Chr. zu zählen le 
Jornandes, ein Gothe von Geburt, ward 
ein Chrift und Bifchoff zu Ravenna. 
M. Aurelius Cafliodorus, ein gelehrter] 
Patricius und Bürgermeifter xu Rom. 
Arator, Subdiac, zu Rom, hat die Apo- 
Rel-Gefchichte in Lat. Verfe überferzet. 


muſten. 


N feheinlich. 


Nunmehr aber 


Franken inrieg. Rha 


nach Italien. 


tennas, befebreibet L. IV. 


[XXVI die Grenzen der Al- 
lemannier, welche Stelle Her-| 
tius in nótitia populorum 
|verer, Germanie p. 111. er 
‚läutert. 

b) Die Franken bevil- 
Kkerten. hierauf einen Theil u rey 4 
= stone im Mi ihren Rache auszuüben. Die Majores domus, bie bisher die erſte 
Colonien , davon das izi=, " 
be Frankentand feinen Na- Geſchaften immer hoͤher. 
men bekommen, wie auch 
je Stadt Frankfurt, als] 
in welcher Gegend die 
Franken über den Mayn! 
gegangen, v. Hr. Hoff. 


Malcov L c. L. XI. g. VIIL 
pag. 15. 


des Küniger Vitiges. 


Joh. 
Lib. IHL. cap. I. 


on zu des Clodovens Zei- 
ten gejcheben ; aber Hr. 


annt , 
Bojis abgeleitet werden 


kommen, in der Vorrede, 
di 


IChrift, in Diff. de rebu: 


Lipt 1730. 
GELEHRTE. 


IGefang vedertiget. 


2) Der Geographus, Rar. 


's gefehabe zur Zeit 


Aventinus in Annal, Bo- 
i vi 
m. 215. meynet, dafi es 


Mafcov Lib. 1 f. XLII. 
pag. 128. bemerket gar] 
web, daß es nicht wabi- 
Von den Bay- 
ern ffi, Bojoarü ge. 

welche von den| 


\indet man die ükeffen Spu-| 
ven bey dem Venantius) 
Forrunacus, der zur Zeit 
der Königs Sigebert aus 
[clie nach Deutfehland 


jie an den Bischof, Gre- 
gorius von Tours gerich- 


ILongobardicis ante expe- fer alles Geräthe und Schmuck, Tit. LL c. IIL welche Gewohnheit in Sachfen 
tionem populi in Italiam, 


Nicetas, Bifch. «u Trier, 
einiger Meynang, i 
5 nica Tok: ken, Clodevenr,geinnffet, wird er daher der Franken Apofiel genennet. 


Franken. Burgundier, 


Aber Bon denen 


Clodovevs übermunde ben Syagrius, als 


bey Soiffons , und errichtete bierauf ein be-gundien behau⸗ 


gundiſchen Königs, Chilperich, breitete al$45 16. mit Rubm 
denn feine Herrschaft bis an die Seine und berrſchte. Im 
Lolre aus; nahm auch, nach dem A. C. 496. folgte fein Sohn, 
bey Zülpich erhaltenen herrlichen Sieg wi-| Sigismundus, 
der die Allemannier, am Wephnachts⸗Feſt a welcher ein Gon» 
die Chriſtliche Religion an, und erlegte A. cilium im J. 517. 
C. 507. ben Weſtgothiſchen König, Alarich. zu Penne hielt, 
Genoſſe aber der Früchte feiner Siege nicht und zu gleicher 
lange; denn er ſtarb zu Paris im Anfang Zeit die Samm⸗ 
des Jahrs 511., und hinterließ vier Söpne, lung der Burgun⸗ 
als den diſchen e) Gefege,| 
Teuderic oder Theodoricus zu Wez den die bis auf unſere 
Chlodomir zu Orleans, den Zeiten übrig ge: 
€bilocbert ju Paris, und den blieben, ausgeben 
Chlotarius zu Soiffons, Bey dieſer Thei- ließ. Wie er aber 
lung wurden nun bie Namen, Auſtraſien und feinen Prinzen, 
Neuſtrien, b) bekannt. Da hierauf Globcz| Segerit, un⸗ 
mir in dem Krieg wider die Burgundier A. 


Brüder mit Ausſchlieſſung feiner Kinder in 
feine bande. Brachten alsdenn das Zhi 
ringiſche A. C. 531., und auch A. C. 534. 
^ bas Burgundiſche unter fch, ja endlich ver⸗ 


bringen 
unb bierauf von) 
den Franken be⸗ 
krieget u. gefan⸗ 


terzog fich A. C 
Gadomar des 


Gunthram die Gegend von Orleans nebſt aber gleichfalls 

von den Franken 
Chilpericus das Theil von Soiffons; und A. 534. überwun⸗ 
Sigebert das Auſtraſſen. Dieſer legte- den worden. 

re heyrathete die Brunichild, des Weſtgothiſchen Koͤnigs, Atha 

nagild, Tochter, und der König Chilperic die Fredegunda, als 


Brugichild Schweſter, Frauenzimmer, welche beyde beſchrye⸗ 
ne Königinnen viel Unheil in ihren Haufern geſtiftet. Denn 
nach des Gberibert Todt A. C. 572. theilten ſſch die Brüder in 
fein Reich. Wie aber Chilperic fich einiger Landschaften von 
Auſtraſten anmaffete, ſchlug der darüber erregte blutige Krieg 
zu ſeinem Verderben aus; indem er theils durch Undank theils 
durch die Lift feiner Gemahlin, Fredegund, alle feine Kinder 
einbüſſete, und er endlich ſelbſt auf der Jagd ermordet wurde. 
Doch batte beffen Sohn und Nachfolger, 5 
Chlotarius II., das Glück, das Frankiſche Reich wieder zu 
vereinigen, und an ber Koͤnigin Brunichild eine erſchreckliche 


Bedienung bey Hof gehabt, 


Iken, hatte ibn bereits vorher vielfaltig aur Annelnumg des Chriftl. Glaubens 
Iaufgenuntert, Da nun Clodoveus durch Chr., dener angerufen, einen fo 


Gundebaldus ber (einem Va⸗ 
ben Reſt ber Römer, im Jahr n. €. G. 487. uletzt ganz Sur: ter, Enrich, im 


n ſchuldiger Weil! zu fegen z allein, 
C. 526. umkommen, theilten fid die übrigen A. C. 522. um⸗ da er (ie übel 
laſſen, hielte verlor er 


> 


Reichs welcher 


welcher letztere den 
Schwaben, oder Sve⸗ 
viern,in Spanien nach 
feines 
den Garaus machte; 
aber, als ein Arianis 
ſcher Fürſt, feinen der 
reinern Lebre zugetha⸗ 
inen Sohn, Hermene⸗ 
gild, umbringen lief. 
Deſſen allem ohnge⸗ 
t die crite acht bekannte fich der 
trieben nun ihre Gewalt in Reichs andere Sohn, 


S) Vertigernus, ein 
Herzog von Corne 
Peale ies neni 
von ben Römern 
Regi- verkaſſene EN 
a) zu iprem Obere 
ment taupe erwadler Bats 
ſchete löblich, tt ufte zwey Sach⸗ 
und brachte die (fiche Herren, den 
Gothiſche Ge- Welk: Hengiſt u Horſt, wi⸗ 
ſetze a) in bef der feine Feinde zu 
kre Ordnung Geo- Hülfe; mufte aber 
kame aber im ihnen zuletzt diepro, 
Krieg mit dent PEN ving Kent nebſt an, 
Franken A Œ |y m dern abtreten, wore 
50%. um. Def) aus nach und nach 
ten Sohn undd a s die ſo genannte 
Nachfolger Septarchie ent⸗ 
Amalar ie, Jab rſſtarden. Mfo fiif» 
ſuchte zwar tete das 
durch eine Fꝛan⸗ A. Kentiſche 
kiſche Gemah: Reich ber 
lin ſich in beffere Sengiſt, und ihm 
achbarſchaft folgte 
elle im J. n. C. 
G. 488 ‚und unter 
dem König 
Ethelbert nabm 
es das Chriſten⸗ 
thum an. 

B. Suffer 
entſtunde mit dem 
jt 1 4 

im J. 477., 

Thewoife m a lund das riii 

n. Ree chet, bum führte König 
Agile, UC 550. um⸗ 


Adelbolde ein. 
gebracht worden. Es 


C. Oſtangeln 
gelangten alsdenn hatte zum erſten 
Liuva und 


König den 
Levigild zur Crone 


Weſtgothen. 


Alar icus IL, n 


Jahr nach Chr. 
Geburt 484. 
gefolget, berr⸗ 
bie 


das veben A. 531. 
ierauf bemei⸗ 
erte ſich 
Thendis des 


aber A. C. 548 d. 
und fein Nach 
ſo ger, 


Offa im g. 491., 
und erſten Tyriſtli⸗ 
cher König den 
Sigebert. In 
D. Cfr 
war ber erſte König 
Erkwir im Jahr 
527., und 
Sigebert, der ets 
fte Chrifti. König, 
im Jahr 604. In 
E. Northumberl. 
regierte zuerſt 


Bruders Todt 


Ida im J 547. 
| XeccareousL nachſund begin 7 d 
des Vaters Ableben) Edwin nahm im 


3) Die Gemabiin, Clotildis, eine Sesmm-Mutter aller Könige der Fran- zu der wahren Kirche J. 627. das Chri⸗ 


Die folgenden Koͤnigeſſtentbum an. In 


erl. Sieg erbalten, auch folches zugleich fir ein Mittel anjabe, ganz Gatien waren nun: F. Mercien 
.]defto po en bezwingen, foliefser fich von dem Remigius, Bicho zu Aiuva II, fo im Jahr machte der Konig, 
[Iheims,rauffen. Esnabmen an gleicher Zeit zwey Schweftern des Clodevens, 603, Crida bem Nec 
baie cuchmehr als dreytenfond von der Armee die H. Tf an, v. Gregor| Mpitevieh, fo im Slim ey. cag. 1. Roni 
'uronenf. Hift. Francor. L. II. c. XXX. XXXL p.m. 82 feq. Und unter 6 10. pte 5 > à € 9 
es menern bat der P. le Cointe in Annal. Ecclehaft Franc. ad a. 496. .8/ ^ Gssebemip, fo im eH tera bats 
die UmfHinde bievon am meilten nurgeführt. Es ift aber obme allen Grand, br 6 D ftentb. ben Anfang. 
dof eine weifle Taube das Oel, welches Remigius bey der Taufe nörbig ge. Jahr 6122... 6. Weſſexr 
abt, in einer kleinen Flache dazu gebracht, wie er Hincmarus,Ers-Jijcb| Sigebert, fo im Sean auf mit bens 
=| su Rheims, in vira S. Remigii erzäbler; fintemal weder Avitus, Biftbofreu $21. und König 


Vienne, der «n (élbiger Zeit gelebet noch Greg. Turonenfis sul Fredegarius, 
welche beyde älter find als der Hincmar, nichts von einem fo berrl. Wunder- 
[werk gedenken ; mit mebrern handeln biewon Jo. Jac. Chiterius de ampulla 
Remeni, amd der Abt de Vertot en differtation au fujet de Ja fsinte am- 
polle, dans les Memoir. de Literat, T. II. p. 669. 
b) Derjenige Theil der Frank. Linder , welche gegen Morgen gelegen, 
„ward Aftrafien, und was gegen Abend bis an die Lorre lag, Neuftrien oder 
|Neuftrafien genennet, worurter iedoch Me und Burgund, welehe ibre 
d 


rigene Namen behalten, nicht wit begriffen gewefen, wie denn auch A 


ſopuſc. hift. polit. diff XIT. de Regno Auftrafie. H. G. D. C. Francopolita 
von Auftrafien. Ja, nach der Meynung des Hrn. Le Beuf, Dom 


= 


(on recherche depuis quel rams le nom de France a ére en lage, Paris 1740. 


se jo. Bafil. He-| 
roldus . Frid. Lindenbrogius haben eine Samml. diefet Geletze heraus- 


Aljo durfte ein Burgandier Tit. L.L.L feine Sortem, d,i. Land, nicht verimf- 
S feru, [ondern es den Sökmen lafin; hergegen erbten die Töchter von der Mut- 


beybebalten worden, Ein mebrers f. Tit. XXXIV. LXVLLXIX. LXXX. 
GELEHRT E 
Salvianus, ein Presbyter en Marfeille, 
Alcimus Avitus, Biftboff zu . 
Remigius,Erz-Bif.cu Rbeims; weil er den eften Chrifel Konig der Fran- 


Gregorius Turonenfis, ein Bifeboff nnd berihmter Gefchicht-Schreiber. 


Jahr Ehr. 622, g 


Ize waren meiftens aus 
Codicibus, Gregoriano, 
|Hermogeniano and Theo- 
40, 5. Comm. Sam. Schurzfleifeh in dofiano genommen, fine 
fien noch auf andere Art genommen wird , v. Conr. Sam. Schurzflcifch in mal die Gabler difer Re 
„Rechte fehon gewolmt wa- 
-lxerve, bat man hierauf den Numen Frankreich den Staaten des Clodovens, er ; der Alarich aber alte 
welche von feinen Kindern befeffen worden, beygeleget, worunter iedach nur "t, dej 
n be dasjenige Land, welcher die Franken bis en die Loire befeffen, und 4vifchen| V erlindlic 
tet, md im welcher er [éi- den Ocean n, den Gegenden vonAmienr u.Arrar gelegen uer. vetfieben if 


me Reife befercibet, wnd und alſo von den übrigen Gallien unterfthieden ge weft, a. Dif. dans la quelle. 
die Bayern an den Lech 
fes 


[fe 


‘von den Romern, Jondern] 
von ibm haben folten. Die- 


Litho ©) Es ift wabrftbeinlich, daß bereits Gundebald diefe Gefetze in Ordnnng|* 
d) Von ikren Urfprung, gebracht, die bernach der Sohn, Sigirmamd,überfützen laffen. 

als einem Deutfehen Volk, 
. ,, Spuren om den alten Dentfchen Sitten: 
gelehrte Prof. M. Joh. Frid. & ^ 


Reccared II., fo im Cerdicus U. C. 


490 fu ber Rönig 

uen brachte 
Die Gothifz feed im J. 624. zum 

e Ge Cheffe. 


ſtorben. 


a) Der Kaifer Hino. 
rius md Valextiviemur 
IL gaben durch ihre 
hechte Regierung Ane 
laji dazu, dafi die ge- 
life Gefitze ibreſdrungten Romer ass die- 
Veit nicht mehr fen. Gegenden Abfchied 
nehmen muften, und dd 

tigernus den Feins 
[e Sammlung beiſſet Codexſden nicht gewuchfen 
laricianus, oder anch Bre-|war , [abe er fich nach 
rium Aniani, weil Auie- fremder Hilfe um, v. 
mus die Aufficht darüber ge- Robert. Scheringhami 
habt, v. Jac. Gothoftec tusldifceptatio. de Anglo- 


in Prolegon, Codic. Theo- cum gentis origine, 


dof. e. V. Ant. Schultin- Cantabrige 1670. Dan. 
ius in prefad jurisprüd. Langhornii Elenchus 
ántejaftiniancam, lantiquirar. Albionenf; 
GELEHRTE, | ond 1673. 

lüodorus Hifpalenfis) GELEHRTER. 
Jein berühmter Biftbof. | Ambrof. Merlinus, 

Anianus, hat ich durch wurde zu feiner Zeit 
den aberuubmtem Codex für einen groffen Prox 
bekannt gemacht. Ipheren gehalten; 


J. n. 


1. 
Per⸗ 
ſien. 
Dem 


TG.Siroes 


627. 


768. 


folgte hier · 
auf im J. 
n. Chr. G. 
628. ſein 
Sohn, 


Adeſer, 
den aber 
im Jahr 
629. ſein 
Nachfol⸗ 
ger, 


Sarba⸗ 
eas, oder 
Barasas » 
umbrach⸗ 
te. Die 
übrigen, 
als: 


Bornais 
oder Bo: 
rane, eine 
Tochter 
des Cos: 
1008, 


Joon: 
ſchir im 
abr Chr. 
30., 
Turan 
oder Cu 
wan, eine 
Koͤnigin, 


Paſchan. 
ſeda oder 
antus 
car, 
Azur⸗ 
mi, 
Befete, 
im Jahr 
632. 
eda: 
riar oder 
peroch⸗ 
580, 


Bormis⸗ 
das IV., 
font Js: 
Degerdis 
genannt, 
wurden 
nach und 
nach von 
dem Otto⸗ 
mann, der 
Sarace⸗ 


und unter⸗ 
druckt. a) 


a) Ven 
diefer Zeit 
fiengen die 
Perfer eine 
Zeit - Rech- 
mung an, 
welche fie bis 
A. C. 1079- 
brauchten, 
da Albu Ar- 
falan, König 
der Pesfer , 
eine andere 
anfing, v. 
Match. Frid. 
Beckius in 
Epheme- 
ridib. Per- 
fu, Sige- 
bert. Chron. 
Hift Sarac. 
I. I. e. ili. 


Das Griechiſche Reich. 


Das Longobardiſche Reich 


Bey dieſen Kriegs⸗Unruben a) aber und nachmaligen Religfons⸗Streſtig⸗ 
keiten nahmen nun des Mahomed Nachfolgere ein und andere Provinzien bins 
weg, und unter feinen ihm im Jahr nach Chr. Geb. 641. nachfolgenden Soͤh⸗ 
nen, als dem 

Conſtantinus III. b) und 

Conſtantinus IV., c) insgemein Heracleonas genannt, wie auch des erſtern 
Sohn def 

Conſtans IL, d) giengen Africa, Rhodus und Cypern verlohren, Dages 
gen zwar dieſer im Jahr Chr. 663, die Stadt Rom einnahme; allein auf 
ERE zu Spracus in Sicilien A. €. 668. umfame. Sein Sohn und 

achfolger, 

Conftantinus V., Pogonatus, that den Saratenen ziemlich Widerſtand, e) 
und E fie zu einem dreyßig⸗jahrigen Stillſtand, hielte im Jahr 681. 
pie 18 allgemeine Concilium £) zu Conſtantinopel. Aber der ihm fol» 

ende Sohn, 
P Juſtinianus II., Rhinotmetus, Y. C. 685., reigte bie Saracenen gum gaͤnz⸗ 
lichen g) Abfall. Und ba er wegen feiner Grauſamkeit und harten Geld⸗Er⸗ 
preſſungen febr verhaft war, ließ ihm der 8 e 

Leontius h) A. 694. die Nafe abſchneiden und verjagen; iedoch wieder⸗ 
fube ihm eben dieſes von dem 

Tiberius III., i) Apfimarus genannt, A. 698.; Beyde aber überwunde vor» 
erwahnter Juſtintanus mit Hülfe der Bulgaren A. C. 705. . Als er nun ges 
gen die Bulgaren undankbar; und ſonſt allerhand Grauſamkeiten auszuüben 
nicht aufhoͤrte, wurde er, nebſt feinem Sohn gleiches Namens, A. C. 711. 
von dem 

Pbilippicus, Bardanes beygenamt k) umgebracht. Dieſem nun ließ der 

Anaſtaſius U, im Jahr 713. die Augen ausſtechen, welcher aber von dem 

Theodofius III. A. C. 714. ins Giofter geſtecket ward; dergleichen ev her⸗ 
nach ſelbſt thate, als er hörte, daß : 

Leo III., IGuricus, Y. C. 715. Anfpruch an das Kaiſerthum machte. Dies 
fer ſchlug die Saracenen vor Eonffantinopel weg, und verbot darauf im Jahr 
1 alle Bilder⸗Verehrung. In welchem unzeitigen Eifer ihm auch 

ein Sebn, 


Conſtantinus VI., Iconocla(tes , auch Copronymus genannt, A. C. 741. nach⸗ 
folgte. Wie er aber im Jahr. Chr. 759. mit den Bulgaren einen ungluͤckli⸗ 
chen Krieg anfieng; 


nes IV., verwarf, v. Evagrius Lib. VI. Theophan. L. XVIII. 

b) Conftantinus HI. regierte mach des Vaters Todt nur drey Monate, and wurde er auf 
Anffiften des ketzerifeben Patriarchen zu Conftantinopel, und der Stiefmutter , Martina, mit 
Gift vergeben, weil diefe gerne ibren Sob, den Herackonas, auf den Thron haben wolte, 
srieunl Nicephorus meldet, er feye ax. einer eurschrenden Krankheit verloren, und fein 
Heliruder ‚abe zugleich mit ibm regieret , v. Paulus Diacon. hiftor. bell. Longobard. 
Lib. V. 3 
c) Diefer Conftantinus IV. regierte nach des Bruders Todt nur fechs Monate alein, wnd 
nabme alldem wegen einer entfiandenen Empörung des Bruders Sohn, den Conftans , sum 
Mitregenten an, wodurch er aber verurfackte, daß iedermann dem Conftens anbienge, er 
hingegen feiner Nafen berauber, and nelit der Mutter, Martina, mach Cappadocien ins 
Elend gefibickt wurde, v. Theophanes L c. 

d) Diefer Conftans II. wurde durch die Monotheletifebe Ketzer auf den Thron erhoben, 
und bekannte fich dahero eu deren Lebre. Er gab nun das Edict, -Typus genannt, A. C. 
648. heraus, kraft deffen beydes die Rechtglaubige und die Ketzer zum Stillfchweigen 
angehalten feyn folten; Martinus I, , Bifeboff an Rom, verdammte folchen in einem in der 
St. Lateran-Kirche gehaltenen Concilio. — Diefes aber vevdroj den Karfer dergeftalt , daß er 
den Bifchoff, Martin, durch den Exarchen zu Ravenna fl. C. 653. gefangen fetzen liefs, 
darinnen eriauch geftorben Platina in vita Martini fehreibet, er feye nach Cherfonefus ins 
Elend gefchicket worden, und babe dafelbft fein Leben elendiglich bejehloffen. 

e) Er foll der Saracenen meifte Schiffe durch das Griechilche Feuer, welcher ein Syrer, 
Namens Callinicus, erfunden, verbrennt haben. Wie das Feuer zubereitet werde, tuigek 
Valtrinus de re militari veter. L.IL e. IX. Zonar in Conftant. Pogonat. 

£) Er waren anf diefen Concilio hundert und fünf und zwanzig Bifchoffe verfammlet , und 
wurde die Ketzerey der Monotbeliten , d. i. welche dem Herrn Chriftus nur einen Willen 
zufchrieben, verdawmet , f. Arnolds Kirchen- und Ketzer-Hift. L. VIL c. V. -i 

8) Indem er vom den Saracenen den Tribut , den fie ikm jührlich geben unften, nicht im 
fremder Minze annehmen wolte ; _kiernäch]? das Breitbare Volk, Marisiten genannt, von 
dem Berg Libanon , allwo fie die Saracenen noch immer aufgehalten batten, «ugfübrte , und 
‘andere Orte zu bewohnen einräumte, v. Zonaras & Cedren. 1. c. 

h) Diefer Leontius war ans lfowrien gebiirtig , ein Patricius und Koiferlicber General. 
Als ev auf feiner Feinde Verliumdung von dem Keifer, Fuftinianus , ins Gefangnips gewor- 
fen, une nach dreyen Jahren wieder befreyet worden, fo flürzte er befagten Kaifer vom dem 
Tren, und fetste fich felbfien davanf ; wiewol ibn der Kaifer Fuftinianns aus dem Clofter, 
vorein er von dem Apfimarus geflscket worden, A. C. 705. wieder berauszichen und enthan- 
pten laffen, v. Cedren, x 

i) Ex hatte Leontius eine'Flotte wider die Saracenen in Africa ausgefehickt ; als aber diefe 
nichts ausgerichtet , und die Schiffr-Hauptlente fich nicht getraueten , folches vor dem Kaifer, 
Leontius, zu verantworten, warfen fie den Abfimarus zum Kaifer anf, der ließ alidenn dem. 
Leontius Nafen und Obren alfébueiden und in ein Cloffer fecken, Da aun Abfimarus fich 
feiner Glückes überkoben , bergegen der Fuftinianus Gelegenbeit gefunden , fich mit der Ava- 
ren Konig, Caganus, deffen Tochter er auch zur Gemablin genommen , zu verbinden , rück- 
te er im Jahr 705. vor Confantinapel, und kam durch die Wofferleitungen in die Stadt, und 
Heß dem Leontius, wie allbereit gemeldes, und dem Abfmarus die Köpfe abfeklagen, v. 
Cedren. L c. 

k) Bardanes war ans einem vornehmen Gefeblecht, und ward von den mifivergniigten 
Cherfonefern , mit denen der Kaifer Faftinianns febr bart verfabren, zum Kaifer aufgeuor- 
fen; war im übrigen den Monotbeleten zngethan , und ein feblechter Regent, v. Theophanes 
in Ánnalib. Paul. Diacon. 1. c. cap. XXXIV. 


GELEHRTE 

Johannes Damafcenus, von feinem Vaterland alfo, wegen feiner Beredtfamkeit Chtyfor- 

thoas, aud von den Arabern Manfur genennet , war eim berühmter Syrifther Presbyter, 
Ketzer: 

Die Monotheliten , deren febon gedacht worden , haben die Patriarchen, Cyrus zu Ale- 
xandria, und Sergius eu Conftantinopel, aufgebracht. E 

Der Mahomed, zu Mecca in Arabien gebohren , welcher feine Lehre oder Alcoran theils 
aus dem Judenthum mit Hilfe des Juden Abdias, und aus der Neftorianer Lehre mit Hilfe 
des Mönchs , Sergius , 2ufimmen getragen bat , fol) A. C. 631. an feinem Gebrts-Tage ge: 
erben fem. Vim defen Flute A.C. az, fant der Mabamctaney Saby-Recknamg , legen 


genannt, an, ficbe ein mebrersinMahomeds Leben, fò Ifinael Abul Feda ene beftwn bejehrie- 
ben, nnd Jo, Gagnier 1793. zu Oxfort berangegehen hat. 
* 


Dem bierauf im Jahr nach Chrifti Geburt 638, der 
Rotharis a) folgte, welcher die Grenzen des Reichs erweiterte, und 
ben Longobarden zuerſt geſchriebene Geſetze gab. Und als deffen ihm 
ERIS nachfolgender c 
oboalous, nach einer fünfiábrigen Regierung wegen eines Epes 
bruchs ermordet worden, wurde 2 ups = 
Aribert, der Königin Theodelinda Bruders, Gunduald, Sohn, A. 
C637, an feine Stelle gefegt. Dieſer machte nun ben Nechtglaubi⸗ 
gen kuft; verſahe es aber damit; bag er feinen beyden Söhnen, als 


Bertarid und bem Godebert, nach feinem Todt N. C. 66r. die Eros 
ne aufgeſetzt haben wolte. Denn da der letztere allein zu herrſchen 
ſuchte, auch, folches auszuführen, den 5 

Grimoald, Herzog zu Benevent, auf feine Seite gebracht, bemäch» 
tigte fich dieſer Grimoald b) ſelbſt des Reichs. Jedoch gelangte nach 
vn Todt A. C. 673. Bertarid wieder zur Regierung, darinnen ihm 

Cunibertus, fein Sohn, den er bereits A. C. 680. mit zum Regi⸗ 
ment gezogen, im Jahr 690. folgte. Dieſer ernennte nun zwar bey 
feinem Ableben A. C. 703- feinen minderjährigen Sohn, den 
et zum König, und fegte ihm den Ansprand jum Vormund; 

eine 

Ragumbers, Herzog der Tauriner, maffete ſich des Throns an, den 
er jedoch nicht lange befeffen, und fein Sohn, der 

Aribert II., ließ fo gar den jungen König Luitpert, ben er gefangen 
bekommen, im Bad umbringen; aber endlich ward er von dem ob» 
ptam c L. € Leber fo 

insptano c) A. C. 712. wieder verjaget, welcher fodann das Nei 
nach drey Monaten feinem Sohn, % 

Auitprand, verlieſſe. Diefer unterhielte nun mit bem Fraͤnkiſchen 
Carolus, Martellus deygenamt, gute Freundſchaft. Nachdem ihn 
aber der Herzog von Spoleto, Traſimundus, dadurch, daß er mit dem 
Godeſchalk, welcher in das Herzogthum Benevent eingefallen war, in 
Bündniß getreten, aufgebracht, ergrif er wider beyde die Waffen, und 
noͤthigte fie, daß fie ihre Zuflucht in des Pabſts, Gregorius III., Ges 
biet nehmen d) muffen ; Als nun biefer ein Bündniß mit ihnen aufs 
richtete, nahm kuitprand einige Städte im Kirchen⸗Staat weg, und 
ruͤckte mit feiner Armee bis vor Rom. Dieſes jagte dem Pabſt ei⸗ 
nen folcben Schrecken ein, daß er bey obbeſagtem Carolus Martellus 
Hülfe ſuchte, welcher auch beyde Theile in Güte vergliche, Worauf 
dann Luitprand feinen Enkel, den 

Hildebrand, zum Reichsgehülfen annahm, und biernächft mit den 
Erarchen zu thun bekam, auch Ravenna A. C. 742 belagerte, welchen 
Streit aber der Pabſt, Zacharias, beplegte, und darauf A. C. 745. 
fiurbe. Deſſen College, Hildebrand, regierte nicht länger als ſieben 
zone nach ihm, da ihn bie Longobarden vom Thron ſtieſſen, und 


en 

Rachis an feine Stelle ſetzten. Dieſer machte zwar ein Bündni 
mit dem Pabfilichen Stubl; brach aber folches ate wieder, und [is 
lieffe zuletzt, nach aufgebobener Belagerung e) der Stadt Perugia, bie 
a ea HD 0 E 

iſtulphus, A. C. 750, und gieng in ein Cloſter. Wie aber dieſer f) 
das Exarchat über den Haufen warf, und ſich auch der pode 
ſcpaft über der Stadt Rom anmaffete, rufte der Pabſt, Stephanus, 
e ee zu Sarena ibn dann nótbigte , alles Eroberte 
Is ergleicpe 8. 

pub In n auch der ibm A. C. 756. nachfol⸗ 

Deſider ius, g) thun mufte. 


a) Rotharis hatte die Crone feiner Gemablin, der Gundoberga, der Agilulfur 
amd der Theodelinda Tochter, zu danken, welche ibm zu ihren Gemabl erkohren, 
und «war unter gewiffen Bedingungen, die der Rotharis alle eingieng ; aber fo bald 
er auf dem Thron faffe, verftielfe er fie wieder. Die Longobarden hatten bisher 
nur ihre alte Gewobubeiten gehabt, sum aber gab ibuen der Rotbaris gefchriebene 
Gefetze, welches ein Codex war, der 368. Capitel enthielte, Hiernachf waren 
zu diefen Zeiten die meilten Städte des Longobardifchen Reichs mit z hóf- 
= 55 und einem Arianifchen, verfehen , v. Paulus Diaconus 

„b) Eertarid vefidirte zu Mayland und Godebert su Pavia, Godebert aber wolte 
die Regierung alleine haben, und gewonne daher den Grimoald durch Verfprechung 
Seiner Scheffer zur Gemahlin. ^ Der Grimoald aber brachte den Godebert , unter 
dem Vorgehen, das er ibm nach dem Leben goffanden , bald ums Leben, und wie 
diefes der Bertarid hörte, nahm er die Flucht, folchergefßalt legte fich Grimoald 
der beyden unglücklichen Prinzen Schwefter zur Gemahlin bey , ‘thing des Clo- 
tarius, Königs der Franken, Armee, welche den Bertarid wieder einfetzen 
wolte. vermittelt einer Kriegs - Lift, dergleichen er auch gegen den Cogan 
gebrauchte , mithin bis am fein Ende die Regierimg behauptete,  Bertarid war 
entfchloffen nach Engeland zu flicben, da er aber des Grimoald Todt erfubre , 
kehrte er nach Italien zurück, und ward wieden angenommen : v. Paul. Dia- 
conus Lib. IV. cap. LIII. Lib. V. cap. V. Aimonius de reb. Francor. Lib. IV. 
cap. XXII. 

©) Der Ansprand kam endlich mit einer flarken Armee der Bojaren, and fehlu 
den Aribert bey Pavia, darauf diefer letztere feblifig «wurde, nach Frankreich 
au fiches, und nachdem er alle Schütze zu Schiffe gebracht, ift er famt denfelben 
auf dem Flufs Teflin untergegangen und erfoffen , v. Paul. Diac. Lib, VI. 

4) Es gefchabe die um das Jahr 738: Weil nun der Pabjt den Trafimund 
nicht ansantworten wolte, nabm Luitprand dem Pabft viele Städte weg. — Und da 
an gleicher Zeit das Exarchar verlohren gieng , entitunde dagegen der Kirchen- 
Staat, fiebe des Pufendorf Geiftliche Monarchie des Stuhls zu Rom, f. XIX. 
p. m. 120. feq. 

e) Det Pobft Zacharias gieng mit feiner Clerifey ins Lager, und that ibm eine 
Jolche Worftellung, dats der Rachis die Belagerung vor Perugia aufhobe, wnd web 
feiner Gemahlin Tefia, und Tochter Retruda, welche in der Nabe ein Clofter fr 
teten, in das Benedidtiner-Cloffer, Caſino, gienge , v. Paul. Diac. und Anaftafiu 
in vita Zacharis. 

f) Es batte fich «war Aiffulpbus bey dem Antritt ciner Regierung durch Ge. 
ébenke von dem Pabjt, Stephanus II., dahin bewegen laffen , daf er emen vierzig- 
jährigen Frieden eingegangen ; allein diefer Friede war vou kurzer Daner, indem 
Aiftulpkus A.C. 752. Ravenna wegnakm, und immer weiter gienge, Aut. cit. 

) Defiderius war vorher ein General der Longobarden, und des Aiftulphus Ober- 
Stallmeifter, nicht aber deſſen Sohn, wie Gobelin. Perfona etat. VL. p. m. 234- 
vergiebet. 3 


TA B. 


Remiſche Pabſte. 


Deutfihland, 


6. 
Frankreich. 


8. 
Engel⸗ 
land. 


7, 
Spanien. 


Zephyrinus II., im Jahr n. 
Saa = 
'obannes IV., A. C. 640. 
Theodorus l., pon Jerufalem gez 
virt ar eost, ns 
tinus 1, A. C. 649. berief 
zu Rom ein Concilium in der Late. 
ran⸗ Kirche, und verdam̃te des Con: | 
ſtans II. berausgegebene Formular, 
RUE ward aber Dagegen 
" archen ge a) ge 
nome gefangen a) ge: 
Eugenius L, im J. 654. 
Vitalianus, mg Es 
Theodatus II., im J. 669. 
Donus ober Domnus IL, A, 676. 
Agatho l., im J 678. Zu feiner 
Zeit wurde das Concilium æcumeni- 
dum VI, zu Conſtantinopel gehalten. 
Nach deſſen Sobt der Päbſtl. Stuhl 
ein unb ein halb Jahr ledig geſtan⸗ 
den, bis endlich 
JL co i. 9683. cewablet worden. 
Deſſen Todt abermals die Pavitt. 
Bayi ein ganzes "abr verzoͤgerte. 
Benedictus 11,7 Y C. 684. Un 
ter ihm begab fich der Raifer, Gone 
ſtantin us LV. , des Rechts, kraft bef- 
en mat: bep der Ordination des nenz 
erwählten Basits die Kaiferl, Ein 
willigung b) erwarten mußte 
Johannes Va aus Syrien, A. 6gs. 
Conon, aus Tpracien, A. 686. 
Sergius J. im J. 687. 
SIN ERE ein Grieche. 
iobannes VIL, 3f, 705. glei 
ein Grieche. pec 
Se unb 
zenfiantinus J., im Jahr 708. c) 
beyde &prer. duces) 
Gregorius Il. ein 9tómer, A. 714. 
Unter ihm trennte fic) bie bateiniſche 
che von der Griechſſchen, weil der 
Kaifer, Leo UL, die Bilder im 3.723. 
b verehren verboten, hergegen der 
abſt ſolche Bilder: Verehrung in 
einem zu St. Lateran gehaltenen 
Synodo im J. 725. gebilliger, d) 
Gregorius ill., ein Syrer, im J. 
Erap anga de toen bes Bonifaci 
1 le deutſchen Bilchöffe 
ihre Biſchoffs Mantel vom pru 
„ 9adoatias I, im J. 741, Weil 
ihm die Longobardiſchen Könige zu 
sefabrlich ſchienen machte er fichden 
Fränkiſchen König, Pipinus, deffen 
Befeſtigung des Koͤnigl. Throns er 
gebilliget hatte, zum Freunde. 
Stephanus 1L e) ein Romer, im 
3.252. Und nach wenig Tagen 
Stephanus III. Dieſer erhielte 
en dem nur gedachten Pipinus A. 
W. 754. das Erardat, ber dem 


ifintpb, ber yi i 
ee P Longobarden König, 


Chr. 


Paulus l., im Jahr 757; 
Conftantinus fl. „A. em wurde 


Hiernechſt waren nun ein 
und andere eifrige Chriſtliche 
Männer bemübet, bie Er⸗ 
kanntniß der Cheiſtl. Religion 
ie mehr und mehr auszubrei⸗ 
ten. Alſo hat 

Kilian ) in Franken, und 
zwar zu Würzburg das E⸗ 
vangelium geprediget. Nicht 
minder bat fich 

Wilibrod b) vor andern 
unter den Frieſen hervorge⸗ 
than, und Utrecht zum Bi⸗ 
fbéffi. Sitz erhalten; Am 
allermeiſten aber hat 

Bonifacius c) in dem in⸗ 
nern Deutſchland, inſonder⸗ 
beit bey den Thür ingern, das 
Gbriftentbum mit gutem 
Fortgang geprediget Und 
noch vorher befoͤrderte der 
Herzog 

Theodo I. in Bayern das 
Aufnehmen der Chriſtlichen 
Religion, und unterrichtete 
zu ſeiner Zeit 
S. Enmeranus, d) und 
nach ibm 

5. Rupertus e) das Volk 
im Chriſtentbum. 

a) Kilian war awr Irrland ge- 
hang, und kae anf Peranlafimg 
iles Pabfts =» Rom, Benediétus IL, 
in diefës Land, wo die Einwolmer 
die Göttin D: Wie 


Serrarius de geftis E 

b) Wilibrod war in Nordbnai- 
berland von Sächfifchen Eltern gi 
bohren, iff zweymal su Rom gewe- 
fen, und wurde das letzte mal vom 
Pabft , Sergius, zum Bifcboff über 
Friesland gemacht. Bey ferner Zu- 
rückkunft wief ibm Pipinus das 
Schloß Wilteburg, das heutige 
Utrecht, an. Er Ice Lis in das 
Jahr 739. 
fait. L.V. 3 

c) Bonifzcius hiefs eigentlich 
Winfrid , in Engeland in der Pro- 
vine Devonsbire geboren. Die 
Exempel feiner Vorfahren , infon- 
derbeit des Wilibvod , mamterten 
ibn anf. cim gleiehecsn thn. Gieng 
im Faby 718. nach Rom, wo ibn 
Gregorius 11. in feinem Vorfütz 
die Hoy 


Seprencr-p. 138. Hm. Jo, Hem. 
Schminck Dif. de quercu Jovis. 
Wurde Erzbifeboj 


zu Maynz, und 
Hire viele andre Bijkehinner. Gab 


aber als ein unrechtmaßiger von den 
eſetzt. 
768, 


ongebatben bald wieder ab 
Stepbanus IV., A. C. 


„ Weil oilemal fo viel Zeit vergangen, che 

dic Deftitigung ven Conftantinopel ztrick- 
kommnsen, v, Platina in Bened. II. 
% Der Kaifer Fuftinianas IL empfieng 
ih, Conftantinopel, wobin er ibn kom- 
mien lafen „ mit aller erfinnlichen Pracht, 
amd käfire ihm die Füle, v. Platina in 
Conttantin. Welches abermals als Spuren 
des Fulsküffens anzumerken if, cf. not. c) 
in der vorhergehenden Tab. in dem Art. 
Von den Pa 

d) Es 


deswegen ein folcher 
Tumult an Re der nl. la, 
dabey das Lehen verlebr, v. Platina in Greg. 

©) Nach dicfemStepbarus ILxorrd von dem 
Platin. Paulus Fawelcher bey anderm nach dem 


ehichtfereibe 
‚dem Regifter der Pähfte giinel, auslaffet, mit- 
Bin nur drey, von andern aber vier Stephanus 
Seschlet werden, v. Baron, Annal. ad 752. 


rur erwehnten Staphansts in 


fein Bifitbum wieder anf, und gieng 
‘abermials nach Friesland, wofelbft er 
754. von den heydnifehenFriefen bey 
Docenmierfeblagen, und fein Carper 
nach Fulda gebracht worden. : Das 
Leben des Bonifacius haben viele 
befchrieben , unter den Alten p 
nenilich Wilibaldus, der Bonif 


ins 
Schwefter Sohn, u.Orhlo,ein Mönch, 
welche beyde ap. Canifium Le. Un- 
ter den menern haben Spangenberg 
u, Letzner einige Track ute von ihm 
geschrieben. Von allen zen Lehrern 
eafinmen handelt mit mebrern Hr. 


d) DieferS 
der Provinz Guienne, mufüngl. Bi. 
Schoff su Poitiers, aus Begierde aber, 
Heyden an bekehren, veifete er mach | 
Dentfebland, und erhielte sim das 
Jahr 652. die Manter-Ci 
Leben hat Cirinus, Bifeh, zu Frey- 
fingen, snerft befebrichen, fà beym 
Canif. 1.c. befindlich. 

©) Kamwns Jahr 672. nach Bay- 
ern, md war beflfen, die verfalle- 
me Kirche wieder anfewrichten, und 
swar infonderbeit zu Juvavia, oder 


Franken. 

Der nachfolgende Sohn. 

Dagobertus I., behauptete das Reich ohne Theis 
lung, a) und erklärte feinen Sohn, ER 

Sigebert II, im J. n. Che. Ged, 633. zum Rönig b) 
in Auſtrien. Der andere Sohn, 

Chlodoveus Il. aber folgte ipm im J. 645. in Nenz 
ſtrien und Burgund; jedoch zog er Auſtraſien e) bald 
wieder an ſich. Von feinen nachgelaſſenen 3. Prinzen 
bekam Anfangs der áleeffe, > 2 

Chlotarius Ili., im J. 656. das geſammte Reich, 
weil aber Auſtraſien feinen eigenen König haben wolte, 
ſo ward der andere Prinz, 

Childericus 1L, im J. 660, darzu ernennet; als 
hierauf Sblotarius 670. in der Blüte feines Alters 
verſiele, fo entſtunden zwiſchen dem Childeric IL, König 
in Auſtraſien, und dem jüngeren Bruder, 

Theodoricus II., groſſe Streitigkeiten, worzu der 
Major domus, Cbroim, d) Anlaß gegeben hatte. Wie 
aber der Childeric A. 673. auf einem Jagb⸗Hauſe um: 
gebracht worden, ward 

Dagobertus Il. , des Sigebert Sohn, den ber Grin- 
wald nach Irrland geſchlckt, in Auſtraſten zum König 
angenommen; jedoch behauptete endlich Theodoricus 
das geſammte Reich. Unter ihm wurde nun Pipinus 
Eraſſus oder Heriſtallus zum Major domus in allen 
drep Reichen erklart. Dieſer brachte alsdenn ben foz 

enannten Campus Martius e) wieder auf, Und als 
beodoricus im J Chr. 691. verſtorben, erklärten die 
Franken den aͤlteſten Sohn, 
Chledoveus 11. , ber obngefebr zeben Fabr alt war, 
zum Könige über die geſammte Ration. Dieſem folg- 
te fein Bruder, : 

Childeper tus IL der ebenfalls febr jung war, und 
im Jahr 711. fein Sohn, z 

Dagobertus III. f) Dieſer hinterließ zwar einen 
Sohn, Namens Theodoricus, weil er aber noch febr. 
zart, wähleten die Neuſtrier den 

Childericus VL, , den aber Carolus Martellus, des 
Theodoricus Major domus in Auſtraſten bey Vinci opne 
weit Cambzay 7 17, ſchlug, und einen König, Namens 

Chlotarius IV., aufwurfe worauf ber Childeric 
abermals im J. 719. bey Soiffons geſchlagen, und da 
bald bierauf der Chlotarius ſowol als der Gbilberic, 
den Carolus als einen König erkennet, A. 720 verfforz 
ben, ber obgedachte Pring, des Dagobert ILI, Sohn, 

Theodoricus IV. , zum König ernennet wurde. Une 
ter ipm muß ten ſich nun die Bayern, die fid) zeither der 
Fränk. Herufchaft entzogen, wieder bequemen; auch 
bekam er (oder vielmehr Carolus) 728. mit ben Gady- 
ſen zu thun; desgleichen 31. mit dem Eudo, Herzog in 
Aquitanien; auch dufferten fich in Burgundien und 
Provence einige Unruben. Da nun Theodoricus im bez 
ſagten Jahr ſturbe, wurde erſt nach 5 Jahren der 

Childericus LL, zum König erkläret, den aber der 

pipigus Brevis, Major domus, mit der Stande und 
des Padſts Bewilligung, ins Cloſter ſtieß „und fich 
ſelbſt 752. zum König croͤnen lieſſe. Dieſer bekriegte 
hierauf die Longobarden, Sachſen und Aquitanier, 
und ſtarb im Jahr 768. 


a) Doch fberlies 
‚gern Bruder, Charib 
dann feine Refidi 


€) Es war Sigebert, Konig in Auffvofem im Fabr 650. ve 

ben, und hatte zwar einen Soim, deu Dagobert, nach fick gelöffen ; 
allein der Major domus, Grinwald, gabe zer. er [ee gefforben, und 
machte feinen Schu, re, zum König, mit dem Vor- 
n Kindsflart angenommen, den 
e er mach irland, Clodoveus, Kö- 


lem Weg räumen, 
XLI 


d) Er hatto den jimgfte 
oben, sm fich fell] bey der bisherigen Ge 
tzen, Die Grofen des Reichs aber warden fü 
trugen dagegen den Childeric, Könige in Aufer 
Reich an. Unter diefen war Leodegarius, Bifch 
von den vornedinjten, «md kout es dahin, 
König in ein Clofter verftoffen , jedoch darans wieder befreyet 
warden v. Vita S. Leodegarii duplex in Ack. S.S. Ord. Bene- 
didi T. il. p.680. 

©) Der Campus Martius wurde alfo genannt, weil 
die ganze Nation zufammen kam, und fch berathfchlagere. 
Diefesthat Pipinus, um fich in feiner Gewalt defio fi 
balten , v». Annales Mereni. ap. Andr. du Chesne ad an. 692. 
Schminke L.c. p. 6. 

f) v. Henfchenii diatr 


feter zu fe- 
quát, md 


letribus Dagobertis, Antw. 1655. 4. 


GELEHRTE 


Marculfus, bat um das Fabr 660. formularum ecclefiafti- 
carum libros duos hönteriaffen. 


heutigem Salzburg, 2. Vita S. Ru- 
perti ap. Canilium T. Ill. p.247- 
TIV. p. 6b. 


Fredegarins, Scholafficus sugenanıt , defen Chronicon five 
Appendix ad S. Gregorii Turonenfis Hiftoriam Francoram 


| gebet ven dem Guntram, der Franken König, lis aufs Jahr 768. 


» | eder gar deffen Gemablin gewefen, 


. | fnd die Saracenen unter der Ro- | 


Wefigorhen, 
Guintila, fo im Jahr nach 
Gprijti Geburt 63 . 
Siſenand, fo A. C. 637. 
Chintila, fo im J. 639. 
Tulga to im J 542. 
Cbindas wind, ſo im Jahr 
652 geſtorben. Unter den 
nachfolgenden ward 
Wamba durch den Ervi 
gius lifkiger Weiſe A 680. 
um die Crone gebracht 
Witiza ein grauſamer a) 
Regent. Deien Nachfolger 
der ungluͤckſeltge 
Rodericus b) war; denn 
da er des Grafen Juuianus c) 
Tocpter geſchaͤndet, lockte 
dieſer A. C. 713, die Sarace⸗ Geburt 
nen unter Auführung ihres 
Generals, Tarif Abenzarca, 690. ge⸗ 
aus Africa nach Spanien. folgte 
Und da es bey dem aberma 
gen Einbruch bey ere in| Ins, 
a einer Schlacht RÉ nig 
ant, gieng Oppa, 25ifcb. zu pera 
Sevilien, zu den Saracenen be Welk 
und den Mauren über, mit: | Afen 
bin m bic b nebfi zu mete 
eme nig u dem Reich 7 14. | fe 
verlobren. Doch der fab fr es 
Affurisqentflobene Pring, cher nach 
Pelagius, fübrtebie Chri- einigen 
ften wider die Saracenen A. gethane⸗ 
716. an und legte den Grund 
zum Königreich Leon, Nach nen eld. 
ipm folgte fein Sohn, | gligen im 
Favila, im J. 737. Als x Cbri⸗ 
dieſer auf der Jagd umkom⸗ EA 
men , brachte feine Tochter, ſti 726. 
Drmifenda,dasReichiprem|n a ch 
Gemahl, Rom 
Alpbonfüst., A. 739 gu. | . 
Nach ihm gelangte f. Sohn, gieng 
Sroila L, der Brudermör⸗ und dem 
ber, A 757 zur Regierung. Pab 
Und hierauf der andre Sehn, 
Aurclius I, im J. 758. den fo 
genant + 
ten Pes 
teꝛspfen⸗ 
nig ver⸗ 
willigte, 
a) auch 
daſe lb ſt 


fein Le⸗ 
ben be⸗ 


ſchloſſe. 


Weſt⸗ 
fir- 
Unter 
den nach⸗ 
folgen⸗ 
den iſt 
vor Alle 
dern der 
dem 
Bers 
walle 
im Jahr 
n. Chriſti 


a) Nach des Wambald Tode biit- 
te das Reich dem Favila, des Königs 
Chindaswind, und nach diefem dem 
Theofred , des Königs Reccesvind 
Soim, welche beyde mum erwachfe 
waren, zukonsmen folen. Allein, 
der Witizs füchte diefe von dem 
l. Geblüt aurantilgen, liefs 
dem Favila, defen Sohn Pelagius 
noch entranen, umbringen, und 
dem T heofted die Augen austte- 
chen; Wurde darauf ficher , und 
vermehrte die Zahl an Weibern 
und Concubinen, dergleichen 
Wollüftéer auch andern, und ab- 
fonderlich den Geiftlichen, zuge- 
laflen, damit er fich derfelbigen 

ey entflebender Rebellion, su dem 
Ende er die Mauern in falten Städ- 
ten , etliche wenige, als, Toledo, 
Leon , ansgenommien, abwerfen, 
auch Gewehr und Waffen feinen 
Unterthanen, unter dem Vorwand 
einer fonderbaven Liebe zum Frie- 
den, verbieten laffen, bedienen 
konnte, v. Roderic. Toler. I. Il. 
c. XVI. Mariana Hiftor. Hifpan, 
I. VL c. XVIII. XIX. XXI. 

b) Rodericus war des blinden 
"ThéofredusSohn, m gieng mit 
Hülfe der Römer auf den Witiza 
Jos, bekam ihn gefangen, liefs ihm 
‚gleichfalls die Augen ausſtechen 
und ins Elend verweifen, v. Ro- 
deric. Tolet. LHL c. XIV. 

c) Ob es der Julianus Tochter, 


2) Weil 
Ina «= 
Rom vor 
die Engel 
lind ifch @ 
Jugend 
eine Schu- 
de ange 
legt, md 
sm deren 
Unterhalt 
auf iegli- 
ches Han 
im Engel- 
md den 
Denarium 
Petri oder 
Engli- 
{chen Ra- 
mefcar ge- 
legt baben 
4% © 
Mattheus 
Well-Mo- 
nii. ad 
a. 787- 


GEL 


Beda, 
sugename 
Venerabi- 
lis, emer 
vom dem 
gelehrte- 


ift nicht ausgemacht , fintemal die | 
Hiftorie der beyden letzten Köni- 
ge, des Witiza amd des Rodeti- 
Sus, die ungewiffette mit iff. Auch 


dericus Regierung nicht zum erffen | 
mal nach Spanien kommen, (andern 
haben {chon zur Zeit des Wamba 
ihr Glück dafelbjt verfucht, v. Lu- 
cas 'udenf. de reb. Hifpan. p.68. 
GELEHRTE 
Ildefonfüs Toletanus genannt, 
weil er Evxbifeh en Toledo gewefen. 
Julian, Pomeriusod.Toleranus, 
von dem Hitt Mamba vorhanden. | ften Lena 
Ifidorus, Bifeh. an Beje, derdes zen feines 
Mid. Hifp. Chronicon fortgefetzet. | Zeit, 


— 


— i 


Deutschland. 


3 = A L J E N. 
Römische Pabſte. 
Kaiſer. 


Bn. Da nun Uti 
T. G. Carolus M., ein Sohn a) des Frankiſchen Ko. 


769. gigs, Pipinus, feine Macht in Deukſchland aus; 


breitete, fo bekam dieſes auch eine ganz andere Ger 

ſtalt. b) Denn, da er Alemannien c) und Bayern d) 

bereits befaffe, wurde er im Jahr nach Chr. Geb. 

774. die Sachſen e) zu bekriegen veranlaſſet. Ob 

er nun wol bald Anfangs berfiiben Haupt⸗Veſtung 

ed nebſt der Irmenſeul k) zerftörere , fie 

782. bey Dechmold fowol als bey dem 

ing Haß gag atipt ſchluge, g) und ihren, tapfern 

eerfubrer, den Fürſten Wittekind, dahin brachte, 

daß er fid A. C. 785. unterwarf und tauffen h) 

ließ; ſo widerſetzten ſie ſich doch noch immer von 

einer Zeit zur andern. Da er aber inzwiſchen den 

A. C. 788. überwundenen Herzog in Bayern, i) 

FERIA ing Cloſter ftieffe, deffen Bari in Graf» 

ſchaſten zertheilete, ein Concilium zu Frankfurth 

wider die Bilderverehrer A. C. 794. hielte, auch die 

Wllſter k) pekriegete, fo erkannten fie ihn endlich 

vor ihren Uberwinder, und machten A. C. yos. zu 

alil) Friede. Worauf dann A. C. 70g. die Gov 

ben und Selaviſche Volker fied unterwalffen. Als 

len diefen überwundenen Voͤlkern lieſſe er zwar ipe 

re Rechte und Gewohnbeiken; allein er gab ihnen 

nach Beſchaffenbeit ihrer Regierung auch neue Gee 

"n Abſonderlich ſtiftete er zu Ausbreitung der 

Ebrſſtlichen Religion viele Gloffec, und beſonders 

die Bißthuͤmer Münſter und Paderborn, und ordz 

nete uberhaupt viel Gutes zur Aufnahme des Deuts 

ſchen Reichs an. m) Und nachdem er M, C. 813. 

feinen Prinzen Ludewig, zum Reichsgehülfen ans 

genommen, ſtarb er A. K. 814. in feiner von ihm 
314 erbauten Reſidenz, in der Stadt Aachen. 


a) Wegen des Orts und Fabvs finer Geburt wird unter den 
Gelehrten fbr geftrittensund könte man überbaupe digen Streit 
Wiberhober fen, weil Eginhardus de vita Er reh. gefl. Carol, M. 
v. IV. aurdrüklich fagt, afi er, was des Carl Geburt und erften 
‘Sabre anbstreffemichts beybringen könne. Indeſſen foller,nach 
der gemeinen Meynung, zu Ingelheim, einer Stadt in der Un- 
erpfals, obnweit Oppenheim gelegen, gebohren feyn, und 
antwortet Hr. Schmink auf des Mabillon Einwurf, daß Ine 
gelbeim erft nachhero von-den Car} gebanet worden, in not. 
ad Eginhard. Lc. p. m. 35. Hargegen vill nur befagter Ma- 
billon de re diplomat. c. IV. die Stadt Aachen als den Ge- 
burts-Ort behaupten welcher auch der Hr: von Bünau im feiner 
Reichs-Hiftorie P. IL. L. IL. p. 309. noch mehr aber fehliefen 
will daji der Kaifer Carlin feinemLeben fich am liebfien dafelljt 
wufgehalten babe, anderer vielen Meynungen wn gefehweigen, 
hen lers der Franzofen, welche den Carl gern in Frankreich ge- 
Vobven zu fern erweifen mögten,um dadurch anf das dent/che 
Reich einen Anfpruch machen zu können; Wie febuacb die- 
fer Schluß und auch ohne allen Nutzen feye, bemerket der ber. 
"Thomafius febr wohl in not. ad Monzambano de Staru Im- 
peri Germ. e. I. VL p. m. 49. Der Geburts-Jahr anlan- 
gend, fo wird insgemein das 7galte angegeben, da aber der 
Monachus Pratenfis in hiftor. translar. S. Germani c. HL 
den Carl, als er im . C 75. der Erbebung der Gekeine des H, 
Germanus, Bifehojjs an Paris, beygewoknet, einen Herrn von 
2. Jahren nennet , fo folget, daß Corl erf im F. 747. geboh- 
on fiye , v. Mabillon. Acta S8. Ord. S. Benediät. Sec. IL. 
F. Ii. 5. 9. Hr. von Bünau Lc. p.307. a, 

b) Was Deutfebland zu diefer Zeit für Grenzen nnd Vòl 
Rer gehabt, bemerket vor andern Jac. Carol. Spenerus in notit- 
Germ. mediz,c.I- IV. p.m. 369. lad. Paul.Huchenberg. in 
German. media, und Guil. Turkius in Diff. de Geographia 
‘German. med. evi. 

©) Diefe Provinz hat Corolomannus . Pipinus A. 742. an. 
aer fich gebracht, welche ieteiger Zeit in der Schweitz und ei. 
mem groffen Theil von Schwaben befiunde, und durch den Fluß 
Lech von Bayern abgefondert war, v. Schmink. l cle. &, 

d) Die Grenzen diefer Provins waren die Fi 
Exch, fo Carolomannur und Pipinus 743. bezwungen, 

©) Die Urfache diefes Kriegs bemerket Eginhard. l.c. c. VII. 

j, 44- deutlich. Sachfen war damals ein weitläuftiges Land, 
Dra gegen Nodes gieng er bic au den hig Eudora, gegen A- 
Bend enftreckte es fich bis an das Frank. Reich uud den Fi 
Unfirut in Thüringen, gegen Morgen flicß es an die Abodriten, 
end gegen Abend an die Friefen, v.Schmink.l.c.p.76. 

£) v. Henr. Meibom. Irmenfula Saxonica, fo in L. IH. rer. 
Germ. befindlich, dergl. Calp. Schneider. Sachfenland, von 
Ern. Joh. Conr, Knauth Beransgegeben, p. 79. g. 

E Und sav in einem Monat amal: die erfte Schlacht ge- 
‚Sehahe bey dem Berg Osneggi u. Dethmold, die andere beym 
Fluss Hala, v Ann.Pald. ap Freher.ad da. Tl. p.. ed Struv. 

h) Es gefehabe za Attigniin Champagne 585. v.Fuld.ad daa. 

3) Die Urfach diefes Kriegs [.beymEginh.1.c.c.XL.p.m.s8. 
Dem überwund. Herzog, Thaliilo, ward eine Platte gefchoren, 
s. ins Clofter Laurisheim verftoffen,v.Schmink ad Eginh Le- 

K) v. Eginhard. Lc. XII. p. 62. fq. /oficb in Pommern jen- 
frits der Oder und in der alten Mark aufgehalten. 

1) Diefes war ein Schloß am Fluß Sala, in Franken gelegen, 
wie Jo. Ge. Eccardus in feinen Anmerkungen Je bol über des 
Leibnitz Herkgen de Origine Franc. pm. 258. al asch in fei- 
mer 1726. edirten Nachr. von dem Paliaft Salz, p. ze erwiefen. 

m) Infonderbeit lif ev fich die Verbefferung der Deut[cken 
Sprache angelegen en, ©. Eginh. Lc. c. XXIX. p.151. Ottft. 
Monachis der Vorrede Verf. Theodife.1V. Evang. s. der be: 
Hr. J.D.Keeler.in diff de Biblioth.Carol. 

GELEHRT 

Eginhardus, ans dem Odenwald gebürtig, bat das Leben des 
Carl des Groffen, deffen Canzler er war, febr wobl befebrieben. 

 Amalarius Fortunatus, Bifehoff «n Trier, iff von Carl dem 
Grofen als Gefandter au den Griechifchen Kaiferl. Hof ge- 
afebicks worden, und felrieh ven Ceremonien der Taufe. 


§XXVILp3031. 


Frankreich. 


Denn da er nach 


gar fih unterſtunde, 


Pavia eroberte, den fiderius viel leiden. 
gefangenen König in 
ein Clofter b) fieffer dem Haufe Gonti, b. 
u. feinem Prinz dem wurde im Jahr na 


ber Pabſt Leo ut den Hülfe zu ſuchen, wel 


iffe, und als er etz ite 
Dd ward er A. rus 


fer erklaxet / auch des | üerjatfen, auch fo ga 
810. verflotbenen Piz von benen h 


fel. Zitels halber | Gprift- za; 
entſtandne Streitig⸗ ufte. e, 
teiten beygeleget. £9 Krause 


a) Welcher anf den 
Dejderins nicht wohl zu | ph 
rechen, daj er feines 
Bruders verwittibte Ge- | ferer Zeit Inmocentins XII 


feb xu Fränkif, Kimigen 


Chronic. Belgic. nennet 
das Clofter Ecclefiam 8. 
Dionyfir; Sigeb.Gembl. 
Lüich, dem auch Meze- 
ray en abregé de l'hilloi- | nach einiger Meymung , d 
rede France p. 275. bey- 


ebracht worden, v. Hilde 


Vira Hadriani I. p. m. 120. in nor, Plat. p.m, 122. 
und Jean de Serke en in- d) 
veritaire de Phittoire de | fieh 
France nennen Lyon ; 
andere Corbey, wie He- 


mayner, dajser kenne von | zu verlieben feye. 
einem in das andere ver- 
fiolen worden feyn. 


Sobr'mit dém 1. Januar. Rom. 1718. 


Bor Jahr, wie Eg nh. le. 
XVL rid die Annal. 


ap. Schilter. c XVI. 


mennet ibm feblechebin 
feinen Soler, welches unch | laten ge; 
Schmink. in not, ad h. I. miteinke 
s Blondellusin plenior. 
affert, Gencalog, Franc. 
T. II. p.200. mie mehrern | chen- Sachen anzuordnen 


her Prinz gruen. 
£) s-Eginh. Lc. cXVI. | quelques monnoyes &c. 


GELEHRTE. 


nung gebracht. 


gefchriehen. 


Dieſer hielte gleich 
höͤßern Dingen fires | im folgenden Jahr ein pinterlaffene 
bete, und das Grat» Concilium, wie fo wol] Prinzen, Caro⸗ 
chat an fid) zu brins | feine Wahl zu beſtaͤti⸗ lud und Carolo⸗ 
gen ſuchte, auch fo gen, und des Conftans | mannus, theils 
imus feine für unrecht ten zwar das 
den Röm. able zu zu erklären, a) als auch] Reich 
beuneubigen ; fo ruf, den Denſt der Bilder nem Tode unter 
te dieſer den Fraͤnki⸗ wider bie Morgenlan⸗ | ficha) allein da 
ſchen KoͤnigCanl a) zu diſchen Bilderffürmer diefer nach zen 
Hülfe, welcher auch zu behaupten. Muſte Jahren d) ſturbe, 
im Jahr nach Chr. aber von dem Longos | fo beherrſchete 

Geb. 774. die Stadt bardiſchen König, Des 


Pipinus, A 6.787. „Geb. 772, Pabſt, tanien angefan⸗ 
das eroberte Longos ae eke genen Krieg en⸗ 
bardiſche Reich zu be⸗ | tium an den Franki, digte ı 
herrſchen überliaſſe. ſchen Hof, c) um mi Sohn, GE. 
Nach dieſem rufete der die Longobarden daſelbſt zum Kür 


erweilen, daf er ein ebeli- angeflanden worden, v. Mr. 
e Blane dift. hiftorique fur 


Paulus Wameftidus , fnf Paulus Diaconus ge- 
nannt, der Defiderius, Königs in Longobarden, Cane 
ler, der fowol eine Lombardifche Hiltorie gefehrielen, 
als auch die Sonntigl-Evangelien und Epifteln in Ord- | von Geburt ein En- 


Deſſen beyde 


mad feis 


Carolus M, 
das ganze Reich, 


Hadrianus I., aug | welcher alsbald 


den von ſeinem 
Vater in Agui⸗ 


ſeinen 


; | nig e) einſetzte, 


Carl abermals zu ches auch ber A. C. 795. die Britten über- 


wand, und ſein 


Leo Ill. thate, als er vaterliches Reich 
. 800.€) zum Rat: pon den Agde mit vielen aus. 


igen Landen 


mát 
5 ee ae 
pinusPrinjen,d) dem |geängfliger d) wurde. | feines kebens fo 
Bernhartne, die Bibel dender est im Jahr nach 
Nachfolge verſtattet, vor die fonderbareipm | Chr. Geb. Bra. 
und die mit den Gries geleiſſete Hülfe und erfolget vermeh⸗ 
chischen Kalſten, des Beyſtand den Carl A. | rete 
angenommenen Rai- Chr. Roo, am heiligen 


a) Eginhardus 


zum Rais | ris Loc cop. Ill., 


dap die Theilung 
des ganzen Fränki- 
fehen Reichs an glei. 


a) v. Platin. in vit. Ste- | ‘chen Theilen gefebe- 


| ben, amd zwar, daß 


sn. 
b) Horas auch en mm- | Cari dasjenige Lord, 


T. | was ebemels der . 


asablin in Schutz genom- | hergeftammet, v. Conclave | ter, Pipinus, gehabt, 
men undibrenSähnen,die | P. Innoc. XIII. p.m. 302. 


amd Carolomannus 


c) e. Eginh.L.c. c XVII. | asjenige , war fon- 
aufwerfen wollen, beyge- | Hiernechft ift anf deffen und | fen der Vetter glei- 
fanden, und folcberge- | banptfichlich des Cor. M. [ehes Namens befef- 
Italt fichanibn gerochen. | AnratbzndieVorlefung der | em, bekommen fol- 
b) Es sft noch ftreitig, | Evangelien in den Kirchen 
in welches Clofter. Magn. | angeordnet, und durch den Je hätte Carl Neu- 
Paul. Diaconus in Ordrumg hien, and Carolo- 


len. Auffülche Wei- 


le- mannus Auſtrien 


rand. Concil. vet. c. HI. | erhalten, und gleich- 
Im übrigen bat Hadrianus, | wol finder man, daß 


es | Corl fich meiftens m 


3 Petras Regierungs - Jahre | Auftrien anfgebal- 
pfliehret Aber Platinain | erlanger,v. Onuph. Panfin. ten, auch dafelif sich 


als einen Oberberrn 


'Eginh.c-X V VIIL fügt, | oufgefibre, und fich 

ibm die Augen cur- | derjelben vielleicht, 
lochen, mud die Zunge | ajs derer Prinz, 
evansgerifen,Schmink. Lc. | angemafet, wodurch 
pidanus rat, Schminke | aber erinnert febr ubl, daß | cw dev braderlichen 
innot.adEginherd.p.gt. | es naeb gemeiner Mund-Art | Feindfebaft Anlaß 


gegeben worden, v. 


e) v. Mon. Egolismenf. | Schmink in not. ad 
Le 5. 5, Anaitaf. in vit. |h. I. Magen er mit 
c) Wenn neml. dosnene | Ponti. Y. L p.283. edit. | feinem Bruder in bee 

aß aber die 

15. | angefangen wird; foera- | Ansrufung olme Vorwilfen 
der von Weybuachten an | des Carl geftbeben , daran 
gerechnet wird, ift es das | wird mit dem Sigon. de | offent. 


|fandiger Uneinig- 
heit gelebt, und 
wirde es gewiß a 
Feindjelig. 


regn. Italie L. III. p. 99. bil- | Reiten ausgebrochen 
nnal. j lig gezweifelt, | Nicht we- In, wenn ibm nicht 
zeigen, v. Carol. niger irren diejenigen, die | der Todt frühzeitig 
"refn.Gloff.med.Lat. | da meynen, die Ober-Herr- | svepeenonimen hätte. 
T.I p. 229. 5 Schaft oe a x zu 
d) Theganus in vita & | wei/s von dem Pabft erkal- Ber 
gehe Ludovici Ph Imp. | en, wiedergleicheh der Abe | ori vr en 
Floravanti mur noch 1735.| Alte der H. Remi- | 
nennet ibn zwar einen | aus einigen Münzen erwei. 
matürl. Prinzen lem auch | fen wollen; da dock Hadria- 
Gladov, Hahn s. Chiflc- | nus in c. XXII. dift. LRTI | 
tins machfolgen; Allein | amd Sigebert. ad an. 773.| 
Eginh.l.c. c-XIX.p.m.97 | melden, daft in demRomsjeb. der Longobardifcbe 
Synodo, wofelli? 153. Pra- | König, Defiderinz an 
jörtig gewefen, | den väterlichen Lan- 
m Schluß dem | den su verbelffen 
Carl das Recht, einen Pabft | fuchte, aber nichts 
au erwüblen, und alle Kir- | ausrichten konnte. v. 


D) Starb zu Ste 


ius beerdiget. Er 
| binterliefs 2. Sübne, 
dason der eine Pipi- 
nas bidje, welchen 


»| Anfelm Hift.geneal. 
TT.Ly. 26. fe 


c) v. Annal. Ful- 
denf.ad 781. Celeb. 
JDSchépllin.Orig. 
Rega Nav. p. m. g 
GELEHRTE. 
Alcuinus eff swar 


rellinder , aber der 


Paulinus, ein eifriger Patriarch zu Aquileia, der | Car. M. Informator 
wider den Felix und den Elipandus, Bifch, in Spanien, |n. Bifchoff a% Tonrs 


teten. 


XI 


Spanien, 


— — 

Da nun nach und nach mehrere Staa⸗ 
ten entſtunden, fo merken wir von denſel⸗ 
ben die brey a) heſondere Reiche und Stage 
ten an, nemlich 


A. B. c. 
Das Den Den 


Qvietiſche Suprarbiſchen e) Aragon, 
Reich. oder Pampeloni⸗ Staat, 
ſchen Staat. 
In welchem Allwo zwar der In wel⸗ 
Silo im J. Garfias fnmi|dem der 
n. C. G. 7754 cus den Maurernſtapffere 
und Pampelone ab» Graf, 
Alphonſus nimmt; f) allein) Asenar 
U, Caftus b) ba dieſe den Frän eins der 
79% herrſche⸗ kiſchen König Carldem Pame 
ten, Ob nun zu Hülffe ruten, fo peloniſchen 
wohl igieng es nebſt ganz Regenten. 
Mfaurega- Vaſtonſen wieder Garſtas, 
tus jenen im perioprenz g) alsſwider dis 
J. Chr. 789. er aber wieder nach Maurer u. 
vom Reich Frankreich zurück Saracenen 
verdrunge, c) gekehret, wurde erſdeyſtunde s 
fo bat doch bem Pprenai⸗ und durch 
deſſen Nach⸗ſchen Gebirge [Einneh⸗ 
foiger, Ronceveaux, von mung der 
Veremun- den Vaſtoniern h) Stadt Fats 
dus, dem ver» bart geſchlagen. i) ea im Jahr 
drungenen Worauf daun In. C. Gebe 
Alphonſus Fortunins 1. 70. den 
A C. 791 das Garfias, der von Grund dies 
Reich wiederſſeinem Vater be, ſes Staats 
abgetreten, reits zum Nachfol⸗ legete, in 
der mit dem ger erkläret wor, welchem 
en cube und deswegenſihm auch 
nig Garlnfans Suprarbien- fein Sobn, 
Fagor en E abandi an Gelin» 
deres Bünd⸗ das Regiment ka⸗ dus, 7955) 
nig ſtiftete. a) me. nach folgte. 


a) Weil wir nur der gernchniſten Chrifilichen Re~ 
genten Gefehichte zu berübren Vorhabens find, fo über- 
‚gehen wir der Maurer und Saracenen Herr/chaften fo 
wohl ale den Barcellonifchen Staat, 

b) Ein Sokn des Froila, fo bereits A. 783. das Regi- 

ment überkommen. 
c) Und «war mit Hülffe der Maurer, denen er 
Jährlich zum Tribut funfzig Jungtern verfprache, 
v. Verdier abregé de Hiltoire d’Efpagne T. 1. P- 
m.220. Zu.diefer Zeit ſo len nun des heil. Jacob Ge- 
beine, davon St. Compo[fel und die dahin ange(tella 
ten Wallfabrten bekannt , gefunden worden (enn, V» 
Marian. Lc. c. VIL 10. "Br hat eher P. Michael de 
S. Maria, ein Avgaffiner Barfilfer, in der Konigl. 
ortugiof. hiftovifchen. Academe sw Lifiabon in einer 
Diff. 1721. bekanpter „ daß Jacob niemals nach Spa- 
nien gekommen feye, $ 

d) Inmoffen er auch dens Carl allerhand Gefthen« 
ke zugefendet, v. Eginhard. L c c. XVI. Ober iks 
aber zu feinem Nachfolger erkliret, wit Mariana Le. 


LVILcILvorgicbet, wird billig mit Hrn.von Ludewig 
in feinen Anmerkungen über des Pufend. Einleit. zu 
der Hiftorie von Spanien p. m. 248. in Zweifel ge- 
zogen, add. Joh. Henr. Boecler de reb, Sec. IX. p. 
Pin differt, de divifion. Imp. Caroli My 


e) Ift dermalen an den Grenzen, wo iesea Arragoa 
mien ifi gelegen, f: Scheepin. Lc. p.m. . 

f) Daher iff anch der Name des Pampelonifehen. 
Reichs entffanden, v. Joh. Vafeus in Chron. Hifpane 
p.617. T. I. Hifpan. illuftr. 

8). v. Mon. Egolifinenf. 50. Was aber 
der fabelhafte Turpinus in geftis Caroli & Rolan- 
di c. III. p. 68. ap. Reub. von den Pampelonifchen- 
Mauern meldet, daß Solche durch dar Beten, wie 
ehemals mit Jericho gefehehen , eingefallen, sei- 
gen defen Unwahrheiten die Annal. Fuldent. ad 778- 
klärlich. 

h) Weil fie wegen Niederreifng ihrer Maner® 
und Verheernng thies Lander febr geveitzet wor- 
den, v. Petr. de Marca L, IIL c; VI. p. 248. de Mar- 
ca Hifpan. 

i) v. Post. Saxo ad 777, and 778. sp. Leibnitz. 
p.m. 126. Im dieser Solch pu^ Rorindas ¢ 
Gouverneur der Britennifchen Kaften, meh? vielen 
andern umkommen, v. Eginhard. I. c. c. IV. den der 
oberwebnte Tarpinus c. VI. und VII. folfchlich für 
einen Sohn der Schweffer des Car. M. ansgiebet. 

k) Le. biervon iff mit mehrern nachzufehen der 
Luc. Marineus Sicul. de reb. Hifpan. L. VIII. p. 264. 
T. I. Hifpan. illuítr. Fr. Taraph. de reb. Hipan. d. T» 
p-548. Vafzus Le. d. T. p.704. 


GELEHRTE 


Felix, Bifchoff zu Urgel, und 
Elipandus, Bifehoff zu Toledo, vow welchin beye 
den Heaxelis adoptiana, f. Feliciana entffanden, 


ey 


22 B. 


6. T 8. . » g le " 
Enge: Schott⸗ Böhmen. Ungarn. Griechiſche Rußland. Polen. Schweden. Danemark. 
land. land. Kayſer. 


Seit etli⸗ Einer, Namens] Die Pan- Und wider biefelbe] Der Ur- Cs wird zwar iefeß Rei 
den Jahr. Czechus aus Ero. noniſchen In. im Jahr nach Chrifti 3 Dieſes Reich 


5 d x In diefen Sanden waren 
rung die, insgemein Les hieſſe i Àl eit z 1 " 
bunbert bats| atien, foll. dieſes wohner ſo nun Geburt 775+ yn gelte kee bus tin Brue ub pr 23 in peor ned 
le die Schet⸗ Land vor anbern| Hunni a) und zog bekam er eme Peſt⸗ ift zu dieſer der des Mofcos | Scandinavia,und| herrſchete 
ten u. Pletier angebauet und be⸗ Avares genen: | Beule a) und flach. | Zeit erger | witiſchen Ruf berrſchete vor: A. * 
Phi ren ben dee ue med 1 01 335 [zd Bun fus 1771 ar leto daſelbſt auf den und auf der 
fe ei ‚bon deffen eigentL| machten mit Sohn, el aß miſchen Cze⸗ Ber b tn fel 
t ZIV., Chzaron] ma oft | cous, für Den | iorno Ib 5 
mch end daft. mit dicftë reer fien, Derion | war gleichfalls cin big bas Gir bieles | mit dem Zuna.| Suina) | Jucland 
" i einander ge» ſchiche Schreiber b) $ baffito,| Bilder = eind ; balf XV. Jahr. | Reichs gebat- | men Fesreum Des Sie]  Godefets 
mehr errogiz| fritten, das | nicht übereinffims ein Bündniß, ſedoch zur Bekehrung punde r titen; allein die | Latus, ic, | gnar Lode] dus ob. Gos 
tert, fo gar, bey aber die mena) Unter def. bie Franken des Belgarifipen std biene gez ganze Hifforie | fer h. Di broch b)] tricus, ein 
if E uf . i at Hifforie | fer hat nnn di D 
, esteem nr. MAREE cus Bad 
„ſtentpeils R and anzu: A. C780. b) und hat⸗ bringen a) | affus iff fo faz | gion albier ein- igurdus „ 
a) der ſich den kürzern Nibüſſa der Boh greiffen, wis ke zum Nachfolger fei- | kan. Im belbaft, daß ee wel. Anguiocu | er anch 
viele Sjnpre| sieben mif. men Sybilla ge; der welche nen Sobn den mittel f| man aus devs che Anlaß gege: | lus, e) der aus Eyffer⸗ 
an den Kö⸗ len, gumas nannt, pieſes Land aber der Fran: Conftantinus VII. wird Ruß ſelben nichts ben, daß er mit A. C. 790. ſucht gegen 
nigh Fran fen, as |vozandeminmeh-|kiihe König, Damit er nun die ſus, b) ein gewiffes an: den Frantifthen | die Regie, den Franki⸗ 
miyen Ool | eee Ean, | Banig Gart ein enon | nig > Cad 
d Deed T N al = + | Bundnig gema⸗ 
92 5 Chr. 787. aber herrſcheten 791. ju Felde thrudis, des Carin M. | cus, fo) ket man die et. E jer dem aber, ſich erhobe, 
fi TEN | Schottis bie Derzoger | jone and iwar | Sechter, zur Gema | den Grund topffere Mene | auch bieferpaib was er in und die bee 
au Lake ten] König ge-| Ceesefomyslus,| mit einer fob | lin worde, e) ja fogar | bes Bob. da mit welcher | Herbertus, aus oder auffer gachbarten 
um das Jah worden ein und ſein Sohn chen Macht, | feine Mutter, die miſch en|b) des Gracus| Belgien gebür⸗ dem Reich Abodriten 
nach Cßriſti Bündniß u. Treclamus, wie] daß er mit .] Irene, welche nach Sta at 8) Gefihlecht ſoll tig, gerühmet, gethan bal, | unter feine 
Geburt goo, guteßꝛeund. auch Armeen von dem ſie dem Gobnaus| g el e get| abgeftorben| fo in Gothland | wenig ber Bottmaßig⸗ 
S ri H 9 thland ig ss 
anfieng, fi INbaft mit) Lechus, welche] Norden, Süd⸗ | übermäffiger Regier⸗ bat, ftir) fey, unb pitt: | guerft das Chri: | Fanutd) i teit brachte, 
f; a b, » Chri » 
als einen |dem Fränki- b) aver ber Fran unb Weiten | fucbt die Augen aud- den Urbis! auf den im J. ſtenthum gepre- ba er aber 
Monarchen | ken König kiſche König, Carl in Pannonien | fechen laffen, 79%. zur | Ger dieſes nach Ehr. Geb. | diget. e) us ds nach groͤſ⸗ 
faft über als | Carl, wor: der Groſſe betzieg⸗eindrunge, Regierung gelangte, Reichs an⸗ 776, zur Re⸗ | fer der Religie pilar in. | ken Dine 
le tiefe Reis pi 19775 . As fo aue un Nei nee IT gierung ges ons⸗Angelegen, | fein uc. Co- Ln ir 
SE e machte. e) Da nun lich war, dal arb zu beytatben, j unb fo vici | langten cit bat er t | & ifche, ei 
che b) 2 geſtrebet, b | biezauf Neclamus nach de n er fpübeslagen. ABorauf aus der un: FR ih, co von dem den feiner Tras 
aumerfen, | gyfricptete. von bem Uvatiée|Pannoniendie|  LTicephorus 1. Lor vollkom- an, fo von bem Reich mit gue | Mer Seriden- | Banten b) 
fi 
Eae m mit RO Länge und bie | gorheta, 2 fy des m 108 Fränkiſchen | ten Gefegen d) ee A. 5 ES: 
en, die uni überzogen ward, Breite verhee. Kapſerthum bemeis | forie und g verfebe und | zo, „umgebracht. 
Waien ge | n) Legen | tame biefer fb: ret, er mit fierte, und nachdem er | ben Gegen fader CA ib d Se, Lee aue Aub des Brus 
ſtohen, zins, | Ler pier niies | fen darinnen um. der Armee e) 87. bon den Bulgarn einander. macht, ja fo denn A. C. 804. | die Bmennung ders Sobn, 
bar ju c) ma: | gedenken, weil | Dabero der wieder zurück umgebracht worden, beltung en | gar von feinem | fein Sohn, Dänemarks| Semin⸗ 
chen. diefelbe endlich) Hoſtivitius, fo, gieng, und ben | iff ihm fein Sohn, der Ge-|Mringen, gleiz irc L, nach der Mey-| gus , der 
= re Bean a F he SET 5 1 und 8 7 an| ches Nameus, dem hernach, den Wat. e 
- |n. Chr. Geb. 802, ben durch dieſem hierauf ergründen , i als er obne Ets | i ie í 
a) Diefer Leber teca | in ber Regierung eine Prinzen. Michael, Curopa- lift, baben x act Gale. ben verstorben, e Brienen 
Egbermus wor | regierender e aes ta VEA un lates, on aiae DJ TS get d) worden. | 808. der Ales der Hn Sfr m 
cr Alemond| König wird, vergnügten Bru⸗ den Gerold, Herr, gefolget ; der Zei ie firiens II., |v: Leibniz smd | ace 
Sohn welcher | Hungus ge- Det, damit er nicht ( Stabtpalter aber bald wieder in| Hungen one beffen es Bruders Ecourd olin | beftatiges 
ie, Ae. | "eme, v. Bs. dergleichen von in, Bapern,) | ein Clofter gienge und | wer dieſe Keftlus Sohn, | inem ar k | ward. Nach 
gn, chananus in| ji 1 * eei 1 i Leſcus III. von dem Tus effen bald 
aar, Ina Bra- | Cth genic. L. Nee lücklich fort, nach ibm der Sande ib» ine Befane, zum Nachfolger Dena oder Dü- efie Ba 
der, bere | V sage. |baSGbauimif)pe sere: da es Leo Vye)eindemes| re Herts geſeget wurde, |nawelcher er. | folgten 
ten Er hate) ) v. Eg nh. Land abtrate. denn geſche⸗ nier, 13. den Thron ſchaft aus» fbaft an den nach dem Na-| Tode ento 
einen ruit. Lo XVL p}, a) Pex.Codicills| em, daß die beſtege. gebreiter, X Kayf Cart men Eider be- | Runde ein 
gen ABS 79, Poèta S. deadventu Czechisé-| Stadt des Cas und ward nach. Wachen, | s) HiriftOlaus | kommen, ker- | groſſer Suc⸗ 
[pruch auf die x5 gig. n. gor, |tzet das Fabr erg naeh ganus d) v 2) Ween noch ein fin- der Name Friede zu ma. | Rudbeck, sm mer- | führen, ceffionse 
JJV Mul, | Den, ſchicktes ke welcher in fein | b) Die Ura | Greit doch 
che ihm aber 5 Ene E: von feinen vie, ver Atlantica: ate | Jacke diefis Na- 3 


m hanan: lc, p. | Bohusl Balbinus, ein wüste wurde 
fu. Vague 157. Es werden enter Hilarius, und das ganze Ex cke eranfime Semer- len nachgelaß Frrapeifhe Re- | mons, md wer auch da d 
ere Senne: | im übrigen die fin Epit. Hitt. Bobem. Land ben fice | zen verarfacher, dej er und mehr fenen Kindern Freren Norden er gewefen ift, 1 55 
dee Daker de, Wachen, die Ster ee genden Fran | rafend worden, e. Egna- | efannte e) e) aber nue ber herleiten wid, f.| indem mehre- | 812. gebaltee 
Sear h bid den Carl dazu | folget, und die gegen. fen fich unters | tius in ejus vita. Span- e) abert Tenzel. Monatl,| re dergleichen nen Schlache 
Sever, fa hali | bewogen, nge- Lite Meymmngen werffen muſte. hem. in hift. imag. reftit- Popielus 1,| Unterred. 169 0, Namen ggib- die bepden 
zes gelen, daf die dal! Czechus in der dect lll. in T. II. oper. I. VI. a) Die un- in der Regie⸗ P. m 172. fq. ret, f. bey dem | Gebrüdere, 

ris £ Sachfen von Mitte des VII Fahr- b) Nachdem er vovbero | tevfcbied- tung. Würde b) Weffen Sohn Torf. I. c. L. Serioldus 

+ AM-| Briteanmien ane| bunderts fich im die-| a) Vom. dem| ans thorichten Hocbmath | lichen Uefi | hend er eigentlich gewe- | LIL cap‘ X. p. 


er die Galler mit | fen Landen miederge- | Urfprung diefèr | eine von Jafpis und an- | chen können 808. folgte. fin. 1# mach dem 38a dh c. XIII. | oder Saral · 


ler ihrer Seevaube- | laffen, widerleget. | Volcker bat in. dern Edelgeſteinen be-} diesfalls eis Joh. Loccen. in] P. 383. dus, und 
Sie Ofa, rey ger febr be-| b) Nem. den Cre- |fonderbeiz Franc. | ferzte 8 welche der Eich maffen vds Hift. Succor. LIL| c) v. Tor- f Keginfri⸗ 
seid on der | amrubiget, her- NV Mauritius zur Eb- | nachgelefen A. hid ur wa E Tonen gr E Le. cap. | dus oder Ree 
wack Trenk- | nach der Carl | Fabr 701, denLechus Originib. Hune | re Gotter in der Sophien- | werden ir 55 re pees ginbard, zu 


Carl dem Grof: | 22% einige | aber um das Jahr Bos. | parie, Franeque- | Kirche gewidmet , dareur | der Vorrede | hod. Hi 


5 8 5 23 j Königen 
lehrte Leute Eginh. Lc. CIV. p.69. | rz 1695.undawar | genommen, und auf fein | det Einleit, p. m. 85: bier am meiften fol- | coll. p. 352. ry 
fen flohe ; der- | Saher kommen Füldentsd gos Gol: | von der Homen Hat gef. we m a0 koy |tiget. Ein mel, gen, bale im inSe-| d) Denn es anf. e) Die 
JJ) Lye MI. p. 73. feq. ( hieven iß| rie Regg. Danor.| fmd die Ge- | aber dieſer⸗ 
Eardulphus,| v. Fuldenf, ad II. c II. f. X. XI. p. c. VIII. p. 163.19. | gefferben, diefer baben die 1720. nachanlefen inder] p. m, 866. für ei- | febichte der al- | halb 
der Nordin- Joh. Behamb. ih | Gifobtebtchreiber füreme| b) Daf |G Lengnichi Hi-| nen Subm der Ve. der, Dänijehen 


ES 


am- | 797. Joh, Les- | Stransky de Rep L i 
Rs MES 12%; ‘er. Sco- | Bohem. c. I S.I p. Notit. Hunger. | gütliche Strafe anagelege, | diefer Ruf- Boria Polona, we) gnar, Königs in Da. | und Sebwedi- 
an müßen, | tic L. V. Daß|m.456. c. VILI $- VI. | p.m. 88.gefébrie- v. Theophanes L. XXII. dus mur ein Gite dun. de nemavk.  Wobey| jeben Könige | | a) v. Egine 


v. Egolifment | ap, VIL p.s37. Ex iff aber | ben, v. Matth.Be- | c) Eginh. I. c. c. XIX, | erdichteter Abhandlung de] denn überhaupt zn | dergeſtuit mit | hard, lc. c. 
Lc. p. 61. üfchen Köni- | zumerken,daßLechus | lius Notit. Hun- | dergl. Annal, Fuldeuf, ad |Fürft fey, majoribus Polo: merken, daji die einander ver- | XIV. p.71. Ime 
D) v.Larrey | ge ctesit Va- niche über ganz Bób- puris, T. 1.1735. |an. 787. Joh. Zonar. Än- | mer ket D. pro tefndlich| ganze Genealogie | weebjele , daß, | mafen er alles 
Hiftoire d'An- | fallen von En- | men gebervfcbet. b) Denn der | nal. T. Il. p. 10g. fd. 64. | Everard. Or- | ^. o p | der Nordifeben Re- | wenn man fie | zeit dem Mit. 
gleterre P. L| golland gewe- | c) Undjierso.Och-| meiffe Theil des| di) Regierte nur 2. Mo- |to in Differt |, b) 2H defer) genten, wie der tev. (micht zufam- | tekind dene 
. 129. 132. fq. | fen, at Wil- | fon und 50. Pfund Si- | beutigen Ocher- | nate, und wird daberameb- de titulo Im- | Zeit fallen anch | Torfeus er felbften | men betrachtet, | Grofen bey- 

find einige, | helm Atwood. bers geben mifen, wie | reich — gebirete | rentheils ausgclafen. erator. Ruf- | dit Palatini eder kennet, swei- | Solche kaum | Hundt, dem en 
die dafür bal- | ein Engeltin-|es von dem Soldat. damals den Hun- | ¢) v. Eginh. l.c. c XVI, | forum cap. . Woywoden wie- ft und unge-|recht können | auch die Geza, 
zen, es babe| der, su Anfang L. II. e. Il p. 247 not. |nen,und der Flufs | p.82. Annal. Fuldenf. ad f. I. febr wobi| der aufkommen | wiji feye, Anode. | verffenden und | feine Tochter, 


Egbertus| diefes Jahr. (“) angemerket, and Ens machte die | an. 803.812. Egolismenf. an. Jeyn, v. Dlugofl | beym Art. von Dä- | eingefehen wer- | oder fonf eine 
durch Erb- he dabero ohne Grund | Grenze zwifchen | l.c. p. 63. ©) Orte] Hilt. Polon. L. I. nemark, und zwar den ; geftalt | Anverwandem, 
fchsfts- Recht | gegeben, bot von dem Balbin. I. c. | Bayern andHun- Lc f. IV. P. m. 58, Crom. | den Din. Infeln. | Totfeus . III.] zur Gemublin 


die Heptarchie | Jac. Anderfon, | L. III. c. XII. getadelt | garn. GELEHRTE. hält dafür | de orig. & reb.| c) v. Loccen.l.c. | c. I. p. 221. & 
überkommen, ein Schortlän- | wird, Ob nun obl die] c) v.Annal.Ful-| GeorgiusSyncellus,def- daf der Ruf- | gett. Polon. L. II. p. 40. fq. Magni | 243. ansdriick- 
».D Joh. Spel- | der, in einem] Böhmen niche deutfeb | dent. ad an. 791. | fen Chronicon vonAnfang ffhe Na- P. m. 22. fi lich faget: „So 
manni Ael- | befonderm| reden, jondern ibreei-| 796. Eginhard, | der Welt bis auf des Diocle- me. erf in c) viel [oll con un. 
fedi M. vita | Werkswoblai-| gene Sprache babe XIII. p. 65. tianus Zeiten bekannt ift. III. oder l. c., c. XV. p. 72. Serer Chrono- 
L. I. p. m. I. | derleget , and | jo werden fie dennoch) d) Caganuswar | Theophanes, Confeffor | IX. Jahr- Annal Ful (dent. | P. I. . logie — gefaget 
edit Oxon. | Ruddimannus | mit allen Recht far ein der allgem. Na- | genannt, fo der vorigen |b wx d e r t| ad 789. d) Die von der n, duß wir 

©) Er fal | unter dem Ti-| deutiches Volk mibr | me der Hungar. | Chronicon d | König | Refdens | fole SIN in 
mms Fabr gun. | tel: Seletus | Reiff eine dewtfehe| Könige, v. Gre- | Nicephorus, ein Jeriim- | Kriege, und) 1. c. L 1 p. 65. Birca, in Off-Gotb- | allen Stücken | der StadtHam- 
&tftbehen feyn, | diplomatum& Provinz gehalten, wie | gor.Turonenf. in | ter Patriarch. die mit den Cromer, I. c. L. | land swifchen Tel- | weder für voll- | burg angemer= 
©. Wilh, Male | numifma tum | folches Hr. Hofr. Gla- | Hift.Franc. LIV. | Theodorus Studites, eiw | Anslindevn III. p. 24. ga smd Sigtuna ge-| kommen ausge- | ket wird. 
amesburient in | Scotia thefau- | fey im der pragmatif.| c. XKIX.pm.169. | gel. Abt des Clofters Stidéi, |g e f ñ h yte eB Gomer. . legen, die Biscenti- | ben, noch feli- | c) vFuldenf. 
sch. get: An- | zus Edimburg | Gefchichte der Cron Fuldent. an. os. | defer rarer Codex auf der | Handing |c. p. 24. erseblet |fchen Geferze ge- | ge einem om ad gr. 812. E- 
glor. Lib. L f 1939. fol. bers | Böhmen c.i. fa. wohl p. 18. Monach. | LeipzigerUniverfitäts-Bi- | bekannt wor- | devfülben awan- | ueniet werden, v.] dern überreden | goliimenf I. c. 
eh ausgegeben. Langeführst bat,  Ihgaliin.pnss, bliothec befindlich yf. de. aig. Loccen, Lop. qt. | amen. 5.64 


Deutschland. 


J. U. = 
C. G. Diefer allein herrſchende 
15. Audovicus Ly Pius, nun hielte 
in Sachſen einen Reichstag, und 
ſtiftete daſeloſt viel Gutes, a) Da 
er aber feinen altern Prinzen im 
Jahr n. C. G. 917. zum Reichsge⸗ 
bülfen und Erben feiner meiften 
Lande erklärte, b) machte er biers 
durch die andern Prinzen derge⸗ 
ſtalt ſchwurig daß da er auch dem 
mit feiner andern Gemahlin, Guz 
Dith, erzeugten Prinzen A. C. 829. 
einige Lande zucheilte c) er 833. 
in dem fo genannten Lügenfeld, 
wiſchen Straßburg u. Baſeh ges 
‘angen, und zu Compiegne abg 
feßet d) wurde. Nun befveyte ibn | 
zwar fein Pring, Ludewig ze) aber 
nach der 839. gemachten neuen 
Reichötheilung verſiel er mit eben 
dieſem Prinzen in einen Berdruß, 
£) in welchem er auch 842. auf ei: 
ner bey Ingelbeim gelegnen Inſul 
ſturbe. In der Theiſung nun patte 
Ludovicus Deutſchland befom: 
men, daher er auch Germanicus 
beygenamet wird; da aber der al⸗ 
tere Bruder, Lotharius alle väter: 
liche Reiche an fid reiffen molte, 
gieng er nebſt feinem Halbbruder, 
Carl, in Frankreich ibm auf den 
Leib, erlegte auch bald Anfangs 
841. ben Raͤdelsführer, Adelbert, 
Grafen von Metz vereinigte fid 
alsdenn mit des Carl Armee, und 
ſchlug ihn nochmals bey Fontenay 
aufs Haupt, belkatigte hierauf 
mit feinem alliirten Bruder, Carl, 
in Straßburg ein ſolenn⸗epdliches 
Buͤndniß, g) wodurch fie ihren 
Bruder Lotharſus,noͤthigten rie: 
de zu machen, und eine ordentliche 
Zbeilung der Laͤnder b) zu Verdun 
843. einzugehen zi) züchtigte bier 
nechft bie Sorben u. andre Völker, 
brachte bie Juſtitz in beffere Dri 
nung, verfiele aber zuletzt mit fe 
nen beyden jüngften Prinzen u. mit 
feinem Bruder, Carl, wegen des 
Lothringiſchen Reichs u. Italſens 
in harte Streitigkeiten, worüber 
er 876. zu Frankfurt ſturbe. 


a) v.Thegan. de Geft Ludovici XIII 
XIV. p.m. 43. Und wie er bicranf di 
Schesen und Öbodriten gexächtiget 
get Thegan. $.XV. deigl. Annal. Fuld. 
ad an.816. 817. & 819. pm. 21. feq. — 

b) Solchergeftatt, daß Pipinus Aquita~ 
nien, Ludovicus Bayern, Lothar 
alleübrige Reiche haben, auch die He 
m ibm dependiren folten. 

1. Nithard diff'ilior. L 
36. Annal.Ful 
nannien. Rbetien. 
nden . 


376, 


F am, Lipf. 1723. 
d) Die Ada biecon f, beym du Chesne 
anc. Scriptor, T. II. 
e) Weiler.nebft feimemBrude 
Jire, daß Lotbartus anf diefe 
Reiche und Lande on fich aie 
voNithard. L. L p.87. 5 
* Indem der Kaifer diefem ſeinem Prin- 
er Ludewig my allein Bayern zum An- 
zbeil, v. Annal. Fuldenf.ad 859. berge- 
gen dem Prinzen, Carl, viel mehrere Lan- 
dezugedicht, v, Nithard, L. i. p. 88. An- 
nal, Aitronom. ap. Reuber p.m. 63. 
g) v. Nithard. L. HL p.1 
H) Nachdem Lotharius alles verfücht, 
tvie er finen Brüdern Abbruch thun mò- 
ge, denn er fuchte die Sachfen auf feine 
Seite zu bringen, verfprach ihnen ihren 
‘alten Götzendienft,lockte die Norman- 
nen in Deutfchland, 2. Nich. T. V. . 105. 
i) eFuldadha, Nith. LIV.p106,g. 
GELFHRTE 
Rudolphus, «x Fulda, 
Ansgarius , ein ber. Schul-Reitor a 
Corvey hernach Mi [ronavins in den No 
Reichen, und endl. Bifchoff zu Fiemburg. 
Rabanus M. lieb Abt on Ful- 


eife alle 
mögte, 


ige 
Walafvidus Strabo, Abe sx Reichenen. 


in ten. 


7 A 
Roͤmiſche Kafſer. 


2 


E N. 


quise 


3 


[3 
Frankreich. 


XIII. 


S PA N J ERK. 


5. . T. 
Qbieto. Suprar⸗Arrago⸗ 
bien. nien. 


Worauf der ihm in der Kaiſer⸗ 
lichen Würde folgende 

Ludovicus I. Pius, feinen Bet- 
ter, Bernhard, den Longobardiſchen 
König, im J. n. Chr. Geb blenden 
lieſſe a) unb hierdurch ein Herr über 
das meifte Italien ward. b) Zu- 
folge gemachter Theilung folaete 
ihm A C. 840, fein älterer Prinz, 

Lotharius; wie er aber ſeiner 
beyden Brüder Reiche auch an fich 
reiſſen wolte, ward er von ihnen ge⸗ 
ſchlagen, und die hierauf erfolgte 
Theifung beſtatiget, vermittelſt 
welcher er annoch zu ſeinem Antheil 
alle diejenigen Lande bekame, ſo 
zwiſchen dem Rhein, der Schelde, 
Maas, Saone und Rhone, dem 
Schweitzer⸗ und Sapoyiſchen Ge: 
biethe, bis an das Mittelſandiſche 
Meer, lagen. Nahm hierauf feiz 
nen altern Prinzen zum Reich: 
bülfen an, machte A C. 855. mi 
eine Theilung unter feine 3 Soͤhne, 
dankte alsdenn a5, c) gienge in das 
Cloſter Prim, und ſturbe daſelbſt 
nach wenigen Tagen. Solcherge⸗ 
ſtalt berrſchete 3 

Ludo Lotharius] Caro; 
vicus lli Junior beka⸗ [us er⸗ 
als Kaiſer me die Lan- hielte un⸗ 
in Italien, de zwiſchenſter dem 
dem nach denk Rhein Mamen 
des Bruder Moſel eines Kö⸗ 
ders, Carl, Maas undſaiges von 
Todt noch Schelde in⸗ Provence, 
Proven ceſuen gelegen was gwis 
aufiele,fo von ibinlichen den 
auch imauch noch Flüſſen 
Jahr nachzum Theil Aar und 
Chr. Geb. den Namen: de: Rone 
369 das kotbringen „gelegen, 
ganze Lo⸗ behalten; worunter 
thꝛingiſcheſbiern ech ft vormems 
Reich er⸗ ihm nach des lich das 
ben ſolte Bruders, heutige Lis 
in weiches Carls, Todt on, Daus 
ſich aberjeinige meh⸗ phine Pros 
die bepden rere Lande vence und 
Betternizufielen, und andꝛeLan⸗ 
in Frank⸗ alsden nach de, bis an 
reich und Italien gien dak Ge: 
Deut ſch⸗ ge, d) wegenſbuͤrge Yus 
land thei⸗ ſeiner ver ra, vers 
leten, dieſſtoſſenen Ge⸗ſtanden 
auch nach mablin ſichwerden, 
ſeinem To⸗ſmit. demſtarb aber 
de im Jahr Pabſt aus- bald an eis 
Chr. 375, zuſüöhnen ner ſchwe⸗ 
um das ſturbe imrenSuantz 
Kapſer⸗Jahr Chriſti heit ohne 
thum firit- 569. zu Pla- Erben A. 
cenza. C. 863. 


a) Anfangs batte zwar Bernhard den 
Kaifer Ludewig vor feinen Sowverdin er- 
2 817. eine 

1 ge 
‘he allein nicht bil-, 
a, fo dazu die Kaijerl, 
irde ffreitig machen, Thegan. §. XII. 
XXII, XXIII. p.75. feq. 

b) Diefes Reich in guter Ordnung zu 
halten, batte er, indem er Jelbft nicht dabin 
kommen, feinen Prinzen, Lutbarins,A. 817. 
zum Reichs ~Gebilffen erkläret , welcher 
much nach Italien gangen, und 823. at Rom 
vom Pabft gekrönet worden, v, Annal. Ful- 
den. ad Br7. 825. 

©) Unter den vielen Urfachen, die iim 

Abdankung veranlafferen,war wol die 

falte Meynung von der Heiligkeit 
des Clofter-Lebens. efie, 
durcb er feine vorherige Lebeis-Art 
beffern gedachte, v. Chronic. Andeyavenfe 
TA 84. 


= 


laffen wollen, bis beyde end- 
lich durch ihren Todt dem Streit ein Ende, 
gemacht, v. Annal. Fuldenf. ad 866.867. 
868. Hincmarus dedivortio Lotharii & 


Unb ber nach ipm et- 
waͤhlte 

Stephanus IV. gienge 
im Jahr nach Chr. Geburt 
8:6 nach Frankreich, und 
krönete daſelbſt zu Rheims 
ben Rater Ludwig. a) Wor- | 
auf der durch die Wahl fol⸗ 


gende 

Paſchalis I. A. €. 817. 
ſich ſeiner Vorfahren Ver⸗ 
träge vom Kaiſer beſtatigen 
laſſen; und der erwählte 

Eugenius II. A. C. 823. 
eine gute Verordnung we⸗ 
gen der streitigen Paͤbſtli⸗ 
chen Wahl machte. 

Valentinus I, aber ſtur⸗ 
be nach einem Monat, da 
denn 

Gregorius IV. A. C 827. 
nicht anderſt als in Gegen⸗ 
wart des Katſerlichen Ge- 
fanbtes wolte eingewephet 
kon Hiernechſt fid zum 
Schiedsmañ zwiſchen dem 
Kayſer und feinen Prinzen 
eufmurfres hingegen 

Sergius LI. , weil er ſich 
ohne des Kaiſers Lotharius 
Einwilligung 844: wablen 


laffen, mufte er jenes altern 
Prinzen, Ludewig, zum 
Roömiſchen König kroͤnen; 
doch ward 

Leo IV, 847, wieder op- 
ne Einwilligung des Kai⸗ 
fers erwahlet, der hernach 
Rom mit einer Vorſtadt er- 
weiterte. Nach dieſem fol 
nun, 

Jobannes VIII., eine 
Weivsperſon, von 854. bis 
856. den Pabſtl. Grubi bez | 
ſeſſen haben, b) der hierauf 
folgende 

Benedictus TII, verord⸗ 
nete, daß allezeit einige 
Geiſtliche bey eines Toden | 
Beerdigung zugegen ſeyn 
follen. 

Vicolaus I, aber, ber in 
Gegenwart des Kaiſers, 
wider feinen Willen, zum 
Pabſt gemacht wurde, fien⸗ 
ge an, dem Clero die Ehe 
zu verbieten, auch fib zu: 
erſt einer Krone zu bedie 
nen, und den Grund zur 
Hierarchie zu legen; der 
nachfolgende 

Hadrianus II. wurde A. 
©. 767. abermals in Abwe⸗ 
fenbeit der Kaiferl, Gevoll- 
mächtigten erwahlet, und 
der 872, erwaͤhlte 

Johannes VIII. (IX.) 
kroͤnete den Weft- Franti: 
ſchen Koͤnig, Carl, zum 
Kaiſer. 


a) Im was für Anfeben die 


feiner Lande, v. 


Pähfte fieh damals bereits gefe- 
tzet gehabt, erbellet daraus zur 
Guige, daß der Kaifer fich fo 
|/ehr gedemüthiger , v. Thegan. 
4. XVL wo Spuhren vom Fufe- 
küflen; welches küffen nicht ant 
der Acht zu laffen , conf. not. c. 
im der XL. Tab. nater den Päb- 
ften. M. Langheinrich, diff. de 
oftulo pedum. 

b) So aber billig in Zaveifel ge. 
sogen wird, wie folches vor d- 


, | dern Dav. Blondellus in Johan- 


à 1657, rd Mr.] Enfant 


Theutberge interrogatione |. p.568. fq- 


Anaftafius, ein Abt und Bibliothecarius 


1739. 
GELEHRTE 


zu Rom, von dem, nebft andern 


Schriften, eine Hiſterie de Urbis Roman Pontificibus vorhanden. 


Quiidus, ein Monch zu Weiffenburg, 
verbeilerte die deutíche Sprache. 


Petrus. 
Sprache fa vel als Lateinifcher bekannt ift 


iculus beygenumet, deffen Hiftoria Monachorum in Griechifcker 


Nach deffen Tode gieng 
der allbereit im vorigen 
Jahr erklärte Reihs- 
Gehülfe, - 

Ludovicus aus Aqui⸗ 


thigte alsdenn die in Bre- 
tagne, welche einen, Na⸗ 
mens Murmann, zum 
Koͤnig erwahlet, und ſich 
von der Franken Herr⸗ 
ſchaft tof zu machen ge⸗ 


ſucht. a) Wabrenden 
Streitigkeiten mit fei 
nen eigenen Prinzen, fan 
gen die Normannen an, 
die Grenzen des Fränki⸗ 
ſchen Reichs b) zu beun⸗ 
eubigen ; auch viru 
fade der Todt feines 
andern Prinzen, Pipinus, 
Königs in Aquitanien, 
einen neuen b) Streit, 
nach deffen Beplegung 
und darauf erfolgten 
Reichs- Theilung folgte 
ihm im Jahe nach C. G. 
840. fein fing fier Prinz 
Carolus I. Calvus, in 
dieſem fo genanten gran: 


kiſchen Weſtreich, wel⸗ 


cher nebſt ſeinem Bru⸗ 
ber, udewig, König in 
Deutſchland, den áltern 
Bruder, Lotharius, der 
fich aller vaterlichenRel⸗ 
che anmaſſete, A. C 841. 


den 25. Jun. bey Fonte- 
nay ſchlüge, und darauf 
die A. C. 843. getroffe · 


ne Theilung beſtatigte. 


Nach einigen im Reich 
gebabten Berbrüßlich- 


Feiten d) bemächtigte er 
fich zwar, nach Abſterben 
des Lotharius II., Junior 
beygenamt, Königs in 
Lothringen, A. C. 869 
feines Reichs; e) allein 
er theilte ſolches 870.mit 


dem Sycutfiben Konig. P) 1% 
Aber nach dem Lode des 
Ludewig E magte er fich 
875. auch Staliens an, 


a) v. Thegan, f. XXV. 
b)v. Annal Fuld.ad 836.85 
€) Pipinus [Las 938. , and die 


nachgelaffene Prinzen konten 
|lich nicht vergleichen, v. An. 


nal. Fuldenf ad 838.839. Da- 
hero der Kaifer Ludewig die 
‚Lande en [ich 
Prinz, Carolo, 

d) Carolus 
den Pipinus jm 


ad 843.844.851.852.bekam viel 
mit den Normannen an thun, 
v. Fuld. ad 845. 850. 853. und 
er fellft war inGetol 
en Ständen ab- ua 
Ludiig, am feine S 
fetzet zu werden 
8 nachte uit ici 
iede 860, v. Fuld. ad h. 2. 

©) Lieffe fichunch «a Mete 
zum König krönen, Die Kró- 
nungs- dtn fiche bey dem du 
Chesne l.c. T. II. 

£) Dergeffale, was gegen 
dem Rhein oder Morgen gele- 
gen, bekam Ludovicus, und das 
übrige gegen Abend Carolus, 
v. du Chesne T. II. p. 43. 


GELEHR T E. 

Theodulfus, ein Bifthoff 
zn Orleans. 

Hilduinus,der viele Schrif- 
ten aus der Griechifehen Spra- 
che im die Lateinifehe fiber- 


Anbetung gefh 


837. | dur Sobm, wel- 


.| gefchrieben, 


Auch fons, Dem bier. Deſſen 
fien den auf im Fab: Nachfol⸗ 
Saracenen nach Tyr. ger im 
ziemlich Ab⸗ Geb. 815. J a D t 
bruch ge: | fein Sohn, dach Eh. 
ſchahe, mafe Geb. 813. 
ſen der im der 
J.n Chr G. 
gagana Brie 
mins L 


folgende 
Namirus ward, 
dem bers 


b) fie bey 
na 
die Maurer s 


| Calahorra 

ſchluge, ) 
ſtritte, a) xi, 
zuletzt aber, mius IL, 


und biermit 

den ſchandl. 
nebſt dem und die⸗ 

Grafen 


on 
Garſias in 


ribut ab⸗ 
pafte auch 
ſein Sohn, Arragoni⸗ 
Or dosen, von ih⸗ 
nius l. / fo nen A. Chr. 
832. in einer 
Schlacht 


A. C. 850. 
folgete, ih⸗ 

erleget woꝛ⸗ 
den. In 


nen Sala⸗ 
dem fol⸗ 


manca ab. 

nahm, und 
genden In- 
terregno 


mit bem 

Fränkiſchen 

König, Cari ſentſtunde 
das Weit 
bekannte 


dem Kah: 
Rich terliz 


len, d) ein 

Buͤndniß 
che Amt, 
Jufitia Ar. 


ftiftete; 

niche weni⸗ 
Tagonim b 
genannt 


ger der 862. 
ſuccedirende 

Und da ſich 
mittlerweii 


Sanctius 
Garſigs, 
ſuccedir 
te, der An⸗ 
fangs ziem⸗ 
lich glück 
lich wider 


ſem fein 
Gon, 


Gatfi- 
as, folge 
te, der as 
ber nebſt 
bem Gur 
prarbis 
chen 
Grafen, 
Saueti⸗ 
us, A. C. 
632. von 
den Mau⸗ 
cern im 
Treffen 
e r ſchla⸗ 
gen mors 
den Sein 
bm nace 
folgender 
Sohn, 


Prinz, 
Alpbon; 
fits III. M, , 
ihnen die ffnnicus| 
Ax i ſt a 
durch ſeine 
Tapfferkeit 
hervorge 
than, wehl⸗ 
ten ihn die 
Stände 3I. 
C. 842, zu 
ihren Re. 
genten, c) 
dem her die fid 
nach A. Clan dem 
870. ſein Suprar⸗ 
Sohn, biſchen 


Grafen; 
Garfias Gar fiag 
Ennicus, 


Ennieus, 
folgete und verhe ps 
fidà mit der rathete. 
Arragoni⸗ 
ſchen Erbin, Urraca, 
vermáblete , wodurch 
deyde Staaten ver» 
knuͤpffet worden. 


Städte, 
Coimbra, 
Bife und 
andre mehr, 
entriſſe. e) 


„Sortuz 
nius, res 
gierere 
bis A. C. 
868, und 
binter⸗ 
lieſſe die 
einige 
Erbin, 
Urraca, 


con, ad h. a. 
708. 

PO Her K.. 

rigs Veremun- 


chen Alpkon= 
fis mach voll- 
brachter 52- 
jähriger Re- 
"p aum 
hfolger er- 
2 


an. Hift. Hi- 
fpan. D. VIL 
XI. 

c) Dieser 
Sieg wird îns- 
gemens der fa- 
belbafien Er- 
fcheinung des 
H. Jacob zu- 


Na 


a) Dergleicben' Glück 
anch die Frinkifehen Kö- 
nige hatten, die aber kaum 
ibre gemachten Conqueten 
behaupten konnten, v. An- 
i20. 
827. Theg. Lc. XXXIV. 
p.26. Iniibrigen bat det 
KaiferLudewig viele Spa- 
nier, die ihr Vaterland der 
Ungläubigen halber ver- 
Hallen aufgenommen, ar 
ilmen die Freyheit, in fei 
nem Reich fich nieder. 
laffen, gegeben , v. Pet. de 
Marea, L. HI. de Marca 
Hiipanica c. XIX. XX. 
feq. desgleichen 
lus Calvus ge- 
.155. | than, v. Hift Chronoleg- 
{q.Mariana Lc. hd'Eipagne 1.c. p.200. 


d) Wie Bæ- 
cler. L e. p. iz. b) Heifer auch Judex 
onmerket / ©. medius Arragonies liber- 
Marian. L. VII.] tas „Forus Arrsgonenfis, 
c.XVIL 4. Valeus ad 839. p. 710. 
©) Seinen ibm | Hieron. Blanc. Ser. Regg. 

Arrag. p.m. 139. Schazpi. 
Le p.m.rr. 


auch daher 
der Urfprung 
des Ordens 
diefesNamens 
erent, v 


die Augen ans- 


fechen | effe. 
v. Roderic. 


©) Desgleichen auch die 
Arragonier A, 868, mach 


ih 
Hincmarus, Ers- Bifcboff 


sn Rheims, 


Sand. P. III. 
c. XII. 


dem Tode ihres Grafen, 
Fortunius, tbuten, 


TAB. 


8. A ^ " 12. 5 Ig 15. a 17. 
Engeland. Shortland. Böhmen. Ungarn. Griech Kaiser. Rußland. Polen. Se gh Jütland. 
en. Inſeln. 


Daͤnemark. 


6. 


Denn er dieſel⸗ 
de im Jahr nach 
Chriſti Geb. g2s, 
wie auch das Mer. 
eiſche und Kenti 
fie Reich unter 
fid) brachte, fol 
cpergeſtalt ſich A. 
C. 830. einen Ko⸗ 
nig von a) Engel⸗ 
land nennete, und 
den Grund zum 
Parlament legte b) 
worauf zwar die 
Danen oder Nor⸗ 
mannen im 34ten 


und folgenden Jab. 


ren die Küften die- 
fer Inſel beunru⸗ 
bigten ; doch mu: 
ften fie ſolche wie: 
der verlaffen, und 
da fie unter dem A. 
Chr. 838. nachfol⸗ 
genden König, 
Et helwulph, 
Ea A 
den fle U. 854. ge- 
ſchlagen. i 


er den bishero ges 


woͤhnlichen Dena. 
rium Petri permed: 
tete, c) zuletzt aber 


im Jahr Chr. 857. 


von feinem unat 


tigen Sohn 
Ethelbad und 
den Ständen vom 


Thron verſtoſſen 
ward, welchem ber: 
nach in ber Regie- 
tung bie tapffere 


Brüder, der 


Ethelbertus U. 


C. 62. , und der 


Sthelredus A. 
Chr. 867 folgten, 
davon der letztere 
neun Schlachten 
in einem Jahr mit 
den Danen wagte. 
Nach deſſen Todt 
fuccebirte A. 872. 
der juͤngſte und 


vierte Bruder, 


Aelfredus der 
im Anfang ſeiner 
Regierung von den 
Danen viel aus: 


lepen muſte. 


2) Hat den Nomen 
der Angeln, und nicht 
der Sachfen angenom- 
‘Men, weil die Angel- 
Nation die ftarkjte ge- 
wefin, und von iben 
ehemals drey Reiche er- 

2 Spelman. 


wachjen, 
EC ot. 


Leygefuget. 


c) Welchen der K. 
Offa in Mereien An. 


754. anfgebracht hatte, 


warde ictzo mit goo. | c) Ein Som der 
Mark vermehrt, v. 


Larrey L c. pag, 129. 
Richard. Smith. Hitt 
Feclel Gent. Angl 


Lib. HL c. II. Sect. I. 


P 174. 


GELEHRTER. 
Johannes Scorus 
migena zugenamet 


Prof. Math, xu Oxfort, 
wird vuleter. an Mal- 
erlag, alleyo er eine 
eigne Scbuleaufgerich- 
tet, von einem feiner 
Schüler mit einem Fe. 


dermeſſer erftochen. 


i Dieſer 
König that darauf 
eine Wall fabrt 
nach Rom, woſelbſt 


und folgte ibm 
im Jahr n. Chr. 
Geb. 819. in der 
cede 
'ongal[ts, a 

und A. C. 824. 2 
Dongallus, b) 
ferner 
Alpinus c) W 
Shr. 830., wele 
cher legteve , da 
er nach der Picti⸗ 
ſchen Crone d) 
trachtete, A. 834. 
gefangen, und 
ihm der Kopf ab⸗ 
geſchlagen wur⸗ 
de; deſſen Prinz, 
ennethus, 
aber endlich die 
Picten A. C. 855. 
bezwunge, und 
das Reich im fol⸗ 
genden Jahr ſei⸗ 
nem wolluſtigen 
Bruder, = 
Donaldus, ü- 
berlieſſe, der von 
dem Engelländis 
ſchen König, Er 
thelbald, fo fic 
gum Schein ber 


Lieffe hierauf den 
im Streit gefan- 
genen Rebellen, 
Sukoslaus, der 
ihm viel Verdruß 
gemacht, ins Ge⸗ 
fängniß fegen, von 
dannen ibm die 
Wachter heraus⸗ 
nahmen. Hände 
und Füffe abhau⸗ 
en, und den uͤbri⸗ 

en Coͤrper in den 
Bur Eger, warf⸗ 
fen; da aber bie 
Böhmen a) ſelbſt 
fid wider den 
Deutſchen König, 


ibm bart gezüch⸗ 


Sobn und Nah: 
folgen, 


Gbriftiicpe c) Res 
ligion an, und fie ffe 
unterdrückten HOA 
Picten angenom: | pares. Tage rauf: 
men, gefiblagen fen. Donun wol 
und gefangen feine 
0 V Untertanen ibn 
ner Befreyung dieſerbalb abſetz⸗ 
fegten ihn e) feine | ten, und den 
Ame rerne Stoymirus an 
wieder in das Ge⸗ feine Stelle 3 
fonen iy 89685 wählten; fo wur 
fans 55 den ſie doch auch 
Srt Sohn, Dede 
Conftantinus| fig, 40 und er! 
IL, die Regie- ben ihren vorigen 
rung, der zwar 
das Reich in 
ziemliche Orbe 
nung brachte; 
Allein, unter dem 
A. C. 870 folgen⸗ 
den Bruder, 
thus wieder 
ſehr herunter ka⸗ 


den Herzoglichen 
Stuhl. e) 


3) 
die Mails 


menr bekamen, v 


doch der A. 872. |8 46. der al 
regierende 

Gregorius 
bald wieder auf⸗ 
halffe. 


879.871. 872. 8 


2) War desAchajus 
Vaters Bruders oa 
denn in dieſen Reich 
überhaupt die befan- 
Gewohnheit ein- 
geführet war, daß 
micht, des wertorbe- 
nen Konigs Prinzen 
unmittelbar, Indern 
. | entweder des Konigs 
Prader, oder andere | Annal. Fuldenf. ad a 
bereits” erwachfene 
Auger wandten, in 
der Regierung folg- | 


ten. 

b) War des obigen 
Königs , Solvatbius , 
; | Sobn. 


jedoch davor An, 856. 


= 


nal. Fuldenf. ad d.a. 


bin. 1. c. Lib. L c. X. 


Anlaß gegeben, v. 
|Dubrav. Hift, Boh. 
p. 26. Balb. Lc, c. II 
.5.19. 10. 
0 
‘filen Scribe 


Königs Achnjas. 
.| d) Weil ſeine 
L| Mutter eine Schwe- 
. | fter des pit chen. 
ige, Humgius , def- 
fen minntiches Ge- 
feblscht ausgegangen 
gewefen, v. Buchan, 
LV. p.159- | 
c) Es gejchabe we- 


gierung, und brachte ver. 
er fich bieranf felit 

in feiner Gefangen- 
chat um, ».Buchan. 
Le, p.166. Larr.lc. 


b. 889. 


getragen. 


Ludewig, auflchz 
neten, und fie von 


tiget b) wurden, 
ſtarb er im Jahr 
nach Chrifi Gee 
burt 856. Deffen 


Borzivojus, 
nabme nun bie 


Heidniſche 


ruhig blei 
Herrn wieder auf 


Dergleichen auch 
brer An. 846. 
thaten, und daher den 
Rafiz zum Gouver- 
An- 
me, welchem icz nal. Fuldenf. ad d. an. 


"a 
tren bliche, v. Fuldenf. 
ad an. 855. 364. 869. 


b) Obfebon die Un- 
einigheit der deutfeben| dieAnn: 
Feliberren zwar An- 
fongs verurfachze, dafi 
die Böhmen jenen vine 
ziemliche Schlappe an- 
diengen ; fo muften fie 


wieder biffen, v. An- 


c) Daß aber die 
Böhmen vorbero febon 
sum Theil Chriften ga- 
aachen, erbellt aus dem 


845. und ans dem Bal- 


p.85. Dimitte: bat- 
te der Mährifthe Re- 
gent, Svatoplocus, 
zu Amel meg der 
Chriftlichen Religion 


geben nach, Stoymivus 
in Bayern die Böhmi- 
Lehe Sprache und Sit. 
ten verkrnet, und al- 
Is fein Regiment kaum 
gen feiner üblen Re- |seben Monate gewäh- 


€) Worzu der Graf 
Slawiborns von Mel- 
nite, fein Schwieger-| 
Vater, das meiffe bey- 


Nach ber 
pu warffe 
ich 


Litwit, a) 
ein Fuͤrſt in 
Nieder⸗Un⸗ 
garn, zu ei; 
nem Herrn 
in ganz Un⸗ 
garn b) auf, 
und fiele in 
Bayern ein, 
der aber 
bald von 
den Deutz 
ſchen gedez 
muͤthiget 
ward. c) 
Zu Verhü⸗ 
fung ferne⸗ 
rer Einfälle 
wurden die 
Grenzen 
mit Bayern 
und Wen⸗ 
den beſetzt, 
der Arnol⸗ 
dus zum 
Marggra⸗ 
fen in Oe⸗ 
ſter reich, 
und Uratis⸗ 
laus d) zum 
Herzog in 
Mähren tie 
ber Panno- 
niam Secun« 
dam e) ver: 
ordnet; dem 
allen aber 
ungeachtet 
das Volk 
unter einer 
ordentlichen 
Regierung 
noch nicht 


Welcher bierauf 
bie Bilder⸗Vereh⸗ 


bus, b) ſchickte neue 
Geſandte an den 
Kaiſer, Ludewig / 
und machte Friede 
mit ihm, war bier: 
nechſt ein groſſer 
Feind der Gelehr⸗ 
ten femel als in⸗ 
ſonderheit ber Bil- 
der⸗Verebrer, mel: 
chen letztern auch 
der ihm 829. nach: 
folgende Sohn, 
Theophilus, 
nicht einmal einen 
Heiligen zu mab: 
len verſtattete; 
doch ward unter 
feinem A, C. 842. 
nachgelaſſenen 
minderjährigen 
Sohn, 
Michael Porz 
phyrogenitas, ge- 
lin der mit ihnen 
verfahren er ſelbſt 
aber von ſeinem 
bishero angenom⸗ 
menenReichs⸗Ge⸗ 
bülfen, dem 
Baſtlius Me- 
cedo, A. C. 867. 
umgebracht, wel⸗ 
cher zu Abthuung 
der Streitigkeiten 
in der Griechiſchen 
Kirche 869, c) ein 
Concilium zu Con⸗ 
ſtantinopel hielte, 
daneben dem Kai⸗ 
fer, Ludewig II. / 


ben wollte, 
und von ei⸗ 
ner Zeit i 
andern ſich 
von dem 

ranti fde 

ent (eben 
Reich lof: 


Auf Ein: 
rathen aber 
eines flu: 
gen Ruffen, 
Guſtomiſ⸗ 
fel genannt, 
wurden im 
Jahr nach 
Spr. Geb. 
840.2) tini 
ge geſchick⸗ 
te Männer 
von den be⸗ 
nachbarten 
Waregern 
b) zuRegen⸗ 
ten ausge⸗ 
beten. De: 
ren nun 
drey Bri 
der ogei- 
met wer⸗ 
den, welche 
im Jahr 
Chr. 91. d) 
das Land, 
ſolches or⸗ 
deutlich zu 
beherꝛſchen, 
unter ſich 
ſollen ge⸗ 
theilet ha⸗ 
ben, von 
welchen vor 
andern 
Nurick 
zu merken, 
der ſeinen 
Sitz zu La⸗ 
doga nap. 
me. 


a) Diefes 
Fahr fibra 
uch Tenzel 
in feiner 
rieufen 
blorhec drit- 
ten  Repofit. 
eren Fach 
p.d. aus e. 
ner An. 1706. 
vom Mofco- 
wit eben 
Reich edivten 
Relation ano. 
Sig. Herber- 


ben Kaiſerl. Ti⸗ 
tel ſtreitig machte, 
und eine Geſandt⸗ 
Lepus den Kö⸗ 
) Sonennet hig Ludewig in 
An der The- | Deutſchland erge- 
gan. f XXVII. Ihen lieſſe. 
Ful- 
denf. aber ad 
819. 820. nen- 
mem ibm Lin- 
deuic. Ex war 
ein Schwieger- 
-| ohm des Dra- 
gomefüsw.An- 
nal.Laurishei- 
menfad. 819, 
b) Woran 
der Patriarch, 
Fortunatus 
.| von Grado in 
Frid, nicht 
-| wenig geholf- 
fen 2. Annt. 
Laurish. ad a. 
821.824. 

©) Und endi. 
gar A geh am 
.| gebracht wur- 
.| de, v. Annal. 
| Fuldenf ad 
d. an. 

ch Der anch | 
ans den alten 
RömifebenRu- 
deribus Pofo- 
nium, eder das. 
heutige Pres- 
burg erbanee 
bat, f. Stat 
von Ungarn 


gureiffen 
trachtete. 


8) Wie er hien ver- 
leitet worden, f. in des 
Cedren. Synopf. Hill. 
ap. Labbé P. 453- 
bey dem Zonar. Hift. 
T.U. Lib. XV. p. 131. 
Wie aber überbanpt 
diefe Verfolgung sm- 
ter den vorigen Kai- 
Sern fehom angegangen, 
Tin der Spanhem. fei- 
"er Hift. imagin, re- 
ftirut. Se&- VIII. j.1X. 
pon. x 

) War des vorigen 
Kaifers General, and 
weil er ibm nach dem 
Leben zu trachten be~ 
febuldiget wurde, ge- 
rieb er ins Gefang- 
| nif, woraus er fich 


Mord auf den Thron 
gefehwungen. 

©) Nachdem er auch 
zavor 4.867. ein Cor- 
pus Juris safimmen 
tragen efi, v. Struvii 
Hitt. Jur. R. pan. 334. 


GELEHRTER. 
Methodius Homo- 
logeta,, ein Patriarch 


durch einen Meuchel- | p. 


dein Com- 
ment rer. 
Mofcov. pag. 
m, 3. 

b) So ver- 
wuiblibb in 
dem heutigen 
Lieffland wad 
Freuſſen fich 
aufgehalten, 
und die Ruf- 
fen durch ih- 


| re gute Ord- 


ungen zur 


Nac hahe 


worden. In 
dem Chronic. 
des Abts von 
Kyow, Theo- 
dol., werden 
dee Ware- 
ger Tfchudi, 
d, i, Seefah- 
Tende, genn- 
net, f. Samm- | 
lung Ruffi- 


fehichte Er- 
ftes Stück 
- 10. 

€) Nemlich 
Rarick, 
Sinaus und 
Truvor, de- 
ren Namen 
by andern 
Seribenten et- 
was weran- 
dert gdefen 
werden, 

d) Diefer 


p-m. 27. zu Conjtantinopel, und 

e)Waszwi-|eifriger Vertheidiger 
then den Rab- der Bilder, darum er 
Fluß und Ofen anch ins Gefünguifi 
Igelegen. kommen. 


Fahr fester 
der Mart.Cro- 
mer. rer. Po- 


vergeſſen, 


angereitzet |b 


(cher Ge- d 


der Sohn, 

Popielus II., 
aber machte fich 
durch feine üble 
Regierung febr 
verhaßt, a) und 
da er vermittelſt 
einer verſtellten 
Krankheit ſeine 
Vettern aus dem 
Wege zu váu. 
men b) trachte⸗ 
te, foll er A. C. 
830, auf eine felt- 
lame Weiſe c) 
umkommen ſeyn. 
Worauf ein lan⸗ 
ges Interꝛegnum 
erfolgete, bis 
endlich im Jabr 
Chr. 842. durch 
die angeſtellte 
Wahl zu Krus⸗ 
wick, der daſige 
Gaſifreye d) 

iaſtus auf 

den Fuͤrſtenſtubl 
erhoben ward, 
welcher, der Po⸗ 
pieliſchen Regen⸗ 
ten deſto eher zu 
den 
Sitz wieder nach 
Gneſen verlegte, 
woſelbſt er auch 
bis A. Chr. 80 1. 
kluͤglich regiere⸗ 
te, e) dergleichen 
loͤbliche Regies 
rung auch ſein 
Nachfolger und 
Sohn, 

Siemo vitus, 
fübrete, der bier: 
nechſt gluͤcklich 
wider die Mah- 
rer, Deutſchen 
und Ungarn krie⸗ 
gete. 


3) Denn erinWol- 
lüften ganz erfofen, 
v.Dlugoft.L. Lp.69. 
Cromer. L.U.p.26. 

b) Hiezn Jol fä- 
ne Gemahlin, welche 


Gemahls Vaters Brå- 
der bey den Unter- 
thanen mehr geachter 
worden, Anlaß gege- 
ben, amd, damit ihre 
Prinzen der Ni 
folge and der Regie- 
rung verjichert fen 
mogten, einen Gifft- 
Trunk zubereitet ba- 


en. 

c) Nemlich vom 
Miufen und Ratten, 
die aus den mit Giff 
 getàdtcten 
‘gewachfen, Ich 
verfolget und gefr 


Dlugoff. L c. p. 76. 
nnd falcbergeftale ift 
fein” gewolmlicher 
Schwur eifüllet wor- 


len. 

d) Was biebey paft 
firet, gefiehet Cro- 
mer. l.c p. a7. fel 
daß alles febr. fab 
haft feye. Im übri- 
gen fanget fib mit 
diem Piaftur die 
wahre Hiſtorie die- 
er Staats an. 

e) Daji im da- 
bero die Rech ef. 
Senen geliehet , und 
die Bojen gefürchtet 
haben, Es fol auch 
diefer Pialtus hun- 
dert und zwanzig 
Jaht alt worden 


lon. Lib. II. 
p. 28. 


Jon, v. Cromer. 
Lepa. 


Deſſen im Jahr 
nach Ebr. Geb. 
815. nachfolgen⸗ 


gefeben , dafs ihres | 3 


fen worden fam, v. di 


Welcher 
im Jahr 
nach Chris 
ſti Geburt 
820.ffurbe, 
und piers 
auf bie 
beyde nady: 
gelaffene 
Prinzen, 

omun: 
dus, und 

Biornus 
W. de Col- 
le, a) zu⸗ 
gleich re 
gierten, b) 
unter deren 
Regierung 
der Gor. 
veyiſche 
Mönch, 
Ansgari⸗ 
us, c) das 
Evangeli = 
um in der 
Haupt: 
Stade,Bire 
ca, d) mit 
gutem Nus 
Ben predigs 
te, welches 
aber ber 
im Jabr 
Chrifti 
848. nad: 
folgende 
Sobn des 
Edmun⸗ 
dus, 

f£ricus 
IIL, bald 
wieder vers 
binberte, 
bem aber 
biezauf def: 
fen Prinz, 

Biornus 
V., im J. 
Cbr. 873. 
ſuccedirte. 


a) Den Ur- 
fprung die- 
fès Beyna- 
mens deCol- 
le, bemerket 
Torfeus p. 


60. 

b) Wir fol- 
gen bier dem 
nur_benann- 
ten Torf. I. e. 


p. 367. 

€) Digfer 
Ansgarius 
war Restor 
im Clofter 
Corvey, ibm 
z Gefallen 
wurde auch 
das Stift zu 


#|Hambur g 


angelegt, und 
ikm bejonders 
anfgetragen , 
He Chriflücbe 
Religion in 


Norden ans- 
| zubreiten, v. 
S.Rembertus 


4$. feq. 
P bus 
Stadt war 
dermalen fn 
igroffem An- 
Leben, maffen 
antb von ihr 
| dieLeges Bir- 
| cenfes be 
| 


| 
\ 


der XII, Tab. 
die nor. d) 
unter Schwa- 
den. 


Wel 
dem 
hierauf 


Hors 
daknu⸗ 
tus, im 
Jahr n. 
Eprifti 
Geburt 
820,und 
dieſem 


Gor. 
mus, 
Grandz - 
vus, im 
Jahr 
‚Speifi 
840. fuc- 
cebirten, 
beffen 
merk: 
würdige 
Gemah⸗ 
lin, Thy⸗ 
ra, eine 
Tochter 
oder En⸗ 
kelin des 
Grafens 
Harald 
Klack in 
Holz: 
fein, 
gewe⸗ 
fen. a) 


dingun- 
gen die 
Thyra 
fich bey 
der An- 
werbung 
megebe- 
tem, da 
er ibr fei- 
ne Trine 
me vorber 
offenbaren 
máffen , 
davon fie- 
be des 
Thorm. 
Tork Tri 


| fie ſolche 


wohl aus- 
zulegen 
vermagte , 


Jil fie den 


|Beyna- 


men, Da- 
nabod, 
oder Dä- 


erhalten 
haben,maf: 
fim durch 
ihre kluge 
E 
und befon~ 
dere Vor- 
Jorge die 
dem Reiche 


n | zugeftoffe- 


ne groffe 


Thewrung 
and Hun- 
gers- Not 
erträgli- 
cher wore 
den. 


fol. Hifto- | 


nemarks |c 
. Gewinn, 


Mit des Gos 
tricus Prin. 
zen a) in einen 
Krieg gerie⸗ 
then, darin⸗ 
nen auch Re⸗ 
ginpard nm 
kame. Ob nun 
wol Harald, 
jenem deſto 
beſſern Wi⸗ 
derſtand zu 
thun, nac 
Deutſchland 
zu dem Kaifer, 
Ludewig, gien⸗ 
ge, und im 
Jahr nach 
Chrifi Ges 
burt 826. 
fich daſelbſt 
tauffen lieſſe; 
ſo zoge er 
doch mehren⸗ 
theils den kuͤr⸗ 
zern, b) und 
der Nachfol⸗ 
ger, 


Varecuis /e) 
konte ſich kei⸗ 
nes veſſern 
Gluͤckes tib. 
men, Hier⸗ 
auf kamen 


Siegfried, 
und deſſen 
Bruder, 


Halbdenug, 
als Könis 
ge zum Vor⸗ 
fein , „die 
auch im Jahr 
Cbriſti 8 73. 
den Frie⸗ 
den mit dem 
Deutſchen 
Reich erneu⸗ 
erten; hier⸗ 
nechſt aber 
die Norman⸗ 
nen abermals 
in den Nieder⸗ 
landen und in 
Frankreich 
ihr Heyl ver⸗ 
ſuchten. d) 


a) Die An- 
nal. Laurishei- 
mend, neunen 
dus Fahr 814. 
v. Torfeus L c. 
P. 412. 


b) v. Annal 
Laurisheim en ſ. 
E 


em 
. Zu feiner 
Zeit bat anch 
Ansgarius, ale 
er durch Jüt- 
land anch Schuue · 
den gegangen , 
die Chriftliche 
Religion allhier 
ausgebreite 


e) Wird vor 
des Heal Bru- 
der, oder Bru- 
ders Solm gehal- 
ten, v. Torfe- 
us pag. 406. 413. 
a7. 


d) Und «uar 
ans Rache gegen 
die Franken, 
"util fie dem Ha- 
Tad wider fie 
beygeftanden , v. 
Laurisheim, & 


Pitheean, ad an. 
828. 


Gyutíáonb. 


* T A g 
Roͤmiſche Kaifer. 


J R 
Pubſte 


XIV, 


Frankreich 


—'ẽ . — — 
J. n. Go bald deſſen Todt dem König Carl in Frankreich zu ob 


T. Gren kame, machte er zwar a) an ben Lothringiſchen und andern 


877. 


ou. 


Landen einen Anſpruch; allein der König Ludewig, dem diefe 
Lande in der väterlichen Theilung zugefallen, ſchluge ihn aufs 
Haupt. Worauf die drey Brüder die väterliche Theilung Vez 
ſtaͤtigten, b) und bekame 


Carlmann der Ältere, | 
das Königreich Bayern 
nebſt Böhmen, Mähren, 
Grain, Oeſterreicd und 
Ungarn ; desgleichen 
ward ihm auch Italien 
zugeeignet, und reſidirte 
meiſtentheils zu Oettin⸗ 
gen am Innfluß. Gien⸗ 
ge hierauf, ſein Recht 

jum Kaiſerthum zu be- 
auptem, mit einer Urs 
mee nach Italien, e) und 
verſchriede alsdenn fei. 
nem Bruder, Ludewig, 
die Succeſſion feiner 
Reiche, d) und ſturbe im 
Sj. n. E. G. 88o., da def; 
fen hinterlaſſener natür- 
licher Pring, Arnulphus, 
Karnthen e) uͤberkom⸗ 
men. 


Carolus III., 
Craffus , Schwa⸗ 
ben, Elſas, D- 
ber » Lothringen, 
und Weſterreich, 
unter bem Titel 
eines Königs in 
Schwaben; Er⸗ 
hielte auch nach 
des Bruders 
Carlmann Todt 
Italien, g) und 
nach des Bru⸗ 
ders Ludewig 
Abſterben alles 
übrige, derge⸗ 
fiait, daß fib 
auch feine Herr: 
aft im Sabr 
nach Chrifti Ge- 
burt 885. über 


. 

Andovicus 
das Unter = gos 
thringen, Meg, 
Trier, Aachen, 
Chin , Maynz, 
Holland, Frieß⸗ 
lanb, Gachfeny 
Thicingens pats 
te meiſtens feis 
ne Refidenz zu 
Frankfurth am 
Mayn als König 
in Franken, ver; 
fücherte fie) noch 
bey Lebzeiten des 
Bruders, Carle 
mann, feines 
Reichs, krachte⸗ 
te auch nach dem 
Weſt⸗Faͤnkiſchen 


Reich, k) ſturbe 
aber A. C. 883. das Welt Fran. 
kiſche Reich aus: 
breitete. Wie er aber eine ſchlechte Regierung fübretey und 
dadurch alle Reiche wegen der bier und da einfallenden aus⸗ 
wärtigen Feinde h) in einen elenden Zuſtand geriethen / ward 
er von den Standen A. €, 887. zu Trebur verlaffen, i) und des 
Bruders, Carlmann, natürlicher Sohn, 
Arnulphus, eingefe&et. — Dieſer ffritte zwar Anfangs gar 
glücklich wider die Normannen, unb fehluge fle Gey Löwen A. 
C. 891. aufs Haupt; allein den in Frankreich ſo wohl als in 


Doch behauptete es 

Carolus Calvus, König in 
Frankreich, a) vor feinem ål- 
tern Bruder, Ludewig, dem 
König in Deutſchland, ben 
auch der Pabſt croͤnete. Auch 
fellte fein Prinz, Ludovicus 
II., Balbus, nach dem Willen 
gedachten Pabſts ſuccediren; 
allein 

Csrolomannus, des Deutz 
ſchen Königs, Ludewig, aͤlte⸗ 
rer Prinz, bliebe in der Poſſeſ⸗ 
fion. b) Dem zwar im J. n. 
C. G. 880. der Bruder, 

Carolus III. Craſſus, nach⸗ 
folgete, und ibn der Pabſt, 
Johannes, croͤnete; allein die 
Italiener wurden feiner bald 
überdrüßig, c) und noͤthigten 
daher den Pabſt Hadrian, zwey 
merkwürdige Verordnungen 
d) abzufaſſen. Der Kaiſer 
wolte zwar, vermittelſt dieſes 
Pabſts, feinen natürl. Prinzen, 
Bernhard, zu einem Reichs: 
Erben beſtaͤtigen, aber die Roͤ⸗ 
mer gaben kein Gehoͤr. Da⸗ 
hero nach erfolgter Abſetzung 
und Tode des Kaifers in 
Deutſchland, Berengarius, 
Herzog in Friaul, und Guido, 
Herzog in Spoleto, fich zu Koͤ⸗ 
nigen aufwurfen, e) auch der 
erſtere, nemlib — 

Berengarius, würklich A. 
C. 886. zu Mayland gecrdnet 
wurde, aber den Deutſchen 


Italien fich aufwerffenden Koͤnigen konnte er nicht gnugſamen 
Widerſtand thun brachte jedoch den Zwentibold, Herzog in 
Mähren, zum Gehorſam; k) und gabe feinem natürlichen 
Sohn gleiches Namens A. C. 894. Lothringen, er ſelbſt aber 
mor im Jahr Chriſti goo. Der nachfolgende minberjapris 
je König, 
P Andovicus IV., wurde nun ſowol durch der Hunnen eftere 
Einfälle 1) als durch die im Reich ſelbſten aufkommende mach. 
tige Stände febr beunruhiget, fo daß er auch für Gram über 
w elle Schlacht der Hunnen im Jahr Chrifti 911. 
urbe. 


a) Vorgebend: er habe ein Bindifl mit feinem Bruder , and nicht mit 
ilmen gemacht, welches er nicht länger zu balten febuldig feye, v. Regino 
L. II. ad h. . Jo. Aventin. Hiftor. Bojoar. L. IV. c. XVI.$. XIV. XVL p. 
m. 410. Annal. Fuldenf.ad d.a. 

5) Diefe Theilung geftbahe eu Saalfeld, im Aichflädtifchen Bifithum ge- 
legen , wie folches der ber. D. Alb. Men. Verpoortenn in einem Progr. de 
Salfeldie initiis ex prioris evi monumentis repetitis, Coburgi 1727. wohl 
bemerket bat. 5 3 

c) Wofilft ibm auch der Franzäffche König, Carl, zeitlich weichet,, v. 
Fuldenf. ad 877. à 5 

d) Nachdem Carlmann von einem Schlagflufs febr gerühret worden, 
v, Fuldent 878. und 879. x 

e) Nachdem er verge ^ uk im Bayern getvachtet, v. Avent. L. IV. 

. KVIL $. XIIL p. 41s. §. XVI p. 416. 

= B Nab eius Ger ene den Tode 879. v. Fuldehf ad h.a. be- 
guisgee fick aber mit einem Theil der Niederlande and Lothringen, $. Annal. 
Merenies ad a. 879. Hat bieranf die Siusler nnd Limonem gefchlagen , 
Fuldenf. ad 877. desgleichen die Normannen bey Carbonaria an den Hen- 
negauifeben Grenzen, v. Fuldenf. ad 880. Avent. L, IV. c. XVIL. $. XIX. 
p.417. Hiergegen erlite er in eben diefam Jabr von ibnen bey Ebforff, olm- 
Avert Ulsen im Lüneburgifiben , viue harte Niederlage, 2. Legend. Ebkes- 
dorfienf, ap. Leibnitz, rer, Brunfuicenf. T. Le. VIL p. 186. & 19 fq. worauf 
auch andere Slaven einen Einfall wagten, v. Fuldenf. ad 830. 

g) Und war mit gutem Willen feines Bruders, Konig Ludewig. 

$) Denn er den Normannen nirgends nachaviicklichen Widerfiand thate, 
"vielmehr inen Frießland in Dentfchlend, Nesftvien in Frankreich abtrate, 
amd überbonpt mit Tribut-geben befriedigte, v. Fuldenf ad 882.886. Die 
Thüringer std Suchfen felhft geriethen in emen inner Ful- 
denl. ad 882. wu 883. Noch ein geführlicherer Streit entftunde auf der 
"Odflicben. Seite vom Bayern, als dufelbft neue Marggrafen verordnet werden 
Sollten , v. Fuldenf ad 884. Das grüfe Unglück aber verut[achte 
eigene Gemahlin, Richardir, und vornebmfter Minifter , Luitward, v. Ful- 
dent. ad 887. - 

i) Und bald darauf im Januar. 888. eines gewaltfamen Todes geftorben 
fiyn fol, 2. Hermann. Conmadt. ad da  _. 

kj 2. Fuldenf. ad 892. 893. Luitprand, Hift. fui temp. L. Le. V. p.94. 

1) Und zwar in Bayern, wo fie das Land auf 50. Meilweges mit Sengen 
amd Brennen verbeeycten „und A, 907. den tapffern Herzog, Luitpold, er- 
feblugen, v. Annal. Fuldenf. ad a. 900, Herm. Contract. ad 900. 907.908. 
“Aventin. L.IV.c. XXL p.450. Aörgleichen Niederlage auch die Thüringer, 
mit Verluft ihrer Fürflen, Burchard. erleiden maffen, v. Antal. Hildeshei- 
menf, ad 908. 


GELEHRTE 


Uldaricus oder Huldericus, aus dem Gräfl, Gefeblecbt von Kyburg und 
Dillingen, Bifehs eu Augfpurg, der wider den Ehelofen Stand gejchrieben. 

Amalarius Fortunatus, Diacomns sa Mayne, bat vier Bücher de Officio 
Ecclefiaftico, anf Befebl K. Ludewig IL., gefebrieben, 

Re ein berühmter Abt des Benedichiner - Clfters wn Prüm, defen 


Chronicon Jis 907. geber, 

Hucbaldus oder Hugobaldus, eim Poit; der ein artiges Gedicht, zum 
Lob der Kahlen oder Calvorum, von F'erfeu an K. Carl dem Kablen ge- 
fehrieben. 


König, A 8 
Arnulphris, wider den Gui, 
do zu Hilfe rufen muſte, der 
auch A- C. 894. erſchiene, im 
folgenden Fabr Rom einnah⸗ 
me, und fich die Kaiſerl. Gro: 
ne aufſetzen lieſſe. So bald er 
aber wieder aus Italien entwi⸗ 
ben, ward des Guido Sohn, 
Lambertus, vom Pabſt zum 
Kaifer geeroͤnet. Es verfolg⸗ 
te aber immer einer den an⸗ 
dern; k) immaſſen des Ar⸗ 
nulpb Sohn und Nachfolger 
in Deutſchland, 
Zudovicus 10., wegen eige⸗ 
ner Unruben nicht nach Italien 
denken durſte. ; 


a) Mit Halffe feines Schwagers, 
der Bofo, der nun anfenge , mächtig 
zu werden. 

b) Ob er Schon als Kaifer nicht 
gecrinet wurde, fo find doch von ibm. 
Diplomata water Kaiferl Namen vor- 
banden , da ihm auch überdieß das 
Rowifcbe Volk gebuldiget , v. Sigon. 
de regn. Ital. p. 35. 

e) Weil er den bisher eingefalle- 
nen Saracenen fehlechten Widerftand 
gethan.,  Hiernechf die Tufenlani- 
iche Faction mácktiger unde, de- 
ren Häuprer unter andern Guido, 
Graf von Spoleto and Camerino , 
und Athelbertus, Marggraf von Luc- 
ea waren, welche die Froybeit Ita- 
liens zu behaupten vorgaben, in der 
That aber felbfé nach der Ober-Herr- 
febaft fürchten, 

d) Nemlich 1) dafs die Päbfte 
ohne Kailerl. Gefandten erwihlet, 
snd 2) nach Abgang des Carolus 
Crafius ein Italienifcher Prinz zum 
Kaifer erkohten werden follte, v. 
Sigon. I. c. p. 138. 

€) Welche beyde fich dergeftalt 
verglichen, daß Berengarius, fo ven. 
den Longobardifchen Königen ab- 
Sommete, die Iralienifchen Lande, 
hingegen Guido das Franzöfifche 
Reich behaupten folite, v. Luicprazd. 
Lc, L. Le VL p.m. 95. 

f) Und da auch Lambertus um- 
kommen, wäbleten des Berengarius 
Feinde den Ludovicus, des Königs in 
| Arles, Belo, Sobn A. 899. zu ihren 
Konig, v. Sigon. Lc. p. 147. den 
aber Berengarins A. 902. gefangen 
bekame und blendete, v. Luitprand. 
I. II. c. XI. p. 110, woranf die Him- 
nen in Italien einfielen, und dem Be- 
vengorius viel s Schaffen machten, 
* Luitprand. L. H. c.IV. p.165. 


Mt 


"ge nach Frankreich, a) 
und croͤnete auch daſelbſt zu 
Troyes den Ludopicus Balbus 
im J. n. C. G. 878. , derglei⸗ 
chen er bey feiner Zuruckkunft 
A. C. 881. dem Carolus Graf- 
ſus zu Rom thun muſte. 
Marinus II. gelangete A. 
882. durch die Tuſeulaniſche 
geton zu dieſer Würde. b) 
ad) ibm folgte 
3 it. A. C. 884. 


ni 

Stephanus V. A, C. 885. 
Dieſen wolte Kapſer Carl, weil 
er ohne feinem Vor wiſſen er- 
wablet worden, wieder abſe⸗ 
gen. Nach feinem Tod entſtun. 
de eine groffe ſtreitige 9Babl, c) 
doch drunge, wider der Tuſeu⸗ 
laniſchen Parthey Willen, der 

Formoſus I, d) A. C. gor. 
durch y an deffen Coͤrper er» 
wehnte Faction unter dem 
andern nachfolgenden Pabſt, 
(denn der 

Bonifacius VI. A. 997, die 
Pabſtliche Crone nur 26. Tage 
getragen,) 

Stephanus VI. gedachten 
Jahres fich fbr rachete e) 
Dem nach ſeinem Tode ge⸗ 
folget: 

Romanus h, der nur drey 
‘nate, 

Theodorus II., der nur 20. 
Tage geſeſſen, und 

Johannes IX., der auf den 
zu Ravenna A. C 398. gehat- 
tenem Concilio den Lambert, 
des Gvido Sohn, zum Kaifer 
beſtaͤtigte, des Pabſts Grea 
phanus Acts annullirte, und 
bergegen des Formoſus ſeine 
ratibabirte. k) Worauf iez 
doch wieder ein Tuſculaniſcher 
Pabſt, 

Benedictus IV., in nur be⸗ 
ſagten Jahr erſchiene. Nach 
welchem 

Leco V. A. C. 904. tame, den 
aber bald ſein eigener Bedien⸗ 
ter und Nachfolger, 

Chriſtophorus L. verdrun⸗ 
ge, welcher aber bald nach 
ſieben Monaten ins Gefang⸗ 
nig gehen mufte; worauf als; 


denn 
Sergius III. g) A. C. G06. 
und 


Anaftafius III. A. C. gta. 
die Pabſtl. Wirde erlangten. 


a) Nachdem er aus dem Gefäng- 
nifi, worein er durch die in Bann gi 
thanene Twfeulanifebe Fodion , fo 
der Detfiben. Carolinifehen Linie 
sugethan , verfloen worden, ent- 
kommen, v. Platina J. c. pag. 141. 
geber Huren- Regiment p. 
9. feq. 

b) v. Annales Fuldenf. ad a. 892. 
b. m. f. b. 

c) Denn es waren drey mächtige | 
Cornperenten , nemlich, der Car- | 
dinal Sergius, Formofus, Bifehog 
zu Porto, und Stephanus zu Ana- 
gnia. Den evfen wolle die Tufen- 
lanifebe Faden haben, mafe aber, 
wegen feines frgerlichen Lebens mit 
der Marozia, das Nachfeben haben, | 
v. Rocheguilhen Hiftoire des Favo- 
vit. P. IL p. 52.{q. 

d) Wie er Jonft den geiftlichen | 
Stand water dem Jobannes III. 
nbgefchworen, feines Furaments aber 
wieder erlaffen worden, fiebe beym 
Plat. L.c-p. 144- 

©) Indem er ibn ausgraben wnd in 
die Tyber werfen liefe, 2. Annal. 
Fuldenf. ad an. 895. Loefcher. l. c. 


ag. 27. s 
f) v. Plat. 147. Sigon. L c. p. 144. 
g) Diefer bat vum. den Formofus 

wieder ausgraben und febr. febimpf- 

ich mit ibm verfahren lafen , v. 


Auch da fein Bruder Ludewig, 
Koͤnig in Deutſchland, verſtor⸗ 
ben, wolte er deffen Lande, und 
zwar Lothringen an fid reifen 
allein er ward bey Andernach 
hart geſchlagen. Gab Beat 
feinem Schwager, Boſo, Kaifer: 
Ludewig II. Tochter zur Gemah⸗ 
lin. a) Gienge im ^j. n. C. G. 877. 
wieder nach "italien, von dar er 
aber auf dem Ruͤckwege ſturbe. 
Sein ibm nachfolgender Prinz, 

Ludovicus i., Balbus, Nihil, b) 
wurde im nachfolgenden Jahre 
von dem Pabſt zu Troyes gecrö⸗ 
net; c) und nachdem er ſich mit 
dem König Ludewig in Franken 
wegen Lothringen verglichen, 
ſturbe er A. C. 970. Deſſen bins 
terlaſſene beyde Prinzen, 

Audovicus und Carlmann, 
tbeileten das Reich unter ſich; 
wie ſie aber beyde bald nach ein⸗ 
uber verfturben, und der 

Carolus, Pothumus, Simplex, 
nur 5 Jahr alt war, trugen die 
Stande A C. 88s. die Regierung 
dem deutſchen König, Carl dem 
Dicken, auf, der ſich aber durch 
Abtretung des Landes Neuſtrien 
an die Normannen, die indeſſen 
ſo gar Paris belagerten, d) der⸗ 
getate verbaßt gemacht, bag fie 
nach demExempel der Oſt Grane 
Ten, oder Beutſchen, von ibm aby 
traten, und A. C. 887. den 

udo, Graf von Paris, e) 
u ihrem König, oder vielmehr 

eichd Regenten, annahmen, 
der fid) alsdenn deswegen mit 
dem deutſchen König, Arnulph, 
vergliche. k) Ob er nun wohl 
das Reich gegen die Normannen 
tapffer beſchützte, fo entſtunden 
doch allerhand Factionen wider 
ibn, die es auch dahin brachten, 
daß der drepzehenjaͤhrige recht 
mäßige Prinz, 

Carolus, A. C. 893. gecroͤuet, 
und nach dem Todt des Eudo 
898. ihm die MEI. allein 
übergeben murbe; bie aber bet» 
nach wegen ber öftern Einfalle 
ber Normannen ſehr beunruhi⸗ 
get worden. g) 


3) Die Annal. Fuldenf ad 878. mel- 
den, dafs er falche mit Gewalt cuv Ge- 
'maklin genommen. — Diefer mächtige 
Bofo bekam hierdurch Gelegenheit, fich 
4.879. xa Lion zum König in Burgan- 
(dien &rönen zu lafen, ©. Regino in 
Chron. L. II. ad h.a. Schöpfl. de Bur- 
gundia Cis- & Trans Jurana c. IL p.71- 

b) Diefer Ludovicus wurde deswe- 
gen NIHIL genennt, weil er kaum ey 

ubr regierte, und daber nichts ver- 
dichtere. s 

©) Aber nicht, wie Boekler, in Hift- 
Secul.IX. p, m.174. meynet, zum Rö- 
mifeben Kai TET. 

d) v. Abbonis Obfidio Lutetiz Pari- 
fior. ap. Pithoeum p.m. 350. Die Ces- 
fiom des Landes Nexfirien. wird intge- 
mein ad 885. referiret, add, Spelm. vita 
Aelfredi p. m. 24.nor.2. 

©) Defjen Mutter, Adelheit, eine Toche 
ter des Ludovicus I., Pius, gewefen. 

£) Anch zugleicher Zeit mufle gefeht- 
ben lafen, daß Rudolphus in Burgundia 
"Lransjurana, d.i. Savoyen u.Schweitz» 
nemlich jenfeits des Rheinftrohms bis 
an die Franzöfifche Her, fich A. 888. an 
S. Maurice zu einem König crönen liefen 
v. Regin. L. II. ad d. a. Fuldenf. ad 
888. Schöpflin. 1.c.p.75. 

E) Zu welcher Zeit das Anfehen und 
Gewalt der vornehmen Herrenim Reich 
febr aunab ui da fie die Lande, welche fie 
nur als Konigl. Bedienten verwalteten, 
nunmebro,nach der Dentfiben Exempel, 
als ihr Eigentbum xn befitzen anfiengen. 

GELEHR T E. 

Ufuardus , ans der Normandie, Abt 
des Beusdidliner-Clofters an S. Salvador, 
iff durch ein binterlaffenes Mareyrolo- 
gium bekannt worden. 

Aimonius, eim Monch an S. Germain 


Luitprend. Lib. L c. VII. M. Biel 
dift. de Formofi Pap. Rom. exuviis 
bis a cumulo defornatis, Wired. 


1716. 


des Pres, fcbriebe de miraculis S. Ger- 
mani, Epifc. Parif. 

Abbo, Cernuus genannt, des Aimo- 
ine Schüler. 


TAP. 
Spanien. Daͤnemark. 

5. 6. 7. 8. 9. 10; 11. n. 13. 14. 15 16. 
Ovieto, Suprazb. Engelland. Schott: Böhmen. Ungarn. Griechiſche Ruß⸗ Polen. Shwe Din.Iu Hits 
Leon. Arragon. land. Kaiſer. land. den. ſeln. land. 


Bekame] Regier. Maſſen er ſich ge] Denn er] Der bierauf, Welches fie) Auch den Pho] Denn Denner Unter) Welchem! Von 
aber miele im übeis | nótbiget faber auf | gfi Lich e | nebit benor: | vornemlicp uns aus im J. dach oy feine der erſte der Koni 
feinem al. gen lövlich, die Inſel Edeling Kriege wi⸗ ben im Jahr ter dem Carolus p Gbrifti Ged. 828. mel ber Konig, dannen 
ward aber e) zu entweichen. 1 Si nach Cbriſti Craffus veꝛſuche wieder in fein Pa- | P € v b ej war, wel Gormus / 
zen Garfild, C. 885. Doch ward er der die Då: | Geburt 8 80, temsa biernechſt trinvchat a) ein. Mitre- cher die ch e m er 


as harte gebſt feiner 
1 ig · ſchwangeꝛn 
keiten den Gemahlin 
er auch des auf deꝛRei⸗ 
wegen inſſe binterlis 
der Stadtſſtig umge: 
Zam oe abracht. a) 
gefangen Der ältere 
bielte, a) ie nachfolgen. 
doch ihm de Prinz, S 
zuletzt A. C. Fortuni⸗ 
$87. dasſus il gien: 
ge nach 6- 
treten mu- Ja briger 
fie. Dieſer Regierung 
Garſiasſin ein Klo: 
bekame deel {fer worauf 
Saratenen durch die 
KÒ ni g angeſtellte 
Apola, ger Wahl der 
fangen, b) Sanctius 
und nach l., Krſo, Ae 
einer 3jab- barca, der 
tit Regie. adre Sohn 
rung folge⸗ bes Garſias 
te ibm der Enntcus, u. 
Bruder, Bruder 
Ordoni des vori⸗ 
us, A C gen, A gor. 
gyo,ber die zum Nach⸗ 
Maurer in folger 
Bätica ku⸗ kieſet w 
fitanien u. de, welcher 
Gallicien hieꝛauf den 
flun auch Königliche 
die bieperte Sirel von 
ge Reſidenz Arragoni⸗ 
von Doieto en zu füb⸗ 
nach Leon ren anfien⸗ 
verlegte, o ge. b) 
worauf der a) Die Um- 
ihm A. 98 Hande davon 
ſuccediren 1 
2 pe Hip. iti 
der, Es ) s. Hie- 


durch einen merk. 
würdigen Traum 
ermuntert, erleg 
te im J. n. C. G. 
878. derſelben vor 
nebinften Heer 
führer, den Hub: 
ba, b) und erben- 
tere ihre berühmte 
Fahne, Reafan, 
zwunge fie auch, 
die Stadt Londen 
wieder zu verlafe 
fen, c) worauf der 
glückliche König 
fein Reich in ziem⸗ 
liche Ruhe brach⸗ 
ter gute Gefege d) 
gabe, viele Cidfter 
und Schulen e) 
ſtiftete, das Land 
in Sbiren f) thei⸗ 
lete und mit Recht 
nach dem Tode A. 
C. $99. den Beye 
namen eines weis 
fen unb groſſen g) 
Königs erlangete. 
Sein ihm nachfol⸗ 
gender Prinz, 
Eduar dus, h) 
Senior , vertriebe 
die Dänen aus 
Oſtangeln. 


a) Edeling ward 
fofi Achelney ge- 
manut, in Sommer- 
Sethftive „ cuiſchen 
den Fláffen Tenet und 
Parret gelegen, v. 
Spelmann. vit. Ael- 
fredi p. 39. 

b) Worauf im fol- 
genden Fahr 879. ibr 
König; Gotbrumus, 
mebft noch 30. andern 


Sroile u, iron. Blanca | Yornebmen Herren 


nur ein 
Jahr regie. 


" 


fich taufen Hefe, und 
ihn fich unter warfen, 


Tee, da benn beffen | 5; . 


Nachfolger der 
Alphonſus IV. wur⸗ 
de von dem A. 905. das 
Reich feines Bruders 
obn, f) der 
Namirus 1L, über: 
kame. Dieter nun (Fritz 
te febr glücklich wider 
ie Maurer. 
2) Weil er auf Anffiften. 
der ee Mer den Fin. 
Vater nach der Crone trach- 


tete, falche auch durch jener p. 


und der Brüder Vorfpruch 
erlangete, v. Vafæus ad 884. 
p.712. T.L Hifp. illuftr. 

b) v. Mariana L. VIL xx. 
So aber aus der Gefangen- 
Schaft wieder enthom a Luc. 
‘Marineus Sicul. I. VII. p. 
$58. Hilpan. illuftr. T.I. 

©) Und weiler einige mich- 
tige Cafilian. Grafen wider 
Verfprechen umbringen lief 
Sey gab er dadurch Aula, 
daß fich Cafiilien von Leon 
abfonderte, v. Marian. Lib. 
VIII. c. Ti. 

d) Weiler eines Magna- 
ten, der Dimumdus Sole, 
alme Urfach umbringen lief? 
fe, und den Bruder, Fremi- 
mu, einen Bifcboff jns Elend 
erwiefen, daher cr auch mit 
dem Auffatz foll beftraffet 


‘worden Jem, v. Alyhont. a | 


Carthagen. in Hifp. iliuftr. 

Ep.. 

£) Andere balten ilm vo 
des Froila Bruder, v. Marin. 
1. © p. 358. Froila war ins 
Clofter S Facundi gangen, da 
in cher dieLnftwuregicren 
wieder ankam, beranbte ibm 
dor Remieus ferner Aigen. 


7. 
<) Nemlich 4.986. 
v. Spelm. L. c. p. 42. 
Larrey l.c. p. 150. 
d) Spelmann. Le. 
p. 63.64. fq. : 
e) Varnemlicb die 
an O fert, v. Spelm. 
p: 135. feq. said das 
Clofter zu Atheiney. 
) Darch dir 
Wort: Shires, wer- 
den nichts anders als 
dieLand(chaften ver- 
| Banden, v. Spelmann. 


77 
8) Mafen er auch 
feinen ganzen Hof- 
Staat nach des Kö- 
migs Salomo feinem 
eingerichter, v, Spel- 
mann. p. 156. hier- 
mechft die Stunden der 
Tages fo ordentlich 
eingetheilet, daß er 
acht Stunden zum 
Geber, acht Stunden 
zu Regierungs - Ge- 
fchiften , wad ach 
Stunden’ zu lei 
cher Ruhe angewen- 
Idee, anch Jonft von 
| ibm gerähmet wird, 
daß er viele Bücher 
überferzen lafn, v. 
Spelm. l.c. p. 160. 
h) Nicht wegen des 
Alters, fondern, weil 
er von Jugend anf! 
| grane Haare gehabt. 


GELEHRTER. 
Joh. Aflerius, Bi- 
| Sehoff zu Schierehurn, 
hat des Konigs Acl- 
fred, bey dem er viel 
gegolten, Leben be- 
ſelrielen. 


nen a) füh- einen Einfall 
rete, auch] in Thüringen 
zu dem En: wagte, a) wo 
be mit bem | er fa i 
àcbti. groſſem Bers 

mächtigen tuft jurc ge. 
Aelfred in ſchlagen, unb 
Engelland | das Bspmi- 
ein genau: | fche Land von 
es Buͤnd⸗ Jes E 
nif mach, | Arnulph den 
vog Zwen⸗ 

te, b> fe Poolo trab- 
trie ge te] renzu kehnge⸗ 
bier nechſt geben ward. 
die Irrlaͤn⸗ b) Wie aber 
der c) und D bier 
gte il ich zu einen 

1 ER eb auf: 


werffen, und 
Gor. Geb. nicht mehr 


892. unter dem 
Donal⸗ Kaiſer ſteben 
dus VI. M., wolte, ward 


unter dem Ure | fegte, den aber 
nulpb fo mach. fein 9f. Chr. 886. 
tig wurden, daß b) nachfolgender 
dieſer innen fich | Sohn, : 

nicht allein nicht Leo VI, Philo- 


widerſetzen Eon» | fophus, c) ins Clo⸗ 


à Geburt 890. 


er mit Hülffe 
Me der Hunnen c) 
Gilberto Dam 
inig Mel | ſolchem 
König Ueb | ſolchem ver⸗ 
fred wider wirkten Zu: 
die Dänen) ſtand dankte 
treutich LOUPE 
b be z le orzivo⸗ 
Sol der Ius A. C. 908. 
ab, 4) und 
31. C. 903. Aberleſſe den 
fuccebiten «| Regenten 
be EE is 
Conſtan⸗ | Altern Sohn, 
tinus III. dem 
lieſſe fich| Spitignens, 
bald von der nach des 
den Dänen Vaters Rath 
wider die die Cyriſfli 
chriſtlichen che Religion 
Engeln. ausbreitete. 
der zum welche aber 
Kriege be⸗ der nach zwey. 
wegen, ba. en Japren 
von er a: 4 Brus 


ber einen der. 
ſchlechten] Uratislaus, 


Vortheil nebſt feiner 
Poss eibnifchen 
Gemablin, 
der Drabomi: 
a) Die fich | va, ſehr verfol⸗ 
in Nordbum- | gete, 
Berland enf- 
deem , v. "P" 
Buchanan. L. | „ 2), Weil die 
VII. p. 163. | Sachfen von den 
Normannen ge- 
ge 
b) Und bcy- Jchlagen worden, 
derfeits einig v, Fuldenf ad 
werden, mit dia. 
gefammter| b) Indem er 
Hand wider | ibn in Erlan- 
die Dänen au gung der Deut- 
reisen, v. d. fchem Crone be- 
p.169. bilfücb gewefen, 
©) Weil fe) v. Regino ad 
in Galloriay| h.a. und 890. 
unter den c) Wodurch 
Vorgeben,| difen der Weg 
daß einige) mach — Dewtfeh- 
Dublinifche| land gezeiget 
Schiffe feind~| worden, Arad. 
lich von ib-| phus aber mufte 
nen tradivet| dach zuletzt mit 
worden, ein-| dem Ref feiner 
gefallen. Der | Truppen, da er 
König, Jo aon einem Hin- 
nach mindér-|terbalt in den 
jübrig, hieß} andern verfiel, 
Duncanus,|aus dem Lande 
den er auer weichen, v. 
aher wandte, Fuldenf ad a. 
allein ibm) 893. 
fin Reich| d) Und dann 
unter gewif- | A. 910. im 77/ten. 
fon Bedin- Fabr gefiorben, 
gungen aber. v. Stransky de 


te, ſondern fich | fler ftieffe,d) und 
fetbftiprerfilfe|im übrigen gar 
fe wider ben uns | tblicb v. 
ruhigen Mäh⸗ auch A. C. 895. 
riſchen Herzog, eine Geſaudſchaft 
Zwentibold, bes an den Deutfchen 
dienen mußte, b) König, Arnulph, 
baber fie nach ſendele, ) ihm 
deſſen Tod im aber die vierdte 
Jabr nach chri⸗] Gemahlin nicht 


erte, e) 


. | verſtattet werden 


auffenweife in| wollte. 
Deutſchland 
einftelen, c) wel. a) Nachdem Pho- 
ches fie auch in| tus den Kaifer durch 
folgenden Jah⸗ eine erdichtete Ge- 
ren thate, d) 2 ^E vem feiner 


boben Ankunft, wie- 


Qu gleicher Zett der cout, c. 
ſtreiften fie in Spondanus A. 877. 
Griechenland, 


B 


7.9. 
und bekriegten b) Nachdem Bai- 
die Bulgarer 3 Husan einer von ci- 


am allermeiſten 
aber peunruhig⸗ Wunde 


nem Hirfch auf der 
Jaga empfangenen 
geltorben. 


ten fie die Ita⸗ | Er lat Monita an fei- 


leten. f) 


Bon 


dere. 


Lib. L cap. V. p. 
m. 94. 


103. a. 


Jübraen; worge 


den, v. Aventin. 
L.IV.c XXI. $. XI. 


ober gar 
[abr vicheten , und 


Geld und Gnt ans 
Dentfebland mach 
Ungarn febleppten, 
als ol ehemals die 
Franken von dan- 
nen gebolet , v. 
Bonfin. Lc. p. 103- 


e) Er geftbabe 
Solches_ wornemlich 
zu denZeiten Pebfts 
Sergius ILI. v. Bon- 
fin, p. 104. 


£) s. Luitprand. 


liefe, v. Bu- Republ. Boje- 
chanan. pag. | mor. cap. VIII. 
169. eq. p. 38. 


Lib: IL cap. IV. p. 
103-{9. Bonfin.L.c. 
p.105. 


X. p. 1026. Der 
Joh. Weichard von 
Valvafor im der 
Ehre des Herzog- 
thums Crain P. III. 


Lib. X. e. X. P. . fonderheit die Rechts- 


monet, der Un- brfümkeit je 
TE incr Farfi Geehrfmkeit ehr 


ee Novelle und 24 
vic als Uratislaus | BeruAee zur Gni- 


lieniſche Gren: nen nachfolgenden 
n e) von bar Haa binterlaffen, 
te auch die guö, (e in Tom. V. Bi- 
fen Schäge po» | Moree PP. bend 


c) Wie diefer Leo; 
kurz vor Antritt fei- 
mer Regierung, Ver- 


mittelit eines Papa- 
a) v. Anton. |" E 
ds Dec. L Lib. | 2070m, aus dem Ge 


fingnils errettet 
worden, meldet Ce- 
Grenus T. II. p. 592. 
Er war fonft ein gê- 
lehrer aud weiltr 
Herr, immaffener in. 


verbefért , wie die 


ge beweifen, anch 
werden ihm die Tra- 


b) v. Luitprand.| tica de inftieuendis 


aciebus, oder Kriegs- 
Ordnungen, suge- 
Sebriehen. 


c) Weil fie, ih- „d) Weil er einer 
rer Meynung nach, Verviitherey überfüh- 
noch nicht gennge| Yet worden. 
en enge aun. e) Aufer daß er 
‘den; Wie granfang| von feinem Minifter, 
fe biebey feb auf] 

"eefübret, fiche beym| braucht worden. | 
Bonfin. L c pag. |f) v. Annal Ful- 


Samona ‚Sehr gemiji- 


denf.adan. 895. 


d) Nemlichgoy.| GELERTE. 
da fie Regenfpurg| Photius, der oft- 
und Augfpung ser- | erwebnte Patriarch 


an Conffantinopel,, fo 


gen fie 908. ven | anfangs Protajpatha- 
dem Luitpold über-| rius und Protofecre- 
wunden, und ihr tarius bey Hofe ge- 
Künig erleget wor-| gelen, and deen 


Nomocanon fo wol 
als Bibiotheci von 


. 447, Daranf | curieufen Excerptis 
I^ a f erp 


aus vielen alten Scri- 
peribus ibm einen 


überhaupt fo viel | groffin Namen er- 


worben bat. 
Nicetas David, o- 
der Paphlago zage- 
unt, Bifeboff in Pa- 
phlagonien , und 
Methrophanes 
Smyrnenfis, beyde 
übgefugte Feinde des 
Photius, 
Simeon Metaphra- 
phraíles , von feiner 
Schreibar alfo beyge- 
nannt, em Canzler 
am Kaiferlichen Hof, 
bat Lebens-Befchrei 
bungen der Heili- 
gen zufammen ge- 
tragen. 


genten 
uͤberle⸗ 
bete, und 
ſolcher⸗ 
geſtalt 
das gan⸗ 
ze Land 
allein zu 
beherr⸗ 
ſchen ite 
berkam. 
Sein 
minder⸗ 
jabrige r 
Sohn a) 
u. Nach⸗ 
folger 
war 


Igor, 
deſſen 
Bore 
mund, 
Die, 
ficb 
dur ch 
ſeine 
gluͤcklich 
geführte 
Kriege 
fbr be 
kannt b) 
gemacht. 


a) Wa- 
cher eine 
geraume 
Zeit un- 
ter der 
Vormand- 
Schafe des 
Olech fie- 
ben mm- 
fie, vm 
dem auch 
das Ruffi- 
che Wap- 
pen mit 
dem Pferd 
berviibren 
il, vSat- 
nit, An- 
nales Po- 
lon. apud 
Diugofk 
T. H. p. 
m. 1034. 
Chronic. 
Theodof. 
Kiovienf. 
in Samm- 
lungRus- 
fifcher 


Nachrich- | rübmiich von | 


ten L St. 
p. 18. 

b) v.Her- 
berftein, 
Lc. p. 28. 
Cromer. l. 
©. p, 28. 


Polniſche 
Kriegs⸗ 
Zucht in 
eine Ord⸗ 
nung ge⸗ 
bracht. a) 
Fienge 
hiern e ch ſt 
einen Krieg 
wider die 
Pommeri = 
ſche unb 
Ca ſſubi⸗ 
fbe Für: 
ften b) an, 
in welchem 
er aber im 
Jabr nach 
ShriftiGe. 
burt goa. 
ſtarb, und 
der mit 
derjahrige 
Prinz, 


Le ſcus 
IV., ſol⸗ 
chen, nach 
ſelbſt an- 
getrete⸗ 
ner Regie⸗ 
rung, als 
ein fried⸗ 
liebender 
Herr, nicht 
weiter 


gleich⸗ 


d i e 
Shri 
lide 
Reli, 
gion, 


wegen 
des 
wieder 
über: 
band 
genom: 


Hep: 
bene 
thums, 
unb ber) 
fon f 
im Rei⸗ 
che ent. 
ſtande⸗ 
nen 
Strel⸗ 

tigkei⸗ 


fo rt ſetze⸗ 
te. c) 


a) Da er 
nemlich Ge- 
nerale, Ober- 
Ben, Haupt- 
lente und an- 
dere Bedien- 
ten unter ih- 
nen verord- 
nete, v. Dlu-. 
gotlias Lib. I. 
p. S. 


b) Nach 
des Cromer. 
| Bericht L. II. 
P.29. find es 
‚des Popiel I. 
Enkel und 
Nachkom- 
men gewefen, 
die von Po- 
len abgefül- 
len waren. 


O Cromer. 
Lib. I. p. 8. 
Jaget gar 


ibm, daß er | 
mehr durch 
Friede und 
Rube, als 
durch Krieg, 
Ebre und 
Rubr zu er- 
langen ge- 
tracktet, 


ten,faft 
gaͤnzl. 
erlo⸗ 
ſchen. ) 


| 

2) Wie| 
folches 
unter en- 
dem D. 
JacHen- 
ning. in 
Diff. de 
Propa- 
gatione 
religi o- 
nis chri- 
ftiane in 
regno 
Sueco- 
Gothi- 
co, Gry- 
phisw. 
1689. 
e. Il. an- 
ge mer — 
ker, da 
ele e. 
ft dem 
der eite 
Grand 
doen ge- 
leget, ouf | 
die 160. 
Fahr mm- 
terdri- 
chet wor 
den. 


el 
menen 


aus einem 


trachte 


ver einig 


durchge 
benté c 
fbr ver. 
folgte. 


zu drehen 


ein Feft ein. 


gmetes Un 


[fin wollte 


beer Er- 


Torfei Tri- 


P. 6. fq. 
b) v. Tor: 


439. 


lev Revent- 
lov, Dil 
nexu fede. 


er l. Ill. 


falſchen!“ 
fans Wahn 
nach dem f e m 
Leben ger, 


te, a) und 
die Lande 
der kleinen ſchla⸗ 
Könige in gen 
Jütland wur⸗ 
mit feinem den; 
Reiche 


malen auf 


geraden, 
letzterer 
auch dahin 
anf der Rei- 
Ke begriffen 
gewefen , a- 
ler durch 
ein ihm al- 
lect bege- | 


glück abge- 
balten or- 
den, saclches| ~ 
der König, 
Fir eine Ver- 
achtung an- 
naime, md 
im daber| b) Von 
heimlich am | welch em 
bringen haf- Ne 


nach gefthe= 

g fa- aber Te. 
ner Viſenen |S 
aber wieder 
mit einander 
verfübnet 
worden, v. Frank- 


feus in Ser. 
Rege. Dan. Frank- 
LHi. c. XVI. reich un- 


pag. 430. GQ- | ter dem 


de 


ui i 
mig 


groſ⸗ 


luſt zu⸗ 
ridge 


aes 


te. b) Im endlich 
uͤbrigenſd a $ 


) einnah⸗ 
men, 
unb 


a) Ap |l 1 69 
den Harald da t imis 


nen fea 
- fle fif 
ten. b) 


DES 
Annal 
| Fuldent. 
ind an. 
| 880. 881. 


Torfe- 


mamen 
anch 
woch heu- 


die 
Provins 
Normans 
die in 


reich den 


fol. cap. II. Namen 


führen 
| fiebe den 
-| Art. een 


Carolus 


c) v. Der- Simpl. 


-v. Alb. 
Kranz. 


rum inter Norwe- 
Imper. Ro- gia L. Il. 
mano- Ger- C. XIII. 
man. & re- 

um Dan. | Pag. 301. 


409. 


zn. 
CG 
912. 


936. zu Memleben. 


„ J S A 


J E R. 


XV. 


S P A 


Conradus L, Herzog in Franken, zum nig erwablet, b) 
der auch gleich nach angettetener Regierung einen Zug nach Lothrin⸗ 
gem vornahm, vermutßlich fich nach Carolingiſcher Art iu Aachen 
crönen zu laffen. Aber der König in Frankreich, Carolus, Simplex, 
war ibm pinderlich. Indeſſen wurden doch die eingefallene Hunnen 
gluͤcklich beſteget. c) Wie er aber nach der Carolingier Weiſe un- 
Umſchrankt berrſchen wollte, d) wurden die meiſte Fürſten der⸗ 
geſtalt ſchwürig, daß der Giſelbert e) Herzog in Lothringen, der 
Arnolpß, Herzog in Bayern, f) der Berthold, Exchanger in 
Schwaben, g) und inſonderheit der Heinrich, Herzog in Gach. 
fen, h) ibm fic widerſetzten; nach welchen überſtandenen Unru⸗ 
hen er im J. n. Ehr. Geb. 919. ſturbe. Auf defen Recommendation 
ward nun letztgenannter Herzog, 

Denricus L, Auceps, der Deutſchen Theſetis, zu Fritzlar auf 
dem Deutfiden Königlichen Thron erhoben; i) nöthigte bald bat; 
auf den Burkhard in Schwaben, unb ben Arnolph in Bayern, ibn 
wor einen Koͤnig zu erkennen; k) desgleichen mufte der nig, 
Carl, in Frankreich, vermöge ber zu Bonn aufgerichteten Verträ: 
ge, im Jahr Chr. 921. das Zotbriagifce Land abtreten. 1) Und 
da miltler Weite die Hunnen nach ihrer Gewohnheit wieder einge: 
fallen, m ) zwunge er fie, daß fie fich A. €: 924, mit einem neun. 
jährigen Stillſtand und Tribut vergnügen muffen, machte alsdenn 
allerband gute Unfigiten u) welche auch fo viel fruchteten, daß er 
nachdem allbereit im Jahr Chriſti 928. der Haveller Hauptſtadt, 
Brennibor, der Dalemincier Stadt, Grana, und andere mebr erz 
obert o) und das Marggrafthum Schleßwig aufgerichtet worden p) 
die wiederkommende Hunnen A. C. 934. q) bey Keuſchberg, obne 
weit Merſeburg, ganzlich ſchluge. War hierauf Willens, nach 
Italien zu gehen, ſturbe aber in ſolchem Vorhaben im J. C. 936. | 


a) Denn. er florirte noch der Carolingifthe Stamm in Frankreich in der 
Perfon des Konigs Carl, Simplex genannt, auf den aber die Dewtfthen wegen fei 
‘nes Jehlechten Anfehens keine Reflexion machten , ©. Cl. Mafcovii Commentarii 
de reb. Imp. Romano-German. Lib. L $. . 

b) Erfilich fiel die Wahl auf den Ono, Herzog in Sachfen , der er aber 
Alters halber ausjeklnge, und den Contad in Franken recommenditte, v, Wit- 
techind. Annal. Lib. I. ap. Meibom. Tom. 1. p. 634. Luitprand. Lib. II. c. VII. 
p. 105. Wo aber Conradus gebohren faye, wurde fonjt geftritten, doch erhellt 
Jolches aus dem Wittechind. Lib. V. p. 636. der da jagt: Sepelitutque in-civica- 
te fna Wilinburg: 

©) Der Hunnen Einfall war eine Urfache mit, warum die Deutfchen 
Völker und Stände, die num ietzo nach Abgang der Carolingifchen Regenten | 
ihre Freyheit wieder erlanget, su einer nenen Wabl geftbritten, Die Hannen 
lift aber wurden A. 913. bey dem Iun- Fluß gefehlagen, v. Hepidanus ad d. a. 
2p. Goldaft. T. I. die hierauf aber A. 915. 916. 917. wieder einfielen, 2. Hermann, 
Contraét.ad d. an. 

d) Dehn er firebte den Ständen nach ihren mit Recht erhaltenen Juri- 
bus, welche Gevechtfame und Gewalt die Landes - Herren vom Volk, nicht aber 
‘wom König oder Kaifer befeffen, v. Joh. Petr. Ludewi de Germania Prin- 
cipe fub Conrado I. c. IV. §.1V. feq. allszo er disfalls billig ven des D. Nic. Hie- 
zonym. Gundling Meyneng in feiner A. 1706. edivten Diff. de Conrado L. ab- 

egangen. 
e) War des Raginer Sol, fo nach dem Tode der Zwentibold erwühlet 
avorden, v. Henr. Meibom. not. ad Witrechind. T. I. p. 679. 

Y) War ein Som des Luitpold, der fo gar den Konigl. Titel in feinen Lan- 
den anzunehmen kein Bedenken getragen; ward aber von dem Conrad genithiget, 
feine Lande su verlafen, amd fich æ den Linen ca retiriren , da indeffen K. 
‘Conrad das Bayerland feinem Breder Eberhard äbergabe, v. Luitprand. L. I. c. 7.8. 
p.1os. Aventin.L.IV.c. XXI. p. 453. feq. i 

i fonderheit mit dem Salomo, Bifeboff as Coffnits | 
‚rigen fo wohl als dem jetzigen Konig viele Lande 
in Schwaben angewendet worden, in groffe Streitigkeiten gerathen, daß fie auch 
dem Salono nach dem Leben gervachtet , darüber aber die beyde erffere wieder dus 
Thrige verlichren muften, v. Ekkehard. in Caf. S. Gall. p. 15.15. 17. ap. Goldaft. 
T. I. Hermann. Contract. ad an. 917. 
) Diefen wolte zum Konig Conrad in feines verßorbenen Vaters, Otto, 
Londen allen nicht fuccediven lafen; allein er konnte nichts wider ibm ausrichten, 
vielmehr erklärte er ibn zu feinem. Nachfolger, zu dem Ende ibm dann fein Brn- 
der, Eberhard , die Reichs - Kleinodien überbringen mujte, v. Witrechind. Annal. 
Lib. L p. m. 634-636. Dithmar. Lib. Lap. Leibnit 

i) Und zwar war von Sachfen, Thin 
dern item nicht einflimmen. Defen Gemablin eine Tochter des The 
A von dem großen Wittekind alffamute , dubero derjenigen Meynn 
Heinrich auch anf feiner männlichen Seite davon herleiten, bilig zu 
v. Luitprand.1.c. Wittech. Annal L.I. p.636. : 

k) 2. Wittechind. l.c. p. 637. La 106.19. Wobey um in- 
ſenderbeit dem Arnolph in Bayern die g in feinen Landen zu ver- 
geben verftattet wurd. Difer Arnolph wird insgemein Malus beygenamet , von 
anderm aber wird ibm der Beyname, Optimus, beygehget, 2. Fr. A. C. Auguflinia- 
ni, Arnolphus male Malus cognominatus , 1735. 

1) 2. Wittechind. 1. c. 637. Ludewig de Jure, quod Galliar. Rex fbi in 
Lotharingiam poftulae c. L f. VIII. p. 25. 

m) Und Heinrich eine ziemliche Schlappe von ilem bey Bichen (fò das 
heutige Püchen bey Wurzen feyn foll) empfangen, v. Wittechind. L c. p. 638. 
Dithmar. . I. p.327. Knauth in Milnie illufirande Prodrom. p. 293. 

m) Indem Heinrich der Vogler als Herzog, nicht aber als König nene 
Städte angeleget, und auch en gleicher Zeit das [ien vorber bekumute Heerge- 
wette eingeführet, v. Botho in Chron, Piét Brunfv.adan. 907. 

0) Witrechind. Lc. p. 639. & in tior. p. 682. 

v i Saxo sp. Leibnit. rer. German. p.m.155. Adamus 
Bremen. Lib. Le. XLIX. 

q) Diefes Jahr fetzen Sigebert. Gemblacenf: ad h. a. and Albert. Sta- 
denf. ap. Schilt. p. m. 212. snd vielleicht auch mit mehrerm: Grund als andere, 
die diesfalis bald das 922, bald das Fahr Batuirem; übrigens haben ex wee 


sed andern, w 


325 : 
n md Franken; denn die on. 
vodoric war, 
die den 
werfen, 


gt federe Unfande zen der Schacht, Lib. n. cap. IX. p. 197. eq. axgdibe 
Tet bat. 
GELEHRTE, 
Bovo, ein Abt an Corvey, deffen Wittechindns in feinen Annatibus febr. 
rührulich gedenket. 


te; c) 


Conrad, nicht thun 
konte; 2) derowegen 
ſpielete Berengarius al- 
ler Orten den Meiſter, 
bis es die widrige Fas 
ction dahin brachte, ba 
ein neuer Gegen ⸗Koͤ⸗ 


nig, 
Rudolphus II.) Kö, 


nig in Burgundien, im T 


Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
butt 920. erwäblet wur- 
de, der auch das Glück 
hatte, den Berengarius 
dey Placenz im J. Chr. 
922. aus bem Felde zu 
ſchlagen. Worauf die⸗ 
ſer im folgenden Jahre 
von ſeinem Vertrauten, 
Flambert, in einer Ca⸗ 
pelle zu Verona meuchel⸗ 
mörberifcher Weife ume 
gebracht, und jenem der 
Hugo! Graf in Ures 
lat, im J C. gag. ent- 
gegen b) geſetzet ward. 
Ob nun wol dieſer den 
König, Rudolph, endlich 
nötbigte, Italien zu vers 
laſſen, indem er fich A. C. 
930. dergeſtalt mit ihm 
vergliche, daß er dem Rus 
dolph ſein Recht auf das 
Arelatiſche Reich, und 
dieſer ihm ſein ganzes 
Recht auf Italien abtra⸗ 
te; auch mit bem Deutz 
ſchen König, Heinrich, 
fo wol als dem Drientas 


liſchen Kaifer , Noma⸗ | ft 


nus, Freundſchaft mache 
ſo bekame er 
dennoch den Herzog in 
Bayern, 

Arnolphus, Matas 
genannt, im Jahr Ebr. 
932. zum Gegen: Kó- 
nig; welchen er jedoch 
fbermunbe, und hierauf 
feinen Sohn, kotharius, 
zum Reichs⸗Gehülffen 
annahme. d) 


a) Doch fehichte er den 
Hoto , Er» -~ Bifehoff an 
Maynz , nach Kalien, Seine 
Gerechtfsme dafelhfe it be- 
lachten, v. Ekkehardus in 
caf. S. Gall. ap. Goldaft, 
Heinrich war war Willens, 
dahin zu geben, ward aber 
durch den Todt daran. ver- 
Findet, v. Wittechind. Li 
I. p. 641. Eren alfo dij 
nigen febr, fo fe unter die 
Zahl der Kaifer rechnen; aa- 
mal, da das Kaifertbum wohl 
auf die Franken, nicht aber 


| anf die Deutfehe gebracht ge- 


fon. 
b) Es geſclabe folches 
durch Intrignen. der Ermen- 
gard , einer hinterlaffenen 
Witwe Marggrafs Athel- 
bert zu Jurea, welche da- 
Mals ibrer Schönheit wegen 
viel Anfiben batte, v. Luit- 
prand. Lib. II. cap. TIL. p.118. 
Bi Buren. Hilo. Infubr 
ib, VI. cap. L pag. 385. feq. 
M. Velbert di de Huge 
ne Com. Arelatenfi Rege Íra- 
lie, Lipf. 1738. 
c) v. Luitprand. Lib. III, 
cap. IV. V. & XIII. Putean. 
cap. UL p. 391. Hugo 
rathere auch die febänd- 
liche Marozia an Rom , v. 
Luitprand. Lib. UT. cap. XII. 
p.125. und vergliche Jeb wit. 


dem Rudolph, 2. 1d. cap. XIIL | p. 
der Luitprand noch Wittechindus Corbelenfis angemerket ; ob /tbon jener eini- | p. 


. 126. 

d) Auch biernáchft feine 
Tochter, Alda, an den mäh- 
tigen Alberic, in der Abfiche, 
dich dadurch zum Herrn ibe 
Rom zu machen, verbeyra-. 


Salomo, ein Biftboff om Coflnitz, der fich auch om feiner Zeit in der 
Poëfie bekannt gemacht, 


thete, v. Luitprand. Lib. IV. 
cap. 1. P. 128. 


Landusl. im 
Jahr nach Chriſti 
Geburt 913. folg⸗ 
te. Darauf alg: 
denn in ietzt gedach⸗ 
tem Jahr 

Johannes X. , fo 
ein Favorit ber bez 
ruͤhmten Römerin, 
heodora, mar, 
a) fih auf dem 
Päbſtlichen Thron 
ſchwunge, den a⸗ 
ber derſelben un⸗ 
zuͤchtige und rach⸗ 
gierige Tochter, 
Marozia, mit 
Betten erſticken 


mene Land als ein Lehen 
überlieſſe und noch über: 
dieſes ihrem Herzog, bem 
Rollo, der nun die Chrift- 
liche Religion angenom⸗ 
men, feine Tochter, a) Gi⸗ 
fela, im Jahr nach Christi 
Geburt gı2. zur Gemah- 
lin gabe. Inzwiſchen aber 
vermebrete ſich die Ligue 
des Robert, eines Bruders 
des Eudo, wider ihn, wel 
che auch dergeſtalt über: 
band nahme, daß er A. C. 
922. von ſeinen Ständen 
verlaffen, b) und gedach⸗ 
ter 

Robertus wider ihn zum 
Kom geerönet wurde. Ob 


um b) Bor 


au 

Leo VI. im Jahr 
Chriſti 928. et; 
dentlich erroablet | 
ward, 
gutes Lob hatte. 
Nach einer ſechs 
monatlichen Regie: 
rung aber folgete 
durch die Tuſeula⸗ 
niſche Faction 

Stephanus VII, 
den aber nur ge⸗ 
dachte action , 
weil er derſelben 
Willen in allen 
nicht nachleben 
wollen, febr ver: 
felgete, e) und das 
bero für Verdruß 
urbe, Solcher⸗ 
geſtalt obne Hin- 
derniß im J. Ehr. 


938. 

Johannes XI., 
des Pabſt Sergius 
und der Marozia 
natürlicher Sohn, 
ur Pa bſtlichen 
Würde gelangte, 
der aber von feis 
nem Bruder, Al⸗ 
berſe, faſt als ein 
Gefangener gehat- 
ten ward d) Nach 
deſſen Abſterben 
behauptete 

Zeo VII. A. C. 
934. den Paͤbſtl. 
Stuhl. 


HL, c. XL, 
n. Zu feiner Zeit 
Jcbickten. der Griechi- 
fibe Kaifer , Conftonti- 
VIL und Nicolaus, Pa- 
triarchan Conftantino- 
pel, eine Gefandtfchaft 
nach Rom, xe die Gi 
chifehe and Lateinifehe 
Kirche mit einander zu 
Dereinigen welches aber 
der Bulgarifebe Krieg 
verhinderte. 

b) v. Loitprand. 
Lib. UI. c. XIL p. 12s. 
Noch diefes Auktors 
Meynung foll Foben- 
nes XI, unmittelbar 
gefolget fom, und wie 
überhaupt diefe beyde 
Johannes confundiret 
‘werden, f. den Onu- 
phr. in not. ad Ph- 
tin. p. m. 151. und des 
Joh. Balai vitas Pontif. 


. 148. 
c) Und ihn fo gar 
mit Schlägen tradtirte, 
fiche des Hrn. D. Val. 
E.Löfcher. Hiftor. des 
Röm. Huren - Regi- 
Inents p. . 

d) s. Löfcher. d.l 


P59- 


und ein 


nun wol dieſer bald im fol- 
genden Jahr das Leber cin: 
büffete,c) fo ward doch von 
der Gegen⸗Parthey 

Rudolphus, Herzog in 
Burgundien, von neuem er- 
toáblet, der bald durch vers 
ſtellte Freundschaft ben Kós 
nig Carl zu St. Quintin ge⸗ 
fangen bekame, d) und foz 
dann den Meiſter im gan⸗ 
zen Reich fpietete, Wors 
auf die verlaſſene Königin, 
Ogina, mit ihrem Prinzen 
nach Engelland wiche der 
gefangene Koͤnig aber A. C. 
gag. (farb; Dem auch her- 
nach Rudolph, nachdem er 
viele Verdruͤßlichkeiten mit 
den Normannen ſo wohl, 
als mit feinen eigenen miß⸗ 
Pure Ständen ge. 
babt , A. C. 936. im Tode 
nachfolgte. Bey fo geſtal⸗ 
ten Sachen nun ward der 
in Engelland noch lebende 
Prinz 

Ludopicus, Ultra- ober 
Trans. Marinus beygenamt, 
wieder zurück beruffen. e) 


a) Nuch der Meynung des Me- 
zeray in Abregé de l'hiftoire de 
France T. I. p. m. 453. and der 
Perav. in Rarionar, temp. p. m. 
330. wie auch des Hrn. Malcov in 
Comment, de reb. Imper. Rom. 
German, p. 3. wiewol andere fie 
vor des Königs Schwefter ans- 
geben, 


b) Unter dem wichtigen Vor- 
wand, daß er fich von feinem 
Vertrauten, dem Aganon, ginz- 
lich regieren liefe, v. Mezer. l.c. 
P- 488. 


c) Er fimde dem Gifelbert, 
Herzog in Lothringen, wider den. 
Carl bey, und kam es bey Sois- 
Sons zur Schlacht, die er zwar 
gewann , allein er muße fain Le- 
ben dabey einbiffen , v. Frodoat- 
dus ad 925. 


d) Et gefchahe durch den Gra- 
fen Herebert von Vermandois 
4A. 923. v. Frodoardus ad h. a. 
der Chronograph. Saxo in Leib- 
nit. Acceflion. Hiftor. ad an. 
925. p. 152. temet den Ort Pe- 
Yount, wo er zugleich amwer- 
ket, wie der gefangene König 
Carl fo wohl, als der Ru 
delph des Dewtfchen Königs, 
Heinrich, Freundfehaft gelaber, 
und diefen mit herrlichen Pre- 
fenten, und Zefozder: Reliquien, 
beebret. 


©) 9. Chronic, Andegavenf. 
T. L. Labb. 286. 


GELEHRTER. 


Odo, wird als Stifter und er- 
fer Abs des Clofters zu Clagny ge- 
rükmet, auch, weil er ein guter 
Maficus gewejen , verfebiedene 
Lieder verfertiger bat. 


1. 3 ide u El v 5. 
Deutſchland. Roͤmiſche Kaiſer. Paͤbſte. Fraukreich. Leon. 
— : 
tingil ftammes) Welches auch der, Wel b Di befriedi⸗] Und erli 
n nee eee ee nachfolgende Koͤnig, die Waben 2 gen, e ne ed Pebe abe fie in ne 


berbeit bep To⸗ 
ledo einen herr⸗ 
es Sieg. a) 
ergegen fielen 
die Caſtiliani⸗ 
ſche Grafen, 
der Ferdinand 
Gonſalvus und 
Jacob Nunius 
ab; Doch der 
gänzlichen Gar 
ſtilianiſchen 
Zertrennung 
vorzukommen + 
rH e 1 8 5 
ipm im Jahr 
nach Chr. Beb. 
924. nachfol⸗ 
gender Sohn, 


die Caſtiliani⸗ 
ſche Grafin, Ur⸗ 
raca, heyrathen; 
Allein, da ihres 
Gemahls Brus 
der, der nach 
dem Reich trachs 
tete, jenem beye 
ſtunde, ſchickte 
er ſie wieder 
nach Haufe, b) 
und vermaͤhle⸗ 
te ſich darauf 
mit der Elvira. 
Nach deſſen Tod 
folgte in der Re⸗ 
gierung A. Chr. 
929. der nur 
erwehnte Bru⸗ 
er, 


Sanctius Lg. 
Craffus, der aber 
dald wegen in⸗ 
nerlicher Unru⸗ 
be aus dem 
Reich weichen, 
und bey den 
Navares und 
Mauriſchen Rë» 
nigen Schutz 
ſuchen mufte; 
durch deren 
Hülfe er iedod 
wieder eingeſe⸗ 
get ward. 


a) v. Vafeus ad 
929. Da er der 
Feinde 12000. er- 
leget ud 7000. gë- 
fangen bekommen, 
und kieranf viele 
Clffer gefhftet, 2. 
Marian. Lib. VIIL 


> V. 
b) Roder San- 
ius P. NL c. VIIL 
p. us. Franc. Te 
raph. in Hifp. il- 
ultr, p. 552. Ver 
feus L c. pag. 716. 
Dide  verflojene 
Urraca heyrathete 
den Ordonins IV, 
Malus genannt, fo 
dem Sanétins Cras 
Sus die Succefion 
reitig machte, wid 
daher" vom einigen 

ie Könige, 
aber mit Unrecht , 
gefitzer wird, im- 
magen Vafzus ud 
2.929. p- 716. anse 
racklich febreibet: 
Haie nali emi 
adfributar, quia® 


Repen Catalogo © 
poneretar.* add. 


Ordonius III, 


TAB. 


N J E N. 7 : 
- . 3 n 10. „ Jus Be 14. 1 16. 
Cafi- Nabarra. Engeland. Schott, Boͤhmen. Ungarn. Griechiſche Ruse Polen. Schwe Dane 


| 


tien. Arragon, land. Kaiſer. land. den. mark. 
Serok, Wie er aberſ Desgleichen] Denn] Stunde dende⸗ | Wurden als. DeffenimFaby | Geng] Vel Bis] That im 

| . eum a | di t | nach Chriſti Ges nach ane ches auch abr nach 
Bandus! bie Caffilianis| muften auch die p Her 59 dus d 5 Bs [A burt 15 Hachfotr getrete⸗ der im ſol che ae Geb. 


Gonſal, | fibe Lande be. Dänen aus npt- den Ungarn ite burt 913. von genden Prinzen ) me Re- Jahr ich 73. einem 
vus, ein unrubigte, fo] Northumber⸗ PET berfallen mors | dem Bayerie | vormundfpaftlis geeung indir. endlich Einfall in 
qus verlobre er land und Mer: | fa me, den,) und fur- ſchen Herzog, che Regierung Us | aegenbie Geburt unter Sachſen, 
bisheriger darüber im ci „wurde be im Jahr nac) Arnolph, ) wis lexander b) unb | Semi 9 13. in und liefe 
Vaſall der een en | citn wee Hs deffen Chriſti Geburt der den Deuts | nach deffen Tode | ciamergu| der Ne feinem aller Dre 
Jahr nach Chr.] welcher Iegtern | Armee | 916. Worauf ſchen König, | bie König. Mut. | Feide. a) | gierung ten trauris 

| — Stwifben Geburt 926. Provinz ibm fé | unte e die obgedacdte Conrad, zu | fer,Sod,mehftdem | Na cb eigen de vem ge Merk⸗ 
|  Sönige, | fein Leben. a) | nerapffere rin. | © © m >| beidniftde Dra- | Hütfegeruffen, | Patriarchen, Nis | deren) Gobm |a) im male, Ri 
und tapfe | Der regieren: zeßin Schwer des pug 1 1 bieden a of beide 7200 be Ziemo⸗ Jah Ionen 
3 münberin l Jade : altete, | Siemo-|cta pr | fa 4 

1 fever 2) de Nafol-| (ter, Ethelllede, Voip d Regierung uber» | ren mit blu, worauf ber junge | gete der | mislaus, ruͤcke, a) 
get, treffliche Dien: | bus a) kame, und fol | gen Köpfen Kaiser, minder -| tate, nach ward aber 


Kriegs, A : " jabrige dem end. li 
mebrene che bis A. C. g21. aus Deutliche Conftantinus | jährige dem end- iſti im J. Cor. 
feb, ele Sar stasi. ſie =) tbate morem | WiSe, weſche land weichen. VIL, Porphyroge- Ss Lb feine Shriffi| 31 9. von 
bey dem Sanctine,d) Die Dänen nun gefchla⸗ alsdenn der alle. Unter der Me. | mius, feldi die laue Pema: Geburt des Deuts 
ben miſchte ſich von fernern genb) | ve prinz, gerung des | Regierung antra, anger lin, über ſchen Kö⸗ 
Ganctius ei Anfangs Einfällen abzu⸗ Königs, Hein. | te, und bald feis | It € € derenlin⸗ 9 2 3. nigs, Com 
Craſſus, gleich fange ju. Wenceslaus , rich, fielen fie | nen Schwieger⸗[ſeiner frucht rad, tapfe 
König von in die Loni balten, bauete übernabme, e) zwar wieder Vater, Roma- TRIS barkeit nachge- fern Gene⸗ 
| gem, in ſche Streitig, er unterſchiede⸗ Sode und die Chriften | ein, wurden | nus, den Schiffs AS, er piele laßnen ral, Gras 
) D keiten; Nap ne Veſtungen b) Königs | widerfeine grau⸗ aber genöthiz | Admiral, c) zum 80: Ja bre fen von 
Magna; > „„ Donald | fame Mutter, | get, im Jabr | Reichs + Gepup. | münbe: geklaget, Prins Rin gels 


„ und verbeſſerte A i i A tin, Ol- Je i 
de, b) von me auch Der. | 77 á Sob ‚| Drabomira, | Chriftigzg. ei⸗ | fen annahme, d) (beinen beim, gt. 
| 1b) nach den gò die Juſtis e) „, E MAS wel, | nen neunjabeis | Der aber faf alle | 9%) die blinden zen als ſchlag ku, 


| dem er ES jg | ^" Con- i x Den Sod i 
h i A n ber Regie: À rgegen die | gen Frieden | Gewalt an ſich Todt Prinzen und ziem⸗ 
auch ins nig, Sanctius ET folgte Im 1 ea eingehen. by | rife, und bem ihres Ge zur welt dem ich in die 
Gefänge Craſſus, in in Jahr nach |” d, | milla mitten in | Nach defen | Kaifer ſeleſt 7 brachte? Enge ges 
Br Schuß; ver: Ghoti Geburt | £5 4% | Abeer Andacht Verſlieſſung baum den bioffen | 25 t s firi trieben. 
f ‘al fiele aber zur eingerän- | meuchelmördert | forbertenfieib: | Titel e) übrig Drevul⸗ flebenden | cus, Vie ae ee 


feu, aber letzt mit dem 924 ſeinnatür⸗ me, una | fiber Weile ums | ven gemobnlis | lieſſe. Ganetn | dabei 


i ec í ingen lieffe d Tribut, A i í 
wieder c) Caſtillauiſchen licher Prinz, | daper es e Laber e zur Hu- nes op, | Orio- Se 


entlediget, | Grafen in cic} Model it 4 f a) Der erft ficben | pec) vas 
i d an, d) | "ft den ward von bem aber mit einem oi) an war $ ters, als | fus. zus ken zu bale 
und nb nen Krieg. e) pee nun das Pc. | Deutfiben Kö. | raudigen Hund 70 waite pe S ney ten, legte 
lich gegen | barinnener gee : derdieEn- | nig mit Krieg | abgewiefen | been Leo Bruder ; er heide gena⸗ der Deuts 
Erlaſſung | fi ied Morthumbrifihe | genanger überzogen, die worden e) Da | und irrer mft an- ni ſchen ſche Ris 
Feats eter Land völlig mit Paten ma | Stadt Prag um | fie, solches gu | dern Sigonius 1. c. | m) Siehe Gewoßn⸗ wet, u. nig, Seine 
einer groß nach dreyzehn 9 das! Jahr Chr. | rächen, Sauf. | P; 152^ der ibm vor | dieSsmm- | beit bes dem rich, im J. 


3 i , | fe. à ^ einen ordentlichen "T ; ; 
1 fen Geb. Monaten fei: dem Reich ver: | ^ 930. eingenom⸗ fen weile in Nachfolger, md swar Eaa | fibobren Chr. 930. 
Schuld nes Gefáng: knüpfte. men und jmgSar | Deut ſchland er A. gog. bat, das | fchichre | worden, Gla⸗ dar Darga 
für ſouve- niſſes wie⸗ b) Im gemacht. e) eindrungen, | auch Beloldus Lep. | Ernes Sc ſebend, 9 graf thum 
s JUR S muften fie im | 93 ee, | pig, und ibm n , Schleswig 
min erklä- der entlaſſen 1 Faby Chr 934. % War font vom | y deswe⸗ '|an, und 
ret wur- ward. d) . eiie de ede Gey amerteourg | guine Abd | P Oma gen der wieder machte fie 
fe lede die ü Hi dte von unten d 85 H 
de. d) Armeen fel cem. 1 4% € een, tinge eme gänzliche Lon pedi mehren. | Rameb) zinßbar, b) 
a)! o. Marian, | "dine, darin- | ie | faen, e. Dubmv. | Niederlage cre | durch Eripe eines | Sheil mur | ye... zu leh⸗ worauf et, 
Lib. VIIL cap, V. | "en angeordnet hat, | ghicklich ; | Lib. IV. p. m. 32. | leiden. d) Lowen fich fbr be- | Fhe ase lans b. 25 nach einer 
s Wiel p. 565. und deswegen mit | nein er fy exceed ele eys ren an⸗ langen Res 
montag tz f. b) Dieſer Gar- | der Zenobia ver- ) Der beyden . geleget gierung, A. 
phonfus «| fias Santtins werd glichen wurde, o. Prinzen, alt des ©. VIL, anch c, VIIL „% worden. gefan⸗ Ehr. 935. 
Carthe; anch ‘Eremulus, | Larrey Hitt, @An- Wenceslaus und des N wie er alie ¢ ,,9 Weil e wor- | pl ó 8l uch 
926. P- 273: | a tremore, quo | lerer, p. 165. Boleslaus , wovon je- | hatte, v. Bonfin. | foibmin ei ibn ein ge wor⸗ 
ami Valeus | forura bella per- 8 VVV 
2093.p215. | fentifeens corri- | b) Befond fe Macht, 106.b. Undwie | dem, ous dem Mittel | cianifcher Zeno mi. den. b) | und ihm 
fq. auch Ma- | piebatur , Leywe- | doy Füüjf: EUROS Ini. o Jie an gleicher Zeit | gerünmet. Fürft, auch | laus von fein Sohn, 
| rin. L. VIN. | sonet, weil er bey (ng dos „ Faft jabrlich in Itu- d) Worauf dem | aus Ruffi- | dem Mi- arala 
© VIL wobl den Anfang ei- | die sid 155 anch eber; da- | Muter , lien  eimgefollen , | Romanus, dam Jebem Ge- | chov, L. I. dus VIIL, 
anmerken. | ner Schlacht über die Städte Notting- zer, pe. | va, ers iget Bonfin. l. o. blit , bin- c. XV. p.. a) Hat | Cærulidens, 
b) Weiler | den ganzen Leip n und Manche- | v. Dubrav. L p. 105. mögte, dem Kaif welliger | amd von „ 
ienten fich bye Doa. in| we Techer e He Wee er- | D. Bernh. Jo Leb dr- folgte. 


| defn Bru- | zu sem pee. | aulegte, damit p. 33. h 
der, dem Or- te, in der Schlache | die Dänen niche fo | die Engel- | c) Und dem Bru- | tapfferer Fü ri, zur Gemahlin gabe, | mordet, v. | Connor | gedit 

aber awar niemand | leicht ins Mercifebe | ander der | der, Boleslaxs, alle | Toxanus, vom i Michov. |in der Be- | pfeg | 2) Indem 
tnpfferer , als er, eindringen kann. Streitigkeiten | dem Dextfeben Chronic. | fchreibung | die Kirchen 
7. Vafieus ad an. | tem. Krieges- | su vermeiden, den | Konig gefangen, | len evbobe, und infon- Polens p. | Jahn re- | zerftörer, die 
927. Frane. Ta- Lit, dag | Bu ene jing. 30. Zimo | gierel, v. ] Alive zer 


77. lapi | prion Rd Tal wicht, als ci- | | n sum Pa- Sine ge- | Torfans brochen, und 
chael Rescins | de 2 5 Cope, | IE enen | brav, pes, men. Stillfemd der nennet, bat | | dais | die Prielter 
während | P364. eine Unter- 


ter Weife d) Weil diefe bey | Waffen einenge- 

dem Wenceslans in | hen, wieder frey- | Huren-Regim. p. 59. 

mehrerern Anfehen | und —lofigelafen | Luicpr. c. VIII. 1 

weil der mn- un, die | ais fiewar, v. Du- | worden, v. Wit ) er nelſt 

techind. Lib. I. p. 
8 


| nenner iin alfo | tzen davinnen n- 
suveht in Hilt. | terfebieden ware, etc he 
i de Regg. Hifpan. | 4 4 

ar durch | temulentum. — | 2, 
feineGemab- | c) Woran die | lieben. Frey | E Iucht 


Seiner Re- | 368. | fehied getöd- 
gierung 

keinen 1 
Krig ge-| b) ed 


| dr, welche | neh Leon verbey- beit der Unten la- * 38. Führe. | diesfalls | pm ell. Hel- 
dio _feiner | saab Sehwefter | nen nickt konnte |" "en; e. KV. pm. ©) Nach der der Erz- | mold. Chro- 
im Giang. | iere. Adaf gefeuert werden, | Bald aber | e) Wei die Bob | Wiechind. Ber, | nen vorgienee, wie es b) Wel- |Bifchoff | nic. Slavor. 

> prand, d. ches den zu Ham- I. I c. VIIL 


a Pip gehi 
ben, md da- | den Todt ibres | mebrentheils mit | ferzten, 


. | gegeben > welehe, die Verbrechen | fh wieder | men es mebrentheils | 1 c. pag. 640. iff | Luirprand, d. 
ee] mit den Hunnen, | ihnen dergleichen | defen Stief-Vater e Boi g ; | bwin. 


wenn fie eingefal- | veu den Dalemin- | malen als Gefendter. Magis oder | Un no , | Lib. I. p. 641. 


| gen ihren en rächen, | Geld - Strafe 

[oie ed eg ee ron oe P = und auf | len, gehalen, Was | ciern, ihren alten | des Königs Hugo in Gekebreen | gerüb - | Chronogr. 

l mittel ibrer | Bruder, gerathen, | de Bi pe bamer, | die Dänen fle, bier ange- | Bunds - Genofem, | Italiem an diefem Con- el Gele- | metwird, | Sax. ad an. 
| webi Kiei- dem Git, up meh di merket worden, ifR | zugefendet wor- | fiantinopolicini(ch en genheit ge- | v. Alb. 937. p. 153- 

Angertal. feben Grafen dep Woche durch die and Schot- | nicht von ganz Böh- | den; In Chro- | Hofe fich aufgehalten, | verftelt er Stadenf. e) Soligo. 

Meses | Einfälle der Nor- | ten die in- | men zu verftehen, | nico Mindenf | snd folches” jelhften p-m. s12. | oder gar 95. 


chen lafen. | un feine Prinzef | 


Vafrus ad a. | fin Anwerbungg, | mannen vacant 1, 2. Wittechind. T. I. aber bey dem Mei- | L.IlLc. V. p.120, an- | f gnofticiren, | Adam. | Fabr regie- 

TA worden, obne Vor- deſen das | pag. 639. Goldaft. Iss merke bróchtejdap er HER faa, 
nip ew Jimi, | wifen und Einwil- | Lager I. | de reg. Bohemor. | wir ciget , undbekrie« dus Licht | Hift. Ec- | und über der 
den aber die Bran’ | gung der Pabfts| cher plin . | gere, #. | von Polen | clef. cap. | Nachricht 
don einem | errettet, und ibm af Ro 35 pag. 162. Ludewig | mig, Heinrich, Herbert | feyn, d.i. XIVII. des Todes fein 
Pferd. and | nach Caftilien ge- | Roms OMNE | derten, | diit de Henrico I. | im Dentfcblmnd ge- Commen- | die Chrift- | pag. 14. ner ältern 
Habicht- | folget. Disirser- | re sehaltenen |, opie. | Aucupe p. 28. Der | thin, | namer, bar die adi. | tar. Mo- |liche Reli- | Meurf- | Prinsens, 
Kauf ber- | ‘meyntlichen Ranbs | National - Concilii, g. | Jo- Chrph. de Jor- | d) Ee wird die | fehe Theologie, Sepher | fovit pg. | gion ein- | us L.IIL | Knut, fò ibm 
gekommen | haber ward sun | wieder befürste, v. | der lof- | dan in Commenta, | Anzahl der Er- | Emuna, gefertiger, | Chronic | fü h re n | Hiftor. |/eine Gemah- 
Sem, v. Al- | der Krieg ange- | Lartey Lc. p. 163. | giengen, | de archipincernau | feblagemem auf | worinmen die vor- | Theodof, | würde, v. | Danov. |in auf eine 
phonfaCar- | fangen, . Valeus | feq- olm | & connexion. regn. | mebr dem dreyf- | nelmften Anickel des | Riovienf. | Dlug'of | pag. 46. | kinge Art beya 

reed undfodann | Bohem, c. V. f. IV. fig tanend Mann | Fiidifeben Glaubens | in der |Le. p. 86. | Mel Cen. | gebracht, jake 


thagen. cap. 
LXIVpay, %%% | migehmdel, auh die | Samm l.;Michov.| Scand verffor- 


Luc. Marin. | rij m eif mv. | Pag. 90. wil bebau- | doardus ad a. g: Bibel ins Arabifche | Ruflifcher | Hift. Pol. | illuft. T. ben n, v. 
Sicul. p. 3 eS 5 em. edit Schlager? | in, daß er im P. 1. feq. Luit- | sberfetzet, davon aber 

Franc. Tara- | us ad an. 932, fg. |gen worden , fiehe Buchan. L | Fahr Chr. 928. ge- | prand. L. II. o. IX. | mur noch des Mofes g 
phap.ss2. P. T1. limlaney d. j. lepa I Jeeben. P. 107. Bücher vor bunden. 


I. I. c. XV. I. B 95. | Torf. in 1 
Cromer.L, | I. XII. p. | fol.Hift.c.IV. 
T. p.. 20, 3. p m. 14. 


Deutſchland. 


J. n. Worauf deffen allbereit zum Nachfol⸗ 
C. G ger erklaͤrte a) Pring, 
937. 


anterbenZrierifthen unb & 


auf er A. 6.973. zu Memleben ſturbe. 


a) Wie die Königin Mathildis ibren ji 
Prinzen, Heinr: 


973 


merket Dithm, p. m. 2 


vili 


dem Dithmar. L. I. p. 331. 
b) Indem Rupertus, Er 
folche Crönung zu verrichten verlangte, 
feine Kirche die ältefte feye. Hergegen 
fridus von Cola vorged, dafs Aachen in fein 


daß 
. W 


c) Nemlich, Gifelbertus in 
Ober. 
Truch 
‚Arnolphu 
chind. l.c. p.6 


il ibm. 


a) 
deffen ledige Graffebaft entzogen, md dem Gero 


geben worden, v, Wittechind. l.c. p. 344. fq. 
DihmarLe.p.5 
€) Inde 'rfigebobrnev dem Bruder nach 


feiner Königl, Crome tracbtete, v. 
p.645. Dergleichen Hoffnung «ur Crone fich au 


Gifeliertin Lotbringen machte, v. Luitpr. L. IV. 


c. X. XI. Chronograph. Sax. ad 939. 
f) Und 
ernach, 


» Wittechind. Lc. p. 638. 


6) Indemer fich inter die ibeleefiante Armee 
wem Bruder nach 


649. 


3) Die damalige Linn en in Frankreich gaben 
ikm Anlaß dazu, und gefebabe es nach dem Tode 
Königs Rudolpb II., defen nachgelaffinen Prin- | 
wen er mit guter Gelegenheit unter feine Gewalt | 
‚gebracht, v. Witrechind.1.c.p.649. Frodoard. 


recite, und fo gar dem Konig, fü 
dem Leben tracktete, v. Wittechind. 1 
‚Chronograph. Saxo ad 


ad 939. Sigeb. Gemblac. ad 945. p. 50. 


1) Otto wurde nem. za Hülfe gerufen vom 
König Ludewig in Frankreich wider denGrafen 
Hugo, von dem Berengarius in Italien, wie auch 
vom Pabft, von den Griechen, die Ungarn helft 


„ weil er von ihnen als Konigl. 
m Nachfolger evklivet willen 
26. Daß uber diefe 
Defignarion kein Erbfoles-Rechr, wie Brecler. 
in Ottone M, p.m.282. Schurz. in diff. Quid 
expedit Imperio f. IX. Hertinsin Prudent. Ci- 
193. davor halten, fondern eine bloffe 
Recommendation gewefen, und er einzig und 
allein auf die freye Wahl der Stände ankommen, 
erhellet ans dem Wittechind. Lib. Il p. 642. und 


ifcboff zu Trier, 
weil 


mmerer, Eberhardus in Franken Erz- 
Hermann in Schwaben Erz-Schenk, 
in Bayern Erz-Marfchall, v, Witte- 


43. 
nach der Grafen Siegfried Tode. 


itrechind. L c. 


iar À. 939. in der Schlacht bey Ane 


J > A 
Roͤmiſche Kaifer, 


e JER 
Päbſte. 


Fraukreich 


XVI, 
SPANIEN 


5. 
Leon. 
lien. 


6. vo 
Cafti- Nav. 


Arr. 


Wie er aber dem Ber 
rengarius a) hinterliſtig 


Otto I., Magnus, zu Aachen erwäblet| nachſtellterb wiche dieſer 
ward. Bey deſſen Eroͤnung, über welche 
Sinifeben Erz: 

Biſchoͤffen einiger Streit entſtanden, b) 
die Erz⸗Aemter bekannt worden. c) Auf 
ſer dem Boͤhmiſch⸗ u. Ungariſchen Krieg 
ward ihm von Eberhard, Herzog in Fran⸗ 
ken, die meiſte Unruhe verurfacht, der 
auch des Königs miß vergnügten Halb- 
Bruder, Thancmar, d) desgl. den leibl. 
Bruder, Heinrich, e) und Giſelbert in 
Lothringen auf feine Seite gezogen, darü⸗ 
ber aber die beyden erſtern und der letzte⸗ 
re das Leben verlobren;f) Heinrich aber 
auf Vorbitte der Mutter, Mathildis oder 
Mecptildis, wieder ausgefobnet, und im 
J C. 940. mit Lothringen belehnet ward, 
welches er aber bald wieder raumen mu⸗ 
ffe; und da er neue Handel g) angefangen, 
gar ins Gefängniß kam, woraus er be⸗ 
freyet, und auf abermalige Vorbitte obi- 
ger Matbildis zueinen Herzog in Bayern 
gemacht wurde, Ubrigens berrfchte Otto 
mit ſolchem h) Anſehen, daß ſich ſolches 
nicht allein über das Burgundiſch Reich 
erſtreckte ſondern er nun auch von allen 
Seiten zu Hilfe gerufen ward. i) Gieng 
zu dem Ende A. C. 95r. nach Italien, und 
brachte in folgender Zeit das Kaiſerthum 
auf die Deutſchen. Aber mitten in ſolchen 
glückl. Unternehmungen machte ihm fein 
eigener Prinz, fubelpbus, und Conra⸗ 
dus in Lothringen, neuen Verdruß, doch 
ward auch dieſer wieder beygeleget, und 
nach jenes Todt fein andrer Prinz A. 961. 
zum Reichs⸗Nachfolger geceónetk) wor⸗ 


im Jahr n. Chr. G. 940. 
heimlich aus Italien nach 
Deutfehland zu dem $9. 
nig Otto, an welchen Hus 
gv auch eine anſehnl. Ge» 
ſandtſchaft ſchickte, mit 
dem Erſuchen, fih des 
Berengarius nicht anzu⸗ 
nehmen. Dahero Beren⸗ 
garius auf Einrathen ſei⸗ 
nes getreuen Amedeus ) c) 
wieder nach Italien zus 
rück gienge , und bafelbft 
durch Hulffe des May: 
land. Erz⸗Biſchoffs, Ar⸗ 
deric, A. 947. zum König 
ausgerufen ward. Wor⸗ 
auf Hugo und ſein Sohn, 
Lotharius, fich untezwur⸗ 
fen, auch aus Verdruß 
gar nach Provence wie⸗ 
der zurück kehrten. Sol⸗ 
chergeſtalt berrſchte 

Berengarius II. nebſt 
ſeinem Sohn, Adelbert, 
allein, der durch die Con⸗ 


ſandtſchaft veranlaſſet 


vie, und nahme fie gefan⸗ 
gen. Sie rufte aber den 
Deutſchen König, Otto, 
m Hülfe, der auch er- 
ſchiene und fich ſolche A. 
951. ſelbſt zur Gemablin 
beplegte, d) auch dadurch 


ne erlangte, e) welche er 


Conſtantinopolitaniſche 


- Prinzeßin, Sbeopbania, 


zur Gemahlin anfucb 


i ite, £) die er ibm aber nicht 


eher als A. 972. zu Rom 
beylegen konnte. 


Haufe, 
b) In 


L.V. c. IV. 


cap. VIII. 


den König Berengarius wie. 
der mit der Lombardie, und be- 
\fätigte biermit den Grund des 
Rechts der Deutfeben Könige 
auf Italien; Allein, da er aber 


geführet , v. Chronograph, 
Bix. 952. 962.966. 7 
e) v. Dithmar, L. l. p. 331. 


fen zn bindigen. von den Engelländern wider | Fragm. Hiftoric. ap. Urllif. 


die Dänen u.a. m. 


p. 81. C. Sigon. de regn. Ializ 


k) v. Chronograph, Sax. ad d.a. Wie er T. Vi. p.m. 162. 


hierauf die Sti fie Magdeburg, Huvelberg, Bran- 
denburg , Merfehurg, Zeitz, Meiffen und andere 


Ie) Und dadurch an lac 
| Neupolis an fich gebracht, v. 


angeleget, f. beym Chronograph. Saxo atl 958. | Wirtechind. Lib. II. p. 661, 


939.969. 970. 
GELEHRTE 


Wittechindus, ein Benedidtiner - Mönch des 
Clofters Corbey , und berübter Hiftovicus, von 


dem Annalium libri tres dekannt find. 


Chronograph. ad 972. 
GELE 


ſtantinopolitaniſche Ges 


ward, den berühmten 
| Yuiepeand als einen Ge⸗ 
ſandten nach Conſtanti⸗ 
nopel zu ſenden. Da in⸗ 
deffen die Königl. Witte 
we, Adelheid, die Heyrath 
ſeines Sohnes ausge⸗ 
ſchlagen, delagerte er Pa⸗ 


A. 962. bie Kaiferl, Eros | 


A. 967. feinem Prinzen, 
Otto I. , auffegen lieſſe, 
biernechſt vor ihm um die 


a) Er war ein Morgeraf| 
zu Éporodien, ietzo Jurca ge- 
nannt, und hatte des Bofo, des 
Königs Fogo Bruders Toch- 
ter, die Willa, zur Gemahlin, 
Leine Mutter, Gisla, aber ftam- 
mete aus dem Friaulifchen 


m er ibm blenden 
lafen wellen, v, Luitprand. 


c) Nachdem diefer Ame~ 
dens vorkero unter verftell- 
ter Kleidung eines Pilgrims 
in Italien alles ausgekundfchaf- 
tet, v. Luitprand, Lib. V. | 


d) Siehe den Chronograph. 
Saxon.ogr. Hierauf belebnte 
zwar Otto im folgenden Jabr 


mals nene Unruben anfienge, 
ward er An, 962. gefangen 
nach Bamberg in Destfeblond 


Darauf 
Stephanus VIII., ein 
Deutfcher a) von Geburt, 
im Jabr Chr 93g. zu die⸗ 
ſer Wuͤrde gelangte. Die⸗ 
ſer wollte nun zwiſchen 
dem Koͤnig Hugo und deſ⸗ 
fen Schwieger⸗Sohn Al⸗ 
beric, dem Buͤrgermeiſter 
zu Rom, einen Schieds⸗ 
mann abgeben, allein er 
kame darüber felbft ins 
Gedraͤnge, daß er ſehr 
verwundet ward, und fuͤr 
Verdruß A. C. 942. das 
Leben endete. Worauf 
Wartinus III. wider 
die Gewohnheit dieſer 
Zeiten ein löbliches Ree 
giment fuͤhrte. 
Agapetus II. aber, der 
A. 946. folgete, rufte den 
Deutſchen Koͤnig, Otto, 
wider den harten König, 
Berengarius, zu Huͤlfe; 
dergleichen auch : 
Johannes XII., ein 
Sohn des Rim. Bürgers 
meiſters Alberic, b) der 
bishero alles vermogte, 
und babero ſonder Mühe 
diefen zwölf zaͤbrigen c) 
errn auf den Päbſtl. 
Thron erbube, thun mu⸗ 
ffe, welcher aber bald, feiz 
nes ärgerlichen Lebens d) 
balber, von dem Otto M. 
A. C. 963. ab- und 
Zeo VIII. an deffen 
Stelle eingeſetzet ward. 
Die Tuſeulaniſche Ge: 
gen⸗Parthey erwaͤhlte 
zwar den 
Benedictus v., doch er 
hielte fich beo babey, und 
machte mit dem Otto ei⸗ 
nen hoͤchſt⸗ merkwürdigen 
Vergleich, e) wie denn 
auch der folgende 
Johannes XIII. A. 9685. 
vom Kaifer cingeleget , 
und die Römer, ba fie ihn 
verjagten, k) hart gezüͤch⸗ 
tiget worden. Nach die⸗ 
ſes Tode der D 
Benedictus VL ermäh: 
let ward. 


a) v. D. Jo. Chr. Wagenteil 
dif. de Pontif. ex German. 
gente creatis Alt. 1683. p. 12. 

b) , Luitprand. L.Vi.c. 
p.153. fa. Platin. l. c. p.154. b. 

c) Der Boffuerin Hift, Uni- 
vert. T. IL p. 10, mennet ibn ei. 
nen achtzehm-jährigen Herrn. 
Daj er noch febr jung gewe- 
en, zeiget Luitprand. L. VI, 
c, VI. p. 154. da er ibn einen 
Knaben nennet. 

d) Da er in der Woluft 
ganz erfoffen gewefen, und fol- 
che öffentlich zum grijfen Aer 
 gerpifl ausgeübet, v.Luitpraud. 


| foll übrigens, mach des Onuph. 
Panvin. Meynung ap. Platin. 
P. 156., nerf den Namen zu 
verimderm. angefangen baben; 


banna Papiffa herrübren,“ ©. 
Panvin. ad Platin. p. m. 137. 4. 
Wieer endlich zuletzt im Ehe- 
bruch ergriffen , f; beym Luit- 
pind. LV.c. XÈ Pk 


nen beftunde, dafs ein Deut- 
(cher König zugleich Rem. 
Kaifer feyn, und die Pábfle 
von demKaifer beftätiger wer- 
den folten, v. Sigon. in regn. 
al. pm. 170. feq. Luirprand, 


I 
I. Vic. VI. p.155. 

£) v. Platin. p.157. aim 
|J die Glocken- Taufe per- 
kommen. 


HRTER. 


, Luitprandus, Bifeboff zu Cremona, und des Berengarius IL, 
Komigs in Italien Secretarius, fo ſechs Bücher de rebus fuo tem- 


Roswita, eine gelehrte Nonne im Cloffer an | pore in Europa geftis hinterlajfen,undin dem dritten, Antapodo- 


Gandersheim, fo unterfebiedenes gefehriehen. 


Jit genannt, nur befügten Berengarius Tyranney abgemablet bat. 


f 
L. VI. c. VI. fq. Jobannes XII. |x 


auch von ibm die Fabel der Fo- | 


ſelbert, Herzog in Loth 
den. 


thiget ward. b) 


den. 


an ſich zu bringen; 


Streitigkeiten, 
nach & 


tere Prinz, 


Trachtete hiernechſt gleich- 
falls iedoch bach ia 
der Normandie. f) 


3) Dern diefer fabe wohl zum 
voraus , daß auch an ibn die Rein 
be kommen mögte, und dabero der 
Königs, Otto, in Dentjebland 
Schwefter, Hndwig, die Meze- 
ray Le, fälfehlich ver der Otto 
Tochter hält, zur Gemablin 
nahme, v. Mezeray Abregé de 
P hiftoire de France Tom. Il. p. 


feq. 

b) Dom. Hugo und Herbert 
‚Runden dem Deutfeben Otto, der 
den Gifilbert in Lothringen ver~ 
folgte, bey, folc 


König Ludewig den Deutfchen 


mit einer Armee erjchiene, Wie 

verachtlich Hugo die Sachfen da~ 
mals gehalten, da er fieben der- 
 felben Pfeile auf einmal verfchlu- 
cken wollen, und wie klüglich 
Otto hierauf geantwortet, und je- 
men überwinden , f; Wittechind, 
I. II. p. 6st. 

d) Er gefthibe An. 946. v. 
Chronograph. Sax.ad gb. Fro- 
doardus ad 945.948. 

e) Indem er einen Wolff fàl- 
Ten wollen, und darüber vom Pfer- 
de geffürzer; daßer aber den Ge- 
Jebrten nicht fonderiich geneigt 
‚gewefen, bemerket Mezeray I. e. 


Pag. ı 
Ë) v. Mezeray I. c p.28. 
GELEHRTER. 


San&orum «d ein Chr 
vorhanden, Barb 966. 


Welcher zwar nach ge: 
ſchehener Erönung bemüßet 
war, den Grafen Herbert 
von Vermandois der feinem 
Vater ſo viel Unruhe verur⸗ 
fachet, beimzufuchen; al- 
lein er konnte feinen Zweck 
fo bald nicht erreichen, in- 
dem der maͤchtige Graf, 
Hugo, deffen Parthey nah- 
me, a) und nebſt dem Gi⸗ 


] „ Chrifti Geburt 941. 
gen, für einen Mann ſtun⸗ 

15 Sn CIAM legtere 
von dem Deutſchen Konig, 
Otto, aus ſeinen Label 
vertrieben ward, wollte er 
fich Lothringens bemachtir 
gen, welches er aber bald 
wieder zu verlaſſen gend; 
>) Hierauf 
entſtunde zwiſchen Wil⸗ 
helm, Herzog in ber Nor⸗ 
mandie, und Arnolph, Gra- 
fen in Flandern, ein grof- 
fer Streit, daß auch jener 
von dieſem meucpelmórbes 
riſcher eife ermordet wor: 
Uber deſſen nachge⸗ 
laffenen Prinzen, Richard, 
maſſete fich nun der König 
der Vormundſchaft an, und 
ſuchte dadurch deffen Land 
aber 
er ward von dem obgedach⸗ 
ten Hugo gefangen, c) und 
mufte endlich nach erlang: 
ter Befreyung d) und nach 
vielen mit ihm gehabten 
en im Jahr 
0 rifti Geburt 983. 
einen Frieden eingeben, 
auch im folgenden Jahr 
auf eine unglückliche Weis 
fe fein Leben einbüffen, e) 
Der ihm nachfolgende aͤl⸗ 


Lotharius, väumete foz 
gleich dem Hugo M. und 
ſeinem Sohn, Hugo Cape⸗ 
tus, Burgundien und Agui⸗ 
tanien ein, wodurch einiger 
maſſen die Ruhe des Reichs 
wieder hergeſtellet ward. 


Stillete zwar auch 
die in Gallicien en 
ſtandene Unruh. 
allein der Luſitani⸗ 
ſche Stadthalter a) 
nabme fich der Mig- 
vergnugten an, und 
brachte dem König 
einen vergifteten 
Apffel bey, weran 
er im Jahr nach 


Stur⸗ 
be hier⸗ 
auf im 
Jahr 
nach 
€ prifti 
Geburt 
942 
unb 
batte 
sum 
Nach⸗ 
fol ger 
ſeinen 
Sohn, 
den 


Gar⸗ 
ſias 
Serdi 
nans 
dus, 
welcher 
in Alt⸗ 
Ca ſti⸗ 
lien am 
Fluß 
Douro 
glück⸗ 
lich wi⸗ 
der die 
Mau⸗ 
rer ge⸗ 
fizitten, 
und fei: 
ne Ge⸗ 
ma be 
iin a) 
nebft 
ihrem 
Ebe⸗ 
brecher 
ermor⸗ 
det hat. 


ſturbe. Der ihm 
nachfolgende fünf: 
jabrige Prinz, 

Ramirus, mad. 
te, auf Einrathen 
ſeiner Mutter und 
Vormünderin, The: 
reſia, Friede mit den 
Maurern, und ſchlu⸗ 
ge bie in Galicien 
angelandete b) Nor: 
mannen, — Inzwi⸗ 
ſchen aber brachen 
die Saracenen den 
Frieden, verbeerten 
Zamora nebſt an⸗ 
dern Staͤdten aus 
dem Grund, denen 
auch der junge Ks 
nig nicht widerſte. 
ben konnte, indem 
die Galicier aber- 
mals rebellirtem und 
des Ordonius 111, 
Sohn, den 

Veremundns II. 
zu ihren Koͤnig an⸗ 
nahmen, der auch 
nach dem Tode des 
Ramirus das Leo⸗ 
niſche Reich über- 
kame, c) und ſo⸗ 
dann die alten Go⸗ 
thiſchen Geſetze er- 
neuerte, d) und die 
Paͤbſtlichen Aus; 
ſprüche annahme. 
War aber ſonſten 
im Anfang ſeiner 
Regierung weder 
glücklich wider die 
Saracenen, e) noch 
überhaupt beliebt 
bey ſeinen Untertha⸗ 
nen. f) 


a) Sie 
bieffe 
Argen- 
tina,wel- 
che er, 
als de- 
ren EL 
tem ans 
Frank- 
reich 


2) So Confabous bief- 
fe, ‘und wegen begange 
‘ner Untvene felon cin- 
mal pardoniret worden. 
Da er fib num wieder 
in vorige Gnade gefetzct, 
übte er diefe Ubelthat 
aiis, e Marian. L. VIIL c. 
VII. Alphonfa Carchag. 
in Hifpan. illuftr. p. 273. 


eltalt dann der 


©) Bey fogeftaten Sachenrufte 


König Otto an Hülfe, der anch 


Frodoardus, ein Canonieus zu) 
S. Remi in Rheims, defen Vite 
'onicon. 


Valeus ad 946. p. 717. 

b) Welche dali] ne 
ter Anfübrung ihres Kö- 
niger, Gunderie, einge- 
fallen, v. Marian. L. Vll. 
c. VIL Fr. Tarapha in 
Hifp. illuftz-T-L. p. 552. 

©) A.y66., nach dem 
Valeo l.c. p.616. , der 
hierinnen von andern 
 Scribenzen, die es weiter 
hinaus ferzen, abgebet, 

djMarian.L.VHI 

e) Indem der Mauri- 
fehe König, Almanzor, 
Leon und S. Compottell 
ausgeplündert, v. Fr. 
‘Taraph. Lc. p. 558. 

f) Weil er mit feinen 
beydenSchweftern nel. 
sugebalten , and mit der 
Glerifey bert verfahren, 
Diefer Blut = Schande 
fehrichen. die Untertba- 
‘nen die Siege der Sarace- 
nen zu, und batten kein 
Vertrauen mehr an ihn; 
maffen dieScracenenGal- 
lesen u, Leon durchftreif- 
ten, und in den meißen 
Treffen, deren man lin- 
men 26. Jahren wol so, | un Lib. 
xablet, die Oberband be- | VIIL c. 


nach 
Compo- 
fiel wall- 
fubrten 
gezogen, 
gebeyra - 
thet, die 
iim aber 
nach 6. 
Jahren 
verlafe 
fen, wna 
fich wie- 
der nach 
Frank- 
veich au- 
rück ge- 
wendet , 
wobin 
ihr der 
Garfias 
Seer, 
und fie 
Solcher- 
gehalt 
umge- 
bracht, 
v. Maria- 


balten, v. Vals ad 965. IX. 


Nach 
ſeinem 
Tode 
folgt e 
ibm 
im 5. 
nad 
Chris 
ffi Gee 
burt 
969. 
fein 


Prinz / 


San⸗ 
ctius 
Gar⸗ 
fias, 
bet 
das 
Ca n⸗ 
tabri⸗ 
foe 
Land 
mit 
bem 
Reich 
ver 
tnüpf 
[55] 


a) Wes- 
wegen 
fich 
auch 
diefer 
San- 
aius 
Garfias 
einen 
König 
von 
Pampe- 
lons 
Ange 
ri und 
Alava 
neunte, 
v. Me 


rians 


T A B. 


12. 13. 14. 15. 16. 
Griech.Raifer. Rußland. Polen. Schwe⸗ Dáne 
den. mark. 


und da Der fi 
zwar vom 
. Deutſchen 
im Jabe | Reich wies 
nach Chr. der loßzu⸗ 
Geburt | reifen einen 
Krieg wider 
97°: $t: | baffeibe ans 
ſtor ben, | fienge, a) us 
die Dents 
E es ſchen Ge⸗ 
effen fanbt nebſt 
Pring, 1 
Styr bi⸗ grafen in 
Schleßwig 
ornus, mit pes 
von dem | feinen Leu⸗ 
Eiric er- ten erlegte, 
mordet; auch mit fei 
? | nen Waffen 
a) dev) bis in Poms 
hier⸗ mern IH 
ge, und die 
new f mächtige 
Lief⸗ und Stadt, Juz 
Curland linum, Ws 
an das obere; Als 
! T lin, ibm 
Rei chſ aver’ bald 
brach⸗ Bx Eu 
te, b)| ſche König, 
auth bic Dito, auf 
Cbriſtli 
che Re⸗ 
ligion 
ie mehr 
undmehꝛ 
ausbrei⸗ 
tete. 


8. 9. 10. 11. 
Engelland. Schottland. Boͤhmen. Ungarn. 


Und die Schotten, 
die den Northumber⸗ 
ländern beygeſtanden, 
im Jahr nach Chrifti 
Geburt 937. dergeſtalt 
aufs Haupt ſchluge, 
daß er zwar gar leicht 
ſich derſelben ganzen 
Reichs bemachtigen 
konnen; allein er ver. 
gnügte fic) lieber Ki 
nige unter fi) zu bas 
ben, a) als fülbige ganze 
lich zu unterdrücken 5 
allermaſſen er bernach 
um das Jahr Chrifti 
940. die Nordwalliſer 
zinßbar machte, b) und 
endlich im folgenden 
Jahr als ein Monarch 
don ganz Britannien 
ſtarb. Worauf ihm 
.ffomunous, fein 
achter Bruder, in der 
Regierung folgete, der 
aber im Jabr Chr. 946 
eines fatalen Todes 
ſturbe, c) und hiermit 
die Regierung fein drit- 
ter Bruder, 

Ethelredus l., über- 
kame; d) Unter wel 
chem zwar bie Mor: 
thumberlander neue 
Unruhen anfiengen, at 
lein ſich bald wieder 
zum Gehorſam beque⸗ 
men muſten. e) Der 
A. C. 955. fuccedivende 
Vetter, 

Edwinus, aber ver⸗ 
urſachte durch ſeine der 
Geiſtlichkeit nicht ges 
falligen Regierung, daß 
etliche Provingien ab- 
fielen, f) daher er auch 
endlich gar im Jahr 
Chriſti 959. ab⸗ unb 
an defen Stelle fein 
Bruder, 


Abſonderlich 
muſte er nebſt 
den Danen im 
Jahr nach Chr. 
Geb. 937. eine 
gänzl. Niederla⸗ 
ge erleiden, 2) 
und ſich deßwe⸗ 
gen aus Ver⸗ 
druß in das Clo⸗ 
fier St. Andreas 
begabe; wel⸗ 
chergeſtalt ober 
wehnter 
Milcolum«| 
bus der die Re⸗ 
gierung über⸗ 
nommen, das 
Reich ziemlich 
wieder in Ord⸗ 
nung brachte, b) 
auch ihm von 
dem Engl. Koͤnig, 
Edmund, Cum- 


Bekame bierz) Dem allen ur 
nechſt einem) geachtet, fielen 
Streik mit bem | fie gleich im er⸗ 
Ratistangs, a) der ften Jahr des 
auch nicht anderſt regierenden 
als vermittelſt ei⸗Deutſchen Kô- 
nes Zweykampfs, nig, Otto, uns 
fo aber wunder⸗ ter Anführung 
barer Weiſe gluͤck⸗ des Fuͤrſten Fo- 
lich vor dem Wen⸗xus, in Gad- 
ceblaus abläuft b)ſſen wieder ein, 
beygeleget ward. wurden aber im 
Zu gleicher Zeit] Jahr nach Chri- 
wurde er von dem | ſti Geburt 938. 
Deutſchen Kö} wieder hart ge 
nig, Otto, nach | ſchlagen, a) ber: 
Deutſchland auf gleichen ibnen 
einen Reichs⸗ auch A. C. 944. 
Tag beſchieden c) fin Karnthen 
nach deſſen Zu⸗ wieder fahren. 
rückkunft aber im] Hergegen waren 
Jahr nach Chri- fie im Jahr Chr. 
fli Geburt 93 8.980. in Stalier 
der untreue Bru⸗ glücklich, und 
der, machten dafelbit 
Boleslaus f groffe Beute. b) 
Sevus , ihn um- Zuitho'pb, Her- 
brachte. Wie nun zog in Schwa⸗ 
die Heidniſcheſ ben, und Gom 
Mutter das mei. rab, Herzog in 
fie zu dieſem Bru⸗ Franken, lod- 
der⸗Mord p ten fle zwar A. 


Solcher angemaßten 
Herrſchaft wegen ward er 
von ſeinen eigenen Prin⸗ 
zen, dem Stephan und 
dem Conſtantin, im Jahr 
nach Chriſti Geburt 944. 
auf eine Inſel verwie⸗ 
fen, a) und ſolchergeſtalt 
letzterer bie Regierung ale 
lein führte, und Geſandte 
an bie Italieniſche Köniz 
ge ſendete, den aber gue 
letzt ſein ihm nachfolgen⸗ 
der Sohn, 

Romanus; Junior, A. 
959. mit Gift vergabe. b) 
Deſſen tapfferer General, 
Nicepporus, ſtritte glück: 
lich wider die Garacenen, 
nahm ihnen auch im Jahr 
u. Chr. Geb. 90 1. die In: 
fel Greta ab, dadurch er 
in ſolches Anſehen kame, 
daß dieſer 

Xricepborus ein Nady- 
folger des A. C. 963. ver: 
ſtorbenen Kaiſers ward e) 
der alsdenn die Sarace⸗ 
nen ferner bekriegete, und 
die Inſel Cyprus erober⸗ 
te; da er aber dem Kai⸗ 
fer, Otto M. feine Stief⸗ 
Tochter, Sbeopbania, 
zur Gemahlin für feinen 
Prinzen abſchluge, d) und 
dadurch einen unnórbi- diſche Land bee 
zen Krieg verurſachete, kommen, wel: 
brachte ibn A. Ehr. 969. che aber bald 
ſein Nachfolger, nach des Va⸗ 

Johannes I. , Zemiſces, ters Tode um 
um, weicher des Kaiſers das Jahr Chr. 
Romanus beyde binter- | ox. unterein: 
laſſene Prinzen zu Reichs. ander ſeibſt in 
Gehuͤlfen annahme, und Streit gerie⸗ 
die vorgedachte Theopha⸗ | then. 
nia mit dem jungen Nds 
miſchen Koͤnig, Otto IL, 
4. C. 972. zu Rom vers 
maͤhlen lieſſe. 


Und endlich 
nach Conſtan⸗ 
tinopel giens 
ge, a) daſelbſt 
unter der Re⸗ 
gierung 3 des 

obann Zemi- 
i die Chriſt⸗ 
liche Religion 
und in der 
Tauffe den 
Namen, Hele- 
na, annahm. b) 
Der nach ihr 
allein regies 
tende Sohn, 
Svetus la us, 
verſiele mit 
dem Griechi⸗ 
ſchen Kaiſer in 
einen Krieg, 
und theilte þer- 
nach das ganze 
Land unter fei» 
ne drey Prin⸗ 
zen c) alfo, 
daß der altere, 

Jaropelcus, 
das Kiovien, 
der mittlere, 

Olga / das 
Drzewlanien , 
der jüngere , 

Wolodimer, 
das Novogar⸗ 


Nach fei» | 
| ner nach des 
Vaters Fos 
de im Jahr 
nach Chrifti 
Geburt 963. 
augetzetenen 
Regie rung 
aber von 
dem Deut⸗ 
ſchen König, 
Otto N., bts 
krieget, und 
in zweyen 
Schlachten 
zinßbar ge⸗ 
macht 2) 
wurde. Hey⸗ 
tatbete hiers 
auf die 
Cbriſtliche 
Boͤhmiſche 
Prin ze ffin 
Dabrowka, 
eine Schwe⸗ 
ſteꝛ bydes das 
ſelbſt regie⸗ 
renden Bo⸗ 
leslaus, und 
füprete hies 
mit nach und 
nach in ſei⸗ 
nem Lande 
die Chriſtli⸗ 
che Religion 
ein. c) 


morland abge⸗ 
treten ward c)| 
ſtarb zuletzt A. E. 
958. eines ge⸗ 
waltſamen To⸗ 
des. Der ihm 
nachfolgende 

Indulfus rez 
gierte gar fried⸗ 
lich, verlobre 
aber in der See⸗ 
Schlacht wider 
die Danen 967. 
das beben. Wors 
auf ihm des Mil⸗ 
columbus Sopn, 
. Duffus, ſuc⸗ 
cedirte, der bald 
den Culenus des 
Indulf Sohn, 
zum Stadtbalte: 
in Cumberland 
fete, und durch 
ihn die unruhi⸗ 
gen Aebuder 


tragen, fol fie da: | C. 955 wieder 
nach Deutſch⸗ 
land, allein fie 
wurden aber⸗ 
mals mit einer 
gänzlichen Nie⸗ 
derlage vor Aug⸗ 
ſpurg abgewie⸗ 
‚fen, e) und eis 
nige der gefan⸗ 
genen Fürſten 
gar mit dem 
Strange d) be⸗ 
lobnet. Von 
dieſer Zeit an 
blieben fie rubig 
in ibren Landen, 
und ihr Furſt, 


den Leib ka⸗ 
me, und ihn 
derg eſtalt 
wieder zum 
Geborſam 
brachte daß 
Sate na 
abr ma 
Tbriſti Gee 
burt 952. 
nebſt feiner 
ganzen Fas 
milie tauf⸗ 
fen und Juͤt⸗ 
land fahren 
laſſen muß⸗ 
te; b) Here 


gegen ihr Lebe 

auf eine gar fata⸗ 
le Art verlobren 
baben. Desglei⸗ 
chen ward der 
Bruder- Mörder 
ſeloſt von dem 
Deutſchen Kö: 
nig, Otto, zur 
Rechenſchaft gee 
fordert, und da⸗ 
durch das ganze 
kand dem Deut⸗ 
ſchen Reich noch⸗ 
mals verpflich⸗ 
tet. d) Es folgte 
ihm A. C. 907. fein 


a) v. Witte- 
chind. l. III. p. 
660. Dithınar. | 


nunquamGer- 
manie tributa- 
rin facta p. n7. 
wil zwar fol 
ches nicht ade 
gefte ben, allein | 
die angeführten | 
Bewciji- G: 


a) Hie- 
ven f. bey 
dem Tor- 
feus in 
Ser. Regg- 
Dan. pag. 


a) v. Jo. Zon: 
tas Annal, Gre- 
cor. T. III. p.116. | 

b) Der Lan- | 
Bert. Schaffna- 


rün- 


Edgar, eingeſetzet 
ward, deſſen ganze Re⸗ 
gierung aber auf ein 
Triumvirat g) berube 
te, und übrigens gar 


Zauberin fajt 


zuͤchtigte, ward 
aber von einer 


Lode gemartert/ 


Sohn, 


zu 
ſeine 


Boleslaus II., 
Pudicus, der durch 
ruͤhmliche 


Geifa, des 
Toxus Sohn, 
beprathete A. © 
968. die Polni⸗ 


nicht fo viele. 


a) Weil inen der Vater 
zeyheit in ihren 
uternebmungen zulajfen wo 
len, v. Luitprand. L. V. c. IX. 


t4 


burgenf. geden- 
ketim Jahr 960., | 
daß die Ruffen | 
‘vom Kaifer Otto | 
M. einen Miffio- 


de find klar, 
und wird esm- 
ter dennachfol- 
gendenOrtonen. 
noch mehr er- 


368. nach. 


b) Die 
Gelegen- 


gegen wider 
die Norwe⸗ 
ger deſto 
glücklicher 
ſtritte, und 


4) und endlich 
von ſeinem Ver⸗ 
trauten A 972. 
beimlich umge⸗ 
bracht, welche 
ſchändl. Mord⸗ 
that eꝛſt der nach 
folgende nur er⸗ 


beit dasu, 
daß nem- 
lch die 
Liefländer 
und ande- 
[re mehr 
fich an den 
Dan en, 
welche Ses- 
vaubevey 


Regierung die 
Chriſtuicpe Reli: 
gion ſehr befoͤr⸗ 
derte. e) 


ſche Prinzeſſin e) 
Adlelda, durch 
welche die Chꝛiſt⸗ 
liche Religion 
auch in dieſen 
Landen einge. 
fuͤhret wurde. £) 


Chronograph. Saxo ad 944. 
Da nun diefe beyde, als der Ste. 
phanus smd Conftantinus, auf] 
gleiche Art mit dem Keifer Con- 
Jiansin an verfahren Wilens 
waren, warden fie dagegen mach 
35. Tagen durch den, Diaboli- 
nus, des Kaifers getrenen Mi- 


narium, der fie in Peleo daßdie- 


poe en Tribe 
vice, veran | a 
Salbe. Krater » fer 
maliger Bifchoff | Thear. Fre- 
. v. Chronograph. 3 


Ber 
b) So nen- 
| net fie Dithma- 
32. willes aar |Tus l.c. andere 
nicht ven Ruf- aber, und inſon- 
land, fondern von | derbeit Con- 
der Inf} Rügen | nor. in Befchr. 
verfteben, weil die | Polens pag. 3t. 
Rufen: Jalcberge- | balten fie vor 
ficit der Lateini- | defen Toch- 
eben, nicht aber | ter. 
dr Griechifehen | c) v, Dith- 
J Kirche anfangen | mar. Lib, I V. 
müften ; allein die p. 359. Und 
Annal Hildes-| jou es um der 
beimenf. ad 960. abr 96s. ge- 
p.716. und Dith- | feheken fom , 
mat, I. II. p. v. M. Woit de 
desgl. Chronogr.| increm. Stu- 
Sax.969. zeigen er dior per Polo- 
Klärlich voy Ruß-| niam & Prol. 
land. cap. 1. $ VIL 
c) Fon diefer) Das Anden- 
Theilung fo auoh | ken der alhier 
als dem berübrten | eingeführten 
Krieg werden ei. | Chriftlichen 
nige Umfände) Religion wird 
‘von dem Michov.| noch” jährlich 
LIL ellL.pın.24.| an dem fo ge- 
fq. u. dem Crom. | nannten Tod- 
LiL p34.bemer-| ten- Sonntag, 
ket, und befonders | Le vare, be- 
wie Suetuslans zu- | merket , v. 


eine loͤbliche Regierung 


ſie bezwun⸗ 
übrte. 


geo 


2) In Mey- 
aang, der Gr 
to, da er in 
Demfchland 
allt genug an 
b thun, würde 
getrieben , ihm nicht wi- 
rächen derſteben köne 


wollten, nen. 
aber un- b)Ottonuch 
vermuthet | dafelbf? unter- 
am Gotb- | fekiedene Bifs- 
land ge-|‘thimer , als 
trie ben | Schleswig, 
wnrden;| Arrhus und 
dabero aber | Rypen, auf- 
vorge ben, | gerichtet. Von. 
dap die dieſem Orto 
Gothen| har das Or 
denen Di- | tenfee auf der 
nen wider | Infd Fimen 
jdie Lief- | feinen Na- 
länder bey- | men bekom- 
geftanden , | men, v. Wit- 
bemerket | tochind. LIIL 
Loccen. | p. 659, cum 
J. II. p. 50. | not. Meibom. 
Desglei- | p.700. Dith- 
chen, wie | mar. pag, 333. 
er mit dem | Chronogr. 
Deutfcben. | Sax.ad 952. 
Konig, c)oTorfeus 
Otte, ein | in Trifol. Hi- 
Bändniß | for. c. VIL 
eingegan- p. 38. Auch 
gen. Von | das Danewick 
dofen bey- | wieder in gu- 
den merk- | ten Stand, um 
adi gen die Deutfehen 
von den Gren- 


a) Die Worte, fo er 
diesfals von fich boren laf- 


Ein Seim de 
Sen, fiche beym Larrey l. c. e M dm 


Miftibogins, der ein 
erwebnte Bruder des obbenann- 
Culenus ang |ter Borzivoyur ge- 


Bat. ES Iudex fe r. 


gel prafentirten, die 

vor dem Wenceslaus 

3) Daß aberSchett- geltritten Juden fal- 
land hierauf depe 

dent geworden, 


Jen, v. Dubrav. LAV. 
derleget Buchana 


LAW. p.172. L 
rey aber p.167. 
hauptet ct. 


Es gefthabe 
bey Stedtehurg und 
Dortmund, v. Wit- 
techind. Lib. II. p. 
645. feq. 

b) Da fie vom 
König Hugo fo wol 
als dem Berengari- 
us II. groffe Geld- 
Summen empfim- 


P. 167. 

b) Daß die Nordwalli- 
fer jährlich zwanzig Pfund 
Gold und dreybundert 
Pfund Silber, nebft einer 
gewien Anzahl febüner 
Hunde und Vögel zur 
Jagd liefern miffen. 

©) Inden Edmundus, 
nach einiger Meynung , ent- 
weder in einer Rencontre, 
da er einen guten Freund 
retten wollen, umkommen, 
Oder von einem Räuber, 
den er verbaunet gehabt , | Bi 
umgebracht worden, v. 
Larrey p. 167. 

d) Denn des Edmund 


L.V. c. X. XI. 


‘Weil ibm der Voter an Or: 
lange lebte. Der Gift- Trunk | y 
filift aber, weil er nicht ganz 
genen worden, hatte feine 
wollige Wirkung nicht gehalt, 
2. Michael Glycas Annal. 
fol. 926. Er war fonjt ein 
gelebrter Herr, defen We 
ke Johannes Meurfius berans- 
gegeben „v. Gerhard. Joh. 
Volk de Hiffor. Grac. Lib. 
c. XXV. 

©) Wie er fich anf den Thron 
geſcb ungen; und des Kaifers, 
Romanus, Wittwe gebeyra- 
thet, zeigen Zonaras und Gly- 
cas an. 


d) Weil Otto den Kai 
lichen Titel in Occident ang 
nommen, and den Fürften zu 
Benevento, Capua und Saler- 
no, die va Orient abgefallen, 
Schutz gegeben, v. Eefold. 
lc p.13. Dithmar. Lib. II. 
p. 333 fq. 


GELEHRTE 

Eutichius Batricides, Pa- 
triarch zu Alexandria, f) An- 
nales im Arabifeher’ Sprache 
von Anfang der Welt bis auf“ 


P2 Baker) wie 
Balbinus I. c. Lib. I. gen, v. Luitprand. 
€, VII. p.27. feq. be- | L. V. o. VII. p. 145. 
Jexptet, zu Aachen | c. XV. p. 150. 
b) Indem er zur | gewelem, bicfelift foll! c) Die Schlacht 
efürderung der Fn- | mm Wenceslaus von. foll am 10. Aug. ge- 
jius die Gerichte | dem Otto mit einer |/ehehen feyn, und, 
Valle befachte, auch | Crone beehret wor-| nach des Bonfin. 
dás Land von den | den fem, v. Soldat. Dec. I.. x. p. 109. 
Prinzen noch unerwachfen vielen Straſen Ran- | Lc. L. UII. .V.p.392- | Bericht, einige Ta- 
waren. bern faukerte, v.Bu- | & c. X. p. 429. folches | ge gewährer baben, 
€) Wie fib Edwinus|c cher Hr, Schmink | add. Chronograph. 
meiftens von dem berükm-| c) in not, Goldaft. Lc. | Saxo ad 955 Dith- 
ten Mönch, Dunftan, re- | Engellondern wider | billig in Zweifel zie- | mar. L. IL p. 332. 
gieren laffen, fiche Larrey | die Danen deffo be- bet, 2 d)».Wittechind. 
p. o. feq. | fändiger lolfaude, d) Wittechind. L. L II. p.654. 657. 
f) Dem es brachten die Id. Lc. U. p. m. 645. t) Sie war eine 
unruhigen Mönche es dobin,| d) Sie hatte den | ©) Immajfener qu Tochter der Mi- 
daf der Bruder, Edgar, ch König in Wachs | die 20. Kirchen den} cislous, des exften 
ta ihren Bejchätzer anf i Chriften sum. Beffen | Chrift. Polu, Regen- 
warfe, and hiermit aue) erbauct , auch feine | tens, v. Diugofl. H. 
‚Reiche entftunden, v. Polyd. Schueler, Mlada Pol. L. TL p. 98. 
Vergil. Angl. L. VI. p. 17. oder Maria, An. 967| £) Nachdem Gei- 
8) Dies Triumvirat das Bißthum Prag | fa A. 997. am S. Ste. 
ftelite der nuvgedachte Dun- angeleget, v. Dubrav. | phans - Tage fich 
ftan, Erz- Bifchoff zu Cen- lc.p.44. Die Päbfl | toxffin lafen, und 


= 


Gemahlin 
be abnehmen mußte, 


terbary, Ethelbaid, Bi/eh 
Winchefter , wid "Oa, 


Bifiboff zu Worchefßer , vor, 


zeitig entdocket w 
den, v. Buchan 


Welches aber noch | 


ar. 


an. | Prageníz 


Bulla des Johann. dabero den Namen, 
XXIII. fichet in Colin. | Stephanus, bekon- 


Chronic, men, v. Ademar. 


dar Jabr wach Chr. Geb. 409. 


gefebrichen. 
Leo, Grammaticus beygena- 


letzt binterlflger 
‘weifé umkomimen, 
- Sammi, Ruflif 


mer. 


Diugofl. "Lib. 
II. Pp Cro- 
fc. pag. 


men fiehe 
teym Torf. 
in Tr 


zen abenbal- 


met, defen Chronographie ven 


Schriften, ates St. 
A. BU. an an merken if. 


v. Larrey l.c. p.172. P-101 feq. 


33. Michov. 
paz 


Gent, Danor. 
1.89. p. 267. 


Le.. 175. pag. 14- |Chronic.ad b. a. 


XVIL | 


3 T A2 e 3 EN SPANIER 


1. 2. x i * 6. N 
Deutſchland. Römische Kaiſer. Pülbſte Seankveih. Leon. — Cafitlien. Basar 
teag. 


Dieſer dem Vater nach. Den aber der mächtige] Miſchte ſich hierauf iry Doch mach.] Stunde im und 


n. Vermoͤge deffen trate Den ab f ) 2 
L5 Onto iL ebe ach fined Baters Todt folgende Prinz, incus ins Gefangniß den Lotpringiſchen Krieg te er mit dem nach bem Leoni- hatte im 
974. die Regierung an, der zwar gleich mit feinem) Orto il., befame bald warf a) da denn deffen|den die Gcbribere, Nagi. Navarriſch enlichen König wi⸗ J a her 


Vetter, Heinrich II., Herzog in Bayern, zu allerhald Unruben, a) da⸗Nachfolgere der merus und Lambertus Konig und Ca⸗ der die Sara⸗ n a c fj 
thun pone 100 los m ward des we⸗ hero er im J. Chr. 981. t Donus II. im J. nach wider ben Deutſchen Kö. ftili a n i [cb en cenen bey, unb Gprifté 
gen in die Acht erkläret, zu Paſſau im Jahr Rom bey einem an, eſtell⸗ Chr. Geb. 974. und nig, Otto, erregten. Wol Grafen ein ge⸗ half einen bevel. Geb ure 
nach Chr. Geb. 976» gefangen, e) ins Elendſten Gaſtmahl eine ſcharffeſ Bonifacius VIL, in be⸗ te biernechſt das ſeinem naues Bund. Sieg beſechten 9 9 o. 
verdwieſen, und beffen Herzogthum dem Otto, Execution hielte; dadurch fagtem Fabr geworden, Bruder Carl von gedach⸗ uiß, dadurch verſiele aber zur; u m 
Herzog von Schwaben, verliehen. Zu glei er aber den Haß der Italie⸗ dieſer aber von der Tuſen⸗tem Deutſchen Konig ver zer auch einen letzt mit feinem Na ch » 
cher Zeit wurden auch einige Unruhen durch ner dergeſtalt veruiehrete lauiſchen Partbey gend- iehenekothringen⸗ ſelbſtſberrl Sieg wiz eigenenchrinzen, folg er 
den Staginez und den Lambert d) in Lotbrins daß fie ibn A. 982. in deritbiget ward, Rom zu vers an ſich bringen, daruber er der die Mau Sanctius/ſei nen | 
d erreget, darein fich auch der König in Schlacht wider die Sara⸗laſſen, b) die fodann den aber in einen harten Krieg rer erlangte, a) in einen groſſen Sohn, 


rankreich miſchte, welche aber vermittelfi cenen b) verlaſſen, und er Benedictus VII. iniverfiele, unb folches bald ſtarbe darauf Streit, e) und den 
sae ae 3.980. Had Be Frledens mit gröͤſter Gefahr fein Le eben dem Jahr erwaͤhle⸗ wieder durch den im Jahrſim Jahr nach da die Maurer Gaꝛſias 
wieder beygeleget wurden. e) Gienge darauf ben retten müſſen. Doch te. Worauf nach C. 8.980. am Fluſſe Cbr. Geb. 933, dazu kommen, 11. Gans | 
nach Italien, woſeloſt auf dem A. C. 983, zu erholte er fich bald wieder, Johannes XIV, A. C. Cher gemachten Frieden Sein minder: büffete_ er das ctius, 
Verona gehaltenen Reichstag dem oberwebn: fraftebieuntrenen Bene. 28 4. im achten Monat fabren liefe. b) Gr ver» japriger ving, eben ein. Den mit dem 
ten Heinrich das Herzogthum Bayern wieder venter, ſchluge bie Gara- einer gebabten Würde un ſuchte es zwar nochmals] Alpbonſusſpierauf regie- Beynas 
zuerkannt ward. Und nachdem er feinen zar, cenen, und hielte 983. ei. Gefängniß umgebracht nach des Otto ll. Todt A. V., batte nunſrenden Prinzen men, 
ken Prinz daſeldſt zum Nachfolger beſtätiget nen Reichstag zu Verona warde) Darauf 983., allein er konnte es vor den Mau- wolte zwar die Tremus 
ſtarb er woch in felbigem Jahr zu Rom. Desſauf welchen ſeinem Vetter] Johannes XV. nur 4. eben fo wenig behaupten freen ziemliche unkeuſche Mut⸗ tus, i) 
kurz darauf zu Aachen gecrönten Prinzen, Heinrich das Herzogthum Monate jf. Der A. € jc) und ſturbe darauf von Ruben b) als ter mit Gift per d e m 
Otto III., Mirabilia mundi F) beygenamt, (Bayern reſtituiret, unb|9gs. erwaͤhlte beygebrachtem Gift 86. welche einan⸗ geben; £) alleinſn a eh 
ſo kaum das dritte Jahr feines Alters errei.fein annod zarter Prinz] Johannes XVI. warb laß mit feinem ihm nach der felbjt in dieler kame ihr zu⸗ ze hen 
het g) hatte, Vormündſchaft maffete ſich der zum Rachfolger befkätigerijmar von dem Creſten⸗ folgenden Prinzen, Haare gerie⸗ vor, und noͤthig⸗ Jahren 
wiedereingeſezte Herzog in Bapern an; allein wurde. Weil nun fein im rius verjagt za) aber vom Ludovicus V. Ignarusſthen. Brach te fie, das jubes f e im 
er mufte ſolche bald ber Großmutter, Abel Deutſchen König, Ottozugenamt, im folgendenſte fonffen aufſeeite Gift ſelbſt m a ch 2 
beid, und der Mutter, Sheoppania, übertaſſen LIL, wieder eingeſetzer. Jahr der bióbero regie dem Reichstagſzu koſten dat iger 
Wahrend ſolchen Streitigkeiten machte Lo: Dem bierauf dieſes SG. renbe Caroling, Stammzu Dpieto dieſbero an einigen Prinz, 
tharius, König in Frankreich, abermals eine nigs Vetter, der fich endigte. Worauf die Zothiſche Ze Orten eine ber} Gans 
Bewegung; gleichwie die Wendiſche Natio- Gregorius V. , A. 996, Stande den verhaßtenlfege in beſſere ſondre Sewohn⸗ ct ius, | 
nen dem unrubigen Herzog, Heinrich, bey nachfolgete. e) Zu gleicher|nur beſagten Herzog úber Ordnung; ben eit im Zutrin⸗Major, 
ſtunden. Nach getroffenem Frieden gienge Zeit ward ber van demigiengen, und dagegen Denjiagerte bier ken g) entſtan⸗ ſuccedir⸗ 
er A C. g gs. nach Italſen, allwo er auch bte Treſtentius eingeſetzte i uw Inechft Biko inden fyn flte ber 
meiſte E feiner Regierung ſich aufbielte, Johannes XVIL feiner] o Capctus auf ib; Fufitanien, da-Nach feiner 22- mit feis 
und daſelbſt im Jahr 1002. farb, ieratf|; ch Augen und Nafe berau⸗ rem Königlichen Thronſvor er aber mit jährigen Regie- ner Ges 
beworben fich nun viele um die Deutſche Cro⸗ ge bet, und alsdann, jerboben, d) der die Reſt⸗ einem Pfeil im rung folgte ibm mablin , 
ne, b) die aber auf dem Reichstage zu Werla Sylveſfer II. A. 998. denz von Laon nach Paris] J. Che. 1040, l. C. 1017. fein Nunnia, 
des Verſtorbenen Vetter, Ñi ein geleprter Mann É undjverlesce, auch ſogleich imſerlegete wor. dreyzehn⸗Jahri⸗ die Cas | 
Henricus IT, , Claudus , yor andern erz fame alfobald wieder und ehemaliger Práceptor des nechſten Fahr 988. feisiven. Geinibmiger Pring,  |filianis 
laugte. Nach den, diefer Wahl wegen, fowol lieſſe ihn aufpenken. Nach Königs Otto III. folgete. nen Sohn, Siebert, zum nachfolgender Garfias, derſſche Lans 
bier als in Italien geſtillten Unruhen legte er zuxückgelegter Polniſcher Worauf Meichegebülfen e) crónen ring, aber noch in die de ers 
31.1007. den Grund zu dem Stifft Bamberg; Wallfabrt u. Zürücrkunft Johannes XVIII. A. C, liefe Der kotbringifchel Veremun⸗ſem Jahr auflan ter 
bekriegte alsdenn die Slaven, Polen und Böͤh⸗ ous Deutſchland ſtarb erſo 53, nur s Monate auf Herzog wolte zwar feine dus II., ver-Ider Reſſe da er und ſich 
men; verglich fich mit feiner Mutter Bruder, A. 1002, Die Stände uns dem Päbftl. Stuhl faffe, Pratenfion auf das Reich fiele bald mirlin Begriff war einen 
dem Rudolph lll, König in Burgundien, unt re; tunben fich wieder vom Defen Nachfolger,; ſausführen aberermwardiieinemSchwaıdas Biplager König 
1024. ſturbe zu Grona ohnwelt Böttingen A. 1024. Deutſchen Reiche loßzu⸗ Jobannes XIX,g)marb unvermuthet durch fei. zer, Ferdinand mit der Leoniz da von 
reiſſen, immaffen fieden A. 1004. Diefem folgete nen vertrauten Ancelin von Navpat⸗ chen Pringefinennes 
3) Die Uſiele diefes Beynamens f. by Chronogr| Afrdoinus, Marggra.“ Sergius VI. 1009. und A. 99r. f Laon verratben ca, d) in einenjfin zu vollzie: ce, auch 
Sax.g74. Ferner heiffet diefer Oto IL. Medi © fen von Jureg zum Konig] Benedictus VII, 10:2, und gefangen, Der A. Streit, dar- ben, von feinem ſonſt we⸗ 
Helmold.Chron Slavic. LL. cXIIT p48. Medianus, Ai ee 6)" aber perio den Deutfiben König C. 096. fuccedivende innen er im[Sauf-Bathenblgen feis | 
Junior, deym Dithm. L. I. p.435. L. Ill. p. 342. Pallida etwäblten; f) aber bei ich 11 taifer| Robertus ſcheidete ficp|-t ifti 1 — 
Doessrscenoram, bem Qoo Ping L. U. K VI. Deutſche König, Henri. Denricb 1. zum Kaifer) Kob b abe Cheiftilermordet ward; ner grofa 
aguinarius weil er mit den Romern fe ug t. machte ibm doch fo renee, u. den Sarasenen von feinerGemablin Ber: 1020, bad Yeslisihergeftaltfen k) 
1 mächtig widerſtunde. h) |tba ; mifbte fich A. 1004. ben einbüffen das Land durch de acht 


VN 


pr 

fahren, n. defenders, daß ev den Gero entbanpten lafen, wiel zu ſchaffen, daß et end: misc © ba 
Zeyn Dithm.LIIT. p.345. auch Magnus, c eS lach Lu Berdeng ins Cio- ; b Kane dra EE jenem bag|ieinc&scpveffer) Imp erae 
lerenf. in vita Ezonis Palat. = 10. 9.314: (fer gienge und ber Kaſſer a) Hefti er ibn entweder, rube; nabme bier, Reich ibertafltunnia,anStagtor Hi- 

AES enl \Pranguliven oder Hunger fter- auf A. 1017, feinen Prin- ſen müſſen. (varra kommen. pan i 


er als ein üiterer Py 
e md diesfalls dem Al 


der immittelſt A. 1013. mit : 
abam, n Frei- f ben laffen, deffen Todt Cincius zen zum Reichsgehüͤlfe ü 
II XIV. p.477, ber@emablin gu Rom fich hen fen, deffen zen 3 ſchsgehülſen k gerüh⸗ 
s Tar erönen laffen : ben Gries Mathis beke daer fich derDeut- an, ünd vergliche fich als; met wird; immaſſen er feinem andern 
8 1 A then Bottmäfigkeit entzichen dann A. C. 1023, mit dem Wringen die £eonifcbe Erbin Sancta, zur 


b- chen unb Garacenen groß[watten, v. Plat. p. 158. H f 5 
dar- fen Wiberftand thate, und]. b) Lr letale cb nach Cane bi l ) König, Hein Gemablin zuwege brachte. 
j 


III. 15 ii 
ben Pandulf zum Fuͤrſten ftentimopel, woflbf er den Ba- 

p.342. feq. Chronograph. Sax. 974- . achte, ( und den Conftantin dabin t a) Die Schlacht geſcbul 
5 ferunt ce SE ermogte, daß fe mit Zusi 8) v. Chronic. Alberic. adh bn Sr, > Roce 
N ne ark Ihung der ‘Seracenfeben Hilfaan 978. 
kunft ans Bobi ‚Stade eingenommen, drinnen) a) Denn es senterftunde ficbjin Calabrien eingefulen. b) 
Mrs eee . an = ub pes ML 
^ taginer Longicollus, Grafen v.2 machen, und einen befon-Item Pabfte, Bonifacius VIL.) €) i Scherer, Tarafı 
Söhns, welche neh ibrem Vater von dem Bruno Erab or Staat sorsußelen , wor-[Ankang, v. Platin. p.160. Loi inmabme,dieer aber Taledifeh- Lene elle Konig, Abdal cm Cone 
Herz, in Leth ten Unfug enter yornemlich Mayland| d) Weil evs mit dem mächti- tb der Dewt- lin, damit ev ihm wider den Cordubifchen König 


Schwaben, hatte, durch fé 
tig machte, daß er 4.974. ius Ge 
aus er aber nach Böhmen entai 


Chronograph. Sax. ad cer fo groß, daf ihr Köniz, Alma 
F rer fo groß, da 3, Almanzor, bald vor 
Alberic: ad 980.|Grim geftorben,o. Vafeus ad oft. 


Thuar, v. Sigon. de regn. alle 5 = eder verloffen beyftünde, v:Vafeus ad d, an. p. 721. | 
p. 175 -179. [chen nicht halten wolte, v. Plat Alberic. 984.985. | c amvorficbti i k A 
P b) e die Griechen wi-lp. 161. Sigon. p.181. fq. Voran ibn am meiſten EM ad d.a. 125 3 
lder die Deutfchen au Hilfe ge-| e) ».Dithmar. LIV. p.353- Nor-| d) Er hatte ges Veremund einzige Schwefterlie | 
wfen , v. Chronograph. Saxo|Chronogr. Sax. 996. den swar! v. Sana. cur Gemablin, und entftunde der Streit | 
982. Alberic. eod. an. Dithe Creftentins verjaget, aber der! Hugojmit dem Ferdinand wegen der Grenzen, v. Ma- 
mar. Lib. IL p.346. Kaifer Otto wieder einge/étzet oll, feiner Ankunft nach, vom rian. L. IX. c. I. Vafens p. 724. fq. oder, wie Rod. 
©) Dabera die Kaiferin Theo-Ihat. Diefer Pabff fol nochmals Sicht. Gabler herftummen, c. Sandtius P. IT. c. Il. p. 169. meynet, wegen der 
[basia bereits im Fabr 989. fich ftipuliret haben: daß die Kaif. Alberic. I e. 988. welcher auch|Reichs-Succefiion von Navarra. 
ein fande, und die Capuaner ge. Würde bey den Deutſchen Ko- Mabillon. in Supplem. de ref e) Die Urfache, Jagt Marian. L. VIIL & X. 
leitchtiget wurden, v. Leo Olli ern bleiben ; bergegen keiner diplomat. c.X. uns den Timon, che niche bekomme; vielleicht babe ibm der Kanigl. 
lenfis in Chronic. Caffin. Lib|der/élben Kaifer beiffen, der mit mehrern behanptet , den Huter au lange gelebet. 
wg. ferner Eccar {it Cup. X & XXV. pag, aso nicht vorberovon dem Pal da. uber der Abt de Camps in ci-| £) Damit er ir in sbrervorbalenden Heyrath 
anben, and Dieterich Anl Hildesheimenf. ad 989 ew gecronet worden, age es Jae ner, Diflertation widerleger , wit einen Saracenifähen Prinzen nicht binderlice 
de M DE ats freiem D, Call Spener in Hill. German ind vorgiebet, daß er von Ko-|(eyn könnte, v. Valzusad 988. 
Anci p coe a eiae «p.365. „| d) Und vwar an Modottien, Univetfal. L. IV. c. VI. p. set. miglich - Franzöffchen Geblit| g) Felchedavinnenbefiunde,daßdasFrven- | 
Jfiekontenal P 8 1 E d rdiet pwofelbft er fich die eiſerne Cro-|nelft andern behauptet ; allem algeffammet, zimmer den Manns-Perfonen zuerft zurrinken + 
fein Leben darüber, v. Adelb. vir. Henrici S, f. re auffetsen lafon , v. Ludov.les wird falches , weil die alten] ©) v. Glaber Rudolph. Hift; mifen, v. Marian. L. VIII. c. Xi. 
GELEHRTE Ant. Murator, de corona fer-|Seribenten biesen nicher nee f. .duChefaeT.IV.| b) Einen: Grafen, Rodericus Vela genannt. der 


Burchardus, ein berühmter Bifeboff su Worms, tend ren cap. VIL p. 40. fq. lden, billigin Zweifel gezogen. | £) E gefücht, weit der Gevfias Urcleer Í 
1 ©) fudeos er einennenenPahft,| £) Der aber feiner Gelehr- Luxenburgifeh .| ater befagten Grafens V ater ins Elend verweijen 
(den Jubann XVI. fetzen, und\/amıkeit halber fir einen Zanbe- Gemblacenf, d. a. Alberic.linfen, v.Carthagenac. LXXIL. Roder. Sandlius | 


wm Volumen Decretorum esfoenlfo gar das Kaifertium «nieder rer paffiren mufte, v. Alberic. d. à. Glaber Rudolphus L. c. P. 1I. c XXV. 
‚getragen. Heiffet auch Brocardus, fonderlich deswegen Jauf die Griechen bringen wolte,|998. Dithmar. L. VI. p. 399, e. II. p.25. i) Denn er allezeit vorbero, wenn ein Krieg 
‘weil die gemeinen Sententien, fà die Gelehrten aus nar . Arnulf. gelta Mediolanent| g) Welcher das Rom. Volk angehen fallen, cin fiarkes Zittern an feinem Le 
befigtem Werk gebrancht, Brocardica genennet erden. L.I. c. IX. p. 730. lom der Pähfel. Wahlausfehlofe| — GELEHRTER. fbe empfinden tm übrigen aber in Schlachten f it 
Dithmarus Merfeburgentis, eim gebobruerGraf zu F) v. J.D. Kleri diff. de Ar-Idagegen die Cardinale auge Aimonius , ein Beneditti-\/ebr zapffer gefochten, v. Marinæus p.268. Ma- 
Walbkein Sachfen, auch gelebrter u.berühmnter Bifcboff doino , Marchione Eporedielkommen, wodurch das Kai-mer - Mönch zu Fleury an der riana I. VII. c. IX. 1 
die Maurer | 
Í 


zu Merfebusg, von dem das fehöne Chronicon in 7 Bii-elesto poft Imperat. Oron. IIT. ferl. Anfehenabnahm, 2. Rob. Loire, der vier Bücher von] k) In dem er nach des Marin. Ber, 
chern vonden Thaten der Kaifere, Henrich L Otto. & ab Henrico II. Aug. profli- Barns in vit. Pontif p. 181. [der Fränkifchen Hiſtorie ge-'aus Navarra. Arragonien, Caftilien, Leon, Por 
TL IIL und Henrich TL, weltbekannt ift. ‘gato, Altorf. 1730. h) v. Dithm. L. VIII. p. 411. Nebrieben. Irogall, Cantabrien und Vafconjen vertrieben, 


ſein Sohn, a) 


72 B. 


8. 5 
Engel⸗ Schott 
land. land 
In welcher Und fo beliebt 


ipm auch im er ſich durch diefe 
Jahr n. Ehriſti Entdeckung im 
Geburt 97 5. Reich machte fo 
verbafit ward er 
Eduar dus, bald durch feine 
Sanctus oder] laſterhafte Ne- 
Martyr, folgte, gierung. a) Nach 
der aber bald A. deſſen Lodt fo 
Chr. 979. von te des obigen K 
feiner Stief. tiges, Duffus, 
Mutter ermor⸗ Bruder, 
det ward, d)] Rennetbus Ill, 
re ſucce⸗ der Eu my 
ren! „von be r 
nag cis Staion Nai 
bern zieml. fans 
Erbelred tl, h 
*** 
geriethe dieſes 
Reich in einen 
elenden c) Zu⸗ 
ſtand, denn die 
Danen ſpielten 
nach dem A. C. 
991. bey Mal 
don in Eſſex eve 
langten Sieg 
aller Orten den 
SWeffer, und 
machten ſich 


er fich hiernechſt 
bemühete, die 
Succeßſon auf 
ſein Haus zubꝛin⸗ 
gen, e) brachte er 
feinen Bruder , 
Milcolumbus, 
um. Sein Sohn 
ward auch zum 
Stadthalter in 
Cumberland und 


kriegte. b) Weil | fl 


Böhmen. 


Wie fip aber 
Herzog Heinrich in 
Bayern zu ibm in 
Schutz begeben, 
ward er deswegen 
von dem Deut ſchen 
Konig Otto u. mit 
Krieg überzogen; 
Desgleichen ihm 
auch von dem Ot⸗ 
to lll, a) wieder⸗ 
fubre. Zu glei⸗ 
cher Zeit nahmen 
die innerliche Unru⸗ 
ben mit den Wer⸗ 
ſovicenſern ihren 
Anfang; b) denn 
dieſe hiengen ſich an 
denqpolniſchen Für- 
en, Miſeco, und 
entſtunde dadurch 


ein langwieriger 
Krieg. c) Die 
Boͤhmen nahmen 
zwar im Jahr nach 
C. G. 994. Cracau 
ein; allein unter 
dem Nachfolger, 
Boleslaus IL , 
Rufus, d) gienge eó 
wieder ver ohren, e) 


das ganze vand 
zinsbar. Der 
König erholete 
ſich zwar, und 
lieſſe A. C. 100 
alle Dänen im 
Reich auf ein. 
mal ermorden; 
allein der K- 
nig, 

Sveno, raͤ⸗ 
Wete fotebes 
febr hart ) daß 
auch der Nach 


Nachfolger er⸗ 
tiåret ; Allein 
nach deſſen Todt 
A. C. 994. prä 
tendirte des Cur 
leuus Sohn, 
Conſtantinus, 
Calvus, bag 
Reich, der aber 
bald in der erſten 
Schlacht uma; 
me. Worauf des 
Duffus Sohn, 
Grimus, A. 
C. 995. von fei 
ner Faction zum 
König erkoren 
ward; desglei⸗ 
chen des Kenner 
thus Sohn, 
Milcolum 
bus ll, welche 
beyde hernach 
das Reich theil- 
ten. Doch geri 


aus dem Rei 
und nach der 
Normandie 
entweichen mu. 
fie. Dem Sve 
no folgte hier⸗ 
auf 


Canutus M. 
A. C.1016., der 
mun feine Ge. 
walt im Reich 
immer weiter 
ausbreitete, 
imma ſſen er 
die Koͤnigliche 

ittwe, Ems 
Mer heprathe⸗ 


einen Streit und 
ward jener von 
| diefen A. C. 1003. 
gefangen. Sol⸗ 
ſchergeſtalt . 
gierte dieſer al. 
lein, ward aber 
biernechſt in ei. 
nen weitlaͤufti⸗ 
gen Krieg mit 
dem Koͤnig Sue 
no verwickelt. d) 


3) Fedoch nicht 
obme Widerfpruch, 
indem er von ci. 
migen vor keinen 
Achten Prinzen er- 
konnt wurde „ v. 
Larrey i. e p. 177. 

b) Damit fie ih- 
Ten leiblichen brin- 
en anf den Thron 
dringen mögee, v. 
€— p. 179. 

0 Denn der Kö- 
mig nur 10. Jabr 
‘alt wer. Wie man 
Senfien ans diefer 
Ethelred fefudel- 


3) Denn er nicht 
allein alles bund über 
Eck geben loffen , 
Sondern auch felbft 
‘alle Schand-Thaten 
ausübte, v. Buchan. 
L. VI. p. Iz. g. 

b) Die Schlacht 
'gefchahe bey Lan 
cartis, amd wie der 
ten “Cauffe ein Sieg einem feblech- 
fchlechtes Pro- zen Bauersmann , 
guofticon enkel. | Hains genannt, der 
it, auch der Erz- | die füebende Schot- 
Bifcboff, Dunftan, | ten wieder an einer 
Sub ft ibm eine m- | Schlacht angefi 
Slüklicbe Regie- | zuzufchreiben , 

ran | be beym Buchanan, 
Le. p. 182. fq. 

€) Worinnen er 
aber, da es wi 
die Reichs- Verfaf- 
fangen war, feinen 
Zweck nicht erlang- 
te, v. Buchanan. p. 
184. feq. 

d 
der boy 
den, | 
LVLp 


ret, 
fie- 


Yang wegen der an 
dem Bruder aus- 
Zeibten Mordibat 
Zeuhnfehe , fie 

ey dem N 
181. — b. 

d) ©; Dithma- 
tus Lib. VIL pag. 
499. fp. Land 
8. 185.190. Mig. 
len. in Polichto- 
aic. ap. Gale T. I 
P. 275. 


then fie bald in 


der noch über dies 
ſes von dem Polni⸗ 
ſchen Boleslaus im 
Jahr Cbr, 1003. 
mit Liſt gefangen 
und geblendet warb. 
Mit Hülfe des 
prse 1 
einrich II., fuc 
cedirte nun deffen 
Bruder, 
Jsromirus, den 
aber die Werſovi⸗ 
cenſiſche Faction 
bis auf den Todt 
verfolgte, ſolcherge⸗ 
ſtalt die Polen den 


und er zuletzt A. E. 
Toto, von feinem ei⸗ 
genen Bruder und 
Nachfolger, 
Udalricus, der 
Augen und Lande 
beraubet ward. 


3) In velchen beyden 
Feldeügen die Dent- 
Leben ang lick, 


0 fo gar 


herr, Wagius, die Stade. 
Meiflen einnahme, die 
er aber, vermoge der 
nachfolgenden Frie- 
deus, wieder verlafen 
mifen, v. Dithmar. 
LAM. P. 32. 0 LIV. 
P. 548.349. 
b) Von deren Ur- 
Sprung und Gewaltrbi- 
tigkeit handeln Dubrav, 
IL p. 16. und Balbin. 
XIV. p 183. Tbr 
einziges Alfeben war, 
den regierenden Stamm 
ansausotten. 

€) Tu welchem Krieg 
die Böhmen niemand als 
die Ucker- Mörker und 
Pommern zu ihremBey- 
‚Rand hatten, v.Dithn. 
LT 349 Dubrav. 


L » 48. fq. 
4) 8 Fahr 
. nachgefolget. 
999 Waller der darn 
nen liegenden Guarni- 
Jon ihren Sold wicht 
richtig sablen lafen u. 
m. Wie biernechft 


y | diefer Herr feine Brü- 


der ans dem Wege rän- 
men wollen , amd einer, 
Namens Blademarus , 
an feine Statt angenom- 


| men worden, fieke bey 
) Wie er wie. | 


| angefvetemer | ſich feloft 


Meiſter fpielten, i 


der Béhmifche Feld- | 


ii aA IE, ig. 1 13. ws 16. 
Ungarn. Griechiſche Rußland. Polen. Schwe, Dinemarf. 
Kaiſer. den. : 
1 i Allermaſſen Seinen Eifer; Wobey der Und ba er nach 
2 aoa pe] erſt benannter in Ausbreitung ibm majol | deffen Tedt bie 
barte Regen; | erlangten Siegs | Fatopeicus feis der Chriſtl. Rez gende Sohn, Sachſen wieder 
ten als anch | wider die Ruſſen nen Bruder, ligion noch mehr Glas angriffe, ward er 


der Bobmis 
ſche Biſchoff, 
St. Adalbert, 
vieles beyge⸗ 
tragen; Der 
letztere auch 
den nate 
nen ingen 
dieſes Fir 
lien, Geiſa, 
getauffet. a) 
Dieſer von 
dem Vater 
den Ständen 
nachdrücklich 
angepriefene 
Prinz, 

e 
nus, ward 
nach defen 
Todt v) zum 
Fuͤrſten an⸗ 


und Bulgarer ge⸗ 
baltenen herrli⸗ 
chen Triumph, 
um Jahr nach Ehr. 
Geburt 97 5., von 
feinem Kammer: 
ling, Baſilius, a) 
mit Gift verges 
ben ward. Ob- 
gedachter Reichs: 
gebiilfe, 
25afilius I, 
und 
Conftantinus 
VIII., behielten 
nun vorgenann⸗ 
ten Kammerling 
zu ibrem Ober⸗ 
Hofmeister, der 
aber den bishert⸗ 
gen tapffern Gee 
rus abſetzte, b) 
genommen. und dadurch ver- 
Er muſte aber urſachte, daß dies 
ſogleich nach] fer rebellirte, und 
zu eis 
| Stegierungbie| nen Kaiſer auf: 
Waffen wi. | wurfe 5 wiewol 
der ben Cus} er bald unterlle. 
pag) ergreif | gen und zu dem 
fut regier⸗ p loniſchen 
te biernechit | Fuͤrſten Cos tors, 
gar glücklich, (lieben mufte, c) 
und ward Nach dieſem führ: 
ipm, nach vies | re der Raifer, Bas 
ler Weysung, | filius, die Regie⸗ 
vom Pabſt, | rung fak allein, 
Sy veſter II., der auch glücklich 
zu Rom durch wider den Romie 
den Biſchoff | fen Kaifer, Dt- 
Aſtricus die to IL, in Calas 
fo genannte | brien und die 
beilige Crone Bulgarer! firit- 
zugeſendet. d) te; d) im boris 
Heyrathete gen aber eine har⸗ 
hierauf im te e) Regierung 
Jahr nach führte. 
Cbriſti Ge 
burt 1010 
des Kaiſers, 
Henrich II., 
Sch weſter, 
Giſela. 


a) Indem diefer 
Bafilius viele Län- 
der, obne Vorwiffen 
des Kuifers, als fein 
Eigenthum an fich 
gebracht, und ibm 
Jülbes übel ausgele- 
get worden, v. Zo- 
naras in Annal 
Tom. II. Lib. XVI. 


2) Sonach der 
Meynung des 
Balbin. l.c. pag. 
137. 140. um das 
das Fahr 989. 
gefähehen. 

b) Herb 
lich um das Jahr 


p. 218. 

b) Und dagegen 
den Phocas Barda ans 
feinem Elend wie- 
der mwvück berufte , 
und ibm das Com- 
mando über die Ar- 
meen anvertraute, 
der alsdenn dem Sele- 
Tur an Leibe gienge, 
7. Zonaras l.c. 

c) Wofelbf er 
zwar ins Gefüngniß 
geworfen worden ; 
allein auch wieder in. 


997. 

c) Welcher 
die^ binterluffe- 
we Wittwe des 
Geiſa beyratbe- 
te, snd folcher- 
gehalt dein Prin- 
zen nach dem 
Leben und Lan- 
de tracbiete, ©, 


Bonfin. Dec, II. | Freybeit kame, and 
Lib. I. pag. 11g | fodams dem Cool 
E wider die Perfèr die- 


4d) v. Char- 
tuitius Epifcop. 
in vit. $. Ste- 
phani pag. 270. 
271. 272. Ben- 
fin. Le. p. 119. 
Schmeitzel. de 
coronis, und 
zwar pag. 205. 
de origine & 
fatis regni Hun- 

ie corone. 

ife heilige 
Crone wird 
Sonften awch 
Angelica und 
Apoltolles ge- 
nennet, und foll 
e; entweder um 


das Jahr 999. 


mete. 

d) Es batten zwar 
die Bulgarer, wel 
che fogleich mach des 
Kaifers, Zimifces, 
Todt wieder abge 
fallen waren , fich 
einen neuen König, 
Samuel genannt, er- 
wählet ; alein, fie 
muften wieder unter- 
liegen, v. Zonare 
Annal T.I. L XVII. 
p. 226. Cedrenus T. 
IL. p. 679. 

) Talem er eene 
ungewóhnliche 
Scharzungen , daß 
die Reichen die Ar- 
men übertragen mi- 


Jen, aiflegte, v. Zo- 


oder 1003. Kl. 
mar. Le. 


feheben yr. 


Olga, bekriegte 
und erlegte. a) 
Der aber bald 
wieder von feb | 
nem andern 
Bruder, 
Wolodimer, 
umgebracht, 
und hiermit Dies 
ſer ein Monarch 
über ganz Ruß⸗ 
land wurde. 
Heprathete als⸗ 
denn die Grie⸗ 
chiſche Prinzeſ⸗ 
ſin, b) Helena, 
und nahme mit 
ihr die Christ. 
liche Relfgion 
und den Namen, 
Baſilius, an. 
Die im Jahr 
nach Ehr. Bed, 
1005. viele c) 
nachgelaffene 
Prinzen tbeilten 
zwar das Land 
unter ſich; al⸗ 
lein es bekriegte 
einer den an⸗ 
dern; und wer⸗ 
den von denſel⸗ 
ben vor andern 
der 
Zvetopolchus 
zu Kpow, und 
der 
Jaroslaus zu 
Novogrod an⸗ 
gemerket. Denn 
der erſtere zwey 
von feinen Brits 
dern e) A. Ebr, 
1015. umbrach⸗ 
te, und ihre Lane 
de einnahme; 
deren Sebt aber 
der Bruder / 
Jaroslaus, 
bald rächete, 
und ben Bru⸗ 
der⸗Moͤrder, 
Zvetopolch, aus 
feinen Landen 
nach Polen ver⸗ 
triehe Wodurch 
er ſich aber ei⸗ 
nen ungluͤckli⸗ 
chen Krieg von 
den Polen, die 
fich des vertrie⸗ 
benen angenom: 
men, über den 
Hals zoge. 


feben zu laſſen, 
führte er ums 
Jahr nach Chr. 
G. 979. die Ges 
wobnbeit ein, 
daß bey Berle 
fung de Evans 
geili der Gabel 
bald folle ent. 
1 a) 
übrigen a⸗ 
ber dem Dente 
ſchen Reich bes 
ſtandig treu vers 
bliebe, b) wel⸗ 
ches auch der 
ibm im Jahr c) 
Chr. 992, nach: 
folgende Prinz, 
Boleslaus l., 
Ebrobry, im 
Anfang feiner 
Regierung that, 
und den nach 
Gneſen zu dem 
Grabe des H. 
Adalbert ch wal⸗ 
lenden Deut⸗ 
fien König, 
Otto 111., mit 
groͤſtem Pracht 
empfienge, da⸗ 
gegen dieſer ihm 
den Tribut ers 
lieffe, und Gue⸗ 
fen zu einem 
Erz⸗Bißthum e) 
machte. Allein 
nach deſſen Todt 
fiel er bald in die 
Laußnitz, Meiſ⸗ 
fen und Boͤh⸗ 
men ein, und 
verurſachte fich 
fone einen 
langwierigen 
Krieg. Die Ree 
gierung aber de. 
ffo beſſer führen 
zu koͤnnen, ver⸗ 
ordnete er zwölf 
Reichs ⸗Rathe, 
die ibm bepffe: 
hen ſolten. 


2) Damit anzu. 
zeigen, de, fie daf- 
felbe mit Gut und 
Blut verteidigen 
wollten, v. Dlugofr 
Lib. Il. p.104. 
choy. Lib IL p. 
Crom. L. III. p.35. 

b) Welches Hm 
wider Bübuten b 
‚Funde, v. Dithmar. 
LIV. p.349. Chro- 


z 


a) Weil diefer 
eines vornehmen 
Herrn, des Svadolt | 
Sohn umgebracht, | 
v.Herbertt. p.s. | 

b) So eine Schue- | 
er der beyden Kai- 
fer, als des Bafılins 
and des Conftantin, 
sn Conffantinopel | T. II. p. 85. 
Rewefen , v. Dith- | pter; die Polen aber 
mar, L. VIL p. 417. |/ 
Was er aber vorher 
für viele Weiber 
gehabt, fiche beym 
Herbert. p.6, 
©) Nen zunge, 
| deren Namen Cro- 
| mer. Lib. III. p.29. 


nogr. Saxo 9! 
€) Diefis Fahr 
Setzen die Annales 
Hildesheimentes, ; 
welcher auch der 
Autor der Polnif. 
Biblioth. II. Stück 
p. 85. and des Er- 
J&uterten Preuſſen 


1. 


keidnifchen Preuf- 


tererfehlagen, «nd | 
hernach deffenCór- | 
per vor Geld, fo 


bemerket, Sebwer er gewefet, | 
d) v. Dlugoſſ. von den Polen ein- 
L. II. p. 144. gelöfer, und wie er 


©) Sie hieffen Bo- 
tis und Gleb, und 
wurden von der 


durch tin Wunder 
leicht erfunden wor: 
den, f. beym Diug. 


fen als ein Märty- | Fi 


III., Stöttv⸗ von dem Otto Il. 
nung, a) bes | abermals geichlas 
fiánbig Blies | gen, und ba Dav 
be, b) bier-| newerk groͤſten⸗ 
nechſt die Go⸗ theils zerſtoͤhret a) 
thiſche und auch zuletzt von fei; 
Schwediſche nen Ständen ders 
Provinzlen | geait gehaffet 
vereinigte, und verlaffen, b) 
und ſich zuet | daß der Sohn, 
einen König| Sveno, Tius- 
der Schwer | keg,c) zum König 
den neunte 2) angenommen, er 
Wie er aber ſeldſt aber von eis 
mit demRor⸗ | nem untreuen Bes 
wegiſchen Rd: dienten, Palnotoko 
nig Diang d) | genannt, um das 
einen Krieg] Jahr ogo. hinter. 
anſinge ward ſiſtiger Weiſe ers 
er genöthiget, mordet 4) ward. 
ſeinen Sobn, Worauf der neue 
um die cmi: | Konig das Chris 
rigen Stanz | ſtenthum verlieffe, 
de zu befünfe und “m wieder 
ligen, zum zum Heidenthum 
Reihe + Bee wendete; piers 
bütfen anzu: nechſt aber von 
nehmen, e) dem Schwediſchen 
welcher auch Konig dergeſtalt 
nach des Bas bekrieget ward, 
ters Todt im daß er viele Jahre 
Jahr Chrifti | auffer dem Reich 
081, unter | berum ſchweiffen 
den Namen, muſte. Doch era 
Amundus langte er forced 
Carbonarius , endlich wieder, 
£) die Regie: | nabme auch bie 
rung allein | Chrifftiche Reliz 
uͤberkame. gion wieder an, 
ſuchte als denn fich 
in Norwegen und 
Engelland zu vas 
chen, maſſen er 
auch in beyden 
groffe Peogreffen 
machte, e) in mele 
chem letztern er 
auch A 101 f. ſtarb. 
Der ihm nachfol⸗ 
gende Sohn, 


a) Sköt heif- 
fet der Schoofs, 
der noch auf den 
Armen getragen 
wird, weil er ale 
cin junger Herr 
zur Regierung 
kommen , nach 
der Zeit er anch 
Olaus Sveo, 
den Unten 


les Norwegi- 

pm poc Canutus M., fgs 
desgl. Chriftia- | te die angefangene 
nifimusgenen- | Kriege beraeffalt 


net worden, v. 
Loccen. Lib. IL, 
sr fü. 
P b) Zu denEn- 
de fich ven dem. 
Engl. König, E- 
thelved , einige 
Bifionovien aus. 
bot, deribmanch 
den Sorkifeben 
Bifehoffsigfricd, 
nebft andern fen 
dete, v, Loc. le. 


olücklich fort; 


a) v. Dithm. L. I. 
9,392, Torf. in Trie 
fol. e. IX. p.34. fü. 

b) Being ln Flo- 
ro Danic. p. 198. feq. 
Führer die Uhfächen 
davon an, weiler nen 
lich die Unterthanen. 
durch haftbar anfge- 
führte Gebinde, und 
befonders durch das 
Monument., fo er fèrs 
nem Vater in Cams 
pis Jellingicis aufge- 
richtet, febr vuimireti 
biernechft noch viele 
dem Heideuthum febt 
L| ergeben gewefen, 2. 

Kranz. in Dan. E. V. 
€ XXI. p.84. 

©) d.i. Furcate oder 
ríe barbg, v. 
"Torfle. :XXLp.t23. 

d) Wie es Bering. 
Lc. p.200. bemerket} 
Tortzus aber in Tri 
fol. c. XVII. p.99. fq. 
Nar fo viel weldet, daß 
diefer Sveno mit eis 
nem Pfeil a poſterio- 
i tödtlich verwundet 
werden; die Urfächen, 
. è. c. XVI. XVII 
XVIIL p. 53 g. 

€) Und befonders 
in Engelland, welches 
Sveno fich gane an- 


Sil geheiffen, v. 
Loccen. in An- 


genamet , wie er 
Loccen. L. IL p. 
57.1q. melf den 
Urfachen diefes 
Kriegs bemerket, 
©) Denm fie ibn, 
werm er nicht | 
it Nor 
wegen gemacht, 


£) Weiler das 
harte Straf-Ge- 
faz gegeben, 
dafs einem, der 


etwas verbro- 
chen,feinHanfs, 


Ruffifchen Kirche 
den Poln. Märty- 
tern beygerechnet, 
v. Chron. Theodof. L. IV. p.357. Chro- 
in Samml. Rufüf|nograph. Sex. ad 
Schr. 3tes Sz. p 171. | a 996. und 1000 


L. TL p. 125. Cro- 
mer. LDI. p.36. 
e) v. Dithmar. 


tertwürfig geinacht ud 
das bekannte Danne- 
Id aufgebracht, und 
liher die Beynamen, 
Malleus & Fulmen 
Anglis, leben men. 


wo nicht gans, 
Boch zum Theil 
abgebrannt 
werden folte, v. 
Loccen, Lib. II. 
b. 65, 


Deutſchland. 


J. n. Auf dem erfolgten Wahl⸗Tag ward nun 

T. G. Conradus li., Salicus, a) erwaͤhlet / b) der nach 

1025 geſchehener Cronung das ganze Reich durchrei⸗ 
fete, e) und den Rudolph LiT, , König in Burgun- 
dien den mit feinem Vorfahrer getroffenen Bers 
gleich zu halten, nötbigte. Worauf er im Sj. n 
C. G. 1026. feinen Prinzen mit der Stande Ein- 
wilfigung zum Reichs ⸗Nachfolger benennte, 
ihn auch A. C. 1027. mit Bayern belehnte, d) 
und nach der Zurückkunft aus Italien ihn im 
11. Jahr feines Alters zu Aachen cenen lieſſe e) 
Nach dem Todt des obgedachten Burgund. Ké- 
nigs wurde er in dafigem Reich A. 1033. zu Pe 
terlingen £) gecrdnet, und weil der Graf Otto 
von Champagne gleichfalls an dieſes Reich Pra 
tenſion machte, verfolgte er dieſen mit Krieg 
Hiernechſt brachte er die Slaven zum Gehor⸗ 
fam, und darauf nach feiner abermaligen Zu⸗ 
ruͤckkunft aus Italien A. 1638. feinem Sohn 
das Burgundiſche Reich zu Solothurn abtrate 
und im folgenden Jahr, als er Ludewig den 
Baͤrtigen zu einen Landgrafen in Thüringen ge: 
macht, ober ihm wenigstens einige Lande über: 
laffen, zu Utrecht ſtarb. Der allbereit erwaͤhl⸗ 
te und gecrónte Prinz, 

Sentis III., Niger, g) bekam nun gleich im 
Anfang feiner Regierung mit dem Herzog Bree! 
tislaus in Böhmen, nicht minder mit den Un⸗ 

arn, vornemlich aber mit den Lothringern, wo- 
ſelbſt des A. 1044. verſtorbenen Herzogs, Goz⸗ 
zelo J., binterla(fene bepde Prinzen wegen der 
Succeſſion einen groſſen Streit erreget, h) zuf 
thun, Gienge A. 1046. nach Italien nach def: | 
fen Zurückkunft er 1053. von dem Danitchen 
König zu Merſeburg befuchet, und auf daſigem 
Reichstag der Bayeriſche Herzog, Conrad, i) 
feines Herzogthums entfeget ward, womit aber 
die Deutſchen Stande fehlecht zufrieden waren. 
Ließ auch in eben dem Jahr auf dem Reichstag 
zu Sribur feinen zarten Prinzen k) zum Nach. 
folger beitatigen und zu Aachen crónen , ſtarb 

1056 hierauf zu Bodenfeld am Harz W 1056. 1) 


a) Salicus bedeutet fo viel als Francus, wodurch das 


Altcrtbum des Gefehlechts angezeiget wird, v. Eccard.in. 
Quatérnion, monumentor. veter. p.36. Diefer Conrad 
elf auch Cono, Pacificus, Ultor fidei, v. Wippo in 
vita Conradi Salici ap. Piltor. Tom. III. p. 425. f 

b) Et kamen sabar die beyden Conrad aus Fran 


Vor/chlag ; allein der Kaifer, Heiurich, hatte den ältern| 


"Wippol.c. p.426. S F. Hahni diff. de electione & co. 
conatione Conradi IL. Helmft, 1719. J. D. Köleri diff 
de familia Augufta Franconica, Alto 

v) Um die Huldigung in einer ieden Prov 
einzunehmen, Recht zu fprechen und Gefet 
wie denn von ibm der Sachfen [a genannte L 
fima nach ihrem Verlangen beitäiger wurde, v. Wi 
p. 430. Hiernech(t die Conftitution de pace publi 
publicivet, v. Goldaft. T. Ill, Conft. Imp. Desgleiche 
die Conftitution de expeditione Romana, v. B. 
diff. de Conrado ejusque Diplomate, quod de Exped 
Romana inferibitur, Witteb. 1702. 

d) Darwider fich vwar Stephanus, König in Us 
 fetste ile nichts ansrichtete, v. Wippo p- 436. Zr gi 
‘cher Zeit erregte Erneftus, Herzog in Schwaben, nelſt an- 
dern einen gralfen Auffeand, und machte Pratenfion auf 
Burgundien, 9. Wippo p. 434- 436-437- 

©) Es gefchabe iti Fahr 1028. v. Wippoy. 436. 

Ë) Wippo p.438. mennet es Paterniacum mona(terium, 
v. Orto Frifing. Chronic. L. VI. c. XXX. XXXI. p. 133. 

8) Desgl. beiet der Henricus HI. Linea juftitie, Pins, 
Pacificus 2. Wippo p. 423.424. 

Y) Weil Godefried nach feines Waters wna Bruders Todt 
auch in Ober-Lothringen fuccediven wollen, v. Hermann. 
Contratkad h.a. Albericus ad 1043. 1050. 1654. Di 
fer Godefried war auch anfangs ziemlich glücklich 
tein da fein Schloß, Beggelnbeim, verlobren gienge, fo lief 
er auch den Muth fiken, nnd ober wol von freyen Sti. 


chen Gnade fuchte, fo geriech er doch ins Gefängnifs| 


nach Giebichftein, 2. Herm, Contract. ad 1085. p. 326. 
Lamb. Schaffnaburgen(.adıd. a. p. 708- 

i) Weiler die ibm angetregene Horb init des Hr, 
Tochter ausgefchlagen, v. Monach. Branwilterent. in vital 
Ezonis Palatini c. l.p. 316. Herm. Contract. ad 2. 1053. 

K) Welcher mur s. Jahr alt wer, and ihm bereits, da 
kanm etliche Monat alt gewefen, die Stände an Polden die 


Nuchfalge eydlich ver/prechen mifen. Im übrigen der un s 


ger den lirz-Bifebiffen der Crönung halber vorgefillend 

Streit von dem Kaifer zum Beften des Cölnifchen be 

geleget worden, v. Lambert, Schaffinaburgent, ad 1052 

Herman. Contratt, ad rası.feq. Albericusad 1054. 
1) Und zwar fiir Gram über die von den Luiticiern! 

erlittene Nieder L 

Chronograph. Sax.ad d.a. p.254. 


GELEHRTE 


Mj T A L J E N. 
Romiſche Kaiſer. Päbſte. 


Nach deffen Todt trach4 Hierauf ward 
teten die Stände aber. Johannes XX. a) im 
mals der Deutſchen Herz. I nach Chr. G. 1024. 
ſchaft fid) zu entziehen pon der Tuſculani⸗ 
und boten ihre Crone an-feben Partbey ermábe 
dern Fürſten an; a) doch let ber den Deutſchen 
brachte es der Erz: Bi- Konig, Conrad, zum 
hoff, Heribert, zu May⸗Kaiſerby crónte, 

land noch dahin, daß der Benedictus IX, 
in Deutſchland erwäplte 
König, 

Conradus, Salicus, foz 
wohl zu Mapland und 
Monza, als auch im Jahr 
nach Chrifti Ged. 1027. 
in Begleitung der Röni- 
ge, Rudolph HI. von Bur⸗ 
undien, und Canut von 


wegen feines aͤrgerli⸗ 
chen Lebens A. 1044. 
jab und der 


inet b) wurde. 
darauf nach Apulien, undſſcheben, daß 

verſtattete den Norman] Gregorius VI, et» 
nen daſelbſt noch ferneryſwaͤblet worden. d) 


denn nach Deutſchlandſ nun der Kaifer, Heine 
zurück, von dannen er, dieſrich III., auf dem zu 
pier entſtandene Unruhe 
zu fillen, A. C. 1037. wie: 


der kam, c) unb alsdennſund beffátigte den 


auch von nur gedach⸗ 
ter Faction A. C. 1032. 
erkohren, e) wurde 


Sylveſter III. an 
deffen Stelle eingeſe⸗ 
v 275 Die Tuſculani⸗ 

ugeflanb und Daͤne⸗ che Herren wollten 
mark, zu Rom gecró zwar den erſtern ſchüͤ⸗ 
Gieng| gen; doch lieffe er ge⸗ 


Aufenthaft; Eehrete als Alle drey Päbſte ſetzte 


Sutri A. 1045. gehat- 
tenen Concilio ab, c) 


4. 
Frankreich. 


XVIII. 


LB 
Spanien. 


Worauf er nach 
des oberwehnten Hu⸗ 
go Todt im Jahr nach 
Chriſti Geburt 1026. 
den andern Prinzen, 
ane pA 

achfolger eroͤnen 
lieſſe, a) und im übri» 


gen recht Löblich 


t 


1031. wollte zwar 


'gesrönte Pring, 
| 


begnügen. 
zu gleicher Seit 


in Champagne, 


gierte. b) Nach fei 
nem Abſterben A. C. 


Koͤnigl. Mutter dem 
jungen Prinzen, Rosi 
bert, zur Crone helf⸗ 
fen; allein der ſchon 


Beinricus I., nó- 
thigte ibn A €. 1033, 
fid) mit dem Herzog. 
thum Burgundien zu 
Da nun 


e 
'uboipb, verſtorben, : 
fo ſuchte Eudo, Graf Ramius 


meok dem Deukſchen 
König Anſpruch an 
dieſes Reich machte, 


die Prinzeßin, Beatrix, an 
den mächtigen Marggra⸗ 
fen in Thuſcien, Bonifa⸗ 
cius, verheprathete, ) 
Der A. &. 1039, nachfol⸗ 


Clemens 11, bis Hülfe bey ihm; Da 
herigen Biſchoff zuſer fie aber nicht nach 
Bamberg zum Pabst) Wunſch erlangete, 
der auch nür gerühm⸗ wollten auch deſſen 
ten Kaiſer die Crone Sohne als Vaſal⸗ 


Dieſem maͤchtigen a) König machte fein Ale 
terer Prinz, Garfias, einen harten Verdruß, 
indem dieſer feine Mutter, wegen eines ibm ab» 
geſchlagenen Reitpferds, Ebebruchs bezuͤchti⸗ 
get; b) davor er aber, nach offenbarter fal» 
ſchen Berüchtigung, zur Strafe leiden mufte, 
daß das Reich getbeilet, und ihm nach des Bas 
ters RU i ) E uS nach Chrifti Fs 1034. 
mut eim u Theil wurde. yolcherge⸗ 
ſtalt bekame das CRUCE 


A. B. 


Mavar-| Caftilt- 
ra en bien 
Der Der Der 
Garſi Serdinan «| Gonſal⸗ 
as, deſſen dus; e) Dit: vus, der 
Neich infer liefe feinen nach der 
heiner Bruder Gars Zeſt i 
Ab we z fiag, gefangen Zen im 
Fenbeit nepmen, der fol. Jabr v. 
pon dem ches zuvor wider Chriſti 
Bruder ibn im Sinn ac Geburt) 
babt, und nach], 045. 
leingezerfolgter Ent⸗ vo; T 
nommen, laſſung fienge von ei⸗ 
dieſer a gedachter Bru⸗ nem Gaz 
ber auch der wider ibn ei. ſconier i) 
bald wie nen Krieg an u mg es 
der dar⸗ darüber er aber 
aus ver das Leben vers 
triebenſlohre. Zu glei: 
w a r dacher Scit wollte 


re- 


die om 


Supꝛaz⸗ 


D, 
Arrago⸗ 
nien 
Der 
Ra mi⸗ 
rus; 1) 
Dieſer 
bemaͤch⸗ 
tigte ſich 
in bwes 
fenbeit 
des Baus 
ders, 
Garſias, 
feines 


der 


der) 


brachte 
worden, Reichs? 


In Gr. worüber 
mange⸗ſer aber 


in von dem er fid auch croͤ 


5 tigte. e) 


„ Du-Chefne p. 192. 


ambert. Schaffnaburgenf adda, 


gende. 

Seinricus 11 I. ſchickte 
ſogleich Geſandte an den 
lobgebacbten Erg. Biſchoff 
zu Mapiand, unb erſchie⸗ 
ne darauf ſelbſt A. 1046. 
Hielte alsdenn zu Sutri 
wegen der drep gegen⸗ 
einander erwaͤhlten Paͤb⸗ 
fe ein Concilium, und 
fegte den Bambergiſchen 
Biſchoff zum Pabſt ein, 


Nachfolger, 


auf aus Deutſchland 


nog) genannt, und 


nen laffen; und hiernechſt 
im Jahr Chr. 1055. eine 
Geſandtſchaft nach Con: 
ſtantinopel, den Frie⸗ 
den zu erneuern, abfer 


ſpruch auf Spanien 
leilligte. 


Ines & IL, eie andere 
hun, awsgeloffen wird. 

b) Die Crönung des} 
[Deutfeben Königs, Con- 
ird, gefehabe am H. Ofter- 
keit in Gegenwart sweyer| 
(Könige, v. Chronograph. 
[Saxo 1027. p. 240. 

c) Und zwar, da er 
Ikaum 10. Jahr alt, aud 
mit den vorigen Pechften 
febr nabe verwandt gewe- 
fen, v. Glaber Rudolph, 


a) Und hatten inter andern 
‚rnemlich ibre Alficbten au 
Mem Franzöfifehen Konig Ro. 
ſbert, und den Fingo, wie auch) 
boden Wilhelm von 
itanien, v. Fulbertus Car- 
;pittolar. T. IV.| 


b) v. Wippol.c.p 430.433, 
Auch der König, Cantus, felbf 
J dieferbalb ein Send - Schreiben! 
uach Engelland abgehen laffen.) 


L.V. c. V, p. 58. Herm, 
Contra£ ad a. 1033. p.322. 
d) Oder vielmehr ibm 
die Päbftl. Würde vor 
1500. Pf. Goldes überlaf- 
fen, deswegen diefer Gre- 
(porius billig vor ein Simo- 
nicus gebaiten worden , 
e. Bonniezo Sutrinus 
Hilt. Pontif. Rom. p.798. 

DE) (ju 


IMalmesburienf. de gelt Regg: 
Anglor. L. IL p.74. 

c) Denn inittelft A. 10350, 
ifehen den mächtigen und 
ingen Valallen allerhand 
Stteitigkeicen  entftanden ; 
Der Heribertus, Ers-Bifchoff| 
Mayland, fehiene felbft 
wankelmüchig en werden, und 
überhaupt fengen die Talie- 


zw 
geri 


ner an anf den Odo 11, won| €)" Sigebert.Geml 
nice aa 
[Wippo Le. p. 40. Chro- Ee. 


d.a. p. 327. 
Inograph. Sax. ad 1037. p. 24$. 
Hermann. Contraét sd d. «. 4% D 
p- 322. 5 
z „ führte ev den abgeferzten 
d) %.Sigon. Le. p. 197. Nach Pabf, Gregorius, mit nach 
deífen Todt aber, ila fie den un- Deyrjebland. 
jrubigen Gadefried,Hereagvon| £) o Orto Frifingent L. 
Lothringen, wieder beyratbete, VI. c. XXXII. XXXIII p. 
ard fit als eine Gefangene 135. Annal. Saxo ad1047. 
puit nach Dextfehland gefüh- T. I. Script. Brunt. p.577. 
et, v. Lambert. Schafintbur- Alberic. ad 104). p. % 
genf. 1055. p. 162. g) Wie er von den No 


Clemens II., 


‘va, geführet , v. Hermann] 


H Contragtus, ein gebobrner Graf von We- Contract. ad . fe X Libel poe 
[ermannus » ein gelobrner Graf von We- Cont ad a. 1055. p.556. n.IX. cdl. p. 68. 
ingen und gelebrter Monch zu Reichenau, bat anffer den! TEES Eu 

Muficalifeb-n. Matbematifchen Schriften, en Chronicon GELEHRTER. 


won Erfehaffung der Welt lis A. C. 1054. hinterluffen. 
Wippo, war Kaifer Heinrich I, Afmofenier , vin. 
dem visa Conradi I, serbonden. : 


| Guido Aretinus, ein gelebrter Benedickiner - Mönch, 
fo auch die bekounte Selam Mulicun, Somific ge- 
ann, erfunden. 


Leo lx, fonft ru: 


Victor Il. im Jahr 
Chriſti 1055. folas 
ten, davon der legte: 
re des Kaifers Un 


a) If der XIX. enn 
der vorbergebende Fol- 


to ficherer fom möge, 


auffetzte, und mit ipm ten ibre Schuldigkeit 
alle vorige Verträgeſnicht ferner bezeugen. 
erneuerte. f) SeinſImmittelſt famen; 
beyde Könige, Hein⸗ 

Damaſus II., aberſrich, perfónl. 9l. 1047. 
vergab ihn A. 1047. fßuſammen, und per, del 
bald mit Gift. Dar glichen fich. e) Je. ina nd, 
doch zerſielen fie mes 
en des Chibald, Gra⸗ 
em von Troyes und 
Chartres, dergeſtalt 
wieder, daß fie einan: 


die 


Ides Pauvres, le Sage 


en die Füffe gewafch 


Initer aufgekommen, 
Mezer. Lc p. nt. 


Hermann. Conrad. 
Ih. a. p. 330. 
d) 


axidrücklich. 


GELEHRTE. 


i 


er beriet 


e) Welche Gefstdtfchakt mannen gefangen worden, Berengarius , war Ar- 
Ider Otto, Biſcheff an Nova-|j. Herm.Contrattad 1053 fe 


einige Synodi 


worden. 


4) ». Albetic. Chronic. 
lad an. ro25. P. IT. p.57. 
b) Daber diefer Robert] 
liche Beynamen be- 
kommen : le Saint, Pere 


Pieux, le Debonnaire, 
maffen cr beffiindig 200. 
[Arme unter feinem Ge- 
welcher en Iefen bey dem Wilh. Hiftor. L. IV. c. V. p.46,folg unterhalten, aneh th- 


und ſolchergeſlalt hieven 
dieam grünen Donners- 
tag gewöhnliche Solen- 


c) Wegensler Lotbrin- 
leiftben. Streitigkeiten, 


E 
Die Franzäffchen 
IScribenten wollen , 
[folches nicht zugefßchen; 
allem Lambert. Schaffna- 
‘burgenfiad d.a. ap. Piftor. gebende die Spanier, was Romifeh febiene, ahgefehafe 
T. L p. 152. bemerket es 1 


Fulbertus Carnotenfis, 
in Frommer md gelebra- 
er Bifehoff zu Chartres, 
‘wird als ein fonderbares| 
Verebrer der Mutter Got- 


- Diaconus zu Angers ,| 
er den, ‚feiner befom- 
ldem. Meynungen halber | 

gehalten) 


Glaber Rodulphus ; 


ier auf der Beutſche ko 
enge er nig und Kaifer,| 
HändelſHeinrich 111.) 
t ſei⸗ as Spaniſche 
nem Bzu- Reich als eine 
der, Fer⸗ebemalige N: 
miſche Provinz 
vindiciren 5 f 
allein er mufte 
26 bald wieder 
für frep und ins 
dependent erkiä- 
ren; g) ja fe. 
ben, daß Ferdi. 
nand fih des 
Titels h) eines 
Kaifers von 
Spanien an. 
maſſete. 


mne» 


[um gb fe 
pau nes Wie⸗ 
aſſener 
Er b e n derkuuft 
er gab efin eige» 
fich das nes ein⸗ 
Land an bů ſſe te. 
dem ver ⸗Inz wi⸗ 
agten 
Ramis c se 
rug, k) wu dfe 
ibm ba$ 
Suprarbiſche zu, 
und erlangte da⸗ 
durch auch ſein 
voriges Reich wies 
der. 


an,djblie;; 
be aber 
in der 
Schlacht 
im. n. C. 
G. 1053. 
lu. folgte 
ibm alge 
denn fein 
‚Sohn, 


&) Welcher faft gant Spanien, auffer was die Grafen 
[vom Barcellonıa und Maurer befigfen, innen batte , v. Fr. 
Tarapha ad an. 1025- s 

b) Es gefcbabe ziwar bereits im Jahr 1012. v. Vaheus 
.c.p. 723. Allein ietso mufte der Prinz erf? feine Stroffé. 
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c) Wie fibr diefer mächtige König, Sancius, der Ja 
ergeben gewefen, und als er a prosit n 
[wild Schwein bis in eine Capelle hinein verfolgetes 
ind darüber, weil er den Ort entheiligte, an einem Arm 
Igeffrafet, wnd vertnlaffet worden, an felbiger Stelle die 
Stadt Palantia zu bauen, fiche beyn Rod. Sant. P. III. 
lc. RXV. p.170. 

ch) Weiler von Anfang ananf den jungem Bruder, at^ 
gen feines mebrern Anfehen, jaloux gewefen, und daket 
Vliefen feinen Bruder, als welcher erjiern befuchte, gerne 
gefangen behåken wollen ; dergleichen aber ibm nach 

er Zeit von dem Bruder wiederfabren , deswegen dan 
(der Krieg entfinnde, v. Sant. l e.. XXVI 

e) Welcher diefes Reich zeitbero unter des Enter 
Schute vegieret, der fich auch felkiger Lande, wie feiner 
eigenen , wider die Maurer angenommen, w. Fr. Tara“ 
|pha ad 1006. 

F) Welchen 


„le 


en, 


2, 


v. 
ad 


beygeleget, und Spanien vom Kaifer für frey erkläret 
worden, v. Mariana Lib. IX. c. XV. Worauf mach“ 


Jer, und bey Leib- und Lebens - Strafe das Corpus 
(Juris Romanum zu allegiren verboten haben, = 
Anton. de Rofellis P. V Monarch. fummi Pontif 
lc. XIV. p. 543- 

g) Hie die Maurer in Valentin durch den topfferh 
Roder. Vorarisis Cidus bekrieget worden, f. den Santius 


27. 
Beym Mariana Lib, XX. c. II. Beiſſet dieſer Fer- 


Ipag. 171. wird er Monarcha ulterioris Hifpanis ge- 
enmet. 3 

1) Tamenerio genannt, v. Matin. Sicul, Lib, VII 
p. 366. Fr. Taraph. 1025. P-554- 

k) Mariana L. IX. c. 

1) War ein natürlicher Prinz, snd weil er dis 
Königliche Gemablin ven. der Befebuldignng befreyet y 
lhat er diefes väterliche Erb- Reich zur Belokmung er- 


ein Mönch and gurer ag e. Valsis Lc. pag. 728. Marian, Lib. VIII 
xu 


oriens, 


. 


dinand Imperator Hifpaniee, und zen dem Sant, P. Ill. 


T A B. 


6. T [3 9 ER 11. 12. 13. 14. 
vus Schottland. Böhmen. Ungarn. Griech⸗Kaiſer. Rußland. Polen. ud Dänemark. 
and. en. 


ee I A — 
Und ſodann] Da ihm in-| Deſſen Sohn, Bree] Weſſentwegen Starb a) im Jahr] Doch fice} Und nahme denn Worauf] Daß er den 
eine ruhige Re⸗ deffen der Adel⸗ tislaus , foll im Jahrſer auch in Bayern) nach Ebr. Geb. 1925, le Jares Königl. Titel an, ler mit deu Nerwegiſchen 
reri a) ſo fand verwillige| nach Chr. Geb. 1026. ſucrediren wollte, der nach ipm noch dreyſaus ſelbſt welches auch ber im Daniſchen Konig aus feie 
vel es ber da. te, daß er ein be, eine Prinzeßin, Na⸗ und dahero in daſte] Jahr allein regierende wider den. Chr. 1025. nach- König einen nem Reiche vere 
malige Zuſtand ſtändiger Vor. mens Judith, aus ei. ge Lande einfiel; a) | Bruder Conftantinus, neuen Ne- folgende Prinz, Krieg au- fag, ) auch fic. 
des Daniſchen mund ihrer Kin: nem Cſoſter zu Regen allein er ward gar | beſtätigte zu feinem genten, Mi.] TWiezislaus IL ſienge, a) da⸗ deſſelbigen Gros 
Reichs zulaffen der ſeyn, und der ſpurg entfüßret, undſbald genötbiget , | Nachfolger den mach, eislaus, inſchate der aber bald von er aber|ne im Jahr nach 
wollen, zu firb. | Uberfchuß ibres dadurch den Deutſchen wieder Friede zuf tigen Patricius, den Polen ein ſoom Kaifer Conradſſchlechten Ehriſt? Geburt 
ren bemübet Veimsgens zum König, Conrad, derge⸗ machen. b) Nach] Romanus, Argyro- nahme benjymótbiget ward Vortheil 1030, aufſetzte, 
war, ſturbe aber noͤthigen Unter: ſtalt gereitzet baben feinem Tode c) folg: | polus genannt, der aber Sitel einesſſolchen wieder fabsbattey maß und bierdurch 
nach gemachter balt in ſeine daß er das ganze Land te ibm im Jahr Reine bisherige Hemah⸗ Monarchenlren b) zu laffen. fen fein ibmſeiner der maͤch⸗ 
Reichs Ver- Schatzkammer vermöge feines getha⸗ n. Chr. Geb. 1038. lin verſtoſſen b) undvon Nuß Ward hierauf von A. E. 1034 tigſten Könige 
theilung in der kommen mö⸗ nen Eides, durch ei Petrus, Aleman- an deren Statt desſland an ben Ruffen und nachfolgen ward. Wohne⸗ 
Normandie im ge. a) Fübrte nen Einfall würde run au den aber die Conſtantin Tochter beförderte Böhmen überfal der Bruderſſee hierauf A C. 
Jahr n. C. Geb, im übrigen eine niret baden, woferne Stände wegen fei die Zoe, annehmen mu- vor andernlen, gevietbe auch Amun 1027. der Crds 
1036. Ver- löbliche Regie- der Streit durch ge⸗ ner strengen Regie, fte. Regierte anfangsſdie Chriſtleſonſt bey feinen ei⸗dus 11, b)inung des Kaia 
möge derſelben rung; b) lieſſe dachte Prinzeßin nicht rung abſetzten und gar löblich beſchwerte Religion a) genen Ständen in den Dänenſſers, Conrad, zu 
folgte ihm all ſich aber in fei-|annoch klüglich ware dagegen des Ste⸗ aber hernach dasReſchſin ſeinemſſoſchen Haß, daß die Provinz Nom bey, deffen 
bier fein natür- nem Alter der⸗ bey geleget a) worden phan Schweſter mit vielen Auflagen, e) Land, führ: kaum A. 1034. der Schonen ab- Prinzen, Heins 
licher Prinz, geſtalt von der Da aber der alte U- Mann, ben und ward A034 vonſte auch im neunjährige Pring, treten müͤſ⸗ rich, er im Jahr 
Saraldue, Gelbz Liebe ein⸗ dalrieus felbff neue b)| Aba (Ovo) zu] feiner ungücbtigen Ge⸗ Jahr nach. Caſimirus, zum ſen. Und da Chrili 1036. 
Hatefoor bey. nehmen, daß er Unruhen verurfachte libren König an- mablin mit Gift ver-/Chr. Geb. Nachfolger  angejer von denjfeine Pringeffiny 
genamt, beffen| deswegen von ward er abermals be nahmen. d) Dochſ geben, die fobann ib: vo49.glict- nomen ward; maf- Ständen a⸗Kunigunda, zur 
Nachfolger 9L feinen eigenen krieget. Nach ſeinemſward jener, da er ken bisherigen Liebha⸗ liche riefen die Stände mit bermals zu Gemahlin gaber 
©. 1040, der Bedienten Todt A. C. 1054. wolteſſich dem Kaifer| ber, ben ge wider dieſdeſſen Mutter und einen Krieg dagegen ihm von 
Bruder / mordet word. c) ſich nun Heinrich unter- Michael IV., ra. [Griechen Bormündezin, Rich wider die dem Kaifer die 
Canutus II. Hierauf folgte Bretislaus, Achil- Wurffe, A. C 1044. phlago, zum Gemabl Hier auf fa, ſclecht zufrieden Dänen ver. Naragrafſchaft 
Durus, ward, im Jahr nach les Bohemicus, an den wieder eingeſe⸗ ſich beplegte, d) derſbepratbe t marem, c) daberoantaffe r Schleßwig b) 
der feines ver⸗ Chriſti Geburt Polen rächen, fiele inget. e) Aber, da aber bald von einer bó. ber. Polni⸗ ibren Prinzen ward, Famejabgetreten wur⸗ 
ſtorbenen Bru⸗ 1033. deſſen deren Land ein, mach er bey feiner vorl⸗ | fen Krankbeit bis A. Eſſche Caſim nach Frankreich iner in pemſel de. Bertbeilete 
ders Cörper in älterer Tochter, te daſeſbſt groſſe Beu:gen parten Regie, 10 4. beimgeſuchetſrus b) deſſdas Clojter Glugny ben A. 1041. übrigens dieRets 
die Temſe werfe der Beatrix, te, wie fic) bie Bob- rung verbliebe, f)) ward, Hierauf nabmeſſen Schweeſchickte und fie ſeloſtgar um Dajcbe unter feine 
fen ſaſſen; ſtur. Sohn, men noch bis igo rib- ward er A. 1047. vorerwebnte Zoe den ffer, untſuach Thuͤringenſalsdenn vonſdrey Söhne ders 
be aber eines Donaldug m, daß nerſt andern nochma gefanz| Michael V. Cale.jitiffteten finwiche. d) Uber baiben Gothenſgeſfalt, bag ibm 
ploͤtzl. Todes ù- | VII., ein feplaf. Schätzen auch der Cör gen und feiner Au. phates, an Rindesibeyderfeitsldns Land ſowol vonder allbier im beſag⸗ 
der der Tafel A. riger Regent, per des H. Adelbert gen beraubet. 8) Statt an, e) der aberlein genauesſdem Maslaus, der Baquinus ten Jahr 
1042. Durch der aber doch im Jahr Che, 1038. Darauf zwar von da er fie zu ſtürzen ge⸗Buͤnd ni f fico zu einen Herrnſkutus, her Sardk nut 
des maͤchtigen durch feine tapfe Bieber gebrachte) wor den Ständen der dachte von ihr nachiffurbe imſüber fie aufmerfenfgegen vonſoder Canutus, 
Grafens, God: fere und kluge den. Dargegen aber Andreas ein⸗ vier, Monaten felbit; Jahr Chr. wollen als auch vorden Schwe |Durus, in der 
win, Vorſchub Generale den von dem Deutschen mürbig zum Kö, verſtoſſen ward. f )'ioga,, undſden Böhmen e) febr ven „Regierung | folo 
nun gelangete eingefalllenen König, Heinrich Lit. jig erkohren mure Endlich erwäplere ſie lieſſe wie- verheeret ward ruf. Stenchil gete, der nach des 
der Prinz, König, Sveno, 4) in feinem eigenenſde, der aber die er: ſich zum Gemahl und derum viele ten fie ihren Prin⸗ Ius erwäh. Bruders Tode 
Eduardus, vermittelſt ei- Land mit Krieg Uber. langte Crone nicht ReichSaebinfen den Prinzen e) zen A.. 1041. wie et ward z auch Engeland 
Confesor, zur ner Krieges⸗ egen, und im Jahrſanderſt, als mie Conſtantinus 1X ‚mach fich der aus Frankreichſbepde aber in Beſitz nabs 
Nachfolge, d) git, überwun⸗ Ehr 1042. zum Ge Eiwilligung des | Monomachus. g) Nach die bald un-|F) zurücke, welcherſſich endlich me; wegen feiner 
der auch ſo⸗ dez 4) zuletzt borſam €) gebracht Deutſ den Könige welcher bepber Todt A.ltereinander) ögleich nach ange⸗dahin ver- harten Regie⸗ 
gleich ſeines Be, aber nach einer ward. Worauf von und Kaiſers bez 1034. die Schweſter, in einenſtretener Regierunglglichen, daß ung aber bald 
foͤrderers Toch⸗ ſtebeniahrigen einen A.G. rosg- gachbaupten konne Theodora, folgete, Krieg ge- eine Ruff. Prinzeßinſeiner demſmit Gift verges 


ter, Edith, bey») Regierun; gelaffenen fünf Prin- te. h) Nach ber deren Nachfolger riethen. |bepratbete, und nurſandern inſben wurde. Wors 
rathete den Da. fiom Stacbfol- jen ber áltere, i Beitverfiele er mit! 1Tyicbael, Stratoni- erwehnten Mas. der Regie auf der Norwe⸗ 
niſchen Tribut] ger des Lebens Spitigneus II., die einem Bruder, cus, A. 1050. wurde. laus demüthigte. fung nach- giſcpe König, 
v) abſchaffte, berauber ward. Regierung erlangte. Bela, in einen a) Zu ee folgen fo] Magnus, 
und ben Nor Dieſer war nun ſchweren Krieg. x Helge en *d te, e) und Bonus, dieſe Gros 
mandern fich in der ,S Undewar al in vedi Kirchen-| a) et feb Sam Sch erge: ne epauptete, c) 
dem Reich nie- a) Wie zweifelkaft aber gierender Monch, vermöge Ordnungen|Dentfchen Reich frey! 


zſtalt der die ihm zwar der 
letztere im Prinz, 0 
Jahr Chri Svend iL, 
ti 1054. als Eftrizius, mit ale 
lein herrſch⸗ lem Recht (frei. 
. d) tig machte; al⸗ 
lein er konnte fola 
a) Zum Be. che nicht eher als 
ken feinesinach jenes Todt 
ken der, C. 1049. er 


Yifagbetus, |überhaupt diefe Gefchichte,| a) Auch den nach | derebemalr getbanenen Ge-|verfaffite, d 
, . wider\vicle gelebree! 
ſtattete, darwi⸗ des obigen Mil⸗ | Soldat. Comment. de Re- den Deutfchen Abg dew. I Lene unter- 
der ſich aber B La c. II. fendten , Werner, Bi- f tabr alt\bielte, welche] 
Godwin ſetzte, dolumeus, fo inf. r feq. helf von. Strafiberg, 30. Jahn ibm allerhand 
und deswegen den erften deben | folches Cosmas Pragenfisin durch fein Reich nicht | regieret, v. Cedrenus T. 11. Gri e chi feb 
i Jahren gar lob⸗ kinem Chronic. I. I. p. ai.lpafiren lafen wollen, p. 719. Pctav. Rationar.|Bieber in di 
në Eiend geben | Tay pegierte , Da | bemerket. Wippo l.c. p.45. |temp. p.350. Sinvoni 
mufte Doch ov aber den ta f.| D) Der Kaifer batte ibn}. b) er gefébabe toa. | _b) Oder vielmehr fie fih Sprache 
ward er wieder PE nach Merfehurg entboten ,|v. Chartuitius in vi- |Jelhft von freyen Stücken, fetzen vire. 
zu Gnaden an. ſern Banho e) sofen er nber niche er- tà St Stephani p. 275. | damit er die Kaiferl, Crone Eine Meng u 
genommen, ba; | VEGEN € IR eE| febicnen,v.Wippo p43fa.| Chronograph. Sax, ad | erlangen möge, on ihm ge-\vom — Sire eee, Olene lagen, 
gegen aber jene Hndcgrünbe tem] Dolore der Uke ere Ad. e p.242 lichen ro Cees br rb m ig Lin Noe 
te Prophezeyungſ 1032. ins Elend geichicker,| c) Neml. 2038., mie | P. 722. (cbäftiger, um 
aus dem Rei, Andacht 10 jedoch An.1034. wieder «alee Wippo l.c. p. 44a. c) Nachdem er wider die diefilbe 2 
che weichen mus of chte er] Gnaden angenommen, und bemerkt, algefallene Agarener un- Jae abun 
en. veratia darneben dem Bruder, Ja-] d) v. Herm. Contr. | glückl, geftritten, u. nun die feb rei b e n Mio 
durch feine bar⸗ yomirus ; die Helfte des ad 1641. p323. Bonfin. | aufgewandte Kriegs- Un-|Bücher wn d|Chronog 
te Regierung ei⸗ Landes zu laffen genöthi-| Dec. IL L. II. p. 130.fg. | koften wieder exjtattet ba- Schriften fmalı032. p. 

3) Und, alle Fa! nem Öffentlichen] , | ben worte, ».Glycasp.gao. |n — Strohme| c) Indem 


derzulaſſen verz 


der es mit den 
n biete, ins 


König won) a) Diefer Norwe- 
Dänemark fé- giſche König, Ola- 
pes Reichs be- Fus, welcher zeit- 
fraubee batte, bero sls ein Bunds. 
>. Loccen. L. Genofs vom Däni- 
[IL p. 6s. feq. fchenKünig,Canut, 


konfe surfen 15855 fem granfaın verfubre, be- nab. An. 1040-100. d) Diefer Michael 1V|aneu/cben,uls eine fremde Dame Kranz. Spec. wider die Engellän- 
= = ne ib. Vas ‘wird , 2. Annal. Herm. Coner. ad d.a. | war zwar von geringer perm £ttel lieb mebr der Auslinder Lib. V. c. XL der tapfer reiten 
Dänen xu vermei Hildesheimen!. ad a. 1042. Otto Frifingenf. L. VI. | Ankunft, aber von unge-|welchen ficibend Dewt/chen als Ein- p.387- feq. |belffen , davor aber 


Men, vergabe er di 26. ad 1034. p. 727.10. XXXI. p. 134. Pe- | meiner Schönheit gewe/en, die Weiske: 
erii Bore a) ». Buchanan, Chronograph. Saxon. ad tri auch feinenGegen- | v. Cedren.L. c. 
Stellen in iedem|L.VIL.p.m.194. |d, a, Cosmas Pragenlis Konig gefangen beka- 


welchen =u Rum b) SowfPkeine Satisfaftion 
. durch die Zan-bedienet, und darneben Gammel umd erhalten , vielmehr 
is JJ Welt null Land mit vielenSlemma «eer ibm noch daan 
Rei - Lib.Lad 1002. pag. ao. ad me, und zu Sæbe ent- | Kaifers Pophlagonaber An- breitet, Die-/Auflagen befchweret, gememet , ., ein gewilfer Franen- 
Menon 5) An teet lien t Ibanpten tiee, v. Her- | cerwandeer, und batte we. fer. Großelv. Cromer, Lib.lV. puoccet. 1. t/simmer seis 
Ordnung,oLsrrey |verwifese Orte] e) v. Dubtav. 1 c. p.jmann. Contract 1044. | gen feiner geringen Ankunft Farf, Jaros. feq. Chronographip.67. (gemacht, war m 
Le. p.. Gienge| wieder anbanete, 58- 19. tmd nende, beit Bal- P. 325. 5 den Beynamen bekommen, laus war dies- Sax. 1054. p. 234. e Weil Hn- feiner Abwefenbeit, 
CCCCCCC V% V . ¾ m guinns Jehon won fich zu rächen, 
eber Gelegenheit er | tettiche Gefetze ga- |p-170-- 187. wo er alle der von den Deutfben ve- | f) Indem, da er die Ge- nige SalomolSalfeld, v. D. Verpoort. febralt, konnte in fein Dänifches 
Ger Keifer. Gro. pe ae Se E Pain Eznstrfe wohl des iere ife. mablin ins Cloffer geftoffen, ähnlich, fie Proyram. de Salteldi es Stenchill de- Reich eingefallen, 
nung, Gonrad II., „ b. y, | antwortet. g) v.Lamb.Schaffnab. | einen Aufftand wider fich Samml. RuffJinicis, C o cher gafebe- v, Rhe Din. [4 
aea bowobnte |, ©) Er, gefchabe | y Der fchdes Palzifüben ad 1046. .708. Herm. | erregte , wnd dadurch fich Schriften Lc] e) Di a der- ben lafen, 2. IV. e. XXV. XXVI. 
FVVVVVVVVVVVTV%%%%%%VVCV da. p.337, | elfen ffürste 1 heit des St. Adelbert, Id. p.68. Ip. 86. 

5 2: Alberici | Sft. und kamen | ge Bobmifehe Herzog, Bre-| h) 2-Herm.Conte. | g) 2, Alberic.Chronic, b) Und aidedernachder PolmMo-| d) Und weil b) ©. Wippo in 
Chronic. ad 1042. die Marder anf der e. dem Deutfchen ad 1050. 1051. p.331.fq. | P. II. ad 1042. p. 73. | Tochter wardiuung , des Gaudentius der Stenebillur vit. Conradi IL. E 
Laney e p. 209. Flache alle um, 1d. | König mir einer fpitzigen ad 1053. p. 335. Bonfn. [eine Gemale\Corper als einen befonslinfonder bei t 430. Chronograpl 

©) Deen Sun. | "© P-95- Antwort begegnet, f, den Del L il b % i GELEHRTE. i des Kinigdiern Schatz mit wochdar Chriften- Sax. ad 1026. p. 29. 
we feb bp, mf|, d) Die Unftin- Balbin. LIL c, V. p.182. Ein feq. Zaletse aber | Nilus Doxopatrius, ein Henrich iBähmen geführet, v. thun, febr ans- fq. Adam. Brement, 
880% | de fiebe bem Bu, e) Berg fel. daß er auth diefr Andreas von dem | Archimandric, bat de quin- Frankreich, v|Cromer.Lcp.ag. _ |gchreitet, wird Hift. Ecclef, Lib. I, 
ber auf s000, |chanan. Lib. VIL den verfallenen Tribut Jo- millvergniigten Her | que Thronis Patriatchal. Mezer. T. H| 1) Welchesabernichtier Rex Chri- c. XXXIX. XL. 
Pfund belaufen v. | p. 199. | wohl alsiersigen und imf coe, Conrad, in Bayern | gefthrieben, p.13, deal nit der Polls fia nilimus| c) Vermöge desmit 
To. Fordun. Hit] c) Derim am! tigen abtragen müfen, v.anf ganz andere Ge-| , Nicètas PeStoratus, von} c) Deven Benedi IX. Fimuili- zum dem Ad.dem Hardknnt ge- 
ScotlV.cRXKV,| nellen mit aur Chronogt. Sax. ad 1040 danken gebracht wur- | dem das Bach de Azymis,|Namen J: injeng unter gewifen Be. Bremen, introffenen Vergleichs, 
ap. Gale Serie] Crone geholfen, Ta] 10 42. Colinas Pragent. L.|de, v. Herm, Contt ad | vider die lateinifehe Áovebe Cromer: 1 €, dingungen gefichen, v. Hift. Eccle ps. Kranz Dan. LIV. 
Brit. T.1.p.68. [poor : 1154 d.a p. 30. a b. 38. bekannt ifi. gt. 54.  fCromtr. L e. p. 0 — lug.genennet. lo XXX. XXXI p.89. 


Deutſchland. 


J. n. Ob nun zwar der Giaͤhrige König, 
E.G. Seinricus IV., von der Mutter Agnes 
1037 mit aller Klugheit erzogen wurde, fo 
unterſtunde ſich doch der Cölniſche 
Erz⸗Biſchoff Hanno nebſt andern im 


dem zu Forchheim angeſtellten Reichs 
tag erſchiene, ward er von den Sta 
den ab- und dagegen fein Sebwage 
Rudolphus, Herzog in Schwaben, 
zum Konig eingefeger, f) den aber Kö 
nig Heinrich bald verfolgte, u. 1080. in 
der 4ten Schlacht bey Merſeburg ev: 
legte. Gieng im folgenden Jahr nach 
Italien da indeffen im gedachten Jahr 
auf des Pabſts Ermahnen der 
Hermannus von Lügelburg und 
Salm zum Konig erwaͤhlet ward, der 
aber bald wieder abdankte. Darauf 
widerſetzte fich dem König ber Egber⸗ 
tus, Marggraf in Thüringen der aber 
auch bald in einer Mühle umkam. In 
Italien aber brachten die Widerge⸗ 
finnte den Kaiferl. Prinzen, Conrad, 
Röm. König, auf ihre Seite; babero| 
der Vater den aten Prinzen, Heinrich 
an ſtatt des rebellirenden A. 1099. zu 
Aachen zum Neichsſolger beffatigte. 
Aber auch dieſer ließ fico bald von den 
unruhigen Ständen wieder verleiten, 
und nörbigte den Vater, die Reichs⸗ 
Inſignien auszuantworten, darauf er 
1106. A. 1106. zu Lüttich geſtorben iff. 


als 
ibm 


Contr.ad 105 
denſ p. 

b) H 

nig mijßbren 

Schafinab.ad d.a. p.170. Brunonis Hiftor. 
Bell. Sax. ap. Freher. T. I. p. 175 - 177- 


c) Maffen fick einer, Namens Ege ne, unter- 
unde falfeblich vorsugeben, er wäre von den] 
Otto gelingen worden, 
gen, o. Lambert. Schafft 

d) Die Urfachen f. 
xe P- 193. 19,206. s. M.Ge.Schubare. diff 
de Henrico IV. imp. exemplo turbat. Reip. 

e) Diefes Pabpl.V erfabren können anch di 
genige Scribenten, welche des Pabjis Parthey) 
‘balten, nicht rechtfertigen, v. Alberic. P. Il. ad 
1076.p.120. Otto Frifing. L. VI. c. XXXV. 


vic. Pfeudo-Imp. 
GELEHRTE 
Lambertus Schaffnaburgenfis oder Afchaf-] 
fenburgenfis, eim MönchimChfterFlirfeifeld, 
fo cine Hiltorie von Anfang der Welt bis 1077, 
hinterlffen , wnd von einem Erffurthifoben 
Minch bis 1473. contimiret worden. 


Marianus Scorus, ein Schuttlinder, lebte andes Leben nicht bebalten|Berchold. Conftantin. ad d.a 


Fulda, zuletzt aber zu Maynz, deffen Chroni- 
con vom Chr. Geburt bis 1083. bekannt, um 
vom Abt Dodechinno bis 1200. fortgefitzet. 
Bertholdus, ein Prieffer zu Coffnits.der den 
Hermann. Contra. bis 1100. coutinuiret. 
Willeramus, eim gelchrter Abt, ffarb 1085. 


ijábrigteit be$ jungen 


. [Heinrich IV. diefe Reife 


» " 
M. Strauch. diff. de Rudolpho Sve- 


[Brief an den Hildebrand 
lip. Reuber. p. 197. 


2 * 4 e 3 e N 
Roͤmiſche Kai ⸗ Pabſte. 
fer. 


S P 


46. 5. 
Frankreich. Navar⸗Arra⸗ Caſtilien, 
gon. 


va. 


XIX 
A N J E N. 


7. 
j 


eon und 


g 
Portus 
gall. 


llicien. 


Währender Minder⸗ Der hierauf erwaͤhlte 
gen Stephanus IX, a) im 
Deutſchen Königs, J. u. C. G. 1057. vert 
Heinricus IV., ſetzteſuigte die Mayland. Kir 
zwar bie verwittidteſche wieder mit der Roͤmi⸗ 


A. 1076. thate. Nun beftatigte. 
legte zwar der Kaifer nechſt dem Normanni 
den legtern auf dem ſchen Fürſten, Robert, 


ab; allein er ward lien zu Leben. Worauf 
dagegen vom Pabſt in 


Hig geachtet. e) Bey ber Kaifer den 


den angebrobete Abſe, beruffene 
zung vermeiden, dem 
Pabſt zu Canuſſo Buf- 
je verfprecpen d) Wie 
er aber deswegen von 
den Italien. Ständen affe! 
von nenen wider denjte,dabero biefer ihn auch 
Pabſt gereitzet ward jab: und dagegen den 
to verfolgte ihn diefer Clemens 11L einfegte, 
auf alle Art und Wei⸗ der aber wider jenen nicht 
fe, e) dergeſtalt, daßſaufkame; denn, nach⸗ 
der Kaifer fo wol hierſdem Gregorius A. 1085; 
als in Deutſchlandſverſtorden, fo ward auf 
mit unterſchiedenen dieſes Vorſchlag der 
Gegen⸗Königen und Victor Ill. c) wider 
Kaſſern bis an ſeinſſeinen Willen erwahlet, 
Ende A. C. 1106. zu dem hernach der 
ſteiten gehabt. Urbanus IL. d) 1088. 
D De DEP e an 
(la zusenden SH maier ber auch 
y dem Namen" , 

chal ter dense deſſen Riacpfoiger, 
Paſchalis IL, A 1099. 
ſchate, und nach über dies 
18 des Pabſts Clemens 
Orper zu Ravenna aus⸗ 
graben, in den Fluß werf: 
ine, v. Arnulf, fen, und alle feine Sa⸗ 
sungen vernichten ließ. 


a) Hief fonf Fiidericus, 
id war ein gebobrier Fifi 
us Lothringen , v. Cont, 
.|Herman. Contr. ad a. 1057. 


P [5] Sof Hildebrand ge- 
hannt, der fich zeitbero wml 
lüber die Alpen verrichtet den Pabfitichen Stubl vor an 
lda feine Gemahlin nebfidern verdient gemacht, Wid 
[ndern auf Ochfen-Häute!/chlan er fich aber bey derfel- 
Igefetzer z. über die Berge hen Erlangung anfgefühyet | 
gezogen und ue fchimpffiebe Lamb, Schaitnab. 1. c] 
lich er bierauf von dem p. 101. D. Ad. Rechenberg] 


XXIX. p. 74 
7) e Berthold.Contian-] 


peric. ad 1077. Sigon. . 
Ip. aro. fq. 
d) Mit was für Gefahr 


worden, bemerket geit. c) J. Ad. Hartmanni Vita 

|läuftig Lamb. Schaffnab. Vi&oris III. Marb. 1729. 

hd d.a. p.249 fq. d) Dem vam der Kaifer! 
e) Daß er unch öffent). Prinz, Conradus, 4.1095. dii 

kannt, wie ey ibn Reich Invefienr cediret, und fo gar] 

u Leben nehmen, oder fllt die Steig bügel gehalten v. 


wollte, fiebe des Heinrich pag. 374. 
€) v. Hartmanni Vita Pa. 
!fcbalis II. Marb. 1728. 
GELEHRTER. 
Petrus Damiani de Honeftis, ein Cardinal und fiven- 


die Gaſtonier, die 


den Kaifer deswegenſgen der Wahl, und daß 
im J. u. C. G. 1073 die geiſtl. Aemter nicht benen Vormunds 
nach Rom, welches mehr von Weltlichen E. 
auch Gregorius VIL vergeben werden ſolten, 
Gab hier⸗ 


Concilio zu Worms das Herzogthum Apu⸗ 


Alexander II. A. 1061. 
Bann getban, und des von den Gacbinálen er» 
Kaiferthums verlu⸗wähzet ward, wider den 


fo geftalten Sachen Sonoriua II. einſetzte, und fich, unter dem 
uſte er 1077. , wolte allein ibn nicht gnugfam Vorwand einer all 
r anderſt die ihm von ſchützen konte. Nach je⸗zunaben Verwandt⸗ 
ben Deutſchen Stän: nes Todt folgte nun der ſchaft, b) A. 1086. 


Gregorius VIT. b) A. 
107g. welcher bald 1074. mit Bertrada , die 
der Glerifey die Ebe vers 
bot, und hierauf bem Kal⸗ e) ohne Urſach ber, ne Könige 
fer viel zu ſchaffen mach⸗ 


leelebrter Bifeh. zu Char- 


Igen, and im MSt. auf 


Beſtaͤtigte im J. 
in. Chr. G. 1060. ſei⸗ i 


107 6. Gr 
ſein Seu 
der Rai: 
mundus 
ajerme?: 
bete. 
Darauf 
— den 
tans 
n als Regenten den der 
nicht erkennen wol- Arrago⸗ 
len, bald zum Ge⸗ niſche 
boram brachte. 
Nach defen Todt San 
A. C. 1067. trat der ctius lv. 
junge König, zum Kö. 
Philippus l., dielnig am. 
egierung felbft an ge nom 
miſchte fid) in die me wor: 
von feines verſtor- den. 


C. 1 


von Flandern, die 
vormundſchaftliche 


Regierung, welcher Kö 


regte Streitigkei⸗ſra wurde, 
en, die er endlich 
beylegte. Heyrathe⸗ 
te des Grafens Flo⸗ 
rentius in Holland 


feiner unorbentl. 
Aufführung bald it: 


berdruͤßig wurde, Oſca. d) 


tere Prinz, 


von ihr ſcheidete. 


Schlacht 
ihren eꝛſten Gemahl, 
laffen, vermablete, beren 
that ihn der Pabſt, 
Urbanus 1, H1095 
auf dem Concilio ju 
Clermont, woſelbſt 
zu gleicher Zeit die 
5 Heerzuͤge deſchlof 
Jen worden a) in ben 
Bann; Saber er 
zwar dieſeldige auf 
einige Zeit verlieſſe, 
allein ſolche bald 
wieder annahme. 


der, 


LAlifi, des verftorbenen 
|Konigs Heinrich Scbwe-|p. 111. 
Mer gewefen, 


Lp. 171. 


Iren, maffen P. Daniel in|Gen/alzns , 
Hilt. de France T. II. 


|zugefallen , o. 


c) Er b 
Graf zu Anjou, ein al- 
leer Herr ; hergegen fei- 


. 442. q. 


leine Tochter de 
fens Simon von Mont-! 


(Jahren, v. Alberic.ad|v. Marineus L 
8 144. M 
4) Die Gelegenheit 
zu diefen Heetzügen einem weiffen 


Igeben, v. Willerin. Tyr. 
Lib. I. c. XI. in Ge 
[Dei per Fr 
leg. Alber 
Ip. 189. P. Daniel L e cr die Grafen 


is II. Marineus l. 


[nus 


peditionib. p. s. 


GELEHRTER. worden. 
Ivo Carnotenfis,, ein 


tres, fo die Pabftl. De- 


der Academ. Bibliotbec 


er Mönch, wird von einigen vor den Urheber det Fla- 


Ward 
aber in 
einem) 


Streit 
im Jahr 


von dem 
Caſtilia⸗ 
ui f De m 


Sancti⸗ 
us, b) et» 
leget, u. 
ibm hie⸗ 


Sohn, 


San: 
tius IV, 
folgte, 
ber auch 
jim Sabi 

. 1076, 
Koͤnig in Navar⸗ 


nachdem er die 
Gothiſche Geſe⸗ 
be und Gewohn⸗ 
heiten c) abge. 
Tochter die Berrpa, ſchaffet, farb er 
der er aber wegen m Jahr C1094. 
in der Belage⸗ i 
rung der Stadt wegneh⸗ dem Mau⸗ 


nachfolgende al- te, ward 


| Petrus I., ers 
legte im Jahr C. 
Wie er fid) wieder 1 O 96. in einer 


Saracenifche Heiz 


Andenken 
das Arragoniſche 
Wappen mit vier! 
Mohren ⸗Koͤpf 
fen e) angenom- te A. C. 1093. 
men worden. 
Ihm ſuccedirte 
im Jahr Chrifti 
1104, fein Bru: 


Alphonſus l., 


a) Daß er unge. 
3) Defen Gemaklinirache worden, de. 
nget Roderic, Sant. 


_ |b) Welcher jalona 
b) Welche gar nichtlunr , daß dem Ra- 
egründet noch verbo-fmirus feines Bruders] 
Lunde 


Marin. Sicul. L. VII. 


€) Abfonderiieh diel 
wlco,|Gothifche Art, zu 
beten, v. Marian. 
Lib. IX. c. VII. VIII. 


d) Da er von ei 
quem. Pfeil wille 
fort, anmoch von wenig!yevavunidet worden , 
67. 
€) Und zwar inl 


hat Petrus Efemita ge- nel einem Crente 
Marian. Lib. X. c 


ep 637-1367- welches Wappen! 
. ad 1001.\aber nach der Zeit | 


Ip. 414. J. D. Schöpfi- Catalonien diefes 

Sacr. Gallie Reich durch Hey- 
Regg. in Orientem ex-ratb an fih gebracht, 
mit dem Cataloni-| 
oben verwechfelt 


Avicenna, anch ein Philofophns md Medicus, 


Begienge aber zuletzt den 
Staats: Fehler, n das 
Reich unter feine drey Gp- 
en pine a) vertheilete, alfo, daß 

nach feinem Todt im Jahr 
acd prifti Geburt 1065, 


A, c 
Cafti- Galli- 


lien cien 


Es bats 
e ſich bis 
anhero 

He in⸗ 
o ue 
ein Prin 
bon Bure 
gundien, 
an dem 
Leoniſche 
Hof des 
Königs 
Alpbuns 
ſus V1. a) 
durch feis 
‚ne Tapf⸗ 

ecteit 
wider die 
Maurer 
und Gas 
racenem 
febr her · 
vorges 
tbans 
in Unfee 
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und) 


Der ME wol: 


er imka⸗ 
ger A. 
Chr ifti 
1073. ©) 
GTI 
bet. 


vier) 


us ll die ſus v Liregierte , 
fab rte, 
1071. vonn ach C. 
beyde 
Banden; en ge⸗ Schlacht 
ee aber Ber uibus; und bar ner. 
fier, Ur- nun A.. 
woraus erlfangener 
Zamoꝛaaber zu Prin ze ſ⸗ 
riſchen Ko Pura e zur Ge 
leich als 
wiche, und GH 
úber eim 
Tode ein 
zu 
Jade nach Chriſt Geb. 1082 c) gefeget 


Der dee Der 
Sancti⸗ Alphonse, Garfias 
2229 berrſchete ‚welchen! 
ber A. C. im Jahr 
welcher 
fein ehem Gan 1072. 
Bruͤde rſetius in Ca- in einer 
ihrer 
teranb, fangen, 11 braun, 
te; wie in ein Glo. den ward, 
i fen evs 
iner gos geftefauf alällangte er 
ctet ward ein Ger $ 
raca die 1093. bie 
Stadt Königl. 
i auf imr i 
Ln iid 
Schloſſe fin, b) 
nig, Almeienbig-mahlin, 
non, ente lich ſei⸗und aus 
nen Geiſt S 
nach ſeinerſaufgebenbalter 
Brüder wife 4 
Herr ihrer Reiche ward. Er⸗ Land in 
oberte hierauf Toledo d) imfuſitanie 
unb richtete daſelbſt ein 
Bißthum auf; í 


Sberefía, fag- 
Burgundien. dicis 
lich Vaters 
Schueler, 
; in re 22 
[I oder, . c p. 171. Francifco, aur. 
Taraph. p. 554. [o in 
b) Unter dem Vorgeben , dafı 
ibm folche, vermége der Exfigeburt - 
|seborten, v. Marian. L. IX. c VIL diefe The- 
Roderic. Sant. P. HI. c. XVIII ef eine 
jFrancife. Taraph. p. s55- lächte oder 
c) Der Thater wird Vellidulinachte 
Dotfesgenermer, v. Marian. L. IX. Prinzeffin 
ic IX. » 
dh, Wegen des Primats aber, fend er 
[Em der Pab Urbanus II. beygele- heeft em, 
lget, mit dem Erz-Bifchoff zu Frage man 
in Portugall in einen groffen Streit deren Mut- 
geriethe, v. Mariana Lib. IX. cap ter, Xime- 
XV. XVI. XVIL XIX. p. 482. feq lna, insge- 
Denn man hatte alllier won denlmein vor 
[Zeiten des Conftinsin M. bis gef ene Moi- 
ie Ankunft der Gothen und Man-ltrefe der 
rer von keinem Primate gewaf ‚|Konigs ge- 
fonder. es waren überhaupt ur balken, aer 
CC 
Braga und Toledo gewefén, wel- i 
cher letztere an ftat des vom den] 
Gothen zerflórren Cartago Noval 
Jaufgekommen. Als aber die Chrift- 
liche Könige mach und nach. das 
[Lund wieder erobert baben, fo ij 
Braga die allererfte van den obge- 
dachten fünf Metropolitanifchen 
Sitzen gewefen, fo nach einig. 
c. p.|Meynnng bereits 4.740. feine Rech 
te wieder erlanger, und dabero d 
|Aufrichtung des Toledanifehen Pri- 
[mats fich suidevfetsée, zumal, dal 
diefes alles zur Zeit eines Schifma-Iden Flüffen 
tis gefebcken ;_inzwifchen if did Minko und 
igure Sache bis af den eigen Duro gele- 
Tug noch amausgemacht , fieke denlgen , m 
‚Staat von Portugall P. Use Vllllnachbero 
|. 284. feq. den Mane 


rere abge- 
GELEHR TE. 2 e 


Ej 


Luc. 


[Pàb Ver 
ordnung, 
won ihr 
fcheidem 
Imüfen, v. 
Andr, Re- 
fend. Ant. 
[LufisLIV. 


© p. 


Feld 


R. Jizchak, wegen der Bucks Alphefi, fo ein kurze? Aus- orden; as 
lcreta sufimanen. getra- zug. des ganzen Talmuds Af, R. Alpheli genannt. \ 
Averrois , ein berühmter Arabifeber Philofophus cu ift auch der 
0 Cordua , der Commentuxios über den Ariftoteles ge- 
; zuLeipzig auf behalten ébrieben. 
Walcamus, ein gel, Bifeboff sn Naumburg. 'gellanzen.gebajten. werden, 


Wiefer. Zeit 


Name Por- 
kugall auf- 
kommen. 


AB. 


d. 10. If 12, 13. 14. 15. 16, 17. 
Engelland. Schottland. Böhmen Ungarn. uc o Rußland. Polen. Schweden. Dänemark. 
aiſer. 


Benchte hierauf ergeſtalt, daß! Der alle Deuts Darinnen er) Der aber bald wieder] Denn Jzas⸗] Gturb . n. Nach be Stiftete bierauf 
den Herzog in rel 5 SH fbeausfeinenansjauc von ibmlabsuandeffenGrelleder|lausa)  unb|G, G. 1058., und|fen Todt ge- unterſchiedene Gió. 
Normandie zu fi ihm abfielen und den wegen einer ge: bekrieget ward. Sfaccius Comnenus Wſevolodus folgte ihm in derſlangte im I fier und Biſchoff⸗ 
nem Nachfolger; dagegen im Jahr ringen Urfache 2) Solchergeſtalt im J. n. C. G. 1057, ein- napmen ib⸗ Regierung ſein nach C. G.tpumer, e) Durch 
der aber nach deſ⸗ nach Cbriſti Gee verjagte, auch da Bela im Fabrigefeget a) ward, welcher ren Bruderſalterer Prinz, 059. der loͤb⸗ die untreue Freund⸗ 
fen Tode im J. G. burt 1057. den durch verurſachte ) Gbrifft 1060. Dielbernach vom Blig ge. Biſſestaus Boleslaus IL. „liche (aft des Sibelbert, 
2066. a) den Engh! *Filcolumbus|pag fein Bruder Regierung über- rübrer, in eine barteſnebſt feinen|Audax, bey wel- Ingo II. Biſchoffs zu Hams 
Thron nicht eher, III., des Donald Uratislaus, b) aus|Fame und lóblic) Krankpeit verfallen, b) bepden Söh⸗ chem die Fürſten ) zur Regie: burg, aber gienge im 
als nach g monatl. Sohn, zum Koͤnig Mähren zum Un⸗ regierte; a) Nachſund das Reich der nen heimlich Jzaslaus ausſrung, wel⸗Jabr nach Chr. Ges 
Ufarpation des Ha- annahmen, wel⸗gariſchen Konig drey Jahren aber Conftantinus Dueas gefangen, u. Rußland, Belaſcher auſſer surt 1066. die Herre 
tald, Gr. Godwinſcher den vorigen|fiove, der es aber ward er zu De. A. 1059. erlangete, derſſteckten ſieſaus Ungarn, undſden glück⸗ſchaft über Engel 
(bn , beffeigenlverjaget, u. hier⸗ dabin brachte, daß mes von einem (fic fonderlich angelegenlins Gefang. Jaromſrus ausſlich geführ⸗ and verlohren. d) 
fonte, Den da die- auf fogleich dieſbepde fid wieder einfallenden Ge⸗ ſeyn laſſen, keinen Kriegſniß. Allein Boͤhmen, Schutz ten Kriegen Da er hierauf etlis 
ber in der Schlacht Titel der Herzo⸗ verſöyneten. Wor: baude dergeſtalſzu fübren, vielmebridie Kiovien-|u, Hülfe fucbtem das Heiden che vornehme Herren 
erleget, ward als, ge, ag ae auf gedachter gequetſchet, daß Schätze zu ſammlen, undſſer verteiebeſdie fie auch, nach⸗ thum ie meli in einer Kirche um» 
den der Rormann. u. Grafen einge- Uratislaus II. er davon ſterbenſdſe Kaiſeri. Nachfolge den | erffern bem er die Preuß u. mehr aus- bringen laffen, that 
Uberwinder, fibret.a) Nahm dem A. . 1061. ob- müffen, Nun ge- auf fein Haus erblich zuſals ihren eig⸗ſſen gebemütbiget, rottete 5. bjibn der Roſchildiſche 

WilhelmusCon-lden aus Engeline Erben verjtor.|langte zwar öb⸗ bringen. Zu dem Endeſnen Fürſten a) erlangten. Weilſin Anfebung Bischoff, Wilbelm, 
quéftor, annoch im] land entwichenenſbenen Bruder ſuc⸗ gedachter _ fer bey feinem Abſterbenſp) u. nabmenſuun zu gleicherſdeſſen aberſin Bann, worauf er 
ged. Jahr gecioͤnet. Königl. Prinzen, cedirte, u. well er inf Salomo mit. 1067. feine gel. Ge den gefange Zeit in Deurfihrjeingmals in fich zur Buſſe beques 
In biefem neuer Edgar in Schutz ben Deutſchen Un- Hülfe desstalſzs mahlin, Eudocia, c) da nen Viſses⸗ ſand alles voller der Nach meg und A. C. 1075, 
langten Reich ſichweſſentwegen er ruben dem Kaſſer Heinrich V., zurſpin verbunde nicht mies Unrupe war, lieſſeer m o r d e tigetorsen. Ibm folg: 
feft zu ſetzen, brau⸗ auch mit dem En. Heinrich IV. wider|Rachfolge.b)warlder zu beyratben, fo ſieſren Regen- ſer ficb zum König Worte albenn fein Altes 
Pete er alle Vors|gelländ, König ſeine Feinde und auch glüstl.widerlaber nicht hielte, fonderniten an; Aber/b) erönen. Ader auf ihm t natürl. Prinz, 
ſichtigkeit, und ge. Wilhelm, einen ſonderl. wider den die eingefallenelden tapfern Helden, auch dieſer im letzten Feldzug C 1064. fein Saraldus IX., der 
wöhnete das Volk Krieg anfing; der Oeſterꝛeich Marg⸗ Ebunen od Wal Romanus Diogenes ward wieder wider die Ruſſen Bruder, der fich durch nichts 
nach u. nach an die jedoch vemittelſt graf Leopold trelleſlachen; e) Allein zum Gemabl und Kaiferjvon dem in Kiovien verfiel| Halfte mehr, als durch Ab⸗ 
Noꝛmann. Sitten eines A. E. 1072: Dienfe geleiffer,|e8 entſtunde zwishich ectiefete, der in dem Sasinus ernebſt ſeiner gan nus, auchſſchaffung der Feuers 

zwiſchen Dattelgetroffenen Frie- ward et 1086. zumſſchen ihm und des] Krieg wider die Sürfen mit Hülfe des zen Armee in tine ein gelinder Probe bekannt ges 
ich der noch vom dens wieder bey- König gecrönet e) Bela Soͤhnen ein l. 1071. gefangen, und Boleslaus ſolche Ueppigkelt und belleb macht. Der A i81, 

Kön. Geblüt übrig geleget ward. b) Bemaͤchtigte ſich Streit, welcherſihm fogleich in Polen bes daß dadurch eine ter König Jnadpfeigenbe natür» 
geblieb. Prinz Cb. Berfiele darauf bierauf ſeines Bu- dergeſtalt über. Michael VII. Ducas,frieger, Nach Unordnung nach nachfolgete „liche Bruder, 

ar, nach Schott unit dem in En⸗ ders, Otto, Lande band mapme, daßſſein Stiefſohn zumNacheſſeinem Todt der andern im der dem bee Canutus San&us, 

anb begeben, undſgelland folgen- bey dieſer Gelegen- er von ihnen Dev folger geſezet ward. d)lim J n. C. G, Reich entſtund. c) drang te nbezeigte einen Bors 
dadurch einen har⸗dem König wie⸗ beit ſein prinz, Bree Waitzen geſchla. Welchen e) aber der 107 8. ent Da ihm nun esta. Dan. König, fas, Engeland mies 
ten Krieg verurſa⸗ der in neue Strei. tislaus der des Va⸗ gen, und aus dem Tricephorus 1I. , Bo. ſtunde abere islaus, Biſchoff Canut, bep: der einzunehmen, 
et, in welchem tigkeiten, c) undſters Bebiente, De. ei zu gebentoniates, U. 1078. ing mal unter fefe zu Cracau deswe⸗ ſtunde, und daran er aber durch 
der Schott. Königſward in ber Bes (iberius, umbringelgenötbiget wur- Cloſter ſtieß. Derglei. nen Söbnenſgen einige Vorſtel⸗ mach ſeinemſſeinen eigenen Brus 
den Kürzern jog.b)lagerung des laſſen flüchtig wer de. Worauf dieſchen ihm auch 1080. der eine Landes lumg that, entblö⸗ Abſterben A der, Olaus, verbine 

Desgl. der wider Schloſſes Anne⸗ den mufte, dahero Stande den Alexius Comnenus Theilung, c)|bete er fid) nicht. C. rogo. alá bert, ja gar endlich, 
den Königl. Vater vico dermaſſenſihm der Bruder, Geife M. , desſthat. Diefer nun bekam welche nunlibn mit eigenerſein allgemei- da er benfeiben ge⸗ 
1077. rebellirende gefährl verletze) Conradus A. C. Bela alt, Sobnſim andern Jahr ſeinernebſt den| Hand in der Kir⸗Iner Landes fangen nahm, und 
Prinz, Robert, un- daß er A. 1093. 1093. in der Regie. A. 1075, crönten Regierung eine unglückl. binterl, Prin-ſche A. 1079 zu er. Vater be⸗ biernechſt dengeben⸗ 
kerlage auch daher ſturbe. Worauffrung folgte. Nachſder den Krieg mi Krieg k) mit dem Roberiſzen des Wſe⸗ morden. d; Wor⸗ trauret wur / den der Clerifey vers 
von dem ſterben⸗der Bruder, deſſen Todt aberider den entwiche⸗ Guiſcard, Herzog in pu- polod d) derſauf er aus dem de. c) Derſſattete, zu Odenſee 
den König 1087. Donaldusggelangte vorged. nen König glück tien, Gab pier nechſt An⸗ A. 08 3. durchande weich enſnachfolgendeſin der Kirche A. €, 
übergangen, u. der VIII., mit put Bretislaus tl fortſctte. Nachſtaß zu den Creutz ⸗Zügen, die Peſt pin und ſolches A. C. Prinz,  |1o87.ermiordet ward, 
andere Prinz, es Norweg, Kö. mit Hülfe der Un⸗ deſſen Todt muſteſwelchen er doch hernach geriſſen wor⸗ 1082, feinem rn.) Philip- Worauf den aus 

Wilbelmus TL, nigs, Magnus, garn zur Nachfol⸗ der andze Bruder mehr hinderlich als foͤr⸗ den, mit dender, pus 1, erhielt dem Gefängniß auf 

Rufus zum Nach zur Regierunglges d) welcher da er Ladislaus, die derlich war. 8) polowzern Wadistans 1. das Rel ſchden dbronerhobenen 
folger ernennetſgelangete; ſolche die Werſowptenſer Regierung wider neue Strei- überlaſſen muſte. gleichfalls un Glaus V., Fameli 
wurde: welcherſaber nach 6 Mo-ling Elend verwie, einen Willen % ®) Oder vielmehr fchfelifigfeiten be, Unter biefem nunſgutem Wohl- cus, eine groffe Huns 
aber deswegen mit naten {eines Bru⸗ fen, von einem der⸗ übernehmen wel e eee, famem, Ob perurſachten dieſftand, d) bey gers⸗Nolh und Jeff 
dem Robert viele ders, Milcolum⸗ felben auf der Jagtſcher ſodann Dal⸗ e vzo L. nun wol Preuſſen u. Som: dem fic nun verfolgte, welche a» 
Berdrießlichteiten bus natürlichem erſchoſſen würde. matien u. Croatt XVIII. p.268. M.FrGrg| Gwetosmern neue Unru. das Folfun: ber A. 095. mit dem 
defame, und dieſer Sohn, Zu Folge einesſen mit dem SteicbiLauzeniack dif. de Origineipo LE, des hen; auch fieleſgiſche Se- nach ibm regieren. 
nach jenes Todt A.. Duncanus getroffenen Ver- verknüpfte, e) Auguite Comnenor. in re- Zaglaus Al: Bretislaus, Herz. ſchlecht vor den Bruder, 

1100. abermals in üͤberlaſſen muſtez gleichs folgte zwar ſtarb A. 1095. a[&cia Gentis, Helmft. 1700. terer Prinz von Bopmen, in andern febr] Ericus III, Bonus, 


a 


= 


feiner Abweſenbeit den aber der ver⸗der Bruder, ein recht lóbiicber], D). Nemlich Epilep/ie ; wielund Fuͤrſt in Schleſien ein, und |yervor that. aufdörte. Als dieſer 

ee ctun e MMC me Sp 
ae E A. C. 1101. 2 ‚fen, da er aa f Di u 

der füng, Bruder, umbringen liefe, RE ee wege brach: Prinzen , Sbi⸗ a Dite lag) ep feltfamen Be 


_ Henvicual Cle. und hiermit die- 3) elche Urfäche (pie angefangenelminderung feiner Krankheit te, fo ward aneus, wider ben aus Kénigl. Ge-gebenbeit etlipeDere 
Ficus, jum Konig ſes legten ach⸗ in Dubravio L VILL Creutz Züge gujde Frauen-Licheich bedienen perfelbe doch Vater; doch ſtarb (late, welcher fonen entleibte und 
p. m. 66. Whey er allen bemerken Gly cas p.124. leur Zeit durch! 
Angenoimen ward, ter ftiebliebenber (vy feiner dene bindern krachte n Jonas p. [bald mieberier U. ©. Luca. in „et got wegen eine Walls 
der fich auch bald Bruder, bet „ehen Kaen Juin te, auch fonft infe) Freie Eudocin Ma- gebrochen. Mube, und patte aerger faprt nach Syerufae 
mit der Schott.] Edgarus, A ncht verfhoner. feiner Regiertung|crenbolititta beygenamt wer- a) Demin der um Nachfolger ein. fans von lem verrichtete, ffarb 
MringeGin, Mathite 1100. füccebitte,| b)FFelchernehf den fich febr graufatm ien, und ein Werk, dre ge- aire Theiheng EIEN tfapfern cinen, vorncb-|tt auf der Rückeeife 
dis, vermáplete. welcher ſogleich Mähren nicht wobl aufführte. punmt, fo der ber. Monfancon!Kiovien ange-: Prinzen, men Stan, wlauf der Inſel Cys 
mit dem Eugell. i" e car herausgegeben bat, ge-\fahen, 2. Crom] Boleslaus III, ch durch pens. Hierauf ward 
1) DieübrigenMerk- K. Heinrich ein Pat een auen e Und ha fich die-lfebriehen, | ml | Erivouftus dex feise znvergieichl A 1106, dem Bruder, 


1 

t T Lande weichen miiffen, Jr i | F ait K 

twirdigh dieesKenigs, genaues Blinde geben Hi er Bela onderl.durch; d) Und bernack den gefan 5 2 ge Ubbo, das Reich 
naturlichen li 


und vorneml, wie die mi f dieVerbeflerung dengenen Diogenes mit gröften x 
Krapi Henne ie nig ftiftete, auch) c)Nachdemer bereits Münzen einen ee eee ins Clofte ber bald an Orb. ere 2 wider ſeinen Willen 


1 25 demſelben ſeine 1084. auf dem Reichs ſenkuhm erw. igeftoffen, #.Glycas p. 328. fq. occen. Lib. I ſanvertrauet, der es 
kampf p an 48 Schweſter zur tag zu Mayne banker e Bonfin, Dec. 11] e) Weiler fich das Stndiren mung brachte. p. 69. mafenlaber noch im erſten 
7 2 n 18. Gemablin gab. er Heinrich zumKönig T. IIL p.140.feq. [mehr als die Regierung fhf durch den Izas- bon p Ser, Jahr ſeinem Bruder, 

e erklärt worden,v. Cos-| B) DefenSchwefter [angelegen fen laffen; wie erltans der Deme-} 2) v. Dlugoſf L III met wird, daß) 4 


9 49.4 sarl mas PragenCinChron) (Sophia , der Sulomoſuber Bifthoff zu Ephefus wor-lerius , diefen p. 249. Michov. 


Baril oben QR e Boncmer. von Lib. p334; Goldatt jr Gemahlin batre. den, x. der Palit Gregor. VII Lamb, Schaft. e. XVI. p. 42.9. Ci Sede Gefszdlafen pate 
fone Atoa vonden Lond - Giserw 1 7 x Kung ) Deren Stadt, Stul-fich einer angenommen, derſad 1075; p.zı3 mer. L. V. p. 4s. fq. |gehandelt. 
diefem zu Leben neb-lengenommen ß . . a) Als Landen in Sche- 
men mifen; welcher den, und biernechf N I. de urch. akm, und darinnen| £) ESEA 1080.8281j24 verftehen, bert. Schaffnäb, adler anch aus deminen, Wyburg in Fiitland, 
aber die Schotten leng-|Walterus, Stamm- offe Beute machte, Leo Oltienfin Chron.Caflin c) Es werdenlio77. p.246. und Ber- Reiche vertrie-lund andere. 
nen, n. nur, was Cum, Herr der Stuarti- V. [Bonfin. l.c. p. 146. b. L- I. c. XI. VII. ellen dreythold. Conftantienf.lben, iedoch wie-| b) Indem er den König 
md Weftmorlana|fch lie. aur Pots bem I | d)Denn er woke das) 8) Albertus Aquenf. Hiſtſ angegeben, der-Ip. 347. gründlich be. der eingeſerret vonReeuperirung des En. 
er- nnd Weftmorland|tehen Familie, auf- gap aiefa Kimigl Ward yo) füge I c VI eq mark " 
Betrifft, sugeben. __ gekommen o Büchan./ af VVT „ worden. eellánd Reichs da er fich 
GELEHRTE. |L. VII. p. 205, zog. de zun Zeit noch melt berjaffen , die SeändelGeit. Dei per Franc. P. 200. |topollc No c) Indem fie eine] c) v.Loccen.\von dem Wilhelm, Con 
Lanfiancus,vonPas| b)Axeh Edgar aus, THE gewefen » BAT aber gabens niches] " GE LE H R T E. god, Wiadi-Gemeiíchsft derll. queffer. beygenamt, befte 
‘iain Italien gehürtig, geföhnet wieder nach) t 55 heben. ldabero er, weil jener] Mich. Pfellus, war des ‚Kımirus  Smo-Weiber  ffatuirten, chen laffen, abgerutben, a 
Ales aber Erabifeh,\Engelland gieng, e. 0) Dennder Unga- pejet, fich weder cri-|Conft. Ducas Prinzen Infor-llensko , smd dergleichen mun auch fallr vom dem Bering. Flor.Dan. p.239. 
Cancer ee Matth. Parit Le p., ce König Ladislans ex noch einen König|maror, und wegen feiner vie-Jaropolk das dicjezu Hans mit den|Loccen.Le.fubr|Wie febr fonften diefer 
Fener ber fel fonderi| e) Die Unfächen + dem er geflohen, ihn nennen lef, v. Bont jen Schriften febr erübmt. (Land Viffegrad Manus-Perfonen ein-\gerühmet wird| Herr. der Frauen» Liebe 
darch die Lehre von f. in Buchanan. I. e ndr. Dec. Il. E.. p. 56 GeCedrenus, defen Com- eu ihrem An-\fubren-wolten, o. Cro- nter folgenden|ergeben gewsfen,und die» 
der Transfübilantia- p. 209. feq. wo n. GELEHRTER. ene e K |pend. Hift Univer bekannt theil bekommen, mer. i e p. 59. Worten: Ejusferkalb viele Mitreffen. 
tion bekannt genon, b lese ampefübra| Colinas Pragenfis |in Dalmatiemdes La] Johannes TTT 
Ingulphus, dir der aird, wie er das Ar- [eim Dechant der Kir-\dislaus Schwefter amr) Joh. Seyliza Curopalates,c. XXI. ps1. (4,8. May d.a. v. Dlug-frequies rerum-| Kinder gezexget , auch 
Clofters Croiland, def- |gerliche Gefetz des cke an Prag, de(fen|Gemablin gehalt, u ere Hiftorien-Scbretber. | d) Neml. ia fle. p.291. fq. Michov.ique copia ad fich von jeiner Gemablim 
fex Hillorie er ge- Eugenius vonBriu-|Chronicon iz anf den n ̃ . usqigufhieden f- Kranz. Lib. 
fehriehen, ten abgelchatien K. Uraticant gebet. cher, nid eg ish I Svidas swey gel GriechenfRotcilaus, — Lc p.62. viguerunt. t. e. XXXI. p. gi. fq. 


Ticolaus, übers 
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Deutſchland. Römiſche Kaifer: 


J. n. Der allbereit erkohrne Nachfolger, 
TS. Seinricus v. a) beraubte fo gleich Heinrich / 
2107. 


So febr es der nachfolgende 


ag zu Goflar, c) bejeigte fid) aber gegen die Art und Weiſe das Jus Invefti-| 
Reichs⸗Stände etwas bart, d) wolte alsdenn tara zu behaupten. a) 
das Inveſtitur⸗Recht vindieiren, worüber aber Ende erſchiene er im J. C. 1170. 
rofe Streitigkeiten entſtanden welche zwar mit einer ſtarken Armee, und daly 
. C. 1111. zu Rom beygeleget worden z alleinjper getroffene Vergleich b) A. C. 
bald wieder angiengen, und der König ſich des un bey der Kaiſerl. Croͤnung in 
Inveſtitux⸗Rechts A. C. 1122. zu Worms be⸗ der St Pet Kirche zu Rom voll: 
geben muſte. e) Nach deſſen k) Todt gelangteſzogen werden folte, entſtunde 
nun A. C. 1126. durch die meiſten Stimmen indes wegen ein groſſer Streit und 
der Wahl vor andern Competenten, g) 
Lotbarius II., h) Herzog in Sachſen, zur Pabſt des Anſpruchs begab, und 
Regierung; i) er bekam aber harte Feinde anſden Kaifer in feinem Recht, ver⸗ 
Friedrich, Herzog in Schwaben, und Gonrab|mitteft eines Eides, d) beffá- 
in Franken, mit denen er auch Zeit Lebens un, tigte und croͤnete. Kaum aber 
glictt. fireiten müffen; bergegen bekriegte erſwar der Kaiſer wieder nach 
die Böhmen, und gab das ibnen abgenommene Deutſchland zurück gekebret, 
Meſſſen A. C. 1127 dem Conrad, Grafen ju fo ward alles von den Biſchoͤf⸗ 
Wettin. Auch machte er zu gleicher Zeit Con⸗ fen widerrufen. e) Ob er nun 
rad von Zähringen zum Herzog in Burgun. gleich dieſer Unruhe fo wol als 
dien, und überlieffe das den Danen abgenom der Mathildiſchen Erbſchaft 
mene Hollſtein, Stormarn und Wagrien A. C wegen A. C. 11 16. wieder kam, 
1135, dem Graf Adolph von Schaumburg. ſſo ward er doch A. 1122. gens: 
Gienge nach Italien, von dar er aber auf bet tbiget, bem Pabſt das Jus Inve- 
Rückreife zu Bretina obnweit Trident A. 1137, Riendi Epifcopos zu überlaffen. 
ſturbe. Im folgenden Jahr erbielt vorgem. Nach deffen Todt wurde zwar 
Conradus Ul. mit gröſtem Widerſpruch. Lotharius Il. A. C. 1128. or⸗ 
| Heinrich des Stolzen Herzogs in Gachfen unddentlich vor einen Nachfolger 
Bayern, die Crone; k) daher er ihn bald nachſerkennet; allein der unrecht: 
vergebl. gebrauchter Güte in die Acht erklaͤrte maßige Conrad von Schwaben 
weiche er auch wider den Bruder Welf, als benliie| fi) zucken und Mayland 
Vormund des hinterl. Prinzen, Heinrich desſerönen z) doch drunge jener 
Löwen, A. 1139. zu Erfurth wiederholte, ihnlendlich durch, und erlangte die 
auch rar. fehluge, in Weinsberg belagerte, je Rom. Croͤnung A 1133. von dem 
doch enbl.begnabigte. Nur genanter Henricusſdurch ibn eingelestenPabfe, In. 
i Leo bekam A 1150. Sachfen wieder, auch ward nocentius II.; gucptigte bierauf 
f ihm Hoffnung nach vollbrachtem Creutz⸗Zug die Lombarder, behauptete auch 
Bayern zu erlangen gemacht; ba er aber nebfi | eine Autorität in icilien, und 
feinem Vetter Welf die Waffen von neuem er⸗ſturbe auf der Zurückkehr nach 
| griffe, ward dieſer abermals A.ııso geſchlagen Deutſchland YG. 1137. Der 
i und jener zieml. indie Enge getrieben. Worauf nun erwablte 
RM der Kaifer Vorhabens war, nach Italien zu ge Conradus III. wurde A. C. 
1152. hen, tard aber auf der Reife zu Bamberg 1152. ff138. von dem Päbſtl. Legaten, 


i en gecrónet, 
a) e. D. Werenberg & Bar: de Berepfih dift rios S Noduir gu Mach a 
d i Gcr und da er nach vollbrachtem 
perjuras & rebellis Henr V predic pins & juftus1724 Eren, Zug beepaftiget war, el 
b) Weil Heinrich von Limburg es mekrentheils mi Creus Zug befchäftig , 
den Vater wider ibn gehalten, und Gottfried Graf von thi Römer-Zug vorzunehmen, 
Löwen des Königs Heinrich Schwefter zur Gemahlin [turo er A. C. 1152. 
date, v. Sigeb. Gemblacenf ad 1106. 1107. p. 612. - 
c) Wofelbt er beynabe vom Donner exfeblagen worden,| a) Denn der Pabft batte aufm Conci- 
2. Annal. Hildesh. ad d.a. p.737. Chronogr.Sax.ad 1108 lioza Troyer A. 1107. vieles dem Dent. 
ch Maffen er den Pfalzgr.Siegfried aus einem ganz un-\(chenKirchen-Staat zuwider geordnet, 
gegründeten Verdacht bey dem Bifeh.zu Würzburg o8. Annal. Hildesheim. ad d. a. p.757. 
gefangen genommen, and 1111. rff wieder lofigelaffen, v| b) DaßdieGeißlichen alle well. 
Annal. Hildesh.ad d.a. p. 737. 738. Nicht minder iban |rer u. Rechte,welebe vomReich berrübr- 
1112. eine reiche Erhfehaft entzogen, v.Chronogr.Sax ad ren, fuhren Juffen falten, bergegen der} 
La. x. ibn 1113. gar umbringen lafen, v. Annal Hildesh. Kaif fich der Belcbumug der Geiftd. bege 
0 ᷣͤ wolte, c. Dodecbinnad 1110. p46, 
Maynz, gefangen fazen, wnd erft 115. auf nachdräckl,| c) Denn der Falſt wolte den Kaifer) 
Vorlitte wieder lofi, v. Alberic. ad 1115. p. 227. Annal. obe nicht cranen, bis die Sache mit ger 
Hildesh. p. 738. Chron. Halberft. T. I. Leibnitz. p.131.|7nveftitur zu Stande, und weil die Cle- 
wodurch dann die Stände und befonders die Sich cen fibrlrifey den uu Vergleich durch- 
fektwürig wurden, daf3 es auch im Febr. 115, bey Welph-jans nicht zugefteben svolte, fo nahm der, 
Holz an einer Schlacht kamin welcher aber der Kaifer den|Kaifer auf Éinvatben des Erz-Bifcb. v. 
kürzern gezogen, v.Annal. Hildesh. ad Chronogr. Sax.|Maynz.denPahfi nebft einigenCardin 
ad 1116. woranf fich die Fürften mit dem Konig 1119. der- len gefangen ; dannas die Römer lige 
aeficlt verglichen, dafs er iedem das Seine laffen, aber auch wieder frey machen walten, kam es zum 
dic Konigi. Güter einzuziehen befugt feyn fokte, u. wurde Handgemenge, dabey auch fo gar der 
alfo der Friede 1130.4. 21. an Würzburg, Worms u. Bam- Kaifer felbjt blefliret ward, v. Annal. 
berg volig hergeftelet, v. Annal. Hildesh. ad d. a. p.739. 
Alberic, P. Il. ad 1120. Conr. Urfpergenf. p. 262. feq. 
€) Die übrige merkwürdige Umftande f. im Art. von! 
hallen, den Vergleich felbften aber bat aufer dem Cont. 
Urfpergenf. le. angemerket Heinr. Meibom. in diff. de} 
Jur, inveftitur. T. ITI. ver. Germ. p.178. linfomderbeit von Gerbard, Bifchoff an 
£) Welcher =m Utrecht den 23. May 1125. erfolget, v. Engoukfine, nnd Guido, Erz- Bif-bof- 
Dodechinn. ad d.a. Conrad. Urfpergenf. d.a. fen u Vienne, welcher letatere den 
Der vornehmfte Competent war Fridericus von; Kaifer gar in den Bann that, auch an- 
Staufen, Herzog in Schwaben, des verforbenen Kai- dere ihm darinn nachfolgten, v, Conr. 
fers, Heinrich, Sehwefter Sol, lUrfpergenf. 1.c. p. 260. fg. 
i |genennet Leudo,Luderus| £) Der Ers-Bichoff, Agen, i 
Eleurherius,Luitherius, auch in der Zablder III, wenn, Daffera, crönete an beyden Orten den 
view unrecht, der Kaif Lotharius mittler Priv, Lotba-KCónrad von Schwaben , v. Frifing| 
rius, mit unter die Dentfeben Könige gerechnet wird, . L. VIL c-XVIL p. 148. Godofr. VI. 


ingenf. L. VIL c. XIV. p. 146.fq. 
c) Den Eyd, wie ibn der Pabft abge- 

'Jegt, J. beym Alberic.ad rr. p. 217. 
e) Neml. von Robert an Paris, ad 


i Beinricus V. bey kebzeitenſſer Heinrich V. gefangen, ſentwichenen Pabſt, Paz! 
Grafen von Limburg, des Nieder⸗kothringensſdes Vaters mit dem Pabſt ge. und nach erlangter Frey 
und gab folches Gottfried, Gr. von Löwen. b) paltens fo febr war er nun io heit den mit ihm getroffe⸗ 

ielk hierauf im J. u. C. G. 1107. einen Reichs⸗ wider ihn, und ſuchte auf alleſnen Vergleich wieder auf: 
bobe, a) Nach deffen To⸗ 
u dem de gelangte zwar 


einmütbig b) zur Pa} 
lichen Würde; allein der 
mächtige Eincius Fran: 


echt, und durch 
Blutvergieſſen, c) bis ſich der beg Or Much 


ward ihm 


egen geſeget; dahero je» 
Ben ante hr 
und A. 
gni ſturbe. 


Hildesheimenf.ad d.a. p. c. Otto Fri. . XII. p. 842. 


Sr c N 


Pibſte grankreich. 


XX. 


SPANIEN 


Navarra und Caſtilien 
Arragonien. u. Leon. 


Ward aber von dem Kai⸗ Beſuchte den ins Reich] 


ſchalis II., zu St. Dez 
nis, a) und ſtarb darauf 
im Jahr n. C. G. 110g. 
Der nachfolgende Prinz, 
Ludovicus VI., Cras- 
Gelaſius IL im Jahrſſus fienge mit Heinrich 
nach Chriſti Geb. Hg König in Engelland, ei: 

[nen Krieg an, und ba ſich 
bie Migvergniigten im 
Reich deffen zu Nutz ma- 
chen wollen, ſchloß er A. 
C. 1117, und 1120. wieder 
einen Frieden. Nach der 
Zeit ward er A 112g. von 
dem Deutſchen König, 
D wiewol ohne 
ſonderlichen Nachdruck 
beunruhiget; lieſſe als⸗ 


Daſelbſt 1129. ſeinen 
ward nun d 


bilipp 
Caligeus I. erwäblet bun keinen 
der A. 1121. den vorher, . C. 1131. fein 


ipani$ empfienge ihn 


Gregorius VIII. ent: 


1119, ju Gli 


kam. b) In Ermange-Rliphonfu: 
lung nachgelaſſener e) vermaͤhl te 
Erben ward nun in Prinzeßin, 
Urraca, 
ie E abet 
er Regies 
pe ung halber 
DE Romi malt In 
nigs Bru, Streitigkeis 


der aus dem ten, 


Navar⸗ Arrago⸗ 
ra 
der 

Garſias 

IV., des 

Sanctius 

IV. Enkel / 

bes f 

der  aufjangenemer c -. 

der aber Stande den 

bald an eini: 


ſtebenden Pabft gefangen Leben fataler Weiße ein⸗ 
bekame, auch darauf im büſte. d) Worauf der 
BE Jahr ben Kai- andere Prinz, : 

fer zu einem Vergleich. Ludovicus VIL , Pius, 
nétbigte , vermöge deſſen dem Barer A. C. 1736. 
ipm das Inveſtitur Recht in ber Regierung folgte; 
zugeſtanden wurde. Nach der nun X, 1:41. mit dem 
deſſen Abſterben Pab Innocentius einen 
Honorius II. A. 1124. harten Streit bekame, e) 
durch eines mächtigen von welchem er auch in 
Buͤrgers Vorſchub auf 
dem Pabſtl. Stuhl kame. dergeſtalt verfolget wur⸗ 


aber A. 1130. in der Wahl 
wieder ein aͤrgerl. Schifma, 
entſtunde; denn 
Innocentius II. ward 
von den meiſten erkoyren, 
den auch der Kaiſer o: 
tharius beftátigte, herge⸗ 
jen ward von andern, 
Anacletus II. aufge⸗ 
ffübret, den Rogerius 1L, 
Konig in Sicilien, vers 
tbeibigte, d) und nach Defin vi Ludovici Craft 
fen Todt A. 1138. der Du Cheſne T. IV. p. 288. fq. 
Victor IV. audgetus| b) indem er vom Pferde, fo 
fen ward, der fich aber auf [vor ein Schwein leben worden.) 
des Bernhard Vorſtel⸗ 0 e 
lung feiner Würde ausser |j. ler Pabft unter- 


landen , ohne Einwill 
te. Solchergeſtalt folgte Lo» Kere, einen nenen Ere 
dem erſtern 


IBijtboff zu Berry zu ferzen, 
Coleftinus A. 1143. 


md dadurch der Francififeben 
Lucius Il. J. 1444. erben. Fg belt oder Rega 
und dann 


wed au thun. 
ugening A. 213, d) In uns vor Anfeben die- 
der den Kaiſer Conrad 


ſſer Abt zu diefen Zeiten gele 
"| lbet, zeigen Gottfr. Monach) 
zu einem Creng-Sug be: 
wegte. 


Clare val in vita S.Bernhard. 
a) Indem ibm von den Bi. 


\(ebiffen gar karte Vorftellangen| 
sfhcben, s Plt 190: Conr: 
fpergenf. I. c. p. 260. fq. 

b) Aber obne Vorwifen und 
Einwilligung des Kaifers, v. 
Orderic. Vitalis Hift. Ecclef] 


des Abts Bernhard ſich 


Creutz⸗Zug verrichtete. 
Nach deſſen unglückl. 
Endigung er das Reich 


ſchwerete. 
3) Dem Pabß anch alle Hal- 


NIL sd 1140. j.III. Alberic. 
lad nuts. p.226. Otto Frifing, 
de gett 

. 433. Und wie er infonder 
it durch fein Herumreifen| 
reid übel gegründere Ausle-} 
gung der H. Schrift, als wenn) 
nun bald die Fülle der Heiden) 
Imgeben rdsu denCreuz- 
[Zügen vieles beygetragen, 
v. Helmold. L. 1. c. LIX. 

GELEHRTE. 
Bernhardus, ein berühmter‘ 
Abr zu Clairvaux, dem man 
Inachrühmet, dafs er 160. Cló- 
Iteraufgerichtat, und feye der! 
letzte unter denen, fo man Pa- 


c) Ein mächtiger Römer, 
Ider gerne einen aus feirem Ge- 
leche. erwählet baben wole, 
v. Plat. I. c. p.192.b. Sonffen| 
lift unter ibm der Tempel-Or-| 
den beftitiger worden, ibid. 
d) Der anch den Pabfi inne- 
lcentins IT, A. 1139. bey Galle. n 
cio gefangen bekam, ibm auch tresmennet ; denn nah ikm der. 
nicht cher lofiliefe, bis ihm der Name der Scholafticorum 
Pabft vor einen König in Sici-ufgekommen. 

lien erkannte, und ibm die Ma- Hugo de S. Vi&tore, ein 
Imarchiam facram Sicilie bekräf-|Mönch in der Congregation) 
tigee, v. Otto Frifing. Chronie ven S. Eicker zu Paris, der an- 


"Urllit rer. Germ. P.L p. 576. fonften aber ein geb. Graf tetbic. P. XVII. Chron. p. 500. fq. 

von Supplinburg, v.Ann. Hildesh.ad 106.1125. p.737 ee 
i) Wie er diefe Erböhung infonderbeit dem Albert, 

Fre- Bick. 2. Mayne su danken gehabt, veiget deutlich] 

“Albert, Stadenf. in Schilt. rer. Germ. p. 264. jsi 
k) Wie die Wahl eber, als ex befebloffen gewefen, vor|nicon Caffinenfe bekannt. 

Heh gegangen, um dadurch befagten Heinrich von derfil-| Pettus Diaconus Oftienfis, der des 

ben anssufeblieffen, bemerket Chronograph Sax.ad 1138 [bis 1138. continuiret, 

#294. Otto Frifingenf. L. VII c. XXIL. p. igi. 


GELEHRTE 
Sigeh. Gemblacenfis, defen Chronic. bis riz. eeber. 


[rius in dem ber; 


ngen bekannt iff. 


dis 1137. eontinmirer. 


Algerus, ein Chimicns und Scholafticucin Lattich, — lacerna Zeit, farb 1140. 


‚Leo Oftienfis, Cardinal und Bifchoff =x Offia, auch Bibliotheca 
nen Clofter zu Monte Caffine, daber deffen Chro-|gelebrter Mann. 


Gratianus, ein Benedictiner- Mónch an Bononien, deffen Concor- 
[dia difcordantium Canonum oder Decretum in der gelehrten Wehlder auch durch fein Syftema 


x Irnerius oder Wernerus, ein Deutfeber von Geburt , aber be- 
Anfelmus Gemblacenfis, fe des Sigebert Chronicon |rühmter Juris -Confultus und P. P. Sur. zu Bononien, der fich in. 
fonderheit um dar Jus Civile verdient gemacht, und daber Jurisſaue Gelebrte, die ibm nachge- 


IL. VIL c. XXIV. p.153. |dere Anguftinus oder Lingua 


Auguftini genannt, 
5 Petrus Abelardus, ein in 
Ider Philofophie und Theologie 


Petr. Lombardus, iff zwar] 
vorigen Chronicon vem 1086.|von Novara ans der Lombar- 
dey gebürtig, aber als ein Bi- 
\(choff su Paris 1142. gefRorben| 


Theol. Scholaftice oder Sen- 
entiarum Aefamdere Beyna-| 


den Bann gethan, und! S 


it deffen Lebeng- Ende be, dis er endlich auf die Fl. wird 
Rides det nachdruͤckl. Vorſtellung f 


bequemte, d) und einen ner Ge- Raymund , 


mit vielen Auflagen be⸗ 


Ife wider den DeutfthenKönig, piens, be- 
| Heinrich, verfprach, v. Suger ehret. d) 
„ap 


IL. Ul. c. XV. Baron, Annal. lan. 


'rider.I. EAR 


gen Stan: 
den, von de⸗ 
nen er nur 
Cu culla 
tus genen 
net worden / 
eine grauſa⸗ 
me Strafe 
ausübte; f) 


er zeugten 
Prinzen, 

Alphonſus 
VII, A. 122. 
zum Koͤnig 
an, der nun 


ring, 


ct 


er Impera- 
tor Hifpaniæ 
Ibieffe.c) und 
A. C. 1147. 
S 
anifcben 
Rénigen ll 
meria eror 
berte. 


ter, Petro⸗ 
isnella an den 


Grafen von 
Barcelona, 
B) dem er 
auch A. C. 
1138. das 
Reich ab⸗ 
trat, u. wie⸗ 
der ing Clo⸗ 
[Ier gieng. 


3) DesKönigs Abficht war, 
|vermitrelf feinerGemablinlder Nachfol- 
das Cajtilian, Reich an fichlger zu nennen 
|zu bringen, dn aber die Ur-feye , indem 
jraca fo ärgerlich lebte, daß Alphonfus & 
er fich, unser dem Vorwand|Carthagen. e. 
allzunaber Verwandfchaft,/LX.X VI. die 
von ihr feheidete, diefe auch|Urraca, hinge 
jew ihres mit dem ev[lernGe- gen Franc. Ta 

abl eracugten Prinzens'raphaad 1106. 
Nachtheil nichts eingehen ibren Genabl, 
luolte, v Roder. Sant. F. Il den Alphone 

. XXX. p.177. Viarineus ſus von Arra- 
LL. VIIL p. 368. Igonien, den rte 

efchabe bey Fraga,\gierenden Ko- 
in Corper nach der\nig mennet » 
Schlacht nicht feyn gefun- aon den mei- 
den worden, v.Rod.Sant.l.c]ffen aber und 

c) BeydeReiche hatten un-\befonders dem 
fangs ihre Intention auf ei- Roder. Sant. 
nen tapfern Herrn, Namensle. XXXI. wird 
|Peter Tares, gerichtet ; wielder junge Al- 
|diefer aber die ihm zuge-Iphonfus als 
dachte Crone verfcherzet,lrechtmäfß ger 
lneiget Roder. Santius and Nachfolger 
Marinens l.c. Iangemerket. 

d) v. Marian. I. XI. e. III b) Er wird 
(D) Ps Pri S. Pomii Wurchbgebe ndr 

le Tomeriis genannt. Wiel Graf Rayman 
erlebt ev ich anfangs bey|dus genennet 
lder Regieremg unfgeführet,\ob er aber aut 
auch, da er deswegen ver- Bergandien 0- 
àcbtl. trastiret worden, ficb der Catalonien 
au rächen den Rath des Akte\entfproffen, if 
vorgedacbten Clofters, dar- fahr fireitie. 
linnen er als ein Mincbvor-] c) Felcher 
lero gelebet, vol 
Roder. Sant. 


und babe 
mit 
Beyna: 
men; Sae 3) Solcher- 
gala, dafi die 
Seridenten 
br vaviireh, 
wer eigentlich 


g) Die Ehe- Padfa fiebe|dignit. Hifp. 
eym Matin. I. VIII p.369.|c.XVIIL. f. n3 
GELEHRT E 


R. Aben Efra, der nebff andern Schi 
feinen Commentar. über das A. pun 


Prien er/chollen. |i 


Imen erlanget, und überhaupt] 
lager, Schelaflici beifen. 


|gefebriehen, arb auf der Infel Rbodur. 
R. Jehuda Hallevi, fo der Urheber des 
'achibsten Buchs Cafri if. 


TA B. 


T 8. 9. 10. 11. ELA 13. 14. 15. , 16. 
Portu- Enge- Sehott- Böhmen. Ungarn. Griechiſche Rußland. Polen. Schweden. Dänemark. 
gall. land. land. Kaiſer. 


Welchem] Hernach feinen, Und übri⸗ Allein er ward Maſſen er feinem, Ja, er ſchick⸗ In währenden foli Auch in dem rie Und ihm hier:] Welcher bann die 
er fo wohlſaltern Bruder, gens eineſnach vielen Strei- leibl. Bruder, Al: te Ge[anbte anſchen a) Unruhen ge, a) da er demſauf im Jahr König Norwegiſche 
vorſtunde, Robert der bm ganz rubi⸗ tigkeiten von fcis mus, die Augen, den Roͤmiſchenſſtur be Svetopolk Ungarifeden Kö nach Chr. Ge⸗Wutwe, Margare⸗ 
daß er da⸗ das Reich ſtrei⸗ ge Regie. nem Vetter, und deffen Sohn, Pabſt, und offe-lim Jahr nach C. G. nig Coloman wi [urt 1110. cha, eine gebobrne 
durch denſtig machte, in rung fäbr⸗ Svateplucus Bela, die eicu-|rirte fich nebſtſrr 14., und folgte der den deutſchen Ingo V. a) Schwedische Prine 
Grund zu der Normandie te. Dem im J. E. 107. los auszuſchnei feinem Prinzenſihm alsdenn in Kio⸗ König, Heinsich folgte; derſzeßin, deprathete, 
einem Kö- fcbluge u nach⸗ hie raufſverdrungen = ſden befohlen, zur Röm. Ero, vlen fein Bruder, bepſtunde, gluͤck⸗ zwar eine fried⸗ſund dadurch den 
nigreich dem er ihn im nach ſei⸗ wie aber fich der dem auch der imine.) Aber da er| Wladimirue, und lich war indem ſliche Regie⸗ Grund zur nachfols 
legte. 2) J. C. 1107. ge. nem Tode Deueſche Konig J. C. rr ra. nach · uicht Gebót fan in Wladimirien ſeinſer ihn nicht alleinſrung fübtte, b) gx Mißbelligs 
Denn fein fangen a) nach\im J. Cbr. des verjagten an⸗ folgende minder⸗ de, machte er gar Sohn, Jeroslaus, die Belagerungſallein zuletzt keit beyder Reiche 
A. C. 1112. Engeland ge. 189. der nabme, mufte erſjahrige einBündnigmitibepde aber gerie⸗ vor Glogau auf⸗doch von denſlegte. Und wie bes 
matpaelafz führer , deſſen Bruder, |fich als einen Ge Strppanuoll den Türken wi⸗ then bald in Unei⸗ zuheben nótbigte, Seinigen aus ren Prinz, Magnus, 
ſene Prinz, Herzogth. mit Aleran⸗ fangenen ſehrſin der Giraufam [ber die ſogenaft⸗ nigkeit, in welcher ſondern auch im dem Wege ge⸗ im Fabr nach Chr. 
phon: bem Reich ver der, Acer tpeuer Iöfen, und keit nichts nach te kateiniſcheſdieſer, b) Sicherheit J. n. C. G. 108. ráumet ward. Geh. 1134. ben Cas 
fusl hatte knüpfte. Nunffolgte, wieſward bierauf in gegeben, wie er Chriſten, wel wegen, nach Polenſin dem davon ge⸗ Worauf nach nut, a) König der 
das Glück, verfiel er auſſeiſde den ſichſgedachtem Jahrſſolche fo wol ines auch derſu dem Boleslaus nannten Hunde: dem Hillen der Wenden und Her. 
daß er A. den Verdrieß bald eineſin dempolnſſchendem Krieg miberiipm 1118, nach⸗ wiche, und daraufffeld bey Breßlau meiſten Cán: zog in Schleßdig , 
1125. ſeine lichkeiten mil Verraͤthe⸗Kꝛieg vorGlegaulten Griech. Kai⸗ folgende Pring, jener das Wladimt aus dem Feldeſde der meuchelmoͤꝛd feher 
untreu edem Pabſt, mitſrey hervor meucbelmó rder. fer als auch ge] FJobannesirien einnahme, undſſchlug. b) Wor-] Nagwaldus, Weile umgebracht, 
Mutter ge. Frankreich b)tbat, und Weiſe erleget. b) gen feine eigene Comnenus, b)lfeinen Söhnen e) auf zwar vermit:|Cerebrofus, die fo entflunde ein Aufz 
fangen be; in einen Krieg wen er de, Worauf des noch Untertbanen (-|tbat, Am aller übergabe, er ſeloſtſteiſt zweyfach ges Königl. Wür⸗ uhr und Krieg, in 
kame b)ujwelcher zwarſren Urbe-lerulivenden Bos hen laſſen. b) Inſmeiſten aber ga⸗ aber ftaró A. 1125. troffener Heprathſde erlangte der welchem der Pring 
bernach in A. 1119, einigerſber bart rivorius Bruder Ermanglung eig be dieſes A. 1143. Deſſen älterer Pꝛinz . A. 1110. ein Frie- aber wegen fer wieder umkommen, 
dem Kriegmaffen beyge-beftvafete,| Uladislaus 1. ner Erben nahmpverſtorbenen Miftislaus, be. de erfolgte; allein ner ſcharfer und der König ſelbſt 
wider dieſleget aber auchſward ihm zum Herzog vonler oberwehnten Kaiſers ſuccedi⸗ kame nun Kiovien von dem Deut: Regierung c) aus dem Reiche fies 
Maur erſpald wieder an daher obidben Ständen und Bela II, Cæcus, render Prinz, und der Bruder, chen König, Lo. von ben Weſt⸗ ben, und des entleib⸗ 

fünf Könislgefangeneyundlger beſon⸗dem Kaifer bets. an Kindsſtart an, Emanuel 1. Jeropolkus, dasitbarius, wieder gothen 2. Gbr-|ten Bruder, ben 
Hee)erleg-mit abwech dere Bey-tiget wurde, und der auch nach def, Comnenus , fei; Perzogthum eres zu dem gewöhnt. 1154. erſchla Ericus IV., (E, 
de. Von ſelndem Glüd name bebe da er jenen aberefen Sobtc) 1131.nen Unwillen law mit biefem ſten Tribut angebal- gen, und als mund auf ben$;bron 
welchem acfübrer ward geleget. 2) mals mit ſeinen die Regiezuͤng an und Neid öffent-igen die Polowzer ten ward.c) Theis Denn der erhoben ſehen muͤſ⸗ 
perrlichen Immittelſt ver Der nach Pratenfionen ab⸗trat auch auf An lich am Tag, c; wieder neue Handelilite endlich das Schwerge, ſen, welcher dann die 
Sieg das pevratbete fichlipm 1124-/gewiefen , verſie⸗regung feiner @esjpu er dem A, C an, fie wurden aber Land unter feine rus II. erwah⸗ Bruder⸗Morder zur 
Wappenſdie vermittibte esient ie er mit feinem mabiin, Helena u 47. durch fein bald mit Verluſt Prinzen, d) von let wırde. Die. Strafe joge, und 
angenom, Königl. Prin. Bruder, Bruder, Sobies⸗ die Urheber ſei⸗ Reich maripi: Nac e D denen der ältere, fer gütige Re⸗ mit Huͤlfe des Deuts 
men, und zeßin, Mathi) David aus und Vetter ſner Blendung be renden Creug⸗Nach feines Brus| Uladislaus 11 gent bekameſſchen Königs, Eotpas 
er zumgtd⸗ dis, an Gott⸗ miſchete Otto, in einen fftaftes wodurch Heer Gips un. ders Mſeislaus To, spurstof, A. 139, burch ſeinenſrius, die berühmte 
nig ausge- fried, Grafenſſich in deniKrieg; allein erler aber eine Krieg rer das Mehl ba: be fiele ipm zwar A. zur Regierung ge» un artig e n Stadt Arcona auf 
rufen wur⸗ von Anjou, ba Engliſchenſließ diefen gefámgepertrfacbte, und cken ) laſſen. C. 1129. Kiovienllangte, unb da er Sobn d), einen der Inſel Rügen er⸗ 
de. Auch denn der von Krieg undſlich verwahren fich ſonſt als ein hu; daher er auchſauf Anreigen fei, Krieg mit Då. oberte b) Desglei. 
X143. auflibnen erzieblte ſtund ſeine und jenen befrie⸗dem Trunk ſehr . eite. n Pereslam dem Her: ner@emablin op: nemark in wel. chen ſtunde er dem 
dem erſten Pring Heinrich, Schweſterſdigte er mit einem ergebener Herr Jun eee hee i08 Andreas abtra⸗ ue FX e dine kant bey ent⸗Norwegiſchen Kos 
Reichstag allerdings dem Tochrer Stück Land: ja er verhaßt machte. buige Handel zu ke; allein er beka. der Stände feiner ſtandenem Tue nig, Magnus, wis 
zu Lame, A1135 perſtorder Ma- beſtimte ihn auf Sein ibm A. € Erfahrung kamen pme mit ben Olbo. Brüder Antpeil mult diefer öf⸗ der feine Feinde Dep, 
go wegen benen Großva⸗ chüldis, d) einem Todtbette 1147, nachfolgen . Per. Diacon. vigern einen neuen auch an fich reif. fentlich umka⸗ Da er aber die ín feis 
der Nach ter ſuccediren bey; doch zum c) Nachfol⸗der Sohn, Chr. Caffinenf. L. Streit e) die auch fen wolte, wardſme und der Ke, nem eigenen Reiche 
folge eini- folen; allein, weil ihm ger. Diefer | eifa 1, fln: Dae ug p.413- feinen Bruder, er von ihnen A. E nig felbft buxcpentffanbene e) tn» 
ge Grand: heffen Schme|Stepha-| Sobieslausge den ins Reich "ig, aan. Wyeczislaus der 1:46. übermun:jeine meuchel⸗ ruben ſtillen wollen, 
nun bekame we-eingefallenen s num. in, Ibm li deſſen A 1138. den, und aus dem mor deri ſcheſward er A E. 1739. 


geſetze vers fter Sohn, nus in Et 1 
ordnete, Stephanus, geflaib dieſgen erlangter Re. Heinrich, Herzog c) rra: ent diefer ſutcedirte, aus Kio: Lande zu weichen Hand A. 148. unvermuthet erſto⸗ 
und 1147. e dee TE vin zierung mit dem von Oeſterreich, Emanuel mit dem vien vertrieben Der gensthiget. Da⸗ das Leben ver, chen. d) bm folge 
Eiſſabonſſich des Reichs Cumber nur erwehnten verſtattete hier⸗ Abendland. Kaifer neue Regent, eder Bruder, ohre. Derſte algdenn 

mit Hülffe woraus daun und Nord. Otto, d) dem der auf dem Kaifer, a EAM] Xofcteolous,bins Boleslaus IV, |darauferwabl:| Ericus V., Agnus, 
der Creug./ein langwieri: Humber-IRaifer kotharius Conrad LII. , mit/ SH E^ ktertieß A. C. 1147, Crifpus, die Reste lóblicpe t$. Det aber A. C. 1147. 


Flotte er- ger Krieg er and ab bepſtunde, einem Cleug ae, el. feigen Gobn, gierung überfasnig, bie Kon Crone mit 
oberte. wachſen. trat, mach⸗ parten Krieg, dar, Heer ) einen Cinnamus de Celt] Igor, zum Nach- me. Dervertries| ricus IX einer Monchs Kappe 
te er A. E linn er ihn aber er: Durchzug. Johann. Emanuelis folger, mit dem aber bene Uladislaus lieſſe fid) nunſvertauſchte. Wore 


a) Robert harte 
a) Ancho anfangs ein liit 2 139. M 


gte, e) und der T d re die Riovienfer nicht e RR een ufus e as 
er fo glick- G; 5 ach ipm A. 1140. 9). Weil er fie der| $) v Nicot Ce zufrieden waren sawar mit Hulfe te: eich s folge zwiſchen dem 
Heb wider die 55 de, regler regierende Bru- 5 5 pabero fie ben Her⸗ des Kaiſers Con: Woblfahrt Sveno Grotte 
Maurer ge- rracbrere, ward erſte im übrigders Sen, een vechahe, anp. 139.2. ja fo gar BOA iu Peresaw, rad wieder zur febr angelegen un dem a 
ee den des Gefichts be- gen Gat] Uladislaus II ct des Bela Teflicu-Idießrumenvergif-, Iſaslaus, zu ib: Regierung zu ges ſeyn. Canutus V. ein 
con ch raubet, u. genaner| (Öblich,nwlübermunde aus lern aber wurdenltet, v. Arnold. Eu- ren F ) Regenten an-|langen 3 fake Krieg ents 
%V%%%%/%/%/%/ Sle nahmen. Wiber Die % l . pee tune 
: adio; ä Luorgestiget, v. Bon- U. e X 3) Deren Urfa- migen vor des Phi» 

aD Pin 8 nem Lane Are eben ge lin. Decl. L V. p]P636. fe dnc an. ae chen ausführt. bemer-lippas Sin, ad] 2) Er wor ein Sake 
ea ev en © [gab Woranfalmus genghore e en die Waffen und ket werden in Plug 6, andern vor der. obbenannten Königs 
seeder on en a rar vor Torri Hilfe bey dm Kaiferfibret, doji jie cre Een bie Waffen , ̃ defen Bruder ges Erich, dem der iereige 
eee Eee biel en, den Borivori HetrichinDemjch-piren , W.tt§O und bat Bolslins halten wird , v.\Kénig die Regierung ap 
gel, die Nor Gioſter an rennen find ird esfacbat, v Orco Helmold;Lc.p.588.| pot andern lvermitteift einer Ge- Loccen. Lib. U.lgedrungen, und in Anfee 

vaf suTra|mandie bebalteni bm ge. Friting. Chron, Lib. Wie ungläckl, aber) Georgius bas|fandtfehaft an der p. 72. bing deffen ion: der deute 


dflamars, ver. folte, daher er dis- 5 VII. C. XIII. p. 146. diefer Creutz- Zug a; nn; Dentſeb. Konig Hin- b) Prin- [cbe Konig Lotharis 
MA Hong. 4s tadelt c JY: beym Dubrav. Lc] Nes m e tiopifipe Land, el. Konig Hein- b) Deffen Prin- [che Konig Lotharins das 


i 5 k ie lrich, den Krieg ab-itefm, Margare-\Wendifthe Reich, derem 

Suche vm Robert Prinzen, wurde. p. ps Meuchel-|f: beym Bonfin. Dec. andern, Willerm| 4) In welchem dieRw/:|wenden wollen, fo er cha, an den Nor- bisherige Regenten wit 

vii na Ge A vind) a) Wiewolmörder wird Joh.Ci- i. L. VI. p.176. Des Tyrenf. LXIV. elm wider die Poloweer|aber ausgefthlagen, m. weg leben König, dem Sveno enofchen,ver« 
Ge- ven woke, 


ScephanusGraufam. Vi: p.855. fü. Otto} oma) gefiget,0.Michov. zu dem Gefchlechts- Magnas , erbey- lieben hatte, worüber bes 
TI. p. zua.brav.1.c.p.89. Marr] tit hatte übernnge Ut ng, Chron. , f. src XV. p.83. [Namen, Habdank „ratbet , auch da-lfagter Magnus jalona 
p om noch eine an- Crom. L. V. P. m. 77. eine folche Furcht VIL p-155. Conrad 5) Nomi, Faraslaus,Gelegenheit gegeben durch der Friede worden, und diefen Mena 
aene Elan ad 1017. p. S5 Sd Unfache, c) Uladislans bat- P jedermann erwe- | Utfbergenf. P. 297.1. fm Sciuefler, Ki- haben fol, v. id. Lc. wieder hergeftel-\chelmord verurfacht bat, 
en, dabero SPST py lanfükret, — [te zwar den benanm-jcket, dafs manauch| C- yp ise [om der Boleslaus IH. in p.385. Mart Cromer. let , xd ibr des- v. Helm. Chron. Slavor. 
„„ 5 IS] ^b) Bey der ten Otto zum Nach- fogar die unrubigen| GE E. Polen zur Gemahlin bat- L IV. p. 77. [fale der belon- L. I c. XLVIII. (XLIX) 
))))... Zonaras defilee, s Michov.Lc. | ^b) Davon mehrer dere, Beyname, p.379. Alberi. P.ILad 
mma da pe Lp uten Elen er Bri- lein die Matter, Sua- DUBE feines Hafen x Hit, Univerta-| c) Erf. dem Roma-machenlefn in Diug, Friedkulla, bey- 1130-EricusRex in Hift 
feb on den Erde ul Teint: Ts vermogie ihm NA ens fhwei- lis oon Anfang der nuu, d nach diefe To- LII p.384. Michov. geliger worden, v. Gent. Danor. p. 69. 


fallen, den ber mn: eofcbla. Buchan.Lib. fter genennet, o. Du- 


EE 


" L hin, daß er dem Fend und flille ge- Weh bis 1118.gehet.|de dem Andreas, ibid. Loccen, Le. | b) Und nothigte fic 
VSU grofs- Macht. Nicephor. Brien-| ch In denKofenijeben] c) v. Otto Fi ©) Moffen et den verlafenen Chrifti. 

B ‘als ein febr wil- Glauben wieder angue 
ler Herr befebric- nehmen, v. Helmold. kc, 


Su vonCafti- nicht leiden wol- gehalten, ibriBrode 1 o Wu deni i SES 
ew gewen- ch dieß-müchig vergeben, v. ©) Mie ef von deninius bat 4 Bücher, Feldern, wobey ein grofa 
Hien gees les Manh Pail inch ne T TL p 2o. Chimen axsLiehe faf deeb, Byzantini, fer Thell der Feinde im ETX. p49, : 
Been RITU ur 2280 3 Denn er gab vor, an Tode gekiffet wor-lhinterlaffen , defin Wafer. erfoffen, fiebe L. II. c. XIV. p. 79. ben wird, v. Loc- I. I. e VI. i, ir e XI. di 


z ibm Gewalt und den, febe Bonfin. lic. gelehrte Gemablin, Samml. Ruflifch. Schr. die/és aber nach feiner cen. l.c.p 73. _ aber doch ihren Abgort, 

fach midit) GELEHRTE. Mn Peri] ae e b. 177. [Anna Comneni,ex Chron. Kiov. p.439 Artin Zweifel ziehe]. d) indeed orca y behielten $ 

EN AER d | d) Sofich aber auf des Kaif AlexinsCo- Michov. l.c. p.84. d) Deren Namen, Wollnfi und Lie-|worays einige St. Vitus 

— menus I. Tacbteri| 6) Dn avelchem cr anchpmid was ieder ambe fo febr erge-feinifeen tollen, f A. 
wurde, 


"elche ihres Vaters gefangen, d als er wie- Antheil bekommen, f ben, daß er auch] Hojer. Din.Gefch. p 34. 

Regierung in Is. der entkommen, fich mit e remdes Frauen- " I d BORER, 

1 55 Bachern befcht, [men vergliche, v. Mirlaag.fg, Crom. L. V. zimmer su ent- Seelend. Bifchoff, Efe. 

abe ir uds. E Er Pe Dare ring de eet 0 fq. Zu 4.4% Conitant, Manaf- chov.L. LI cX V. p.8s p. 92. amd daf der führen fich micht Ins durch fine angemafe 

orkid Bi en aonni beJan der XL pé iq [Zeit haben fb auch fes ein )))) ̃ und dns eif Gowalt vermehren, 

m Schach ride. de Bahr e) Bieöchlach geile Deere, nnd] ß, den Krize) 6) Auf dem Fladingi- 

ey Ourique Sy Van lengerichtet [cha bey Chay imde Sachfen, in|nopulus, von dem fangen nd in , y. s. oben Gerichtrtag in ie 

An. 1139, d. ger Päbfte cerfer-|v Buchanan |Mart. 126. v. Chro-|Siebenbiingen nieder- das Epitome Cano- geffeckt worden, v. Mi- de, prognafticiret n Le. pag. u. x Krantz. Dag, 
2% Jul. fer haben fol, (Lepas [poge Saxadda  [eelafen mum behinntift, lchov. Lilie Rg g b, foi la. LV. XN p.199, 


2. Marianajnedidtiner-Manch,|p. 215. 24 
L.X. c. XII defen Hittorie bis] a) Auch 


2153. 


Deutſchland. 


MESE eS 


Ssómifibe Kaifer. 


n. Auf deſſen Anrathen wurde nun feines Bru⸗ 


$ Im, 
= ge 1., Barbarofla a) M., einmũthig 


Der hierauf folgende 


Fridericus L , Barbaroffa, Friedrich einen Ber: 
vergliche ſich zwar mit dem gleich traf, a) den er 
erwähler;b) der nicht nur zu Aachen, ſondernpabſtEugenius it; allein er aber bald wieder hind⸗ ra, ſcheidete, a) ſolche fich) 


Päbſte 


XXI. 


S P A N J E N. 


3. 5. 6 P, 
Frankreich. Navar⸗Arra⸗ Caſtilien 


ra. gon. u. Leon. 


r. Geb. 1152. von 
feiner Gemahlin, Eleono⸗ 


Und mit dem Xo u da er ſich im Fabri 


auch, nach beygelegter ftreitigen Biſchoffs⸗ſzerſtele bald wieder mit ihm, an ſetzte. Jierauf nach wenig Monaten mie: 


Wahl, c) zu Magdeburg und Regenſpurg ſichſund brachte alsdeñ im Jahr ward ermáblet. 


der mit Heinrich, Herzog 


croͤnen laſſen. Worauf auf dem im Jahr nach Chr. 1155, nach gehaltenem Anaſtaſius 1V. im von Anjou, hingegen der 


Chr. Geb. 1154. zu 5 Reichs⸗Roncaliſchen Gericht / die un. J. n. C. G. 1153. und 
x wen das fireitigelrubige Stadt Mapland a) d 
Herzogth. Bayern wieder zugeſprochen, und nebſt andern zumGehorſam, 1154. , welcher letztere tía, vermablte. Weil nun Geburt Italien erlangte 


Convent, Heinrich dem 


Badrianus IV. 


König mit der Caſtiliani⸗ 


Affichen Prinzeßin, Conſtan⸗ 


ihm im folgenden Jahr nach des Königs Zu⸗ und ließ ſich alsdenn zu Pa⸗ aber bald mit dem Kai gedachter Herzog und Kö⸗ 
rückkunft aus Italien würklich eingeraumetſpia croͤnen. Zu gleicher Zeit fer in groffe Streitig: nig in Engelland dadurch 
worden. 2) Bu gleicher Zeit wurden die zwi⸗ hielt er einelintertebung mit Feitenb) gerietbe, auch ſehr mächtig worden, b) fe Arrago⸗ſturbe 111, derſin die Gaz 
ſchen dem Arnold, Erz⸗Biſch. zu Manz, und dem Pab Hadrian IV, zufdes Pabſts Todt 1159. entſtunde zwiſchen beyden 
Hermann, Pfalzgr. am Rhein, entſtandene Ir⸗ Sutri, und wurde von ihmſabermals eine grofe Koͤnigen eine groffe feinb. 
rungen abgethan, und der letztere e) zum Hund⸗zu Rom, wiewol nicht ohne Spaltung verurſach⸗ eee Verfolgung, daß fie 
tragen verdammet. Nahme A. 1157. nach ge⸗Tumult, gecroͤnet. b) Es ent⸗ te. Denn aut 

haltenen öffentl. al zu Belangon, dieſſtunde aber zwiſchen bepden Alexander ULward|fen gegen einander ergrifs 


Huldigung des Burgund. 
pem 


Victor V, [IV.] c) nete 
der Kaifer feine Oper⸗Herr⸗ nur oon sen erwaͤhlet. Paͤbſte zwiſchen biefem und 
ſſchaft nachdrückl. behaupte⸗Da nun dieſer die Fon⸗dem Deutſchen König al- 


fogar oͤfters die Waf- 


eichs ein, f) gienge A. 1157. ein neuer heftiger von 25. Cardinaͤlen, u. fen. 2 Desgleichen ereig⸗ 
im folgenden Jahr wieder nach Ita⸗ Streit, e) in welchem iedoch 

lien, welches er in nachfolgenden Jahren mehr. 
mals thun muſte, weswegen er auch ſeinen 


tb wegen der Rom. 


Prinzen A. 1167, zum Nachfolger crónen lieſſe. te, und weil die Stadt May: fecration und auch die lerbanb Uneinigkeit; doch 

Als aber oberwehnter Heinrich in feinen Lans land mehrentheils rebellir⸗Conſt:mation von dem wurden ſowol diefe als in- 

den neueUnrugen veruſachte auch fonften bem te, d) fo. POR. er ſolche A Kaiſer auf dem Con. ſonderheit jene A. C. 1177. 
1 


Kaiſer die gebührende Hilfe zum Remer⸗Zug 1162. fa! . 
verweigerte g) foward er A. 80 zu Würzburg Immitteiſt wäbreten die 
feiner Lande und Würden verkuſtig erklaret b) Stzeitigkeiten duch das ent⸗gegen Alexander den 
Nachdem er nun 1184. feinen Prinzen auf dem ffanbne Schifma noch immer, i 

groſſen Feſt zu Mayna mebrbaft i) gemacht, und mufte endlich ber Kaiſer 
tbat er in hobem Alter A. 1186. einen Creutz⸗ nach der A. 176. bep Ligna- 
aug k) in welchem er aber A. 1190. zu Seleus no erlittenen unglücklichen 
dia ) 


erblaßte. Worauf ſein Prinz, 


und fi) mit Heinrich dem Löwen vergliche dem Pabſt A. 1177. zu Bene- 
auch Heinrich des jüngern mit der Pfalzgrafl. dig gepflognen Hüterredung 
Prinzeßin getroffene Heprath billigte. Im t) A. 1183. zu Conſtanz ge Kaiferl, Parthey 
übrigen er febr bemüber war, das Deutſche ſchloſſen ward. Worauf der 


auf den Grund. e) eilio zu Pavia d) 9I. bepgeleget. 
1160. bekam, that her- König 


Darauf der 
C. 1179. feinen 


Prinz, 
ictor und den Kaifer) Philippus IL, Auguftus! 
Friedrich zu Tours in|Sepgenatmt,ceónen laffen,d) 
Bann, folcbergeftaltider auch gleich im folgen 
das Pabftt. Regiment den Jahr durch des Vaters 


l ji Schlacht zum Frieden eilen, hoͤchſt Argerl, vermalsSobt die Regierung übers 
Heinricus VI., Alper, die Regierung antrat, welcher auch nach ber mit tet worden. 


Obwolfkommen. Mit ihm du ffer- 
nach des Victor Zodtjte fich nun nach einigen im 
A. C. 1164, von derſReiche ſelbſt geſtillten Un⸗ 


ruben A. 1186. wieder ein) 


Paſchalis Ill. erkoh⸗ Krieg mit dem Koͤnig Hein. 


Reich erbl. auf ſein Haus zu bringen, ſtarb aber Kaifer feinen Prinz Heinrich ren c) ward, fo Bebaus rich in Engelland, der zwar 


verse Radev.de Get Frider 
H. v.Bünau im Leben u. Thar 


Kail 


iedrich 


P198. Otro Frifing. de Geft Frid.L. L.ILc: 


XTL p.475. 
CCC 


IL LXX V. p.556. Hi 
335. 


"Dain der vorige König Conrad fomderl, recommen. inge darauf mit einem lis Ableben A. 1109. 
2 i koften, 105. Creuß⸗ Heer nach Palaftina,| Calixtus LLL. mit derem Ed Engels 
u. ſtarb daſelbſt U. 1190. Es Pabſtl. Crone becbret ländifchen $t 
folgte ihm nur erwehnter ward, fo drunge doch auf ber Reife zu Meſſing 
SHeinvicus VL, der auchiendlich der Alexanderſin Italien ein folches Miß⸗ 
gleich im folgenden Jahr durch und verglich ſichverſtandniß e) daß daraus 
nebſt feiner Gemahlin vom A. 1177. mit bem Kaicein harter Krieg erfolgte. 
Pabſt Goleftin III. die Rai-lfer £) zu Venedig. g) 
ſerliche Croͤnung empfienge, e fe Ach in Palefting anf. den 


Urbanugs 111.1185. 


Siciſien eroberte g) und da⸗ 


1197, unvermuthet in Italien zu Meß ina A. 1197. ben e ie en ptete dem D CREE cd eines ver; 
x mig crónen ließ, und ihm Alexander noch imme? zunehmenden Creutz Zugs 

a) Von feinemvethen Bart v. Gefichtsfarbe alfo benen. pie @xilian Erbin, Conſtan⸗ feine Sabi; unb Ei T 6909 
itia, zur Gemahlin beplegte.|{chon nach des Paſcha⸗ da biefer A. 1190. gefchabe, 


epgcleget wurde; allein, 
ntftunbe zwiſchen ibm und, 
nig, Richard, 


3). Unter dem Vorgeben, daf 
Crente- Zug nicht wobl aufge- 


Strafe verdamntet ; allein [imer geiftl, Standes und hoben) a) Welche seitbero gar feindſelig Gregorius VIII nahe verwandt waren, v. Matth. 


‘Alters halber ward er ver|chonet, v. Otto Frifingent. l.c. mit ihren Nachbarn verfahren, dte A. Y 1877 , SER 
‚Städte Como und Lodi bezwwn-| Clemens III. 1188 D Indem er durch diefe feine 


t. XXVIII. p.470. Hr.von Bünau | 


5 Bünau l.e. p.55.fq. 
) AnfdemReichstag erfchienen di 


p 
VIII. 
.207. Hr. v. Bünau], 


Zeit zwijcken demi Ka 
Streit, v. Radevic. LI. 
Otto de 8. Blalio o XXI. 


430.19. c. 


ndten der mei 

ften Eiropaif. Regenten ; es ereignete fich aber su gleicher, 

dem Palfi Hadrian ein beftiger 

LIX. 463 Frifing. 
G 


> 5.21 
ch Es batte der Kaifer denjenigen, foim in Italientr 
Dienfte geleiftet groffe Belohnungen verfprochen, v. Ra- nade 
devie. I. ILC LXXV. pss6. Dergl. hatte nun Henricus fium ap. Leibnitz. T. L p. 807. fq. 


gen, und fo gar die Lombardie un- 


folyten, und 
er fich an bringen trachtete y 
ome 


p.452. fq. Conr. Urfperg. p. 284 
0 


Parit ad no. p.70. 


emablin das HerzogtbumAqu- 


Esleſtinus TIT. gg, ien amd die Graffébafe Poi- 


(tiers erlanget, auch vor fich an- 


.1, In epiftola ad Otton. 
463. Ono Friüng. de Den Dentſchen Dtteta dere anfskmliche Lande im Frank 
2 L LHL. c. XL Kili Orden beſtaͤtigte. 


reich befaffe. 
€) Iedoch, daß A. 1154., and 


to Morena de Hiftor. Lauden-! 2) Neml. 1152, and ihm mach der A.1160. zwifchen den 
iden Titel Rom.Imper.Au- Englifchen Prinzen Heinrich, 


Leo vor andern an fodern, da er fick nam die Stadt Goslar| b) Henn der Pabf führte grof-|gufti, ehe er uoch von ibm fo nur fieben Jahr alt, und der 


sav Satisfaction atisbate, ward ibm folche verfügt, u. noch fe Befebwerden wider den Romi- 


(gecrónet worden, zugetan- Franzóf. Prinzeffin von uel 


desu der Hoffnung zur Guelf-Mathildifchen Erbfchaft|/ehen Rath , der feine ehemaligelden, v. Baron. F. XII. p.371. Jahren. getroffener Heyrath 
beranbet, . Monach. Weingart. de Guelfis ap. Leibnitz.|Freybeit pratendirte , und diejer| b)Sowol wegen der Ere- 1162. Friede erfolgte, 2. Matth. 


T.Lp.798. Otto deS.Blalio c. XXI. p.209. wodurch|wider den Pulli; der Kaifer aber|Bifchöff. Pocanz zu Ra-Parif. ad d.a. p.77. 81. 
danni der Kaifer, da er zumal den Herzog Heinrich Jo in- trat di 
fündig nm Halfe gebeten, und in Ermangelung derfelben\L. IL. 

in lia en founglückl. gefochten,dergeftale gereitzet ward, deric. 1. p. 
daß er ibmmunmehro auf das infferite verfolgere, a. Ar-| c) Wel 


mold. Lubecen(. L. I. c. XVI. f. XXIV. p. 640. . 
h) WelcheAchts- 


p.460. fe 
lc 


iefem bey, v. Otro Frifing|venna, als Vrfetsang de 
XX. XXI. de Gelt. Fri- [Namens in den Briefen, 


cher pom anf deml. I. c. XVI. p.517. 
Reichstag zu Befangon d. a. vonj c)Wenn der 1138. 
Erklärung auch hernach zu Gelnbau-\den Pulle. Nuntiis erveget wor-Ite Vitor ansgelaffen wird, |Armoiries p. 306. 
fan bekräftiger ward, v, Albert. Stadenf ad d.a. p. 294 deu, v. Radevic. Lib. I. e. VIII) d) Weil Alexander au 
Ob um wol der geächtete Herzag fich febr fubmittirte, fo] X. X. p. 480. feq. 
vn ic er doch ein siabriges Exilinm eingeben, und warden) d) ©. Morena I. c. p. 814. feq.Inen, und fonften mit feiner 


d) Bey welcher Gelegeneit das 


«.Franzölifche Wappen der Li- 
[Radevic. de Geft Frider. [lien fol aufgekommen feyn, v. 


[Blondelli Gencal. Francic. PII. 
|p.165.fq. Menerrier Ufage des 


€) Es hatte der König Rickard 


dem Concilio nicht erfebie-|Mine gemacht , die Franzöfifehe| 


Prinsefin, Alifa , an beyratben, 


ihm nnr dieLonde Brawnfehweig n. Limeburg geloffen, v. Radevic. L.I c. XLI p.02. 4h. I uli micht ordentl. uge-lward aber zu Melina anders Sin- 
Chron. Lüneb.ap.Leibn. T. UL rr. Brunfv. ad 1180. 1h] e) v. Otto de S. Blafio c. XVL|gangen, v. AlbertStadenf|mes; hernach wolte König Phi- 
RCCC excidio Medio- ad 1159. p. 288. Morena Lc lipp den Margérafen vom Mont 


Jern u. damit der exulirende Henricus nichts feindfeliges 
unternehmen mögte, dentete er ihm ein nochmalig- drey-|Hr. von Bünav l.c. p.139. 
jabriges Exilium an ; Henricus aber, der gi er für unbil-| £) In welcher fich swar der Kai- ap. Freher. T. 1.423- 


lanenf. ap. Freher. I. I. p.330. fq. p. 827. 734. 


ldarinnen ihm aber der König Ri- 


lig bielt, kehrte aus Engellend wieder in feine Lande, smd|[er febr gcdemütbiget ; allein der] f) Auch mit Calixtus II cbard entgegen war ; daj er affe 
zeritörte 1189. die untreue Stade Bardevic, o. Gerhard. baff ibm keineswegs uf den Hals den er zum Probft zu Bene aus Verdrn] wieder nach Frank-| 
Stederburgent. de Geft. Henr. Leon. ap. Meibom. T. Ljretreten kaben fol, v. Chronogr. vento beftelit. 


p-431- Hift. Bardevici ap. d Meibom. T. IIL p. 63.fq. |Sax. ad d. 


1) s. Otro de S. Blaf. c. 


G ESL E HR T E 


Binder Kaifer Conradus 1H. gewefen, 


Helmoldus,ein Prieſter an Bits ou und erſter Bijch 
in Hamburg, deffen Chronicon Slavorum Bis 1170, ge-) 
het, welcher bernach Arnoldus , Abt zu S. Jobannis in berio. ad 1190. p. 384. 


Lübeck, bis 1209. continnivet bat. 


Hildegardis, eine gelebrte und wegen ihrer Offenbal-. 
rungen berühmte Achtifin in dem Clafter S. Rupert zu 


Bingen am Rhein. 


Pof. L. p. 20. 
GELEHRTER 


Ibehanıne I. 


Ireich aurick gieng, v. Matth. Pa- 


a. M.Lanitenfack.difl| g) Bey welcher Gelegen- tif- ad 1191. x, 92. p. 57, 16.0 
VI. p.210. quod Fridericus T. ab Alexandro beit die Vermáhlung des P. Daniel T. Il. p. 600. fq. 

k) c.Chronogr.Sax.ad 1188. Octo de S laf: X XXII IT. calcibus non fnerit protrieus,|Adriatifchen Meers foll 

I) v Tagenon Exped. Afiat. Frid.Lap-FrehT-I p.g16. Helmft. 1701. 


GELEHR TE. 


hufgekommen fon, v! perus Come m 
5) Dem e bete fel Tage Jofeph. Tame Air dd erus r 7. 

Frifingenfis, Bifeh, su Fr x^ Kus, Graf von Leuca, Herzogs Ro- Defponfat. mar. Adriat 
a e e d Cog? Drader o. Joh Aug: eber som] ende ventas” cid nee 
.. mentat, de Imper. maris yng dabey fronsmer Kaufmann! 
e. sworfen und crönen laffen, v. Al-|Adriatici Celari proprio zu Lyon, von dem fellen die Wal. 


kannt gemacht. 


enter ibrenNamen bekommen) 
haben, wiewo! Hr. Harembe 


Godefridus Viterbienfis , des Kaiftr Heinvichs VI. Se- jetzet in Otiis Ganderheimen| 
lcretarins , deffen Chronicon Univerfale, Pantheon genannt, Sacr. deren Urfprung (chon zw 


Anfang des xl. Jahrhunderts. 


führet,, auch fonf einander en, 


Auch ei; Worauf) Nach feinem Todt 
ne febr[der bis⸗ſentſtunden nun im 
weiſe Re. pero loͤb⸗ J. n. Chr. Geb. 1157. 
bedr beg resiturch feine beyden 
übree,gierett: Sohne wieder zwey 
a) un dſde e) Kö⸗Reiche: Denn 
fm Beben SH A. B, 
n a € bider Rei⸗Caſtill⸗“ Leon 
Gbrifife nad ii erhielte 
erdi⸗ 
119 oim Jahr Fa 
mit dem . ase e t i u alit., der fich 


miden und ſol aber nurſtllkani 
beoni⸗ſherge, ein Jahr Streitig 
Feb e nſtalt die persichre keit die wez 
und Por na dg tund des gen der 
ſtugleſi⸗laſſeneſwe gen Vormund⸗ 
ſchen Kö. Wittwe, Defi delfepaft ente 
nigen ein Pet ro- ra tu siftanden, 
merk nella, bey ge⸗ miſchete. 
wår bibie Vor; namete Sonſten 
ges e mund word en pat unter 
Bündniß cpaßtl. Ibm fol⸗ bm der 
fiblo ffe R egie izere fein Ritter⸗Oꝛ⸗ 
ftu r6 ejeung iD inb er. den S. Ja⸗ 
Daraufires eilf Jabrigerſcob feinen 
zu Panı-[jäbrigen Soon, Anfang gee 
us len aſprinzen. nommen,) 
Jahr Alp ho n- und er A. 
Ehriſtipbon / ſus Vill 1169. den 
119 4. [us Iju n ter Portugieſ. 
Der ihm Caſtus dem der Koͤnig, Al⸗ 
in de: Re führte, Ritter- phonſüs, g) 
gierung e 
folgende U. 1178 von Ga» bekommen. 
Son, diec raf, lara va Worauf 
haft d) im Jahr fein nach 
San⸗Rouſſil- C. 1164 ihm A. C. 
criwslon nut auf ge⸗ 188. berts 
VII, For- dem Rei: kommen, feb ender 

tis, thatſche verb ier ⸗ Prinz, 
fih auch knuͤpfte Imechft er Alppon⸗ 


ſonder⸗ u. 1196. A. 1168. [us IX., 


lich mes ben eine Rei⸗ ſich 1197. 
gen ſei⸗ Petrusife durch von feiner 
ner Tall. zum ſein ganz Portugieſ. 
pferkeit Nachfol⸗ zes Reich Gemahlin 
bervor. ger hatte. ſanſtellteſcheidele. 


3) Tedech einen Verdruß wit dem König Al- 
iphenfur PHIL in Caftilien gehabt, welcher ibn de- 
ehuldigee, daß er ibm szabrender Minderjährig- 
keit einige Staate mit Gewalt abgenommen, die- 
‚fer aber dafi ibm dergleichen von Caftilien gejche- 
ken,einwandte,u.duber beyde auf den Heinrich II, 
(X. im Engeland, compromittirten, der fie auch A. 
1176. verglichen, v. Matth. Parif. ad d.a. p. 110. 
b) Es walte befagter Konig Alpbenfis von Ca- 
ilien gleichfam einen Voreng vor allen übrigen. 
ISpanifchen Konigen baben, daber diefe biezu ver- 
|anlaget worden, v. Marian. L. XL c. XVII. 

c) Immafen er dic hire fo wol aus Catalonien 
jals Arragonien. vertrieben, anch über 300. Kir- 
chen mit F 
Sicul. L. X. p.386. fq. Franc. Taraph. p. 358- 
d) Nem. nach Akferben des Grafen Gepard, 
jr. Marian. L. XI. c. XIV. Francifc. Tarapha ad 
176.p.s59._ Hiernech(t bat Berengarius, Erz- 
IBifeboff su Tarracon, auf dem dafelbf A. 1180. 
[gebaltenen Concilio, die Chrift. Jahrzahl an fate 
jder Könige Regierungs-Jahre in öffentl. In- 
ftrumenten zugebrnuchenangeordner ride. 

DI p da ee and, König in 

con, leinen Vafallen hart begegnete, u. diefe by 
Vien "Hilfe (achten, fel er im ee Fr 
ler auf gelindere Gedankenzu bringen, ihn anch 
leefangen bekam, und duber Clypeus Nobiliunt 
enennet ward, v. Roderic. Sant. P. III. c. XXX. 

f) Und zwar ums Jabr 1160. oder 1175. Der 
[Brüderfchaft des St. Jacob Abfehen war, die da- 
mals in Spanien «x grojjem Nachtheil der Chri 
len berrfebende Maxver sn dämpfen, und die 


7 erro wide Kaniglichen Ti ac Copie sachs H. col Grabe wolf 
e) v Friderici ep. VIII Jte zem Paleffina beebree wiffen| 


gekende zu befchitzen, v. Mariana Lib.XL C- 
IXIII. Jo. Bapt. Chrifti Jurispr. Heroic. fol sos: 

g) Welcher Badajoz, fo zwar den Maurern da- 
Imais gehörte, aber unter des Leoni[cben Königs 
Schutz finnde, eingenommen, und da nur befagter 
[Konig Ferdinand mit einem Entfatz ankommen, 
fanch die Stadt wieder eroberte,er in der Flucht ge 
|fangen worden, v. Marian. L. XLc.XV. Neuf- 
[ville Hiſtoire de Portugal p. 95-fq- Vaſconcell. 


GELEHRTE 

R. Benjamin, ben Jone, von Tudela im Nae 
Ivarrifeben. Reich gebivtig, defen Reiſe-Beſchr. 
bekannt, von dem Montanus ans der Hebr. in die 
Lateinijehe , wud von dem ber, Baratier im die 
[Fransófifcbe Sprache ñberfetzet worden. 

R. Mofes Maimonides, aus Corduba, wird der 
|Aegyprifche Mofes beyrenamet, desgleichen 

R David Kimchi insgemein Radack gener 


ae Portug. h. R-n. 14. 


T A B. 


8. 9. To. ip 12. 13. 14. 15: 16, QU 
E Portu- Engelland. Schottland. Böhmen. Ungarn. Griechiſche Ruß⸗ Polen. Schweden. Daͤnemark. 
gall. Kaiſer. land. 


Hiernechfti Doch kames endl im Fabiy Auch deſſen Und ſedann vom Und er- Im übrigen aber Doc) Dergleichen| Maſſen er, Bis endiich der erſte⸗ 
einen Krieg na ne nrbes he e Friedrich L langt evergebl. nach derimuffe erſauch Deffeninach dem ein-re nach Deurichiand 
mit ſeineni gleich, a) MUS beffen derſſülccedirender wege der ihm treu im uͤbri⸗Roͤmiſchen Gronco1 ches Prinz, Boles⸗ſgenom menen gienge, unb von dem 
3) Schwie. zeitherige König, Stephanus Enkel, geleiteten Dien⸗gen we⸗ trachtete, a) ſtarbſbald wiefiaus Alus und bekepeten Rarfer, Friedrich t, zu 
ger- Sohn, den Prinzen Heinrich an Kin.“ Wilcolum- ſte, a) im J. n. C. gen ſei⸗ im Jahr nach G.ber demſmit Hülfe des Ban die Merſeburg das ftreitis 
dem Leoni. des Statt annahme, und die- bus LV., dem G. 1158. auf dem ner 1601.6. 1180. DeſſenvorigenſKalſers, Frie |Reichs-Gele-|ge Reich gu Leben nah⸗ 
ſchen Kö⸗ ſer bergegen jenen vor einen Engeland Reichstage zu Relftegie: binterblieb. brep.2Seft&er)btico I , a) ver. Ge a) verbefilme.a) Damit er noch 
nig, befasirechtmaßigen  23efiger des König, Hein-lgenfpurg mit derſrung gar fährjger Pring, welche mſſuchte ; alleinſſerte und ver |: ber zum ruhigen Bes 
me, darin⸗ Reichs erkannte; Weil nun rich, der ihn Kön. Würde beeb.|leicptlico| Alexius 11., Co- (imittelft |e: muſte fich im) mebrtez wardſſitz feiner Lande gelan⸗ 
nen er zwar der erſtere noch in dieſem zu einen Krie⸗ſret wurde. Da erſoon den mnenus Porphyro-xr. Un- Jahr C. 1103. aber von demſaen moͤgte, machte er 
im J. nach Jahr verſtarb, fo gelangte jae genöthi⸗ſaber nach der Zeit Stande genitus, ward imjaarifcde|mit dem Für⸗Königl Dan, ſeine Theiſung b) mit 
€G, 1159. Heinricus li., Courtman get a) Nord bie Regierung ei. daß ihm dritten Jahr der Kon ig tencb. Scple Prinz Heine dem obged. Canut und 
in Baja - del zum ruhigen Beis ſeinesbumberlandſnem Prinzen abtre- der Alte: Regierung von Stepha ſſien b) begnit- Scateler mitlbem neuen Competens 
Dog gefan Reichs, mit weichem er ſo⸗ wieder abtre ten wolte, machteſſie Prinz, feinem Vetter undſaus zuſgen. Worauf Krieg überzo ten, Waldemar. Furs 
gen, jedoch gleich feine eigene Bande ver- ten mufte sjer fich dadurch bey Ste- Vormund, dem |Ö Ulf elder Krieg wiz gen, darinnenſaitteſſt aber tradjtete 
groß muü⸗ knüpfte. Aber wegen dieſer wodurch erden Ständen der⸗ phanus Andronicus l. fommen, der die Preuf: e auch imſer beyde bep einem an⸗ 
thig wieder feiner groffen Macht ward crjaber bey ben geffait verhaſt daß 111, im J. Comnenus, b) ven über La f^ fen, welche A. Nabe nach Eſgeſtellten Gaſtmahl 

ey gelaf: bald von feinen Nachbarn undjStanden_ infer von feinem Bor: C. 1764. ex zum Reichsge fen-9tacb t4. die Chr. G. 1165. um aus dem Wege zu rau⸗ 
n wurde zwar von Frankreich angejolbben Haß haben abſtehe mùf: nachſolj⸗ bülfen annehmenſdeſſe n Religion ange: tommen, b)men, Es traf aber 
und darauf ein det, Denn da er auch nachjverficle , ba fen. Solchergeſtalt gete. Wi. muſſen, umge Lod nunſrommen, mit Der nachfol: das Unglück nur den 
als . der Grafſchaft Sboufouſeſdaraus aller⸗ſerfolgte 117 4 nach der den bracht, welcher, A. 1:58 fabwechſelnden gende Canut allein; indem 
reicher Rd Itcacbtete, zerfiel er deswegenſband Unru ſſeinem Todt ein In- zwar La⸗ſda er dergleichenſwurde ee [Glück gefüyret. Carolus Waldemar durch die 
nig b) A. C. mit dem Franzoſiſchen Koͤnigſben im Rei, terregnum, und er dislausGrauſamkeit geeocm —— wurde, c) Der VII., des ebe. Flucht fein Leben rets 

2 ſtarb. mit dem er ſich zwar A. 7160 che entitanzlangte im folgens II fih zulgen die Lateinische Nofcis-\U.1173, füctedi⸗ maligen Se tete, und bald darauf 
Sein nach verg che; allein er bekame den. Da erben Jahre der ſe in em Einwohner undſta us rende Bruder, nigs Schwer. im Fabr C. 1156. den 
ihm regie pierauf einen barten Streit auch nach der Sobieslaus II Kön i gſſeine eigene Be. Herzog Wicislaus ger Sohn ſalſchen Konig ſelbſt 
rend ermit dem Thomas Bequet, Stände Wil das Regiment, b) aufwazf, diente ausübete us mo IL. , Senex, tieg beyrarberefeines Lebens beraubs 
Prinz; Erz- Biſchoff zu Canterbury, len ſich nichelder fich aber des auch zujauchficbdureinienstozujicb nun von des Wa den te Der nun allein mit 

Sancti. denn dieſer wolte nun in feiz verheprathen Kon, Titels frey: dem En⸗ ſalſches Progno. Theil a.ſſeinem vertzau⸗ mar, Ks Einwilligung des ge⸗ 
us L, mitinem Amt nicht von dem Rd wollen, folg. willig auſſerte und de dieſſticon dabin vers ber auchſten Miniſterſnigs in Oa⸗ dachten DeutkbenRse 
dem Zuna⸗ nig, ſondern von dem Pabſtte ihm der wegen einer an ei Cr o n e leiten ließ, daß erdieſen beſdergeſtalt zu nemart, En. gigs berrſchende 
men, Fun-Ipeftätiget feyn. In diefer fei Bruder, nem Ungar, Prin- heimlich bemYrinzenJianstriegeeigroffen Aufla- telin; legte Weldemarus bes 
datos oderſner Hartnäckigkeit ward er Wilbel zen begangenen ehſentwen⸗ nach dem Leben'vorge gen verleiten, zu Upfal ein kriegte mit Hülfe des 

Agricola, Y. 1. in der Kirche b) er⸗ mus, A. 165, Mißbandlung, A. dcte; al ſtunde, verlobr erſdoachterſdaß er daper Er Biſpoff Gàdf. Herz Heinrich, 
eroberteimorbet, Darauf bemachtig in der Regie 1178. vom Kaiferleın die, das feinige in dem|Beorgi ‚bald A. 1178, chum an, uud des Löwen, die Wens 
mit Huülfeſte er fid) des c) Irrlands in rung weicherſab⸗ und dagegen |fübe gar deswegen entſtun⸗ us wie ade u. der fung damit er ſich den, und zerſtoͤrte ba» 
der Creutz uur beſagtem Yabe, und ließjalfobald be] Fridericus ein Hald mit denen Sumulr mirer , derſke Bruder, ſauf ſeinenſſeloſt die Grade Julin 
Flotte die auch im fo genden Jahr ſeinen mübet war, geſetzet ward. Die⸗ dem Tod groſtea Beſcbim.ſhierauff Caſimirue Thron nochſe) auf der Inſel Wols 
Stadt Syl⸗ Cron-Pringen crdnen, ber ipm orbbu m er bekam auch an verlohre pfung A. C. 1185. Kivvil,, Juhtus, ein- ſeſter ſetzte lin, worauf er nach; 
ves in Al- Jaber besbalben viel Unrubeſberland wie- dem Conrad, Herz a). Eben Worauf M, 1164. geſchet wurde ſoerordnete er mals den Königl. Titel 
garbien; verurſachte; Dazu kommtdder zu bekom⸗ in Mähren, einenſdieſe s] Iſaacius / An. farb, U. der fo gleicrſdaß binkunf. der Wenden angenom⸗ 
Dev noch, daß die Königindie ſchö⸗ men unb da harten Feind, derjunterfing gelus Comnenus [ibm das Land vonltig feine und men, u. ſonſt noch viel 
feras ur [ne Rofamunda nicht leiden or folches in aber zulege durch ich war den Ralf. Toren] Jes-bem fbmerenbes vorigen doo ches, unter der 
Perfebiedens konte und währenden folchen der Gute eine High Berſtelſaucßh zwar einmütbigllausDa- Abgaben de. Erich Nach. Direction des um dies 
lich angefab-| Troubien die Schotten einſie⸗inicht erlai lung wieder begit | S te -beffieg; alleindicloido visfrepete » undſtommen Wech ſſes Reich febr verdien⸗ 

Tet tie ee len, deren Konig aber gefan.|gen Ponte, Ea» tigt, und nach voll pba nus Regierung loft ſürccdi jaluctlicheRrie, el» weile inſten Biſchoffs u. Gangs 
belie [ebeimer| gen, unb, die Frepbeit wiederſue es zu den brachtem Erentz z alleinſgar bald ſeinemſte, denge wider dieder Regie⸗ſiers Abſalon, angeords 
fon ee àu erlangen, fein Reich von Waffen. Er Sun nach jenes To-ſer ward ziebling, Cafta ſſogleich Ruffen fo wollrung auf ein- net pat d) Der 9.1182, 
Jibon beyden Engeland zusehen zu nebmenſwarb aber inde, A. 1790. jun ſebenfalls monitas beri B, Micszals Preuſſenſander folgen nachfolgende Pring, 
Reichen, daj| genotbiget wurde Ah geier feinem LagerſDNachfolger erfobslübermun {auch dem Creutz laus Fführte, Starbſſolten; baber| Canutusvl, bekam 
diefes neue Zeit ward auch eim Bergleicplüberrumpeit ren wurde. Dieſer den und Heer unter bem ſaslav is A. 1194. plógzibm auch A. anfangs fowol wegen 
Reich von dem roi pen ibm u. feinem altern und U, 1174| Conradus 11. perrſchte Kaifer Friedrich verdrun⸗ ich und hinter⸗C 1168. Schonen mit Schwe⸗ 
fii Fe be. prin getroffen; aber Age ) gefangen zzoge dem Kaiſer, jener als] viele Hinderniffelge, weleließ zum Nach.“ Canutus, den als überhaupt des 
dealt. T- entftund eine neue Uvelnigkeit Worauf erſHeinrich VL, inſdenn die machte; daheroſches ihmfolger ſeinendes Erich Reichs balbe: mit dem 
neck batte Milben ihm u. einen brepenjeinen. barten Sicilien zu Hälfe äbrige bey fo geſta ten ſeigenſmmderjähri⸗ Sohn fucce- oftged Deutſchen $t» 
Ferdinandus Söpnen, in welcher fo wol der Frieden ein-und ffarb daſtlöſt Zeit ru. Sachen ipm der . Prinz, irte, ber wis nig e) Verdrichlichkeis 
eine neue Ve- Gron Prinz A. 1183, als derſgeben u. fein[ 1191. Worauf ſßig Nach Bruder, gern glei] Leſcus V. der die Dé-leens beydes aber ward 
fung , Civi- Königl. Bater 1189. vnſtur⸗ganzes Reich. Wenceslaus Il. ſbm folg Alerius 111. cbermaf|Albss, unter nen einerſdurch flugen Rathdes 
Sad Rodrigo, ben. Der nachfolgende König von Engel ur drey Monateſte 1175. Angelus, A. 1193. ſen begesder Vormund⸗ Krieg anficn: unvergfeicpl. Abſalon 


1 Richardus l, that nebſt demand zu Ve ſberrſchte und der Bru⸗der Augen undjanete. 2 ſchaft ſeinerſge, davon erſabgethan. 


Grenzen an- K. in Frankreich einen Creutz ben c) neh} Premislaus II. der, des Reichs be⸗ Die ſeſ Mutter, He aber fled 
geleger, om Zug, auf welchen er aber mit men muſte bald aus dem Reich! Bela raubte, welcher Unr u heſlena. ten Vortheil ) wie fetches Otto Frie 
der er alle-[Diefem in groffe Feindſchaft welches er a zu weichen geus⸗ II., wel aber nicht alleinſſich nun batte. Nachſäng de GeitFrider. 1. I. II. 


seit einfallen verfallen, babero auch nachſber A. 1189 [tbiget, u. dem Bi⸗ſcher das dem Dautſchen der Poln. 3) Deraucbwitilm regierteſc. V. p. 448. . Helm. L. I. 
a, feiner Zurücskumfe x Be von dem En: ſſchoff zu Prag, Reich in|Raifer; Heinrich Kon ig, oen ei ES A. C. 1191 a SLR] ans 
Poss wis VUNG in Deutjehland.d) einigell. König) Seinrſcus“ die queeBen ., wegen gewiß Gafimir, 25, mine ABS D e Maoine e. e eo 


bon 15 j D el q i Bobmen, mic einer IT [Boring. L.c. p.299.{9. une 
Hiden cone barter Krieg angefangen, undjRicbard, ver-Regierung aufge |faffung|ftr Lande einen wobl zu recie oco Schwergerk erc Pilato 


snd daher die, A. 1156. zwar geendet ward; [mittelft einerſtragen ward. Demſdrach te, jaͤhrl. Tribut zu Nutzen ſchen Haus, [erinnern fébeinet, ».Meurf, 
|o fü zum Vor- Dagegen gejalddenn b) und esſgeſtehen mufte; machte; Schwere tlilt Dan, I. V. p. 89. 
wende. den a). E EN, zu Walingford abiten grofe) Wladislaus 11. A. 1190. 9 8 m da mitt. 1 111. a) Tun Waldemar 
riger nah- S. March. Faril. ad 1153. p. e 1197. 3). Solche zu erlan-) ile - |itland, Schonen dem Cu 
ma v Rode, b) Dacrebenam: Weylmachton ds ge 1 1197. ſucedicte einem zen, ev dem Pabjt,Ale- ee evic. oe fis) nut, udas übrige dem Sveno 
Toler, L VII, Abends fine Horas fingen wollen, v. Gelbe, 1 Schr, | der 111. grofe Of- COEM BU Fride Dice, bieprgetheler ward, o Kranz 
e . Mah. Paril adn p.103. der frey be. a) Abfondertich in| Emeri:fferten gethan, v. Pla- Kiov A fit. V. p.477.. mübete, bit e XL pizz 
i b) Indem der c) Wozu die freitigen Reguli ar ſtommen. [dent Krieg wider polos ibex tin. in vir. Alexand. C. 1184.1 b) Davon tedochi Regierung ale) "c) Derg auch fekon vora 
Pabft Alexan- flbfi Anlajy gegeben, auch der Ki-| 3 Ven, war anch fonft demſlieſſe. III. p.m, 204. b. Si- vet ſt o re|der alte Unadis-/lein auf ſein bers mit der Stadt Arcont 
| der ILibm A. [nig bereits A. 1155. von dem Pahft,| a) Wie Künig Kaifer nabe verwandt) |gon. Le, p. 223. benen las weier 59. H aus unf der nfl Rügen gefchen 


ngver- bringen; eu, and au gleicher Zeit 
bringen; KdasGötzenbild,Svantevir, 


1179. Adrien V, ein Breve,das Land ein-|Heinrichin En- v. Dubr. LXIL. p109] ) Trag) b) Und zwar er. zn Olden 
FE pes zunehmen, erhalten, v. redes reden alls feq. Bey der eriingeealfäbige wn ieget , nachdem er iw \ftorben, nicht Be- 
Bulle den Kon, Cambren€, de expedit. Hibernia,Ihand Gelegen-\Konigl, Würde iff den]6. Monct,|kaum 15. Jabr alt sles Py itt nebmen ton- leerftéret worden, Kranz. 
Titel lefiitig- Matth. Parif. ad 1155. p.79. ad zr leit zum Krieg Böhmen anch einnenes|und fturbel worden. ſaslav iz ne ;_immirtelß| a) Diesucbom T. VI. c. IV. VIIL XXII. 
te, auch diefes patos. Thom Curve in Hibern.p.37 leefucbet, f. Bu- Wappen.sinLówemir|A. 178. v. GELEHRTE. der. laber ein Stamm-|ibm Erichslag XXVII. XXXIII. 

| Reich in d) Wofelbj er zu Wien von den chanan, L. VIL doppeltem Schwanz|Bonf.Dec| Simeon, Magiller| &va-!Vater aller nech-loder Geletze ge-| d) Zu dieferZeit das Clos 
‚Herz. sui Ooflerreich wegen des ar: p. 219. feq.  |rvegen ihrer Ter- ll. Lib. VL. oder Logotheta, batlrogl aus folgenden Schlef.mennet worden, {ter Sora u, die Stadt Cop 
er ion im Geben Land vorge-| b) Es gefthu- heit gegeben worden, p.go. hunter andern sime gy sn yj Furen wurden, cen, LIL penhagen angeleget ward, 
011 gefüntl ke bey Alneric|2. Goldalt. Lc, cap b) Weil|Chronographiam|y > vRadevicad Orlp.76.feq. | ©) Melcher dem Dän Kö- 
Monarch i a angehalten, und daranf dem Kaifer, vermittelt ei- XIV. p. $09. (Bela der|vendemLeoArmeniu; |. o YO 13 ton. Friùng. L. L|. b) Diefes Kö- vig auf den Reichstägen æs 


1| Heinrich IV. , wider dey er es mit ner Kriegr-Lift,| b) v. Chronic. Aug. Juftiz bal-\bis auf’ den Nicepbo- nachfol-. V. p.477. Mi- nig, Andenkenjer/ebeinen amgekimdiget, 
dem Tanered in Sicilien gehalten, ds eine Partheylap. Freher. Tom. L. vr. ber vielgu-lrus Phocas abgefaft. (gete,  \chov-L.Lil der auch mach diefer uber fich frey an mia. 
[ausgeliefert worden, ©, Matth. Parif. Engeliinder fic Germ. d 1173,pan.sig,tes emge-| Joh, Cinnanus har p.65. Crom. L. VI. der Zeit canoni-lchen trachtete, v. Kranz. L. 
lad 1193. P. 144-feq. ` fals Schotten Dubrav. l. c. p. 120. ferduet, iſt eine Hiftoriam Johan. f a) Da wi- p. 103. firet worden, f VII. c. 11, VI, Hiernechff 


[warà det Elephanten-Or- 
ar groß de) den den bekannt, 2. Jan. Bira 


rack. vi cus Huntindonenfis, defen folcberesftait insjdislans , der feine ultus, 1118-1175. verfertiger.\Mfeirtans len 1167. dermit 
— Nee yr re at Ung.) WilhelmusTyrius,o. mudere|el(teinerKriegs- Sebueden, 5m.cherodiusdeequeftr Ord, 
worden „ Lei- Hillorie bis 153. geben. jm eie weer nach Bench. Juftiniang Er=~Bifebolf au . ftu f feb e Lift febr gelchix-demcon ibm di 
|o men ang Wilhelmus Neubrigienfis, derinldraugen, v. 1d. lend eeben wolte, denlbeygenamt (rus, fo die Hiftorie de, Fi jt e u gen worden, u. der Nundine anni- 
|  gAndr Men. fünf Bücher . er aber gefangen wie- worden v |Heer-Ziigeins gelobtelgefritten ‚Prinz, Heinrich verfurim u. fe. 


2 q. 
Feu gers, f GELEHRTE lanfvefibret,rmd| e) Nef an dem Laer Gravis vis & Manuelis wunder dien c) So,duß die po- noch hentigr Ta 


do de Ordi.|bis 1197. gejehrieben. ‘eo. Buchan [ier nach Ungarn za- Bonf.Dec. Lond mter 0D dabey snkemnmen tie. — Ericiana tefen, v. M. Fr. Henr. J 
ib. mil apte reet mus, eher i March. Purl ntt gemide, v. Dube II L. VIL Hiftoria” bell, faci enp-XXV. I. Cromer Le. pherübren, neob dit, de Ordine tdg 
|. bus fol.34 Annales bir ngo geg. bed. P. 189. Ile. be.. b. i g. [wohl bycbrieben, p. leg tg. [tog 104. Kceccen.p.78. [Elephanina, Jen. 1705. 


205 allbereit erkannte a) Nachfolger, Prinzlangwierige Unruhen 


1198. 


3 


Deutschland. Nömiſthe Kaifer. 


J € N. 
Pabſte 


SN 3 


ra. gon. 


XXII. 


€ N. 


4, 5 6. fs 8 9. 
Frankreich. Navar Area- Gaftilien. Leon. Portu⸗ 


gall, 


Auf des Pabſts Anſtiften nun wardder Worauf ſich wieder 
Friedrich, übergangen, und von des Erz- ereigneten. Denn obwol 
Biſchoffs zu Coin Udolph Anhang b) der die Deutſchen Stande 
Bertholdus, Herzog von Zaͤhringen des verſtorbenen Kai: 
im J. n. C. G. 1 198. zu Andernach, undſſers Bruder, den 
von dem Bernhard, Herzog zu Sachſen Philippus, Herz. von, 
nebſt andern Reichs Standen e) der Tuſcien u. Schwaben, 
Philippus, Series in Schwaben, zu zu a) ihrem Reihs: Ven 
Syrüblpaufen zum König evnennet. Wiewefer u, König erwähl⸗ 
aber erſteꝛer fid) mit einem Stuck Geld d) ten, wolte ihn doch der 
vergnügte und abſtund, fo ward an deſſen Pabſt nicht davor eztei 


Mach deffen Abſter⸗ 
ben beſtieg im Jahr C. 
1198. der a) gelehrte 

nhocentíus III. 
aus dem Hauſe Conti, 
den Päbſtl. Stubl, der 
durch fein langes Re⸗ 
\giment bie Deurſchen 
Könige u. Kaifer ſehr 
verfolgte, wie ſolches 
an dem Philipp u. dem 
Otto zu feben, dadurch 


Welcher auch nach 
siäbrigem Stillſtand 
im J. C. 1202. mit des 
Richard, Bruder, Jo⸗ 
hann, wieder angefan⸗ 
gen ward, darinnen er 
binnen 3. Jahren ſich 
der ganzen Norman! 
die bemachtigte, A. C. 
1214. bey Bovine, eis 
nen berrl. Sieg wider 


Engelands Bunds⸗ 


im Jahr 
nach C. 
G. 1212. 
erhalt e 
nen Gie- 


Junocenti⸗ neu Bünd⸗ nach dem 


und 
dagegen 
die Ca⸗ 
ftilia n i⸗ 
ſchechꝛin 
ze ſſin, 
Bezenga⸗ 
tia, bey 
rathete 
wel h 


Stelle von der Erzbiſch. Eölnif. Partheynen ſondern 


Otto IV., Herz. zu Sachſen, wieder er- 
waͤhlet u. gecroͤnet. e) Doch mufte ſich 
auch dieſer 1207. f) zu einem Vergleich be⸗ 
quemen, u. folte fid) vermittelſt einer mit 
des Philipp Prinzeſſ. Tochter getroffenen 
Heyrath mit der Anwartſch. zur Nachfol⸗ 
ge im Reich abfinden laffen welche letztere 
er auch, obwol der Vergleich ruͤckgangi. 
g) worden, im folgenden Jahr, da der K. 
Philipp von dem Pfaljgr. Orto von Wit. 
telsbach iu Bamberg meuchelmoͤrder. 
Weiſe erſtochen ward h mit Einſtimung 
aller Reichs⸗Stande erlangte. i) Wie er 
aber in Behauptung ſeiner Rechte mit 
dem Pabſt zerfiel, k) wurde ihm auf defe 
fen Anſtiften, DA, 1212. der aus Sicilien 
nach Deutſchland kommende obgedachte 


Fridericus IL, entgegen geſetzet, der und ſodann vorgedach. noͤthigte thn der A. C. Ludovicus TX, San- 


zwar nach jenes Tode 1218. zum voͤlligen 
Beſitz des Reichs gelangte, und ſeinen A. 
1220. ermählten Pr. Heinrich 1222. zu 
Aachen crönen ließ; allein, da er den ge: 
lobten m) m E nicht ſogleich nach 
des Pabſts Wit 


trat. Dem aber ungeacht nahmen dietin: 
ruhen dergeſtalt wieder überhand, n) daß 


ihm A. 1246 auf des Pabſts Anregen wider ihn zum Kaifer Worauf A. 1243. 


T verrichtete, ward er intreten wollen, wurde er 
Bann gethan, daher er folchen, ohne fich ebener maffen in Bann 
mit dem Pabſt auszuſobnen, A. 1228. an. g. 


nétbigte nun die Pabſtl. Herr: 
die Deutſchen Füͤrſten, ſchaft gꝛoſſen perl b) 
nachdem Berthold, H. zugenommen. Dergi 
von Zähringen, die ibm fein Nachfolger, 
angebotene Kon. Wür⸗ Sonorius III., A. 
de ausgeſchlagen, an|r216. auch that, der 
deſſen Stelle den auf alle Art u. Weiſe 
Otto IV. Herzog ven bic Creug-Züge 
Bꝛaunſchweig zu ſetzen derte, in dieſer Abſicht 
Wahrend ſolchen Trou ſeroͤnte er im folgenden 
blen fet? fich) die Stan Jahr den Griech. K 
de allhier in iprer ange: fee Peter u. beffen G 
maſten Frepbeit zieml.Imablin, unter andern 
feſte, b) Hiernechſt ver auch 1220 bem$ Fries 
ſoͤhnete ſich zwar Phi⸗ 


dich II. die Crone aufs 
lippe) mit dem Pabft zfegte. c) Als ſich aber 
allein er ward bald dar⸗ 


auf A. 1208. ermordet, 


en mufte, Moranı 


vorgedachter 
Ludovicus VIII 


ner kurzen c) Re, 


| ten ſaumſelig erzeiget, ge Prinz, 
! 
Jahr d) gecroͤnet. Wie Gregorius IX, ver te. Mit deffen min: 
er aber bie Mathildi⸗mittelſt des Banned derjahr. Regierung, 
ſcben, Lande e) dem dazu, Da er aber den fi 
Pabſt nicht wieder abs Kaifer 1241. im Con. Mutter, Blanca, führ 
(cilio Lateran. abjegé d) te, bie Stände ſchlecht 
wolte, und der Kaiſer zufrieden waren, und 
gethan £) und — etl. Cardinale gefan⸗ deswegen viele Unru⸗ 
Fridericus I , Kö- gen nahm ſtarb er für ben entſtunden; bis 
nig in Sicilien, A. 1212. Grom in dieſem Jahr. endlich der junge Kö⸗ 
nig ſelbſt A. 1236. das 


Beinricus Xafpo, Landgr.in Tbürin⸗ beſtatiget, der auch aao Cóleftinus1V. folg- Reaiment übernahm. 


gen, Mfaffen-Köoͤnig genannt, u. A. 1248. 
Wilbelmus, Graf von Holland entge⸗ 


gen gewaͤblet wurden. Wabrend ſolchen aber den verfprochenen 


Streitigkeiten aber da die Stände wegen 
des Kaisers Abweſengeit immer ſouverai⸗ 


1250. 


a) Er ward fowol bey Lebzeiten des Vaters von! 
den Ständen, als ouch nach deffen Todt aon der anf 
dem Creutz-Zug begriffenen Armee zum Nachfal- 
ger ernennet, v. Otto de S. Blase. XLV Albert. 
Stad. ad 1198- p. 299. Arnold. Lubec. L. V. o. III, 
P-706.fq. allein der P. Innoc. hat es hintertricben, 

) Neml. van Erz- B; Trier, Pfalsgr.ain| 
Rhein, u.a. v.Godeft. Colonignf. ad 1198. p.365. 
©) Ah dem Erz-Bijeb. en Magdeb, u. Salzburg, 
Herzogin Byernu.a.m. Die Waablgefchabe cu 
Arnfladt, und die Huldigung zu befageem Mühl- 
kanfen, v. Otto deS. Bla. c. XI VI. 
) Neml. lc Mf, God Col. 1198:p:364- 
vj 2, Godofr. Colonienf. e. I. Liter. Princip, 
Ottoni faventium ad Papam ap. Meibom. in| 
Apolog. pro Ottone IV. T. III. p. 119. 

) Bir dabin fie einander i verfolge, auch nach) 
Abfterben des Erz-Bifch.an Mays, Conrad,im daf: 
Capitel wegen der Bifcboffi-FVabl eine groffe Spal- 
tung entflanden , v. Arnold. Lubec. L. VI. c. Ill. 
p.7u. Godeft. Coloni 

8) De CoarUrperg pato. tae ser due 
zuStande formen, def Otto de S. Blat e. NLV III. 
Albert Stadenf. ad 1207. p. 299. , 1. Arn. Lubec. 

p.729. bebaupten das Gegentheil. 

Leer. Ono nach gerhaner-Antver- 
bung van eine Kaif. Prinzeffin, m. erbaltener guten) 
Vertviffurg, dennoch abfehlägige Antwort u. frati 
eineRecommendat.Schreibens am einen auswär-; 
tigen Hof, einen Urias- Brief bekommen e. Conr. 
Uripergp. 911. Arn Tube. L. VIL c XIV. pag. 
3) Majfen er ficknochmals zum König erwáblen| 
ach dem K, Friedrich won Seifen, vor 

beforgt fern mufte, zuvor kant, ra 


d 1200. p. 367. 


ner worden, ſtarb er 2.1250. in Apulien. Bannſtrapl; und ob er 
wol nach dem Gelobten 


|Pabft either hemaebtiget | 
"ihm auch Otto bey der Cre 


zu Rom bie Erömungite, der aber nur 18 Ta- In der A. 1244. aus. 
8) empfienge. Da er ge fag. Uber ben hier⸗geſtandenen barten, 
auf erwählten Pabſt, Krankheit gelobte er 
Innocentius IV. „einen Creutz Zug, 
freuete ſich zwar der welchen er zwar A. 
fer, allein er muſte 1248. antrat, aber in 
n bald als feinen grö demſelben A. 1250, 
fen Feind erfahren. e) von den Türken ge 
fangen ward, und fichi 
X eie 1 deshalden febr theuer 
allein feine eigene Prins EP tols, welche cen ofen muſte. 
zen wider ihn aureigte, b) Davon das sss cl. 
i te b) Davon das las geh 
ſondern es gat dahin ene Conci. Larcranente 
brachte, daß ihm in|: LXIV p. 56. in T. VIL 
Deutſchland a Koͤnige . Sever. Bini P. ll. 
entgegen geſetzet wurch 
den. Mitten in folcben ead nd die Tredige 
Unruhen ard er pl6. kommen, 2. Marb. Parit 
lich in Apulien A. 1250, d 1193. P., Platin. pam. 
la16. Alber. ad 1207. p.445 
c) Wie aber dey Kaifer in 
icilien die unrubige Gra- 
fen, den Mattheus u, den 
bs gezüchtiger, und} 


Ereuß-Zug verzögerte, 
traf ibn gleichfalls der 


Lande überſchiffete, fo 
verfolgte ihn dennoch 
«t Pabſt, daß er nicht 


a) Es hatte Philippus,K.. 
en Frankreich, mit Ph 
lipp in Deutfehl, bereits 
ld. 1198, wider den Otto} 

ine “Alliance gemacht, 
laor das Inftrument,be 
dem Rymer. in AS. publ. 
Agi T.I p. 107. a beyi 
Leibnit.in C.D. p. 6.7. 
fen, welches anch Gerval 
Tilber. in Ot. Imperi 
ap. Leibn. rr. Brunfv. T-L 
(c. XIX. p.943. 1. Rigord. 


à) Neml. anfangs als er. 
mund nnd Regent des jungen] 
[Friedrich HLinSicilien, . Or- 
Ito de S. Blal.c. XLVI p.222 

b) v. Sigon. de regn. Ira. 
le. XV. p.357. 

c) Er verfuchte es fcban A. 
1203. unter allerhand. vor- diefer folche niche allein in 
Itheilbaften Propofitionen, er\Schuts,fondern n 

fand aber kein Gebir bis A. 
1207. v. Cont, Urfpergenf.fer wider die Weronafer 
310. Innocentius in lite-|vorgenomnen, gab «a dem 
frisad Philippum n. 143. _ |Lombard. Band, Anlaß, 

d) Es gefthabe um Min. folchergeftale den Kaifer! 

hailis berum, v. Conrad bart verfolgte, devel. der) 
[Urfpergenf. p.315. |Kaifer ihm wieder that, 2. 
€) Derfülben batte fich der|Godefr. Col. 1226. p. 395. 
4) Auch von denDewifeb. 

leine neue Königs - Wahl 
verlangte, diefe aber kart 


tiefe ihreZuflucht zudem [de felt Philipp. Aug. ad 

mn genommen. Cont l P een Bee 
" 75 indui 

e pagal [OBA eee 


|. errichtet worden, v. Al- 
eric. Chron. P. Iad d.a. 
466. Benoiten hiftoite 

8 


deToul.L. 
Und weil Otto auf 

füllung einer mit Philipp 
|A. 1198. gethanen Wette 


2. Arnold, Lubecenf‘ 
VIL c. XVII. p.740. 


sung nus Unwiffenkeit fo al 


G KR L E H R TE 
Conradus de Lichrenau,inrgem Urfpergenfis 

Tenn, defen verfertigte Hiltorie bis 1229 geber 
Alberms Magnus, Bi/eheff «n Renft. 


- [als Übereilung einiger maf 


lantworteten, a. Albert. Sta- 


dent. ad 1239, p.310. iz. (olal OtteinGefahr,o. 


en zugeffanden, wie fie aber| 


genoſſen, den Deut: 
ſchen K. Otto 2) eꝛhiel⸗ 
te, b) auch fo gar fei-| 
nemprinz kudewig A. 
1216. die Engeland. 
Crone angebote ward, 
welche er zwar annah⸗ 
beför⸗ me, aber bald wieder 
fahren laſſen, und ei⸗ 
nen Stillſtand einge⸗ 


et A. 1223, farb, und 


folgte ;. dem nach ſei⸗ 
biefer folcben anzurves rung der zwoͤlfahri⸗ 


welche die Königliche 


| diefer Sanctius VILnach-| 


rung jan es znr Schlacht, 
Monach. Paduan. L. I. 


b) Die Schlacht gefchnbe) 
|an 27. Iul, w kamm Philipp p, 


yplógti- 
chen To: 
de ibresi 
pasiva 

einzich, 
im Jahr 
nach C. 
G. 1217. 


ges da 
Rönigl 
Wappen 
mit der 
fei nbl i. 
chenKet⸗ 
te a) ver⸗ 
ne bres 
ite, muge 
aber zu⸗ 
letzt we⸗ 
gen ei⸗ 
ner ihm 
zugeſtoſ 


gegẽ er dem insge ſa mt 
Pabſtlicken A. 1212. bey 
Stuhl cie Ubieda eis 
nen jährl. nen herrl . 
inß juge» Sieg erpiet: 
ſtan de n ten. a) Der 
Sein e sſihm A. 1214. 
ibm% 1213 jin deꝛRegie⸗ 
nachfolgen rung fol 
den Prin⸗gendeprinz, 
ens, *einti 

Jacobus cus I., kame 
le) Minder oald A. 1217 
(jabrig keit fatalet wei 
gabe zuſſe b) um, u. 
vielen Un- ward als: 
ruben im denn dieſes zengte 
Reich An⸗Reich mit Prinz, 
laß. Nach⸗dem Leoniz) Ferdi: 
dem er ſol⸗ ſchen Der. nano us 
che geſtil⸗knuͤpfet. IL, 9L. 
let, nahm C 1230. 
er A 1229. beyde Reiche zuſam⸗ 
und in fol men vereinigte, auch 


Koͤnig⸗ 
cet eb s 
Caſtiliem 
worden 


nen 


er- 


a- liche Ge 
ter Octo im folgenden 1227. nachfolgende Gus, A 1226. füccebitz fellicpa[t 


b) met 
ben, und) 
A. 1234. 
ohne Er- 
ben fur.) 
be. W. 
auf ihm 
feiner 
Schwe⸗ 
e 
Sohn, 
Theos 
balousbem Gi. andere dergleichen 
le, ausltundifehenley diefer Schlach amd 
(Cha m-|B i fch o ffifeldeng angegebene Um- 
pagne etwas all. nde febr Jabelkaft lan. 
ein ge zu bare Tolan. 
- VIII c. XVI. Roderic.| 
lehrkerſperführ en PI. p.183. Albe 
Herr, e) hat id Abie Chron. PIL ad 1212. 
in Derider Pabſtſp. 460. ſeg. 
Negie-⸗ Innocent b) Indem er ſpielende 
kun gus IV. ín 55 
r ib Inuter fallenden Stein der- 
folgte. Bann. s) Peet each ee 
a) Und awar in Form 


ward, daß er des andern 
ince Crece EM Tages im wiersebeuden 
ben mt er Mit abr feines Alters gefor- 
1.Schöpfin de. regn. Na. j^^ L. Francifc. Tarapha 
pir, Marian. 

L. XL c XXIV. p. ss4- 
b) Mariana nennet ei 
Lib. Nl. e XVIIL p. sa2. 
den Krebs, amd bat fieh 


or⸗ g e n de nſonſt eine Stadt nach 

ahrender andern d) den 
die Balez 
ariſchen 
Inſeln €) 


Maurern abnahme. 


a) Und fallen der Sara- 
cenen auf die 200000. 444 
Mer Wablfatt geblieben) 


> 


Lc. p.359. 
c Wal fi die ältere 
[Prinseiin war, wie fol- 
ches Lucas Tudenfis 1. c. 
Ip.107. und Roderic. To- 
letan. L. IX. ausdrücklich 
bemerken. — Solckemmach, 
[Mariana Lib. XII. c. VII. 
. $79. mei den Fran- 
jsüfifeben Seribenten, die 
|Prinseffe Blanca, fo an 
lien Konig Ludewig VHL 
in Frankreich verbeyra.) 
[bet gewefen, abne Grunt 
ldavor ensgeben. 
| d) eg. die Stade Cor- 


. 630. Kir 
dj Die Urfache 2 — 1236. v. Marians| 


mals mebrencheils za Tud 
deia anfgebalten , auch 
Haber die Beynamen 
IInfirmus und Inclufus, 
bekommen. 

c) Indem er ele ein 
|Meilter in der Poi 
Mafie gerühmer rir 
v. Mariana L. XIII. 


loa feh von feiner GeL il c-XVITL p.óos. 
mablin febeiden. zu la. — 
fen, worinnen er aber nicht renffirte, Init 
erfolgte die Crinung , und sar mit einer C 


Erbauete 
auch unter⸗ 
ſchiedene 
Städte im 
Reich, in des 
ren Anfes 
punger auch 
ben Beynas 
men El Fo- 
blador erlatts 
get Dat. a) 
A. C. 12120 
[oigte ibm 
fein Sohn, 

Alphon⸗ 
fins II, Cras- 
fus, welcher 
mit Huͤlfe de: 
nach Palas 


eine Er⸗ſſtina gebens 
bin eydesiren Ereutz⸗ 


Flotte den 
Maurer die 
(Ctabtüllcafe 
far A. 1218 · 


abnahme. 


Worauf der 
nach ſeinem 
Tod A. 1223. 
regierende 
Sanctius 
II, Capellusy 
mit feiner 
Geiſtlichkeit 
barte Streis 
ſtigkeiten b) 
bekame, ber» 
füben bale 
ben er auch 
vom Pab, 
Innocentiu 
IV „A. 1245. 
inden Bann 


(yn, welche Ankuhlaben, gethan feie 


nen Bruder, 
Alpbons 
fus IL, zum 
Reben- Res 
genten an. 
ee 
gendt bi 

ward. Bey 
fo geſtalten 
Sachen er 
fidh aus Vez⸗ 
a nad 
Caſtilien bes 
gab. unb das 
heibfe fein Bes 
ben A. 1248. 


endigte. Der 


nun allein 
regie rende 
Bruder nabs 
me den Kölle 
Eitel an und 
friegte glück⸗ 
lich wideꝛ die 
Saracenen. 


a) v. Faris 
lepit hift. Fort. 
F. IL c. UL 

b) Dice bat- 
ten bereits w. 


[von ungefeuertem Brod, v. Luc. Matin. Sul Nn, T. 
L. X. p.380. Franc. Taraph. p. 359. XIII. ad d.a. n. 


3. 
e) Die merkwirdigen Umflände, wie diefer 
rina erzeuget , smd ibt der Name Jacobus bey- 


68. p.sa7.cll- 
in J. de fap- 
igeleget worden, J: beym Luc, Marin. Sicul. L. X. plenda negli- 


diefer vindicivet, ward der e) Daer ibn anfm Concilio | Matth Parif ad d.a. p.211. p. 381, 382. ja Prelit. 
Palft in Harnijch gebracht, Rebates e ff P B) Nemi die Ins Majorca A. 1230., de e ae 
ath. Parif. 1209. p,193.|than, und ibm abfckeul.Irr-| ©) Stark in der Belage- Minorca 1232., die Infl ¥vica Y254., dic Stadt und G ELE H R- 
Ds Otto auch in des thier beftbuldiget, v.Chr. |^ vor Avignon wider Jas Reich Valentia 1258.,unddaher diefe, Jacob dea; TER. 
Königs Friederich von Si-|Auguftan. ap.Freh. p. 528. den Grafen von Tonlonfe, Bey namen, Expugnator, bekommen. S. Antonius 
cilien, als Pabjil, Fafallen | Pet.deVine. LI. nar. Was der bisanbero die Albigen-. 9) . Marian, L. RII. c. VI.p.621.{9. |de Padua, ein 
Lande eingedrungen , .|fonften der Fridericus zur UT in Schuts genommen, GELEHRTE [Pertngiefe snd 
Alberic. Chronic. P. Il ad Aufnahme der Gelehr. ht okne Ferdacht bene Jonchimus Abbas, aus Catalonien gehürtig, der) Franeifeaner < 
455. famkeit beygetrgen, M. yani m dp An aagı'das Cloßer Flora gefiiftet, und fonft wegen feiner Mönch, fa aber 
) v. Monach. Paduan. Schmuz. dilde Frider. It Math. Pari adde. pag, p M ngen. ei, Ibernach zu Pa- 
ap. Urft; T. l. p. 84. in rem lit. mer. Lipk1749| GELEHRTER. | Rodericus Ximenes, Erz-Bifckoff «x Toledo, dua gelehrt» 


GELEHRTE 
Poriius Azo and Accurfius, euey ber. Furiften. 
S. Francifcus, von Afifio gebürtig, und Stiffter des 
Francifeaner-Ordens. |theilet, und die erfte Bibl. 
Perrus de Vineis, ein 1Csns K. Friedr. cli. Concordanz gemacht bat. 
» 


Hugo de S Card ein Pre- bat de rebus Hifpsnie, Hiftoriam Oftrogotho- 
diger- Minchn.Cardinal fo rum, Arabum, w, a.m. gefehricben. 3 
die Bibel in Capiteleinge- Raymundus de Penna forti, von dem die Col- 


nd fich durd 
feine Theolog- 
Schriften febr 
berühmt gu 


1e&io Epiftelarum Dacretalium Pontificum be- 
[knne i 


Imacht hat. 


ccn 


E •ʒ— 


TAD. 


10. 11. 12. 13. USER: : 15. 16, 17. „18. 
| Engelland. Schott: Böhmen. Ungarn. Griechiſche Kaifer. Rußland. Polen. Schweden. Dänemark, 
| land. 


Allein der getroffene Sein ipmj&ofalb aber Pree Dieſem wolte ess Sondern ber. blinde Darauf es] Der ſich aber der- Denn es ente, Eroberte bierauf 
Friede daurete kaum m J. Eb mislaus ll zu Ne: zwar der Bruder, Ffaacius fürgte ibn auch nach b effe nigeffalt von dem al» tunbe deswe. Gfiblanb, u. brach: 
6 Monat,fo pieng der 1212. fc. genſpurg, woſelbſt Andreas, ſtreitig mit Hülfe ber Creut⸗Armee Todt ber Mijten Micistaus ein⸗ gen ein Auf e e$ zum Chriffl, 
Krieg von neuem an, cedirender ler in einen feblech« machen; allein,dalim Jahr nach Chrifti Gel eis aiſche Her. neh men ließ, daß ſieſſtand, in wel⸗ Glauben. Des 
ward aber durch Ver Prinz, en Zuſtand geile es zwiſchen bey. [buet 1203. wieder von bem jog, [ibm im Jin. C. G.|cbem er im J gleichen bekriegte 
i mittelung des Pabſts Alexansiber, des Kaiſers den Armeen zur Thron, und beſtiege denſe a Ruri, imſtaoo die Regierung|n. C ©. 1210. fer den Adolph It., 
a) A. C. 1198. wiederlder 1 I., Tod vernommen, Schlacht komenſden wiederum a) nebſt i| J. E. 1198. e der aberſs) umkame, Grafen a) v. Holl⸗ 
beygeleget. Sog hier mi (cote kehrte er mit fei-folte, funder von nem Sohn, Beitg bekam. nebst feinemPaingen, und viermitſſtein, und gab deſ⸗ 
auf wider den Vicom⸗ ſich nun nem getreuen Ges feinem gemachten, Alexius IV., Angelus Da er aberſülladislaus, Balto: die Crone der fen Land feinem 
te vonkimoge zucßeld in bie En⸗fäbrten zurück Anſpruch ab. ) beyde verdrunge zwar baldſvon den Kio⸗ gnus genafit balda) Ericus X., Bruker, Waldes 
aber in Belagerunglg ell and. dem alsdenn der Sein ihm A. C. A. C1204. vienſern wies wieder vertrieben, des Canutus|mat, Herjogen in 
des Schloſſes Chalu Unrupe Bruder, Uladis- 1200. nachfolgen Ducas Alexius V. , dur, der vertrieben|und der bisber. 31 Sohn erbielt. Schleswig, zu Lee 
fo gefabri.b) verwun⸗ und fund laus, die Regie⸗ der Pring, [zuftis allein er mufte nach ward flobeer gent A. 1106 beſtä. Dieſer erneu⸗ Hen. Und da der 
der wurde, daß er A. den Stan- rung abtrat, und Ladislaus Il. kurzer Zeit die Flucht wien zu den Polow tiget ward. Dieſerſerte nun den Konig im Jahr C. 
1199 (faris, Der ibm den widerſſich Mähren vor-lregierte nur ſechs der nehmen. Worauf noch gern, u. verur nun raumte feinem vorigen Ver- 20g. obne Erben 
wider den Inhalt des ihren Kö, bebielt. Wahren. Monate; daher im gedachten Jahre dieſſnchte dadurch Bruder Cos rad das tag b) mit des perſſorben, ſucce⸗ 
effaments fuccebi:iniga) bey, den Unruhen invorgedachter reuß⸗ Armee die Gradileinen Krieg idm jugefalleneMa.|Sawerger dirre gedachter 
rende Bruder, doch ward Deutſchland hielil Andreas III., Conſtantinopel einnahme darinnen erfovien u. Evjsvien Prinzen Derz Waldemarus Il, 
Johannes, ine ter, alles mit „ Mit] Hierofolymicanus, Und hiermit ein doppeltes gefangen undeenm und fete Span ucffalt , daß Vitoriofus, auch 
ra, machte alſobaldſd e ſſenſdem König Phi- zur Regierung ge- Kaiſerthum entſtunde nem ins Cloſter ge- topolk zum Stadt. ihm 9f. 1219. im Reich / welcher 
Friede mit Frank⸗Roch fol lipp, der ihm des iangte. Dieler lich ffoffen wurde batter in Pemmern] Johannes vor nemlich die ane 
reich e) zum gröſten ger durch wegen im Sj. Cſſoge nun nach Pa⸗ Zu Nun maße Bergliche fich bier |Adolefc en tu- gefangenen Feld⸗ 
Schaden des Reichs einenßzie 1200 zu Maya z aͤſtina, und com, Conftantinopel u. Nichajfich zwar auf mit Heinvichiius, mitis, des gige wider Eſth⸗ 
und entblödete füb|ben wie- eine Crone aufſetz mandirte daſeloſt allwo in Bitchy) Sventos ftem Bartigen Her⸗obgedachten lano fortſetzte, und 
nicht ben tecbtmagi- der beyge⸗ te nach der Zeindie Freut Armee; Balduinus L| nien, e) Rus kixſcie- og inb) Schieflen \Schwergeridafeibft bey Welz 
genGrben dieſer Groz reget, Be, aber hielt es nock Wahrend einer Graf von Flan- % (lavis dieſes Wie er bieruechſt Sohn, ſucce. mar, vermittelt 
he mit eigener Sant|ft c a f teſmehr mit bem» Abweſenbeit uunſdern der bisber die] wobin |Ruritenth anden vorgedachtenſdlrte, dem der Danebrogs⸗ 
gu ermorden. Bor-latsden ei nig Dto, a) daß machte et_feinen|SreugAlemeecom-| Theo fallin der Re}Svantopolf zum nach feiner Fahnen b) einen 
über er mit Gran» nge Auf ihm deswegen der getreuen Staats mandlret, U.1205- porns 1 TISME Abtrag des gewöbnl. drey jabrigen|oerri. Sieg erhiel⸗ 
reich wieder in einen\eübrer, b. Bepname⸗ Otto. Bedienten Vance zum Kaiſer erwabe c. avis ſtieß ibujSributé anpalten Regterung te. Ader baer fei, 
Krieg verfiel, unb zuſund ſtarbſcarus, bepgelegetban, b) zumſlet ward, der aber Lafcaris feb im pf ich wollen wurde er von] Ericus XI ‚Ines Vaſallen, Gr. 
gleich reit mit feines A. 1240 wordenz b) und Reichs ⸗Verwe⸗ bald das Leben di geſtohen wieder her. om unvermuthet Balbus, folgte | Heintich zu Schwe. 
Geiſtlichkeit einen ſo Unter deſ da er auch das ſer, den er bey ſeſ⸗ wider die Bulga und nach aus, u. ſetzteſäderfallen, und A. welchem dieſrin, Gemablin in 
atten Streit d) bec fen. nach⸗ meiſte zur Wahl ner Wiederkunſtſren verlobres da. dagegen den |1226.umgebracht.c) mächtige Fo! | einer Abweſenbeit 
am daß ibn de zpabdſtſgelgſſenen des Kaiſers rie wegen einer anſpero ſuccedinte ibm der Zeit Roſtislaus Sein minder jahri, kungiſche Fa gemißbrauchet, 
Sjnnecentiué ul rara\Pringens fdrich li beygetta: der Königin belim folgenden Jahr der Tir Aue icovizger Nachfolger, mile viel zuſtward er A. C. 1223, 
des Reichs verluftig| Alexan⸗ gen, erlangte er, gangenen Mord. ſein Bruder, ken Cut..." glei Boleslaus V. ‚fhaffen < gefangen, und erft 
exklarte und in Banner 111. vermittelt einer that begnadigte Heinricus und cher gelt wur- udicus, ward zwar machte, un nach Drey Jabren 
tbat,auch die Stände Minde r⸗ güldenen Bulle e); piernechit denſnach deffen Abſter⸗ tan müden Die Car pon Conrad, Herzog nach geſt lter gegen einer Harken 
dem Franz Pi yore jabrigteit ſonderl. Freybe Ständen ſonder⸗ ben A. 1206. fein eigenerjtarn durch ih in Mafirven, feinem Unruhe feine Rangion loBgelafe 
Crone anboten. Darema f [e telten, e) und ſtardſbare Freybeit er Schwager, Hann“ Streiffe Vormund gefangenſübrige fricbli- fen. Worauf er das 
auf es ſich zwar 1213 ſich die A. 1230. Hier ſtheilte, auch ſeine Petrus b. Cour seyen a) be, genommen doch daſche 4) Regie. Jutſche dow⸗Buch 
| dempabſt unterwarf Cum i n i| auf fuccebitte ihm fromme Pringef. tenay, der deswe⸗ et kannt, welche diefer in einen bar-tung durch A. 1224, publicivet, 
bbuerinvoller Uncubeſche Fa [fein Pring, fin, Elifabeth, anfgen vom Pabſt zu [tas band mei ten Krieg mit denden Todt A. C. und das Reich uns 
1216. fturbe.e) Def miſe am YOencesleus lden Landgrafen in Rom gecrönet, auf itentbeils vers Preuſſen verfallen, raso. beftblofelter feine Prinzen 
fen xcjabriger Pring | P beerten, und wider welche er auchſſe Worauf fei vertheilet, von be» 


meiſte n Otrocarus Mo- Thüringen, Pub. der Reiſe nachCon⸗ $ 
Heinricus HL hats ho „nocolus, welcher wi Y i el fich die Fürs die Creutz Ritter diner Schweſterſnen ihm 
der Regie⸗ a herwig, verbeyra ſtantinopel aber dien zinsbar zu Hülfe rufre, folminderjäprl: en iy auch der 


| 

| : a 

| te zwar eine rubiserung an; wegen des dem here, über deren gefangen c) u.nà A PR 

| minderi brige Regie: ba P er o Marggrafen von Monessen E sen bre Slang e er aus ſel ger Sohn, Ericus VI, Sane 
| pus aber in Gmbeid dev/Beandenburg.rvie nach der Beit der: nig umgebracht nachfol mar unter 17 7 . Waldema- alu Plongpenning, 
| repiten 1827. Gufs 5m i gder ihre benad geſtalt betrübet wurde. Sein ibm , Hiit 1 055 T oe 25 tus, um RE. C. 1242. in der 
| 1 — fip wieder al dald nach barte 3Sifcpóffe / daß er ibr A. 1235 A. 1221. nachfoligenderjlonderheit jeung U 1234. felbfijnig erkohren Regierung gefole 
| andUnruben für: ber Stän- geleiſteten Beyim Tode nachge- gender Prinz, ibam, Daniel, imam, bepratbete als ſund ihm derſget, den aber der 


— 


neml. da fich der Kö de Wilen ſſtandes, als ein folget. | Robertus gien- Fürſt derdenn bie Hungar. Vater, Bir- Bruder und Nach⸗ 

nig rs36.nicrimirbe e Der angetiagtey gie Lie Dein, [ge ena dach Joban Drabizienfer benen Kunigun ger Ferl, au folger 77 
Stände Willen ver. Engellän⸗den⸗Stoͤhrer vor Bela 1V., ward Rom, u. empfienge nes III. u. Kiovienſer da, mit der er zwar Reichs ⸗Vor⸗ Abel, A. 1250, 
beyratbere, und badiy i fehe ndem Kaifer zu nun von bai bier dafeldft die Crone, uc as Alexander A. 1241. bey der Car mund beyge⸗ grauſam d) ermor⸗ 

í Reich mit vielen Auf Prin gef: Bamberg evfidei- Haufenweiſe ein, ſtarb aber auf der Jarosla wiz tarn gꝛauſamen Ein. geben wurde. den laffen, s 
lagen beſchwerte. lin, Mar⸗ nen muſte, u. bie fallenden Tar. Ni reife A. 1129, belager⸗Trewoly zufall e) nach Hun: ; 
aretha „nebit feinen wi⸗ urn gy M. 1242. unb folgte bm als te gmartovogorob gern flobe 5 doch s Der Haupt) &) Wailer dem Biz 


: s g derMalcententen /ehoff, Wald, 
zu merken, an|Balb roieber zurück can der nache ears | Pin 


1 s 
3) Bey welchem runder der ibn aufgew ah 
| reich diesfails angefucher ber M & Ds DE Wr HTS vertrieben, doch denn fein minder⸗ jm Jahr i 
Felde eee an c) mu: gelten Prinzen 91 kehrte er wieder jábriger Pring, d € z : melden leg |perufen tards [gende Ericus, der ans Reich gemacht, 
| der erwählen Baue ſe. 1250, zum Ge- zurück, und ra. Balduinus 11. C. 1248 tern auch fo| ch oor, dle, A weed Berat eig andern lege: 
Bai DER ae borfam brachte. \chere fich alsdenn welcher 1248 von Conſtan gar der Röm. ee para wieder durch gem retired finden» v. Kranz. 
dente, , Manh.Parif| a) Anch bem Joh. Duca hi ‚Pabfib)einen);,, jmen wit einer Dan. Lib. VIL c. VII. 
ET jn, A. 1246. e) an tino pel, unge, und fiar A 
"ad d.a. p.163. Ibernach, ds a) Denn da Philip. Fen belagert, unb von "INuncinm tree} VIII, p. 160. fq. 
| b) Miteinem vergifte-\ie Engel- pus in Deutfehl. den t. Margarafen|re rì aber ver 1236, abfer.lder irei urück kam, nd] b) Von welcher dee 
ten Pfeil, welches der Ledander. dem, Freren l, zu Oeſterreich. bier gu weichen ge- . en be le 2 . den Swerget, der| Thom. Barholin n 
| kannte Merlinus dem Ri- Franz. Prin-mer verltofinen er- mátbiget wurde. |gebens. tigte. pen al die coli, Wolden Din. Koitad Angel. Aprofum 
chard prophezeyet babenlzen, Lude- fen Gemahlin, des| 3) v. Bonfin. Dec. " [dic Gover Jae Waldemar, sum Vol. 1V-Adlor. Medic, 
| fot, .Godefr.Colonientuig , ibre Theodoricus, f . ß p 
ad d.a. p. 365. ‘one ange- in Meiffen,Schwefter,| Colon.|Monach. sd 1205. p. 368. fq. Arn.|Ruffen felhft An- iet, m. Chomer VII. Mitte, saneymal ich, ese lefen. Zu diefer 
| c) Welches leb nach destdacht , fol-\der Lande verluffiglaber A.1199. p.366. Lubec. L. VI. c XIX. p. 720.9. l gegeben uam Vincent / Ing , der auch Zeit iff auch die vorber. 
| )) sur This] b) Undasner graufamer Weifejehe die Tartarni eri e T. c TT gar von eingenommene Stadt, 
| ; C einem eigenen Haniburg em Albrecht, 
| 
| 


“obey die 


Godoi 


Erbens, Arthurs, von En. Alger. 2. Bu- der Otto Seite, der ihullichkett kommen, |u. Niceph. Gregoras L. IL. Wor-\durch ikre Ge- 
gelland angenommen, sndlchsas auch A. 1203,22 Mer-| b) Das Chron. Au- [anf fich mach der Zeit ein Pleudo-|/andten erfucbet, "s Eidam aus der Or. von Orlaminda, 
werfprach Jobannet dem burg eine Crone auf- ult. ad a. 1213. p.18. Balduinus axfgeworfen, v. Matth. lch nicht in den ^. Folkungi fch ew berigſen worden, deme 
Philipp, fich de Dentſchen fetzte, v. Arnold.Lu-nennet ihn Peter. [Parif. ad 1224. p. 271. Albert|Polovzifcbem amilie ermor-die Hamburger ihre 
M c) Es hatte die Kó.|Stadenf. p. 303. Krieg zu mi- G let worden, e. Freybeit aujchreiben, 
Gertrud, niche| , c) InMacedmuen vor dem Theo. [oben s Michoy, Zehennes Gryphins, 9. Loccen, Lib. IIL Petr, Lambee. Orig. 
ilefp . eibindert, daß ibr dorus Lafèaris, der fich «n Nicen L. VIL c. XXXI. on t e P131 ip, gr. I Hamburg. L. II. 
AG Angelic. K. l. F. 117: welcher dae] b) v. Balb. Epit. R. Bruder, Herzog von als erwählter Gegen- Kaifer auf- p. 120. traer wt didis Hen-, b)Daßdiebey- e) Nemlich 48000. 
d) So durch die firetigelReich mit B. LUN.c XIII p.ajo. Meran, des Bancban biete, v. Bzovius adızız. n.7. | b) Neulich, ich iromme Gemahlin, den Hinr in der Mark, v, Godetr. Co- 
Wall atr an Ero Streifferey- |262. inewifehen doch Gemahlin , eine febri d) Deffen Vormund der vertrie- Pabft Innocenti- Elec e. D 45 p, Regierung ab- lon. ad 1224. 1225. p. 
i Bifcbofs xw Canterbury en beunru- demOrtonicht befian-\keufche Dame, zu fei- bene König von Ternfalem, Tob. de ns IV., welcher), 21 ps m Jn be wechfein folten. 393. (et. 
entftanden, v. Matth. Pa- higer, v Buc dig leh. dabero A, nem Willen gemife- Brienne sur, o.Bzov. , e Und zwar| ^d) Indem Ericus bey 
rifienf. ad 1207. p. 186. chanan. I. c. 1212. auf dem Reichs. brancher worüber e) Dergleichenanch an Trape-Licrdwreh unter ed eren, Canut. Folkun-leinem Spiel ergriffen, 


ar 
241] 


Königs, Otto, nicht anz-|1216. scent. L. VI. 
zuehmien, v. Match. Pari.“ .) gra. den 713. Godeft. Colon 
ad 1200. p.167. Rymer, s „lad 1203. p. 568. 


Ni " Salz s 5 : 
. 229. ‘su Nirnbergldenn Bancban die zuntentffanden, v. Niceph. Gre-ine Derotion lter Hermann von Salz ous, der des K. c cin Schiff gebracht 
DU Po DieCu-labermals fer Lan-Königin aus Eifer gor. Hilt, Bizam. Il. c.V. Jew bringen, ̃ Pet de Dusburg Schwefter  zurider Ko faerie 
| dem Dextfeben Or- niche Fu de verluflig er klarer ermordet, 2-Bonfin,) GELEHRT E. Michov. Lib. min Chron. 55 il. Gemahlin bette gen und im Flats Sita 
10,0. Id.ad 1209. p 191, |éion hiemit ward, v.Godofr. Co. U. c. p. 197- |. Nicetas Acominatus, der cinelc. XLIII. p. 142. CP Gnd di aas P debere life verfenker werden, 2, 


ya: p.381. | d) Ven deren Ur- Hiftorie om yug. bir 1205. ver- alin ex symrdel e j 
E he ‘cuvorldvitchen, als c) Kermage wel-fprung iff nachzufe- fertiger. „ e Legaten feim Jahre X je- 'trachtete, v. Loca c. XXI. 
.. ch cbe die Kemise, © g ben der Bonfin.Dec Michael Glycas, , e eee Ironie DRE cos wep 
Nachfolger befistigee, v. bisher mit die Reichstage , wenn ll. L. VINL. p.230.19. feher Hifforieas, ans Sicilien ge-gen vund abge- gte, d) Aufer, daß TER 
Match. Parifienf, ad 1216. des Reichs fie nicht an bequemen Michov. Lib. I. c. Partig, farb 1250. Defen Anna-\(öhlagen, Ji GELEHRTER. 'fichder Pabft une] | Saxo Grammaticus, 
P. 242. feq. Schaden gar Orten gehalten wer. XXXI. p. 120. Cro- les von Anfang der Welt bis aufoen des heil.A-| Vincent. Kadlubko, terfunde, durch Prof zm Roth/ehild, 
GÉLEHRTER f bereiden, su hfuchenimer.i.Vil.p.138. (den Kaifer Alexius Convenas ge-llexandet News der euer die Polnifche einen antium fo, die Dänifche Ge- 
| GervafiusTilberienfis, chert, 2, Bu- nicht gebaken find) e) Die Ux[ücben ben, und Leunclnvins bis auf dielky in Samml. IHiftotie in Lateimifeber der Clerifey die fchichte in 16 Büchern 
defen binterl. Werk. de chanan Lely. Goldatt. de R. B.febe bem Bonfin. Eroberung Conftantinepel fort- Gulf Gefch. IV. Sprachesa eilen an. Ehe zu verbieten, bis A1186. kefehrichen, 
Oriislmperialib.bebaum, p. gi. [Append.n. 1 p27. 1. c. p. 211- lgsatset bat. IStück p.3or.fa lesfongen, farb 1226, "jv. ld. p.84. erb 1394. 


e) en SH Ne zu unter- lon. ac nach der Crone'Kranz. L c. Lib. VII. 


XXIII. 


3 S d SPANIER 
Deutſchland. Roͤmiſche Kaiſer. Päbſte. Frankreich. Navar- Arrago⸗ Caſtlien Portus 


ta. nien, gall. 
n. Da ich nun der bey debzeiten ſeines Deffen nachgelafle:| Im übrigen haben thm) Nach feiner Zu-j Un b| And ba er bier) Stard hier Mute fich aber 
G. Vaters allbereit erwählte u. gesröntelner Prinz, die Cardinale ihre rotheſrückkunft brachte nach ibm|anf bem Gicilian auf als ein mit dem Koͤnig 


1251. “Conradus IV. der Regierung um| Conradus!W,ward Pute zu danken. Der nad) erbas Reich in gute iim Jahr Stónig , Manfred. löblicher Re. in Galtilien der 
terzieben wolte, und zu dem Ende nach zwar in Anſehung derſihm A. C. 1254, ermäblee Verfaſſung, machte nach Gb? beyſtunde gas die gent h) im J. ſich ibm dese 
Italien wich, a) ward er daſelbſt nicht Deutſchen und Rom Alerander IV, beſchütz⸗ mit Engeland im Geburtſer feine Sochter,|n, G.G. 1252, wege in Undas 
allein vom Pabſt Innocentius IV. in Crone vom Pabſt In- ſte die Guelphen nachdzück⸗ J. €, 1259. einen 1253. ſein Conſtantia, ſei⸗ und hatte zum luſſen wider⸗ 
Bann gethan, ſondern auch A C. 124, necentiué febr verfole lich; bergegegen wurden dortheilhaftenFrie⸗Sobn, nem Prinzen, Pe⸗Nachfolgerſſetzet, verglei⸗ 
mit Gift vergeben. Auch verlohr der get, denn dieſer Bella in Neapolis feine Völker den, u, ſchifte 1270 Cheo⸗ ter, im Jahr Chr. feinen gelehr⸗ſchen, zu dem 
obgedachte Gr. von Holland, Wilbelm tigte den in Deutſch⸗ geſchlagen.⸗) Worauf nach Africa in Mey ba [ou 31262. zur Gemabe ten i) Prin⸗Ende er feine 
in dem Krieg wider die Frieſen 1256.land von einigen er⸗ der A. 1261. folgende mung, wieder nach li, regier⸗ lin. d) Vertheilete zen, den bisherige Ges 
das Leben. Auf dem 1257. zu Frant- wählten Wilhelm Or] Urbans LV. ben Earl, Palaſtina zu gehen, e, derſalsdenn das Reich“ Alpponſus mablin ver⸗ 
furry am Mayn angeftellten Wabttag pon Holland Doch be Herz. von Amen zum Kös⸗ſtarb aber noch in nun dieſunter feine beyden X. , Sapiens zſtieſſe, und des 
wurde nun von einigen Churfürſten bauptete er mit Hülfe nig in Sicilien u. Jeruſa⸗ſelbigem Jahr in Iſabella Sohne, e) und deſſen Regie- gedachten Kö⸗ 

Alphonſus X., König in Caſtilien, des Stadtpaltezs Ece- lem benennte, den auch der Belagerung vor Kön igsſſtarb nach einer rung mehr nigs natinliche 
von andern aber nus, das Sicil Reich Clemens IV», b) fo 1265. Tunis. a) Der fü; Pudewig 63jäbrigen Regie⸗wunder⸗ als Tochter, Bea» 

Richardus, Herz. von Cornwallien / ſtarb aber plöglich im nachfolgte, würd, cron. cebirenbe Pring, inFrankerung. Mfo herr⸗rühmlich k). trix, heprathe⸗ 
ermablet.c) Dieleverfipien zwar im 5G. 1254.von bebge» te. Rach deffen Todt und philippus in. e i cb ſſchete nun war, fo, daß te, wegen biefer 
Reich, und empfieng bie Crone, allein brachtem Gift Nunſeiner zweyiahrigen Va⸗ audax, ſetzte zwar Toch te z er weder das und andernür⸗ 
er mufte Dicfeibe bald wieder 1259. per bemächtigte fiM derſcanz ward endlich die Belagerung peyra⸗ T won einigen ſachen a) aber 
laſſen; jener hingegen Fonte ſolche we⸗ Pabst des jungen Er] Gregorius X. 1271. tt: fort; allein er mu» pete, u. Wreago: Bales: Standen ibm mic dem Pabſt⸗ 
gen innerlicher Unruhe feines Reichs ben Conradinus fool máblet. Diefer hielt 1273. fie endlich mit den\yjefen| nien rien |angeGotenc|icben Ban bes 
nicht behaupten. Bey fo geſtalten Sa, als des ganzen Gicili-fein Concilium zu Lyon inl Sivfen einen Still einen b der Kalſer thumſdrohet ward. 
chen war das Reich ohne Haupt, undlanifchen Reichs, wel⸗ Frankreich und verordne⸗ fand machen. Nach Schwie⸗ i = noch fein ei-|D5 nun wol 
verfolgte ein Stand ben andern, bis ches e demEngelland.|re unter andern das [o ges|jeiner. Zurückunftiger-Ba-/perrns| Jaco- genes Reich dieſer mit der 
endlich dieſes kand⸗verderbliche Inter⸗Peinzen Edmund, zuſnannte Conclave. Derſund 127r geſchehesſſer nach li M. deren p, zuletzt behau⸗ geschiedenen 
gegnum mit der zu Frankfurth 1273. Pehen anbote, darüber nach ihm 1276. auf den ner Eroͤnung nahm iy f ricaſſein Recht Ipten 1) kön. Gemahlin ibe 
angeſtellten Wahl aufbörte, und fader mit dem natürl. päbſel. Stuhl erbovene er die verwittb.Kö⸗ſegleite k) auf das der innen; indem rem Tode eini⸗ 

Kudolphus 1, Graf zu Habsburg ) Bruder des Saifer| Innocentius V. fag nurſnigin, Blanca, von te, allwoSiciliani⸗ b e m|bm fe z|geemaffen vere. - 
um König erkohren ward, e) welcher Conrad, Manfred, dss. Monat; desgleichen Ravarra in Schus, er in derſſche Reich gerer Prinz ſchwunde, fo 
Pele bie Reich8-Fürften noͤthigte in einen Krieg verfiel) Sadrianus nur vierzigſderen Prinzen, Jo: Bela ge⸗ auszufüß Siei⸗ Sanctiusfmuſte ibn doch 
die mábrenbem Interregno dem Reich Immittelſt lub der P. Tage. Und banna, fein Prinz, rung vor ren, die lrg n i; IV. 1282. bic ber Pring, 
entzogene Lande abzutreten. Da ſichfürbanus IV. beyde Johannes XXI. wardſphilippus, bepra« Tunis a) genaũt en Regierung Dionyſius, 
Ottotar, König in Boͤhmen, wegen De-iftreitende Herren we⸗ 1277. im Sten Monat inſehete, und biedurch A. Tyr Lelperasſch € nlabacbrunger.inac) im Jahr 
ſterreich, Steyermark u. Karntben am gen der deutſchen Gro: feinem Zimmer von einem|z 284. Koͤnig in Na- 1 2 g o.Siculas im Krie g Wider dieſen Chr. 127. an⸗ 
meiſten widerſetzte f ) erlegte er denſele ne nach Rom. Und da⸗ einfallenden Gebäude der. varra worden. Deſſtu e be. Jahr br. nun ſiengenſgetretener vå- 
ben 1278. in einer Schlacht, u. übergab mit das Schwäbiſche geſtalt zerguetſcpet, daß erjer fich aber auch Solcher⸗Taga aus. die paz: eines älternſterlichen Mer 
diefe Lande g) 1283. auf dem Reichs- Haus in Stalien nich nach 6 Lagen feinen Geiftijum Beffen ſeinesgeſta! tübete 8) ¢ y e y Bruders bin- gierung an ſich 
Tage zu Augſpurg feinem elteſfen Prins wieder aufkäme ſofaufgeben muſte. Nach o andern Prinzens, der Bru und dar⸗ terlaßne Sound dem gans 
gen, Albert, und brachte alsdenn 1267, rufte er denCarl Herz, monatl. SBacang EET in ben Slra-ber, — auf des. des Kö ne allerhand zen Reich voll 

| 


31.1289. den Grafen von Burgundien von Anjou, aus Frank. zwar nach des Gicilian.igonifchen Krieg b) envis wege von ni, Handel an; zogen E 
zum Gchorfam, fat 191. Der bier, eich das Reich Sic Königs Verlangen miftbte ſturde et in dus! das basati p 2 er jedoch Dager 1 
auf erwählte tapfre Graf von Naffan, lien als ein Leben zu Tricolaus itl zumpabſt dem Feldzug zupe:⸗Reich Martin durch ſeineſſeiner Cleriſey, 
Adolphus, machte ſich bald ſo wol ie der auch ertobren s allein, dem al- pignan 1285. Ob⸗ berkame . V. in Ban re i ch Klugbeit ü- weiche 42 Gra- 
durch das Bündulß mit dem Engel. vom P. Clemens nicht len ungeacht war er ibimigebachter Prinz, Nachdeſſget han ider berwwand, die rama b) wiz 
Konig, als auch durch die erkaufte allein gecrduet, c) fons gar febr zuwider. Her- Philippus IV., fen vier. our de.. Maurer auch der ihn uͤberge⸗ 
Marggraficbaft Meiſſen dergeſtalt dern auch auf deſſen gegen bezeigte fich y Pulcher, eng us jábrige n|Sein ipmſſe inenſdie Stadt Za: ben, einen Bers 
vetbofit, taf er 1298. h) abe und Rath vorged. rechte Martinus M «mit dem e 1) eg Le» 4383. ſue Br u- riffa vergeb gleich e) auf⸗ 
Albertus 1. Aufiriacus, zum König mäßiger Erbe, Conra⸗ 1281. folgte, ſeines Bor. K. in Engelland, ei⸗ rung es cebirenber lich belager⸗ richtete und fos 
eingefeßet ward, ber auch jenen annod) dinus, 1268. e fahrers Abfichten ganz men baitemaieg an, am feine Pring, er eteten, Bey des dann im Reich 
in die ſem Jabr mit eigner Hand in derſptet wurde. BET lentgegen. 1 RE 17 brepjáb «| Alpbon pri ffe Dl 1295. nach-lallerband loͤb⸗ 
Schlacht erlegte und fich Darauf noch: Seuthbland e Honorius Iv, Xu als er des Pabſts, rige pin fürs 111. , folgenden un⸗ liche Anſtalt d) 
mals wablen und erönen lieſſe. Daf Rudolphus, Habs. nachfolgte. Rady efen Bonifacius VU. djegin, |Munißeus/deffenlm undigenmachte, Hierz 
er nun die Provinz Holland und See burgieus, ward vom e eee gen = Friedens Vorſchlä⸗“ Jobana r291. Rac-Pringens, [necht brachte 
land als cin arledigees Lehn nad) Be Padi GERM be⸗ Nicolaus Sen i ge nicht an ihn na, ſie⸗ ohne Er⸗ Ferdinan⸗ er feinen Brus 
eee . i Di Nee Laon 
ute, . | H 4 301, = ber na chifel ie⸗ i lai » 

am Rhein, verhinderten, und er bienn emp fabe enean petten amenes Deer ian und 1302.bet — initin der fein ten fid Aen a 
dagegen die Zölle abzunehmen willens wohin er aber i wieder eine amepiabrig bey Sourtray ſebr Philip M e g de. Sohn, mals einigeſzeigen, ſtunde 
war; foverurfacbte er dadurch groſſeſkame, ſondern ia, e che geſchtagen wurde, pus J. rung fein) San⸗Unruben bet: auch dem Kö. 
Streitigkeiten, Su gleicher Zeit tracd- ne Geſandten ſchickte.“ Coleſtinus v. enbigte, baber er im folgen (1% aus Bruder, ~ por, die aber nig, Sanctius, 

fete er nebſt Böhmen und Ungarn vor⸗Solchergeſtalt ; Dieund nach s Monaten wie⸗ den Jahr mit Dens ranks Jacoctius, nut deſſenſin Caſtilien in 
nemlich das Marggraſth. Meiſſen an Stende aut Gelegen, der abbanfte. OE Engellandern einen veich, imbus I. fim J n. Majozennitatſſeinen Unters 

fib zu bringen allein er ward 1307. beit Betamen,fic)iniby| een iene tingienge; Jahr C. Jutus, der C. ^ wieder auß nehmungen 
port bep Pucca. geſchlagen. Und da er ren ee Vin dine pom tif auch mit dem neuer. 2 2 8 4 dem Her⸗ "hörten, auchſbey, unb vers 
dergleichen Abficht n ben saben el ite im gunege rachte u. e ch 1 Pabst St. zur Ge 0g bon 30 ler nech ſigliche A. 1304. 
fern führte, auch ſeines Bruders Prin. Dergleiche S ipm A. 1303. ermäblte mens einen beim! ts mabtinc) AnjeuSi⸗ ben Maurernſdie ſtreitenden 

zen vaterl. Erblande vorenthielt,vard unter den zwey nach] Benedictus XL. nur g chen Vergleich auf⸗genom⸗eilien ab- worden Gibraltar ab⸗ Ko nige von 
2308. er won dieſem A. 1308 ermordet. folgenden als dem. Monat laß. Nach langenfeichtete. men. trate. ſiſt. nahme. Laſtilien und 


Adolph von Naſ' Streiten gelangte endlich i 
ahn Ere idee r an, mb bem + 1305. Sates ug e, Guil de Nangjaco Gea Philippi Andac | tagenien. 
‘cher Bann fich auch fo gar wider die : | 3 MF Ist ara entem e deed T RR eer 
Vp, . Ded, Clemens er RP or ater f di Mitten Bene, ale Por cj deti 
ymünderín , bey entflandenen Streitigkeiten an den $ 


i i i b) Mit welcher fic 
iles Wilben von Holland in feblech. ſterreich thaten, deren desk: in Frankreich gu bite nene v. Jean delmi, | 
ban lf ben wor, diedentfehe Crone dem Hace, bender Wahl nach ge: fer Würde der ben Päbſtl. Jonville ee del Fransa Blof retire, v. Mezeray L HE p. te dem Vorgeben 


lac) ge- fer : e b. m ihren 
K. in Norwegen, angeboten ward, der fie aberlleifteter Obedienz d) Sig von Rom nach Avi⸗ St. Louis p. 277. Duf c) Die Princeliin war nur drey, und der Prinz, e 2. 
ster dem Porgebenduß ev sel aider die Fein- der Pabft Bonifacius gnon verlegte. Chefne T. V. p. 481. sens Fahr alt. i e i 


de der Kirchenrcht aber der Pülfte ftreiten wol- VIII, beſtatigte. b) v. Sterol.c.ad 1283.) d) In Anfebung derfelben benennte ibn der 1268. y 
Jeblnce, v. Matth. Parif.ad 1251. p. 698. tätig 4) If [onf merkwärdig,daß) 1569, WilhdeNangia od nsp Kun  Conradinus , aum Erben, 9. iuge ed 
c) v. Chron. Augult. ad d.a. p.531. Matth) 2) Die UmjPinde febe in er in feinem febenjährigen Re-)co gel PhilippiAudae, Continuar. Martini Polon. p. 1424. doch kam die 
B07. s |Fragm. Hift. beym UritiCigiment keinen Cardinal creivet ; ap. Du Chefne T. V. | e) v. L. Marin. Sicul. L.X. p. 385. att. Conflitu- 
` Urfprung diefés hohen Hanfer babemp, II. p. 92. und infonder- bierneckff anch unter ihm die) c) Die Urfächen, ur. F) Indem des Manfred Tochter feine Gemablin, tien, indem Gre- 
Snfonderbeit gefthrieben Jo. Lud. Schönleben]zeie jn Sall. Malafpin. reb. Secte der Flagellanten bekannt um der Pabjt und Königlvon dem Conradin sum Erben erkobren , wd von vorins X. mittler- 
de prima origine dom. Habsburg. Auftr/sicul. L. Le. V. P. 206. worden, v, Chronic. Auguft. Philipp nicht wohl anf den Sicilienern FR durch Gefandze verlanget|sveile werftorben, 
Eccardus de Originib. Habsburg, Ded b) Warde A. 1258. zuad 1260. p. 534. einander ex fprechen gt-lwurde , v. Marineus 1. c. L. XL p. 390. micht zum Efek, 
Herrgott in Genealogia diplomaticaauguite| Pajermo gecröner, v. Matth] b) Dieſer Pabſt hiefe Sof agen. S, inSteron. ad} g) Joh. Prochyra war der Anttifter diefer fage-|,, Neufyill. T.L 
gent Habsbusgice K. IParif.ad d. p. 846. (Guido Fukadius, aus Provence, J:Vece- nannten Sicilian. Vefper, and hatte die Sache Aber p. 190. fq. 
©) Wobey der Werner,Erebifan Moyse, dad, ©) Und zwar «u Romwar vorher ein berühmter Ju- landerthalb Fabr fehr gebeim tradtivet , fi 4 

wneifte gethan, #.Alb.Argent. ap.Utftif. p. 001268. v. Monach. Pad. Lib.rift, harte bereits ein Weib ge- ap- Uriti HQ. endlich den 30. Mart, am andern Oft 
f) v. Chronic. Colmarient. p. Il. p. 44. Al- l.. 620.fq. Sall. Malafp. bal, und mit derfelben zwey 3 Halber, v. Fand. Collenut. Hift. Ne 


che aber) b) v. Bzov. in 
«t ousge-|Contin.Baron, T. 


J 1 XIII. ad 1289..9, 

Bert. Argentin. p. 101. IL. 54. Töchter und einen Sohn ge- differ. du Roy Philippe 227. fq. "Thom. Farell, rr. Sicul. L. Vil . p. 40 | e) Rayı 4 

p f-Lünigs R Archiv N. Spee Gong lr. . Buder de legat. zeuget, v. Matth. Parif. 1285. le Bel & Boniface VIII h) Ward vom Pahft Clemens X. 1671. canonżfiret, jn Continuar. Ba- 

1) f: Joh. Ge. Scherzii diff. de Adelphi iz Rom. miflis. |p.856. feq. GELEHRTE. |» Pspebroch. A&.San&. T. VII. d. 30. Bay. fron. T. XIV. ad 
Naffov.depofition. Argent. G E LE H R T KE. RobertusdeSorbona,| i) / Tab.Alphonfing, daher er auch Aftrologus| 1289. n. 16. 

GELEHRTE. S. Bonaventura, ein berükmter Minorit n. Cardinal, wel- ein Theologus und Stif-Pejgenamet, v. Roder, Sant. L IV. c. V.p.196. | d) Undbefindere 

Albertus Stadenfis, Alt an Stade, fo einicher in gemein Doctor Cherubicus avid Seraphicus heifet.ter des alfo genannten| K) 9. Mariana I. XIII. c. IX. p.628. den Ackerbau vie- 


Chronicon kis 1256. Dinterlaffen, Henricus Oſtienſis, wegen feiner Rechts-Gelebrjamkeit Collegii zu Paris. 1) Indem er auferordentl. Staat geführet, v. Rod. der im Gang ge- 
Engelbertus, ein Abt Benedictiner-OrdennFons & Splendor beygenamet. | Guilielm. Durandus, (Sant. P. IV. c. II. p. 195. Marineus L. VII. p.361. |bracke, auch 1290. 

des Clofters Admont in Ober-Steyer. Thomas Aquinas, einer der beräkmteften Scholaftico- hat ein Speculum Juris GELEHRTER die Univerfitit a 
HenricusStero, ein Monchin der Alte). Al- nin, auch daber Doctor Angelicus md Aquila Theo- ge/chricben, und deswe.| Raymundus Lullius, von dem die bekannte Ars Lifabon angelegt, 

"zack dejfen Annales von ige dir 1274 bekannt llogerum betitelt, Ten Speculstor heißer, linvensiva, Lulfiana genewner wird. | Neufe le pass. 


TAB. 


9. xo. 11. 18. QME, 14. 25. > 16. QI 
Engelland. Schottland. Böhmen. Ungarn. Griechiſche Ruß⸗ Polen. Schweden. Danemark. 
$ Kaiſer. land. 
Ds nun wol der Wodurch aber Und da er wahren · ¶Muſte aber su Conſtan 


Yicka, } Auch fon) Nun konte er gwar] Mit deſſen geen, Und wie dieſer die 
Pabſt feinem Pr. eine groſſe Berſder Regierung durch lest vor dem tinopel. (fen wider derſelben andermali⸗ digter löbl. Vor⸗ Eyderſtadter a) bes 
Edmund die Si. änderung imſſeine allzugꝛoſſe Frey, emislaus 1 Und daf Aber daſdie TartarnſgenEEinfall nicht ver. mundſchaft aber zwinge molte ward 
tilian. Crone an- Reich vexurſa⸗ gebigkeit viele Land⸗K. in Böhmen er die ge. ſein Prinz ſo wol als hindern; a) allein daſgieng die biSperige|er gleichfalls von 
bieten ließ, J auchſchet ward, da: boite veräuffert, als Beſitzer desſu cb t ej Cbeosieflánber|ie zum drittenmallglicl, Stegierung|ipnen im Jahr nach 
fein Bruder, Ri⸗ zu der Krieg a) murbe fein im J. Ee Hergogth. Delo Ù 1 feſdorus II. glückl. ffritJmieberfamem, wur: im J. n. C. G. 1266. Chr. Geb. 1252, et 
card von einigen mit dem Ros. 1253. erfolgter Tod ſſterreichs Denluicht er Laſcares te. Um das den fie nebſt denRuf-lateichfam auch zumſſchlagen; ſelcher⸗ 
Deutſchen Stan: König, Achus, ſolche Lande wieder Küͤrzern zieben llan gete nach zjab⸗ Jahr 1262 fen nachdruͤck ich ge Ende ; a) indem der Zeſtalt der Bruder, 
den zum König er» kame den er a. einziehen zu können dem iedoch der Zieng dasſriger Re⸗ ollen die er⸗ chlagen. Napmeſſunge Konig bald] Cbriftopbortts hy 
wäblet ward bey⸗ ber ſchlug, unb [eine Zeitlang verbor: A. C. 1275, nach. fo genaß⸗Jerungſſten Scla⸗ſbierauf feines Bru⸗ unnöthige Handelldas Rich mit Ber 
des aber ausus die ihm abge⸗ gen gebalten. a) Derlfolgende Prinz te Late im Jahr voniſ Buch ders Pring, den mit finem Bruder willigung deꝛ Stan. 
Führe grofe@eld: nomene Metu: nachfolg. mächtige Stephanusſu i f ch ejras9. ei⸗ſtaben ing} Leſcus VL, Niges,lanfieng, ihn auchlde an fich brachte, 
Suinenerforder-bifcyen Infeln| Premislaus IN. |V., wieder eid Kaifer:|nen ſechs⸗Land pedan Kindes Statt an, ſchlug bergegen A mit feines Bruders 
te fo machte er die mit dem Reich\Otrocarus;vermehtzinen beret. Sieg tbum imjjápri genjoradhe wor der ihm auch im 3.11277. ſelbſt gefan: jnachgel, Pring aber 
Stände durch die verknüpfteſte b) zwar das Reiha) abgemonne./$.n C. G. Prinzen, den fepn. a)n. C. G. 1279. in Der aen, und gedachterſwegen der Bors 
vermehrte Auſta⸗ ffarb im Jahrſdurch feine erte Ge- Machte hierauf wie Johan- Daniel ſtur Regierung folgte, u. Bruder, mur dſchaft in einen 
gen fo ſchwuͤrig, C. 1295. Nach maplin e) mit Oeſter⸗ den Bulgariſ der ver⸗ nes I V. be U. 1266. anfangs gluͤckl. mi^ Magnus I. Za. Streit gerieth, und 
aß er wegen ente deffen u. ſeinerſceichu Steyermark; König zinsbar lohren. Laſcares und binter⸗ der bte eingefallenelouläs, das Reich l- da dieſer beygeleget 
ſtandener Ligue Enkelin b) Sob fcbfug auch A. 1260. uno ſtarb 1278- pinterließ, ließ zu Rach. Ruſſen b) u. Tartarnſderkam. b) Dieſer worden, machte ihm 
nachgeben, u. imſeutſtunde nunlbey Kage den Koͤnig, Der folgende ſſo bemächtigte ſichffolgern ſeineffochte z aber da eini⸗ befriedigte nun dender Yundifehe Erz⸗ 
. C. 1258. dem zwichen dem Bela V. in Ungarn, Ladislaus der Vormund, bepde Söͤh⸗ ge Ubelgeſiftete nebſt Daniſchen Konig, Biſchoff fo viel zu 
Parlament noch Jobannesdder daſtibſt eingefal⸗ I. (Hunde dem Urichael Vine als den dem CracauiſchenſErich, wegen feiner |frpaffen, daß ibn der 
mals ibre bergt- Balliolus und ien d) war; aber da Deutſchen Kö: Paläologus, ſeines Leo u. den Siſch. Paulus, den Schuld Foderung, König zwar gefan⸗ 
brachte Srepbet| Roberruskr fid 1261. von ihr nig wider dielMündlings fo wol Romanus, Conrad, Herzog inlund beſorgte des gen fete, allein er 
ten beſchwoͤren Pruſſius einſſcheidete, die Oeſterr. Böhmen bey, als der Stadt Con- davon der Maſovien, wider hn Reichs Woblfabhrt ward gleich bages 
auch alle Fremde Succeß ions. Fande dennoch in Be: war auch in eis ſtantinopel; a) da- ſerſtere nebftlaufpesten , und dieſnach aller Moͤglich gen im folgenden 
ausm Reich ſchaf Streit, e) zulfig behielt, auch noch ner Schlacht mit er auch den ein. den 3: artarnCartarn e) wiederſkeit. Da er aber Johr 125g von dem 
fen muſte. Wie er deffen Ent-liiber dieſes 1269. das 1282, glückl.wi⸗ dringenden Sütfenpl. 1280. in ins band lockten, mu⸗ſmit feiner Hollſtel. Arnefaffüs, Biſe 
nun beym Babee ſcheidung Edu Herzogeh. Karnthen ber die eingefal deſto beffer gemacbe Polen einficefte er feine Zuffucdt ischen Gemabiin zu Arbus, mit einer 
um Absolution fei; ardus l., Kö,erſangte; biernechſi lene Cumanen fen ſeyn mögte, tellzjler aber nach zu dem K. Pödislaus Hedewig viel Fzem⸗ vergifteten Hoſtie 
nes getbanen Et nig in Engel⸗ den von den Deuk⸗ bie ſich aber ſo ke er fi) an, den Rö⸗ einer erlittezin Ungarn nehmen, de ins Land brachte vergeben d) Auch 
des anpielt, und land, als einſſchen Standen er⸗ gleich mit Hülfefmiſchen Pabſt vor nen Nieder⸗ wu. ſtarb darauf aus und dieſelben dem ſwurde fein nachfol⸗ 
dieſelbe glonste, Sviepsmann wäbiten König, Ru, der Tartarn vajdas Oberbaupt der lage wieder⸗Verdruß 1289. In inländiſchen Adel genber Prinz 
auch nach Frant: ertohren, und dolph v. Habsburg, ſcheten; Ja, der Lateiniſchen undſum daraus Ermangelung nach ⸗ſoorzoge machte er] Ericus VII. Slip⸗ 
reich gieng u dem auf deſſen Aus⸗ nicht erkennen molte König verliebte Griechiſchen Kir- weichen mu- gelaſſener Erben ent ſich dadurch derge: ping, von bem Fars 
Könige die nach ſpruch auch und dabero wegenſſich Dergeftaltiben ö) zu erkennen zſte; b) doch funde ein groſſerſſtalt verbaßt, daß mor, einem 127 5 
Engelland gehör. Jobannesigebachter Lande mit in das Cumaciaflein, ba er nachſoerſuchte er Sucteſſions Streit viele derſelben beylauf der Juſel Rite 
Provinzien vor Balliolus A. ihm in einen Krieg nife Frauen⸗ der Zeit dem Peter ſes A. 1285. bis endlich 1296. einer gewiſſen egen, c) geſchlagen, 
ein St. Geld ab. 1291. jum Rösigeriethe, ward er U. gimmer b) und König in Arrago nochmals, Premislaus 21. Gelegenheit ermor⸗ und nach dieſem 
Svat ward er nach nig erklärei 1278 in der Schlachtſibte Sitten, daß nien, in Einneb⸗ſund erlang-einmürbig zum Re⸗ det und gefangen nebft ſeiner Mutter, 
Feiner Zurütkunft ward wie aberſbeh Marchfeld erie-jerbarüber vommung des Neichsſte eine groffelgenten erkohren und wurden. übrigens Sambirig von dem 
A 1264. in einerſdieſer von der gel. Soſchergeſtalt Pabſt in Bann Siciſien beyſtunde, Beute. Der. aeccónet haber balo|fubrte er eine koͤbl. Erich, Herzog in 
Schlacht gefan⸗vehns⸗ Pflicht, die Oeſterreichiſchen gethan, und der ward er vom Paoſt, leſchen Ein m yten Monat ſeiner Regierung bis A. Schleßwig, auf der 
gen, iedoch im fol. die er eingeben Herzogthümer ver⸗ Ungar. Ration Martin 1). ín Ban falle 1300 / egierung in demag0. Der mim. Lobbepde gefangen. 
genden Jahr von muüſſen, ſichſtopren giengen, undſauferlegt wazd, gethan, und ſtarb Yysey bamalie'imvermutieté liber. berjarige Prinz, Nach erlangter Bee 
ſeinem r. bua? wieder iosma⸗ dem gjabr Prinzen, um fib von den 1383. Der allbereuſgen Polni- fall der Marggrafen Birgerus, ftund frepung aber ſtun⸗ 
wieder befrepet. ben wollen,d)| Wenceslaus IV.,|Cumanen zu beſtatigte Nachfol⸗ſchen Un⸗ von Brandend., Ot eine Zeitlang une de er dem Schwedi⸗ 
Nach bereit uf ward er 1305. Bonus, nur fein va, unterſcheid en ger und Sohn,  jruben nochſtens u. Hanfens, in ter der Vormund⸗ ſchen König, Mas 
ferten fich noch ei gefangen. Da kerlich Reich gelaſſenſdie Haare u der Andronicus II. mehr aus⸗ der Foſtnacht zuſchaft des klugen gnus bey und ward 
nige Unruben eslimmittel(E ward, dem bernach Bart zu ver-lSenior, verließ fo-lgetivet, da, Rogozno erſchlagen Lorchil zd) da aber wegen eines (ges 
fam aber A. 1268. Kober tus der Kaifer 1286. fel, ſchneiden. Zu⸗ gleich die bisbetogegen aberſward. Durch dieſdieſer feines Königs bruchs A126. von 
ya Frieden, und v u ffin s ne Pringegin, Judith, letzt aber wurdejverfüchte Vereini- A. 1302. alsjabermal angeftellee|Serefchafe über ſei⸗ neun zuſamen vers 
urbe er A, 1272. peiml. nach der zur Gemahlin, und der König felbfYgung bepder Kir⸗ſe bisher be. Wabl folgte nun jne bepden Brüderſſchwornen maſquir⸗ 
In Abweſenhelt rene krach. 1289 das Erzſchen⸗ von einem Cu⸗ſchen, und nahm denſſetzte Städte) Uladislaus IV, ausbreiten wolte ſo ten Perſonen d) ers 
Des Prinjens, tete, ward erifen Amt des Deut: maniſchen Be, ibm verdächtigen muſten wies|Locticus, der zwarſperlobr er das Le-|mordet. Des zwölf. 
Kouavdus J. ebenfalls ver⸗ ſchen Reichs beyleg⸗ dienten rzgr.er« Bruder , Gouffan- der verlaſſenſwegen feines wolii-ben darüber, und jährigen 
verwaltete de: Gr rachen, und Alte Hierauf wurde ermordet. Wor- kin, gefangen; konte werden. igen Lebens 1300. der König fibi Ericus VIII; 
voncloceſter dasſ 1305. geſan⸗ war zum König inlauf des K. An- aber nicht verhin- labs unb ward A. 1306. vontYfendwed vors 
Reich dis 1274. gen. Doch Holen und Ungarnſdreas H Entel, dern daß ſich nun die a) enn. Wenceslaus IV. Ihnen gefangen gen mundſchaftl. Re, 
Worauf der ausſentkam er mitlerfohren, konte aber“ Andreas III, Türken c) in Klein cle Palzolo- eingeſetzet; allein daſſetzet, und mufte ft nent Walbemarug, 
Palaſtina uri. Vift aus ſei keines von bepdenſe) Venetus, das ülſien feſtſetzten. ele dieſer nebſt feinem nach erlangter Be. Herzog in Gleg 


kommende nig nem Verbafft Reichen behaupten, Reich d) bebau. nee ringen verſturbe frepung mit api ie do: 


nach ber@rönunglund bepaupte. pfucb ber 1305. fucce: prete. Nach feiz ien „ er. A. 1305. wieder an, dritten Sheil desſnigs⸗Morder Bos 
die Prinzen vonſte die Erone. dirende Pring, nem Todt 1304, 1 f berltein 4 gel⸗frey, die aber 
Wallis b) betrieg. = Wenceslaus V. aber ein groleyaieseadscingeiagen wor PE: > Petrei {fel Gothland "be-nebft dem Norwe⸗ 
fe, und idee Ban], ni %% ↄ ᷑¶ Monach Paduan i cotone] a) Tedoch wardens gli oni gen, nifehen König dem 
mit bam Sic ein Vipas] Pr ermordet; und Streit entilume t Ul. p.óts-ia. Niceph. co Paw cher Zee pon den Ma Reiche mit ihrem 
vereinigte: Hier mach des Dringend, be; iebocb Cie Lib NL den Jab 1263. Crenta-Rittern derKrieg) a) Wie Loccen. Lib Rauben und Pints 
: i b) Folglbeydelireke 
nechſt mit grö enn an Nor) Rudolph v Habs. Wenteslaus b - ce Cd arb Alexan. der die Preufien fort- II. pag. 97.reder, imbett viel Schaden 
ftem Anſehen ve egen ren ar burg Todt, ben Per| [V] aus rec der, mul weillgefetset, ouch der igen bat diefer Bir-thaten, bis endlich 
ere, 3.1307 [sr dee Kaiser den Böhmen mer erlangte ken Ende mel ann er en cker er Sen e ane die Reichs- mad, 1308, ein Frie⸗ 
arb Sein Sobn Prio Horto aufgedrungen, pe: die Grove; Wel:|ichiedeneGefandeen, oc RE? ee Pat Innoc Kerlen Gel Geferze in guiha erfolgte. 
und Nachfolger, apetar war langre das Reich A. che nach deffen Georg, Acropaia nal, ee . Hie e e, Ordnung gebrache) 


enommen ward. Reichs von der In, 


à Wunder nachtv. Ding, L. VIL p.723. ‚auch die Stadt Stock-| a) Weiche er mit nenen 

Eonardus IL. |. feh? ob der Da- 1307. an den Abdſtezben 1306. en ORO einem Todel b) Za weicher e beim anpeeget ne behets; m. 
Carnarvan lielciGr.Handing| Heinrich, Herzog. * ito , Her: (den Paijf neuf das Con. |gethane huben\Rufifche Hereoe, Leal b) Und der abge- dadurch febwirig mache 
den Sehottifehen|sson, ves der ale in Kaͤrnthen. zog in Bayern, Aen Pals Ln . hat manie Stade Leopolis nach fatre Bruder, Walate. Der Thiter, foden 
Krieg fabren, And Tochter Enkelin beFame, Cum nach Lyen EG n" als einen C inen, Namen cencunt, demar, ich mit der In- if umgebracht wird 
berief feinen & 5 8 a) v. Dubrav. L XVI. an 128 8.7 fg ELS idi Ies I. beg fa Gotbland begnügen vor a MH 
: gallus, od. p. 155. a) Es gefthabe bey; ie waren zur Zupehrer. Petrus Liv. Cromer, L. X. P. 168. ne. lausgegeben , v. Bering. 
doriten von Gasim der jengeni bY Nachdem er gleich dem Fluß Kapena]; ^, S teret zur Zeit), we er fin Ele d 


[Herburt, de Fulltin. L] c) Da der Kómigiml.c.p.376.íq. 
VIII. p. 1: Vater, Gerhard, Grof| b) v. Jo. Meurfiusin 
c). Welche auch der-fvon Holltcin, den Re Hilt. Danic. L. IL p. 4t. 
dun ig, ibre Gemakl, A- Beringle pags DJ F- 
280. bifuchte, und vie. Mayer dill de hoitiia 
je fremde Bediente auf venen. Gryphsw.1703. 
inmol beyfammen ua, c) Welcher anf der 
\Pabjts Begebren einge- 
fallen , Coppenhagen. 
ingenommen, und den 
hohe zuGne- Grenzen des Reichs \Ers~ Bifeboff befreyer, 
Erz- Bieb. fo ceithero wegen derWer Streit aber felt 
timo Regiomonti con- Venetien. Mitter;Kaifern, bat eine Con- Schr. Lc. p.415. Fac. Sminka, dergleichen innerlichen | Unrnbepicht eber, als auf dem 
Matthæus Parif. der |Scotus,eim Mino- ditore, Lipi 1721 (clf beygenemet. ftantinopol. Hiltorie ven} b) Nachdem|Ehre {eit 200. Jahren vem den Rufen febr\Comilio zu Lyon unter 
Hiftor. Anglicanam|rit und Sckolafti-| c) Margarethe des L ber die 8000. einem sviederfabren, v, beanrubiget _ worden „dem Pah, Gregorius X, 
von 1000. bis 1259 cus, von dem die peld II, Hers. in Oefrer- lich der Schweffer] Georg. Pachymeres, Rufen erlsget, Harikn. L.LcIl.po, mit den Stüdten Wi-Pogeletet worden, 
anfrichtig befebr. ” |Scholaftiíche S „ jimgere Tochter. \Mavia Sokn, Caro-Jauch eim ber. Fiftoricus,|u, 2000.gefun-| GELEHRTER. burg und Kexholm| d) Und zwar mit 
Rogerius Baco, D. Cie, Realium, i- d) v.Chr xflenf. is Martellus, dus der eine HiftoriamCon-leen worden, v.| Martinus Polonus, wobl verwahrer, aucbnelr als $6 Wunden, v. 
Mirabilis Peygenamt, renUrfprung be ap. Freher. T. L ad 1253. Neapolis, faccedi-ftantinopolit, in X111.|Michov. L. II. defen Chronicon Mar- andere Orte mehr an-|Kranz. L. VIL . IV. 
farh 1284. lbekommen. & 1260. p.529- fq. Iren füllen. Büchern a/gefaffet bat, |.LVIN.p.174. tinianum Aeiffet, geleget bar, ering, Lc. p. dia. 


à lin Leben Satrapen ver- 
veſtan zurück. uae, unter denen fic ee"? am Neva- 
Ium. vor andern der Ot- rg Se Ce 
jemarm amt Jahr 1300. ferr, md die gefale A. 1287 


ortbat, v. Chalcon-| fet, daß fie nur alle 


Tochter, deffen anfungz, anf Anregen de 
Ur-Enkel, Robert Pabfts , einen Creutz-|L. VIII. 
8) v. Matth. Parif | Brafius , fuccedi- Zug wider die unglaubi-| b) Der Bonf. 
CE 840. ren fole, v. Buch. gen Preuften gethan, uad p.217. machet ih 
D) Daber dawn neni LVI. p.239. fq. dafell den Grund zur dreye nambaft, alor 1. Jo Leunchav.! nono RUM uer 
tlic ron -Prinzen die- d) Jich Stadt König: gele-|Aydna, Cageche. Eik Muflmanı EIL 5 
Sen Titel bekommen, im Lond, Paylam. ger, die auch von iom den ce w. Mandula, da- ^ i re führer haben“ 
%. Camden.Brit. p.53 |als ein Vafa fifi- Namen behalten, v. Cro- ber der Tadisiaus F. "153 va, denRitter-Or-IMicho 
GELEHRTE. |renmajfen,2, Bu- mer. Lib.IX. p.154. Cl den Beynamen,j GELEHRTE. jdenS.Alexsn-Crom 
Alexander abAles, chan. l.c. p.242. |Chph. Bernh. Gottiched Chuno bekommen.) Georgius Acropolità, der Newsky,| ch Esg 
‘wird von denScholaf,, GELEHRT. diff. de Ottoc. II. R. Boh. c) Wegen feiner Cunsjer bey ımterfebied. f: Samml Ruff en von d: 
D.itrefragabilis ge Johann. Duns, 


Bonfin. Dec.III. 
216. 


d) Inden eigent- 120g. bis 1261. c: 


XXIIII. 
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Deutſchland. Noͤmiſche Kaiſer. Päbſte. Frankreich. Navar- Arra⸗ Balea- Caſtilien. Portu 


ra. gon. rien. gall. 
M te zwar der König] Aber der nach ihm er- Und darauf im Jahr Da er nun zeithero den Und ipm imHergegen Dem Dietz Desgl. d nach d. 
db ce 1 — Bruder waͤblte König, C. 1211 ein Concllium anwachſenden Reich⸗ Jahr n. C. G. eee auf A. Cl sempet Hrden ae rad aue 


den Grafen von Balois, zu] Heinricus VIL, vonzu Bienne hielte, aufitbum der Tempelper⸗ 1314. in bey⸗ und Ca. 1325. feinlim Reiche auf- ete 
139 bent rafen ae qu erbeben al vützelburg wurde im J. welchem er ben Sem: ren mit ſcheelen Augen den Reichen talo n en FOR bub. . eed bei. 
lein die b) Wabi fiel aufden C. 31 zu Mapland wo, pel⸗Orden aufgebo-langefehen, foward der] Ludovicus mit dem] Jacobus 1312. nachfol fi a) ſtarb er 
Beinricus VIL c) aus demifelbit er den Matth. von ben, und die bisherige ſelhen Orden im Jahr Huctinus folg- Rei ch eI., folgte, gende einjaͤhr' 1324 u. bate 
Haufe Lügelburg, der nach ge Bifconti a) im ſeiner Pabſtl. Wabi- Orb. nach C. 131 auf te, der aber verknüpfeder aber ge Pring, 
baltenem Reichs- Sage d) zu Derrfipaft beſtätiget, u. mung verdeffert bata) dem Goncilio zu Vienne nach einer kus, te, ftarbjna der Alphon fus 
Speyerer demConrabvon 1313. su Rom durch ber Rach feinem Sot gang! aufgehoben und genBtepierunglim. abr] eit 1343« XI, , verurfa 
Weinsberg den unrubigen Gr Pavitt Legaten b) gecro 1314 ſtund der Pabſti ſtarb A. 1314. Sein 1316. fturbe. C. 1327. bon deim te mit fein 
Eberbard von Würtenberg e) net. Da er aber Borba-|Stubl zwey Jahr le⸗ nach ihm regierender Und ob er wol und bat. Aragon langen Mind. 
zum Geborſam zu bringen auf bens war den Robert, K. dig bis endlich altere ] eine Prinzeßin te zumlichen Kö, jabeigkeit viele 
trug, im Jahr n. C. G. 1310 in Neapolis, zu bcr Johannes XXIL) Aude x., Hue. al Erbin pin. Nachfol⸗ nig, Peter Biawirzungen. 
nach Italſen aufbrach und da. gen, ſtarb er nverboftſdarauf erhohen ward nup, der zugleich der terlieg fo maflger feinen IV. beEvie: Nach ſelbſt an Igen ffiftete-tt 
ſelbſt 313. ſtarb. Nach einem noch in ſelbigem Sjabr.c) weib er aber dem Kal. Mutter wegen Konig ſete ſich doch Sohn, get ward sigetvetener Ste dem Caftil, 
einjährigen Interregno wahl4Ob nun wol der Pabſtſſer Ludewig febr ent? in Navarra ward, feld Philippus; Alphon auch die gierung fegte e König 1340- 
ten einige Stände den Johannes XXII. den imigegen war, wurde ibm te eine ſcharfe Unterſu I.“ Longus fus 1 V., Hereſchaft den Krieg wi. den berrliche 
Fridericus von Heſterreich Deutſchland erkobruen Licolaus v. an dieſchung wider den b) En fein Bruder u.|Benigous, Montpel -der die Maurer Sieg wider 
Kalſers Albert Sohn; ande Ludovicug, Bavarus, Seite geſetzet b) In. querand von Marigny, Nachfolgerdem A. C. ter 1349, fort, unb ber die Maurer 
re aber den nicht allein nicht erkañ⸗ deſſen fubr jener fort Gr. von kongueville an im Franzoͤf1335. Jan Frank- wand dieſelben am Fluß Sas 
Audovicus IV., Herzog izle ſondern auch in Bann den Kaifer zu verfolſ und überließ durch fei: Reich, auch Petrusſreſch ver mit Hülfe des labo, ohnweit 
Bayern, der auch jenen 1322 Ithar, fo erſchien er dochſgenz c) gleichwie auchſnen Todt A. 1316. das dieſer Eroneſty., Cere-|fegte, und K. Apbonſus ariffa, bes 
in der Schlacht bey Müpldorfl1327.auf Verlangen ber|1534. ſeinRachfolger, Reich feinem Bruder, an, Desglei⸗ monioſus hier m i t](V. von Porin: fechten half, 
gefangen bekam, unb 1225. f) Stande, und ließ fich im Benedictus XIL,| Philippus V., Lon. cbe auch detiayfuscedit: fein ihm inſgall bey Tarif, auch deswegẽ 
wieder auf freyen Fuß ſtellteſſolgenden Jahr zu May chat. Und der 1342. gus, welcher zugleich die Bruder, te. Die- gedachtemſfa 1340, Ero obigen Beye 
Wie aber mitlerweile derPabfi and u. Rom erönen z al. folgende Regierung über Na. Tarolusſſer üder⸗ Jahr ſuc⸗ beꝛte auch 1344 namen erlan⸗ 
den Kaifer 1324. in Bann gerliein ged. Pabſt und ſeine Clemens VI. ver- parra beybebielt. Und iv.] Pulcher, zoge mun|cebirenbet Aigezpra, und gete. Ließ Daze 
than, fe machte dieſer 1338, auffNachfolger brachten c$ ifacbtegar eine neue ba er allbereit die Prin- 1321, thate den Ba- Peinz, — |Warbin der Be⸗ auf 1451. fei» 
dem Reichstag zu Reus denſcoch dahin, daß 1346. Kaiſer⸗Wahl wider zeßin Johanna v. Bur- Nach deſſenſteariſchen Iscobug agerung vorſaes Prinzens 
Schluß, g) daß ein Deutſchei] Carolus IV. ihm ent⸗J ihn. Erlangte hier⸗gundien gebeyrathet ſo Todt aber A Kong „UL, nichts Gibraltar) A. gel. Agnes de 
König auch ohne des Pabſtsſgegen gewählet wurde, nechſt 1348. d) vonertannte er derſelben 328. croͤnten Jacob l. als den 350. Der im Caſfro ume 
ConfirmationKaifer ſeyn ſolte. der auch nach jenes Todt der Neapolitan. Kö. Mutter vor eine Erbinidie Stände) m it bloſſen Til Yager ausgeru bꝛigge, welche 
Doch liefen fic einige tar: |:a«5. zu Mayland und|nigin, Johanna L, die der Grafſchaft Artois hre obgedach . Krieg u tel bebiel-fene Nachfol⸗ abe eben dies 
de von bem Pabſt dergeſtalt Rom die Crönung em.] Grafſchaft Avignon, und fturbe 1321. Dar-ite rechtmafff vereinigte te. Jedoch ger und Sohn, fer ibm 1356. 
einmebmien, daß fit den pfienige, feine Autorität und führte A. 1350. auf der ibm fuccediren-|geErbin,a) deſſen ab-1362. bit Peteus,Cru-lfüctebirenbe 


1661. Ordnun⸗ 


Carolus V., des K. Foban-Jaber bey ben entfkande-)ba® funfſigjahr. Ju be Bruder, Bobannalgenoimes Steapolit, delis, ließ des Petrus Lu- 
nes in Böhmen Sohm 346. 3} ren Unruhen, die der Vi- bilgum ein. Worauf Carolus X., PulcheryIL, u. verhey ine Inſeln Königin, Vaters M arius, wies 
Rend eriablten. Ob vun wolle- Comes ju Mayland! Innoceneius l. mit feinem Todt 1327. ratheten ſie anſnebſt der Jovanna treffe, (leon = ber ausgrabé, 


diefe Wall nach jenes Todt von verurfachte, 1368. fbr 1352. folgte, der ſich bie Disbero regiereude Philipp Ill, Srafſch. L., beyra⸗ra Gusmann, Koͤnigl. vers 
einigen Ständen vor unrecht ſſchlecht gebrauchte in ſehr angelegen ſen Gapetingiftbe Linie en Grafen von Ro u ff l-tbete, und ins Gefangnißlehren, und 
gebalten, auch 1349 der dem ez mehrentbeils mit licB, forvot überhaupt digte. Solchergeſtalt Eureur, der lon mit ſturbe A. werfen u. um. tadig beye 
Güntberus Gr v Schwarz. Geſchenken fich befänfsjpie Guten der Ceifi- Philippus VL, Vale-Inacbgehe nd sidem Rei 2373. bringen. Hier-|jegenbylaffen. 
burg erfobren b) ward, fo be. tigen foffen, und zufrie⸗ lichen zu verbeſſern, fius, zwar zur 9tacbfol» in der Belage che; aber nechſt machte Wolte piers 
hauptete doch endlichCan ſeine den war, daß zu gleicher als vornemlich die ge ge angte allein mitpor Agezpradurch feine Momarzler fih durch auf bem vers 
Kalf Bürde; Gieng bierauf eit feine Gemablin zujinnerliche Unvube zulgröftem Wipcrfpruch\r343.umfam. chiſche Regierung dielfeine harte Ste» tried. Gaffil. 
nach Italien, u. publicite nach Rom mit der Grónumg ffillen und fodann den des Eduard UL, K ik Der nachfol⸗ Stande dergeſtaltſgierung derge⸗ König, Peter / 
feiner Zurückkunft 1356. aufm beehret wurde, Auch fe» Kalſerl. Romer⸗Zug Engeland, daher 7334 gende Prinz, ſchwürig machte daß Halt bey den im Reich teis 
Meichst. zu Nürnberg die bonſgar nach der Zeit vomſzu befördern. Der ein blutig- u. langwie. Carolus Ih eine Union wider ihn Ständen ver⸗ nen Aufent⸗ 
ihm meifi feb aufgelegte gül. Pabſt, Gregorius, die nach ibm 1362. zu die riger Krieg eneffanden, Malus, ſtundeſeneſtunde, c) und dielbagt bydaß diez halt verſtat⸗ 
dene Bulle als eine Norm der Bewilligung ſuchte daß ſer Würde erhabene in welchem die Engelzioufangsunter|jukitia Aragonum fe feinen natür⸗ ten, u. wie dies 
Kaiser Wabi. Lieg ſich als Kö- ihm A. 1376. fein Prinz; Urbanus V. kam ander febr glückl. wa- der Vormund⸗ deſtätiget wur de. lichen Bruder, ſer von feinem 
nig des Arelatenſ Reichs 1305 Wenceslaus, zum 1308. nach Rom, und ren, denn fie nicht allein (haft ſeiner Brachte darauf A.“ Heinricus I natürl. Bru⸗ 
zu Arles crönen, auch feinen Römischen Nachfolger ckoͤnete dafelo die oe Franzosen 34% ur Mutter; tratir354. die Insel Sar⸗ Nathos, zum der erleget 
Sohn, Wenzel 1376, u Frank ſerkläret ward. Kaiferl. Gemablin 5\See bey Slups, fon aber 1350. bic binien d) wieder zum stónig annah⸗ ward tacte | 
fürth zum Nachfolger erwab⸗ 3) Eclattescithero dic Gi- kebrete alsdenn wie⸗ dern auch zukand 346. Regier. ſelbſt Geborſam; verfiellmen, der auchſte fein Sohn, 
len, u. ſtarb nach der Reife aus ben Serre tation dtr, nach Avignon, bcp Ereſſp aufs Haupt an, machte in aber auch zu gleicherſjenen 1365, aus Ferdinan⸗ 
FF A. 1378s [roin iade Stace viel Unru- woſelbſt ber A. 1370. 1geliblagen, und 1347. Unfehung fei» Zeit fo wol mit benjocm Reich ver⸗ dus J., der A. 
378. the verurlacher ; nunmebroerwåhite — oie unvergleichl. Stadt ner Großmut⸗Rönigen von Caſti⸗ drunge, u. end⸗ 4367. bie Ree 
a)Phitippns, der Schöne, fa fick der- aber war des Kaifers Abjcbt, Gregorius XI den Calais erobert paben. ter einen An. ien und Navarra, ich 1369 eigen⸗ gierung übers 
gleichen Hoffman eee keiner Pareboy anzukangen, bisherigen Eig wie- Jg ber 1350. nachfol: ſpauch an Bun als mit feineneignenhandig erleg⸗ tomen, 1369. 
zom P. Bene VILL machen af ziehnrbr deben den der nach Rom ver⸗ gende Prinz u. König, gundien, und Standen im groffete.c) Es wolte auch in Cast 
ad nun durch den P.Clemens V. up Namen auf eiemal vergefeud iy Deſſen Todt Fob p iden in groffeite. olte auch in Caſti⸗ 
Führen wolte, v. c£ Vecer. derebgelt an machen, Befouders barte legte. „ Deſſen Zubti Fobannes|., Bon » pielt e8 dabere Streitigkeiten, wel ibm zwar diefe lien zu fürccer 
densi. VIL ap.Reub.p.m. 460 Cute de la Torre fich im aber A, 1378. eine ward 38e bey Poitiers)in damallgenſche idod) durch den erlangte Crone piren, und zu 
b) Dief f- in Leiba. Manila TIL. Moyland zum Stadthalter ärgerliche Spaltung gefange. Woraufzwar Franzöſ, in- Frieden 1375. wiederſder König Fer⸗dem Ende tis 
C. J. D. u. 40, P. 252.19. aufgeworfen, diefer ward verur ſachte. 1360 ein Friede zu re- ruhen mit En: lvepgeleget wurden. dinand in Por⸗ nen Krieg an ⸗ 
c) v. Nic, Vignier Hitt pes nun gedensithiget, und dege- 2 tvgni erfolgte; allein gelland, auch gall ffreitigfreug, in wel 
fon de Luxembourg pu Ane es gen Marth, Vifconti erhü-| a) v. Clementin. L. Linen 134 fuccebivende deb wegen zu a) Die Urfache died machen; allein —. e 


Chefine P: p.a 79. Cel.Koleri her, 2. Albert. Muflärus in t. 3. de elect. & electi is 4 JUI 
diff. de fan burg-lvit. Henrici VII. I. VIL. & poteltar Carolus V, Sapiens.igleicher Zeit Bemamens bemerket kuefder angefange-den Kürzern 


Auf welche - Balduini Lc. |, b) Der feb aber ior mute den Krieg, 1369.mit Hrragoni Vera. Ei Lo P390 ne Krieg wardigegogen, u itt 
nehjt der Städte‘ f b) Im Laterano, weil die S. Würde bald fee wieder wieder anfangen, denlen,melches ein . geg "o quedo den et dem gemach⸗ 
den werden, und daher der 3 Reichs- Peters- Kirche von der Guelf-lnfjerte, und feinen voriger auch ziemlich glück Bundsgenoffe, P B WeileratseinvupatolgtenFeiebenken Frieden 

Urfprung genommen wird, Uy inifchen Tati nde erit gem Namen,Peter,annab-ltidy fortſetzt inV'afct(olgter 
dem Robert, Kante m NAE be, . Retdort Aunt] 2 fortsetzte. von Frank |des Arragon. Reichs fich geendiget. 137. von alle 
polis, gehalten, befetzet «zar ja 1324. p. 609. Baluz. in! : yn ich War, Injmichesehibrerd bezelgen] ernern An⸗ 
% Albert. Muffat. 1. c. Lib]vit Johann. XXU p = 5 i PER Krieg gerieth. e bra ſprüchen abe 
; d ^ a 307. mge- c. p. 768. . lc, ger Pet, v. Roder. p 

Ir herren „ ingen e ene eee c) Und ale die Stände Sane. PV. X111. geſtanden iffe 
Be, y 11507. p.592. 1311. & 1312. p. auf ihr von dem Alpben- p. 206. E 
Freh. .I. p. 612 esie yid eee, f° Alb. Arg © sog: Oi aber mit def Or fs IV. erbaltenes Privi= b) Zumal er f oem der onf- 
IV. p.91. iedoch vermittelf eines er- ni Gi ch RA Ace nig). Dep pag fen gerecht verführen wor- link rankreich mit|legium ich bernften, ver- ne eigene Geniab-lgebolne Tempel 

ich ann Mitregenten angenommen! Argent ph Colle in prit der» f Nic. Gürtleri Hift Carl IV. abge-Inichtere Petrus IV. Jol- ln, Blanca, durch|OrdenAniaßge- 
fard, v. J. F.de Baumann voluntary. eX VI Rn jetsa L. V. p.|L'emplarior. pag. 170. nnd forben, wd dercher mit dem Dolch der- Gift aus der Wel geben, v, Neufv. 
C, dafs er fich darülgefehicket, a, diee P. 127. Der 
Auftr. & Ludov. Bavar. lriciobicusp. Fri Tips az ret, dafi esmar Om dc cis [Teer Equit. ordine| a 4 p feine. uie en Bis M S ec Tale 

Alb. Argent p. 0. Cield Conft Miene! andere das Gege kanf geu eule, aus” dem Hanfelverlerzte, v. Luc. Marin. fe, Maria von Pa!-¢-p. 562, mey- 
C abc ac enfe ak lero, ᷑̃᷑ ß èͤ ß ar Gabo e 
g.p15o. Ahasv.Fritich. zuupten, v, j. s or unter dem vorigen König fo fich ſelbſt genug|Gräfin d'Aunoy bemer-|im fich beygeleger,| ir 

e %%% d- fau tbun wodurch ket in brer Reife-Belchr o. Alphont. SA, Ste, 


Dicuri. Hift. Guntheri Schwarzb. p. fa a z i ; 
inlmperat. Rom. p.m. 13-14. NE er uc E fr. p. 103.19. f..... 1. c. capı/, thet t sm. 


p ^ 
: f i Ker Confirmation. 
GELEHRTE aram, in Minchin eet. em Bfibofrdererial] GELEW RTE, frente n AN, Been cerfeheif 
Sigfridus, dfn Chronicon com mit der Laten- bald mit der Griechifehen Kirche gebul-| Francifcus Mayro , en| pars TIR Saragofazu feben. lien Sebloge Ben) D) Zum fen. 
Anf. der Weh bis A. 1307, bekannt il rn, md viel Streit wit dem Gregorins Palamas / / |Franeifemer- Mönch, md fos Angegen aber| d) Ex ete falce bereits ich, da dev Kenig che Zeugmiß, 
HenticusFraucnlob.der die wralte|_ Francifens Petrarcha, iff einer mit vonden erfern Dodor illuminatus beyge-(Chemprgue fal-| Alphonfur IV. nach bey durch die Flucht file al cine Ge- 
Meifterfingerkunft wieder aufgebr, Reftauratoribus Literarum. [ames , bat en Paris in der ̃ legen mien| Lebzeiten K. Jacob fin Leben vetten mablin, weil er 
‚Johannes Taulerus, ein bekannter) Bartolus de Saxo-Ferrato, ein berühmter Ictur. Sorbonne la Grande Sorbo- „ Mezer. Le. T. eingenommen, v. Franc wollen, v. Fr. Ta- lich mit ihr ebe- 
anyftifeber Theologus zu Strafiburg. | Johannes Boccatius, des Petrarcha Diftipe. Inique eingeführer. iit paso. Vases eee ves pal i ehem 
Henricus Rebdorfienfis, bat An-) Petrus Baldus de Ubaldis amd Nicolaus de Lyra, de u P15! EE PIE ranen len e 
ales von 1295. bis 1362. verfertiget. | Francifcus Albergottus,davon der erffere des Petvar-|durch feine Schriften einen G E L E H A 1 ER. E 
Albertus Argentinenfis , deffen cha, wud der letztere des Baldus Difeipel gewefen, jo Weg zur Reforma-| Alvarus Pelagius, ein Erzfeind des Occam, und Perfech-\riana L. XVII. 
Chronicon sam 1270.bir1378. gebt, $.Cacharina Senenfis, eine gel nd bevidomte Nonne. tion gebahnet- ler Pabfts Jobannes XXI. V. Pes. 


& 


T2 B. 


10. 11. 12. 23. 14 a5 16. 17. 18. 19. 
Engelland. Schottland. Schweitz. Böhmen, re 4 Polen. Schweden. Danemaré. 
aiſer. land. 


Dieſes Land Weil dieſer aber alley Und endlich Ob er nun wol Inzwi⸗ Suchte darauf] Wie er fich hier) Da er aber den Jens 
Igebörte ehe Schätze nach Karn⸗ ſolche der im J. n. C. G. ſſchen bes vom Pabſt Jo: auf an feine Brü⸗ Grand, Erz- Biſchoff 
mals unmittel-then führte, und über) Carolus Ro 1386. feinen 2) mächtigteſbann XXII. diedern zu rächenſzu kunden, gefangen 
bar unter das dieſes feine Gemah» bertus a) aus Enkel, ſſich nach Beſtäcigungtrachtete, u. bey⸗ uabm, verfiel er nebſt 
DeutſcheReicdſün Schweſter, Eli- Neap im Jahr Andeonicas}YAb gangſdes Kon. a) Tie be im J. n, E G. dem ganzen Reich in 
a). Wie aberſſabetb ins Gefáng-|G.3ro,elang: ILL , Junior, des máfil. tel, u, ließ fih 13712. ins Gefaͤng Bann; daher er ſich 

derufte, bis diefer|bervor, u. fie: der N.R. Alber⸗niß fedte, fo wurde te, der auch im zum Nacpfol Daniel lim J. C. 1320.nif werfen, undjaendebiget fabe, den 
| Hochniiithige Lleb⸗ ien ins Land tus, Au&riacus bie Stände (ioris folgenbe Jaber ger erklarei Stamms crónem. Giengdarinnen elen⸗Pabſt um Ablolution 
ling auf nochmalige wurden aberſſolches durchſrig und brachten es war denGraf batte, fo muſteſder alsdenn 1328. diglich umkom. anzuflehen. Nach dies 
Relegation u. Revo, vermittelſt ei- die harte Land⸗ dahin ) daß die aus von Trentſchin er doch 13280 Aubar- wide die Cieuß men a) ließ, fete fem wolten fich zwar 
cation 1312. gefan- ner a) Kriegs: voͤgte mit ſei⸗ dem Gefängniß be. zum Gehor⸗ ihm die Regie- tus, ein Ritter, benener fich bey den einige Unruhen im 
| genu. enthauptet a) Lift völlig ge nen Deiterveislivepere Neill m. brachte z rung wider ei. Sohn des ber K. in Böh⸗ Ständen in einen Reich hervor thun, a) 
ward. Wie er fich ſchlagen; undſſchenkanden ju unb Erbin mit dem allein auf defs nen Willen gar|Gedemin, men bepffunde olchen Haß, daß denen er aber in Zeis 
aber hernach den nachdem die verknüpfen b) Johannes, Kaififen Anſtifczg abtreten. d) Per zog s zu Felde, undſſie ihn nicht nuc|ten begegnete, auch 
Reichs⸗Folgeſtrachtete, ſoſ Heinrich VI. Sohn, 13 19, am waprenderſe kitbau, erbielt 1331.08 dem Reiche auſſeꝛbalb des Reichs 
ergab, und hierüber feſt geſetzet gab er Anlaß im Jahr C. 1310, zuſſter⸗Tage bey ſolcher Unei⸗ en der des nen perl Sieg iagten, fondern|fein Anſehen febr vers 
den wider Schottl. worden, ward daß Werner Speyer vermablet, oͤffentl. Tafel nigkeit brei- Herz. in da immittelſtauch feinemPrin. mehrte; ffarb piers 
angefangenen Krieg der Krieg A. Staufackeiſund im folgenden von ſeinemteten ſich die Bladimi ⸗die Schlef Fürzen Magnus ben auf im Jahr C. 1319. 
nicht allein unglück' 1928. bepge; von Schweiß, Jahr bepde zu Prag vertzauten Be. Türken immerjrien Zoch: ften angefangë, Kopf abfcblugen. ohne Erben, Dabero 
lich führte, ſondern leget. Der ee eee e dienten, Felici⸗ weiter aus sitez zur Ge fic) dem Boh⸗ Worauf A 1319. Chriſtophorus il, 
auch ſeine Gemahlin im folgenden von Uri, u. Ar- Dieſer König bieſteſanus b) menzBlllez m a ffenm a Li nmiftben. Reich. ag nus ber Bruder bic Res 
Sifabella, u. Stände Jahr fuccebiz nold b. Melch⸗ es nun in den Deut. hel moͤrderiſ nach beffen To. ſbekomen zu b) unterwer⸗Schmeck, Herz. gierung wider des 
Tiber fich erregte, fo rende achtjaͤh⸗ thal A C. 1308 chen Unruben mit Weiſe überfal⸗ de A. 1338. derum das fen. Der 1333. Erich Sohn, un Verſtorbenen Wils 
wurden fo wol dielrige Prinz, Mich Sffentl mi bem König zudewig len u. verletzet nachgelaſfenen Jahr G.fuccebirenbe ter Vormundſch. len überkam, da er 
Spencer als derKs“ David II. derſetzten, und wachte ſich aber beyward. Dieſes Prinzen Bor- 1340, des Caſim irusdes Matthias aber bey deſſen Elan. 
! Nig felbff 1325. ge⸗ führte unter nach erhaltnemifeinen Standen ber: groffe Verbre⸗ mund, m e i f£en|UL, M., mach. Ketelmund ange: gung mehr verſpro⸗ 
fange, auch letzterer dem tzeflichen Sieg wider denfaeftalt verhaft. daf ben ſtrafte er Johannes Landes, te 335 bezmitanoriren wand demſchen als er zu halten 
im folgenden Jahi]Reichsbüter, Herzogzeopoltſer feinen Pr, Wen. nun febr bart, V.) Contacu Ein ande teilſt des K. inlauch zu gleicher im Stande war, vers 
elendigl. c) des Re] Thomas Ran- von Oeſterzeichszel, hernach Carl ge- und berrſchete zenus, ſich bes|rer Ru ee Ungarn Frie. Zeit die Norweg. urſachte er ſolchen 
bens beraubet. Der|dulf, Graf v. 1j den Grund nannt, am Franzöſſalsdeß mit fole Kalſerthum sit f cb e iſde e) mit den Erone b) in Auſe⸗ Aufftand, daß ibm A. 
fuiccedivende xajahe Murrey, eine ihrer ewiger of mufte erzieben chem Anſehen bemachelgt e, Fürſt, |Crug Ritten) pung feiner Nut. 328 der funge Herz. 
|. Tige Pring, glückl. Regie- Eybgeno Fen-laffen.Biengdaraufidaß er auchſund feinegoc:; Seon su. nachdem erſter zufiel. Nach Waldemar in&iple. 
Kduatous IL rung. Aber fo haft legte; 01329. dem Creutz von den bey⸗ ter dem Türk gius b)|ftiter Schwe⸗ſelbſt angetretes mig zum Gegen Ks 
| machte fogleich mit) bald biefer die neml. Schweiz, Ritter - Orden epe den ſtzeitenden Sultan, Dramar aberſſter Pring, denner Regierungſnig gefeger ward, b) 
Schottland Friede Auge ſchloſſe Uri und Unter⸗Zzuſtehen, wider die Königen inPoxchanes zur Seiſbemühet Ludewig aun: fieng er 1338. ufle) welchen er zwar 1330 
wie aber hiermit dieſthat Eduard walden. Wel⸗Preuſſen u Lithauerſten und Böt mablin gabe. ege Nor- gorn 1339. zum ben Ruffen einen wieder verdrunge,als 
Ständenicht zufele) alliolud. eie chen hierauf A. zueide und erlang: men zu einem Der A. 1357 0den ſich Nachfolger er, Krieg an, unb ballein die übrige Regies 
den, auch der Grafſnen Einfall, u. 1232. die Stadt te bieꝛnechſt von denSchiedsmaunſnacpfolgende aus zu⸗ klarer, mabmer den Reichs- rung ín gröſterünru⸗ 
von Mortimer und ward auch A. Lucernbeyteat, Deutſchen Stan. erfopren ward. Johanne sioveiten, c) er im folgenden Geſetzen vieles he hinbrachte, binnen 
die Kon. Mutter alle 1332. als Rd: u. hiermit der den, daß fein nur ge Der ihm 1342. VI. , Palaͤolo⸗ und fübr⸗ Fahr das Fürs zuwider vornah. welcher geit fich auch 
Gewalt an ſich riffe, nig b) erkant. fo genante vier dachter Prinz, nachfolgende ſgus, welcher te beoe. ſtenthumReufſme, gaben ihm die Provinz Schonen 
feentffunb abermai[ Der nach Wald. Städte] Carolus[1V.,] latere Prinz |mit Hülfe der gen mitſſen ein, brachte die Stände feinen bem. Schwed. Reich 
einebigue durch wel. Frankr. ents Bund entſtan⸗ 1346. wider den K Kudovicue Genueſer ſei⸗dem K. hierauf 1347. ältern Pring, E/ unterwarf, u deffen 
i che Mortimer 1329. |flobene junge den, welcher al⸗Ludewig ermábietll.,M , ſchlugeſzen Barer. Magnus die Gefege in|ricb, zum Reichs⸗ Todt 132 4. ein ſechs⸗ 
umkame. Worauf Konig kame len nachfolgen ward, ber auch nochſbie in Sieben Thron wieder Schmeckſbeſſere Ord. gebülfen. Herge-licbria Interregnum 
der Krieg von neuem zwar A. 1342. den Deftere. in dieſem Jahr dem buͤrgen einge⸗ beſtieg, mach⸗ in Schwei nung, u. verborgen machte der nach fid zog, bis ends 
wider Shortland) stick. wieder feinbl. Unters Bater, ba er in derffallene Tar⸗ te gar mit den den einen|1356. bie bis⸗Koͤnig, feine Au⸗ lich 1340, fein Sohn, 
beftbloffen, ward z guriict ; allein nehmunge auf, Schlaihr bepGreffotern, u. gleng Süvken ein $ v ie g. pero nach Mag ſoritce gegen die. MWaldemarus liL, 
befgl. trachtete derler ward bald ſerſt widerſtun, auf der Wablſtatt darauf 1349, Bündniß wi Die übri.beburg geſche⸗ Stande zu be⸗ fein Sprüchwort, Ats 
König die Franzöf, in wäbꝛendem de, und folches bliebe, in der Regie nach Meapo-pber die Bulga⸗ ge uncu: bene Appella⸗ſpaupten, mit bem terdach, d. i. mit der 
Gone die ihm inne Krieg 1347. um fo vielmebr, rung folgte, und fid) lis, daſeloſt fei, rer und konte bige Ruf tionen. Auch K Waldemar III. Zeit, erfüllete, u. Rés 
febung feiner Mut⸗gefange nahda der Bund nun vor aa dern des nes Bruders alsdenn nicht ſen aberſaeßer dem Ju n Danemark ein nig ward. e) Dem 
ter nach Abgang der Londen gefüh. 351. durch die Reichs Wohlfahrt Andreas, c)|verbinberm reitzten dicken Volk in Buͤndniß, von nac gehabtenStreis 
GapetingifibenEinie ret, und fich Sradte Zürich febr angelegen ſen Lod zu racen daß die Tür- die Tar⸗Anſehung ſei⸗ dem er fich auch tigkeſten mit Schwe⸗ 
1327. gufiele, zu er: nach ausge. u. Glaris, und lief, maſſen er 1348 wofelbſt. er|fen 1360. A⸗tarn an ner geliebten dergeſtalt einneh den fo wohl als den 
langen, u. fieng bas ftanbener 14 1352. durch die zu Prag eine Uni⸗ auch fo glück: trianopel ein A. 1344. Eſther vicleimen laffen, daß er Hanſee. Städten, A. 
ber 1336. den Krieg iähr. Gefäng Städte. Zug d) verfitat anrichtere,ojllich war, daß nahmen, undſwieder in Freybeiten ge dem Dan. Reich 127 fein Enkel, 
wider Fꝛankzeich an [ai 1357. the und Bern ver Die Prageriſche gen ſer zwar als Kö'ſſich hierauf inſpolen einzinieffen, und en. 1360. Schonen, Olaus VI., fucces 
motifien er auch an ſer loͤſen muſte. mehret ward, ſtadt unb das veſteſnig von Nea. Europa feft- zufallen |digte 1370, den Hall and u. Ble⸗dirte, deffen minders 
fangs glückl.d) war Der hieraufſauch die acht Carlſtein erbauctr polis Sicilienſſetzten. welchesſzeithero regie⸗ ckinge wieder ab⸗ aͤhrige Regierung 


zuletzt aber, da dieſgeſchloſſeneſalten Orte ge-⸗Auch ward untern Jeruſalem ſſie zwarſrenden. Piaf trat, Die Stätte bie Königl. Mutter, 
Franzosen 1350 denſStillſtandſuenet worden. ibm 1372. das welt-lausge ru Fen}. 2) eech der auch nochſſchen Stamm, de aber ſetzten den Margaretha, führte, 
zu rerigntgemach⸗ wurde unter befafite Carls⸗Babſwazd aber basso e (hon SETS, in Gotcbergeffaltianbern Prinzen, 
fen Frieden 1373. dem 1370. fol- a) Solcbergefu,femtdecket, u. erbielte| eich in fol , Reich Ge- lolgendenſobgedachter Haguinus v. a) Auchmachteibmdie 
wieder brachen ber venbenstónig auh cs das meiftelendl, von den Deut genden Jab en erkobren Sabre ty] Ludovicus,der allbereit Rd: 7c ec fodermalen 
ibm A. 1377. folgen-| Nobeꝛtus LI, der Burgundijchen|fechen Reichs⸗ tán. fren nicht be, gear, A. 1519. doch meb⸗ Konig in Un⸗ nig in Norwegen water f . 
de Enkel, Stuart, von „ den, daß ibm 1376 |baupten konte. r. tentheil s garn, folgeſe war zum Reichs. cen, hernach 1316. 
Richardus IL, dir; ben Engellän- e fein Prinz. Mit beſſerm 5 "or mit ibren der nun, ſich gepülfen, wie erfwider die Stadt Seralfand 
fen Krieg ungiück dern wieder Deae Reich) WDenceslans VI Glück aber er- (poe die der jane ro fen fef zu ſetzen ich mun wider ip: ar See Britte, » Kranz. 
lich fortſetzete. gebrochen. |kommen, : Franc. zum Nachfolger be biel er 1270. fee Androniens B er ſuſt des derftorbe Iren Willen mit lc L VIT c. XXVIL p. 
Guillmann, dle ſtatiget wurde, der|viePolnifhed)lier angemaien wagten. nen Koͤn ig ssder Dan. Prin: RESET Lieferi bellum 
reb. Helver. L.Il.\aber nach des Va⸗ Crone. Regierung halber Prinzeßinnenzeßin, Margare⸗ "a ud nf. lich 
XII. XII. XIV ters Tod 1378 bald 8) Ein Sobi delers wende, L Laden verſtleſſe. tba, vermählte, . 
(Nicephor. erg. die ndern fo erwählten die ue Formand, Graf Ger 
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2) Dieſis geftbabesu| a) Da cine fal. 
Searborong , v. Larrey fehe Brück ih 
Le. p. 657. den Flajieefchli- p. os. in Bepben Diei 

: ij eichen c, 

B) Sonderl, dem jün- gen worden. Die] b) Es batte Kaif. E Carolus Martelius, gor. L. VIIL Ix. die 5. N 

se eae der dem Engellinder bil-| Friedrich IT. denſverhaßt ward. [Königs in Neap. Lii Hit Kelche a) eke rue Staube 1363. ben bard si: Fllen, ver- 
‚Prinzen, die Creutz- Ritter) Albertus, Der: hriech, m. darneben ver- 


Gavefton in allen Eh- deten fich denSisg| Lande Uri 1240, b) Vorberoiff er Ti 7 j 
avefton in allen leten fi Lande 4 ) O od ‚weil fie ein- zu e in Medlen: ordnete, daß bef: Schles- 


= 


| ren-Chargen,awch/ogar|(chon fo gewiijein befinden Pri-| a) Esgab fich Philippuslein Bedienter der E : nete, daß bef: St 
im hehe ee King daji fie auch vileginm gegeben, IV, K. in Frankreichs Trent{chin gewe- Inder fell ftem, s. Cromſpurg, zu ihrem 3 7 Ewigkeit mit dem 

v. Froflardus de bell. Potten , mit «u wodurch fie naci Mühe, die Crone auf fen, nacbberoaber| GELEHRTE. |in, Haaren LXI, p.190. allein] König |Retche nicht Salle vereini- 

%%% Carl von fich. verftelter u| Theodor. Me- lagen, und der Pab veritar ene ger werden, L Leibn. C.J. 
Vergil le. XIX pass. denSieg befingen angefangen, nel If Valois, eu bringen , dielfalfeher Weife in tochita, dabera obn- tere fülchesleicbth] „) Denn er fa a D. manti. 2. p. 247. 

des Konigs Dien. Nicephorus mach tig , zumalda Polen die) , |, ©) Wozu der Kaif Lu- 

ie Schlfelum Gz- iocus das meiße lege. 


e)». Volaterrat Lab. faten = die aber andern mach der'Stande aber hatten keine i niche 
IN. p. 45. Lamb, Sylv.jbernach gefan- Freybait an tracht: Laft, vielmehr andten fte begeben, v. Calliltus, und |nicht wider- Pabfitiche Parthos soi ins Wa 15 ne ien 
, und einen Ver- 


|fe unterftbied. Deputir- Bonfin. Dec. II.] Nicephor.Gre-|fehen kon- wider den Kaifer fer. 
tean Keifer ise l. I. p. 220. goras, alle bekann-lten, v. Cro- Ludewig e a [en ml her gleich xwifchen den rei- 
n. baten um deffen Hilfe| c) Hat dieloban-\te Hifforici, w. iff mer. I. c. L. Kranz. Vandal. gefal Hangers ter. tenden Partheyen suwe- 
Goldalt. de R. Boh. igin in infonderbeit des] Xll. p.204. VIII. c. il ben majin, v. Loc-lgen gebracht, 2. Pontan. 
ur Ge- listen Hiftoria b) Dubraw. L. cen; L- IL p.101. ff. VILL p.463. fqq. Det- 
ir, v. Byzantina ven Ab) Soauch XXL p.201. Joach. 1 U Kranz.Svecia Jey Revenelau diff. de 
I. X. 120g. bis 1341 zu Herzog in Curei Ann. Sileſ. . -P-317. nexu fœderum inter Im- 
Pand. Colle- merken. [Novegardi- P.1. p.95. fq. Dlu- Ei, Norvegia L. VL per Germ. & regn. Dan. 
182.49. Hift Nep. Gregorius Pa-len wur. off. LIX. p.983.\ V. P- 418- ect 1. f. V. Konig Wal- 
IVtti““!!“!!!!!! bereits vorber LV. p, 252 a; jamas, der der| c) Und) fg, Michov.L.lV. 
fcheSe&e der Nomina- Anla, daf die beyOefferreich viel 1343. eim Erz-Bisthum| d) Wagen einer Helychinften Par- zwar, mc XV.p.219. — 
| diumestprangen.  |Konige defeliflom kurs kam, v. zu Prag geliftet, md Mutter, Maris, fo they wider Bavla-das beutige| c) Defen Bef. 


Flor Angl. p.71. en, nder Schot- ten v-Guillmann| 
| d) Zu defen Augen. ten Tapferkeit L.c, L. II. c XVI. 


ben ev 1350. den Orden dagegen befchr. 
des blauen Hofenban-lben mufßen, v. c) T 
| des geftifter, v. Thüle-/Buchan. L. VIII, F. 1. n.37. p.69. 
mar. deOrd.S.Georg. |p.260. Larrey| d) Bey der Auf- 
GELEHRT E. Lo. p. 541. mabme der v. Zug) 
_ Wilh.Occam,Dodor| b) rend fei.|in dieEidgenolfen-| 
invincibilis keygenamt nes Aufenthalt febaft rst es viel 


GELEHRTER. |demar machte bierauf A, 
Brigitta, eine ge. 1303. Friede mit Schwe- 
lehrte and frowime den, und cedirte demReich 

loberwebntesSchonen, Hab 


Pabft Clemens VI, deeCafinir IR Jame vertkidiger, |Carelien ife tigung fich iedoch Matrone vornehmen 


| joh. Wiclef, ein Per. fich eine Schotti-|Simlerus de rep. vom P ig 
i Tago dem der eke Guarde a. Fleer Lib. I. ie worden, pn Palen, Tae [all Aba Te en menge ade, Js er nd nd e fir 
en der Ni "Hee Walditivch Goldalt in Beylagenlgewefen, v. Bent. da, ein gel. Arabll. c. L. IIT. Cromer. LIT |f i . 
ielehten der Namaliegten, ».Lartey p.49: Waldkirch Goldatt. in Beylagenle Forf, fiarb1343. b. 184. d. Ip. 202. TisntevTo frin. kommen, 


beygelegt worden, ll. c. p. 774. IP. I. C VII. p.165. n. 27. p. cz. Le. p. 249. 


Deutschland. 


3 L 2 e 3 E . 


Rim. Kai⸗ Pübſte. 
fer. 


In. Weil nun die Chur: u. andre Fürſten 
T. G. durch bie güldene Bulle fo hoch geſtie⸗ 
1379. gen, daß fib auch die geringere Stan 
de vor dieſelben fürchteten, fo vergoͤnte 
Wenceslaus den Reichs Städten a) 
u, der Ritterſchaft unter fich ein Bünd⸗ 
niß zu machen. Da aber derſelben Ar; 
mee im J. C. 1388. bey Weil von den 
Fuͤrſten geſchlagen wurde, b) muſte der 
Kaiſer dieſes Bündniß wieder anfbe⸗ 
ben, u. 1389. zu Eger einen Land⸗Frie⸗ 
den publickren. c) Als hierauf der Raiz 
fer fich beſtandig in Böhmen aufhielte, 
und der Deutſchen Reichs Regierung 
ſich faſt gangl. entzog verfiel er dadurch 
in timen ſochen Haß daß einige Reichs 
Stande A. 1400. im May den 
Friedrich von Braunſchweig zun 
Rom. Koͤnig ernannten, d) und darauf 
den Wenceslaus, nachdem jener umge⸗ 
bracht worden, den 20. Aug. zu Lohen: 
ſtein am Rhein des Reichs entſetzten /e) 
und des andern Tages darauf den 
Rupertus, Churf. von der Pfalz er: 
kieſeten, Dieſer wolte nun ſogleich des 
Reichs Gerecht ſame in Italien in Per, 
fon vindiciren machte auch zu dem En⸗ 
de feinen Pr. Ludewig zum k) Reichs 
Bicarius; konte aber wegen feiner gez 
tingen Macht wenig ausrichten. Nach 
finem Todt eneſtunde 1411. eine zwi: 
ſtige Wahl, denn von einigen g) der 
Sigismundus, des abgeſetzten K 
Wencrslaus Bruder, von andern h) der 
Jodocus, Marggräf von Mohren 
ermäblet ward; doch dieſer verſturbe 
nach wenig Monaten, ſolchergeſtalt ie 
ner ohne fernere Hinderniß von allen 
Standen angenommen wurde. So bald 
folches erfolget, bemübete er fich, das 
Schiſma in der Kirchen ſo wohl als die 
Hußuifche Unruhe in Böhmen beyzu⸗ 
legen. Zu dem Ende ein allgemeines 
Concilium A. 1413 nach Eoftnig ausge. 
ſchrieben ward, welches auch im fol⸗ 


genden Jahr daſelbſt, nach geſchehener rung mit bem P. 
Crönung, einen Anfang nahm. i) Auf Jobannes XXIII 


demſelben ward 1415. in der aten Gef: 


fien des Concilii Autorität über den 
Pabſt beſtätiget und P. Johanes XXIII. fehloffen bepder⸗ 
abgeſetzet; Pab Gregorius XII. aber ſeits ein allgem. 


reſignirte, und Johañ Huf wurde zum 


Scheiterhaufen verdammt, dergl. auch te auch 1412 den 


dem Hieronymus von Prag im folgen⸗ 
den Jahr wiederfubre. Worauf 1417. 
P. Benedictus XIII. gleichfalls ab- und 
Martinus V., als rechtmaͤßiger Pabft, 


eingeſetzet wurde. Hiernechſt ward i 


ſelbſt in eben dieſem Jahr Friedrich, 
Burgar. von Nürnberg, mit der Cour 
Brandenb. verliehen k) und 1418. mit 
der 45 €f. das Concilium geendiget. 
Ferner die durch Abſterben des Albert / 


Aſcan. Stam̃es, verledigte Chur Sach⸗ 


ſen 1423. dem Friedrich, Bellicofus bey: 


genamt, Maragr. zu Meiſſen, zu Theil 


ward und auf dem zu Nürnbeig gehal 
tenen Reichstag 1431. die erſte Reichs 


Matricul zum Vorſchein kame, zu wel: 


cher Zeit auch das Concilium zu Baſel 


ſeinen Anfang nahm, und der Kaiſer 


1437-4. 1437, urbe. 


a) Nen. am Rhein, in Franken u. Schwaben, Desgl, machte ibm Fr. 
dergeftalt, daji Maynz , Strasburg , Worms, |venGonzaga zu Man- 


Speyer, Frankfurt, Hagenau, Weiflenbur; 


nd noch 41. andere Städte nebft der Ritrer-| 


1 ſo wol 


Welcher zwar Denn 
nach des Vaters] Urbanus VI, und 
Todt angetretene: Clemens VII. er⸗ 
Regierung den P. waͤhlet wurden, a) 
Urbanus erfofite Jauch nach des erſtern 
um dadurch das in Todt im J. €. 1339. 
der Kirche entſtan⸗Sonifacius IX. folg 
dene Schiſma zuſte, der im folgenden 
beben. War auch Jahr ein ſolennes Ju⸗ 
Willens im J. C bilaum celebrirte, unb 
1389. einen Roͤ⸗ die Stadt Rom zum 
mer⸗Zug zu thun volligen Gehorſam 
und die Raif, Crö⸗ brachte. Aber nach 
nung vom Pabſt / des andern Todt ward 
Bonifacius I. zuft394. zu Avignon 
empfangen, allein) Benedictus XIII. et» 
er ward durch dieſwahlet. Beyde ſolten 
nun nach des Kaiſers 
als in Deutch Willen ihre Wurden 
land erfolgte Un- niederlegen, b) wozu 
ruhen abgehalten. ſſich aber der erſtere 
Jedoch erbube erſdurchaus nicht verſte⸗ 
1395. zu Prag denſben wolte. Und daher 
bisher. Vicomte zuwurde nach feinem 
Mayland in den Abſterben 1404. 
Herzogl. Stand a Innocentius VII. 
welcher auch denſerwaplet. Dem pers) 
an ſtatt des Kai⸗ nach 1407. 
ſers erwaylten Gregorius Nell. folg 
Deutſchen Koͤnig te, welche beybe im fol» 
Rupert. Churf. gende Jahr wider des 
von der Pfalz da 
er die Rail. Recht 
401. zu behau⸗ 
pten trachtete in 
dem Veroneſ. Ge: 
biete ſchluge, und 
wieder aus Itali⸗ 
en zu weichen nö» 
tbigte. b) Der 
mad) biefem er. 
febrne Kaifer, 
Sigismundus, 
pielt bald im An⸗ 
fang feiner Regie: 


von einigen neutralen. 
Cardinälen auf einem 
zu ifa gehalt. Conci- 
lio ab: und dagegen 
Alexander Veinge: 
ſetzet ward. Von deſ 
fen Anhang nach fei- 
nem Todt 1410. 
Johannes XXIIL zu 
Bononien ezwáblet a) 
wurde. Dieter lieſſe 
bald wider den K ka. 
dislaus zu Neapel das 
Creutz predigen, und 
berufte darauf nebſt 
dem Kaiſ. Sigismund 
ein Concilium nach 
Coſtnitz, auf welchem 
er aber mit den an 
dern beyden durch ei⸗ 


gu Padua eine Un⸗ 
terredung, u. be: 


Concilium. Mach- 


Ludewig von Sa⸗ 
voyen zum Bicaz! 
ring über Italien, 
c) u. ward bierauf 


und an deren Stelle 


und 88 4 Rom zwar 1418. das Con. 
gecroͤnet. d) 
deſſen Nachfolger, 

, S&ugenius IV, 1431 
ein neues zu Baſel 


2) Worüber fick die 
Stände vornemlich be. 
|(ebwerten, vorgebend, 
daß es zuSchmalerung 
des Reichs gefeheben, 
|da er doch denVicom-) 
ite zu Mayl. von der 
ILehens - Pflicht mit 
|demReich nicht lofs- 

zehlet, f. Diploma 
Bom Leibnit JG: 
ID. P. l.p. 257. 

b)». Gob, Perf. et. 
VI. c. LXX. p. 288. 


A. 1433. 
nen muſte. 


[Plar. p.267.b. 


fen Reichs - Scbloffes , o. 
Gokdaft. Conft. Imp. T. 1. 
p.578. Dabero dann ge 


a, n.zorneml, Ladis- 
[laus v. Neapolis uie 


{chaft A. 1381. in einen Bund zufammen tra-lez ebaffen, da letzte- feheben, daß, wie der R. 


ten, s. 


B) 2. 
Freher. T. I. p. 683. 
©) v. Dattel.c. cap. IX. n. 7. p. 66.19, 

i) v. Gob.Perfone Cofinodr. et. V e.LXX. 
ap. Leibn. rr. Bruni icibom, 
diff: de Friderici Duc. Brunfvic. in Imperat. 
eles. & mifera cede T. III. rr. Germ. p. 420. 

e) Die Exandoration f; in Ab. Argent, d d 
2. p.180. u. beym Gold. T. I. Conſt. Imp. p.379. 
F) v. Leibnit. C. J.G. D. T. L p. 112. 263. 

j v. Lehm. Chron. Spir. L. VII c. LXXXI 

By 2 Gob. Perfon. et. VI. e. CX. p.330. 

i) v. Hardt Act. Concil, Conftant. T. VI. 
P.L p. $ feq. € 

Y) v. Hardt T. IV. p. 1222. Jo. Cernitii Vi- 
tæ Eleét. Brandenb. ed. Teiffier p.89. 

GELEHRTE. 

‘Theodorus de Niem, anfangs Päbftl, Secre- 
dur und leeslich Bifcboff an Cambray. 
Gohelinus Perfona,dejfen Cofmodromium| 
His 1418. geber. 


Trithem. Chron, Hirshaug ad 180. 
cl 


[rer fo gar fich Rom fer allen febr der Pabjte 


. Elwangenf. ad 1588. ap.|bemáchtigte,u. Kaif. Remetion urgirte „ diefe 


Gedanken bekame, 
Je. Goldaft. Conttir| 
timp. J. J. p. 385. 

€) v. Leibnit. C. J. 
IG. D. T.1 p.sos. 


hingegen auf jenes Alf. 
sung drangen. 

©) Weil das Concilium 
rer von denCardinálen ab- 
pue der Keifers Pra filio als 
d) Nachdem er zu-\Advocato Ecclef; war eröf- 
mor die Venetian- pret, und noch überdiß der 
und Florentiniſche Wenceslaus Gefandten au- 
ITrouppen , fo ibmgelaffen worden, v. Chron. 
den Weg nach RemMagn. Belg. p. 328. 
erwebren wolten,| d) v. Theod. de Ni 
|eeíchlagen. v. Dubr vir. Johan XXIII ap: Me 
L. XXV. p.667. — Ibom.rr.Germ.T.I. p.13. 

GELEHRTE 

Wilh. de Varignana, ein berühmter Medicus, 
Flav. Blondus, ein PABI. Secret. n. Hiftorieus. 
Francifcus Zabarella, eim gelebrter Bifchoff| 


+ ud. Cardinal. 


Poggius Bracciolinus, der Hiftoriam Flo- 
rentinam gefchrichen, 


K. Rupert Willen c) 


Martinus V 1407. 
auf ben Pabſtl. &tubl ſerordentl. Heldin, Johanna 
erhoben ward, welcher d'Arc, ober fo genafite Pucelle| 


er⸗ 
ͥoͤfnete, und den Kaiſer reich einen beſondern Frie⸗ 
zu Rom erös den ſchloß muſten die Engel- 


3) Neml. Urbanus von den 
[Romern, nal feinen Sitz 
[zu Rom; bingegen nach 3 
[Monaten Clemens V 11, ein 
|Franzos, zu Avignon, v. 


b) Zufolge des im Jahr 
1398. su Frankfurt gefa- 


Xx v. 


: e P A N J E N. : 
p 5. ie . 
Frankreich. Navar⸗ Arrago⸗ Caſllien Portus 


ra. nien. gall. 


Und im Jahr C. 1580.2) in| 
Rube ſturbe. Des minder: 
jaͤhrigen Pringens, 

Carolus VI., Regentſchaft 
verurſachte wieder allerband 
Unruben; denn da ſich der H. 
von Anjou deꝛſelben allein ans 
maſte, widerſetzte ſich ihm der 
H. von Burgundien auf das 
aͤuſſerſte, und muſte dahero 
von einer Zeit zur andern mit 
Engell. ein Stillſtand gema⸗ 
chet werden. Da hierauf der 
lune König 1588. die Regie- 
ig felbft übeꝛnahm, und feis 
nem Bruder, dem H. v. Drle- 
ans ſich am meiſten vertzaue⸗ 
te, denſelben auch wegen of. 
ters ihm zuſtoſſender Krant- 
beit b) die Regierung gleich⸗ 
fam allein überlieſſe, fo ward 
dadusch auf Seiten der Stan 
de u. des Herz von Burgund 
der Haß e) gegen den rs von 
Orleans dergeſtalt vermeb- 
ret, daß ein oͤffentl. Aufſtand 
entſtunde, und der Burgund. 
Herzog, Johannes, den von 
Orleans den 23 Nov. 1407. 
fo gar auf oͤffentl. Straffe er^ 
morden ließ, und ſich hiermit 
der Regierung tbeilhaftig 
machte; doch muſte er bald 
wieder vom Hof weichen, und 
bielt es daher oͤffentl mii En⸗ 
gelland. Solchergeſtalt ge⸗ 
wann zwar die Burgundiſche 
Parthey wieder die Ober⸗ 
band, unb die Engelländer 
telten aller Orten den Mei: 
ier; allein der ofterwehnte 
Jobannes von Burgundien 
ward ben 10. Sept. 1419. zu 
Montereau in Gegenwart, 
des Dauphin meuchelmoͤrd. 
Weiſe wieder umgebracht. d) 
Dieſerwegen nun mufte der 
König feinen Dauphin uͤber⸗ 
gehen, und den Engell, Kå- 
nig, Heinrich, zum Regenten 
unb Nachfolger annehmen. 
Deſſen zweyjabriger Prinz 


nen ordentl. abgefaß⸗ auch nach jenes Todt 1422, 
ten Schluß abgeſetzet, zum König angenommen 


ward, bis endlich 
Carolus Vll. durch die auf: 


4 Orleans, e) die Engellander 


cilium endigtes allein Y. 1429. vor Orleans weg: 


ſchluge; auch da der Herzog 
v. Burgund, von Engelland 
abtrat, unb 1435 mit Frank⸗ 


länder nunmebro allerwegen 
den Kuͤrzern ziehen. 


a) Mafen er kure vorbero ver- 
Intige eines Parlaments - Schluffes 
lverordnet : dafs hinführo kein 
Kónigl. Erbe zur Regierung ge- 
lla fen werden folle, er habe denn 
[cin Alter über 13. Jahr gebracht, 
lv, Mezer. T. III. p. 271.19. 283. 

b) Von deren Urfprung und felt- 
(amen Befchaffenkeit fehe Mezeray 
ll c. p.325. fq. 343. fq. 

©) Woren noch viel andere Pri- 
vat- Faloufien kommen, z. E. da 
er jungeKonig keine Burgundifche 


[Daniel 1.c. p.864. 

) Der Thäter war Taxnegui du 
‚Chatel, v. Bayle Dictionaire Hift. 
F. I. voc. Chatel. 
| e) Wer fie eigentl. gewefen,, iff 
‘fonften zwifchen der Franzöf. md 
Engellindifchen Nation febr ge- 
ftritten worden. 

GELEHRTE, 
Johannes Froiffardus, ein le- 
rähmter Hiftericns wid Fact, def 
ine Hiftorie feiner Zeit von 1326. 
bis 1399. gefchrieben. 

Petr. de Alliaco, der feiner Anfe- 
bens halber Aquila Francie heift. 

Johannes Gerfon , der wegen! 
feiner Frömmig - und Gelebr[am-| 
keit Doctor Chriftianiffümus ge- 
Imennst wird. 


\Prinzeffin beyrathen dürfen, v. P.E 


Es aͤuſſerten 
fi war bald 
i er wieder einige 
giſteten Stie⸗Irzungen zwie 
feln. Unter dem ſchen beyden 
nachfolgen den Reichen; als 
Prinzen, lein auch dieſe 
Johannes J. wurden, vers 
ſuchte der Por⸗ mittelſt der 
tugiefif. König natürt. Prins 
abermals fem zeßin Beatrix, 
Recht auf dieſeſdte im J. n. C. 
Gone zu bebau G. 1582. mit 
pten; doch ward ſdem Caſtilian. 
1382 ein Ver⸗ Konig, Johan ⸗ 
t aleich getroffen ſnes, permábe 
ediren deſder Bruder, vermittelſt def let worden, ab⸗ 
Prinz, Martinus ſen er des R. Fer gethan. Da 
Carolus. M. C. 1395. in dinand in Por- aber biefet 
II., ver⸗ der Regierung tugall narürlſbierauf dem 
fiele glei. folgte; welcher Tochter, Bea⸗ Schwiegerva⸗ 
cher m a fe [op Sara⸗ trix, heyralbetez ter füccebirem 
fen mitjoffa einen foda er aber die wolte, ward er 
Frank lennen Reichs. ſerwegen im fol. von den Stan⸗ 
reich in ei-ltag hielt, auchſgenden Jahr inden abgewie⸗ 
nen Krieg, nach des Soh⸗ Portugal fusce: fen, und noch 
funde az nes Todt 1409 |oicen wolte, mu, uber dieſes A. 
e er nicht nurſiggs von dem 
1378. die Bela: Johannes, 
erung vor Lif Nothus, der 
&i-jabon aufbeben,jaflbereit zum 
den von genen $obt im) ſondern ward König anges 
allen v) folgenden Jahr auch bey Alju- nommen wors 
Anfprüseinen beftigen barota part ge. den, bey Ajus 
chen ab, Succeſſlons⸗ſcplagen u. mu⸗ darota aufs 
unb, ver: Stiel bis endete 1388. emen Haupt ger 
fach üg te lich ) 1412. Stillſtand eins ſchlagen, a) u. 
Wb mit Ferdinandus gehen, den auch A. 1411. zu ei⸗ 
eine ml, Juttus, aus der 1300, ſucce- einem Gries 
St. Geld. Caſtilien duch dirende Prinz, den genoͤthi⸗ 
Sei neleinen Reichs] Henricus lil, get. Naßme 
Prinzeſ Schluß | gum|valetudinarius ; bierauf einen 
fin, Blan⸗Kontg ertlärelſp) A 1403 ver- glückl. Feld⸗ 
£a, ver⸗ wurde. Dieſerſängerte und da zug wider die 
beyrathe⸗ nun unterrederſer 1406. einen Maurer in Ye 
ee ‘Ute fich 1416. ju jarten Prinz rica vor, und 
2420. Perpignan mit! TohannesTl,lroberte 1415+ 
zum an-bemSoiler Si zum Nachfolger Ceuta. Von 
ern malfgismund die inlunter der Bore welcher Zeit 
9 an 55 der Kirche ent⸗mundſch. eines an unterſchie⸗ 
tagoni flanpene Un u: Bruders Ferdi dene Lande Ue 
ſchenpzindpe | abjutbun,nanb hinterlieſ. Inſein entde⸗ 
zen, EIE ffatt im ge-fe, und ſich im cket worden; 
Jobene/dachren Jahr. Reich alle:hand b) maſſen auch 
nes l., der Der nachfolg. Unruben ber⸗ der ihm A. C. 
eu KH eb gelepmvortpaten fo er» 1433. nachfol⸗ 
de fi ie ) Prini, folgte zwiſchen gende gelehrte 
ine Alp nſusſbeyden Reichen ring, 
Seb wie. Sapiens, brach aur ein Friede.) Eduardus / 
ger Baslte das Reich Weil bierauf A. 1437. einen 
bers A. C. Neapolis andes Königs Pied: neuen Zug wi⸗ 
1425. dieſdieſe Crone ‚ling, Alvarus de der die Mau⸗ 
egie ⸗ darüber er abet eura, c) fa al» rer vornahme, 
rung er⸗ mit dem Herleg nach feinem fo aber uns 
langte. zog von 3Injou Gefallen regite glück. ablief. 
0 Die v;. I^. einen Kriegſcete fo wurden . 
fiche ami fallen. die Groſſen des 2) v. Mariana 
atts Reichs derge. L: XVI. e IX. 
ocr Ač INeufville l.c. p. 
davon be- ſtalt ſchwüͤrig; |269. 329. 
merket Me- d Bz E die 10- 
zer. T. a fers e 5755 2) Weil EP fel Madera, wor- 
n303. fq. |angeordnet, der-Junter feiner Armee i 
li siete por ed eril ne ee ino 
lich auf die dem Reiche dr fienmmen, and her-| 
Groffthaft| Abgeordnete ge-hach , 
Champagne |fendet wurden, v.[Feind zur Unzeit 
fo wobl als Luc Marin. Sicul langegriffin, gánz-. 
I. XI. p.399. e weichen má 
m. Valla dejen, v. Rod, San- 


fed n e rggens als ein ge. A. C. 1379. von 
Sch we lehrter Herr cislein dier E 
fter, Une febr politi: 
gnes, Ge-|febeRegierung,| 
mab! mit Der nach ihm 
Gift zuſberrſchende 
verge be nſcprinz, 

trachtet Jobannes L| 
a) fo ibm|fo die meiſte 
aber miß⸗ Zeit mit der 
lunge, und agb : Luſt zu⸗ 
turbe im brachte, veroꝛd / 
Jahr n. C. nete durch fei 
G. 1387. nen letzten Wil 
Der ſuc, len, daß ihm 


Hernach Fübrte meh darauf 


a) Er warddies| 
fall eine befander 


Heinrich, fo eim 
unvergleichl. Ma- 
ems 

imeifte beygetra- 
gemi 
le Stat. Europe 
|-XLIV.ap. Free 
lher. T. IL. p.140- 
[Neufv. Lep.g60. 
Lu gleicher Zeit, 
loder wenigitens 
1422. hater auch 
[die AcremHifpa- 
nicam abgefchaf- 
fet, und sich mach 
er Fahrzahl der 


Imandie, v 
Marian. I. 
XIX. c.XIL. 

c) Der 
Blanca er- 
fterGemahl 


Imatorer Lauren- [o eurienz, dafi er 
tius Vals und faf an alle Paifian-| 
Antonius Panor- cen in der ganzen 
mitanusgewefen; Welt Gejandten| 
letzterer auch von ſelicite. v. Roder. 
iefem König di- Sant. P. IV. cap. 
war Ms & facta me. XXIV. p.222.fq- |givigen. Chriften 
nus, Kor 'orabil gefebrie-| c)v.Roder.Sant.\e richten anbe- 
in Sicilien ben, f. Hra. Kir- l e cap. XII bien, v. Spond. 
|gewefen , folchenR.Meufchen p. 228. fq. Alph. afContin. Baron. T. 
[4.1409.ge-|Vitas fümm. Vi- Carthag. c. KCI. H ad 1415. Auch 
[forben or. T. II. n. 1. lp. 288. den Codic. Jufti- 


GELEHRTE |nianeum durch 
Johannes Capreolus, eim Erz- Thomiff nnd den Furiften, Jo- 
Princeps Thomiltarum genennet. hannes de Re- 
Paulus Burgenfis, ein bekehrter Jude, Biftb. zu gras,inPortugiet. 
|Cartbagena, und letztlich Patriarch an Agutleja, Sprache überíe- 
 Alphonfus Toftatus, ein berühmter Bifcheff. Irzen | 


TAB. 


2. T0. 21. 12. 15: Ho 15. 16. 17. 18. 
Engeland. Schottland. Schweitz. Doͤhmen. Ungarn. Griechiſche Ruf- Polen. Schweden. Dine 
/ Kaiſer. land. mark. 


Und da er ſich durchdie Ob nun wol im Ob nun Weil er bier bie] In Ermanglung Mit deren Hul Wäh- undalsdenn Wie er aber] Und alsdann 
vielen Auflagen verhaſt Jahr C. 1380. einſſchon die Deutſchen dem in⸗ männl. nachgelaſe fe fo gar der ſren denſein Triumvirat nach der Zelt die Proving 
gemachet, daß eine Em-prepiäbt. Still- Oeſterꝛel länd- Adel bep Ver⸗ ener Erben fucce-) Andronicnalfolche nlaufzichtete,das die Deutſche a) Schonen, von 
porung a) nach ber an⸗ tand erfolgte; ſoſchiſchenſgebung der Ehren dirte ihm nun im|V. ` Paläolo Streif in feiner Yowes vor andern belden Hanſee⸗ 
Bern entftanden, fo wurde fen doch mit def|Hergoge|Aemter vorzoge u. 33.6.1382. feine älsigus ben Vaterſfer eyenſſenheit die Re⸗ forderte, und Staͤdten, fo 
er endlich gar im Jaßrſſen Endigung ſichſäber die- ſich ſonſt der Regie⸗ tere Prinzeßin, 2) jim J. E. 1383-Jm a chteſgierung fübtz [v«iff dasReicpſdenſeiben bis⸗ 
€. 1399, von dem Pars der Krieg A. 1384. ſe Eidge⸗ rung wenig annab-| Mfaria bie ſichvom Throne ſich in⸗ te; allein mit mit vielen Aufſher überlaſſen 
Lament und dem Herzogſwieder an, in wel' noſſen bey me, ſondern nur sei, aber bald durch ib- ſtießf den aberſſonder⸗ſſo ſchlechtemlage beſchwer werden müffen, 
von kancaſter gefangenſchem aber bie En⸗ den Deut⸗ſne Leibs . Bequem-jren Favoriten, dender Bruder, beit e derſte o ward im J. C1385. 
und abgeſetzet. 9) Sol. gellander A. 1388. Leb e milichkeit beforgte, ſo Nitol. Gara derge. Emanuel a. Tarta⸗ Stände daßſſie Wargazetha dem Neiche 
chergeſtalt dieſer nur ge⸗ bep Otterbury auf Reichs ward er A. G. 1393 [ffalt verhaſt mach- läologus ebene i fch eſauch nach fei- aus Danemark wieder einge⸗ 
nannte Herzog, das Haupt a) ge. Ständen gefangen gefegt. a) te, daß iör der falls mit ipreris ü r ff, nem Todt A. C. zu Hülfe geru⸗ raumet ward. 

Heinkicus IV., Das|feplagen wurden, Seſchwe: Und da man ihn aus] Catolus Parvos, Hülfe A. 1387 Egida 1382. den vonifen, welche b) Nach deſſen 
Reich c) bepauprete, wi. und bierauf 1390. de fuhr. einem Gefängnißſaus Neapolis, von| wieder b) verjum dasſihm bereits er ihn auch A C. Todt mim fibers 
der den ſich aber bald elne Friede machten ten, undſin ein Bad⸗Hausſdem Biſchoff zu A' drunge. UndſJ a p vflavten Nach. 1388. gefangen kame vorge⸗ 
Auer de Conſpiration Der dieſes mes mit|bracbte, entwich erigeam entgegen ge⸗ wie er bierauf|n. C. G. folger a) nicht bekam, u. pier⸗ dachte Mutter, 


ufferte, und ein Prieſter in der Regierung Gewaltſdaraus mit Hülfe cronet ward, more ber rürten Bor: 4 19, onnahmen u. mit die Crone Mar gare⸗ 
en pans. dn folgende Prinz, zum vo. einer Bade-Magd auf fie ibn 1388. in maßigkeit ſichſſeyr be, daher ein viet» behauptete; zu th a, U, 1387. 
den gefangnen König Ri. Robertus NL rigen Ge. Suſanna genont bjibrer Gegenwartſentzog warberſkannt ‚jahr. Interre⸗mal da jener die Regierung, 
Dard fich aus gab. Dblerklarte feinen alſborſa m|lnd ober wol aber ermorden laſſen. u. feine Hülfs der auch gnum entfiuns fich derſelben welche im fols 
nun wol die Rädelsfüb'ſtern Sohn Davidſzu brin. mals gefangen, und Deſſen Tod trach- genoffen 1396. mit dem de, bis endlich feine Frepheit genden Jahr 
rer hart geſtraft wurden und Bruder Rogen teach-|fo gar nach Bien ger tete nun Horwart / bey Nicopolis eit hau, die von ihnen wieder zu er⸗ſbrer Schwe⸗ 
fo entſtunde doch 1405. bert zu Herzogenſteten; folfübret ward, mach⸗ Bann in Croatien, aufs Haupt gezi f che nſerkante Cron, langen, 1395. ler Tochter 
Lin neuer Aufſtand, unter |von Albanien, undſwur b ew te er fic auch pierſſo gar mie gréffer cpiagen u. mus erzoge Erbin Hedwigſgänzl. begeben Sohn, ben Ee 
dem Vorwand, daß derſwardalsdenn wie- ſie dochdurch Hülfe eines Gefahr der Köni- fte alsdenn den Bund mit dem Ja. ſe) mufre. Wor⸗ rich aus Poms 
u. König noch lebe. derum mit Engel-lim Jahr Fiſchers frey, Da nigin zu b) rächen Türken in Con- n i f f ejacllo, Herz in auf von de Kö. mern zum 
Da fich nun die Schotten landin einenRvieglG, 1386 bierauf u. 490. dey doch ward auch ſtantinopel zuſaufrich bichauen 1386. nigin U. 1396. Reichs: Nache 
mebrentheils in diefe Un-|yerwicteltsb) auh bey Gem. der Univerſttat eini- diefer bald von ih. wohne verſtat⸗ tete. a )ſpermählet undſihr Vetter, foiger erklären 
ruhen gemiſchet, wardſließ er zu gleicher pach a; ges Stzeitchentſtun rem Gemahl, dem ten. e) Nun ruf Die Ñin der Tauffe | Ericus XIL te, und, nad 
derfelden Bring Jacobus, Zeit feinen mur ge. ge ſchl ov be und fich gual. des|Rail Sigismund te er zwar demb rige n dem fie zu gleis 
auf der Reife nach Frank⸗ nannten eigen gen, und Joh. Huſſens Lehre gedemüthigt Nach ſtreitbaren Ta- Tartari⸗ V.genafit wur⸗ Ginmilligu n gſcher Zeit den 
reich 21.1406, gefangen wegen laſterbaf⸗ muſten 3). lie mehr umeb: aus. ber Königin Lodtſmerlan d) zuſſche Rede b) wodurchſder Stände Schwediſchen 
m. nach Londen gebracht. ter c) Aufführung 1389. ei breitete, biefe aberſmachte derſelben Hülfe, der auchſgen tenſalſo Licpauen zum Nachfol⸗ König, Albert, 
Worauf bann der Kriegſdurch den Bruder nen ſſe anf dem Concilio zu Schweſter, Hed. den Sultan Badſaber la mit der Grone|gecertláret, u. gefangen bee 
‘gegen Scotland jowollgefangen fegen, ben jabri.|Goffni& verbaimet,mig, nebſt ihremſſazech gefangen. mitloerfnüpfet,, ujalsdenn 1397.fonnnen » fle 
als Frankreich, woſeloſtſſind ba derſelbe ingen Sill. uer ſelbſt wider den Gemahl, lifabist. gen bekam; ©) den Ruſcdie Einwohnerſder drey Nor⸗auch ſelbſt zur 
er dem Herzog von Bur⸗ſeiner Gefangen⸗ stand ein. gegebene Salv, Con-|Fagello , A. 1302. allein der 1420 fl fengum EpriftenAbifven Reiche Königin in 
gundien nachdrücklich ſchaft elendiglichſge hen, duckum verbrannt Anſpruch an das nachfolgende Fürſt enſthum gebrachtſa) Bereinigung Schweden an» 
Depftunde, eifrig fortge umkommen, auchſwelcher ward; fo wurden Reich, doch blieb | Jobafies Viljin ſtetemſworden. AuchſzuFalmar auf genomen ture 
feet wurde; dergleichenſder andere Prinz, ber na ch die fogenatiten Huf  SigismundusiPalsolo gur Krieg brachte er Po gerichtet ward. de. Worauf fie 
auch der 1413. nachfol- Jacobus, auf der fel. 1394 fiten dermaſſen er. in deffelbé Beſig u mufte 1424. von Doch be⸗dolſen e) zum Da er aber A. nach 1397. ju 
gende Prinz, eife nach Frank⸗ auf aman ſöittert daß fie 1419. beſtrafte die Mal⸗ dem Sultan Us, baupfete Reich, und er⸗ 14 12. nach der Calmar ecrichs 
Heinritus v., der bey reich d) von denſzig Jahr nach ibres Königsjcontenten hart; eoſmurath IT, eine . wider Königin So»tetenllnion der 
Agincourt in der Piccar⸗Eugellandern ge⸗ und end- Wenzel Todt, unterſallein nach der A. ſabermalige, je ſen letz⸗ die in eithauenſde vieles den drep Nordiſche 
Die 1415. einen herrlichen fanglicy angebals|lich 1472. Anfübrung des ta: 1396. erlittenenſdoch  vergebli|tern — leingefaflene d) Reichs ⸗Geſe⸗Reiche 1402. 
Sieg erlangte, d) auch ten worden, ſtarbſzu Badenſpfern Zita, ienesſunglückl. Nieder⸗ſche Belagerung: Andre: Creug » Ritterigen zuwider einen e) Pleu- 
durch Die 1420. getroffe- er aus Verdruß auf funf Bruder, ben lage von den Tuͤr⸗ ausstehen. as das fo wol 41e. e) vornabm, für: do. Olaus vers 
ne Vermählung mie der 1406. Solcherge⸗ zig Jahr Sigismundus ten ward er 1401. iano Fürſten bey Fangens neml. die wich⸗ brennen laſſen. 
Franz. Prinzeß in die An⸗ fale der Bruder, vera n.ſals einen rechtmaß. auf dem kand⸗Ta⸗ — ron t pu miberg als 1471. tigſten Ehren, Der erklärte 
wartſchaft auf Frank, Robertus, vonſgert und Nachfolger nicht er ge zu Hatwan von Prinzen Emanuel Kto w berkliche Sie. Aente an Aus⸗ Nachfolger, 
reich erhielt. e) Und ob den Standen zum vom Kai, kannten; welcherſeinigen untreuenſe ngen Jerzees de (f € nige. Heprathete Iwärtigeverga:| Ericus X., 
Tolder 1422. ſucccdiren. Regenten ange. ſer Sigis. auch nicht eher als Standen gefan⸗ Wie aber agen Soepterſpernach 1q2a.}be 5 fo entſtund Pomeranus,fuce 
de junge Prinz, nommen wurde, mund d) nach langem Krie. gen, und (wieder aus demGe-vauch derſſeine vierte ge ein innerl. Auf, cedirte 1412., 
„ Heineicus VI, , in ebenſdem auch in ſolches beſtäatigetſgen, u. ba er ihnen) Ladislaus aus benen a J In iz mablin, die eie ſtand, darificn bekam aber fo 
icem Jahre in Frank Würde fein Prinz wurde. |endi.die Compactara}Neapolis ibm zum r ger e su pe. KS» ne Tochter des] E Carl viel Unrubew 
reich zum König ausge Wordacus, U, Concilii Bafileen(is Gegen» König ge⸗ Bajazeeh, fich Nig, Ula, Audreas,Fir⸗Enutſohn zum in Sollffein b) 
rufen, und 1431. gecrö⸗ 1420 folgte, der 0 Die Oe zugeſtauden, 1435. ſetet. Doch ent⸗ auf den Gricchic disla u$ ſtens in Kiom Reichs Haupt- ſo wol als in 


LE 


net ward, fo machte doch aber A. 1423, den Perreiche zum ruhigen Befiguvich er aus dem Thron geſchuun- Jagello war, mit der er mann geſetzet Schweden daß 
„ Prinzen, belagert en) gelangte. Gefängniß nach gen, sed ein Türk], 1422. erſt einen Pringiedoch im folg.er das Neich 
ebfort alle bisherige Jacobus l. zu dew Ore Böhmen, und kam ach worden, ſheyra⸗ zeugte der nach Jahr die Cal, 1437. verließ, 


Siege fruchtloß. rücke rufte, unde Schweil a) Wom er infonder-Imig einer ſtarkenſddef Chslcond-An-|rb eee z ihm A. 1434. inmariſcheunion u. fid) mit allen 
. ibm Sacs ab rr abere durch die rans n. Armee wieder gue by Dee, ias biet per Regierungnochmals be. Schagen auf 


h Denn er hatte ger Rrielthat. Dieser fait la arm fer were qo] rück, und verſegh. zr iride Gyfan- € ch folgte, nemlichſſtatiget ward, [die Fuel Gotpr 


Be A 


di 
in Frankreich, weil das weilte berte nun DaSBand| und daker|Monche Lebenu fonften|te A. 1414, Dielgenfchaft zu denfeinem) Uladislaus 3 land begabe. 
FCFVVVVTVTVVVTTVTT an fence Bett et Vl Velez. a) Die mein 
las bind Pat fich ibmen] 9 lenburgersals fe je me 
Siar pfe oat cece ward aber 1437 ie» 6. Farfi- XUL p.190.19- polen. Bafilid 5 


a P + b 25 4 emer maffen als} a) Nem). Sigir- Landsieute, denen) Heimlichkeiten, fà 
Biden, Ubel were der Kenig|*Umordet » e) ud cine] lee e a) Sitwude gleichen Fal unter 08 ber ond, Merger. vler die. werte er ge 
war durch die 1396. mit der ſültcedirte ibm als fle, Nieder Ämit ibr fch auf Perga-Iden andern Tag nachlworfen, v. id. i e. Uu g CM Brandenburg, N ſten Ehrenämter\wnft, bat er von 
Franzofifchen Prinsefin, nd bent fein ſechsjah lee, dai ment in cine Bibel fo. ier Puter Begräbmiß| c)Bzovius A.C.|Setau b Cari 7 deranzertranet , vdes Olaus Amme 
dierfalis getroffenen Stilftondlviger Pring, mer ^ alle |wol als in der güldnen|zecrówet, wnd swav|1393. n. 6. [tcs Ott eis (eius ern Locc ELV. part erfaven pelcbesw. 
vorkommen ; allein es un Jacobus II. lauf Osfer- Bullemahlen laffen; foals Konig, nicht aber, d) Der Name er aber|?rinz. Maria ver. b) Wie veräebtl. Bering Flor.Dan, 
nicht hinlänglich,v. Pol. Ver. unter der Regent deb eb er leger xu Wien befind-lals Königin , wie ei- Tamerlan, ift von] path wie Met und ibn Margaretha vovlp.sao.-Kranz.Da- 
gil. L. XX. p.536. 50 gent; Seite, 676.|lich, v. Lambec. Com-Jnige vorgeben, v. M.|den Türken zum] ber wei⸗ e gehuläiget\tem Albert geacb-lnia L. Ville KTI. 

b) Oder vielmehr geftalten| baft des Alexan. re, che mentar, Biblioth, Vin. Carol. Andr. Beli Spott e/o erdich- worden, v. Plug ter worden, da er) b) Er if diger 
Sachen nach felfe abdonkte der keviſtonius. [Zeichen ge-(dobonent. T. IT. 5.49. commentat. de Maria tet werden, da ie] DEN mu JEX: p.67. Crom. fe nur der Món Krieg bereite bey 


Was ihm das Parlament alii |zebler wur- feq. und 814. fq. Hung. Regina, 1742. ihn Timur-Lenk, ffe. he Freundin u.|Lebeeiten der K. 
vorgehalten, bemerket Sylv.| a) Da fagar bis indem, anker] c) Und zwar wegenlden der ber. Hr. Prof... i. hinkend, s Di ne Königin oh-| Margaretha anges 
Flor. Angl. p. m. 96. die Nacht bey Mon-[u e] ch e n der Wabl-Stimmen, dai Kohler in feiner hi-|Timur- Bee , ge- x Bal e Hofen nente, gangen, denn es 

©) Die Jehlechten Gründe,\denfchein gefuchten|4oogecrin-(vermige der Stiftunglitor. Munz: Belultig, nennet, v. Petr. Fe- Sol.. XI. /folre Schleswig, 


sworaufer iedoch fein Recht ge- worden, v. Buchan.te Helmediefer Univerficae dey|242. im 16. und 17. rund. vita M; : weil die Hollfßein. 


©) So bereits wm-enweyerley vovgele.| Grafen. delle 


Feser, zeiget Vergil. L. XI I. IX. p. ju. In. der Erz-|Dentfehen Nation drey|Stück. gründlich wi-|Tamerl.c. Vill 
p. 47. fd. denn eigentlich das| b) DieUrfüchen die-|Herzog fel- derBobmifcben aber mur|derleget hat. . _ ILeuncl. Hift. Mu- ter demCafimir be- get, entweder der Leben nicht om 
Haus von Clarence fuceedirenl fes Kriegs [ beym Bucler war eine Stimme (/ Turc. Lib. VIL |zwnngen ward, v. Königin ein Stück rechter Zeit gefu- 


... L K. p.319.f0- |o. Stett-|diefe hingegen fich an- Mutter, Elifabeth, er-pag. m. 349. Anch bat Alijid. LXV. p.248. Geld zw gehen, od chet, mit dem Rei- 
Fige Streit zwifchen der weif| ey Indem er fo garfer. Annal. lierso drey Stimmen an-lfeuffer, and die K6-|Yeadi Sherefedin, ein Perjer,| d) Welche des K./dar Reich fahren|che wieder verein 
fen u. rothen Rofe entftander| ep, den Wollifien er- Helv. P. Lmajten, v. Dubrav. L e|nigin, Maria, auf das|diefes Tamerlan Leben Und Brader, Krise, as lafen , er er-|niget werden. Er 

d) v. Larrey Le p.811. dr geben war. Hier Ip. 222. Theobaldi Huf- |Schlc(s Crupa gefan-|Thaten in feiner Sprache be- der einige Händel wäblte aber lieher| find derſeliedene 


be belegen, anf dicFrnzofén Ku won den traurigen Raha L c ien-Kriegy P.L c. V. gen gelezet ward, 2,(chrieben , fo Peur de la akda ungefangen, dar latere, Ls |Scachen vertes 


keine Schimpf - Lieder zu Ibn. Umftänden feines To- p. 312. fp. m. 12. f0. Bonfn. Dec. IIL L. I. Croix ins Franzöfifche über- bey/teben wolten. cen.lcp.n7. fallen, und wurde 
gm, S Tant ay Flor.Angl. Hg im Sten] GELEHRTE. |p 261, betet bat, and 1722. herans.| e) In diefer, Schl) d) Dereeffalt, Gr. Gerhard von 
c) Es warden bis 52, kommen, lanch der ochm 


ifi diefe dreyRei-|Hollitein 41427. 
be einen Konig\dergeftale in die 
aben,iedesReich|Enge gebracht , 


» 106. add. Thom. de Elm-|I c. p. 322. fq. fl. c. p. 100. Johann Hufs,ein Pre- 2 "i 
Es vita & gefta Henrici V. | al Nadie er am E Hier diger an der Kirche em er vornebmftenFamie| €) Wit er ilm aer, [fles Ulrich v. Jun- 
fo Thom Hearnius 1727. her- : kürzlich im des Aem. S gingen, geblieben, 


[Königlichen Hof evzo-|nech{t find\Betblebem in der Alt- lien gezeblet, die fich 


Ausgegeben, erden folte. |A. 1436. dielStadt Prag, und Iwiderfetzet , fo aber|Stat. Europ. c. IV. ap. Freier v. feinen Bart derlaber _ befenderr]dajj er dem Ericus: 
©) Bee Trag f in des Leibn. 0 Ber i da Gre ken HicronyimusPragensmeifiens davor mit T. li. p. w. 93. i.. her. einen Fafsill zu 
c.. b. p132.. (oon war Waltherusiv. Toggen- is, zwey berühmte Zen. dem Leber bie“ GELEKHRTE. (Kch alein Sielgebrachten Erey- thun und Gnade 


GEL ‘con A-lbure abge- gen der Wahrheit, auch] fen, wworunter Ghiokal ger Zeichen über-Iheiten und Gele-|zu bitten fich er- 
Thomas Walden dir wi- ba . e en fis die. ee did lbefonders an merten Johannes Cananus und |lofem mufte, f: er-kzen. beherríchet baren. v.Londor- 
der die Wiclfaen wed Hf ter, 2. Buchanan, Lc Rahn, L c, Huffien ihren Namen|v. Bonfin. Dec. IN| Georgius Phranga, depde\iurer. Preuffenjwerden fete, v. pii ACH publica 


ern gefihriehen. [p.249 p. 289. fq. [bekommen haben. Ha TL p. 270: Haften II. $t. p. 391. LTocs. lc. f. lar di . l. P. 935. 


Deutſchland. 


Sree 3 e . 
Ròm. Kai- Päbſte. 
ſer 


4. 
Frankreich. 
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SPANIER 


5. 6. 775 8. 
Navar- Areago- Caſtilien. Portus 
ra. nien. gall. 


n. Worauf deffen Eidam, ein gebohr⸗ 
T.G. ner Herzog von Hefferveich, 
1438. Albertus IL, wegen feiner geoffen 
Macht im 5$. n. C. G. 1438. ermähler | 
u. gecrönet ward, welcher ſogleich auf 
dem zuNürnbezg gehaltenen Reichs 
Tag die Aus trage einführte, und das 
Reich in gewiſſe Crapſe a) vertheilte. 
Da er aber folgendes Jahr inlingasn 
plötzl. verſtarb, folgte nach ber 440. 
EN angeſtellten Wahl 
ridericus V. [I1] , Placidus, der 
gleſchermaſſen nach geſchehenerErö⸗ 
nung b) demühet war, die noch ob». 
ſchwebende Reichs⸗Beſchwerden des 
Weſtphaliſ. Gerichts fo wol als der! 
Münzen wegen abzuthun ; c) verfiel 
aber bald mit feinem Bruder, Albert, 
wegen der Oeſterzeich. Lande in harte 
Streitigkeiten. d) Brachte alsdenn 
1448. auf dem zu Aſchaffenburg ge- 
baltenen Convent dieConcordata Na. 
tionis German, zu Staude, vermoͤge 
deren dem Pabſt das Jus Inveftisurz| 
u. die Unnaten zugeſtande worden. e) 
Desgl. beſtäligte er 1453, alle Pri: 
vilegien des Oeſterreich, Hauses, und 
beebrte ſolches mit dem Erz⸗Herzogl. 
Titel. ) Auch erlangte er nach vie⸗ 
len Streitigkeiten, worunter der vom 
Cunz von Kaufungen A. 1455. zu Ul 
tenburg gewaltthaͤtiger Welſe veril 
te Prinzen⸗Raub, g) und die 1461. 
erfolgte Abſetzung des Erze zu 
Maynz, Dieterich von h) Iſenburg. 
nicht die geringſten waren, von den 


dem Pabſt obſchwe⸗ 
benden Streitigkei⸗ 
ten nicht Theil neh. 
men. Und ob er ſich 
ſchon endl. vor das 
erſtere erklarte, fo 
ließ doch folches der 
ibm im J. C. 1440. 
nachfolg. Kaifer, 


Der nach ihm er⸗ Da auch dieſes ihm mit ips 
wählte Kalſer, 

Albertus, wolte 
Anfangs an den 
zwiſchen dem Bafe. 
liſchen Concilio u. 


ſo berufte er zwar ein neues 
nach Ferrara, a) u. ven hier 
nach Florenz; bem allen a⸗ 
ber ungeacht waꝛd er zu Ba⸗ 
flim J. C. 1439. abs und 
Felix Vib) eingeſetzt. Im⸗ 
mittelſt bebauplete doch der 
erſtere ſeine Wuͤrde, u. ihm 
Nicolaus V. 1447. folgte, 
der mit Rail. Friedrich V.bie 
Concordata Nationis Germ. 
laufrichtete, und denfelben| 
krónete. Hiernechſt war 
Calixtus UL febr bemü⸗ 
ſhet, bem Tuͤrkiſ. Reich Abs 
bruch zu thun. Dergl. ſich 
auch der 1458, erwablte 
Pius II., ſonſt Aeneas 
Sylvius genannt, auf dem 
zu Mantua gehalt. Synodo 
angelegen feyn ließ, u. die in 
Apulien entſtandene Strei⸗ 
tigteiten beylegte, Worauf 
Paulus II. 1464. folgte, 
welcher ſich gegen die Ge⸗ 
lehrten, e) u. beſonders den 
Plating febr bart bezeigte. 
Der 1471, nachfolgende 
Jixtus IV, aber vüffetej 
wieder einige Schiffe wider 
die Türken aus, auch half er 
die im Florent. entſtandene 
Unruhen ſtillen, u. bereicheꝛ⸗ 
te vor andern ſeine Nepoten. 


Fridericus V., 
nach den aufgerich⸗ 
teten Concordaten 
zzertrennen, u. dabe: 
ro nach geleifteter 
Obedienz von dem 
Pabſt 1252.5 Rom 
zecroͤnet a) ward. 
Zu gleicher Beit 
machte er den bis. 
herigen Marggra⸗ 
fen von Modena zu 
einen Herzog, b) u. 
der ihm nachfol⸗ 
gende Kaiſer, 

Waximilianus I, 
belehnte 1495. den 
Ludovicus Sfortia 
mit dem Herzogth. 
Mapland. e) Weil 
indeſſen der König 
in Frankreich Nea⸗ 


en Schlüssen zuwider war l 


Solchergeſtalt das Reich 
zieml. E Rupe fam, und 
im J. E. 1438. Sandtio Pra- 
gmatica errichtet ward, a) 
Da aber zwiſchen ihm u. 
feinem Dauphin einige 
Miß helligkeit entſtund, b) 
fo gieng dieſer an den Bur⸗ 
gundiſchen Hof, von dar ez 
auch nicht eher als nach 
des Vaters Todt 1461. zu⸗ 
ruck kehrte, und die Regie⸗ 
rung unter dem Ramen 

Ludovicus XI. antrat. 
Nun áufferte fic) wegen 
ſeiner harten Regierung 
eine Ligue, Le bien public] 
genannt, e) welcher auch 
der Herzog von Burgun⸗ 
dien beytrat, und ben Rå- 
nig 1468. zu Peronne ge» 
fangen pielte; doch entle⸗ 
digte er fich aller dieſer 
Verdrüßlichkeieen ſtiftete 
1469. den Orden St. Mi: 
ſchaeß und vereinigte 1477. 
das Herzogth. Burgund, 
desgl. 1481. die Sere 
tbumer Anjou und Pro⸗ 
pence mit dem Reich. E 
folgte 1483. unter der Auf: 
ficbt der Mad. le Beaujen, 
fein übelgewachſener und 
ſchlecht erzogener zwoͤlf⸗ 
jabriger Prinz, 

Carolus VIII., welcher 


Nach feiz) Jedoch fol» Auch das Reich 
ner Ge⸗ſches A. 1440. ent dee Peſt 
mahlinZo-/bebauptete , febr peimgefite 
de aber pers |ftató 1458., ſchet ward; an 
langte der u. folgte ipm welcher er im 
prinz, der Bruder, Jin. C. G. 1438. 

Carolus Johannes plotzlich ſtarb. 
A. C. 1431. l., welcher Der nachfol⸗ 
das müt⸗ bereits durch gende fechsjähe 
tert. Reich, feine®emab- rige Prinz, 
fo er ihm lin König i Alphonſus V, 
aber nicht Nararra ge⸗ batte zwar eine 
abtrat, und worden, der mnrubige mins 
daher mit A. 1462. die Devjabrige Res 
deim Sohn Graf ſchaft gierungz a) als 
in groſſe Roufhlion ges lein da er fofcbe 
(Gite i tí g-|gen ein Dare ſelbſt angetrelẽ, 
keiten ge. ſiehn dem Kö⸗ ließ er fich die 
rieche, und nig Ludewig neuen Entde⸗ 
ſolches bis XL in rants kungen an den 
jan fein En. [reich veiſetzte. African. Küſten 
de 1479. 0 Dem bieraufl ſehr angelegen 
bepou ptesber mit der ſeyn, daß ihm 
te, Worauf andern Ged auch der P. Ni⸗ 
„Sranci⸗mablin, Jo⸗ colaus V. 1452, 
fus PbS:;\hanna,erjiels 111454. diß falls 
bus, ausite Prinz. befondere Freys 

em Hau⸗ Ferdinan⸗ heit eꝛtheilete b 
fe Foix we⸗ dus II. , Ca- Hiernechſt fip 
gen feinericholicus , A. mit der Caſtil. 
Großmut⸗ 1479. fucci Prinzeßin, Jos 
ter folgte. dirte, nach · hanna verſob⸗ 
Dem ber⸗ dem er all. te, u. Anſpruch 
nach 1483. bereit durch auf dieſes Reich 
die Prinzeßſſeineemab⸗ machte; aber 
fin Schwe. lin, Fabella, uach den 1476. 


Daß ber Ko.) 
nig ſeinet we⸗ 
gen in grof 
ſen Verdruß 
u. Krieg ver⸗ 
fiel, bis er 
ihm A. 1453. 
den Kopf ab», 
ſchlagen ließ 
ic) u. er felt} 
folgenden 
Jahr fturbe. 
Der bierali 
ſuccedirende 
Sohn, 
Henricus 
IV, wolte ben 
Standen ei 
ne Reichs⸗ 
Erbin dh auf. 
dringen, und 
ward dabero 
1465, ab: u.) 
der Bruder, 
Alpbon: 
fs eingeſe⸗ 
Get. Nach def: 
ſen Tod 1468. 
die Stande 
feine Schwe⸗ 
fiet, 
Iſabella, 
zur Koͤnigin 
annahmen, 
und nachdem 
fie ſich 1469. 


Reichs Standen, daß fein Prinz, 
Mfaximilianus I., A. 1486. zum 
Roͤm. König erwaͤhlet wurde, i) der 
auch 1439. nach angetreter 

` Regierung feinem Prinz Philipp, bi 
Niederlande abtrat. Gtiftete 1495. 
auf dem Reichs: Zag zu Worms das 
Cammer⸗Gericht und A. 1506. das 
Reichs Regiment. Theilte hierauf 


polis eingenommen, 
fo machte der Kai: 
ſer in gedachtem 
Jabr, nebſt dem 


- 


blick Venedig, bem 
König in Spanien 
und Neapolis, mic 
auch dem Herzog in) 


Pabſt, der Repu 


Innocentius VIII. 1484. fich 1491. mit Anna, Gr» 
muſte auf des K Friedrich bin von Bretagne, einer 
Verlangen den Leopold, H. dem Eꝛz⸗Herzog Maximi⸗ 
v Defterreich, canonifiren ; lian bereits versprochenen 
war übrigen friedliebend. Braut, vermablete, und 
Aber Vie ref erwaͤhlte darauf 1495. die Präten, 

Alexander VI. 1492. ließ flon auf die Sicllianiſche 
[aft nichts unveꝛſucht,ſogat, Reiche aufzuführen Dez 
daß auch fein natürl. Sohn, muͤhet war, welche auch 
Caf. Borgias, nach der tal der nach ihm A. 1498. fol- 


fer, einer Schwe. 
Catbari.|ffer des leg- 
na, ſuctediriſten Caſtilia - 
nifpen Ros 
nigs, Heinz) 
rich, das mablet, ftur- 
Reich Caffi-\be er 1474. 
lien erlangt, 
e) fo ihm aber Alphonſus v. 


in aller Stil: 
le mit Fer 
dinand, $t» 
nig in Arra⸗ 
gonien, ver⸗ 


nus, hepra⸗ 
ſthete. Die 


bey Toro, und 
1479. bey Al⸗ 
buhera erlitte⸗ 
nen Niederla⸗ 
gen machte er 
Friede, und be⸗ 
dab ſich ſeiner 
Rechte. Der 
ihm 1481 ſucce⸗ 


das Reich in ſechs Crapſe, worzu A 
1515, noch vier kamen. Zu gleicher 
Zeit ſienge Lutherns zu Wittenberg 
an, die Irrthümer der Pabffl. Kirche 
zu entdecken, und widerlegte A. 15 17. 
ben 31. October öffentl. des Tegels 
Ablaß. Kramerep, k) und ſturbe dar 
auf der Kalſer A. C. 1519. zu Welz 
1519. in Ober⸗Oeſterreich. 

8) Es folten derfelben, auffer Böhnnen und. 
Ocfterreich, vier fayn; der baldige Todt des) 
Koifers aber verhinderte die Einrichtung, v. 
Datte P.P. Lib. L c. XXVI. 1.42.43. p.178.. 

b) Soerf A.1442-erfolgte, und Dietrich, 
Ers-Bifch. an Cölin, verrichtete, v. Trithem 
ad 1442. M. Chron. Belg. p. 376. 

ch. Aen. Sylv. de Star. Eur. a. & NIN. ap. 
Freh. T. Il p. 26. Mall R. . Thestr.P.L c.X. 

ch . Aen.Sylv. de Stat Eur. c.X p.68. 
Dergh Mishelligheit auch nach der Zeit der 
won Eysinger 1452. vevarfachte, n. der Kai- 
fer fagar in der Wiener. Neuffadt belagert] 


Nicolaus Cufanus, eim gelebreer Cardinal, 
"Thomas Kempis, ein geiftr. Angufßiner. 
Dionyfius Carthufianus, auch Dionyfius| 
a Rickel u, Doctor Ecflaticus genannt. 
Johannes Regiomontanus, beifét anch Jo- 
hannes Germanus oder Joh. Francus, 
Rudolphus Agricola, wird insgemein vor] 
ein Wunder der Gelehrten gehalten. 
Johannes Wellelins, ein eifriger Theologus, 
amd nur Lux Mundi genannt. 
Werner Rollwink, bit Faiciculum tempo- 
xum von Anf. der Welt bis 1480. gefebr. 
Gabriel Biel, eiu beriibmter Scholajticus, 
joh-Nauclerus, der ber. Reuchlin Præceptor] 
AibertusCi x, JohannesTrithemius, 


‚ichloflen , und diefe 


mit Krieg zwar ii. 


|. der Kaifer daj: Herzogip. 
nicbt erkannte ; und fo- 


Mayland ein ge 
naues Bündniß 
wider ihn. 4) Der 
gleichen auch nach 
der 1518. zu Trident 
erlangten Kaſſerl. 
Croͤnung im folg. 
Jahr wider die Re⸗ 
publick Venedig ge⸗ 


Pius III. 1503. folgte, ie: 
doch nur 26 Tage lebte. 
Julius IL verurfachte 
zwar das Bündniß juam: 
bray wider die Venetianer; 
verglich ſich aber bald wie⸗ 
der mit ihnen, und erhielt 
Bononien. Hergegen gab. 
Leo X. Y, 1513. durch fei» 
en Ablaß d) Gelegenheit 
ue Reformation. 


a) Unter dem Vorwand, df If 
leine Vereinigung derGriechifch- 
Imit der Lateinifchen Kirche em 
Ireffen,welche auch d. 6. Jul. 430. 
rfolgte, v. A&a Gr, & Lar. huj. 


von allen Seiten 


berzogen, iedod 
auch bald wieder 
befreyet wurde. 


a) Und swar den 15. 


[Mera mit der Crone we-ISynodi cum not. Hor. Juftiniani| 
(een der Lombardie, eilfT. IX. Concil, Harduini, Aen. 
die Peft zuMayl.var, uS: 


b) War vorher cin regierender 
|Elerz.in Savoyen denkte ab, gieng| 
ins Clofter, n. babmte fich dadurch! 
Würde; lega, 

der. 


dann den 18. Merz mit 
lder Kaifer-Crone nebi 


"nieder, v. Onuph. 
dd Pontif. Rom. p. 310. 
b) Borfus von Efe, e c) Welches nur von denen Ge- 
|Aen. Sylv. Lc. p. 61, |lebrten zu verjtehen.fo die Hei 
©) Er gefehahe aufm Religion mebr als die Chriffl h 
Reichstag zu Worms, ten, wie es dev Aut. vite Pauli IL. 
|zwar wit grüßen Bi 
lderfprach der Franzo- 


[Portsecll, v. 
Hift; Pride. 


s 


Rom. 1740. ausdrückl. meldet ; 
Iwabey vindicie advert, Platinam| 
Ven, welche gerne allbier|aliosq; obtreStatores befindl find. 
fuccediven wolten, 2} d)H'elches vor sielen andern der 
MutiusL.XXX. p.307 hóchber.Hr.Kirchen-R.Cyptia- 
Guicciard, . . pan.45|nus in feiner Belehrung vom 
d) Denote dee und Wachschtm des) 
Kriegs befehr. vor an- Papfts und zwar in der Schutz- 
[ern Petr. Bembus inSchrift vor die Reformation Lu- 
Hift. Ven. LIE p.61.{q theri c.IV. p.syo. wobl bemerket. 
GELEHRTE 
Joh. Annius Virerbienfis,der durch die erdichteteWer- 
(kedes Berofus u. a. fich einen fehlechten Ruhm erworben. 
Laurentius Valla, der fich un die Lateinifehe Sprache 
Wehr verdient gemacht. 
Guarinus, einer vom den Reflauratoribus Literarum. 
Nicolaus Perotrus, Johannes Antonius Campanus, 
Hermolaus Barbarus, Angelus Politianus, Marcus An- 
tonius Coccius Sabellicus u. Philippus Beroaldus, alle 
[gelehrt und in bumanioribus trefflich werfivee Manner. 
Hieronymus Savanorola, der ven Luthero ein Vor- 


“ine Cammer zu ziehen; daher] 


Herrſchaft ſtrebte. Worauf gende nechſte Vetter, 


Ludovicus XII., aus 
dem Haufe Orleans, fort: 
fegte, und zu gleicher Zeit 
die Prätenſion auf das 
Herzogth. Mapland an⸗ 
fieng, machte hiernechſt 
A. 1507, zu Cambray mit 
dem Kapſer, Pabſt und 
andern Königen ein ges 
naues Bündulß, die Re⸗ 
publict Venedig zu bekrie⸗ 
gen, ſtarb aber 151. obne 
männl. Erben; Dahero 
ihm feines Vaters Bruz 
ders Enkel, 

Srancifcus l., ſuccedir⸗ 
te, welcher ſogleich mit 
dem Pabſt ſtatt obgedach⸗ 


V-lter Pragmat, Sanction bas 


Concordat aufrichtete. 


3) Dar Concilium zu Bafel 
batte in der 12. und 21 Seffion be- 
|fehloffen , dafs der Pabit nicht) 
Macht haben folte, die geiftl. 


Stellen nach feinem Gefallen 


zu befetzen,und in währenden 
Vacantien dieEinkünfte in fei- 


der König Gelegenheit nahme, 
diefes allgem. Gefets an publici- 


nannte Libertas Ecclef. Galli- 
cane beruhet. Der P. Eugenius 
IV. hieß es auch gefebeken, da- 
mit nur der Konig oberwebntes 
Concilium zertrennte, v.Mazer,, 
T.II. p. aro. fq. 464. fa. 
b) Die Urfach war des König 
Maitrefe, Agnes Soreau, wel- 
cher der Dauphin etwas zu nabe 
getreten, v. Hitt, des Favorites] 
de Rochequillien p. m. 87. fq. 
© v. Mezer. Le. p.504, led. 
Varillas Hiftoire de Louis XI. 
GELEHRTE. 
Philippus Comineus, oder, 
Phil. de Comines, der eine fibi. 
ne Hiftorie der Franz. Könige, 
Ludovici XI. u Cd VHI 20n 


äufter der Reformation genennet wird. 


beyde Theologi ond Hiftor 


Petrus Pomgonagus, ein grofftr Philofophns. 


1464. bis 1498, hinterlaffen bat. 
Nicolaus Clamengius , ein 
guter Redner nd Pot. 


Veiner Gemablin als Erbin verrichten, anch das, 


ren, auf welches nun die fo ge-|™ 


2 Königl. Titel erlangte, and fölchen feinem 


Ikenfıa mit groffen Unkoften befördern helfen. 


in Portugall febr ſtreitig 
machte; iedoch dieſerhald 
1480. ein Friede erfolgte. 
Worauf er ſowol 1491, das 
letzte Mauriſche Reich Gra 
nada f) als 1492 das dinch 
Hülfe des Goriffepb. Co⸗ 
EM order 
einnahm. e) Hiernechſt die 
Graſſch. 3ioufillen 1493. 
wiede: eino ſete desgl. 1503 
durch die kluge Aufführung 
des Gonſalvus von Cordy- 
ba das Reich Neapolis ein: 
und 1513. das Reich Navarra weg: 
nahme. Scarb rro. h) und hatte 
zum Nachfolger feinen Enkel, 1) den 
Carolus I. 


dirende Pring, 

Johannes 
II., demüthigte 
die mächtigen 
Staͤnde, und 
legte alsdenn 
den Grund zur 
Oſt⸗Indiſchen 
Handiung, c) 
Und da zu gleis 
cher geit Ameri⸗ 
ca bem Caſtili⸗ 
aniſchen Reich 
ntdecket warb, 


fet erlebte 
nun die un⸗ 
gluͤckl. Seis 
ten, daß er 
1513. von 
dem Ferdi⸗ 
nand, Ca- 
cholicus b) 
ibepgenamt, 
feines Reis 
ches beram 
bet ward. 


böchſtedlufnah⸗ 
me brachte. 


a) Inden fib ge- 


Marian. L. XXII. c/TI]. 
€) Dergeftalt, daf Ferdinand alles im Namen 


(Caftilian. Wappen dem Arragonif. vorfetzen 
allen, v. Ant. Nebriff. L. I). c. I. p. 815. Hien ueri, aer 

£) v. Aen.Sylv.de Scat Eur. c. XI fil. p. 159. e Vormundjchaft 

B) 2Balth Lydi Nov Orbis Ronerdasgó, führen folte, 
) v. Marian. Lib. XXX. c. XXVII. b) Vermöge ger 
i) Sfobanna, des Carl Mutter, war die einige Ell, Freykeits- 

Erlin u, Königin; wie fébwer es dubero gehal- 

ten, daß Carl der nur Stadtbalter feyn folte 


irte, aneignen, v. 
Raynald. in Cont, 
Baron. T.X VIIL ad 
dan lie rad 1454. 
In.& Leibnit. C. J. 
G.-D. p.406. 

c) Nachdem er 
dus heutige Vor- 
ebürge, Capo de 


|Ober-Hofineifter vonChievres und demCar- | 
dinal Ximenes zu danken hatte, v. Mafenius 


in vit. Carol. V. & Ferdin. I. p. m. 10. 
GELEHRTE, 


Johannes de Turrecremata, der fich de 
[Pobfts wider die Hufiten eifrig angenommen, 
lund daher vou jenem den Beynamen , Defen- 
Kor fidei, erlanget. onna Speranze, 
Jacobus Perez, od. Jac.de Valencia genannt. entdecker. 
‘Antonius Nebriffenfis, der vor andern die| GELEHRTER. 
Studia in Spanien wieder aufgebracht bat. Arius Barbofay 
Francifeus Ximenes, ein Perübmter geiffl\der die Studia 17 
Staatsmann, der infonderh.die Biblia Complu-|Portugall — soiedet 
lemper gebracht. 


T A B. 


9. 10. 11. 12. 13: 14. 15. 16. 17. 18. 
Engelland. Schottland. Schweiz. Böhmen. Ungarn. Griechiſche Ruf- Polen. Schweden. Dane 
Kaiſer. land. mark. 


Wozu noch kam] Den aber der Da aber die Albertus II. wardl Dem hierauf ſeine Gienge babero| Den deſ⸗ Auch A. C. 14 40 Da fid abe der Und wie er da. 
daß der König Graf v. Douglas Stadt Zürchzwar hierauf we⸗ſhinterlaſſene Toch⸗ nach Italien, undſſen nach zum Konig in Un König bem Reiz felbft die Infer 
mit dem Herz. v viele Unruhe ) mit den an⸗ gen ſeiner Hemahlinſter und Erbin, ſſuchte daſelbſten gelaffener garn erwahlet che gänzlich ent Rügen a) vers 
Gloceſter a) zer⸗ verusſachte, Und dern Eidge⸗ zum Konig ange. Elisabetha nebſi Hülfe ) da immit⸗ Prinz, in der Schlachtſſoge a) fo ward äufferte ; fo 
fiel und dieſe im da hierauf zwi⸗ noſſen, wegen nommen; allein er ihrem Gemahl, Ale telſt die harte Nie- Joban⸗ aber bey Varna Chriſtopho. ward der in 
Gefängniß um, ſchen dieſem und der Grafſch ſturbe im andernſbert, Erz: Herz inderlage der Chri- n 1444. von denſeus Bavarus im Schweden bes 
kame, wodurchſdem Engl. Reich Toggenburg, Jahr feiner Regies Oeſterꝛeich, im 5.6. fen bey Varna imſlides, ei» Türken erſchlage J. C. 1439. ſei⸗ reits erwaͤhlte 
ein ſolcher Uuf-lfich wieder ein in eine Streitſcung 1439. Unter 1437. fuccebirte J. n. C. G. 1444, tete ſeine ) ward. Wor⸗ſuer Mutter we Chriſto⸗ 
fand entſtunde Krieg anſponne, verfallen undſden hierauf a) gefegs dieſer aber 1439. in erfolgte. Obd wolf a cht auf nach einemſgen zum König pb oru s, Ba- 
daß der énip|marb der König deswegen imſten Regenten und dem Feldzug widerſpierauf der tapfe⸗ dergeſtalt drepjäht.Interre-Jangenoimen,ber) varus, im J. C. 
fo wol im J. Clin der Belager J. C. 1442. Czayß⸗Hauptleutenſdie a) Türken ſtarb. re Scanderbeg den aus, daß gno der Bruder aber eben dieie. 1439. auch ans 
1455. als 1400 [por Ropburg b) Hülfe bey K. ſchwunge fic) der Nach der Stande Türken einigen Wi⸗ſer auch Caſimirus III. nigen Staats. genomen, der 
a endlich 461 erſchlagen. Def Friedrich V. Georgius podie- Willen ward die derſtand that, fo ums J. C. CIV. 1447. folgsigebler, wie [eis aber vieler by 
durch den Grafſſen nachfolgen geſuchet u. er⸗pradsty im Graizer nachgel ſchwangeze mufe doch der A. 1477. ſich te. Unter deſſenſne Vorfahren, Urſachen wes 
v. Warwick ab⸗ der fiedenjähri-jlanget, trach⸗Crayß vor andern Gemahlin, ohne ib⸗ 1448. ſuccediren⸗ des Tart. Schutz fih das begiengz b) da⸗ gen ſich ſehr 
und dagegen ge prinz, tete dieſer da⸗ empor, der auch, re Niederkunft jude Bruder, J o ch 55 die Stande verpaßt mach⸗ 
N 


MdusedusIv)| Jacobus Ill. durch fich des nachdem die Stände erwarten, mit dem Conftantinus Xlisiemlent:b) wegen parter nach feinem Tosite. Nach fete 
aus bem Hauferegrere anfangs ganze Landes 1443. u. 1447, denſ Wladislaus, K in pal&ologus , denſſchüttete Regierung deride A. r448. das nem Tod 1448, 
Vork, zum Kö⸗unter der Auf- zu bemächti aif. Friedrich ver- Polen verſprochen.tatalen Unterganglund denſEreutz Ritter, A Reicd dem ward nun 
nig eingeſegetſſicht des Ken⸗ gen. In Er. gebl. um Abfolgung Und obgl. die Kon bieſes Kaiſetyums Grun d 1454. begab, und Carl cnutſon €briftianus 
ward. Daaberineth gar loͤb⸗mangelungſibres Pr. Ladislaus,gin einen Prinz zurſerleben; indem zu einemſdaher ein drey⸗ VIII. anvertꝛau⸗ L Graf von c) 
auch biefer feilich; aber ba er der Deutſchen Ponh, , gebeten, fich Welt brachte, fof Mfabomerit. A mene Deo: zehnjahr. Kriegſten, iedoch der Oldenburg 7 
p SPAM von den Bo⸗Beyſtand be⸗ A. 1448. ber Stadt er 500 Stande en MEA Nec Kann meet von ben Dänen! erwählet, der 
leldiget, b) fojdiern c) allzu⸗ dienete er rag bemächtigte, doch bey ihrem ge⸗ Stadt Conſtanti, Reich a )ſiedoch durch ei erwählt. König, zwar auch N. 
ward = 228 febr "qun ber prae „ fafine ug. Da⸗ nopel mit Sturmjlegte, Unen zu bezen g 00 id E os E" 
EIAS e unb feine Róniges in Gubernator erii pero bie Sdn. Sh Eo p eke eee Fries bug dem Hauſe Schwed. Gro» 
zron geſtürzetſbepde Brüder Frankreich Zet ward. Im fol⸗ cer den 4 Monatl. er ſelbſtdabey uns viel den c) 1467. bey. ldenb. 1437. ue, und r 
u, jener auf tet 110 b us dem aug eden Yapa baren Deinen anf ihremſtam. Da aber berſze ugtenjeteget 10218 Auffauch 8 Hollſtein St 
ſelden abermals Ständen ver⸗ die &ibgenof|bie Stände aber⸗Schooß czönen ließ, Sultan vor Bel.|Prin je nien im folgendenſweſchen fie aber Schleswig ete 
erhoben. Dochffolgete, ward er fen 2444, beylmals um ihren ein. b) und alsdenn mit grad ruͤckte, ward ſuccedirt e Jahr ebatrenenjfepwerer Aufla⸗langte; allein 
bebauptete@du-lbey entſtande⸗ Far ns ber p jemben fie aber nicht demſelben nebſt der er mit groſſem Ver⸗ i gen wegen 1463. 1463. wieder 
ard im folgende nem Tumult ge. ge ſchla ge nſeher als 1453. abho heil. Erone nach luft von dem ta den die Land- wieder verlief verlohre, und 
Jahr den Thronfangen. Und worden. a len fonten. Worauf Oeſterreich entroiz fern Jop. Hunnfa⸗ us Bothen bekannt. fen, und vorged. deffen Flotte 
©) wieder, dem ſob thn fibenber Unb ob zwarlzwar diefer Prinz, ce. c) Worauf des zurück gejchla: Gabriel tind nachdem der Carl Cuutſon a. wo: Stockholm 
4% e den von Al- nach langem Ladislaus, lt ERE e en agen de n dee ELE, HEU RET A. 1471, gee 
1483. fein zwoͤlf⸗banjen wieder Streit 1408. humus, im 13 Jahr Pabſts A. 1443. einiraórben zu Zre pes welcher ſodislaus, 1471. ten. Nach deffen flager 
12 ring, befrexete; aNd Walbs, ſeines Alters ecco. Vergleich erfolgte gunt herrſchendenſgleich den zum Koͤnig iu Tod 2 i oe 
Eduardus V nahm doch der put ein Frie-|net ward; allein infu. der König aud David gefangen Demetri. Böhmen erkoh“ Steno Stunliangte der N. 
ſuccedirte, den Aufſtand derge⸗ de erfolgte, Zubereitung ſeines im folgenden Japi Auch der A. x 481. us b) aus ren ward, folgte als Reichs ver- 1481. fuccedte 
aber nach zwepſſtalt überhand, jo ward doch Beylagers A. 1457, einen Frieden muſnachfolg. Sohn, dem We. allhie 1492 nach weſer, welcherſrende Prinz, 
Monaten daß auch ſein derſelbe bald eines plötzl. Todes den Türken auf 0 Baſazerhes 1L, ge raum, deſſen Todt der auch ben Dan. Johannes, 
RichardusliLleigener Prinz, wieder im fol⸗ſturbe. b) Auf dem Jahr zu Segedin nahm den Venetia⸗ e, u. ſichandere Prinz. König, ſo mit eie nach zweven 
grauſam ermor⸗ Jacobus !V., genden Jahr im folgenden Jahr beſchwor; denſelben nern die Städte be. Czaar c) Johannes Al⸗ ner Flotte das Jahren 1483. 
2 Wie aberſwider ihn erre- gebroden, gehaltenen ed de e e . Auch der RE RA ne ju ber 
auch dieſer denſget, und der Va⸗und zu glei⸗ tag wurde vor allen geb. Jahr brach, u. a mab, muſte aber Auch den das Furſtenthum wolte, vo Stock. wediſchen 
Graf etus chess rise tpe tit beclanbevk Competen, in der Schlacht depzuieht das Reich Mich ae lſploßko 1495. mit\bolm ſchluge Cebu E eis 
bam fic zum ward. Dieſer mächtige Her ten obgedachter Varna 1444. dasifeinem Sohn; (Glind Ey ber Crone verei:|Doch ward der lete hierauf N. 
Feinde machte, nahme pierauf zog Carl zu Georgius Podie- Leben verlohr. Auf. Selim, A, 112. aus beminigte, und ihm nachfolg. Da⸗ 1490. mit feis 
To verdzunge ipn den falſchen Hen Burgund wis brad zum König er: dem A. 1445. gebal-iiberta fen, welcher Polgiſche alsdenn A. 1501. uiſche König, nem Bruder 
auf deffen An⸗ zog von York in der fie erre⸗ſwahlet de: auch tem tenen Reichs Tageſauch Aegypten u euſſenſder Bruder, Johannes 11, Friedrich das 


ſtiften Scputz u. fienge get, der aber Padſt eidl.verſpꝛach, ward obged. Prinz ter feine Bothmaͤß/ in Schuß) Alexander 1483, erkannt, Hollſteiniſche. 
Beinricus VII, einen Krieg mit in "er. Drit: 15 Religions - Fe: Ladislaus Pot fitit brachte. nam u. füccebírte , derſund 1497 gerrö⸗ linb wie fie 
der ibn auch in Engelland an, ten Schlacht rungen abguchun z humus, einmüthig dabero ei, burch ſeine allzu⸗ net; dem aber beyde die abs 


der Schlacht A. der aber vermite A. 1477. bey da er es aber nicht zum König erwäh⸗ e) Neich anf dennen bar⸗groſſexßꝛeygebig⸗ die Stande so tr n nmigen 
1485. triegte,telfi einer 1503. Manch D) i that, ward er 1466 liet, und ba ibn der een is Endo fet Krieg feit nach feinemm|den Geporfam Dith ma fhe 
Deſſen nachfol-|gerroffenenHep-ltegee ward von dem Paulus II. Kaiſer Friedrich V jer swar die Fereini- mit Poe Jodt 1506. das|wieder auffün⸗Zum vorigen 
gender Prinz, [rath wieder bey» Wodurch diein Ban gethan, undlia Güte nicht abfol-leung derGriechifeb- s. len anfin- Statut, Alexandri. bigten, und dar. (9 epo r fa trs 
Heinsicusigelegt ward Da Eidgen oſſenſdas Reich dem Kön gen ließ, ſuchte es Leichen Kirchen ge, in wel. num verurſachte. auf der bringen wolte, 
Vill:509.marb|er. aber Frank. in ſoſches An- Matthias zugeſpro⸗ der tapfere Jo. Cor ra. 1 chem fich Deſſen nachfol| Spanto. Stu / fo ward deren 
bald anfangsſreich zu Gefal⸗ſſehen kamen chen. Dieſer wolteſoinus mit Gewalt. — auch derſgender Bruder, re 1505. , und Aumee A. 1500. 
von bem Cardeſſen den Krieg daß die Städ- es auch 1467. ein. Nach deien PEBL Cree niche evfolere| Deutſche Gigismun:) Steno. Sture auf das Haupt 
Wolſey dermaß⸗ wieder erneuerte Frepburg nehmen; aber er Abſterbe 1458, folg z Griechen von der Kaiſer-Dus, durch den gun. xsra. als geſchlagenz 
Ten eingenommen, té » kam er dar⸗ u. Solothurn muſte mit Verluſiſte durch bie Wahl Union wieder abgicn- Marimi (erz vonGling Regenten dasſauch im ſolg⸗ 
daß dieſer faffinnen A. 1513.148 Baſel u. zurücke weichen. des nur genannten anug, dif einen harten Reich veꝛwalte⸗ Jahr von den 
alle Regierungſum. Der ſuc⸗Schafbauſen Worauf der Konig Corvinus Sohn, " ^ a miſchete. Krieg mit Ruß ⸗ ten; dieſer aber Schweden der 
an fid joge. ` eedirende zwep⸗ 50 und letz 14 . aus Verdruß Mathias Cor g . s Hier. and bekame. wegen des Erz bisherige Ger 
Jäbrige Prinz, jtensYpperizel|ffurbe, und ihm e) Pinne, welcher warne 10 217. EP LER . Biſch. zu upſal / borſam wieder 
Y) Weiler CM Jacobus V. ‚ısız.derfelben) Ladislaus 1 V.jauchdasvomPabfily. Pontan. Hilt. Con- = i A] 9s M uff. Colle JaufaeFünbiget. 
Ellen funde nun eine Eidgenoſſen aus Polen 3 dem IS odane 7 viei wegen Ei E sd 1417, nebſt dem] Der A. 1543, 
eee cm zeitlang unter fcbaft beptrasnach feinem Zob OL Sténigr. Bebmen b) Den 29.Mey amner Grieck. 5327. Reidh von demſnachfolge nde 
immsurächennich der Vormund- ten. Auch ma» 1516. fein Sohn, einnehmen wolte ee o Ast Gewa linj b) Nenil. Danzig, Pabſt in Bang] Sohn, 
gefheuer, a Vergil ipaft ber Rie chete Ulricus) Audovicus,inderjallein er mufte MH HP! . und Die) Cheiftianne 
LXXI. p.226. {migl, Mutter, Zwinglis A. Regierung folgte, dmit deffen König, | Randy. I. VIII. Adler im ee Pd seen Crone bem ^L. oder Chris 
aul at ks Margaretha. 9 be 7 ihn en Wap p enleroffe Klagen wie niſchen König, an: bebaus 
Savoyif Prinzefim| 4) Indem er role "th 2 r Ebi EVI 8 ie; lt und enit duc Eimleie 2 1 Hedi 0 te 
[e Cua dn der corel. ne Anfang. . Ul. p. sor. Goldaftlbirfe; dem bernacy|Tark Kaiferch. feinen Mofc. Hi jp ise 5 1, Reich; 
I!!! e ̃ĩ p K Duaci mem Irun mam 
Witwe der Retard» Bachan. Lib NT cedet ven] bibi tude verdich, ZUDODIERS lA P11. pom Baker Pyn. C Stens Preah 


c 2 P noch 10. Fahr als) a) AndenHer« 
Gray, gebeyrathetdy, 357, (das Concilium tigen Unfächen f: in Du folgte. Im Zweifel sicher, e Joban- pare gib Vx [ein Privatus debte) ee 
Vergil LXXIV” Dau von ei- au Patel, o.die brav. L€. p. 279. feq. Wikrend d 


4 2).Bonfn.Deelll| GELEHRTE, nes Sohn, fòl „dem Reich durch! A. 1438. 
p.65; Thom. Motil rey zerfprungenen Schweizer zeit- Aen. Sylv. Hilt. Bch. . IV. p. 294.19. Georg. T'rapezunti- ni ic) rare der eine Caperey viel PDA unser 
vira Rich. II. p.20. Mine, v, Buchan. pero gefchürzet,e. LXIX. LXX. b) v. Aen. Sylv. de nus, fo Hift. Byzanti 


Bzov. Annal. 


E 


er Recht gcc) g, been Muf 
r Nach- Ca e Schaden zufügte andern fa viele 
9 Brod L.c. p. 288. Ianseinander wei] c) Es waren zwar ver-Stat, Europ. c.l. p.84. v. nds 1462. befehr.folge gehabt. „ Loc LIV pee Bee . H. 
Warwick in der e) Wie diefe den clen a ch nach chiedne Competenten Ejusd. ep.13. und118. | Joh. Argyropylus, c) v. ler. n Polen eu Oft. ACn. Sylv. de Stat cr an, fcb hatte. 
Schlacht bey Ba-| Konig verleitet, f Taufen wen- , Kaifer Friederich] c) Daher Uladislaus Demetr. Chalcondy- berftein L.c. : Eur. .XXV.pazs| c)Anfngs tri- 
met A.1471 geblie-| den Buchan. T. Nil den mufte, v. Matthias in Ungarn miter aus des St. Ste- las, Theod.Gaza,Con. p. 15. fq. b) Dennanfatt gen die Stände 
ben, v. Sylv. Flor.Ip, 403. daf auch Wurlteifen Bat Albereas Animofus infphan Grabe genomme- ftantinus u. Joh.Lafca-| d) Zudem p2 bedenen my pon C den K. Erich auslthre Crone dem 
Anglic. p.133., Ider anvergleichli-ller Chron. Lib/Meiflen , Heinrich, deinen Crone gecrönet, 8. ris, /oalle nach Erober. Ende er denli folche bernach i 
d) Von diets K Kenneth dein Le- Vll. Rahn. Lc. Bodiebrad Sin, Cali-Bonfin, Le p.52, der Stadt Comfmtin!gel. Strate- leg den Reichen de 
Temi. f. Comin. den dariiber einge- p, 328. Imir aus Polen; alein] GELEHRTE. mach Italien entwichen. Mini ters) web excolire ibm, ^ Loccen.Lc|aw, der fie aber 
„. eld. p 685. hilfe. % 
GELEHRTER, | GELEHRTER. jim vorigen Fabrilen vorgezogen, „ | Antonius Bonfinius, fodeorigacreb.geftis. Herber-lResp Pol. L. Lpsz f. V- © XXX VIIL feiner Schwefter 
Thomas Line} Hector Boethius, bey Grae und) d) Zu diefer Zeitenbeyde ans Il gebirtig Turcarum von 1300.|Rein , ald Co peperen 232% Prinzen recom- 
et, der fich som di ein ber, Hifrricus Marten gefchla-hward das Bergwerk fe buben fich aber meiß bis 1463. gefährieben. \Gefandten | - | GELEHRTER. |mendirere , v. 
Zaiciie Spia. der eine Miftorie|pen seorden, v Joschimstl, bekannt libier anfgehaltem und) Beilkion, emgroferjan , ErieusOlaus.ig-| Jo. Meurtii it 
c ^ ge-gollus, Ersbifch. an em Hiftor. Svecica|Danor. Lib. Ry 
gemacht. perfertiger aig gio. dau. VIher gepraget. — Hiltorie hervor gethan. Vamksit, arb 1472,” lihicket. "[Renfeb-Lepiberg. clan ipm, 2 feq. 


Iva zufammsen, weil 
fie fich der Lat. Spra- 


Gothland vertrieb, Herz. zu Schles- 
verglich er fich mit wig, Adolph IIT, 


J T A e J EN. 


Deutschland. 


Röm Kai Bae, 
fer. 


Seanfreich. 


XXVIL 


LM 6. 
Spanien. Portu⸗ 
gall. 


In. Deſſen Enkel, 
T. G. Carolus V., Konig in Spanien ward nun von den 
20. zu Frankfurth verſammleten Gburfücffen, auf An⸗ 
rathen Friedrich des Weiſen, Churf. zu Sacpſen, 
der die ibm angetragene Kaiſer⸗Würdegroßmüthig 
ausgeſchlagen a) erkohren. b) Welcher ſogleich 
nach geſchehener Croͤnung zu Folge ber beſchwornen 
Kapitulation, c) auf dem zu Worms im Jahr nach 
E. G. 1521, gehaltenen Reichs Tag das Reichs Ne- 
ient d) aufrichtete und den D. Luther, weil er Fei- 
nen Wiederruf thun wollen, in bie Acht e) erkläre: 
te; iedod unvermuthet zu feiner Sicherheit auf das 
Schloß Wartburg gebracht auch ſonſten wegen der 
Hildesheim u. Braunſchweigiſchen £) Streitigkei⸗ 
Len eine Commißion verordnet wurde. Und da die 
Bauren in Franken ſowol als Schwaben g) durch ih⸗ 
re Empoͤrungen viele Unruhen verurſachten, wurden 
ſie bey Frankenhauſen A. 1525. aufs Haupt geſchla⸗ 
en. h) Zu gleicher Zeit führte Johannes, Chur 
ürſt zu Gachfen des Luthers Lehre öffentlich ein und 
als ihm bierinnen andere Reichs⸗Fürſten nachfolges 
ten, trachtete der Kaifer das Wormſiſche Ediet zur! 
Execution zu bringen. Welches aber noch durch den 
im folgenden Jahr gehaltenen Reichs⸗Tag verbin- 
dert ward. i) Inzwiſchen verurſachte Otto von Pact 
zwischen einigen Reichs Ständen ein groffe Mif- 
berſtändniß und ba auf dem Reichs Tag zu Speyer 
9I. 1529, das Wormſiſche Edict nochmals beffatiget 
ward proteſtirte hur⸗Sachſen nebſt andern Chur: 
und Reichs⸗Fürſten Öffentlich wider deffen Vollſtre⸗ 
ckung, und übergaben A. 1530. den 25, Jun. auf dem 


Reichs⸗Tag zu Augſpurg ibr Glaubens⸗Bekäntniß. behauptete, ward 
Worauf fie aber einen schlechten Ausſpruch erbiek ber Kaifer 1530, 


xen, und babero die Proteſtanten annoch in dieſem 
Rr ju Schmalkalden zuſammen kamen, unb ein 
undniß aufrichteten; dergleichen auch die Papilti. 
ſchen Stande 1538. zu Nürnberg thaten. Da hier⸗ 
auf das 1546. zu Negenſpurg verordnete Religions⸗ 
Geſpraͤch fruchtloß ablief, that ber Kaiſer annoch in 
dieſem Jahr den 20. Jul. ben Gburfürff zu Sachſen 
und den Landgraf von Heſſen in die Acht. Ob nun 
ſo wol jener in der Schlacht bey Mühlberg A. 1847. 
den 27. April, als auch dieſer zu Halle den 18 Jun. 
gefangen genommen, und den Proteſtanten das Sri. 
dentinifche Concilium nebſt dem Interims⸗ V 
gleich, bcp Strafe der Achts⸗ Erklärung aufgedrun⸗ 
gen ward; fo machte doch Mauritius, Churfürſt in 
Sachſen, nebſt andern mit bem Konig in Frankreich 
ein Bündniß, und noͤthigte A. 1552. den Kaifer, zu 
Paſſau einen Vergleich, zur Sicherheit ber Prote 
ſtanten, einzugeben. Und ba der Kaifer bierauf den 
Krieg wider Frankreich anfieng, aber unverrichteter 
Sachen vor Metz abziehen muffe, fo erfolgte end: 
lich U. 1555. zu Augipurg der Religions: Frieden, 
2556. und A. 1556. feine Abdankung. k) 


a) Es gaben fich ;mächtige Candidaten an, Francifeus L 
in Frankreich, Henricus VIIL K. in Engelland . Carolus 1. 
Lin Spanien, Den exftern portirte=wurChar-Trier (ahr fark; 
allein da er nicht durchdringen konte, brachte er den Chun. von 
Sachfen in Vorfeblag der es aber ausfeblug,v-Fabritar.Mifn.L. 


dem Pabſt Leo u. 


Denn der nach. Wolte auch anfangs 
folgende Kaifer, hintertreiben, daß der 
Carolus V., Span. Konig Cal, weil 
ein Bündniß mit er zugleich Neapolis 
veſaß, zum Röm. Kair 
fer erwahlet 2) wurde. 
Doch machte er pers 
nach ein Buͤndniß mit 
ihm, ben K. in Frank⸗ 
reich aus Mayland zu 
vertreiben. Derglei⸗ 
chen auch 
Hadrianus VLA C. 
1521. that. b) Der ihm 
31. 1523. nachfolgende 
Clemens VII. ließ 
ſich A. 1525. von dem 
Kaifer Carl bie Aus; 


dem Hadrian a) 
machte, die Fran: 
ofen bey Bicogue 
A C. 1522. ſchlug 
u. den vertriebe⸗ 
nen Herzog b) v. 
Mayland wieder 
einſetzte Da nun 
der K. in Frank⸗ 
reich den Krieg 
fortſetzte, fo ward 
er 1525. den 24. 
LAS beym Ents 
lag vor Pavia ge: 
fangen c) u. nach 
Spanien gefubse, 
Weil nun bierauf! 
der Pabſt die H. 
Ligne wider den 
Kaiſer errichtete, 
fo wurde die St. 
Rom 1527. d) ero: 
bert. Und nach: 
dem die Republik 
Genua zu gleicher 
Zeit ihre ꝛeyheit 


aber wider ibn eine 
Ligue verurſachte, c) 
ward er von ibm A. 
1527, belagert, d) und 
fich zu bequemen geng: 
thiget. Worauf 

Paulus III. 1534. 
folgte; Der nun fei- 


Peter Alopſius, 1545. 


machte, unb ein Conci- 
3 lium nach Trident bes 
zu Bononien ge⸗ 
«rónet, e) und in 


der 1550. erwählte 
folgenden Jah⸗ 


Julius III., fo alg- 


lexander de Me- 
dices in Florenz 
zu Herzoge erkla⸗ von bier guf Begehren 
ter. Nin giena des Kaisers, wieder 
zwar der Krieg ininach Trident verlegte . 
aplanb 1535. Der folgende x 
und 1542. wieder) Marcellus IL, ein 
an, doch ward er gelehrter, aber dabey 
A. 1546. wiederſein Erz Feind der Yro- 
beygeleget. teſtantiſchen Lebre, be: 
2 bielt feinen Tauf⸗Na⸗ 
a) Welches durch men, und wolte ibn fo 
i sc. wenig als feine Gitten| 
(eblgfen worden, 8. verandern, und ſturve 
Sleidan. LIIT. p.ag2. nach 22 Tagen 1555+ 
[Guicciard. L. it 
p. 291. feq. 
V B Nen den Fram 
ifeus IT. v. Galeacii 
Pella de reb. gelt 
pro refticut. Fran- 


lund weil des Luthers Lehre 
ich ie mehr und mehr aus- 


pas. Eralin. ep1V. rige. l. VIII. cll, 

b) Neml. d. 28, Far., worauf die Crönung d. 20. Ofobr.15: 
erfolgte, v. Ada Flect. Caroli V.ap, Freher. T. IIT. pm. 157. 
Protocollum Coronat. ap. Goldaft. P. I. der Reichs-Hándel 
‘Tit, VIL p.s1. Schard. L. IL p. fq. i7. 

©) So die erwithlee R. Kaifa Könige gert befehwiven mifen, 
*GoldaítiConft. Imap. T.11, past. Sleidan. Stat, Rel. L.I. p.28. 

d) Oder Reichs-Rath, welcher aus einem Stadthalter und 
22 Affefforibus beftehen, nud die Reichs-Sachen befargen folte, 
v. Molleri Stars-Cabinet, P.L c. IV. p. 173. 


aler fiche beym Golda(t. Conft. imp. T. II. p. 143, 
f) v. Chyrrei Saxon. Lib. VIII. p. 217. fg. Juftin, Gobleri 
Narratio de bello Hildesheim. ap. Schard. T. il. p. gr. 
© g) Wofelhf? derLerm 1s24.angmg,uSleidStReIL.IV.paer, 
) Den 14-May von des Lander. Philipp xu Heffen, Herz. Georg, 
anSachfen a. Henrich auBraunjchw. Volkern ; auch Th Münzer, 
Pfayrer vu Altffädt in Thüringen, der fie wider ihre Obrigkeit] 
caufgebatzat, feli ertappet und gebührend geftrafet worden, v. 
„Ghoda. de tnmilr.rufticor.ap. Schard. T. Il. p.157.fq. Petr, 
rige Kit tilimulenuftic. ap. Freher. T. Ill. p. 257. fq. 
Daun es word der beruffene1V.Artin denReicks-Abjehied| 
Süitringoräckt, Kraft deffen ein ieder Stand mit der Religion, n. 
genindem Kuferl, Hl an Worms enthaltenen Dingen in f 


Suen Landennach fenem Belichen, und wie eres gegen Gott und|de Agripp. Hi 


VVV 
en wäbrjes v fehalten freygelajlen ward, v. Hortleder. 
‘Deuiticher Krieg... T.I. Lib.L c. Il. p. 27. 
0 v. Ul Obrecht. diff de abdicatione Caroli V. Imp. 
66 EL EHRITE 
drei. Jünf? Capnio, ein treff. Livguiff, Ii. daa. 
Ficus zo Hutten und Sebaftiah ven Rotenhan, z«vey welt- 
“berühmte gelebrte Ritter. 
ſchannes Aventinus, der fich durch feine Annales Bojorum 
© fbr bekannt gemacht, f. 1534. 
Ulticus Zafius , ein berühmter Juriſt, fl. 1535. 


©) Er gechebe den R. May tefagten Fabre; den Bar Bric, 


lici II. Mediolan. uf einmal abbelfen, s. thut 
1 .\den Lather 1520. in Bann; 
Iworgegen Lutherus die 


habe an des Kaifers| 
Geburts- Tage, 2.löf 
Guicciard. L. XV. packend. Hift. Lurheranifin. 
sıs. Hadr.Barland| b) Er war eines Schiffs- 
‘Obfidio Papienf. ap Zimmerm. su Utrecht Sola, 
Schardium Tom. lI. hernach! V. Prüceptor, 

«607. ldem su Gefallen er aach er- 
d) Carl von Bour-|wähler worden; wie er den 
on aber erſchoſſen ungen K. Carl an Chrifli. 
2. Hift. expugn. Ro- Regenten - Tugenden ange- 
Ima ap. Schard. T. IL/fibre , erbelet daraus, daß, 
p. 230. fg. 611. q. fuls Kaif. Carl auf dem erſten 


22 Febr. wit der Lom: ungen Dent[eben Prius er- 
bardifthen , und denlfehrecklich fucken körte, zu 
lagejusd. mit derKai-lden Unifichenden fügte ı 
fer-Crone, die Kirche Was würde mein Pracept. 
wurde nach der Arı|Hadrien für einern(thaftes 


Petri in Rom zabe-\wenn er in meiner Kind- 
reitet, ».Hent.Corn.heit dergl. von mir hören 
(ollen, 2. Pan in. p. 570.fg. 
dupl. coronat. Ca- Burm. Analeta Hadr.1727, 
roli V. sp. Schard.| c) Davon f beym Guic- 
(TIL. p. 266.fq. Cró- ciard. L. XX VIL. p.640. 
nungs-A& aß. Gol. d) So gar, daß fich der 
daft. Reichs-HándelPabft in die Engelsburg 
P. Ill. p155.fg. 


Í GELEHRTE. 

Nicol. Machiavellus, ein ber. Politicus , ff. 15830 

Francifcus Guicciardinus, ein groffer Hiffori- 
cns, Jf. 1540. 

Ambrofius Calepinus, ein bekannter Lexico- 


iriren müffen. 


Defiderius Erafinus, ein in allenStudii: erfirter Mann, ft A536. 


Theophr: Patacelfus, ein berühmter Chymicus, ft. 1541. 
Martin. Lutherus, ein auserweblter Rifiseng Gotter, fi 1546. 
Fridericus Myconius , Jf. 1546. 

Martinus Bucerus, /f. 1551. 


grapbus , ft. 1540. 
Jacobus Sadoletus, eim trefflicher Redner 


rottung der Luthera⸗ 
ner verſprechen, da er Mepnung, fie hernach auch ſelbſt 
Sie merkte 


nen natürl. Sohn, den polis einnehmen. 
3.1529. zu Cambray ein Friede, der Veſtung Goleta eins 


zum Herzog in Parma zwar 1535. wieder gebrochen, und 


rufte; welches hierauf 


ren Fridericus Il. bald ein Jubel⸗Jahr 
Gonzaga zu Man- mit groſſem Zulauf. 
tua ſo wol als A- des Polks, welches 


nach Bononien , und, 


a) . Sleidan, L. I. p.17. 
Oniph. Panvin, l c. p. 368. 


breitete, svolte er dem Ubell 


|Pabiti.Bulla und das Corp. 
Jur. Canon, zu Wittenberg 
i brannte, v. Se- 


er Tempels zu St|Geficht gemacht haben. 


Crene trachtete; wie es ibm aber 
mißtunge, machte er mit dem König) 
in Engelland ein ſolennes a) Bund- 
nig, unb fienge alsdenn mit dem 
Kaifer, Carl, fo wobl wegen des 
Reichs Navarra und des Herrn von 
Sedan, b) als vornemlich wegen des 
Herzogtp. Mayland einen ſchweren 
Krieg an, maſſen er auch in dem letz⸗ 
tern vor Pavia im J. C. 1525, c) ges, 
fangen, und nach Madrit gebracht 
ward. Nun begab fich zwar des Rd; 
nigs Schweſter, die Herzogin Mar⸗ 


ſuchte durch den Herzog von Bou 
bon ihren Bruder zu befreyen; 
lein man hielt die Prinzeßin fo lange 
auf bis der Paſport bald zu Ende, in 


gefangen zu behalten, 
aber die Abſichten, und eilete davon, 
Endlich ward nach dreyzehn Mona. 
ten der gefangene Konig mit barten 
Bedingungen d) wieder loßgelaſ. 
fem, Da er aber das verſprochene 
nicht hielt, gieng der Krieg von nen. 


auch 1538. vermittelſt eines neun. 
‚jährigen Stillſtandes e) zu Nizza 


riethen fie abermal in neue Handel, 


lichen beyCeriſolles geſchlagen wi 
den, f) jedoch Frankreich ſich gen 


den Fabr ſuccedirende Prinz, 

Heinricus II., züchtigte Y, iso 
wol die Proteſtanten in feinem Rei. 
che ſehr verfolgte; 


Sill 
brap aufgebobens 


Pracht zufimmen gekommen, if le Cam 


ray T. IV. p.16s.fq. 


|». Chytrei Chron. T.1.p.582. Belearius 
in Comment. Gallic. L. XVI. p. 482. 


venglickl.gefübret worden, und daß der sum 
Kaifer übergegumgene Herzog von Bourbon 
dur meiffe verurfachet bemerket webfe vielen 


& captivitate Francifci I. 

d) Nachdem er vorbero den 14. Jannar. 
1526. vor Notarien nnd Zeugen preteftrer 
[daß ev diefFriedens- Bedingungen eztzun- 
lgene® Weife eingehen mie, v. Belcar. L. 
XVIII. p. $69. Recenil desTraitez de Paix 
T. IL p. 107. feq. Car. Lud. L.B. de Dan- 
kelmsnn diff. de paStis & mandar. Prin- 
lcipis captivi g. XXII. 

€) Welchen der Pabft Paulus III. xwrwege! 
Igebracht. Wie zärtlich hierauf beyde Ko- 
Inige einander zu Aigues mortes begegnet, f. 
Mezer. Le. p.293. und Carl fo gar im fol- 
Igenden Fahr, da er durch Frankreich nach 
[Brabant gangen, auf der Darchreife dent. 
Fanner. A. 1540. en Paris eingetroffen, v. 
Meer. p. 296. feq. 

F) Mezeray bemerket Lc. p. zig. des Kai- 
ferl: Generals große Sicherheit, den Sieg an 
erlangen , indem er ganze Wagen voll 
[Handfeffel mit fich geführet. 

GELEHRTE. 
Guilielmus Budeus, ein berühmter! 


"Theologus , fl. 1547. [3 Ctws, ff. 4.1540. 
Andreas Alciatus, ein ber. 9'Ctus , ff. 1550. Francifcus Rabelais, ein berübmter Me- 
Pasl. Jovins, ein trefl, Hifferion, Ii. isa. Leicht; fi. 1553. 2 i 


Nicht weniger nach der Kaifer!, 


garetha von Alencon, dahin, undra einnahmen, als 


em an, unb wolte er das Reich Nea⸗ 
Doch erfolgte 


beygeleget ward; Allein 1542. ge⸗ 
in welchen A. 1544. auch die Kaiſer⸗ 


tbiget fabe, A. 1544. zu Grefpp im 
Ablaß ſuchte gehalten, Laoniſchen mit bem Kaifer, und A. 
1846. mit Engelland wieder Friede 
zu machen. Der hierauf im folgen⸗ 


die Stadt Bourdeaux. Ober nun 


d fo machte er 
doch mit den Proteſtantiſchen Fuͤr⸗ 
en in Deutſchland A. 1551. ein 
uͤndniß, und bemaͤchtigte fid) im 
folgenden Jahr der Städte, Metz, 
Tull und Verdun, wodurch zwi⸗ 
fchen ihm und dem Kaifer ein neuer 
Krieg entſprunge, der zwar A. 
1456. durch einen fünf⸗jaͤbrigen 
and zu Vaurelles bey Cam: 


3) Der Ort zwifihen Ardres und Gni- 
nes, wo diefe beyde Könige in 222 6 9 abe ich in das 


du Drap d'or genennet worden, v. Meze- 


) Er hieß Robertus, Graf von der] | 
Mark und Arensberg, refidirte zu Sedan tier feblecht zufrieden, 3) IndemdieOft» 
lon der Maafi, und befals zugleich das er- aren , da die verrebm-Indifehe. Hand- 
zogthum Bouillon, avorinnen ein Herr 
leon Emmerich zum Streit Anlaß gegeben, 


©) Die Urfüche, warum diefer Krieg o XLA. 


lander Bayle füb| voc. Semblancai; desgl| 


€) Und zwar den] Reichstag su Worms einen r. Tegius de obfidione urb. Ticinenfis 


Welcher im Jahr 
n C. G. 1519, a8 er⸗ 
wablter Kaifer nach 
Deutſchland gieng, 
und in feiner Abwe⸗ 
ſenheit den Hadrian worden. Sein 
von Utrecht zum im Jabr nach 
Regenten ſetzte. a) Chr. G. 1821. 
Ben welcher Geles 
enbeit zwar die 
Franzosen die Stadt 
Pampelona A 1527. 
eroberten b) unb das 
ganze Reich Navar⸗ 


Auch daher 
deſſen Regie⸗ 
rung nur die 

ülbene a) 

eit genennet 


folger, 
Jobannes 
IÉ, Portugal. 
lorum Nume 
beygenamt, 
breitete mi 
abſon derlich 
durch den be⸗ 
rühmten Fꝛan⸗ 
cifeus Xavier 
bie Chriſtli⸗ 
ſche Religion 
in Oft Indien 
aus. b) Und 
damit die Nds 
mife Religie 
on an folden 
Daten deſto bes 
ftánbiger vers 
bleiben u. eine 
wurzeln moͤg⸗ 
te, erhielte er 
vom abt, 
daß zu Cochim 
unb Malacca 
nicht allein 
Bischöfliche 
Sitze aufge⸗ 
richtet, ſon⸗ 
dern auch zu 
Goa die In⸗ 
\quifition eins 
geführet, und 
10 gar der ete 
ſte veſte Fuß 
in Japan ge⸗ 
ieget wurde. 
Im übrigen 
in Oſt⸗Indien 
feine ^ Serre 
ſchaft A. 1838. 
wider bie 
Tuͤrken fo 
wobl als A. 
1547. wider 
den Koͤnig zu 
Cambapa be⸗ 


in in biefem Jahr 
auch wieder raͤumen 
muſten, und der aus 
Dentſchland 1522 
zurück ⸗ kommende 
Raifer allen bisber 
entſtandenen Auf⸗ 
ruhr ſtillete. Wor⸗ 
auf er wieder uach 
Deutſchland gieng: 
und 9L 1535. von 
bieraus nach Atrica 
febiffete, daſelbſt die 
Stadt Tunis und 
aahme, und den 
vertriebenen König, 
Muleaſſe, c) wieder 
einſetzte. Derglei⸗ 
(en Zug er aber; 
malg, fo febr es auch 
er Pabſt wegen der 
paten Jahres- Zeit 
widerrathen, 1541. 
vornahm; allein der 
Kaifer hatte kaum 
angefangen, feine 
Truppen ans Land 
zu ſetzen, fo ward 
er durch ein groſſes 
lingemitter, welches 
viele Schiffe ruini⸗ 
ret, und ihn ſelbſt in 
Gefahr gefi&et, d) 
won Algier zurück zu 
weichen genöthiget. 
Und da er pierauf 
die übrige Zeit feines 
‚Lebens in Ruhe zu⸗ 
gingen entfcblof 
fen, fo legte er allbier| 
ſowol als in Deutſch dauptete, ine 
land A. 1556. die Re. dem bepde die 
gierung nieder, und Veſtung Diu 
vergeblich be⸗ 
lagerten. e) 


ofer St. Jufti. 
8) Womit aber die Spa- 


ten Chargen mit lauter lung einen fol- 
Niederländern befetaer eben. Reichthum 
worden, v. Jac. Mafeniinach Portugall 
irn Caroli V. L. I. IXI. gebracht, daß 
l. p.36. fq. [mehr Goid als Sil- 
b) Bey diger Eroberung fer unter den Len- 
lard ignat. Lojola der-jten e eben gewe- 
|geffolt bleffir, dajs er inl/en, v. Ofortus de 
lein Clofter gieng, n. den|reb. Felt. Eman, 
\Jefiniter-Orden A. 1554.]Lib. XII p. 373. 
itiftere, wobey Orlandi-| Vafconcelli ana- 
nus in Hift. Societ. Jefjceph. Regg. Lut 
LL.L.n.10.p.4.einebe-i0.18.p. 276. 
lfondere Reflexion macht) b) Wozu der 
hueil er am II. Pfngft-men aufgerichtete 
Tag, den 18. May, dielJefkiter - Orden 


fuera 
lesum aufrich- 
tren, e, Maffei 
Hift. Ind. L.XIL 


'üneteum in Ant. M. 
thei ver. evi Analectis 
d) Mafenii Hift. C. 
pi V. & Ferdinan (3 326. 
vil. p. 254.009. ee Dai 
) v Damiani 
GELEHRTE. Sch de Ding 
Joh.Ludov.Vives, ein Oppugnat. p. m. 
trefa. Hamanift, f. 1537- 270.feq. Ejusd, 
Francifcus Xavier,der Bellum Cambaie 
Indianer Apoftel Jeyge-lcum II. p.514. fü. 
mamet, fi.iss2. ge. Tevins de 
Ignatius de Lojola der reb. Lufitan. ap, 
ber. Stifter des Jefuiter-[Dium in India 
Ordens, ft. 1556. gelt. p. m. 383. 


glückl. Nach⸗ 


TAD. 


7. 8. $9. 10. 11. iH, 13. 14. 15. EU 
Engeland. Schott⸗ Schweitz. Boͤh⸗ Ungarn. Tuͤrkiſche Ruß⸗ Polen. Schweden. Dänemark, 
land. men. Kaiſer. land. 


Und weil ihm von dem ere] Nach deren Welche vor Der ſich Welcher hierauf Auch der im Solchem.] Doch ward fol Der auch endy Allein nach dem 
wäblten Deutſchen Kaiſer Endigung erſandern der aber dieſim J. C. 1621. des 55.6.1520. nach- nach er mit cher, vermittelſtſlich A. C. 1520 A. C. 1520. ause 
Cart Hoffnung zur Pabſtl. A. C. 152 4. die Cant. Zürchmeiſt e Kaſſers Carl V. folgende Sohn, polen ei⸗ſeines im J. Gen Reichs⸗Re. geübten Stock. 
Würde gemachet worden, fo Regerungſdeförderte da geit fei, Schweſter, Ma. Solimannusſſen fünf» 1521. getroffener|;enten in derſbolmer Blutead 
wolte er feinen König von ſelbſt antrat aber die an ner Re- kia beyrathete z l., a) im folgen: id brigen|Srilftands, wie Schlacht bey Bo. verlobr er daſſel⸗ 
dem Franzsſ. Bündniß abzie⸗ Wie er nunldern Orte der gerung wäbrender Zeil den Jabr Bel⸗ Stillſtand joer bepgeiegellgefund erlegte, de wieder und da 
bens allein dieſes ward im J. dem Grafen Eidgenoſſen⸗ n d des Beplagerdigvad eroberte machte. Da inzwischen und hierauf nach ſich die Danifthe 
n. C. G. 1520, mit groſſem von Douglasſſchaft ſolcheſm Un aber die Fürken und die Inſelſwel ch € rider Ordens Mei- adgelegter eidli Stande eben dere 
Geprange beſchloſſen. Und ſſich am mei- A. C. 1524. zuſg a ren Belgrad binweg Rbodus b) un⸗ bernach im (ter in Preuſſen cher Verſiche⸗ geichen vermu⸗ 
aber ng nach er eit des ften vertraue binden tach aufbielt open Da munter Anfüßrung Jahe Chr: der gewohnlichen rung, das Reichſcheten kündigten 
kuthers Lehre widerléget, belete, fo verur⸗teten; auch allwo erſder junge König des berüpmten| 1526. auf Huldigung fich bep feinen Frey-lipm die in Jute 
ehrte ihn der Pabft mit demſſachte er da⸗daher etliche auch imſwider fie zu Fel See ⸗ Raubers fünf Jahrſentzoge, befrieg heiten zu erbat: |ranb verfomletem 
Titel, a) Defenfor fidei, und durch 1526.|Gib genoß, J. ti. te gieng, ward er Certogul, mela) verlän ſce er ihn a) der: ten, den q. No. Reichs „ Rache 
machte 1522. mit dem Kaifer einen gefäbel (cbe Orte fid G. 1526.11526.bey Mobaz cher der Johan- gert, undigeftalt, daß der vember von dem den 20. Jan. 1523. 
ein Bündniß. Wie aber die⸗Aufſtand. a mit der Land von den geschlagen a) und niter „ Mitter das abge: Hpchmeifter, A, Guſtav Frolleden Geborfam a) 
fer bierauf den gefangenen Auch mardiichaft Wallis Türke nſerſoffe ungluͤckl. Tod⸗Feind warı fallene b) bertus von Bran, gecroͤnet ward auf, und ward 
anz. König etwas Dart ge⸗ 1539. die Pro⸗ 1527, eidlich bey Mo: Weiſe auf der mit 300. Sec⸗Caſan be⸗ denburg, A. 1525. Da er aber gleich von ihnen 
alten, unb nunmebro Wol- teſtantiſ key. ſperbanden, batz er⸗ Flucht in einem gein und uber kriege tſdas vordzepreuf⸗ am folgenden 8. Fridericus H. 
Ry fich auch an dem Kaſſer re dergeffatt bey dem foren o Sumpfe. Wer. 100000. Mannſwu t b c: fen der Crone ab- Nov. cine parten Hollſtem, zum 
rächen b) wollen, ward der verfolget,daß genanten al thlage! lauf zwar deffen dergeſtalt an. welches a⸗ trat und das bin: Anklage durch Konig angenom⸗ 
ehmalige Vergleich mit dem viele, die der-|ten Glauben ward. einigen nachgel. griffe, daß dieſeſoer der tere als ein weft, nur gedachten men. Worauf 
Regenten in Frankreich 1525 felben zuge . | teif zu a) be⸗Dabe⸗Schweſter Anna Insel, nachdem ibm M ©. licher Herzog von Erz Biſchoff wi⸗ jener mit dem bee 
wieder beſtätiget, auch mitſthan waren foarren; wel ro nun Gemabt, der Turk. Kaiſerſisz3. nach. dem Reiche zu ke. der feine Feindeliten Schatz aus 
dem befrepten König 1527. ug Gefang pes aber une deſſenſ Ferdinandus 1, ſelbſt mit auser folgen deſpen napmes b) anſtellen, undſdem Reiche wich, 
ein neues Bündnif wider den nif geworfen, ter ihn? grof [nage Erz Herzog vonſſeſener Mann- Prinz dieſelbe beſtra⸗ und nach den Nie⸗ 
Kalſer aufgerichtet. Hier- ſo gar einigeſſe Verbitte⸗ laſſene n Oeſterr. von den ſchaft im Page| Johan- jen ließ; a) folderfanden b) ffo» 
nechſt ſcheidete fich der König zum Scheited rung veru meiſten Ständen ankommen, amines Baff vorachte der ehe · ſbez dieſer aber im 
1532. von feiner Aragon. e) haufen ver, ſachte, unb|der Ge. zum Nachfolger Chriſt⸗Tage bee des II. d d je mals als einelfolgenden Jahr 
Gemahlin und bepratbete bammet, und deswegen der mahl, erkaßt und gect- (152 aten Jahrs, nach flbi verknüpfte u. feis Geiffel nach Da. in Vundniß mit 
die Anna Boienia, welcher ar andere ius Eſerſte Cappe net ward; allein unter der Bes angetretene übrige glüdz|nemart gefuͤhr. Schweden mach⸗ 
ber, nachdem er ſich der Pabſtl. lend verwie⸗ ler Krieg A. er konte nicht ver» dingung, daß diener 3t: iche Regierungſte, und run insſte, und 527. auf 
Kirchen. Gewalt entzoge, und fen. wurden, i 529. ent) Fer ſpindern, daß von Johanniter ade ung ſeine mit dem Jahr Reich wieder enk dem Reichstag zu 
die Proteſtant. Febre duldete worun te rſſtünde zb) ſodinan einigen andernſziehen moͤgten, Vorfahren 548. e) endigte |rwicene Odenſee die Reli⸗ 
der Kopf adgeſchlagen ward auch Georg. ieboc) in die Ous | Staͤnden ſicheꝛgeben müß Freund Der nachfolgen Guſtavuswa gions + Frepbeit 
Worauf der König die Jo- Buchananus ſem Jahreſoon Oe] Johannes vonſſen, welches auchſſchaft mitſde Pring, fa die Daleteris verſtattete. Nun 
banna Seymur zur Gemab⸗ der aber aus wieder bey⸗ſterzeich Zapelia zum Kön den x. Januar. dem Deut] Sigismundueſin die Waffen, tam zwar der ents 
Un erkicfere,die aber balb nach der Gefan. geleget ward. zur b;lermabler wurde s 1523. geschehen ſſchen Kaidi! Augultus ver. mu, ward 152r. zu wich ne König, 
ihrer Niederkunft Todes ver, genſchaft ent, Dergleichen Regie. da aber dieser vonlals die Seban-|fer Cari A. iel bad wieder WelFecas einm. Cbriſtian mit cie 
blichen; und alsdenn die An⸗runnen, be⸗Uneinigkei⸗ rung ge⸗ erſtezem aus dem niter diefe Inſeiſizg B. duꝛchſmt Moſcau we:|rbig zum Reichs ner Flotte wieder 
na, Herz von Cleve, zur Ge- griffen gewe- ten fich mepe⸗langete, Neicd vertrieben aia, Fabr inuenfeme ſolene gen Liefland in ei Regenten, und ins Reich; allein 
mahlin beygeleget und wier fen Und eb⸗ mals in fol⸗ auch an, werden, begab er gehadt, und 6.|Gefanbtsnen Krieg. :f[i523. zum König er ward gefangen 
der verſtoſſen wurde Auchſwol mit En: genden Jah⸗ ndih unter der ganzer Monalſſchaft er- dieſes zeitheroſerwäblet; auch geſetzet. Worauf 
ward die neue Gemablin, Ca. gelland ein ren Hervors noch im) Ziren Schutz, eine parte Be⸗ueuerte, theils dem Deut, ihm 1524. eine der K. Friedrich 
tharina Howard, im folgen, Fziede exfolge thatens wel, gebach Die ibn auch 1529. lagerung ausge. U 1.5 5 2. ſchen Orden, und unumſchrankte 1823. ſtarb, und 
den Jahr enthauptet. Hier te, gerietben che aber 133 0[ten Jahꝛſpleder einfeßten, ſtanden. Wor-Osllig un- theils dem Erz Gewalt zu heres nach einem eine 
auf nahm er 54a wegen Irz doch beyde permit tel [i bie Hul und darauf Wien auf er nach Un-|ter ſeine Biſchoff von Ri- ſchen eingeräu: jabr. Interregne 
land den Kön Titel an und Reiche aber⸗ des andert digungſoergebl. b) bela, garn gieng, und SSetbmáf «ga geböret , ſon⸗ met; Solchem⸗ deffen Prinz, 
erklärte im folaenben 5j T mais 154 2 in Land Frie-feinnah -\jerten. Doch er- daſeldſt A. 1526, fle kei tliten durch genach er den geiſt / Cociftianus LIT, 
die Catharina Parre zu finerleinen Krieg, deng wieder me. c) [folate endl. 1538. den König dude brachte bends unter dem lichen Staud eine erwablet ward, 


ſechſten Bemablin Auch ſtun. in welchem aufboͤre ten. ein Vergleſch den wig, ohne Hautſauch durch Schutz des Rö: ſſchrankte, b) und der ſowol mit des 
de er nun dem Kaifer widerſdie Schotten Wie nun zeit- laber des Zapoliagenafit, bey Mo feine frg miſchen Reichsſdie Proteſtantiſ Stadt Lübeck als 


Frankreich bey, und trachteteſumerlag e n, bero die Eid») p A. 1540. bintert. pap erlegte Her bafteWaf-|geftanden;  am:|febre. einführt, bem Kaifır Carl, 
die Schotten zu zwingen, ei⸗ und der Kö, genoſſen dem RE . Witwe brach, nach bem Woy fen A G ego aber da esſdlls er aun das wegen des gefane 
nen allbereit gemachten rie uig bald dar König in Nerf. unb einen neuen wo en in Cie 553, daeſvon dem Moſco⸗ Reich hachſt lob. genen — Stónigef, 
den zu vollziehen; allein er auf fürcam Frankreich 1 55 age Krieg verurſach⸗ benbürgen, Jo⸗Reich A⸗ſwitiſchen Czaar! beherrſchte ward harte Gtreitigkeis 
ffarb3 2547. Dapero derſſturbe. Unterſbeſtandig im ljen Hif». e, in welchem ann von Bapo- ſtracan er angegriffen, undſihm A 1544. die ken bekam, und 
minderiährige Nachfolger, der nachge. Maplä n dite die Türken das tien, beyffunde ſoberte. c) vom Deutſchen Erone erbl. c) gu. daber fich mit der 


Eduardus VI ‚fie annochliaffenen acht. Krieg beyge⸗ n Ende Reich febr ver- und mit feinen! Reich das zu glei./geftandenz ver ſerſten A. 1536. zu 
bey Müffelberg ſchluge undſtagigen Er, ſtanden, ſoſzeber. heerten. e) Waffen bis ir] a) Zu elei- cber geit ín ande iel aber mit den Hamburg, u, mit 
darauf Friede mit Schott ſoin, Prin- erneuerte die x Deſterreich einher Zeit re Kriege verwi⸗ Ruffen A. 1554.|dem andern zu 
land und Frankreich machte. zeßin fer A. 1540 b) Di:| 9) Es ar der 30. drung; woſeibſt cee anch eeit war, keineſwegen Lifandi Speyer A. 1844. 


Wolte biernechft feine alte rar ia das Bunde ele lere ele aber iG tad Hülfe gefendetlin einen parten verglicb, auch zu 
re Schweſter, Maria, von derſäuſſerten ſich Verſtandniß stan d eka eine Stande. Wien vergebl.c) wurde, fo bega⸗ Krieg. gleicher Seit mie 
Crone ausſchlieſſen, und fol: bald vieielln. mit ihnen. o) falten an. e Jer anfüng- belagerte. Des. ger Griechi- ben ſich einige un * feinen Briideree 
he auf die Johahe von Gray ruben, b) da: ange denlich ‘wegen diger gleichen breitetel/öhen au deter bem Schutz Dag in: Tagen|eineLandes. Sbeie 
bringen, meldbeaberbiei553.bero ſie im] 9) Und fo sie) Ferdinand) Schlacht gerathjchla-| gr zur See feine Row. Kirche des Königs injih 94 vorneimeltung erricptete c) 
füccebivenbe ffccbffen Spapr|Aereegen ele ant worden, und die tige ringen | Schwed. Herren umkommen, 
cc ebffen Jahr ere pa Macht gewaltigen Àr weden. eet 
iai al Krieg angefoch- der en Ge el d bm s jac. Ziegleri fever 
Yrravia im folgenden abrlibres Miters s as under, argen Generale sug” indem Derfra fim au |) PDM 
NUR and ieee p er würden, ey einenficht  einftinmen demEndeden| 4) Denn Deujia.\NtatisChriftierni IL] e) WieD Magnus 
enthaupten eG, unb bierneeinach Frank ander mit Leib pasen, f Steph.Bro-|Barbaroffa den Kon gi chen l^ wo er Fife perpeiratnin Proce-/Munk dem König 
ben eifrig bemubet mat y bie [reid geſandt / und Gut holte. K. lerici? Narratio de] Raifer Carl viel] Titel anbie- pere, funde ibm 65 Suec & popu- die Abferzung, vers 
Papiſtiſche Religion wieder n , ..... ap. mittel einer snvere 
einjufüpren. 3) Douglas war Rahn Lc. p. 383-1057" oum ap. Schard. TAL fte, und der Ora⸗ Ful Joviifen zu des Kaifers Schur. T. IL. p. S5. le swriickgelafee 
dae“ Ke Stiefvater, b) fm diele ° "p, 218. feq. Sambuc. " p|Legstio Ba~\n¢,.smilian LZeiten|S¥aningii Chriflia- nen felniffth Nache 
2) o Lar T.L p.tgg. Worauf aber die Mutter aber Jahr haben anch Scrupel ie tp, dos fq. bas EA keinen Reichs-Cir- ^u511 Lib. c. XIL ich, hinrerbraches, 
C%%%%%% F] b) Und zuar ei-l048 Reid Seis abgeben wollen, P: 349. fü. lo. Svaning. Chrie 
1) Dowel Motte der Kaifer aber- drülig werden lang des Land- Chr. 1545. mem Monat lang, mit polis einnahm. Reichs-Abfchied] . D) Auch, weil die ftiernus L. HI c, IL, 
mals dem Wolfey , ihn zur Pabftl, u. hatte ibm e ete Saag od Verluft hs12.beym Goldatt, |Cleri/ey_bis anberolp. ast. feq. 
Wade en helfen verfprecken , à bereit verlafen Helfen. dex Ult werden, v) ter Armee, v. Slei-} a) Der Solimann > Stanis), Sar- ele Güter an fich| b) Und dafelbft vem 
M caben ve Adrian Todt nicht er- dabero. fie cine Zwinglius wd Golda (| il 74.|Manrefle die be- ius L. VIL p, m. (gewogen, fo wurden Nuiſer Carl V, defer 
v a Fun wier der l) diert kin, de regno Vienne a Sultano rimte Roxcland 1209 Harden in po. aller vorigen Kóni- Schweter er zar Geo 
'Bohenior. Scd E A de ben r, ullis bey ne eien [nakin batte, Hilfe 
e Miniltre feinen Namen des Kg. 2, FFC -IL CXII Idem del 1454. widerruf-füchte, e.Svaning.Le. 
ies feinem bey der Unterichrift'Buchan.L-KIV.zu Marpurg jerry e E Bossa Hitge Republ Polon. L 1 fen , mnd wie kerl fe IV. p. 483.19. wie 


: : kimi biernechflunglicklich aber en 
vorgeferzet. bemerket Hapelzan- uz. — ja e VIL p.166. fa, Die| bit ung! 
8 merke | | 37. feq. 248. fel. p. 81. Ul. r cinsnia- Sval PASS fa e le, Ere-Bifobof febr ergangen, auch 
fius : ve de tit: Nos Dei gratia 1 des Wänenden efni. b) Wofelhft ver. Jen in inen za ge. aber [ithe egen den Konig le. endlich gar gefangen 
T voublem 


shen itzo pu Vi- laufen He ſcerget, (den Loccen. worden, und an allent 
mand lerius Liliadamus, 


, vor ibnen IL. VI. p. 240. fd. dien Unglück die 
ich der ML. p. 201. feq. kamen die und Fob.von Zapolia Ordens = Meifter verbergen R&S Polon. P. IIL. 3 fi igi 


Devel. auch ber-| Fefuite n iff allbier die Prote- war, v. Jac. Fonta-maften, fiebe it U, 919 ES. Mele ra alte Sigbritta, wela 
du divorce de Henry VIII. & de Dauphin ans Ders F er die Pro y 1 mffen, febe 9 y Mare Cromer. tel des che anfangs alles vere 


en. One In funere 88. Res stale, pates duc gee 
R 953. ? - Locc. L.p.s18Q.|wefen , ( Svaning. 
GELEHRTE. law Engeland; GELEHRT. [be nach bernach A1606. it li p.88. (eq. Hied C) v. Hei Eismundi sp. Crom, "eric M Le „V. p. * 
Thomas Morus, ein gelebrter'n.dalersverey m) Uls, Zwing-|und nach gefetzer werden. jronym. Megifer.denftein. de 42 ft G X. feq. iid Vip. 
end ede Cansder, [E 1535. finem. Vork lanfiengen,) c) v. Joh. Mart.[Beichreibung der Bell. Mofco-] GELEHRTER. | Olaus smd Lau- Jer. feq. 

Poliodorus Vergilius, f swar ben niche renlr-ltig als Latherus|die Jo £e-|Stella de Turcar. in !nfel. Maltha p. m.vit. c. p.s4| Matthias Miche-tentius Petri, dav s) s. Nie. Cr 
aus Italien gebürtig ; allein er hat te ging derKrieglfich den Papi- Inannten|Hungar. fuceeffib. rai. fq. .|Meyerberg:vivius, ein berübm-Jdiefer die Bibel in|Hiftoria rer. in Das 
fichmebrentbeils in Engellend auf- wieder am , vjBifhen Ievtbi- ets e v|A.ı543. 81544. ap C) . Lennchviülinersr. iuter Medicus und Hi. die Schwedil. Spra- nia geftar. regnante 
rebalten, und Hiftorie Anglie Li- Buchan I. NV | aides fe- |mursavot -AScl Tem. LL|Hiftor, Mufelman|Mofcov. p.l/feriograpbwr, (f. A|che überfetzet var, Chriltiano IL, Hafis 
wos XXVII. zeebrislen, ft. 1555. lp.soo.fq. ¶ Itset bat, f. isst ten. Ip. 426. Xp). e, lisa. U. 154 1726. 
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rer, 
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i JT Ae Je R. 2 A " " 
T. 2. 3 E 5 7. ? 
| Deutſchland. — Kai⸗ Spdbfie. Frankreich. Spanien. Portugall. Engelland. Schottland. 
er. 


LU v allbereit erwählte Bruder,] Da hierauf Worauf denn Hver im folgenden Jahr ſo. Sein Prinz, | Der hierauf dem Mitten aber i Und daſelbſt A. C. 
"AT barcos 1959 nun im Raifer Carl "panlualV, ſo das gleich wiede: mit dem K Phi, Philippus 1. Großvater U, E. ſolchen Bemi Er p 
9 1557. J. n. C. G. 1858. gecroͤnet, und bey ſeiner Ab- Haus Colonna in . angefangen, nun, ber in die⸗ 1557. fuccebirenbelbungen verlohr Dauphin, Frans 
Auf bem im folgenden Jabr zuſdankung das Bann gethan, einen u. A. C. 1589. zu Chateau bey fem Reiche ſucce⸗ preyjaͤhr Prinz, fie Calais a) undlcifeug, vermäbleh 

600 Augſpurg erfolgten Reichstag Reich nicht Krieg verurſachte, Cambray geendiget. Wor⸗ dirte,betam bald] Sebaftianus bas Leben. Die ward. Nach defe 
der Lands und Religions⸗Friedeſin des Pabſts und der nachhero A. auf der Konig noch in dieſem nach angetret ward unter bet wider ihren b) ſen Todt kehrte fie 


i itiget, auch A. 1560. von den Hande über⸗C. 1559. erkahrne | Fabs cindoppeltesBeplager/Regierung einen Bormundſch. des Willen na fol wieder ins Rei 
T En tantiſ Huren zu Naum: geben, wolte Pius IV.beffatigte ausrichtete und an einer bey Krieg mit Frank. Card. Heinrich gende SHE verfiel Alva 
li burg eine Zuſamenkunft gehal⸗ Paulus IV. das 4563. geendigte dem Tournier empfangenen reich, eroberte mebrentheus von Elifabetha, mit der Engl. Ko⸗ 
I ten, und1562,de8 Kaiſers Prinz ben vorldngft|Concil.gua) Trident. Wunde ſturbe. Welchem St. Juintin und lauter @eifttichen machte bald Syrie nigin Elifabeth P 
M Maximilianus 1., von denjermäblten|@nb aud ein De: aucb fein älterer Pring, machte alsdennſerzoge, u. ipm eine de mitigzantieicb, in Streit. Au, "1 
| Churfurften einmüthig zum R. Nachfolger, vet, daß fein Pabſt . Srancifcus I., im folgenslju Chateaux beyſſolche Spur seas dei: ge fie ipe dig 
i König ermáblet, der auch nach. Ferdinan ich eine Nachfolge ben Jahr im Tode nacbfolg-|Cambray Frie⸗ por dem Pabfk teſtantiſche Relic ne Stande durch 
M jenes Todt 1564. die Regierung dus 1., nichtliegen tote. Worauflte, und biermit der Bruder, den. Da er bier: bepgebracht, daß gion, u. nahm die die wider ibrem 
antrat; und wegen der Grum ectenen, noch der 1866. erwählte Carolus IX. , die Regies auf nach dem er auch fer des Schottiſ Königin Willen mit dem 
100 bachiſchen Unruhe A. 1566. die deſſe Gefanb4 pius V.mit&pa-vung überkam Unter den TinFen-Rrieg die Pabst. tublé Maria in Schütz. Graf Stuart d 
i1 Reichs - Ache volfivesten liefe. ten Gugmai nien u. Benedig wi: fich nun bie bisher angefpon Span. Fnauif|Obedientifimus a) Wie fich aver dic- Are, u, bernach 
1 Nicht minder der 1575. erwäbl⸗ zur Audienz der die Türken ein nene Factionen ber Prin, en rion in den Nie. beiſſen wolle; ba- fe der Verzatheꝛey mit deſſen Mörs 
te und nach des Vaters Sobrllaffen; a) doch Bünbnig aufrichte vom Geblüt öffentl. auſſer berlanben , umfaeben ſich eine pl, des Babinthon der, dem Or. vor 
1570. folgende that es der te u. den Herzog Pon ten, u. die Hugonotten becge bie Protel antenſche Kriegs Bes tbeilpafti, mach: Bochwel, getrof⸗ 
Rudolphus Il. veranlaſsete Pad , Pius] Florenz 1569. jum (fait verfolger wurden, dag, zu unterdrücken gierbe bey dan le, ward ie 1587 [ene Depratb daß 
A. 1578. wegen des Niederländ. ., von dem Groß⸗ Herzog er⸗ obwol derſelben 31.1572. den einführte, mach⸗auſſerte, daß er den 8. Gebe, ent, ffe cud) gefangen, 
Kriegs einen Friedens Congreßſaber auf glei- tidrte, Der gelept» ag. Aug. ber des Ravarz.Ro-\te er die daſigen 1978. perfout. den/Yauptet.)&chlu usb ipreirjehrie | 
zu Coin, welcher aber fruchtloßſche Weiss derte Nachfolger, nige Beplager viele taufend Stände dermaf|vertriebenen Kö, ge hierauf durch ger Prinz 
adiiefs hergegen wurden im fol] Marimili| Gregorius XI umfamen, a) dennoch in Ro- fen ſehwürig daß nig von Marocco den Admiral Ho.) Jacobus VI., 
genden Jabr zwiſchen Sachfenlanus LL. nicht) aber 1572 ſich um bie chelle 1573, eine 8. Monatli⸗ ſie fih ihm öf⸗ zu Hülfe zog, u. in ward die Spani auf den Sprow 
TH und Brandenburg die Streitig⸗ſeber erkannt Berbeiler.de3Caken.che Belagerung ausſtunden fentl. widerſeg⸗ der erſte Schlacht ſche unüderwind⸗ geſetzet ward fie 
1j keiten wegen des Burggraftb. ward, vis erſders ſehr verdient Worauf der 1574. dem Bru-ften. Nun fics elendigl. umkam. liche d) Flotte, u. aber aus bem Gee 
| Magdeburg gehoben, und 13 80-von beffen b) machte Hergegen der nachfolg. König in Polen, ne zwar, daß er Solcher geſſalt machte mítianP. fänaniß nach Ene 
| die Formula Concordiz zu Gtan:(Gefandtë da. Sixtus V. der 1585. Zeinricns LL , mit ibnen durch das Por- vor; «b, Cardinal reich ein genau gellaub entwiche, 
i degebracht.a) Zugleicher Zeitlju genétbiget folgte, ben K. Heine Friede machte, weicher aberitugiefihe Reich] Geincicus, gurles Bündniß, der und dafelbf ale 
dl ntitunden einige Unruhen’ imjtvorden, Dem rich vouStavarra in ald durch die Ligue der Für. fo er nach Uoiters| Regierung gelan- Spanifeh- u. Pa erhand Unruhen 
entf ig i i Spa P 
D Erz Stift Coin, woſelbſt Geb⸗ nachfolgende Bann that; b) biet; ſten von Guiſe gebrochen b)ſben Königs Hein⸗ gete, welcher aber piſtiſchen Macht verurſachte, auch 
TR HardiEry 2sfibeff; ber gehen aer marb|necbft bas Sábillirunb ber Krieg foctgefiger Flop eingetoiem, salbmitteninbenu  miberfeben. Darüber das Yee | 
IN thet und die ReformisteReligiomdiefer wegenſche Gebiet von ben ward, Da aber jene demss-| a) fle wieder zum Streitigkeiten, ba Da nach der Zeit ben verlohr. Der 
| angenommen, b) vom Pabft infeime, ferner Banbiten fauberte, nig fajt getabrlich fchienen, Geborfam brin» er bie reicosfolge|ber. bispero viel junge snis fuco» 
TAI Bak getban und abgeſetzet word. reSchwürig- auch viele Paläſte nahme er der Hugonotten gen würde; alelqusmache wolte, geltende Gr. Gffer te az dicen Zed | 
4 Auch aufferten fic N. 1592. gu Feit gemacht. zu Rom erneuerte, Parthey an, und ließ 1588. lein es ſtunde ib- 1580. flatb, Wor- einiger Verbre. liu rachen, u. mole 
Straßburg bey einer neuen Bi- Maſſen dagegen ibm EA vonGuifen.defeinen Engelland auf der König inſchen e) iberfübiet te den Vorſtellun 
febofis: Wad cinigeStreitigtei-| Rudolphus|EprenSaule auf jen Bruder den Cardinaher:/bey, und ward Spanien, d) ward, ließ fie ipm! gen: ber Königin M 
ten; despl erfolgte 1598. wider II. ohne Wisigerichtet, nach deſ morden; worauf der König davero 1588. die Phi LM. 1601 den Kopf Eliſabelh durch⸗ 
die Proteſtanten in der Reichs. derſpzuch des len Todt aber wie. ſelbſt 589. von Jac. Element, unuberwindlicheljeiner Gemahlin labfeblagen; und aus ncht Gebet 
Stadt Aachen bie Reichs⸗Acht. Pabe bieder zerſtöpret ward. einem Mönch erſfochen wu» lotte gänzl. ge⸗ wegen vor andernſendigte alsdenn, eben; allein die 
Vorneml. aber ward 1609 durch Raife Wür⸗ Der nachfolgende de. c) Hierauf fuccedirte nun ſchlagen. b) Hier- mir Gewalt die nachdem fie auf Hoffnung jur | 
den Todt des Heitz Joh. Wilhelmde ‚behaupte, Urbanus VII, A. der König in Navarra, nechſt verfiel er Crone bebaupte:liprem Todtbelte Nachfolge men. 
zu Jülich Cleo u. Berg ein fwete, Unter bef; 1690, nur 12 Tage, | Seinricus 10. M. ber abe: 1594. mit König ice, ar. fih fepe be. ben Schott. Kö, gellandif Reich 
rer Guccefions-Geveit erreget ſenRegiezung Gregorius XIV. nicbt epe? zum rupigen Befig Heinrich IV, ii müßere, die mis⸗ nig zumNachfolsübermunde n 
Und da die Proteſtanten eine Ne die Republick nur 10 , und des Reichs gelangen Fonte, Frankreich in ei⸗ veagniigtenStan-| ger benennet, ib: nbi ko, in me 
nion zu Halle in Schwab mach Venedig mit) Innocentius IX. pis er 1593. zur Papift.Reli- nen Krieg welcheſde zu befriedigen. re uneubige doch chem er auch 9I. 
ten, fo richteten die Papiſten da⸗ dem P. Stupl HALE D übertrat. Weil er aberſer zwar 1398, Ju Dem ungeachtet glückliche Regie- 1603. unter dem 
gegen zu Würzburg eine Liguelineinen groß geleffen. Worauf bennocb ben Hugonotten ge. Berpins wieder kamen unkerſchie kung A. 1603, Namen 
auf. Da aber die Churfiirftenlien Streit ge⸗ Clemens 11.1592. wogen fcpiene, ward er 1594 |c) beplegte, doch bene Pfeudo⸗ Se. Jac obus1.DieRegterungerkange 
A, 1611. wider den Willen desſeiethe. e) jermablet ward, ber von dem J.Caſtell gefabzlic fonte ber in die paſtian zum Vor⸗ te. 3) Und da er fich zur Proteffarte 
Kalſers wegen einer neuen Kai⸗ 1597. Ferrara nach verwundet. Doch machte er m Jahr, ihm ſchein. Auch wur⸗ tischen Religion bekannte, muſteer 
ſer- Wahl rathſchlagten, fo ſtarbf s) »-PauLSarp. der Herzoge Abſter⸗ 1598. zu Berving Friede mitimachfolgenbe den fie noch mehr deswegen viele 91 achfellungen ee 
i612, er im folgenden 1612ten Jahr. [in Hit. Concil.ven, als em Pabſtl. Spanien, u. publicirte moch| Philippus ll wider Spanien fabren, bornemil. 4005, nab dem 
x Tad. ad 1558. Beben einzoge. in dieſem Jahr das Editumjweiter nichts erreget, da unter gelchloffenen Frieden mit Spanien, 
ae de s. de ee LO) en NanteGanum, Nrachte dar bun als daß er dem 1598 nachfohida das Parlament Haus, auf wel⸗ 
Unchton V nic aber ſtarb nach 26. auf das Reich in ſonderbares mit ihnen 1909. genden König, ſchem das Dber» und Unters. Daug, 
D IE uc uc well auf den Tagen. Der bier Aufnehmen, und ließ denjeinen Srillftand| Philippus IL jnebft ber ganzen Königl. Familie 
Concord ward durch dex Jac. Andrea Kaifer su ge auf ermwäblte . marſcball, Calv. Biron we. d) machte. (ul) bie vortreff, zuſummen kommen, in die But gee 
on Wittenb., denMart.Chemnitins von eben, daßer den) Paulus V. that im gen überzeugterBerzäther ‘er, Gone liche Oſt⸗Indiſcheſſprenget werden follen, b) 
Linch., u. den Schteccerus von Nürnb Card. Martinu-lfolgenden Jahr bie|1602. entpaupten. Er felb mi ken zone Handlung durch 
VV 
de gebracht, und on 3 Helen n Ben 85 En. ae lin Bann aid etur 1Bagen ven dem Fran Ra. eee Pere en, 
Seeler ee Boco Kochen Gr em Falken. |facbte dadurch viel oailiac erftocven, Spat folge en 233 Joh Ant 
4. Schuldienern unterfehrieben, v. B. Gein. DenPabf.d) Streitigkeiten. fte fein neunjábriger Prinz, |Viperanus de ob- n 
izhenb. in prolegom.ad Libr.Symb.|verdroß es, das > in Awdovicus XIII, unter tent Portug. a R.oeph Reg. Luft. fub 
b) Gebhard «ar ein geh. Tracifes Maximilian Il a) Hieber gehört in-Ipgr Regentschaft der K. Zu. Philippe. Thua n.5.p.310. 
vox Walibure, und harte fich mit deriden. Proteftan- Yonderbeit Pauli dai guter Maria bon Medices |L LXX p. 386-1. 5 
Agnes der Johann Gorg Grafene vont inf Gum puce Tek b : 
Yansfeld, Tochter an Bain in Geheim -| LL. Lp. 
elf an Oger, anger Herren|Üreyheit ver 124.4: LXXXVL D323 a dis c) a. Thuan Lib, 
trauen laffen, und damit . fein ee ee 1 5 Cafe da F. ICXX. p. : 
rene Heysatb fo wohl als das Erz-|n.L. T F d rheit Hie D-Cypeian dit de cede Mar 
E te aie n er die Re], €) Er hte . geschrieben: v. Lydius 2 be rre box pmerket , wie diefer 55 — — Hi l E PL 
Jermirte Religion an und führte die Re-\ber? die Clerifey n contin. Balei P. mix Oar d Dief fuchte ch für unüberwind- | Antonius Prior u] . d) Er atte die Königin seitbera den Hol- 
ff)... ß +n peni lich kaltend:Philipp 2 e 
%% ] ́ Y gebvachto- Leben des Sixtus V. | inem Seite 0 1 55655 Herzogs um[welte nun Philippus Il rächen, zumal er 
Popiften den Geil. Vorbehalt ftarkur-|gegen weckte] c) Bey deffen: Tannen e Thuan NIE pog. ne Spe der ide ee En ah ce cer dir vr cham 


irten, mufte er endl. nachgeben, n. fl nam der Venet. benden gel. Cardinale, "P vs Anwerbung getban, v. Larrey p. 374 fq. 
Sait einer geringen abel Penfon legna. RätheinigePer- Robertus Bellarminus Wee TA a ten Läufe, werden] GELEHRTE. je ater weißen: von Pe its 
guns Thun LLKXVI p sgala Leder ten trailer Quas] _ ©) Ergeilabe en St Clonal p "fen: Sariseu Sl, Ludov ANGE Re ligenderrórten f Jehnilon in Erienn. 
LXXIIX. p.646.9. Chytr: Lag p.25 etel. okne ibr gen gewiffer Urfachen,| , n Cloud, wo snch Caf. Campana fe 2 L. V. p. 143. I. VIIL p. 247. L. IX. p.290- 
Vorwifen nicht übergangen worden, bende die Parifer Blur Hochzeit de dictis & factis tiefebe Geographie: VP 4 P29 
GELEHRTE [pebr seibehen| d) Viren len leg belehlofen werden, ».Mezer. Lc. ahil ll nd Fiore uei Ie. HOUSED. PIV: p. 790: 

paun 3 ate an d de fih Strettigheiten haben Br. [78 Thuan. 1 . 3) 2. Don. Bau- ebrio, 1573. 8 L 
terios de Statu Religionis ip, ^ a 5 er Pabjt, Sixtus V., lobte diefen dj : | Di .ndrada, d ne ^d 
JJ. ̃ ̃ Merde cre le Fron en en. 
chen Rubm erworben, ft. A. 1556. 3i ins den Mörder unter die Heilig " — h ben u. eform, 1 — 
% ⁵ die ed de e|, GELEHRTE Hit Induchrum. der Jagen 1 pihet wor, s Lesledereh Scot. LX p sog. 
hilipp. Melanchton, cin treff gelekr- | ner vertheidigee [Julius Cefar Scaliger, eim tre] GELEHRTE. |. gefèhrieben, diefer| E) Und zu Vermeidung des Rang-Streite 
ter Theologus, vun dem die Philippi- ° Paus. — !neti SSE F Bicher Criticur, fl. 4.1558, Joh. Genefus sum daher Gelegen- ether beyden Reichenmabm er den Titel — | 
fen den Namen erbalten, f. 1560. GELEHRTE Andr.Tirnquellus, Grn, ftsse. Sepulveda, der fich beit genommen, Exa. Großs-Britannien an, v. Dev. Humiusde | 

Nicolaus von Amftorfl 165. — Onuphrius Panvinius, der auffer viclen Franc. Duatenus, uur, f. 1559, durch viele Schrif- men Conc. Tridenti. Unione Infüle Britannic. p. 27. fq. 
Ambrofius Blaurerus, ff. 1568. andern Schrifften, Platin vitas Pon- Jo, Calvinus, der die Zuringliani- ten bekannt gemacht niabenfaffen, f. 1577. P) u. Larrey Eh . Chrift. Aug 
Johannes Brentius, fl 1590. tific, vermebret hat, f. 1568. ehe Lekre fertgepflancet, 1564. bat, f. 15727 Johann. a Barros Roth. diff deCon'pirationepulversriain | 
alle bevibente Theologi. [Paul Manutius ein ber.Humanift,f.1574' Jo. Corafius, und Petrus Ramus, | Hieronymus Su- welcher mit Recht = SL iL Lipf. 1709. 
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b. 717. Larrey p. 
ther is rine pile 448.0. D. Cypriani diff. de cede. 


p 8 Fe alben, — idama 1576, und | haben beyde in der Parifer Blut Hane eol vius der Indianer GELEHRTE. 
| nr Gesnerus, ein ber. Medicus, v der Petrus Andreas Matthiolus , f, 1577. Hochs, 1572. ibr Leben einechif. (cher Gefchichtfehr ken " h. Balers, ef ihop, f. 
if Deutſche Pliniusgenannt,f.1565. | beyde berühmte Medici. rer Rond sin br Pots ass. fe ee id den, PY Wm = p onis [on — 
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| Soland. Schweitz. Böhmen. Ungarn. . Rußland. Polen. Schweden. Daͤnemark. 
aifer. 


Die ſieben very Und der] Und darauf im Bis endlich Und die Gpani-| Zu gleicher Zeit gieng UndderGrog-Mei, Undobwolim J. C. Darauf der iba 
einigte Propin. Kaiſer Fer. J. C. 1559. den 12. ber im Jahrſer, die ihn wieder nun der langwier.Kriegſſter, Gotthard Kett⸗ 1857. ein Friede er⸗ A. C. 1559, nach⸗ 
zien waren ſonſtdinandus ] Merz als ein er- C. 1564. a vertreiben wol · mit Liefland, Schweden ler unterwarf fich A. folgte ſo feng doch der folgende 
unter dem Bur: deſtatig te wählter Deut- ſuceedir endeſten, A. C. 1560. und Polen an, und im C. 1557. dem Konig. A. 1560. ſuccedirende] Fridericus IL 
gundiſche Crayß im Jahr ſcher König und Prinz, ,jurüde ſchſuge. Reiche ſelbſt entſponneſreich Polen, daß er féricas XIV. denſgleich nach anges 
begriffen, die nach C. G. Kaifer auf das Maximili- Starb 1565. in fich 31.6.1566. eine Ver⸗ dagegen zum Her⸗ Krieg von neuem an. tretener Regierung 
2 Konig 288g. ipre prachtigſte — guanusL, najdes Belagerung rätherep wider ibn, die zog in Curland und Zu gleicher Beit auchjoie Dithmarſer a) 

arl V. an das Frey bei. Prag empfangen vielen gebad-vor Zigeth. a)ler aber zeitig entdeckte, Semgallicn erklaret mit Danemark wegen bekriegte, und nach 
Spaniſche Reich ten. Nuna) ward. Sein ten Streitig-\Worauy zwar |undbieirbeberbeifvafs ward. a) Zu gleicher der angenom̃euen bzep|ber mit Schweden 
gebracht. Wieſauſſerteſihm 1564. ſuccedi⸗ keite mit dem Selimus Il. A te.) Endlich ward A. Zeit bzeitere ſich auch Eronen im Wappen wegen des Wap⸗ 
aber anießo def ſich zwarſrender lóblicper Siebendürgi 571 den Beneti:|ig u mit Polen ein dꝛep⸗ſdie. Proteſfantiſche 21.1563. in Krieg) gespend gebabter 
fen Nachfolger 1572. eini- Prinz fcben b) Fur-fanern die Inſel und A. 1575. zu Soffer: Religion im Reiche rieth. Und da er bier⸗ Streitigkeit den 
und Sohn, Pbirige Strei. Mraximilia, ften und den Cppern aonqhm;z beck auf der Grenze mitjaus, d) und nachdem nechſt mit ſeinem Bruder, Magnus, 
lippus 1L, die kigtet mes nus, febaffte fce Fürken 1567 allein deſſen Flor Schweden ein zweyjäp.jer wider der Sartarn Bruder einen barten n Befig der Liefs 

vangel, Lebre gen des gleich 1505. diekinen gjápr,te ward in ebealriger Stillftand getrof tarn öftere Einfalle Streit bekam foward|landif, Lande beſtä⸗ 
zu unterdrücken, SSigepums Compackata Re. Still ſtandſdieſem Jahr vonifen. A. 1577. giengeſdie Quartianer auf» er A. 1568. abs undſtigte. Ubrigens 
die Spaniſche a) Chur, ligionis ab, und eingieng, und dem tapfern Don zwar der Krieg in Lief gerichtet brachte er der Bruder, febr löblich regierte, 
mquifition eite welche ie führte dagegen dierauf fein|Joan d Auftria bep|land von neuem anz al 14555. die langſtge. Jobannes LLL, zumund viel Hochach⸗ 
führte, und der doch 158 eine allgemeine Prinz, denechinadiſchenſlein da bier ſo wol alsſwünſchte Vereint König eingeſetzt; wel. (ung vor die Ges 
Stände Freybei-|bygiith wie Religions Frep:| KudolphusInſeln gánjl. ge-|in Polen b) unglückl. e) gung des Herzogth. cher zwar fo gleich mit lehrten bezeugte, b) 
ten a) ſchmalere per bepge- beit b) ein. Seinſdas Keichiichlagen. b) Der gefochten ward, mach⸗ kithauen mit der Daͤnemark N. 1570. zu wolte aber die ihm 
| ies fo eneſchloßſleget wur: SohnundNach-Iannoch  beplibm 1575. nach⸗ te er, vermittelſt des Crone zu Stande. Stettin Friede mach⸗ A. c 8o. vom Chur⸗ 
| fen fid) b) diede. Nach folger, finem &eben|folgenbe Prinz, Pabſtl. Nuntius, 4) mit Nach deffen Todt ke, aber den Krieg miifich yu Satie 4 
Provingien, Gel-lc) der Zeit} Xmoolpbusrs72. über) Amvrath Ul. dem Polniſchen Königinun A. 1572. ent. der die Ruffen b) fort, geſendete Formulam 
| bem, Holland|ricyterenlaber verurfachreltam, und mitjfienge im lolgen. az 88. gu 2avetcia rie: tunde ein ynterre- letzte, welche er aud)Concordim (m feie 
Seeland, Frieß⸗ die beyden bald wieder neueden Zürken\den Jahr mit bem de. Der bierauf 158 gnum, bis im fol⸗ mit Hülfe der Polenſnem Reich nicht be. 
land und Utrecht Cantons Religions⸗Unru. 1591. wie Perſiſchen Koͤnigſſuccedirende Prinz, genden Jahr A. 152 B. ſchlug. Hier kannt machen. c) 
unter Anführung Bern undiben; Und da erber zu einem einen Krieg an.) Soedor Jvanowit, Senrſcus Pale. 'nechſt feinen Prinzen Worauf er A. 2584. 
des Prinzens von Jürch, A. mehr feine Stu- Krieg veran und nachdem fol. führte, nach einem tute fius, e) aus Frank. Sigismund, in derſſeinem Cron, Prine 
Oranien im Jah: 1612. mitſbien als Regie- affet wurde.iher 1588. wieder zen Srillſtand den Krieg reich erwähler ward, Papiſtiſchen Religion| zen buldigen liefe, 
nach Chr, Bebe demchdezg, rungs:Geſchäfte De nun beyjaeendiget ward iiber Scpweden fort, nnb wieer diefe Cro⸗ſerz eben c) tieg, derſder auch nach feis æ 
1579. Ju Utrechegraf Gebergte, fo mö-liefer Gele-fiel er A. 1597. in bis endl der zum Mitre- ne A. 1574, wieder auch in Mnfebung der⸗ nem Todt 1588. un 
im ein ewiges erg Irte digte ibm bergenpeit derſüngarn ein, und genten angenommene \verlicß » fo folgtelfelben 9l. 1586. zumſter den Namen, 

Büͤndniß zuſem⸗ dic ven Sruder Marth. Studer, eroberte 80 ie Borisgudeno we durchdie n 2375. ane König inwolen erwäh. Chriffian wv, die 

men zu treten) Baaden zuſas, der biSpero| Wathias unvergleichl. Ve⸗ nachdem er 1591. bes geſtellte Wabl let würde. Su gleicher Regterung antrate, 

welchem bernach Beſchir das Kommando meprenthells fung Raab. Der Czang Bruder den de. Stephanus Bas) Zeit erfolgte zwar ein und ihm nach eini⸗ 
bie, Provinzlen mung berber Armeen ge-das Coman-\pierauf im folgen: metrius, ermorden laf-\thori , aus Gieben.(bierjähr, Gilffanb|gem abgethanenen 

Groningen und Evangeliſ fübret daß er ihm do über dieſden Jahr fuccebis fen, 1594. einen Frieden bürgen, weicher A mit benStuffen allein treitigteiten 1590 

Ober. Piel ebene Religion]1606. Ungarn Armeen führs rende Sultan, ſchloſſe und fich nach je-|1578. die zwey groß mit deſſelden Endeſauch in Schleswig 
falls beptraten, ein Schutz Mabren und Dee, ſetzte er Nrabomer I, nes Todt 1597. auf bem ft Tribunalia al giengen A. 1590. dielgehuldigee ward. 
und hierauf die⸗Bünd n i Eliterreich abreeten, ſich in folchesje) giengefetbft in Rußiſchen Shron fegte;te, d) und von A. Kriegs - Sseinbfeligtei. Wie ipm nach der 
fe ſieben verei⸗ auf. auch ibn 160g. den Anſehen, daß perſon wider die wider ben fich nun bald} Xp. bis 1582. mitten ticber an. Und Zeit der Polnische 
nigte Provinzien Succeßion halber nach dem A. Cbriſten zu An Pfeudo « Demetris Mo au einen bar⸗ da immittelſt der Kö. König, Ginismuns 
eine beſondere 2) Zwi-lin Boͤhmen vers 1606. mitſde, und ließ al ler us c) meldete, der auch ten Krieg fübrete nig A. 1592. ſturbe, ſoſbus, die brep Eros 
Republic auf foe z soliden mufte dem Türkisch. Orten traurige nach deffen Todt 1606. auch zu gleicher Seit fuccebitte zwar vorgesluen im Wappen zu 
richteten. Da pere le. Doch verſtattete Sultan, Ach Derkmale ſeiner den ihm nachfolgenden mit der Stade Rigaſdachter Pring und Kö. führen d) erlaube⸗ 
ihnen Dierttecbff vorn zu Fall. er im folg. Jahr, meth, getrof. Grauſamkeit zu⸗ Sobn, viel zu thun bekam, nia in Polen, _ |f& und dagegen der 
Spanien Diekirch, and veumttelſt des o enen zwanerück, wurde aber) Fodor Boriftowin, und piernechſt die To Sigismundus; wie Schwediſche Kö. 
Handlung nachſeen den genannten Majesgigiabzigen e) parneben derge nach jmepen Monaten ſacken in gute Order aber hierauf die ge. g ſich einen Herrn 
Portugall ver⸗ f e. kärs-⸗Briefs, den Still tan dſſtalt wollüſtig ermuzgen ließ und pier: nung brachte. Del⸗ gebne Religions. Ver der kappen nenn, 
wwebrete eiche 6: pern Protestanten die dm von dem daß ein Sumut mit fich des Regiments fen Sobt nun verur2ficberung d) in Sjelenlte, fo entftunbe jtoie 
ten fie A. 1603.) Sonder: Religions. Frey Bruder dieſeſeniſtund, unb A. vollig anmaffe ; allein faite A. 1586. einen widerrufte fo kündig⸗ cen dieſen beyden 
| bit Dik = Indislinden dicbtit e) Wie aber Crone 1608 1603. mitten in dieſer ward ebenermaf geeſſen e) Wable ten ihm die Stande 1) Reichen A. 1611. 
|  fbe Gempagni|Einwehnerbiermit Leopold abgetreten a) den! Friedens. en am neunten Lage Streit bis endlich |1599. den Gehorſamſein Krieg. 
| 
| 


auf, bebaupteteu|des Ban. tz, H. von De. Handlungen mitſſeines Beplagers er.] Gigismunduslaufund ward alsdenn 
dadurch die ein: ns Buns ſterzeſch u. Biſch „ Ja sand dem lingariſchen mordet, und der ful. aus Schweden des Vaters Bruder, | VE wardieferDith 
trägliche Hand aa Bilekop- n Paſſau, nich Ora in obirum! Gong Rudolph, Baſilius Justi zumſdurchdrunge auch A. Carolus 1x, auf den Rasen, vom 
lung dach DP fiche Scarmpäuftieden mor, Anger. Bon arb weiche der|Ejaasermahler. Wale 9s. das wäterlihe] Toron erhoben, der xe! Predrch V.dem 
| Indien, unt lam äbri-Desiwege in Boh. p. m ses rg. nachfolgende 14 cher nun wider den Reich erlangte, ſol⸗ nun deswegen mit Po: leinverleibet , . — 
| erlangten auchſeen Zugehorimen einbrunge 3) b) As weicherijährige Sohn, Pſeudo⸗Demetrius II ſches aber der Reli len, und dann um an-|Reche hierauf vom K. 
A. 1600, einen|wärkichein-ifo ſuchten die Eje Türken die. Achmeth L., Bea fríegteaucb|aten wegen nicht be⸗ derer Urſachen willen|Carz V. 1548. erneuert 
zwölf ⸗ jährigen ee k 1a angel. Stände | 1696. zu OSA wegen 1610. in einſpaupten konte. mit 1 in ei⸗ e e en 
il SIS ü Bru⸗ i s h nen harten Rri Hit oi ee d 
| Seiland. ^ puo, Huge dem Brn e de 1 er Gloffer getan SO Senft lep fel 2 here der er gewaffneter Fand 
Confirmation Der Maktpias dener belagerten bisherige Streit Worauf die Polen un Bard L Le. VITE pa7] Wf n iedoch der are Hickerger 
Denn er vnd Kaicr! <8 babin brachte, Nic. Honige der Titel dwegen|Pjeudo. Demetrii um b) v Sean, Orichov.an l. 1011. nachfolgen- lerer Cilicii Defcrireio 
Bilschamer, die Pe] i250 daß ibm A, 1611 fi Aule Turc|bepgeleget ward joie Crone ſtritten. Incl. L. Ill. . ig. oe tapfere Pring, Belli Dirhmarüci, fø 
Reli b DP- 682. 3) Au V'erdrafl weil ee "hri Hg i Uae whe d 
| . - 5 s venta eingeben, x) 5 rieg ge- 
Phgetten arbi Sip in de Or ue Tea A rte 
Wäiefem Fabr end Asleich ergeben wollen angeltellet abzudanken , fa 75r dar meifte 4. E % KranziiDanja mek 
lich mach zielen a. Uthuanty vr. Un- ibm aber niemals ein Ern/E difor Wahl beygetragen,|, (9 ©: Loccen. Lib. VL p.lremtheils befindlich, der. 
Verfolgungenlgar. E. XXIIL Sam- geween Lender nur des / Mezeray T. V. p. ris. Der Und wie wabrend dieleleicien Gaftel. Star, 
urch die zulbuc.p.éng.fq. — |Volks Neigung zu erfor- ch Und swar anf pin er Kriegs der gefongene Europ. p. 63r. 
ien getrotie-| b) Von diefer herri. Chen, wird febr wohl in der athe (eines groffen Za DAnifehe Admiral, Jacob| h) Defen Tycho de 
e Paciücwion|Vielorie, aeit man Einleitung zur Mofcowit poi das eine ouPerri Brockenhus,uebf andern Brahe eim öffentl, Zeug- 
| lie Proreffanci- damalrim grafter Ge- Hiltorie p.99. bemerket. [ko y, das andere au la. igen mit groffemSchimpflniß gicher, y. Alben. 
| e fche Religion fabr fthwebtehatder! b) Wie der Polnifthe ̃ . ^. Stockholm ak im Tri-Thune Hiftor. Liter 
nach Belieben ver- beftitiger wor- ber Pont, . . 
|. geben konte, v. Me D indef E den ; welchen [erus ein fehinesCar- Krieg, vermittelt Uberrei- ^ C Io P- n den, / in Pufend. Einleit] c) Dar Agne! Edi 
IB ens, Goldaft Kon | aus i Bapaft. dmg eine: blaffenSchwerder Oe a sched Hift:p.356.10. | 2 as ith Edib 
| 3 {ett 1584. des Docum. CIV. p-2uier/eicb. men imen, n. “ werd ache Bastion als die M t p.356. % ( in des Andr. Hoyer 


pisce Religion E rete 2 auch dieſes ReicpDefcript. P. 11] 
durchgehends zu er. 
halten, aufgerich- 


tet; auch war ely Salis nbge- 
Sen dei Cordi ee , 


3) . Balbinus Lc 


-| 
men, daß die Con- l genen cy Reich aufnahme, v 
vernantin , Marga- [pibe 

retha, alle Charge c 


Krieg L. II. p76. fo Car ende s| alle nachfolgen-\Rofarius eine nette folenniter ankündigen laffen, ffn. h Denn es batte indef-\ Dänemark Gelchz 
b) Nachdem een, den| yo); Utd u alle Kaifer, al Oration pire s Odczbornii vin Balilidis Gros fln oen die fen Amd den Dini 29 deri ig 
| bereits A. 1566. em der oe det CP Krise in Un- ben, die Joh. Fried. L. II p. 294. [e Theodor Odonsaui lesen, Prinzen, Magnus behaupten wil, du am 
Fe at Bete ar l . B epis tem. gei e Hücielintetur | c) Der ser benennen inn die Zborowski fet Moms in Lifland e: Serge Formula fà gar 
ber als Bettler abge dringen wall pem Coldaft. de 55 Reishs-Ge-| c) Beym Antritt fèi- König in Polen nahme ibm| eiie den Maximilian P die Gemabig| frt werden. 


l iefen worden ; dicus ein mwar : 3 ; 
B c D. V 
| 


j Cx. p. D. dann die Parchey des, d á 

tys piece 14. Le, p.838. 6. Beyi XCVI. Reichs-Rarhs, wit der aris; tmd funt 3T lin Polen feiner wider 
GEL. aos r Zama as li den S+ Gree Patte, brachte Cet. Schuueden Bedienen hone 

ind erwähle iex "> daji einige ciel. te, v. Pufend, Eile. 


walten, fo auch durehge-Wehe die 1576. publicirte Schwed Hiftor. p. stg. 
(drangen, v, Beiden ein are je]  GELEHR’ 
s $82. unterfchrie-| TE. 
tr. Pol. L. VIII p. 253 fa pen; doch proteffirte der] Petrus Palladius, ff, 
amd 


Merallig. d'Holl 
T.L p. i. Aegidius P. 380. 
GELEHRTE. [Tfchudi,| GELEHRTER. 
Janus Doufa, der ein Medicus R. David Ganz, 
Holland, Varro bey- fo eine Hifto- eim zu der Chronolo- 
rename. ft. 1604. die von der|giewnd Mathematick 


à chwel Rab- GELEHRTE. [Königs Bruder , Corolus, d. 5c. 
3 5 eap Fan ne Nicolaus Copernicus. elf andern derwider, v.] Nicolaus Hemmin. 
| 61606. Je Sun. Chronologicam wn- lem weltberülmter Aftre-ILoccen. L. VI.p.391.1q. |gius, ft. 1600. beydebe- 


| i d d Taed: Ze-| Johann. Sam- ter memi, o. Ithu- Col. 1595. (pomu fi e, | d) Weiche er bey An- ribuze Thealogi. 
e Ee dead. com nibus, ein Jer anfy LXXX foater| c) v. Pec. Chronic ad]  ohanmesaLaito, ipit der Regierung geben Andreas Rragias, 

TT.... die. Anfang der Welt bis Medicus wndHH- hernech anders belie- 1606. Oleatiltiner. Ruf. ber. Verfechter der Cal-mifen , v. Loccen. l. ce Perübuter Mediers 

wen 10.1609. er 76. ligga. gefersiger. — Uhericus, Ir. is A bet worden, II. Ii p. 330.49. vinifeben Lebre,ft.s6a lp. 417. feq. i Chymicns, . ibo 


|n. 
ame a) erwählte Bruder, 
Matthias, in der Capitulation eingeben, daß 16 13. 3 
auch ein Róm. König obne des Kaifers Willenſden 
Ob nun wol der von 
Kaifer auf dem im folgenden 1613ten Jahr zuſu. Mantua we; Ordnung, und ca⸗ nach angetretener Regierung gleicher 


1613. 


Jae gen. 


XXIX. 


LA a > 3. 4. $, 6. LOCA 
Deutſchland. Rom. Kai- Päbſte. Frankreich. Spanien. Portugal. Grog: Brite 
ſer. tannien. 
Wie fie ſich aber dem Mar⸗ Da nun fol, Ob nun wol] Daher das Parlas 


Und mufe dahero der nach ihm zu eant: | Der nach ihm U 


konne erfohren werden, b) 


inde A. C. C102 erkobrne 
iſchen 


Gregorius XV. ließ, und dießfall 
zogenſbrachte das Gon- ſchwerden im Reich geführet 181. zu Ende 
avopenicave in beſſere wurden, fo ließ ihn der Königſgieng, auch zu 


ſſchall von Ancre gänzl, uͤber⸗ cher mit deffen 
H groffe Be⸗ Ableben A. C. 


Beit] 


Kegenfpurg gebattenen Reichs - Tag bemiibet|gendes Herzog-\nonifirte 1622. dden 24. Apr. 1617, beym ir bem Haufe Der) 
oar, bic Streitigkeiten benzulegen; fo vermebrs ſchums ) Mont⸗ den signat, £ojola tritt ing Louvre erfchieffen. a) ſterreich zu Ges 
te fich doch das Mißverftandniß dergeſtalt, daß fervat ein har⸗ nebſt feinem treu- Worauf der Herz. von b) Pup» falen fib in 
auch der nach Abſterben des Kaiſers A. 1619. ter Krieg dochſen Gefährten, denſnes u. ber Card von Richelien den Deutſchenſdigen ließ; fo 


den 28. Aug. mit vielem Streit e) erkohrne 
Ferdinandus II. geſchehen laffen mufte, da 
die Uniivten in nur beſagtem Jahr zu Nürnberg, 


ib Kaiſer 


nöthigte 


der Franc. Kaverius, das meiſte im Reich zu fagen Krigg miſchte, 
ddeesgl.den Philippſhatten; dieſer auch vorneml. fo fegte zwar 
„Matthias Neri, den Iſido⸗ dem König aurieth, die Hugo- der Nachfolger, nen auf dem 


der König in 
ner Rón. Fa⸗ 


€. 1691. ins 
Reich kam, u. 
feinem Cron. 
Prinzen bul. 


konten doch 
die Untertha⸗ 


die Liguiften hingegen zu Würzburg ein Con- den erffern, A. cus u. bie There⸗notten zu ſchwaͤchen, welche Philippus lV, Reichs » Tag 
vent hielten. Wie aber Friedrich V. , Churfürſt 1681. von allen ſta. Worauf der dann 163g nach ausgeſtande⸗ a) beyde Kriege wegen ihrer 
in der Pfalz, den die Proteſtanten in Böhmen Ansprüchen ab⸗ A. 1623. folgende ner hazten Belagerung in Ro⸗ fort; allein es Anforderun » 


wider ihn zum König ermäblet, A 1621. in dieſzuſteben. 


Reichs⸗Acht d) erklaͤret, die Union zertrennet, 


i Dalgelebrte 
| bievauf 1628.b) 


ment, vermitteiſt Ei⸗ 


Perfon mit feirdes, alle Untertbanen 


dabin anhielt, den jas 


milie im Jahr cob für ihꝛen rechtmaſ⸗ 


ſigen Konig zu erkenen, 
u dem Pabſt die Macht 
nicht einzuiaumen, Roe 
ige abzuſetzen, oder 
die Unterthanen von 
ihrer Pflicht gegen die 
Obrigkeit zu eutledi⸗ 
gen. a) Regierte übri⸗ 
gens ſo gelmde, daß er 
auch ſeiner Tochter 
Mann, dem Friedrich, 


chene fich ſchlechterd. zu unter. ward 1628. von gen nicht das Gpurf. von der Pfalz 
Urbanus VII werfen genótbiget würden. c) dem Hollandiſ geringſte ler⸗ u. König in Böhmen, 


Geydelberg 1622. den 6. Sept. zerſtoͤret, e) und Bincentius 1l, den Cardindlen| Doch fund er den Proteſtan⸗ Admiral, Peter balken, J viel» mit Nachdruck, fo fepe 

Maximilian von Bayern 1623. ben 25. Febr. Herzog zu Man. welche bisher illu-|ten in Deutſchland wider das Hayn, die Sil mehr von denſihn auch das Parlante 

mit der Chur inveſtiretf wurde fo wolken zwarſtua, den bishe⸗ ariffimi genennet| Haus Defterreich bey machte ber s Flotte b) 

die Nieder Sachf Crapß⸗Stände nebſt andern ro regierenden worden, ben Titelſzu dem Ende mit Schwedenſhinwetz genom nadem A. beyſtunde. b) Wie nun 

fid des geächteren Cpurfürſtens annehmen, al: Stam beſchloß Eminenz beplegte. d Buͤndniß. Da nun men, wie nicht C. 1621. 
im 


lein der Koͤnig von Dänemark ward 1626, den ſo ward hier⸗ Nach ihm 1644. |i 
27. Aug. bey Lutter gefchlagen, und fo dann den durch unter der 
„Merz 1629. das Edict wegen Reſtitution der Regierung desſpyfolgte der dung Montmorency 1632 d) n. dem 
irchen⸗Guter publiciret. 37 Bey fogeffalten Kalſers, 
Sachen erſchiene nun Guſtav Adolph, König in i à 
Schweden, ben bebrángten Proteſtanten zum IL, wieder ein 
Beſten, in Deutfchland, und ſchiug fo wol den Krieg verurſa⸗ 
Tyli, der indeffen den ro. Map 1631. die Stadt chet ı 


Ferdinandus 
eutſchland mi. 


in wel⸗ 


feinen Nuntius, von Eing⸗Mars u. von Thou! 

abius Chifl, in A. 1642, e) die Köpfe vor die die 1639. in den 
diffe geleget. Worauf denn Canal kommen, 
er den Osnabr.ſgegen Ende dieſes Jahrs der don den Marti 
Friedens Schluß 5 


eich ſich einige Horuben weniger 


on Oquendo, 


ein?! 


lotte unterm 


Magdeburg b) zerſtöret, in dieſem Fabe ben 7. chem ſich auchſproteſtiren liefe König ſelbſt das Jahr bernach|ret.c) Worzuſten Sachen, 


Sept. bey Leipzig, als auch den Wallenſtein im Frankzeich zumf auch fo gar dieß⸗ im Tode folgte. 
folgenden Jahr ben b. Nov. bey Lügen. In wel Beſten des er alls 1651. den 3. dirende Tani dbrige Prinz, 
cher legten Schlacht aber der tapfere K. Buſtav jogs v. Nevers Jan, eine batte 
Adolpb, gleich zu Anfang des Treffens, nicht al⸗miſchete, dieſer Bulle e) heraus de nun unter der Koͤnigl Mute wieder abfiel, 


Ludovicus XIV., M., ſtun⸗ tugall A. 1648. 


lein fein heldenmüthiges Leben verlobr, ſondern auch die Lande a u. 1653, des ter Vormundſchaft, meldelauch Catalonisret, bie Frey: 


auch die Schweden 1634. bey Nördlingen den in Beis nahm 
Kürzern ziehen muſten; wozu noch kame, daß 
Chur⸗Sachſen mit bem Kaifer 1635. zu Prag ei- 


nen Frieden eingieng. Wie hierauf die Schwe⸗ 


den 1636. bey Witſtock wiederum einen Sieg be⸗ 
fochten, fo ward zu Coͤln eine Friedens. Confe⸗ 


renz veranlaſſet, auch in gedachtem Jahr der 
Sevdingndus LI, erwählet i) und gecroͤnet 


der nun die angefangene Friedens⸗Tractaten den 4. Jun. da⸗ de. 


u Cpieraſto ge« langte nun 
roffenen Fries 


auch annoch in tägige Wapl 1655. 


janfenins kehre auch durch den Cardinal Ma⸗ en, weſches zeit- 
u. vermöge des derdamte. Nach zarin A. 1648. mit dem Kaiſer hero gar febr in 
i Apr. deſſen Todt er⸗ und bem Deutſchen Reich zuſſhren 


en wor: 


fortſetzte, k) und ba die Schweden in Böhmenſmit belehner dieſer die SYonua treten werben müffen. _ Daſden, Hilfe be 


abermals glückliche Progreſſen machten, endlich wurde. d). Wie 
den edlen Frieden 1648. den 7. Sept zu Mün⸗ nicht weniger gete; 
fter, und den 13. October zu Osnabrück zu Stans unter bem 1637.16 

de brachte, 1) darinnen inſonderheit die Reli⸗ nachfolgenden 


gions⸗Freybeit, unb der Stände Landesherr. 


Hobveit beſtatiget, auch der Friedens⸗Executi⸗ Ul. der vonMas 


ons Haupt⸗Receß 1650. zu Nürnberg errichtet, 


wie nicht weniger 1653. zu Regenſpurg ein an. zu Neapolis et» 


©)Dietrefi.Hoydelb.Bibliotheck,foder Hers.2.Boyern mind der Prinses-lget Ludov. de Mon- 


. Ferdinandus poten, d) 
Antello 1647. 


deni P.Gregor-X V^ geféheniet am d von dem Leo Allatius fin Meria das Land tefperato in Vindie 


nach Rom überbrucht, wiewol vieles davon in Dentfcbland befetzen, ‚welches a- |Pacificarionis Osna- 
FTF verfforinen brucentis & Mona-umfchränkten Gewalt der Könige! 
X. p.62. 


£) v. Khevenbüller T. X. p. 
80 Kraft defen alle Medi 
Kivelen-Giiter, 
denProtefianten cing 
der eingeränmiet, die übrigen Stifter, au Folge dee Geifl| 


Londorp. T. 1H. p.1648. Khevenh. T. XI. p. 438 
h) Siehe Bel 

Khevenh. T. s 

Magdeburgo ejusque excidio, Lipf. 1702. 


a. 
Her, Chiffer und andere Carl Emanuel nicht 
fo acl der Zeit des Pajlaner Vertrags won zugeben wolte, v. der VII. fich fanften| 
zogen worden, den Cat hol ehen wie-| Ludolf. Lc, 


erung der Stade Magdeburg, 1651. 4. 
b. 1809. Gotel. Sam. Treuer Difp. de TraitésT.IILp 317 lerlaugten Wirde etli- 


Bruder Feydin.den|fterienfis 1653. 


b) «Fra 


ro | Car. nuch von ihm gerüh- 
Duce, Fi 


d) Und zwar wieiche taufend Kronen 


i) Von diefer Wahl ift fonderl. nachzulefen Petr. Oſter- alle Italien. Staaten] Almofen austheilen,, 
mann legitima & Germana regia Romana corona Fer- mur vom Reichr-|ich aber eineToden-. 


dinandi LII. Ratisbonæ 1636. d. 12, Dec. ft. v. impofita. 


k) Von den Streitigkeiten,die zuAnfang der Friedens- 


Handlung w 


fiche D. Oertels Diff. de Controverf. feledt. circa tracte- Zehen vom Kaifer Zimmer fetzen las- 


tus Pac. Weltphal. Hal. 1720. 


1) Wermöge deffen Pfalz reſtituiret, mithin die achte 


ſellſt empfangen. \fen, v. J. The. Spren- 
©) v.Ludol£sdgeri brevis deferi-) 


Chur errichtet, den Ständen das Jusreformandi in terri- 1647. p.1378-1426. ptio Alexaadri VIL 


socis futs cin peel cust, wa wicht seniper tine die fü- 
periortes um jore belli ac pacis &efrederum vollkom- 
Bien befticiger, nd des Jaht 1624. der . Jan. pro tegula 
A norma angenommen ward, v. Londorp. T. VI. p. 382. 
fep. Penner Hiftoria P. W. 1697. 
GELEHR T E. 

Le d. Hunnius, 1605. Ande Ofiander.f.1617. Joh. 

Ard, fl 1621. Joh. Gerhardus, ff. 1537. ber. Theologi. 
rider. Spanheinfns, tin ber. Theol. Reformstus High 
Jae. Grether cm ber. Ff Theol, f 1625. 
Johannes Kepplerus, ein ber. Aromen, 8.1630. 


GELEHRTE 
Johannes Vincentins Pinelli, den manl 
len imer Zeit als cin Gracul veneriret, 
. A. 1602. 


Ioder Bartolus au feiner Zeit genewnet 
worden, ft. 1607. 

Julius Pacius, em Philofophus and 
Jen, ft. 1634. 

Virgilius Malvezzi,ein in alen Wifen- 
Mebaften fil erfabrner Mav gui . 1634. 


Olympia verfol⸗ aber zu gleicher Zeit bct: 

d freyge zoſen Neid gegen den 
ig bezeigte er ſich rin, 

gegen feine Nelra 


3) v. M. Phil. Frid, 
Halinens Leben und| Uhr, v. Jean de Serre nventsite de 
‚Thaten des Ignatius l'hiffeire de France p.940. 


d) Diefer Alexan- 


9. %% Hoben u.Niedern|cheliew p. 970. fq. 
gri einen groffen Namen 
Workebalts, keinem andern als Catholifehen Bifchäffen ge-{difquitit, de Mant.\erwörben,, immaffen!anr Verbefferung der Sprache ibren 
laffen werden foken, v. Ludolph. I. XXIX. c. Il. p 485) Dasara 

iq. F 1629. 4. met wird, dafi ev bald d'Olivet Hift. del Acad Francoife: 
c) v. Recueil des anfangs nach feiner] 


|Hofrath ; glichwie|Bahre von Bley such gedrobet, v. Priolus rr. Gallicar. L. 
hergegen die Dent. einen Toden - Kopf|IIL p.87. fq. Memoires dela Mino- 
m des Rangs fowol als foflen vorgefallen, feben Firften bre machen und in fein rité de Louis XIV. p.m. 116.19. 


Jacobus Menochius, der sur Baldus fard der beffe Lyricus wer, f 1628. 


ben Maza⸗ 
einen Ausländer, aus:llangte; d) fol. 


halb groffe Unruhen. g) ] 
a) Er gefobabe des Morgens um 1o. dem i 


c. p10$1.fq. Mit dem Ruin der 
jugonotten wurde nun von dem 
and Richelien der Grund zur un- 


3) Defen Favorit, 
der Herz. von Ler- 
3 dern zul 
von Frankreich geleget. Bie end 

d)s Theatr, Europ. T. IL p.ógs. "e a den Bard 
©)». Journal du Cardinal de Ki- p. 1. p. 127 it ar] 


tikyrius wennet, 
b) Deren Feri 


Urfprmng,s.Morh.Polih.P..Q.148.| 
Goldes gefthätz 


8) Dennes warf fieh 1648. eine worden, L. Theat 


Rotte auf. die ich Schleuderer ge- 
Inennet, und den Card Mazarin, wie 
|David den Goliath, mit der Schleu-| 
der feine Macht nieder zu werfen]; 


T. N. p. 124. 
direc maba | 
jerm. perturb, 
GELEHRTE  frettit P. IV. Cont 
Haacus Cafaubonus, ff. 1614. (Dife. III. p.16. fq. 
Jac. Auguft. Thnanus der dieumd haben die Spa- 
Hiftorie ferner Zeit in 138. Büchern ner eif Fahr zu) 
nett befehrieben, fE 1617. [thun gehalt, eke fiel 

Dionyfius Gothofredus, eim be-lCatalonien wieder 
ime Fens, LS kommen. 
ranc: Malherbe, der nach Ren CI RHRTE, 


Renatus Cartefius, ein berübm-| Jo. Mariana, ein) 


P.L p. taz atate Eicher Brow 
F) Ven Ihm bat die Acad. Royale Recht Defpo-\heit gab, fa febr 


lauf 168. Zomnenbichkeie darwi-; 
fd. U n. 2 p. 362, 


tJewlefen Ant. de 


dens behielt, e) durch cine achtzig ⸗ daß an diefe Crone bie Stadt aung, ſelbige die Stände ei⸗ 
0 Agiges „Breiſach, die Laudgrafſchaftſungekrankt juſnen gebeſmen 

beſagtem Jahr bie Pabſtl. Wur- Over- und Unter⸗Elſas nebft erpalten, abge⸗ Rar 

So febr nun Sundgau und andern abge-|fch 


luĝ , 


HoRandern ‚darum erſuchet, niche 


der ihm A. Chr. 1623. 


ilippus gende Prii 
nna centias 2. Luft reach tem Der Son obere = Grom DA Mee ee 


Carolus t. ſich bald 


kebirte, dasſvon feiner Franz. Ger 
and Brafisimablin einnebmen, u. 
lien A. 1630. die Neigung zu einer 
eingenom⸗ſunumſchrankten Ger 
f rtinjm en ward. walt feben ließ, da er 
ichelien f) ſturbe, u. ihm der Tromp ruini⸗ Bey fo geſtal⸗ ohne dem Parlament 


einen Kꝛieg wider Spa⸗ 


Der fucces noch kam, daß da das Reid nien u. Frankreich ane 

das Reich Por-füber Verm fieng und ohne deſſen 
gen mit Tri- Einwilligung Schar 
but beſchwe⸗ gungen auflegte z hiers 


nechit die Puritaner in 


eite beſchuit⸗ Schottland drückte, 
ten, und die eine Gleichheit in der 
b D rephei⸗Aemter ver- Religion, vermittelſt 
Muünſter einen solchen vorsten gekranker, kaufet wur- einer Liturgie u. Dul⸗ 
Alexander VIL theülbaften Frieden ſchloſſe, und alle sige faffeten tung ber Papiften, U. 


1 einführte, fo vere 
(urfacbte er bierdurcy 
ſolche Unruhen, daß da 


den fie auchſer A. 1640. ein Partas 
1640. glück ment berufte, folches 


an⸗[Frankreich übt: 
ls und er. SAH 


ten, unb ben 
3 


on Bragan⸗ 


ausrnften, 


r johannes gefangen und A. 16402 
, fo entſtunden dieſer cher geſtaſt fabeltv., 
e 


nicht wieder aufheben 
konte, ſondern er ſelbſk 


en 30, Jan. enthal 
ptet, c) und hierauf 


a, zum K me einem fürfjährie 


fenen Friedenſwelcher nun! 


egte; 


2) Janoch da- 
[zu den Juden ge- 
Iren Erlegung ei- 
Iner groffen Sum- 


fich auch die ge. 
Lfimmite Gift 


lder gefetzet hat- 
e, v. Vafconcell. 


b) Hievon iff 
linfonderb, nach- 


Soufa Luſſtania 


ten der Spanier 
machzufehla g eh 
(Cajetani Patla- 
relli bellum Lu- 
fitanum, 1684. 
GELEHRTE. 

Petrus Fonfe- 
lca, ein berühm- 


ter Philefophns , f. 1650. efit and ber. Hi- 
Claud. Salmatius,cinCrit 1652. ferien, f. 1624. 


Marthe oder Samarchani, Zwillingelein 
und ber. Hifterici, ff. 1653. 3. 16 J. Hf. 1635. 


Scevola z. Ludovicus de Sainte] Lope de Vegn|Barbols, ein k 
Je. Dichter |ributer Nee Will Harveus, emer 
Medicus, ff. 1657. 


ler fiat, I. & 


gen Interregno 
Oliverius Crom- 


ch A : 94 1 
derweitiger Reichs⸗Tag eröffnet, und im folgen regte 9lufftaublr o5 p. 262. b) Diefer von Luynes batte fie) 1648. die per⸗ deswegen mit wel A. 1654. ‘as 
den Jahr 1654. ben 17. May cin Reichs⸗Ab⸗ wieder geſtillet In He gen die gel ae König durchs i re imjelnigte Nieder. 1 ei . — 16 if re ME 

1657 ſchied publicivet wurde; ſtarb 1657. ward. e) lehrte Olympia Mal-| Gnade gefetst und wurde, meh fánbiftpen rome — Dacten|tlatet wurde. 

m. dem achia, Eine; Dre fien odenBriderm nu die Hei. vor eine] rie Defam, 

Wabl-Tag erfchiene Matthias als Churfürft| a) Es warFrancift| ders nacligel. Wittwe, Arey Könige genannt, v.Grumon i J 
den raros v. Jok Chrph- Wagenfeil Dr LÁ Fre, eu Mon laic! gegoten, deren de seb. Ludovici XII L1. p172: Feste ae en ee eee 
)). , ̃ oer ibm . 
p.103.{9. (me mäund. Erben dus 1667. heraus ge-|Gramond, Hit. L. XVI. Die En,|Detgegen benifolgende Wiel 'snic Jacobus is ein 
ji Er. Matenefius de ele |refferben, x. woltelgeben, v. Lndolf.ad|gelländer erfehienen zwar den Bela- ene Por- glück Prinz, Buch darwider, Apologia 
inandi II. in R. Roman. 1619. L. III. unn Emanuel,Her-\1655.p.562. — — — |gerten esa Beften mit emer Hotte; tugall fo wol Alpbon.Ino Foramen BAER 
7. fie konten wegen des verfenk- nf Frankreich s VL, amat |gerbrichn, 2. Continue 

Ptz46 fq Grojester n Vere eit vor andern gezel- |ten afen nichts ausrichten, Sertel roetan Fiber, lch for Kor Thuani L. IL p.57. 


b)Larrey Lc. p.745. mo 

ct, daf er Spanien niche 
wuchiven wollen , auoſellſ 
ler für feinen Prine um die 
Spanifehe Infantin rer Ce- 
(makin angehalten. 

c) Dan. Hartnace im Le» 
beben des Carl lI. cI. p. 6. 
bemerket folg. fatale Ana- 
gramma: Carolus Stuar- 
tus Rex Anglie, Scotie & 
[Hiberniz: Aula,Statu,re- 
gno exueris & hoftili arte 
necaberis, Ubrigens fiehe 
Cl. Salmafii defenfio Ca- 
roli L. n. Jo.Miltoni defen- 
fio pro populo Anglicane. 


ter Lene, fÈ. 1637. 
Wilhelm. Amefius, eim. 

un verg]. Theologus, ff. 1639. 
Jo Seldenus, ej ger 

Crus n Criticus ft. 1654. 


168g. 


Joc. Üfferius, ein Erza 
Bifthoffin Irrlaud. ft. 1655. 


——————— 


T A B. 


Kaifer. land. Il 


Wie nun der Stadt] Und die Val Watthias nabm/uch A. C. 16:5. Dergleihen| Dis enbe, Und dapero nach) Indem er A.C. 1613, Der aber bald 
baiter, Mauritius, teliner, welcheſhierauf den Erz der Stillſtand Stillſtand a-jlih langen Kriegen Y.C fmit Danemark, und im Jahr nach C. Hit || 

| foldes gefiheben iaf: biSbero von ih- Herzog Ferdinandſmit ben Türken bermals 161 Michael 1029. einen Still: J. 1617. mit Moſcau G. 16 15. wieder \ 
fen miffen, und in ren Vonten ſebr an Kindes Statt auf fo viel Jahre erneuest e) urid F oe doro. tand eingeben mu- Friede machte. Auch bepgeleget ward. Mi 
Deffen zwiſchen zwey bart gehalten an, weichen er auch wieder verlane zu gleicher Zeit witz im Ile.) Mäbrend die von dem letztern Inger:| Stunde bierauf | 


| 
8. 9. Yo. Yi. xà; 15. 34. is 16. | | 
| Holland. Schweiz. Böhmen. Ungarn. Tuͤrkiſche Ruß⸗ Polen. Schweden. Daͤnemark. Hi 


en Theologen, bemjmorben, fielen im Jahr C. 1617. gert, und 1618. ein Friede mit C. 1613. a) fen. Streitigkeiten mannland nebſt Ker⸗ dem Churfürſt 
Aminine und dem l. 46 9 von den zum Nachfolger fein Better, Werfen ge⸗mit berfel» miſchte er fich in dielboin in Befig bebtel⸗ Friedrich von der 
| Gomarus, über der Puͤndrern ab „croͤnentieß. Wieer Ferdinandus troffen wurde. ben deebret Unruhen des Ruß teo) Da er nun ben falt, ermábltem. i 
Gnaden ⸗ Wahl einſderen fid) auch biernechſt bie Re 1, zum Nach⸗Nach ſeinem ward, wel Pfeudo- Demetrius, Krieg deffo eifriger wo Bohmifeden Kö, | 


Streit entſtanden die Spanie: undliigions - Frepheit folger gecrönet Sodt aber Aber nun, Und da der Türkische der Polen fortſetzte nig, bep, ward A 
weier fo gar unter|fo gar der Pabſtkränkte, fo ſtürztenſward. Dem a. 1017. ward der nach aus Sultan Osmann auch Llefland eroberte aber A. 1626. bey . 
den Groffen undſannabmen, indie migoergnugten ber der Bethlen Bruder, laei andez|ı620.in Perfon einentfo erfolgte 9. 1629. ein Kutter vom Kaifer 

Stoats-Leuten ſelbſt Hoffnung, ſie Stände 1618. ein: Gabor, Fürſtin Miuſtaphalnem lang, Einfall ing Retcdifecpsjabr. Sriliftand|gekplagen , und l| 
eine nicht geringeſwieder mit a) ge auf dem Schloß Siebenbürgen „aus dem Gerwierigengethan, ward dieſerſnebſt dem efi. des den ro, May 1529. An 
Spaltung verurſach⸗ Mapland zu ver berfamlete Königt bald im folgenzifängnig auf Krieg, denſim folgenden Sjabrigiflant$. Gieng bars zu kübeck zu einem T 
fe, indem die mei- knüpfen; doch Räte) vom Fen oen. Jahr ineſden Thron ers Anfang feizlbey Chozim aufs auf 1630 nach Deutſch Frieden genstbi⸗ " 
en Prieſter und berimard in dem 9l. fter herunter, ocr- Reicha) fie und poben welchen ner Regie- Haupt geſchlagen land, den bedrangtenſget a) Nach dies | 
Pöbel es mit dem|6e6.getvoffene|trieben die Jeſui, nach ber Croneſer aver bald rung durch Worauf fein Gobn| Proteftanten bepzuſte⸗ſſem bemühere er | 


"Bematus, die we. Vergleich alles ten, und verördne⸗trachtete. Ob erſwieder im fol⸗nichts ange. und Nachfolger, hen, woſeloſt er aber zulfich, zwiſchen dem I 
nigſten aber, auſſerſwieder in vori⸗ ten 30 Directores, nun wol in den genden Jahr by nehmer mas] Uladislaus VI. Anfang der Schlacht Kaiſer und Schwe⸗ 
Wi 
f 
| 


die Staats > Leute gen Stand d wodurch denn ger Frieden 1631 feines Brudeꝛsſchen koute 1632. den Krieg wi. bey Lügen 2.1632 feinen. einen Frieden 
mit dem Arminiusigefeger. Und daſſchabe, daß nachlauf diefe Crone Sohn, dem fals wenn er der die Ruffen fort- heldenmütbiges Leben zu ffiften, aber er 
bielten, und daberojmittlee Welle bedſen Tode 1010. [ergibt bare Deman i das Bore fegte und von ibne rn 
im Jahr Gor. 1017.) der Krieg in Fridericus, Chür⸗ iel er doch 1623. einvdume mu- den Frieden 1634, einen vortbei 
ein gefährlicher Tü Deutſchland ü⸗ fuͤrſt von der Pfalz ſund 1626, vonſſte. Aber auchſwieder ge.ſhaften Fuedend 
mult eniſtunde; ſoſberand genom⸗ zum König erwah⸗ neuem wiederſdieſer wurdeſnieſfen . N 
ward A. C. 1619, julmem blieben felet, und den 25 em, mufte aber nach einem fe. Er fihiet IM! 
Dordrecht ein Syno⸗ beſtandig neu- October gecrönet iedes mal ſichſmit den Polenſſe daper fe: d 
dus gehalten, und aufltral. e) Doch ward, den aber ob. wieder zum Briele) ungiuctl.ge- gleich 1617. erblelte.. Hlernechſt Friedens, Schluß au ffe 1645. zu Brem⸗ hn 
| fülbigem bie Armint⸗ febictten die Ev: gedachter den bequemen.führten stieg )mit ben Bos den Srilliiand mit Dénabrüg bie (a^glte febroeeinen barten d 
{ 


verlobt, b) Ao 


| 
vermogte nicht 
defen gelehrte Prin⸗durchzudringen, | 
zeſin Sort; warb auch rod) i 
Chriftina,denRrieg über dieſes von | 


etene Städte Emo 
ensko v, Gaernifem| 


E 


tte, und Schweden 1643. 


„1648, durch den überfallen, u mis 


aner mit ibr angeliſche Can Ferdinandus A. Worzu auch ber|t622. abgefe:jten zu Dis Schweden 1536 auf gewünſchte Ruhe wie⸗ Frieden eingehen, 
brer Leh. angeliſche Ci E i 126 Jahr verlaͤnger⸗ ber herſtellte und hier⸗ vermoͤge deffn an 


Ye verdammet, derſtons 1648. ihre 16 0, bey Prag A. 1637. fuccediriger,u,vendem weling ei t " l 
Raths⸗ Penfionaring Gemaes dus bald b eue rende wieder ein; ica nen vier undſte, und ſodann dieſdurch vom Deutſchen Schweden Jem. | 
0 zwanzigjab. Coſacken bikrlegte. Reich zu ihrer Satis, prerland, Herrens | 
feld A. 1619. a) ge]Münfter, u. er- Slut. Gericht über|Til.den 1643 juli: vigen Still: War ſonſten durch faction die Herzozth dal, Gotblanb und | 
köpft, und Hugo Gro» ſangten dafelbſt die Aubanger des gefallenen Geſert. Doch fief ſtand, und das 1645. zu Toren Bremen und Verden, Defet abgerreten, M 
tius ins Gefangnif|dieBelfatigung Friedrich ausübte, erg Ragowly d auch Diefen ber mit Gwe- angeſtellteCollogu Bor⸗Pommern u. Rü, auch allen Schwe⸗ i 
geleget. Wie nanliprer d ) Eid⸗ Nicht minder Def uörbigte, daß ei Mufftiwiederſden putol um bemüßel, die Diſ gen fame einen Tbeildiichen Untertbas in 
mit dem 162 1. apr genoſſenſcpaft ifen Bundsgenoſſen 1646, einen a ing Gefaͤng oova einen fibenten in der Relic vonHinger-Pommmern nen die völlige Zoll M 
der Gtillftand zu En⸗ Worauf fich A. busch gan Deurtch.|bermal, c) Fries nig, und ward Frieden. b) gion ju vereinigen b) unb Wismar, als ein grepbeit im Sund N 
de gieng, fo thaten fie 1653. ineinigen|landverfolgte, Undſden eingebewatsdenn bem Der bur Der hierauf nachgeben vom Reich mit fund auf der Elbe 
mit Hülfe der Engel Cantons ein e; weil hiernechſt ber muſte. Wor: Amurarh auf 24.1648. feinem Todt 1648. Stimm und Sis aufzugeſtanden b)wew i 
länder unb Franzo, Aufruhr hervor Fürſt von Fried⸗ auf annoch bey 1V, einem Bus regierende erwählte Bruder, Reichs⸗ u Crayß Ta. den müſſen. Wo 
fen den Spaniern zu that, fo aber A. land, fo bisbero derſbebzeiten desder des Os⸗ Piny Jobannes V, Ca- gen auch noch über z auf der nach o) defa 
Wafer u. Land grof: 1656. wieder gez Raitert. Armee als Kaſſers der mambas Reid Ale xius ſimirus c). befries Millionen Neichsthaſſen Tode 1648. fl 
* fen Abbruch, drach⸗ ſtilet ward. oberſter Befehls.| Aeopolousanverteawet, michael o digte Palb im folgen- er bekommen Hat. e) gende Pring, D 
ten es endlich auch baber vorgeſtan⸗ i684. gecrónct welcher 1638. witz, lieſſeden Jahr die Coſa⸗ Sie ſelbſt aber dant: Friderictis TIT. y WM 
dahin, bag fie 1648. „ Dern die bin den, bibit gefahr ward. Wit dele Bagdad ere. A. 1643. ben cen und faces als, te A. 1654.ab, d) undjeine fibroere Hands Ji 
im dem Frieden jurc. We" denfiche SInfipláge mis fen 1657. ange-berte. Undderllegternßfeurdann den Anspruch übertieß alsdenn das efining ^ unter» il 
Münſter vor eine e ſchricbe; und als 


von Diden - Barne Osnabruͤg und und ein ſcharffes Secdinan 


ils diefe der fein allerböch tretener Regie: ibm A. 1640 do - Deme auf das Schwediſche Reich dem 
free Republick tren lg, ier g TENA x rung fid. bald faceedivenbettins ent- Reich auszufüpren) Carl Guftao. Nundenn mitten in den i 
Bafıt wurden. b) Rach|xinilion’ zu gute, führer, ward et denjneue d) Kriegs: Bruder, bau pte n. und dieſerbalb 165; ließ zwar Johan Cafi: Streitigkeiten mit 
der Zeit aber enitſtund olnd wieder 15, [26,] Febr. A. Unruhen wie Yorabim,b) Gerieth als. wider des Carl Gu-Imiv, Konig in polen, ſeinen Ständen , 
wieber unter ihnen eie a der Hamden| 034. zu Eger er⸗ der auſſerten. fieng 1545,mitdann mit fiav Sucteß ion pro wider bie Translation und vornemlich | 


ne gefährliche Unru for, "ee fe morbet, b) Und Venedig einen Polen undſteſtinte; ſolcherge⸗ſder Crone ©) proteffi-lbem von libtefel iW 
be, die unter den Raf, Merl die ondes a) Unil xx dem blutigen Sieg Schwere ir talt drungen Dielen, allein der König) M, 1657. EG 


men der Kömenfleini] b) z Ther. Eu, wieder von neuem C mit dem lan, e) mpelchenfeinenrieg 5 Schweden insReidh,tgieng miteiner Armee Krieg mit den | 


lerwablien Hol 


(ben Händel e) be. op T Low. tolallbier eindeun⸗ zonie ein binde auch Rin 1648. mit welchen aud fpielten allec|nacp Polen. Schweden wieder 
kannt worden; geri Freiberg. Göman.Igen , fo erfolgte melee asch uncer} aachfolgender lestern er Orten den Meiſter : 3 lanfienge, 
then auch zu gleicher perturb- & tie unter dem | den Ungar Ständer) Prinz. doch 1655. daß dieſemnach die iedens-Contma& i 


Zeit mit Engeland in P Obie fun Ferdinandus III. Cliff einen graf, Mabometſeinen Still⸗Polen — genétbiger]^ 


einen Krieg, und unt. e fo fbr, d] 38. der Münſter Amore bare, l., fertfegte, tand mach wurden auswärtige, 


Finleit] a) Die Contona 1 
4i8.lfiebe in Londorp. T. i 
zur|llI. p. 1078. y 


fien in dem erfolgtenloonSchweden (elf, aud Osnabrüͤggi⸗ d bata te, und als Hülſe zu ſuchen. gr. b) v. Gsfiel. de Star, i 
Frieden harte Puncte ren die Dene, Kb Friede. Wor Ger Nackfoiger| 2). Ludolf. dann fei. 3) Erin iefal en Burgi Nars Europe p. 226. D 
eingeben, rem afach war (auf nach Absterben x Veellpsszalne Macht), a er fel icus p.225) c) Pier Chriltian i 
e Rebnpssslines altern Prin- cil T nbbefo mehre e dj c den in trend. bae durch fete ! 
> Artes Omabrgn BEN, der jüngere, B:223 Kheveah mier Bie Es ern, iind" x De Duck ee en ae ht i 
%% i we at JJV i 
ve "ler Bmfierifében| 1656. zum König Fete ‘Oppehi|pha von febtun- bete. nicht nach Wanich e*- noch nicht ausgemacht, in-lıchtung ey andern " 


5 get, e. Paul. Pitfec dofen bemerket fie feli 

ehem Verftande,| egets, NES Meffen bemerket fie felit ei- 
(Chronic. 8d 1616. p.558. pee im dem Schreiben anl 
„ Eu ‘amt IHartknoch, de Republ 155 Charne, ee 
ae „ Polen. L.I c. Il. p. 97. 


[Regenren erlanget.daft ? 
er fo gar vom König D 
latealPhilipp III. in Spani- n 
201. augen ein Vateraller Ki 
Königin (ii. nige genenner wore 
ma p.56.q. Die Lenz den. anch fonfl die Dä- 
gin aber hut nachher, alshifche See- Macht in 
"ilie zuvor an Infpruck Jichtvolkommenen Stand i 


b) Es wird als esas Fritleur - Schlufes getroͤnet wurde. c). |j. Ratibor in Scht 
Befonders angemerket, di don d En 
der mit Spanien getrofie- asta) gemein) a) Newilich den Hof-\den , = 
ne Friede eben an demi e^ genolen- Richter, Wilken von weiter A. 1648. Se- ach diesfals felts| Metropol item Y) p; acy. de -A Sed 
Tage und der Stunde po- [Daft Exemtion, st; uro. den Hof-Mar-\forben , micht imfameBegebenhi son Rofow |.) Fi 
blicirer worden, als derte“ D. ifeball, Sfevoslawr von| Befite bekenmen ‚ten von ihm ange- inder Nikita. 302 
Graf Egmont u. Hom zal, 9) N. 3 ‘Martiniz, und den Se-jö. Pole be, 555 ps Porn [Ax 
thauprer wor- 7; Bern, Buel cyerqrius, Philipp , die Er hatte der Ludolf dh. d. fen wider ‘ 
pes Error Le pam. "Seether. Den feel keinen Sade E bi Siebenbürgen,) e) Woran dhe fer ten fith er jS fob its cine etie Rom. Kirchelgchracht, v. Winkels 
c) Do der Prinz von|2 o"E machten ccnonsmien es , ß Chronic. Ol- 
Oranien, Sadtbaltey, AT Untertbanen in ſe don 12. [23] Mayjein Bandniß mitgegeben, die dle clean, mim 32 9 uds in Row angebracht 
1650 Sechs Herren aus den E Pteb des Cane y Jabr 161g. ß. a 
Staaten von Holland, die ten, Lucern, die vonhüll. Antal, Fer-\gemacht, amd einezen beunruhiger. Ga: 55 i 
er sceynte ton am meiften ich der Regierung dinand. LAX, ner in Polen ge- d)Welebenmmite eu Jejsiter-Ordn ge 6 Sr wohl bey 
in feinen Unternehmungen Len Lend - Vite Freyberg. Germ. % Acgypten,won'gar febr dar=[ eit» pron 1046. SoMnigintals bey dem 
svider zu fom peymkopf widerftzten. tear, Screftcut. P. IN| Türken fo fbt ver- bin er vor feinem wider, v. La. Palft Imiscentins X. s fof wd andern Stin 
tuf das Cattell] GE LE HRTE. |Dile 6. VVV 
en lalſen “ Rudolf Hofpi| b) % Grundl. Be-litlyet=ten, ler geflohen, wie- 8 worden. Mie aber feme wert; Mein Vetter wird 
s. Joh.a Sande rr. Belgie.nianuıs , der Con- icht der rorgewelten GELEHRTE, |derbolen mifer. | b) 


weden vetitirete, 
cf den aber die Kö- i 


gin Chriftina 1654. 
baedanket , dat er 


Dus Frie- Bruders Sob im folgeimi 30000. Zeugen 
dene - Joftys. let Jabr das Zeitlichelweifen, dafs er techn 
a " 


| sdiándifcl W- Gi ius Vafa e) Es hatten dit 
tpitom. fin. cordiam — difcor- F ‚dländifchen Pro| Gregorius Esh eefemet, ff e en, " jebet, v. Machi 
EHRTE. dem gefebrieben dition, 1654. 4. lit.1. 3 heli, ff. 1623. und |Malrhefer eine ment, fo ieder |E 55 nig in Igeiebet, v. Machina ll 
KU us ie c E e ee berg Le CIV, Georgiuskaldi, Turki Galere, cer i» folger 2323 ye, c. Pufend.Lc pr [ones Ublekldii pe n 
Tühmıter Criticus und Poet Johannes Bux- Dife. 4 If 1634. Zuey ges vota etl von den Priedenm Ent wieder d GELEHRTE - PR i 
£f. A.1627. ortus, en wette] c) Diele Crénung dhe fien die ees Sultans Con- Schafen ond 1648 - Laurentius Paulinus,| GELEHRTE, id 
a jus ‚rühnter ebvaicur.|bat fo wobl Lünig im|viele Schriften in cubinen, aufge- Grunde geſe- RR s Pa f ns 
ARE Ingles 1629. Thewro Ceremonin die Ungar.Sprache bracht, s. waren tect. worden | GELEHRTER. ten, Perkheter Theologus „gr, Aid fA, ji 
übren, = Melch Heimins-| P. 1L. pag. 87. als auchlüherfetzer haben, |i einem Camdif. fiche in der Abrah.Bzovius, derſend Mathematicns, 1651. mm D 
SEN lela ; AE ger in| Pen. Pazmani, Hofer eimgeioe E inle itung fich durch ĩ Johannes Rudbeckius Johannes Paulus if 


Jo. Meurtius, ji. 1640. feld Goldaftus, 
Hugo Grotius, einer treffiicher Ca 
der griffenxelebrien Man- [idtur und Polybi- 


à de coronatione eim ber. Cardinal s. fen, daber er auch zur Mofcowit. tion der Annalium Ba-jein 2ortrefficber Theole-Reienius, ff. 4 1638. | 


" niii "| Hiftorit |o: ii fel ar ybi Beyde berühmte Ther 
a kmdlich| Ere. - Bifeboff an Cumdia ænerſt ent- Hiſtorie pa; slronii febr berühmt ‚ge-Igus und Polyhiftor, fturben| Bey: 
a LE, em major, gor lea © machts JA . Weide d. 1646 Ves, 


ner, ft. 1646. Wer I. 10 1 


1658. ein harter Str 


J T Ae JE RN. 
z 2. 3. 
Deutſchland. it ics "Bible. 
er. 


6. 
Portu⸗ Groß⸗Brit⸗ 
gall. tanmen. 


Lm. Hierauf entſtund zwiſchen den Spurf. Worauf un. 
e wegen des Bien ter der Re 
eit, in weichem aber letzte⸗ gierung des 

rer am meiſten durchdrunge, a) und endl Kaiſers 

des verſterbenen Kalſers jüngerer Prinz [ Leopoldus 
Leopoldus, nach eingegangener Capi der Franzö⸗ 

"gulatien, 1558. zu Frankfurt erwählet byſiſch⸗ Dent- 


u gecroͤnet ward. Welcher nun den Polenſſche 


wider Schweden beyſtund, u. 2663 wegenſſich auch in 
der Tuͤrken⸗Gefahr zu Regenſpurg einen dieſe Gren: 
Reichstag hielt. Und da zwiſchen Chur⸗ zen zog, und 
Mayaz u der Stadt Erfurt einiger Streilſward Sa⸗ 
entſtanden, ward biefe von jenem, nach|ooyen a) in: 
geſchebener Acht; Erklärung 160. ein ſſonderheit A. 
geneifien u. zum Gehor ſam gebracht, auch 1690. u. fol⸗ 
von ihm 1665. gegen Chur⸗Pfalz wegen gende Jahre 
des Wildfangs- Recht einige Tbatlichkeit von Franke, 
ausgeübet, Hiernechſt verurſachte der mit Krieg ü⸗ 
Tod des Withelm il, H v. S. Altenburg / berzogen, u. 
1672. zwiſchen Sachſen⸗Weimar u. Go. dahero gens. 
tha, einen Succeßions Streit welchen tbiget „ mit 
in demſelben A. 
eben dieſem Jahr der K. in Frankreich die 1696. einen 
verein. Niederlande mit Krieg fiberjog, beſondern b; 
Tam ihnen der Kaifer nebſt Chur: Bran- Frieden ein 
denburg zu Hilfe Ob nun wol letzterer zugeh. Wie 
-gen&tbiget ward, 1673. mit Frankreich abe: nach Ab. 
einen Frieden einzugeben, fo mufte er doch ſterben des 
1674. die Waffen wieder ergreifen und Span. Kö- 
feblug 1675. die in fein Land eingefallene nigs, Carl, 
Scb weden bey Fehrbellin. In welchem der Herz. von 
Jahr auch der Kranzöf Gener, Turenne Anjou das 
hey Soßbach umkam, Crequy bey Trier Herzogthum 
-gelcblagen,u der Krieg auf bepden Seiten Mayland u. 
fortgefuͤhret wurde, bis endlich 1679. gu [die übꝛige zun 
Mimegen ein Friede erfolgte. Da aber [Span. W 
Frankreich 1681, ſich Straßburg bemäch- nazchie gebs- 
tipte, fo (bloß zwar der Kaifer wegen desſeigen Reiche 
Tür ken⸗Kriegs 1684. zu Regenſpurg ei in Beſitz nab. 
nen Stillſtand, allein Frankreich bracheſme, und ber 
ſolchen 1688. bey der ſtreitigen Coͤlniſ. Kaifer das 
Eburwahl wieder. Mitten in ſolchen Un⸗erſtere als 
ruben ward der Kaiſerl. Prinz 1690. zumſein off; 
R. König gecrónct, und Ernſt Auguft H. Reichs⸗ ehe 
u Braunſchw. Hanover 1692, in Cbur⸗ u. die andern 
ürſten⸗Standethoben. In derPfaig aber Reiche als 
entſtunden nach dem Tod des Leop. Pubs gechſter Er. 
wig, Pfalzgr. von Veldenz, 1694. groſſeſbe forderte, 
Streitigkeiten, dergl. auch 1698 das Ab, auch disfalls 
sterben des Guſt. Adolph, H. v. Mecklenb. fein dazu ha⸗ t 
Güftrau u. 1699. das Ableben des Herz. bendes Recht 
Albrecht vonSachſen⸗Coburg verurſach⸗ einem Erge 
ten. Indeſſen wurde der bisher Krieg mit Herzoglichen 
Frankreich, vermitt. des K. in Schweden, Prinz, Carl, 
zu Rys wick 1697 bepgeleget; auch 1659. abgetreten, ſo 
Lunch einen Reichsſchluß der verbeſſerte ward deswe⸗ 
Calender eingefuͤhret. Wie aber 1700 der gen A. 1701. 
rang. Konig die Spar. Monarchie vorſein blutiger 
Ban Enkel, bem Herz. v. Anjou, den der Krieg anger 
verſtorb. K. Carl in Spanien zum Erben fangen. c) 
eingeleget, in Beſis nahm, enkſtund des | 4) siia 
wegen abermals ein Krieg welcher, rad ant dem Kifer 
dem am 7. Sept. 120 l mit Engell: u. Hole. K. in Spanien 
land getroffenen Buͤndniß / 1702. anging |einBändniß, 


i i feblofen, u. d 
in welchem, da es bie Gburf. von Coͤln u. 11 er 


leeftanden wer 
den, J. R. Arch. 


aber dieſes vor jenem behauptete. Als in 


Bayern mit den pꝛanzoſen hieltẽ fie 1704. 
von ben tapfern Generalen, dem Euge: 
nius u. bem Marlborougb, bey Schellen. Pl 


berg u. Höchſtadt aufs Haupt geſchlogen p. 332. 362. d. 
wurden. Mitten in ſolchem verwirsté Bus} , 
xyos · ſtand ſtarb der Kaiſer den s. Map 1705.c) 


cp Aa lait das Kriege 
3)». Londorp AQ. TVIL &Supplem. T.T. Mal derer 


% die Allianz au 
deve Differt. de caufa re- 
Zalig inter Gall.regem &| 
Pont. Roman. gekaiten, 

c) a. Limiers T. IV. 


5) v, Wagneri vita Leopoldi T. I. p. 31.fq. 
dye fakr die Studien anter des Leopold Ri 


jemg befördert worden, erbellet daraus, vei) it Eng. n Hol- 
Vier Univerficiten, nemi. zu Infpruck, Olmütz, ling gemacht / 
leriffnet wurde, 

maffen Ludewig 
E L. E H RT F. een 
|v.Medin: 
Viee-ReinSici 


Halle und Brefslau , geſtiftet worden. 
G 


Cap. Barth, 1.1658. ein febr ber. 
oh. Limneus, f. 1665. ein ber. Publicif, 
Vus Petr. Muftens, Mart. Geierus, f. ago. 


Sebaft: Schmidt, ff. 1696. Joh. Bened. Carpzev,| 
7.4699. Iasc Fault, f. 1702. Phil. Jac. Spener, 
s. allesfeits febr ber. Dadteres Theologie. 
Brurinemamn, E 1674. Wolfy, Ad. 
1678. Georg. Ad. Struv, f. 1692.|/* ^ 
1705. der. FC: 


waliften und Hifterienfebr. ff. 1694. 
Hermann. Conring end Henric. Meibe: 
$- 1681. 1700. berühmte Medici nud Hiftorici, 


Jobus Ludolf, ein im alerband Sprachen fr) dicus, f. 1694. Jac. Benig 
Eller Mann, . nod. Jo.Ciampinus, in trefiPolybiffr ff A69 beter Biiheff, . 1 


Und piernechſt mit) SlBelcbeiebod) der Cardi: 
rankreich nal glüͤckl überwunde, unb Span. Infantin, Ma⸗ 
eſandter, derpierauf mit Spanien den 
von Erequi,1662.von|Pprenaif: Frieden errichte⸗ 
re. Ob nun wol der Koͤnig 
mit feinerGemablin auf alz; 
le Span. Lande und Reiche 
Verzicht gethan, ſo machte 
er doch U.E.1667.einen An⸗ 
die Mutter des Hey⸗ ſpruch⸗) auf die Riederlan⸗ 
landes der Welt ohneſde, ward aber 1678. zu Yas 
Suͤnde gebobren ſey. chen wieder zum Frieden 
genoͤthiget. Da er nun nach 


Doch ward endl die 


ria Thereſia/ dem jun: 
gen Koͤnig in Frank⸗ 
reich zur Gemahlin a) 
angeboten, und biet: 
mit 1659. auf der Fa⸗ 
fanen: Inſel Dev foges 
nannte Pprenäiſche 
Friede getroffen. In 
ſſelbigem thaten zwar 
bende hohe Verlobte 
auf alle Span Lande 
Verzicht; allein da 
der König 1665. ſtur⸗ 
be, und der Prinz, 
Carolus II., fucce: 
dirte, machten ſie auf 
die Riederlande einen 
Anspruch; weil nun 
ſolcbeꝛgeſtalt die Krie⸗ 
ges⸗kaſt dem Reiche 
zu ſchwer ftel erklärte 
es Portugall 1668. 
vor ein freyes König: 
reich u. ward Frant: 
reich gleichermaſſen 
im ged. Jahr durch 
die Sriple » Allianz 
zum Frieden genétbis 
get. Da nun mach der 
Zeit das Reich wegen 
Der Niederlande ſtets 
in die Franzöͤſ Kriege 
verwickelt worden, fo. 
ward es auch in denland abgetban ;paupretr. Da er aber die 
sugtimegen und Rys⸗ 
wick getroffenen aie. 
dens⸗Schluͤſſen mit 
eingeſchloſſen. Bey 
berannahendem Les 
bens Gnbe untere 
ſchrieb der Koͤnig den 
a. Oct. 1700. ein aufs 
geſetztes Teſtament, 
in weichem des gube: 


der Pabſil. Wache bei 
leidiget worden einen 
barten Streit a) be: 
kame; bierauf den 
Ausſpruch that, daß 


Der nachfolgende 

Clemens IX. 1657. der Zeit bie Fri 
bobe etl. Orden auf, getrennet, über 
den Venettaneꝛn deſto die Hollander, u. ſetzte fle in 
beſſere Hilfe leiſten groſſes Schrecken, wodurch 
zu konnen. Worauf er zugleich mit Spanien u. 
, Clemens X. 1 670.dem Deutf. Reich in Krieg 
in einem Jahr Cardi⸗gerieth, dem aber der Friede 
nal und Fabſt wurde, zu Nimegen 1679. ein Ende 
lund den K. Ferdinand machte, Nach den nun im 
Cathol. ſowol als denffolg. Fabr aufgetichteten 
Jeſuiten, Franeiſeus Reunions-Carrezn b mur: 
den viele Staͤdte u. bande in 
Anſpruch genommen u eros 
bert. Auch bemächtigte er 
ſich 1681. ber Reichsſtadt 
Straßburg, welche ihm 
‚auch durch den 1684. mit 
em Kaifer getroffene Still 
ſtand gelaſſen ward. Hier⸗ 
auf widerrufte der König) 
1685. das Edict von Nan⸗ 
teg, wodurch die bisher im 
Reich gedulteteNeformirte 
Religion aufgehoben ward. 
ben, muſte aber ben a) Wolke hiernechſt bem Bi 
ſchoff v. Straßburg, Wilh. 
T Egon von Fuͤrſtenberg, das 
‚sen Gefangniß ver⸗ErzſtiftCöͤln helfen zuwege 
bringen, wodurch er aber 
potifinum abſcha fien ſich wieder vom Deutſchen 
Reich nebſt Holl⸗u Enget 
land, wie auch von Savoy: 
nu. Spanien einen harten 
Krieg zuzog, in welchem die 
Pfalz febr verheeret ward / 
bis endl. der K. von Schwe 
den, durch ſeine hohe Ver⸗ 
mittelung, zu Ryswick ei 
nen Frieden ſtiſtete. Nach 
dieſem richtete er mit En: 
gell. u. Holland, wegen der 
te abermals den Ne. Span. Monarchie, einen 
Partage: Tractat auf den er | 
‚aber bald wieder verließ) 
oo verſtorbene K. 
panien ſeinenen⸗ 
kel, Philipp, Herz. v. Anjou, 
zum Nachfolger feiner Rei⸗ 
che erklaͤret, welchen er in 
Beſitznehmung der Span. 
Monarchie treni. beyſtund, 
und hiermit wiederum ein 
llangwier. Krieg mit dem 
Erz» Herzogl. Haufe Des) 
ſterreich und beffen hoben 
Alllirten angefangen ward. 


2) Es multe dae in Flandern fo 
nannte Jus devolutionis sa 
Pratext dienen,/ bievonStoclm, 


Borgia, unter die 


Frankreich wege de 
Juris Regaliar, b) wit 
bub nach dem Tod be: 
Franz. Abgeſandtef 
Dery. v. Eſre 1585. 


beit auf. c) Auch gad, 
er viel Dill, Hülfe- 
Gelder wider diegi: 


Molinos wider feii 
nen Willen zum ewiri 


dammemund den Ne. 


Alexander V i11. 
1699, wieder einführ⸗ 
te, und nachdem er 
wegen der Quartiers 
eyheit Verzicht ge 
an, ward ibm von 
Frankreich Avignon, 
wieder eingeraͤumet. 
Innocentius XIL 
folgte 1691. der ſchaf 


Philippus H. von 
Anjou zumeErben der 
Spaniſ. Monarchie 
ſeingeſetzet war, der 
auch nach jenes Todt 
im beſ. Jahr den 14. 
Nov. von ben Staͤn⸗ 
den zum König aug: 
gerufen, und im folg. 
Jahr gerꝛoͤnet wunde. 
Nun ſuchte zwar 

Carolus Ill., Erz⸗ 
Herz. v. Oeſter:, das 
von ſeinem Hn. Vater 
dem K. Leopold, ibm 
übertragene Recht b) 
auf diefe Reiche and: 


potiſmum ab, ließ ſich 
aber im ubrigen ganz 
von Frankreich ein ⸗ 
nehmen. Der hier- 
auf 1700, ermabite 

Clemens XL wolte 
zwar aufangs in dem 
Spaniſ. Sucteßions⸗ 
Krieg neutral ſeyn, 


a) Wieeraber 4.1664. 
durch den Cardinal Chi. 
gis der diesfulls bey dem 
König in Frankreich d. 
preciren müffen, ui 


p» pe ow und 
olland. Flotte 1702 
die Spanif. Silber, 
Flotte bey Bigos ruis 
"irte, 1704. Gibral⸗ 
tar, und 1705. Bar: 
cellona einnahmen. 


Limiers Hift. de Loui 
le Grand T. II. Lis. IV 


P- 394. feq. 
6) icum hat D.Beye: 


itti. Th. p.806. 
c) Solcherge- 


Y Der Wagner in vit. 
Leop. L. UI p.203. merkt 
len, dafs folches aus einer 
|Rachbegierde wider den 
|Kaifer wegen des Min- 
(ler Friedens ge(cheben. 

b) v. D. Budd. Diff. de 
[Teftam. ſumm. Impe- 


d 
u Brifach,wedurch alle 
ebmals zu Elfas a. Lo- 
|tbringen gebóret, vindiciret wer. 


507. Pufend. dereh, 


leben Verfhindes x. 


d) Derans Arcen 
‘vom gutem Geblüt gebis- 


3 idofi Server 16a ema den err. tig war, und den Haf der 
To Andr Quester nta Chr Sceiver en Veriga S in davel das bore 


Lud.Capellus s.Sam.Bochar- 
tus, die ih finderl, im Oriental. Ten, 
Werzor geskan ft. 1658. 9 1659. 
Mot Àmyrsldus x. Sam, Mare- 
fius ber Ref: Theol. fi. 1664.1675. 
Philippus Labbe, ein Fe/aite, 
Ider fich infonderbeit darch feine 
unterſchielene Colle£tiones febr! 
erint gemacht, fè. 1667. 
Henr. Valefius, eim gel, Hiffo- 


7 
Felzer in Straßburg] 
okne Grund gefehrieben 


oh Henricus Baxlerus, . 1672. ein Hiftor, fich vor demu. jechzig ketzerifehe Sao oh. de Lugo, f. 1660| 
Re Iambecius; TR Joh. Dan.Morhef, Herzog ios tze daraus gezogen. 

1691. zwey ber. Polybifforei jou erklären, v. 
7 Saul von Pufendorf, einer der griften Mo. |Mexc. Hiltoriq.| Fabr 1692. ,in des Lüni Andr. Mendo, ft.1685. 


Nicol. Rodriguez de 


Joh: Bapt. Cottelerius, ud | 

‘Ant. Arnaldus; ber. Doctorer Fermofino , der fich fan- 

der Sorbonne, /t.1686, 1696. 
Aegidius Meragius, ein Cri- bervor gethan, f 1669. 

|. Mich-Molinos zen dem! 


GELEHRTE 
Gregor. Ferrarius, f. 1659. und 
Erhard Weigel, ein ber. Mathemat. ff. 1699. | Valent. Mangionius, f. 1660. gel. Fef. 
Job. Georg. Grevius. ein trefl, Crit. I. 1762. Marcellus Malpighius, ein berühmter Me- [ricus nnd Poit, fl. 1692. 


\derlich im Fure Canonicol 


Allein bald mit, Dem zwar auch der 
den a) Standen Sohn, Richard Crom⸗ 
unb feiner Ge» wel, A. C. 1658. in gleiz 
imablin in groß cher Würde nachfolg⸗ 
fe Ctreitigfei: te; a) allein, da er des 
ten verfiel, daß Vaters Geiſt nicht bes 
3I. C. 1667. der ſaß, fo ward durch den 
Bruder zumgke. General Monk der rechts 
genten erkohꝛen mäßige Cron⸗Erbe, 
wurde der hier Carolus Il wieder ing 
auf 1668. von Reich gerufen, unb auf 
Spanien einen feinen varerl. Thron ges 
vortheühaftenſſetzet. Worauf er 1664. 
Frieden, it Holland einen Krieg 
welchem dieſes anfienge, ſolchen aber 
Reich von jee durch den Frieden zu 
nem frey erklä- Breda 1667. wieder en⸗ 
ret ward, er⸗ digte, und die Triple⸗Al⸗ 
langte. Der lianz errichtete; dieſe 
neue Regent, aber bald verlieſſe und 
Petrus, voll, nach getroffencm Buͤnd⸗ 
is in eben die⸗ nig mit Frankreich 1672. 
em Jahr ver⸗ die Republ. Holland aber: 
mittelft Pabſtt mals mit Krieg überzog, 
Diſpenſat. dasida indeſſen von dempar⸗ 
Beylager mit lament im folgend Jahr 
feines abgeſetz⸗ der Teſt verordnet, und 
te Bruders Ge. 4674. ein Particuliers 
mablin, u. ward Friede mit den Hollaͤn⸗ 
ſodann 1669. Fern gefchloffen ward. 
aller bisheriger Der hierauf 1685. fucces 
Streit wegen dirende Bruder, 
Braſilien und) Jacobus II., ließ ans 


Oſt⸗Indien mit noch in die em Fabr den 


derRepubl. Hol Herzog Montmuth ents 


auch würde derſpapiſtiſche Religion dem 
Bruder auf dieſvorged. Tek entgegen 
Inſel Tercera, peforderte, muſte er nedſt 
And von baz we⸗ſſeinem vermeinten Prinz 
gen unterfhie Wallis 1689. aus dem 
dener Verratpe⸗ Reiche welchen unb nach 
treyen auf das Frankreich fliehen, daher 
Schloß Sintra im folgenden Jahr fein 
gefaͤnglich ge⸗Schwieger⸗Sohn, 

bracht. ie Wilhelmus III., Prinz 
aun K. Carl in von Oranien, auf dem 
Spanien 1700. Thron erhoben ward der 


mit Tod abging bep feinen vielen öffentl. 


und der Herzog u. heimlichen Nachſtel⸗ 
v. Anjou beffen ungen bie Unrupiges n 
Thron beſtleg, Schottland fo wol als 
mufte er mit Irrland zum Geborſam 
ipm u. Frank⸗drachte, und im Nyss 
reich ein Bünd⸗wickiſchen Frieden von 


niß eingeben, Frankreich vor einen 
welches er aberſrechtmaßigen König er» 


bald wieder ven kannt würde. Macpte 
ließ, und 1703. pierauf mit dem Erz⸗ 
mit dem Erz- Herzogl. Haus Oeſter⸗ 
Begog, Bau reich und Holland ein 
eſterreich ein Buͤndniß wider Franks 
genauet$ dager reich und Spanien, mela 
gen aufrichtete, chen Krieg auch die im 
und wider Spa- folgenden Jahr ſuctedi⸗ 
nien den Sritg renbe Königin, 
anfienge. Anna, durch ihren ta» 
3 ipfernGeneral v. Manbo⸗ 
|, Biebero kat cougb mit grofler Mache 
und Ruhm fortſetzte. 


onife von Gua- 
mann, die Vor-) 
Immdfchaftl. Re- 
tief verwaltet 
p da der König we 
gen feines febua- 


3) Nach des Bayle Urtheil 
Ibat Greg. Leti die Cromswel- 
liftbe Tyranmey in Theatr, 
Britannie. Vol. V. Lib, L am 
lbeffen beftbrieben,v Nouvel- 
— Republ, des Lees 
mer mach jeinen|T- MS m 
| wolliftigen Begier-| E 
Iden leire, nnd ch], Jerem-Taylor. ein vortreffe 
wen feinen At- Leber Cale f. 1667. 
bumsen fe, Eduard Leigh, f. 1671. m. 
fe, gefehabe es, dap Job. Lightfeot, f. 1675. 
die Stände ihn ab- aut gleichl. Critici. 
Renten und der. |, T hom. Hobbefins, em bet- 
mablm felbft sks lojephns, ft. bros ik 
[Dorias ' Cataflro-|^"* in 

hel ufitsnics Re- ilis, en ber Me. 
lation de la Cor 
de Portugall fous 
D. Perrell. P.L c. 
TII. p.61. fq. 

GELEHRTE. | 

Gabr. de Fonfe- 
ia, ein ber. Medi 
cns, ft. 1668. 


5. 
d Barter, ein ber. 
iamifcher Prediger, 


net, ein ge- die Moliniften bekannt, 
1696. 


Franc. Aranha, se 
lin ler 3e 1675- fen Fhilofopben, f 704. 


TAB. 


$. „ To, 11. „ 12. 13: 
Holland. Schweitz Böp- Ungarn. Turkiſche Rußland. 


men. Kaiſer. 


14. 18. 
Polen. Preuſſen. 


16. 
Schweden. 


QM 
Daͤnemark. 


Da hierauf der . 
in Schweden bie! 
Hauptſtade Coys | 
penbagen in Daͤ⸗ 
nemark belagerte, 
ſchickten die Staa 
ten den Abm. Db: 
dam 1688. dahin, 
der das Reich von 
eren Feinden bes 
freyete; wurden 
aber dagege 1665. 
vom K. Carl in 
Engell. mit Krieg 
überzogen, fo ie- 


3 


b 


(Sibgenof.|»em Kö. 
fenicha f t\uigticheny 


mar, ihre zu Bꝛand⸗ 
Grenzen in eiß, im 
den zwiſch 
den Deuts zimiſchen 
ſchen und Crapß 
Franz. Rei⸗währen⸗ 
De entft: 
denen Krie⸗ 
gen zu be- zu Wien, 
wahren, u. 


Denn vor. 
ged. Fuͤrſt 
Nagotzky 
miſchte ſich 
in ben Poln. 
Krieg, und 


Nach der Auch da⸗ 


Der auch A. 
eit dieſeſſelbſt auf 


1660. den F. 
Ragotzky in 
Siebenb. be: 
kriegte, nach 
ezlittene:Nie⸗ 
lockte da⸗derlage aber 
durch die bey St. Gott. 
Türken in hard 66g. el. 
‘pag. Reich, ne Stillſtand 
welche hier⸗ 
mit A 1663. 
von neuem 
einbrachen 
e in igeſſedoch im 


er gleichfals weg?! 
bun Seiden ge 
zum Frieden ge⸗ 
Mitbipet. Wor⸗ 
auf es 1671. weg?! 
der Ukraine mit| 
den Tuͤrken zum 
Krieg kame, den 
auch der Prinz, 

eingehen mu⸗ Fodor Alexie⸗ 
fie. Hergegen witz, fortſetzte 
durch den A. permittelſt eines 
1669. mit Ve⸗acjabrigen Still 
nedig a) ge⸗ſſtands aber 1681. 
wieder enbigte, u. 


emüheiſSchloß 


Chauer⸗ 


er Con- 
tagion 


Allein 1667, ward! Zu dem Ende fie, 


Nachdem 
A. 1657. den Churf. Friedrich 
von Brandenburg Wilhelm bez 
von dem Schwediſ. Goffe, Chun 
Bündniß abzogen urſt zu 
ibm die souverai- Brandenb. ; 
nete zu Belau über|jo wol durch 
das Herzegthumſdas 1656. zu 
Preuſſen gugeffans|Piebau mit 
den, und bieraufjoen Schwe⸗ 
1650. zu Oliva mit den als 1558. 
Schweden, u. 1667. zu Bꝛombeng 
zu Adrescow mitjmit den Poz 
Rußland Friedenſen geſchloſ⸗ 
machte. Worauf erſſene Bund. 

1668. abdankte, 2) nig bie Sou- 


Ruffen u. Danen a) wider ihn 
die Waffen ergriffen, mars 
ſchirte er unvermuthet aus 
Polen nach Hollſtein, u. zoge 
21.1688. mitten im Winter b) 
über das gefrorne Meer nach 
Seeland, woſelbſt zwar zuRo⸗ 
{Child ein Friede getꝛoffem aber 
nach wenig Mon. wieder auf⸗ 
gehoben u babero Coppenha⸗ 
gen zulBaffız u. Land belagert, 
durch die Engell: u. Hollander 
aber wieder zu verlaſſen gens 
tbiget ward. Als aber der Kô- 


Und da zu gleicher Zeit bie] 


Aber da dieſe in 
folg. Jahren, mite 
ten im Winter uber 
den gefrornen Belt 
in Seeland eins 
drungen, muſte er 
ſich zu Ro ſchid zum 
Frieden a) bequeme, 
den aber die Schwe: 
den nach 6 Monat 
wieder brachen, u. 
Coppenhagen bela: 
gerten; und ob ſie 
ſchon mit Verluſt 
zu kand u. Waſſer 


Zeit 20 folg. Jabr 
beſidir- nach einer 
te, und barten Nie- 
drefesiderlage a) 
X e i chbey st. Goti⸗ſerlangte. Da 
Zeit Le: hard wied Jer den Mal: 
bens ru⸗ um einenſcontenten in 
big be⸗Stillſt an di Ungar 1683. 
berrſch⸗ auf 21 Jahrſbeyſtunde 
te. ſeingehs wu muſte er die 
fien. Nach Belager. vor 
der Sein Wien aufbe⸗ 
ward 1670. ben, und wie 
eine Verra⸗ die folgende 
therey b) Feldzüge um] 
entdecket, U. glückl. ablief. 
babero diefen, ward et] 
Verdachti «|1687. abs und 
igen, abſon⸗ ein Bruder, 
derlich die Proteſtan⸗ Soliman: 


matte grie- 
den den grö⸗ 
ten Theil der 
Jaſel Candia 


nig unvermutbet ſtarb, u. ipm abgieber muſten, fo 
ber fünfjabrige Pring, erhielten fie doch A. 
Carolus Xl. folgte ſo ward 1660. guCoppenhas 
noch in dieſem Jahr mit Da⸗ gen vor fich u. dem 
remarf zu Coppenbagen, mit Hen. von Hollſtein⸗ 
Polen zu Oliva, und mit Ruß⸗Gottorp einen fer 
land zu Cardis ein Friede ge⸗vortheilhafte Fries 
T 19e n« troffen, Worauf ſich (666.ci ben, — Worauf der 
mit der Ottoman der Prinz, ne Streitigkeit mie der Stadt Konig im folgend. 
Pforte verurſach⸗ $ Scieüeti > Bremen aufferte, welche aber Jahr bie Souverai, 
ten, Ur einenſcus l., 0 wieder bepgelesinite b) erlangte, u. 
ie TES LE, igh a 4 en Re e alas rosa 1665. das Funda⸗ 
ben a Tells. ine die Stände m Len ple lean. etie aber bod Dan, Grove eu, 
iten, und darnachjaufdem Reichstag Ritter „Or- jungestónig 1672 verließ, und lichtete. HietnechfE 
Den guo an dus bitatea, undiden des mir Frankreich ein beſondersſwegen der Gꝛafſch. 
en Tuͤrken and be wegen der tapfeſſch war zen Züͤndniß eingieng, auch in Oldenburg in einen 
Sartarn 1 4 p Preuſſ. Ad⸗ 15 55 deſſen 1674. in die Succeßions. Stzeit 
e e 
lt s TE li . 2 
ten, febr verfolget nus HLbJeinjband heimliche ken bey Cboczim nebst ſeinerſbelin geſchtagen, vor einen 1 TAE 
wurden. Bep fogeffal:|gefcGet,fo den Unruben, dabero 673. aufs Haupt Gent a hlin|Retchs- Feind erfiäret, unt} Chriftianusv, 
ten Sachen begab fich|Rrieg fort⸗ nach dem 1687.Kblug. Weil der fabſt den ig. ſelchergeſtalt vom ganzen 31. 1671. mit Holſtein⸗ 
der junge Graf Töcke⸗ fubtes deSpl. mit Polen getrof- omg kurz vorber Jan, 1701.) Reich u. Dänemark mit Krieg Pin zwar zu feis 
li nebſt andern Miß⸗auch 109 den fenen Frieden derigeitorben, fo wardſſu Königs- verfolge ward. Ob er nun wolnem Vortheil ene 
vezgnügten unter Tür, folg. Bruder, Bruder Ivan ad: gedachterFelbber2, berg die Cro. fa alles auf dem Deutſchen digte; allein diefers 
kiſchem Schutz, und Achmet 11, geſetzt, die Schwe Johannes III. ‚ine auf, und Boden und auch febr vieles in halb ſo wol als we⸗ 
drunge der Sultan A. und deſſenſſter Sophia ins 1674. mit der Gro. ward darauf Schonen einbüffete, fe erhieltſgen Schieß wig mit 
1683. mit einer ſtarken Nachfolger, Cloſter geſteſſen, ne beebret, welcherſunter Frob⸗ er doch 1379 durch Frankreich Hollftein: Gottorp 
Armee durch dieſes Mußtappa um Petrus 1688. zwar mit den Tür locken ſeiner bey der Friedens ⸗Handlungſin proffe Weitlauf⸗ 
Reich ins Deutsche, II. ein Sohnſallein als Czaer kan einen Frieden Stände und zu Nimegen alles wieder. tigkeiten gerictbe, 
woſeibſt er fo gar die des Mabomerjerkenner wurde. flog, allein 1683 Unterthane, Worauf ihm 1680. von den zu gleicher Zeit mit 
Neſidenz⸗Stadt Wien . 1695. gee Welcher bierauf die Waffen wieberſauch Glück⸗ Ständen dieSouveraineré undſdem Deutsch Reich 
im gedachten Jahr than, weicher glückl. miter die ergrif, u die Stade wünſchung erbl. Succeßion überlaffen,jein Bündniß aufs 
belagerte, ſolche aber aber . 1697. Tartarnkeiegete, Wien entfege half der meiſten und eine Reduction der Cron. richtete, u. dabero 
nach zwehen Monalbey Bentha auch 1696.9] fep|farb 1696. Derl&urop, Re: Guter vorgenommen ward. ein harter Krieg eve 
ten wieder verlafen c) an der Tbeys eroberte u. 159 7 nun 1697. erwapl.ſgenten b) ge. Beforderte hiernechſt denffolgte fo aber 1579s 
mufte. Da bieranflaufs Hauptſunte: den Namenite großmüthige bet; wel⸗ Friedens⸗Congreß zu Rys⸗ zu kunden wieder 
der König 7587. glück⸗ geſchlagen u. einer Geſandtſch Augufius II. cher ſogleich wick ſtarb aber vor deffen En⸗ beygelegt, auch der 
lich wider bie Türken alspenn vomloie vornehmſten Couri zu Sacpſen im folgen. piaung 1697. und folgte ipm Herz. von Hollſtein 
war, fe ward in eben Raifer, den Höfe in Europaſmachte im gedacpt. den Fabr biermit der tapfere Prinz, wieder eingeſetzes 
diefem Jahr bie freye Polen u. denſbeſuchte.b) Wand Jahr mit beu Tuͤ⸗ durch das“ Carolus XIN., der bald we, ward. Da fic) aber 
Wahlde: Stände auf- Benctianern aber wegen inerl. fen einen vortbeil Abſterben K. gen Hollſtein mit Sànematt|nit dieſem und der 
gehoben auch ber Kal 1659. zucar- Unruhe 1698. zu- haften Frieden, u. Wülbelm in in einen Krieg verfiel, u. da e Stadt Hamburg 
patel undſſerliche Pring, loi zu ele rück zu kehren pe-ffabe fich hiezauf ge. Eng ella nb zu gleicherZeit von Polen u. e) neue Streitigkeiten 
Vallengin, Joſephus als Erb⸗ nem 2 jahr. noͤthiget, da denn|ndthiget, 1700 mitſſein Reich Moſtan in Liefland angegrif:ibervor thaten, fo 
ein Succef⸗ König erklaret, und Stillſtantſ699. durch denſSchweden wegenſwit einem fen ward, fo machte er 1700 wurden jenem 
flonsftv eit A. 1699 den 25. Jan. gensthiget, e Carlowig. Friede biefland b) einen Theil derimit Dänemark zu Travendal Altona 1689. alle 
entſtanden, ein vortbelibaffteriauch hieraufſein zjähr. Still⸗ Krieg anzufangen.|Dranifihen| Friede, und ſchiug bie Ruff.feine Lande tt. voris 
a) wurden Seigſtand zu Carto⸗ A. 1703. vom fand mieden Sit lind ob er wol mit Erb feb a ft, Armee bey Narva völlig aus ge Rechte, wie auch 
nahm machten ſſeſſolche derſwitz von den Türken Thron ver- ken erfolgte, wel. Rußland ein ge. vermehrte, dem Felde; dergleichen Giegldag Jus Armor, zu- 
3702.0 genattes|Mad de Ne. erhalten. Nun ver- ſtoſſen, undicher bald in einennaues Bündniß ge⸗ und zu glei⸗ſer auch folgendes Jahr wider geſtanden, auch wee 
Bündniß mit dem mours zuer⸗ urſachte zwar beribingegen der Frieden verwan,|troffer, fo war et] der Zeit mit bie Sach ſen erlangte und hier gen der nachfolg. 
Haus Oeſterreich. kannt. Fuͤrſt Ragotzky 1703. Bruder, Delt, bierauf einſdennoch in erſternſdem“ Kalſer mit in Polen eindrunge, wo⸗ Mißbelligkeiten zu 
„neue Unruße; Achmet 111 Bündnig mit dem Jahre unglücklich, Leopold wi⸗ elbſt er nach den 1702. beyMPinneberg 2698. 
4) Zwifchen] auf benfetben| $t, Auguft in Pe: intemal Stanisl. der Frauk⸗ Kliſſov, und 1703. bey Poltow gütliche Handlung 
ler Hera. von ſerhobe ward. ſen errichtet, mit Graf Leſeinzky denſreich ein ge⸗ſerhaltenen Schlachten derge-laepflogen, und end⸗ 
T deni Schweden 1700. 2. Jul, 1704. zum ſnaues und. ſtolt feine Macht ausbreitete ſich durch den 
Aal, Loan debrochen, vor Königermäplet, [nig aufrich daß er dem König Auguſt A.“ Fridericus V. A. 
Marcelu jn de. Narva aber mit 4) Bo dermal, Ver tete 1794. den Grafen Lefcingty 1700. zu Travendal 
lermal, Ve zum König, wiewol vergeb⸗ ganzlich abgethan, 


l/em Krieg 656 Verluſt wegge⸗ 2 ^ i 
Kien Türken die/fchlagen wurde; pe e Ri den a) Se im V^. licb, entgegen ſetzte. 


doch 1667, zu Bra ji mar 1076 
da ee kea bepder⸗ 
get u mit Schwe⸗ ſeitige Ar⸗ 
den eine Triple- een dem 
Allianz a) aufge: Cant. Baſel 
richtet worde wo. ehr nahe] 
Durch ſie den in die kamen, und 
Niederlande ein Frankreich 
0 Franz. fo gar 1679. 
König 1668. zu die Veſtung 
Aachen zum Frie- Hünningen 
den b) nöthigten zo hn me itl 
dagegen fie 1672 hed. Stadt 
von Frankr über- anlegte. A. 
fallen, c) und die 1680. Auf: 
Gebrüd. vondhittſſerte ſi ch 
des wege von dem zwiſche den 
Volk grauſam er bandleuten 
mordet wurden. ſoepder Mer) 
Auch ward die ab 
geſchafte Stat 
balterſchaft wie 
der eingefuͤhret / u. 
dem Pr. von Dras 


darauf 1682. von 
feinem. Lelb⸗Arzt 
mit Gift vergeben) 
ward. Nach eini- 
gen Bewegungen 
gelangten die bey⸗ 
den Bruͤder, 
Ivan Alexie⸗ 
witz und 
Petrus zur Re⸗ 
gierung, welche 


und folgte durchſversineté a) 
oie Wahl 1669. über das 

Michael Rori⸗ Her zogth. 
ibutb, Herzog von Preuſſen ers 
Wies niowisky,langet; fo 
dem bie&ofacten et ſetzte deffen 
nen unglückl. Krieg nachfol ge n- 


3) Neml. 
4.4679 
und 1680. 
e. Theatr, 
Europ. T. 
XU. p.44. 
161. 


^ 


Ver, 

ſtand der 

Landes. 

nien 1 el 
at 


den 


der den Krieg forts 
fegte, u. durch den 
Nimegiſ. Frieden 
1679. alles wiederſheꝛnach auf 
erlangte. Da ſieder Baadi 
nun ibren Stadt/ ſchen Tage. 
Balter A. 1688. zufleiſtung U, 
ihe des 1683. wie: 
Engel, Thronsſder beyge⸗ 
deyſtunden, ver⸗ leget ward. 
ſielen fie hiedurchſund wie A. 
mit Frankreich in| 1694, nach 
einen neuen Krieg biter ben) 
auf welchem 1697 des Abs u 
der Rys wick Krie Herz. Lons 
de erfolgte. Wor⸗gue ville, 
auf ſie zwar mit wege 
Franke. den Par- Gr 
tage-3 tact, wege, 
der Span. Reiche 
eingiengen, allein 
a ea Kö. 
nig im Namen fei- 
nes Enkels ged. 
Reiche im Beſitz 


nig Mig- 
verſtand⸗ 
niß, welches 


a) Und wo die Schlacht 
noch eine kurze Zeit ge. 
aret, hätte die Armee mi 
dem bioffen Degen fechten| 
üffen , v. Wagneri Hift) 
Leopoldi T. I. p. 164. fq. 
b) Deren Urheber wa- 


Münze, Stehe 8 j ren die Grafen, Peter von|Aus- u. Einfabriſdoch erlangte er Resi, Artic, des Ver-| 4) In defen a2. Art. 
zum Korfchein ken fl/ilbehn IL Sorini, Talente, Bene lien eee . e Isteichs entbal-| a) Die Dänen publicirten diesfallydem tack Holten 
men feyn Joll,und dem ipani umd Nadafti, Die-\verwehren act einige Vortheile, subo. Len aloten ganaſten, delen fò- Jus feciale Danie armate, a der die Souverainité zu- 
damal. Holland. Ge- im stern wurde diemei- te, wurden eſwoſelbſt ep 1703, angenehme Dinge lenne Publicas che Canzler, Rein-geftanden werden, 
Jandten = Benningen o. Chalom we: jp, Scala beygeleget, anch men dieDarda-) E 7 EA mit der gröten Hepug- tiem. aber erf king, e: 5, Pufend. derebus|. b) Jer den Anfang 
als Erfinder anfbhr-\nig, movitte uy wegen feines aroffen rele am Munde oit eſtung uni eit insGefichtfügee, 9.1601. erfolgte, Caroli L. IV. p. G0. d. bien gemacht, (Mem. 
den wolen, fo doch in doch fein Stc-\ Vermögens ⁵ Meer tabt Peter: lasky Epil Fin > Pufend. de 6) Dem 30. Januar. o. Pufend, de Chanut. T. IL p. sg. 
77 f — lei. T. EL pzs TebBrandenb. de rebus Caroli Guftavi, Lib. V GELEHRT) 
aufgewiefen werden. (dens Friedrich 17 preye Umflände bemer- b) So bisher 40 st. feq. gg anch E-VULp.435(4.'p. 367. fea. Petrus Keſenius eis 
B) [Valkeniers ver- IH, Chef: er Wagnerl.c.p.17B. (Johr im Ge-| 4) Woren Niers f. 16o. mehrere Urfa), D) Wie der, c) Wicheftigdiefall die Schwe- gelebrter Staatr-Rath, 
Virrtes Eur. ad h.a. Brendel. ab- Hengniſi gefef- rene Ronig vom den wider die Ruffen gefchrieben, da It. 1680. 


©) Die gelebvte Gabriele AP erben. 
cuan Pirna hrs de fen, f. Geilürz- Schur d B 
[fen glicktichenRnefatz vorter Mahomet u. Steph. Razinus Do- 077574: rden. 
Wien an Padna eine netrelerhöherer Soli- 0. J Gerechte Ret- 
[Lareiniche Rede gehal- man 1688. kung LK. M. in Polen| 
ſten amd dem Knifer Les. c) V ermuge di Bü: wider dieCronSchwe- 
pal zugefi risen, [ferc fer Stiftende nee 5 den, 1760. 4. 

a Velkern|son dem R. Kai-Ap.209.q. 49240, Je-| — 

I sobfeli,alfr dem Sultanlan Perry Etat de I 1 

i | Chriltianis liberata, Men-Ider Tirel Ksifer|grande Ruftie p.156 | Johannes Hevelius, 
ie a be 7 Leben des Kalk Leo, Bruder erge- leg. Rabners Leber| in beriihmeer Mathe- 


een pold p. 272. nations , f. 687. 


‘rat, f. Gund- 
lings Nechr. 
lvonNeufcha- 
tel, p.118. 
GEL 
Anidr-Morel- 
lus, ber. Anti 
quar. ft. 1667. 


€) v. Memoir. de 
Jean de Wirt, 
GELEHRTE. 
J.Coccejus, ff1669. 
am. Marchus, und) 
Gisbertus Voitius, 
$. 1676. berühmte 
"Theologi. 
Ulricus Huberus | 
ein unvergl. Ich, 
#1694. 


Kaifer erkannt fie den gebrochenen Frieden befehoni- 
‚worden, (Lam-/gen woken, f. Difcuffionem crimi- 
berti Memoir /nationum, quibus ufus eft Mofco- 
[R.I p. 318. feq. rum Czarus, 1707. 

keller hae de — GELEHRTE D. Thom. Kincho, 
|v.BeflerPreuff| Joh. Loccenius, if zwar aus deme defem. in Füniſcher 
ron, Geích. Hoiffeinifiben gebürtig ; aber Tu edirte Gefän« 


|, Thom.Bartholinus, 
cin ber Medie. Jt- 1680. 
Olaus Borrichius, 
lein ber. Chym.f 1690, 


desg! ile. Hot ber. sojabriger Profefor =u Upfallge bekawnt sind. 
Kemmerich'gewefen, fe. 1677. Wilh.Wormius,eie 
Dit de coro-| Olaus Rudbeckius, der die be-/berähmter Medicus nd 
na Poruff (kannte Atlanticage/chr. It Neg. VHiffericws f. 1704 


Vemıden worden des Petar I, 


Deutſchland. 


J T A e 3 & R. 
Röm. Kai Mifit 


1 
Sardi⸗ 
nien. 


Fraükreich 


XXXI. 


6. 7. 
Spanien. Portu⸗ 
gall. 


pw. Worauf dann der allbereit erwählte und 
C. G. gecroͤnte _ 
1706, Jofephus im Jahr nach Chr. Geburt 1706. 
Shur⸗Cöln und Bayern in die Reichs Doers 
Acht erklärte, a) unb den angefangenen Spa⸗ 
niſchen Succeßions⸗ Krieg mit aller Macht 
fortſetzte; immaſſen die Franzoſen in beſagtem 
Jahr am erſten Pfingſt⸗Freyertage ep Raz 
meilles, und A. 1709. bey Malplaguet aufs 
Haupt geſchlagen d) wurden. Run that zwar 
Frankreich noch in dieſem Jahr zu Braven⸗ 
baag, und 1710. zu Gertrubenberg Friedens⸗ 
Vorschlage; c) allein fie wurden verworfen. 
Wie abet der Kaiſer den 17. April 1711. feinen 
beroiſchen Geiſt unpermutbet aufgabe, 8) und 
der noch einzig grünenbe Zweig des Durch⸗ 
lauchtigſten Erz⸗Hauſes Oeſterreich, 
Carolus VI., König in Spanien, zu Frank⸗ 
furth zum Kaiſer erwaͤhlet ward re) gaben Ens 
gell: und Holland dem Frledens⸗ begierigen 
Frankreich mehr Geboͤr, daher die Friedens⸗ 
Tractaten zu Utrecht einen Anfang nahmen, 
und den 11. April 1713. von Frankreich und 
Spanien eines Theils, und andern Zheig von 
Eugell⸗ und Holland, Preuſſen, Savoyen und 
Portugal unterſchrieben wurden. Solcherge⸗ 
fiale fabe fich der Kaiſer genothiget mit Frank. 
reich gleichermaſſen den 6. Merz A. 1714. zu 
Raſtadt einen Frieden zu ſchlieſſen, und ben 7. 
Sept. zu Baaden in der Schweitz zu Geffári- 
gen, k) vermittelſt deffen Char Esin und 
Bayern in ihre Lande wieder eingeſetzet wor: 
den. Zu gleicher g) Zeiterrichtete er eine Erb⸗ 
folgs. Drdnung in feinem Erz⸗ Herzoglichen 
Haufe. Auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg 
entſtunden wegen des Chur» Wappens von 
Hannover fo wol als des Directorii des Evan 
geliſchen Corporis einige Streitigkeiten; auch 
da ſich ſeit einigen Jahren in Mecklenburg zwi⸗ 
ſchen dem regierenden Herzog, Carl Leopold, 
und deffen Land. Ständen groffe Irrungen ber 
vorgethan, fo ward deswegen A 17:9. wider 


den Herzog eine Kaiſerl. Crayß Execuklon ver⸗ 
Auch weil zu gleicher Zeit wider 
Shur Pfalz und andere Papiſtiſche Reihs- 
Stande von den Proteſtanten harte Beſchwer⸗ 
den gefübret worden, diesfalls nachdruckliche 
Kaiſerl Commißions⸗Decrete abgefaſſet wur: 


anlaſſet. 


den. Hiernechſt A. 1721. daß bisherige Bix 
ſchoffthum zu Wien zu einem Erz⸗Biſchoff⸗ 
thum erboben, dai 


Sis und Stimme gelaffen, auch die Celeb 
rung des Oſter⸗Feſts A. 2724. auf den g. Upri! 

1724. feſtzeſetzet wurde, 
a) f. Staats-Canzley T. KI. p. 608. 


b) 7 Des 


"rhaten T. I. 


„62. fg. 5 

Hiltoir. de Louis le Grand T. VI. L. XI. 
29. fq. 

oh et fein balieunitbigee Alter wr nof 


33 Fahr ge 
Hr. Rink wobr by 
e) Welches den 12. 


deben bat. 


. N. XV. p.508. N. XVII. p. Boo. feq. 
Staats-Canzley T. XXIV. p. 611. 


emlicb. den 19. April 1713. 
e. XI. p. ttj. T. LXIV. 


i 
den, das Recht der Exfigehurt in felbigen eingeführt, 


und die Nachfolge deren auch anf dar weibliche Ge. 
fehlecht dergeftalt vef? goffellet worden, daf erfilich al- 
de Defeendenten von der alteſten Ers.- Herzogin, Maria 
Tierefin, dann son ihrer Schacffer , der Era - Herso- gelch 
gin, Maria Anna, wad nach deren Abgang die vom Lünig Cod. tral. T. I. p. 
en Jofepkinifchen Prinzeffinnen in ihrer fich ereignen. 


‘den Ordnung [nccediren follen, 
GELEHRTE 
Otte Renke. Jen die gelebrte Republic 
diterum zu denken ba 
Gontritd Arnold, 
Adam Rechenberg. ff. 1721. berühmte Theologi. 
Chriftopkorus Becmann , eim berühmter Hifforicur 
und Refornsirter Theologus , E. 1714. 
Samuel Stryck, Nicolaus Hertiüs, Jf. 1710. 
Georgius Fridericus Harprecht, 
Gottl- Gerhard Titius, jf. 1714. und 
Samuel von Cocceji, ff. 1717. berühmte FCH. 
Johannes Hohn, Aug, Quirin. Rivinus, und 
Georgius Wolfg. Wedelius, berühmte Medici. 
Ehrenft. Walther von Tfchirnhaufen, der fich durch 
feine ungemeine Mathematifehe H’ifenfchuften einen an- 
Rerblichen Ruhm erworben, If. 1708. 
Chriftoph. Cellarius, #.1707. Chrph. Wagenfeil, s 
Conrad. Sam. Schurzfleifch, f. 1708. berühmte Cri- 
tici und Hiftoriei 
Godofr. Wilh, von Leibnitz, 
Iehrtefien Minner, fl. 1716. 


einer des größten ge- 


3 
8 Fürſtlich⸗ Lichtenſteiniſche 
Haus A. 1723. im Fürſten⸗Rath zum würkl. 


8. 
offen Feld- Herrns Eugenius Helden 


jt , defen merkwirdiges Leben der ber.) 


Octob. 1711. geltheben, hackdem wor- 
ero 28. Wabl-Seffienen yebalten, und den 22. Dec. daranf| 
nce worden, f. Hn.Zichackwiz Leben Kaif. Carl VI. 
XVIII. c. VI. No. i 


Staats- Canzley, p. 

IV. ©. VL p. 209. Kraft} 
ven Sandtion find alle Oefterreichifebe r 
eiche und Limde auf ewig in eines verben- Quadruple et z, Art, 


tie Ada Eru- 
t, ff 1707. 
ottfried Olearius, ff. 1714. md] 


fet. 

In welchen A. C.] Allein, da er bet 
1766. nach dem Ent- noch der Franzöſſſchen 
fag der Stadt Surin, Parthey mehr anhien⸗ 
und erfolgtenRieder⸗ ge, wurde fein Rir- 
lage der Franzöſ. Ar⸗ſchen⸗Staat im Jahr 
mee, ob ſchon Toulon nach Che. Geb. 2707. 
17 0 z. vergeblich bela⸗ won der Kalſerl. Mmee 
gert worden, der nach⸗ziemlich beimgeſuchet, 
folgende Kaifer, auch Comachio einge⸗ 
Josephus, Dei- nommen, und er 1709. 
fier blieb, auch als- zu einem Vergleich a) 
denn ‘170g. den Her- genothiget. Publieir⸗ 
zog von Mantua als te hiernechſt 1713. wie 
einen Reichs ⸗ Feind der den P. Quesnel in 
in die Acht erklärte Frantreich eine Conſti⸗ 
den ‘Kirchen: Staat |turlon, b) und napi den 
mit Truppen belegte, aus Frankr. entwiches 
Comachio einnahm nen Pratendenten von 
und veſetzte. Ob nun Engeland in Schutz. 
wol der Pabſt dar⸗Hergegen, da der in 
wider febr mit dem Spanien bey einem 
Bann⸗Stenbl frevel Konig in Ungnade ges 
te sb) ſo behauptete 
dem allen ohngeach. 
tet der Kaifer feine 
Autoritaͤt; derglei⸗ 
chen auch der glorieu⸗ 
| fe Nachfolger, 
Carolus VI , that. 
Und da unterdeſſen 
Philippus V.in Spas 
sien «mit Einneh⸗ 
mung der Reiche 
Sardinien und 
citien wiederum eini⸗ 
ge Unruhe verurſach⸗ 
te, fo ward er beyde 
Reiche nach evite, Innocentins XIII., 
ner Niederlage zuldie Päbſtliche Würde 
Waſſer und Lendeſerlangte, welcher für 
A. 1720. wieder zuſgleich feinen Bruder 
verlaſſen Zenoͤchiger. mit der Cardinals⸗ 
Und weil der Grof- Müge beehrete, auch 
Herzog in Florenz die 1722. von dem Kaifer 
Hoheit des Reichs in den gewöhnlichen Bel- 
Zweifel ziehen wols ter, wegen des König 
Ten, fo ward wegen reichs Neapolis, am. 


voni dergleichen ſuchte, 
wurde ihm ein Proteß 
formiret; Es farb c) 
aber der Pabſt mitten 
in ſolchem Streit 1721. 
den 19. Merz. Wor⸗ 
auf den 8. May durch 
einmüthige Wahl der 
Cardinal, Michael An⸗ 
gelo Conti, bisheriger 
Erz⸗Biſchoff zu Viter⸗ 
bo und Protector von 
Portugal, unter dem 
Namen, 


ſagtem Grog ⸗Her⸗ den obgedachten Gar» 
jogthum Florenz und pinal Alberen feines 
Herzogthum Parma Proceſſes entledigte; 
ein Vergleich geerofe Da er aber bemupet 
en, e) und der profe war, den Streit wegen 
eld PeinzEugenius, Comachio mit dem Kai⸗ 
zum General. Bica: fer abzuthun, mufte er 
ring in ganz Italien unvermuthet am zten 
beſtätigek. d) Merz 1724. feinen Geiff 
aufgeben. Worauf der 
a) Rants-Canzley T. Card. Bincentius Das 
XIII. N. V. p. 885. a. fla Urſini den 29. May 
b) Er liefs fo gar tit beſagten Jahrs unter 
Drommel rühren, de dem Namen, 
Kriegs -Fahne suxjeien S iN XIT, 
die Bilder des S. Peter imd enedictus m 
[Paul vor der Peter. Aer. per Paͤbſtuchen Stuhl 
Iche mit denBeyworten af beſtiege, 
en: Herr, befchürze 
Kirche, f. Smars-| a) Siehe Ruhe Eur. Suppl. 
zley T. XIIl. c. XVL |pag. 
iq. 570. 626. 5 
Und zwar in deran! 
Londen n8 gel 


177. 
rd die Conſtitution 
tus genenhet, weil 
mitdiefem Wortan- 
finger. v. Limiers Hifoire 
de Louis XIV. T. VII. Lib. 
INAV. p.539.fq. 


offenen. 


"s indem d 9. Dec ape 
erfolgten Reichs-Gutach- i 
ken, and in dem IV. Art| ©) Won deffen Gelebrjam- 
des zu Wien mit Spamien|keit zeigen jeine beransgege- 
geſellaſcnen Friedens, v. bene Oraciones Confiftoriae 
les, Homiliæ in Evangelia, 
lind befonders Epiflole, fo 
der Cardinal Albani in I. 
(Tom. A. 1724-ediret. 
GELEHRTE 
Laurentius Gref 2, Magalott, ein gelebrter Staati- 
mann, ft. A. m. 
Antonius Magliabeckius, ein Berülenter Mann in 
Hiftoria Literaria, ff. 
Thom. Pius Mafiei, eim gel. Deminicaner, ff.1717. 
| Nicolaus Keverius, 1717. 
Dominicus Aulifius, send f 
Janus Vincentius Gravina; 7. 1718. drey beribnite 
Igaris-Covfulti. 
Bernhardus Ramazziti, ff. l. 


11342. 2382. 
d) J: Leben Eugen. T. 
(VL p.226. fqq. 


Medici 
P. Vincentius Coronelli, ein berühmter Cofinagra- 
phus, ft. 1718. 

Camillus deSylveftris, der eine wundernswirdige 
Fertigkeit, die alten Inferiptiones cu erklären , befef- 
fen, und daher der Oedipus unferer Zeit gotemnet 
Iwerden, #. 119. 


fallene Cardinal Albes | j 


der Nachfolge in be nahme, und pierauf 


‘Johannes Maria Lencifi, ff. 1720. sezey berühmte | la 


Diefe 
Inſel und 
Reich bat 
in den nen: 
ern Beis 
ten Nin 
big gu der 
Spani⸗ 
ſchen Mos 
narchie 
geböret, 
welches 
auch des 
legt = vers 
ſtorben en 
Koͤnigs, 


In dem 
darauf er- 
folgten 
Succe ffi: 
ong: Krieg 
aber kam 
es A. C. 
1798. an 
das Erz⸗ 
Herzogli⸗ 
che Haus 
Oeſter⸗ 
reich. Und 
ob es wol 
voꝛgedach⸗ 
ter Phi⸗ 
lipp, Kê 
nig in 
Spanien, 
A. 1717. 
abermals 
einnahme, 
fo mufe 
er es doch 
bald wie, 
der ver- 
laffen, 
welche s 
ſodann der 
Keifer 
bem Hers 
zogli ben 
Haufe 
Savoyen 
gegen Si⸗ 
chen =) 
A. 1720. 
den 15. 
Aug. ab: 
trat; und 
ſolcherge⸗ 
ſtalt 
Victor 
Amadeus 
allhier als 
König 
berrſchete, 
welcher A. 
C. 1723. 
auf dem 
Congreß 
zu Gam; 
bray, 


a) Dem 
diefes\ Reich 


Da aber der König von 


aller Orten den Kürzern zoge, 
fieng er an, urteericbiedene Frie⸗ 
dens⸗Vorſchläge zu thun, die 
aber nicht eber, als nach des 
Kaiſers Joſeph Todt angenom⸗ 
men, und darauf im Jahr Chr. 
1713. a) zu Uerecht b) mit En. 
gel: und Holland, Savopen, 
und Preuſſen zu Stande ge: 
bracht wurden; dergleichen 
auch A. 1714. mit dem Kaiſer zu 
Maſtadt und Baaden erfolgte. 
Worauf der groffe König die 
innerliche Rube feines Reichs 


nach feinem Todt, vermittelſt 


eines Teſtaments, zu beſtatigen 
beforget war. Allein, fe febr er 
ich ſolches angelegen ſeyn laf. 
fen, fo wenig wurde deſſen feto 
ter Wille erfüllet. Denn, to 


„bald er A. 1715. den 1. Sept. 


verſchieden, und deſſen fünf⸗ 
aͤhriger Ur: Enkel, s 

Ludovicus XV., die Crone 
ererbet , fo maſſete fid) Philip⸗ 
pus, Herzog von Orieans, wi 
des werſtorbenen Kö igs 


welche ihm auch ſo gleich von 
dem Parlament zugeſtanden 
wurde. Dieſer kluge Regent, 
beobachtete des Reichs Wohl: 
fahrt nach aller Möglichkeit, zu 
dem Ende er auch die Quadre: 
pel Allianz errichten alf. Und 
da Philippus in Spanien der⸗ 
felben entgegen handelte, auch 
AEE E Reich eini⸗ 
ge gefährliche Dinge 

te, ergriff er ſeloſt P 1719. die 
Waffen wider ihn, und nöchig⸗ 
te Spanien zu einem Frieden. 
Zu aimed 


Johann Law, eine Handlun; 


zurichten aber der hieraus er» 
folgte erſtaunenswürd. Actien⸗ 
pad war dem Reich mehr 
ſchadlich als vortbeilbaftig. 
Nicht weniger ward das Reich 
durch die A. 1720, zu Marfeille 


nomen; auch ſonſten das bishe- 
rige Mißverſtändnuß unter der 
Geistlichkeit wegen der Conſti⸗ 
tution Unigenitus febr vermeb, 
ret. Da aber inanitrelft der juns 
ge König das drepzebende Jahr 
feines Alters erreichet, ward 
ihm zwar A. 22. des Philipp v. 
in Spanien vierjährige Prin: 
zeßin Tochter Maria, zur Ge. 
mahlin nach Frankreich gefen: 
bets allein es muſte ſolche nach 

dem der Konig ben 25. October 
beſagtem Jabrs zu Rheims ſich 
ſalben umb crónen laſſen, 


3) Inwelebem Fabr auch aie bekann- 
teConftitntion des Pabfts wider die 
Janfeniften, und befonders dem P. 
‘Quesnel publiciret worden, fieke Art. 
mon den Päbften mot. b) 

b) Hie die Gonferenzien engefen- 
gen und geendiger worden, auch wie 
Philipp, Konig fti Spanien, anf Franke 
reich renunciren men, f. Limiers 
T. VIL Lib. XIII p: 74.234. Lib. XIV. 
P. 330. fq. 391. fd. 465. i. 


GELEHRTE. 


Adrian. Baillet, eim ber. Criticus, h 


U- | fA. 1706. 


auch im fol. 
genden Jahr 
im Monat 
Septemb. cu 
Palermo crö- 
wen offen. 


Joh. Bapt. du Hamel, ein berühm- 


ter Philofophus, fè. os. jen 


Efprit Flechiet, ein berühmter Red- 
ner, f. 3710. 
Nicol. Boiler, der fich dureh (tine; 


Sutyrfehe Scbribur jer bekane ges 


berühmte Erz-und Bijchiffe. 
Pafchafius Quesnel , eim berühmter! 
Geiftlicher, B. i9. 


‚Da abe f 
vielen Feinden umgeben, faſt 


ordnung der Regent ſchaft an, 


ſchmiede zoſen als Feinde 


eit ſuchte er durch 
den betannten Schottlander, 


nach Mißiſippi in America aufs 


ausgebrochene Pelt febr mitge⸗ 


Ward auch den Welchen 
27. Jun. im J. auch der 
n. C. G. 1706. zu ihm im 
Madrit als Kö. J. n. C. 
nig ausgerufen G. 1706. 
und pielt daſelbſt nachf ole 
den 23. Sept gende 
A. 1710. feinen) Johan · 
Einzug; allein nes Ve 
da er zum Roͤ⸗ z waer 
miſchen Kaiſer fort fe gs 
ermáblet Aerzte, und 
den, fo kemach⸗ zu meh⸗ 
tigte ſich Philips re rer 
pus V. nach bef: Beſtati⸗ 
fen Abzug nach gung des 
Deulſchland des auf ger 
ganzen a) Rei- richteten 
Des, und brach⸗ Bünde 
te nach dem zun iſſes 
Ütrecht A. 1713 708. 
etroffenen Frie ſſich mit 
den die Stadiſe inet 
Barcellona zum Kaiſerl. 
völligen Gepor« Pringef s 
fam. Da et nunifinajvers 
n gleicher Zeit mahle⸗ 
ie Finanzienfeiite 5 als 
nes Reichs ver⸗ ein auf 
beſſert, b) wolteden zu 
jer auch die Ita⸗ Utrecht 
ſtieniſchen Reiche, eröff n es 
auf des Cardin. ten rite 
Alberoni Veran. dens: 
laſſung, mieberiCorgreff 
jeumebmen , wo / 1713 mit 
durch er aber die Fran P 
Quadrupel ⸗Ai - teich u. 
liang verurſach 1715. mit 
te, und die Frau Spani⸗ 
en bem 
Fried n 
loſſe. 
Werle 
er 1720. 
zu Liſſa⸗ 
bon ein 
Patriar⸗ 
chat auf ⸗ 
richtete / 
der Qua⸗ 
drupel⸗ 
Allianz 
beytra⸗ 
te, und 
fib des 
Reiches 
Wobl⸗ 
fahrt üs 
berhaupt 
febr ane 
gelegen 
feyn fief 
fe. b) 


a) Die 
Konigin 
bot bieranf 
jder Dent- 


in feinem Rei 
ſche feben muſte 
Solche ſich m 
wieder zu Freun⸗ 
den zu machen, 
ſtellete er fid 
an, ber Quadru⸗ 
pet = Allianz bey. 
zutreten, und 
dem diesfalls zu 
Cambrap anges 
felten Congres 
beyzuwohnen. 
Gienge hierauf 
A. 1720. nach 
Africa, und ert: 
ſetzte das von 
den Mohren fol 
viele Jabre be⸗ 
lagerte Ceuta. 
Worauf er die 
Regierung nie⸗ 
derlegte, und Das) 
gegen den 
Rudovitus 
von Aſturien den 
16. Jan. 1029. 
zum König erz ehen Na- 
klärete, nach dee een eine 
fem. frübjeitigen entiche 
Sede aber Jet. een 
che wieder üͤber⸗uuege gee 
nahme. Ihracir, Hr. 
Sch meiz. 


| a) Nnebdete der- p. 
"wegen den Katjes 
chen Tranppen ein an Before 

yer Abzug ver-lderung der 
IGelebr- 
[fam keit 
2 


[fitter svorden 
Limiers T, V 


v. 


eben Cammer 

m Ory, v. heit, v. Zeit 
de Filz Moritz laren gel. 
Tes afaizes du tems Sachen A. 
in Schmauf. Stem 


GELEHRTER. 
P. Wilhelm d’ Anbanton , 
uar Beichtvacer der heutigen 
Königes, Philippus V., [fiit 
|4. 1723- 


TAB. 


8 9. 10. 1t. 12. 13. 13. 15. 16. 17. 18. 
GropBrie Holland. Schweitz. Boͤh⸗ Ungarn. Türkiſche Rußland. Polen. Preah Schwe⸗ Daͤne⸗ 
tannien. men. Kaiſer. ſen. den. mark. 


Auch im Jahr nach Welches fiy Nach de.] Dergleis Allein auch. Dieſer, Ob er nun woh'y Auch den 4| Desglei.] Auch im folgen) Worauf 
Chr. Geb, 1707. dieſaber nach bemjcen Todt aberichen hoͤchſt dieſe wurdeſſienge im in folgenden Jahrer October im J. chen auch den Jahr nach der der König 
Succeßions⸗Acte er- Todt des Kairie im Jahrſloͤdliche Re⸗ m Jahr nach Jahr C. mehrentheils den C. 0g. gecrd⸗ im Jahr Sachſen Niederla⸗ eine Reife 
richtete. a) Nach demſſers Joſephſnach Chriſtiſgieru ale Geb. x 7 1 6. Kürzern gezogen, fe} er a) wurde, nach C.ſge bey Frauſtadt nach Italf⸗ 


Todt des ftaifer Jo perlieſſen, und Geburt 170). auch der imlı 7 xz. wie. mit ben erbiclte er doch imjund ber Kö/ G. 1707. N. C. 1206. in bat en that und 
ſeph aber fi Derdim Jahr nachdem Konig Jahr nachſder geſtillet Veneria- Fabre nach Chr. Geb. nig Sluguff vor an- Cpurfürſtenth u mſnach feiner 
geſtalt von Frank- C. Geb. 1713 in Preuſſen Chr. Geb. a) unb dar⸗ nern ei⸗ 1709, ben 27. Jun. uach den mit dernqprä⸗ Sachſen eindrun⸗Zurückkunfe 
reich einnehmen b) zu Utrecht mitzzufteien. 2) 1705, ſücte- auf des bere nen Krieg bey Pultawa einen|oem König inſtenden⸗ ge und daſelöſt zulim Jahr n. 
ließ, daß fie A. 1712. Frankreich, Da bieraufſbirende ſſtorbenen Kö an, bela⸗ herrl. Sieg,) nach Schwebenſten das Alt⸗Ranſtadt mit|G. G. 1709, 
einen Waffen- Gtill-\und A. 1724 ber Abt Leo. Jofepbusiniges Bru, gerte der welchem eine Ero. den 24. Sept, Fürſten oem K. August eine mit 
ſtand c) eingienge mit Spanien degarius zuffübrte, und der el be mberung nach ber an 1706. zu Alt⸗ t b u mia) Frieden ſchloſſe, und Ruß⸗ 
und hiermit den U⸗ einen Frieden St. Gallen ihm bier⸗ Carolus I, wichtig edern in Lief- Inger⸗Ranſtadt in Neufchaſauch zu i 
trechtiſchen Friedens⸗ ſchloſſen, verdie Toggen⸗ nechſt A. G.ben 22. May|Beftungimanns und Finn Sachſen ge⸗ſtel und.. 
Congres veranlaſſe⸗ mitteiſt deſſendurgiſchenſ og, von A. C. 1712. Cor Fulland erfolgte. DieſtroffenenFrieValan⸗ſſen Evangeliſ den anz aufkich⸗ 
te. Worauf fie Alfie zu ihrer Einwohnerſden Deut⸗geerönet der ſauf der Türken brachenſden, ihn da. gin be⸗ in Schleſten diene 
1713. Frieden mit Republick Sie in ih r e nſchen Stan, alsdenn A. C. In f e lzwar A. 1711, undſfuͤr erkennen hauptete. liglons⸗Freyb⸗ 
Frankreich wachte a) werbeit eine Frey heit enſden bep al 12 1 6. die gleich es kame es bey dem mute; Je- Der ibm b) zuwege brachte Schweden 
und ihr, ob ſie ſchon ih Barriere er, krankete, undjlen Reichs⸗Fried⸗Hrüchi) Namens Fluß, Pruth, zu ei. doch nach der 1713. fue War bierauf Wiley unde, 
rem geglaubten Brusibielten, wel' dieſe ihre Zu ſund Craiß⸗gen Türkenſda er abernem harten dreyta. Schlacht bepſcedſrende ens, den Czaar inſvon dieſen 
der, bem Prätenden⸗ſche ihnen auchiflucht zu den Verſamm⸗ſchluge, Te. von der gigen Gefecht; al. Bultawa A. machtige ſeinen eigenen kan⸗ziwar A. C. 
ten, das Reich zuſchan⸗ A. 1715. von Canton Bernlungen wie- mestwar undjfel be nein er trate ibnenſC. 1709. den Koͤnig, den aufzuſuchen, A 7 £3. bey 
zen wollen, da fle Adem Erz⸗Hau⸗ und Zurch der zu er⸗Belgrad er⸗ buch den Azow ab, und beſtä⸗ Thron míeber| — von dem er aber A. Gadebn ſch 
Shr. 171 4. gefforefe Oeſterreichſn a h m e n, ſcheinen zu ſoberte, unbitapfermtiate den Frieden. peſttege, und Frideri⸗ 1709. bep pultawa geſchlagen 
ben, vermóge obge⸗ als Beſitzes wurden die geſtan denden Sultan Schulen Worauf er ſeinenſdas Reich vol. cus Wil⸗ dergeſtalt gefchla: ward, fich as 
dachter Succeßlons⸗ der übrige nſpapiſtiſchenſe? wurde abermals A. ung weg Cron⸗Frinzen insſſig in Rubeſbelmus, gen wurde, daß er der an dens 
Acre, Niederlande Cantons A. Dem bier. C. 1718. den geſchlageſHefängniß legte diete, Run ſma cp tef unter Fürkiſſſeiben im 
Georgius I., Chur zug e ſtanden C. 1712. beyſtechſt der sat. Jul. guward von der Reichs. verurſechren o gleich Schutz zu Bender Hollſtein 
für zu Hannover wurde. ) Bilmergen Brüder, hpaſſar o witz auch zu Nachfolge ausſchloß war die Wi zullbech und Demotica bis auugſam sd 
folgete, fo auch noch Worauf _fielgefchfagen d) Carolus yu einen vorsigleichenfe, b) umb endlich driggeſinnden Fer e A. rrr, aufbatenſchere auch 
im gedachten Jabrſder Quadru⸗ſund der Abt. „A. 1717. cheilhaften Zeit derden Frieden mitſdurch ihreſbe mtitimuffe, von dannenſdieſes Lam 
mit groſſem Frolo, ple „ Allianzlausdem Lan folgte, dei Stil tanb Raifer in Schweden zu Ny⸗ Confaderakon Frant er durch Ungarnſdes bemäch⸗ 
cken des Volks gerlbeptraten, undſoe zu wei⸗ im Jahrſu sthigte. Ung arnſtädt A. C. 1721. zul, C1715. im reich, und nach Pommern zu⸗ tigte und N. 
croͤnet e) wurde. Die. 1722. dieſchen gens tbi⸗ 723. die. Hiernechſt A. die Waf- Stande brachee, wo- Reich vieleſerlangtteſrück gienge, u von inen 
fev kluge Regent war Provinz Gel. get. Worſſes Reich C. 1 720. zuſfen wider durch er Lief: undſUnruben, dieſdaburchſhier nach Schonen vortheilhaf⸗ 
nun auffeff bemü⸗ dern nebſt an auf 3. 17 14. mit Sei peſt eineſibn er⸗Jugermannland aber den . Fe. Ober mite, woſeſbſt eriten Frieden 
Het, die Rube in Eu- dern fich er⸗ an einen Frie- ner hoͤch⸗Commißion greiffennebſt einen Tpeilſoruar. A. 717 Gelbe rnſden Krieg wider von ihnen 
ropa zu erhalten, zuflaͤrten, denden gearbei: ffenGyegene bie obſchwe⸗müſſen von Finnland in Be-lyermdge desſan fkatt| Dänemark inRor⸗ erlangete. 
dem Ende er den Prinzen vonket, der aber wart er⸗ benden Ne der deſſen ſis bebielte, c) dar⸗ſTarſchauiſcheſdes Für⸗ wegen fortſetzte u. Worauf er 
Spaniſchen König Raſſan un dacht eherifreuers.undlligions Be. Ar m e dauf A. C. 1722, den Fract ats ſſtenth O. daſelbſt 17:8. den nach feiner 
Philippus, aus Ita. Gouverneuftlals nach des ſich daſelöſtſchwerde niburdo den Titel eines Kaiſereſgänzlich bey⸗ ange. 2) ur. Dec, in der Be⸗erſten Ger 
lien zu weichen n&4oon Frießland Uses Todt A. nebſt De⸗ abzutbun, an⸗ ar of annahme, und noch geleget d) wur⸗ Tra t Ellagerung vor Fri imablin Zos 
thigte, und baraufyum General S 1718, quio Framorönete , ſo Held, Eu, in dieſem Jahr vonden , auſſer, piernechff drichball durch eie de 1721. ſich 
vermittelſt der A. C. Stadt halter Stande ge: Gemahlin auch A. Cig ſtracan über Das|bag, nach dem A. 1715 nen fatalen Schußſalsbald Ans 
3718. errichteterſa zunehmen bracht wür- die Boh, 172 1. ihren Caſpiſche Meer nad 19. den 5. in. baSinen Belbenmin|na Sophia 
Quadrupel Allianz Plbiernechft aberide, Nun ent: miſche Gros Anfang nah⸗ „Ferſien gienge, dat Jan. zu Wien Bundniß ehigen Geift anfae:|von Revent⸗ 
den vorgeſchlagenenſſu gleicher Zeitſſtunden zwarſne aufſe⸗ ne und nach⸗ ſeloſt den pon bemjmit dem Rö- mit Da⸗ſben muffe. Wor⸗ au zur ans 
Friedens » Gonareflacftbebe laffen. 1722, nns gen ließ, b)bem. hieraufſter war Fürſten Meriweveſmiſchen Kal⸗ gemark auf deffen Primek dern Ges 
zu Cambrap zwiſchen mucfen, daßſter den Re- auch bier die Standeſdein to. verſtoſſenen Gopbilfer und dem Polen u. ſin Schweſter, mablin beys 
tenen fireitenben ho⸗ zwar zu Olfor mirte n auf dem er A. C. 1722 fal iterſwieder auf den Tyron on ig von Rußland) Ulrica kfeonora, legte, und 
ben Puiſſancen eróff fene in Flan. Cantons we⸗ f nete ndie Erbfolgeſſchlu ge) zu helfen, auch zus Hroß⸗Britan⸗ wider den zufolge der Reichs ihr als Here 
nete. g) dern eine In⸗ gen der For, gro f fe nlauch auf dagiund dar- dem Ende die Grenz. nien errichte⸗ Konig in Gefige, durch der zogen von 
3) In eben diefem Faby ianifche Com-Imula Conz|kand- Tag weibliche Ge-Jauf die Veſtung, Derbentſten Bündnig, Schwe. Stände einbelligen Schleß mig 
auch die Vereinigung von pagnie aufge ſenſus ey ein. oder kand⸗ſchlecht des[Daupt⸗ mit feinem Boldie) und 1720. den, und Schluß, nachdem ibit die 
Engel- a Schema richtet b) ^ |ae Streitig Recht, in Erz⸗ Hauses Beſtun⸗ beſezte, fo wol mitſmit Schwe, valf den ſte fich der eigen⸗Crone auf⸗ 
ed dem Namen keiten, die abeꝛ p ò cb ft e r Oeſte rreichgen, Te⸗ Schweden als mitlben geſchloſſe⸗ elben in mächtigen Gewalt ſetzte. Hier⸗ 
K Fe P Kon) a) Permögchald durch Perſon bey ertendirelſmeswarſdem jungen Sophiſnen d) Eu Pomer nizu regieren begebe nechſt die 
heiter worden, su Stande Warneton Mes ein auferleg.ſiohnete pat der Kaisund Bel eine Ulian, mach dens Prälimi⸗]bekrie lauf den Shron er4GitreitigEria 
brachte. Kraft derfelbenlnim , Dornick tes Still-jund A. Ciferpem Land⸗ grad, ein. te; biernechſt ſeinenarien , derſgen, wo⸗ oben, und der eb⸗ ten wegen 
fisen 16. Pairs Stbott- Num, und on ſchwe ig en|t 724. ein tog felit bey-in ab me Gemablin A. 1724. polniſche Cle⸗ durch cr|mal. Reichs Ratb des in bits 
länder im Ober- Hanfejdere Veftungen aufborten. beſtändiges zuwohnen, info mach zu. Moſcau ersnenſxus nach der A. 1720. wieder aufgerichſſem Jahr 
und 45. von den Genici-lmit ihren Bau- Geſetz we⸗ zur befagtemite er A. lieſſe, und den Frie⸗ Zeit und be⸗ den ertet, auch ſogleichſermorbet en 
men in Schottland m Un-Iaungen zu bele- s)vlambertgem det Jahr in bozi 7 t 8, den mit ber Pforteſſanders A. C. Jan. in 219. mit polen ein Grafens v. 
ee 5555 = 1 55 0%, Succeßi, ber Perſonden 21. perlängerte. Im n. 72g. die fo.bem mit Stillſtand einge⸗Ranzau fos 
Ecole. ee eine ge ache, diefes NS- Ordfich dahin er. Jul. wie brigen feine ganzelgenannt en Schwe⸗ gangen, und dar⸗ wol, als des 
b) Und zwar durch didwifi Summe Gel-\Kriegs f. beymittting, Erb- hoben, undder u m Regierung durch Diſſidentenſden ge⸗ auf ihr Gemahl, A. 1722.0. 
e f ans den Ein-|Limiess T. Vill. folge, und l. 1729. el ſeinen ) die auſſerordentli beeintrachtig⸗ſchloſſe. Fridericus, Land⸗ ne männlis 


net Hiftoire des derniersjkinften der Oe-lL. XII. p. 201. unzertzenn en geſcharf, t iM »| cbe Neigung zu denſte, und fo gar nen Frie- graf v. Heffen, demſche Erben 
b d mici id a licen Suiten Befebilffand zu Wiſſenſchaften unblben 16. Jul. den basſſie bie Regierung be rſtorhe⸗ 
©) (RuheEurope F. worden, f. Ruhe] amm en- an die Catpe- affaro | Künften febr rühm J. C. 1724. zu Her zog Aberlaſſen, ben z nen Plön 
p1. lag. 58. feq: Iburepe F. I. Palen ngilifthe Geiſt⸗ witz. Mielich machte, undſTborn durchſe D u müüpr. 20 zum Ks. Norb. Hers 
edic feq. der Erbelichkeit, diel ch e te|burd die Commer⸗ eine Procef Stettin Jnig ermablet wur⸗ zogs, Foar 


p. Lig. feq. . || B) Sieift bereits Koͤnigrei ung ſpurgi⸗ſich bier⸗ cien in groſſes Auf-fion einen ge⸗ gegen Erde, ber mit Däne⸗ him Fries 
©) Die Proclamationim Fabr 1718. von! c) WelcheDiche undſſche Neligi auf A. G,|nebmen brachte. fäbnicyen Auf. lenung ei; mark aunoch in die⸗ drich a) bey⸗ 


gelchube den 12. Ampufldem  damukeen|Heidegset a pande pu- ons d Wa aa A 
im Gaby Cir: V1 18. ele. Sadat zarek A, Vera inte," " maatre meen: ad Lt) Er wor alf Such and ete phum em abe LIA 
Crönung aber den 3t. Oter, Margude Prie herans gegeben, Bern bon Mie. c der Schweden Capaa, des, er 39. n 

Gober befagten Fabre, vlin Vorfeblag ge. dovinnedieLebr. er gu W rd „ etslMofeauguRoflads| a) f Stars- 


Chrift. Ulric.” Grupenbrecht worden, f|Sätze der Uni- kränken, erstimeys| ten Come worden, denn] a) J. Hiſtoire langte.b) Frieden machte. |Csnzey T- 


. 4 , Dorge-| H 
Diff: de fücceffione legi- Smats-Canzl. T |merfilifemalir- $) geben laffen. in Perf: 2. biden auf der Wabi- de Stanislas I. p. $ IXLIN. p. 704. 
tima auguſtiſf. demus XLIILc.IX p.436. rie u. verdamml gs yee Ue jen erreg: fadt über 8000., wnd|ss. faq- H / Frie- a) C Stssts-Canzley feq. 

i i jverworfen; gu- ite Unru; urterden Gefangenen le- b) v. Conſti- delt, Schl. J. XI. c. Xi 645. 


Hanno verang in M. Bri- Duci h IL p. 

i GELEHRTE. peso ater beyGe- GOR One) 4) Der Fride hen. Weg enden fich der Premier-tutiones des, VIL in|Gutt.v, AdlerfeldLe-| GELEHR- 
1) Pes. Bayle, cinllgenheit der vou jf Anlagen watde d.og. Apr. inifter, Graf vorPiper, |Warfchauifchen Ruhe Eu-benCarl XIL 2.Theill TE. 

pag. 92 Iberäbmter Criti- Hrn. D. Pfüffen tinen Cheng fem Zacmar, als die. 24, der General- Feli Traßtues , vri; "OPE, Ue p. 369. feqq. Olaus Wor? 
8) Der feinen Anfang cus, . ob. i Tubverfuch- pre ler Kaifer zwölf auch die. Aeta von Rhein- Ruhe Europe P. P, igt ler b) 7 Ruhe Europe! mius, ein an- 
den 26. Januar. f.m.1723) Petr, von Ma- Tage vorher ge- fer ba Ub) child, f Rabners Leben IV. p. 131. ben u-Tha- P. IV. p. 61. fq. vergleichlicher 
genommen. (rich, em ber (forben gefthlof: mit Mo. des Peter 1.p. ©) |. Ruhe Eu-ten Friedr.| o) Einige merkwär- Medicus und 
GELEHRTE. |Theolog., f.1707. lem. Eswillda- ſcau zer b) £1 rope P. IV. p. Wilhelm ,\aige Umfände davon [| Human. firis 


Henr. Dodwel, eim gel) Jan. Brouck. bero von Gladov c) Da 1 7 [Königs v. inHrn.Pr.Schmeitzzlshz 
Theologus, und bpm er. in ftinerReichs- [6 LLEN s| tramen f. Ruhe En.. d) / Hatte en ge 
Henr. Sicke , ein gell Philipp. a Lim. |Hifterie. b mj Lebel Pe P-IV-p-sstg. [Relaciones 1720P- 871 be 
Thomas Ryser lari . J Se jus Bus. ful eie de euer dor TS cevenrter, | 2) y Brace Eor. P| GEIEHRTER. Inamann , br 
omas Rymer , ff Armininner, . . er- A. T ? ©) f Erläu- . F. ER. uo 
Nee. 172. tori, eim gelehr-fondere nene den, ob der Frie- wie ber) Stephanus Javorsky,tertes Breuffen ‚NV: P-465. | D. Ericus Benze-\Deétores Theo» 


Gilbert B. in| Tac.Perizonius.ter Enkel de Crone gefer-lde zu Stande ge Erz- Bifchoff zu Reach I. Theil 23¢es Sti lius, der durch Uberfe- eric, farben 

Theses snd ieri jer Coton x piger. Jn Bus kigerwarde ens ded lund Marone Jo cb darek feqq. Schmeitzels MIN teang der Bibel n die 1710 

and "IHiffor. , ft. 1715. Korff, B1704. Studte-Cang- man nicht de das 1728. beraus gegebene Nachrichten von dem 1724|Schwedifche Sprache Thom. Tor- 
Thomas Burner, ein] Alex Arn. Pa| D. Pet. We-ley T.XLIIL|Todt der Kai a)fRuhelerofe Syftemu Theolog an Thorn pafirten Tumult ich einen wnfterblichen feus, ein treffa 

Medicus, beyde ber. Min-Igenftecher , einſrenfels, ein gelic, X. p. 608.|fers geheim ge-|Eur. P. III. Grac. odia bekannt\und erfolgten [charfen Exe- Rubm erworben , Bieber Hiftoria 

eur, ft. 1715. ter. Cen ff. 1716. Theol. ft. 1713. leq. halten hütte. p. 1047. gemacht. ction, 170g. lens, H. 171% 
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"pas Und da über alles Vermuthen den 30. April im Der Kaifer (lt) Der ſich befonders Und 1738. 
T.. J. C. 1725. zwiſchen dem Erz. Haus Oeſterreich u. aber chat im Jahr angelegen feyn lieſſe zu Sofſſons 
3725 dem König in Spanien ein Friede zu Stande fam, nach br Geb. 1728. die verderbten Git-arauf ges 
ſo erfolgte 1726. zu Hannover ein Bündniß unter eine Reife nach F-ften der Geiſtlichendrunge, daß 
berſchiedenen Machten; Beydes fo wol als derſſtrien, und nahm die zu verbeſſern! auch|Ppilippus , 
Congreß zu Soiſſons 172g. u. der Sevilifthe Tra⸗ Sees Haven, Trieſte zu dem Ende einpro. K. in Spa⸗ 
etat 1720. find von keinen ſonderl. Erfolg geweſen. und Fiume, in hohen vincial + Concilium nien vor fich 
Zu gleicher Zeit, und zwar noch 1 wurde dem Augenſchein. Dalim Lateran erofnete und feine 
bochbef. Herzog v. Mecklenb. die Regierung durch nun Antonius Fran- und im Jahr Chriſti Nachkommen 
einen Reichs Hofraths⸗ Schluß genomen, und fei-\cifcus, letzter Herzog 1227. fo wohl als auf dieſes 
nem Hrn. Bruder, Herz Thriſtian Ludewig, prosjaus dem Farneſt. 1729. eine Reiſe Reich re- 
vifionaliter guertafit,u. endl. nach langem Streit ſchen Stamm, den nach Benevento vers|nuncizen fol 
zu Folge des Reichs⸗Schluſſes den 2. Dec. beſe 20. Jan. 1731. per richtete, im übrigenſte. Weil nun 
Jahrs, von Cpur⸗Pfalf die Herrſchaft Zwingen⸗ſtorben, bie vorge. ſich ganz feinem Lieb derſelbe we: 
Berg, iedoch mit Borbehalt der darüber dabendenſgebene Schwanger- ling, dem Cardinalſgen beran⸗ 
Gpurff. Lepensherrl. Gerechtſamen, an das Frey. Kraft der nachgelaſ Coſcia überlieffe, ba» nahende M- 
Herel Goeleriſche Haus v. Ravenſpurg übergeben. fenem verwitkibten durch aber und durch|ters eine Ab⸗ 
Hergegen auſſerte fich nach dem Tod des Cburf. zu Herzogin , Doro, eine Neuerungenſnahme der 
Mapnz, Lotharins Franciſcus, 1729. ein neuer ihea, auch wieder ſich verhaßt machte. Krafte ver⸗ 
Streit wegen der Anſage zu Rath aufm Reichstagsverſchwunden, fo[Oabero der, nach 
uRegenſpurg zwischen ehur⸗Trier, Chin u. Sache ließ der Kaifer vondeſſen Todt am 21. 
en; nicht weniger proteſtirte das hochlobl. üͤrſtl bevden Herzogthuͤ⸗ Febr. 730. erfolgte, 
Collegium wider das Reichs⸗Erbmarſchall⸗Ammt mern, als vacanten und geſchehener Ver⸗ 
wegen der Civil; und Criminal⸗Jurisdiction über Reichs⸗Lehen, zumſeinigung der Albani⸗ 
der Geſandtſchaften Bediente. Da nun das zu Beſten des Spani⸗ ſchen und fo genann⸗ 
Sevilien geſchloſſene Bündniß bem Raijer ſehr be: ſchen Infanten, Donſten Zelotiſchen Par- 
denklich u. gefabrl. fthiene,a) fo wurde wider daf Carlos, Bells neh⸗ they mit ben Deut⸗ Carlekma⸗ 
Felde auf dem Reichstag den 27. Merz 1730, einſmen, verordnete auchſſchen und Frangofi-| nuel die Res 
Kaiferl. Commigions.Decret bekannt gemacht wegen der Minder-|fepen Garbinalen den gierung ver- 
doch ſchloſſe der Kalſer Ju Abwendung ber gemei-\iabvigkeit des In. T1. Jul. beſagtem mittelſt ei 
nen Gefahr, den 16. Merz 1731. mit Groß- Brit. [anten daß feine Fr. Jabrs erwaͤhlte kau ner fórml. 
uu den verein. Niederlanden zu Wien eine Teiple⸗ Groß Mutter, beelrentius, aus dem guldcte, und 
Allianz, b) u. gab folches der Reichs⸗Verſamlung ſagte Herzogin von Florenz Fürſtlichen naym bare 
auch zu erkennen; worauf dann ben 22. Aug. die Parma, Dorothea, Haufe Cor ſini, unter auf den Nad 
Ainterfiprift eines anderweiten beſondemn Tiactats und der Grog. Her⸗ dem Namen, men eines 
| dem Kaifer, Engeland und Spanien zu 5 von Florenz, Jo. Clemens XII., fo| Grafen von 
ien erfolgte. Hiernechſt wurde am 2. Sept. diez, annes Gafto, Bor⸗ fert ein Gericht aber Tende an. 
ſes Jahrs ein Kaiſerl.Ratifications⸗Comißions⸗müuͤndere feyn folcen, die Bediente des vo⸗ Im folgen: 
Decret wegen hochnothwendiger Abſtellung ver⸗ und kam. der Infant rigen Pabſts anord⸗ den Jahr 
schiedener in Handwerks, Sachen eingeſchlichener felbft p Anfang be£|uete, Kraft deſſen derſr731. aber, 
ſchaͤdl. Miß brauche, e) als ein neues Reſchs⸗Geſetz Jahrs 1732. nach Cardinal Coſcia ſei.ſentſtunde 
beym Reichs⸗Convent publiciret. Weil auch zeit⸗Italien. Wie aber mes Erz⸗Bißthums zwiſche dem 
hero der Erz: Bifch. zu Salzburg, Leopold. Anton. bierauf defen Herr Benevento und ſon Vater und 
Eleutherius, ein geb. Freyberr v. Firmian, feinen Vater, Philippus V. (ten beraubet; das dem Sohn 
Evangel.Unterthanen die free Religions⸗Ubung Konig in Spanien, bierauf in der Con- ein ſolches 
nicht zugeſtehen wollen; fo wurde er zu Folge der den 25. Octob. 1733. gregation de Non. Miß ver 
Meichs⸗Geſetze dazu angehalten, daß er denſelbenſein Bündniß mit den nulſis unterm 22. und ſtan dniß / 
1732. einen freyen Abzug aus (einem Lande geſtat. Königen von Frank⸗ 2g. April 1734» wi⸗ daß der jun: 
gen mufte, von weichen ſodann der König in Preuß reich und Sardinien der ihn ausgeſpro⸗ ge Koͤnig fei» 
n viele tauſend übernehmen u in fein Koͤnigreichſerrichtete, und Donſchene Urtheil a) denſuen alten 
ühren laſſen. 4) Als hierauf Frankreich am 14. Carlos, mit ſeines 9. Map bekraͤftiget Vater duch 
Oct. 1723. aus einer wegen des Poln, Wabl⸗Ge⸗ Herrn Vaters Ge. und er zu einem zebn⸗ den, ‚Grafen 
Batts bergenommenen offenbar ungegründeten nebmhaltung, imljäbrigen Gefaͤngniß vonperouſa 
Urfache Deurfipland feindl. angegriffen, fo wurde Decemb. fidh eigen⸗verdammet wurde. und Obriſt⸗ 
wider daſſelbe u. deffen Anhang binwiederum der mächtig volljábrig Auch faßte man wer kleuten. von 
Krieg e) angekuͤndiget. Ob nun wol nebſt andernſerklarte 3 nicht min- gen der bäuffigen Solare zu 
Orten die Reichs⸗Veſtung Philippsburg nach eis der die Franzöſiſche Meuchelmorde, wel Meoncaliert 
ner barten Belagerung, unter tapfzer Gegenwehr Armee mit der Gas che bisher zu Rom gefangen a) 
Desunvergleichl General u. Commendanten von vopiſchen in das u. im Kirchen⸗Staat nehmen und 
Wutgenau, den 18. Jul. 1734. an den Franzöͤſ Herzogthum Soap: geſchehen, in einer nach Rivoli 
734· Warſchall von As feld ſich ergeben f) müffens fand a) eindrunge beſondern Congre- brings lich, 
8 4 auch bie Spaniſche gation den recht löb⸗ affroo erden 
a) Befonders der 9 nnd folgender Articul, ale worinnen des 
Ku 


lott oli: 
5 Gerechtfame, nicht weniger des Reichs Hoheit, Pra eier i 
VVV 
Woen, within die wefentl. Bande der menjebl. Gemeinfcbaft U e, 
nervifiin; und wenn man suifeben Chriftl, Machten fuper| 
Tertiorum rebus E ae e Cee, ‘wolte, 
alle Treven.Glanbenendl ans dem Grande ver[tobret würde, 
J Staats- C. T.LVL. c.X. p35 Jag. Hall.Rel.1730. p57-129- 
b) Worinnen das Sevilifebe Bindni{S zum Grund gele- 
ger, nnd folgender Denkfpruch egal bekannt wurde: 
glotla In e Cet ele Deo & In terra paX hoMInIbV 
c) Staats-Canal. T. XLIX. e. XV. T.L.c. XXII. I. 
€ XX. T. LVIIL e. XVII. T. IX c. XVII. T. IXI. c. XVI. 
d) J Gockings Emigrations-Gefchichte der aus Salz- 
burg vertriebenen Lutheraner &c. Staats-Canzl. T. XLI. 
e. Il. T. LXII. c. III. T.LXIIL c. IV. T. LXIV. c. 0 
LXV. c. II T.LXVIL c. V. T. IX. c. lll. 
€) Denn der R. Kaifer konte nicht zugeben, daß R. Stani. 
Inus ein Schwiegervater des K.in Frankreich, König in Polen] 
würde, fuehte daker folches durch ein bey Glogan in Schlefien] 
u. hernach bey Pilfen in Böhmen formirtes Lager an verkin- 
dern. Dabero Frankreich das R.Reich mit Krieg anfiel, und| 
Lothringen befetzte. Des Kaifers Kriegs-Ankünd.gefehake) 
dye 13. Merz 1734. (-StC. T-LXIN. cll p.731. LXIV.c. VIII 
£) Die Belager. währete vom 10. May bis 18. Ful. wobey der 
fer command. Franzif. Feld. Marfcboll Herz. v. Berwick, 
dite Ium fein Leben einbüfte. Der nach ibm command Marfch. 
S Acfeld hat bey der Ubergabe dem Gen. v. Wutgenau wegen 
feiner tapfern Gegenwehr eine Canone verebret, 
8 8 EIL E HRT FE. 
johannes Cyprianus , ff. 1725. und 
Aeg CIE rankas A Gp. jer Theologi. 
Luderus Menke, f. 1726. ein ber. JCtus, lichen ko 
Chrift. Thomalnis, ein trefl. Philef- und 'yCtur, ft. 1728.167 doch die Feinde nicht 
Polycarpus Leyfer, ein ber. Medicus , ff. 1728. (gänzlich aur dem Felde 
Job. Fabricius, ein ber. Theol.und Criticns, f. rag. chigen. 
Simon Friedrich Hahn, ein Hifforicu:, ff. 1729. 
Joh. Heinr. von Berger, ein groffer Ct 
Joh. Burch. Menke, /f. 1732. ein ber, Hiftoricas. 
Georg Ernft Stahl, ein ber. Medicus, f 1734. 


ſpübrte , fol 
übergabe er 


A. 1730. fei 
92 Prin⸗ 
zen von Pie⸗ 
mont, 


Daß tünfrigbin die geſtorben, 
Todtſchlaͤger nicht Ob nun wol 
langer, als drey Ta: 
ge in den Kirchen 
Schutz finden ſol⸗ Regierung 
ten; nach deren es mit dem 
Verflieſſung aber lie R. Kaiſer 
der weltlichen O⸗gehalten, 
Spe tes Sere] brigteit 0 1 m 10, 
ſwortet, und mit ib⸗ tr 

fence kam creator» py nach dem pei die B cepa. 
lichen Recht ver⸗ ſeiner Lande 
fabrem b) werdenſvom Kaifer 
ſolte. empfangen, 
unb bie Ga: 
rantirung| 
der Pragm. 
Sanction) 
mit über 
nommen; 


a) Weider) 
alte König, a 


der König, 


a) Welches, da wegen] feit Antritt 


eines unvermutheten Ein- 
Talk von Kaiferl, Seiten! 
keine genugfäme Gegen- 
wehr vor banden war.) 
bald eingenommen ward, 


"unterfebiedenen malen 
Tun bat gen Gefecht, 

lund befonders bey Parma 
|d. 1. May, da es von Mor- 
Igen bis in die Nacht ge- 
Er mi exile 
lzend, wo das Treffen ge- 
kalten worden, vorwerts 
Inickt mehr als 150, Ru- 


1) £ Hall, Relation 
1734- p- 90. fq. Leben 
des Cardinals Cofcia, 
Leipz. 1733. p. 199- 

b) Dieje Vorforge wav 


chen betragen mithin we- 
der Gefehütz noch Reu- 
Iterey gebrauchet werden ex. Befefigung der öf- 
können, bat man dabero fentlichen Sicherheit. nml 
diger Gefecht nicht fo- fo viel nithiger , da fichl 
|wohl eine ordentliche [gefunden , daß im Fahr) 
Schlacht, als vielmehr |1734. in Rom und in der- ner Gemahlin, 
eine Arquebufade oder ſeſlen Gegend allein auf einer Graf von] 
Maffacre genennet ; al-|tanfend, im ganzen Kir- Se, Sebajtinn 
fein dis Kaiferlichen kor- chen - Staat aber auf die Regierung 

chr tanfend — Perfenen wieder an fich 
lauf Jolche Art ibr Leben bringen wol- 
leingebüfet haben. len, v. Anec- 
dores de Pab- 
GELEHRTER 3 
Johannes Hieronymus Zannichelli, ff. 1729, Roy de Sar- 
lein beribmeer Chymicns, daigne 


ſo Tode fei 
am 3. Sept. 


lichen Entſchluß 31 Oct. 732. 


|Anfiiften  fei-|den Spaniern 


Es war 
in den bis⸗ 
herigen 


Im Jahr nach 
Ehr. Geb. 1725. 
den 6. April wie: 
Tractaten der nach Spani⸗ 
unb riesen zurück kehren; 
densſehlüſ worauf ſich der 
fen aus Koͤnig die Maria, 
gemachtdes Stanislaus 
worden beſeinzky Toch⸗ 
daß derſter, zur Gemah⸗ 
Spaniſchellin beplegte, auch 
Prinz, Don zu gleicher Zeit 
Carles, inder Hannoveriſ. 
den Zer- Allianz beptrate, 
08 t bi gu. es nebſt Engels 
mern Pars 
ma und 
Piacenza, 
nach dem, 


ite, daß bie Prali- 
iminar-Duncte zu 
‚einem Friedens⸗ 
Congreß ben 31 
Map 1727. unter- 
ſchrieben wurden, 
welcher auch bier: 
auf zu Soiſſons 
den 14. Jun. 1728. 
ſeinen Anfang 
nahm, aber bald 
wieder abgebro⸗ 
chen wurde. Weil 


nes Groß⸗ 
vaters, da: 
ſigen Her⸗ 
3008 fucces 
Diren folte. 
Deſſen 
Tod erfol⸗ 
gete im J. 
Chr. 173 t.| 
und Don 


‚gelangte 
umBefig. 
Allein, es 
auſſerten 
fib bald 
allerha n 
Schwuͤ⸗ 
rigkeiten 
und da es 
1733. um 
Kiieg kam, 
und ſein 
Herr Ba: 
ttt, Phi⸗ 


in feinem Erz. 
Hauſe Oeſterzeich 
aufgezichtete Erb: 


ſſcheelen Augen ans 
geſehen, auch her⸗ 
nach vor die grå- 
fte Beſchimpfung 
achtete, daß der 
Kaiſerliche Hof 
nicht geſtatten 
wollen, daß K. 


fp, fein Schwie⸗ 
gervater, weder 
unter dem Vor⸗ 
wand ſeiner er⸗ 
heſſten Wahl, noch 
Neapolisſſonſten auf ande⸗ 
ſo wol als 
Sicilien 
fich bemei⸗ 
ſterte, n fo 
maß te fich 
fein befag- 


niſchen Thron 
wieder beſteigen 
moͤgte; fo mach⸗ 
te er dagegen mit 
eſag. Spanien u. Cars 
ter Prinz, dinien ein genau⸗ 

Caro ces Bündniß, und 
lus, eigen⸗kündigte dem Kai⸗ 
mächtiger fer, vermittelft ei. 
Weiſe 1 a ordentlichen 


Koͤnigli⸗Manjfeſts, den 9. 
chen Ti Octob. 1733. den 


fer beydenſeine Armee unter 
Reiche an Anfuͤhrung des 
u. hielt den herzogs von Ber: 
10. Mayſwick die Neſchs 
1734. in Veflungen Kebl 
der Haupt. ſu. Ppilippsburg 
Sta d tund zwar diefe 
Neapo Li sjnacp einer langen 
feinen of, und harten Bela 
fentl. Kö-gerung,in welcher 
niglichennurbeſagter Her⸗ 
Einzug. zog auch fein Le, 
fm verlopren , 
4) Inden! egnehmen, 


Hie an del s) f Staats-Canzl 


Mie Kai: V. p. q18.feqb. 
er Tronp- 

ben, wei! GELEHRTE. 
je fick zu Bernh dela Mon- 
febwach 'be-moye, eim ber. Mit. 
emden , vorjglied der Academie 
IFrangoife, ff. 1728. 
weichen und) P.Sebaft. Truchet, 
endlich garlein berühmter Carme- 
bey Biente injiter , und Sul-Deca- 
Apulien fichinus bonorarius der 
Imeiftentbeis Academie der Wif- 
Igefangen er-fenfihaften , Sirbt 
ehem m. 1729. 

ften, / Half] Michael le Quien, 
Iwöchentl.ein berühmter Domi- 
Relat. 1754:nicaner « Manch, ff. 
b. 17 M 


land babin brach⸗ Jahrs, die mit dem 


nun der König die 
von dem R. Kaiſer 


Stanisl. Leſtins⸗ 


re Weiſe den Pol: geſc 


telg die. Krieg an, u. ließ 


Grenze EX LXII. c. XI. No. Hall. Relat. 1750 p-19.19 


Und nach dem im] Zu dem 
Jahr 1725. getrof- Ende, vers 
fenen Frieden mit mitteiſt feis 
dem Haufe Oeſter⸗ nes Prins 
reich, feinen Prem. zeng von 
Miniſter, Herz. von Braf lien 
Ripperda, den 26, und Infan⸗ 
Map 1726 auf das tin, mit 
Schloß Segovia dem Kin. 
gefangen a) ſetzte Spaniſchẽ 
und Ec die Ve⸗Hauſe im 
fung ibraltar Fahr 1728. 
vergebl. belagerte eine dop⸗ 
und darauf zu An, pelte Heys 
(ang des 17 gtenſrath ſtifte⸗ 
te, unb im 
folgenden 
Jahr velle 
zoge. Hiere 
auf fam 


Portugieſ. Hauſe 
getroffene doppelte 
Hepratb zu vollzie; 
ben, eine Reiſe nach 
Badajotz u. Sevf der König 
lien antrat, an wel. mit dem 
chem letzten Orte erſpabſtlichen 
lam 9. Nov, einen Hofe aus 
Tractat mit Frank vberſchiede s 
reich u. Groß⸗Bri⸗ nen Urſa⸗ 
itannien ſchloſſe. boſchen a) in 
Und damit der Koͤ wichtige 
nig hierunter ſeinenStrei t ig ⸗ 
Zweck noch mehrſkeiten. Und 
erlangte, fo trat erſobwol dies 
dem ae ſelben 1731 
dem Róm. Kaifer u. guͤtlich b) 
Groß⸗Britann. zu beyge legt 


folge iebergeit mit chien geſchloſſenen wurden, fo 


ſriedens ⸗Tractat auſſerten 
bep darinnen Spa⸗ ſſich doch 
nien zugeſtandenbald wie» 
wurde, zu mehrerſder im fol» 
Verſicherung der gende Fabs 
Nachfolge in bieneue Miß⸗ 
Groß « te Herzog⸗ bell ig kek» 
tbümer Florenz, ken; e) fons 
Sarma u. iP fit aber ein 
ür feinen Prinzen, Edict wee 
Don Carlos, Spar genAufrich 
mide Völker nach kung einer 
Italien uͤberzufüh⸗Oſt⸗ Ind. 
ven , welches auch Compagnie 
noch in dieſem Jahr publicirte; 
geſchape. Hierauf auch 1734. 
bemácbtigte fih de den Schluß 
König A. 1732. derſfaßte, mt» 
Stadt Oran in A' gen bere» 
frica, nach welchemmant⸗Mi⸗ 
gluͤckl. Erfolg er dennen inume⸗ 
25. Oct. 1733. ica eine eis 
Iben&ronen Frat jene Com⸗ 
u. Sardinien wider pagnie zu 
den Róm. Kaifer einſerrichten. 
Bündniß cymacbte, 
u. demſelben zu Fol. 
ge eine Flotte nach 
ben Italien. Küſten ener Ver- 
ſchickte, die für ged. elan dem 
Don Carlos den er en Seinen 
für volljährig u ei, er . 
nen König extláret , Bichi, 
1734. das Koͤnigr bis " 
Neapel einnahme. Cordinal ma- 
chem. wollen 
s)Weraneraberden| b) Kraft 
. She pag. zuentkom-\defen dens 
men Gelegenheit fande Portag. Hof. 
nnd. fodenn über Lifa-leben diefelbe 
lon den 1.08. zu Corh Gewalt: ein- 
lm Ireland anlangte. |geräumt wor- 
b) Diefer fogenanntelden , welche 
|Sevilifebe Tračtatbefte-lder Kaifer a. 
[jet ans 14. und 2.abge-\die Könige v. 
fonderten. Articuln , [.\Frankreich v. 


IPabj? auf (dee 


Span, laben, 
©) Und zwar ads die- Ci fe täch- 


ben vermeintl.Urfachen,tige Perſonem 


(daß, obgleich Spanien zurCardinals- 
1720.28 der Quadruple- unde ernena 
Allianz getreten, fo wi-nen können. 
re dech nachgeben de, da) ©) Da der 
|das HansOefferro febr König das 
lauf die Pragm. Sanction Recht, wie 
lund deren Garantie ge-Spanien, der- 
Vwugem , der Sachenlangte , dem 
Igunzer Zuftand verin-\dritten Theil 
ert worden,mithinSpa-Jder Einkünfte 
Inien an feine Verfpre-Iuom den Biß- 
chungen nicht weiterbbimern «m 
\gebunden feyn könne. licen, PP 
GELEHRTE 
p. Diaz, ein ber. Francife. f. 1728. 
P. Mich Peres, Prof an Salam. [i-1729. 


14. 1% 
Tuͤrkiſche Rußland. 


16. 
Polen. 


Schwe⸗ Danes 


ben. mark. 


17. 
Preuſſen. 


TAB. 
Groß Bri⸗ Hol⸗Schweih. Bip- Ling. ü 
tannien. land. men. Kaiſer. 
And da der Kai- Allein auch Auch. Vom Au 


fer mit Gpanienlver mo gelauffe r⸗ Pa b ft 
der den 31.ten ſich 
Map 1727. im Jahr 
1728. un⸗ 
ter, den 
Bünd⸗ 
tern bey 
der Bi⸗ 
ſchoffs, 


zu Wien im Jahr 
nach Chr. Geb. 
17 28. den 30. unterzelch⸗ 
April unverhoft neten Pras 
einen Frieden ge Lim in ats 

loffen, er dage⸗ Articul auf 
gen mit Frank- 10. Jahr 
reich und Preuſ⸗ſu ſpendi⸗ 


aher der 5 


bekann⸗ iA. 1727. wie⸗ 
te Jo, Chriſt per pergeftel 
an nes 17a 8. let, a) auch 

epo. wied er? 28- eine 
m 5 e⸗ pieder Buchdꝛucke⸗ 
nus denſeroͤffne⸗ rey, fo febr 


Wie nicht. Mitten aber in) Hiernechſt A. C. 1726. die in Und ſodann mit Engel. 
weniger mitſſolche glückl. Un Curland auf erfolgten Sterbe⸗ 
em Perſiſſternebmungenffall Herzogs Ferdinand unters 
ollb i er|2 a h rj&ult. Eſreff A. 17g. tube, u. nomene Wahl eines künftigen 


| Folge feines Herzogs viel Stzeitigkeiten ver: 
esten Willens ur ſachte, ſelbige aber auf den zu 
die Gemahin, !Grodno im bef. Jahr gehaltene 

Catharina A⸗ Reichstag wieder caßtret wur⸗ 
lexiewena, dende a) Hierauf ſtellte der groß» 
Ruß iſch⸗Kaiſezl. muͤtbige Konig, Auguftus, im 


Engel.“ Dann im] Auch im 
land und Frankreich im Jahr Chr. Jahr 1727. 
Jahr Chr. 1725. den 3. Geb. 1727. per annos 
Sept. eine beſondere a) den aßtenfriſchen Als 
Allianz eingieng, und zi Merg derſlianz Beye 
gleicher Zeit den Konig Hannove trat; bere 
von Groß⸗Britannien E. cifthen Al⸗ gegen den 
Hannover, auch A. C. lianz bep. 20. October 
175. den König von Po. trat; nicht A. 1728. in 
len zu Dreß den beſuchte wenige: im feiner Refis 


fen in beſagtemſret wurde. 
Jahr denz Sept. Traté hier⸗ 
einen beſondernſauf 1730, 
Tractat zu Han. dem Sevi⸗ 
Mover aufrichte, liſchen, und 
te, nicht minber| r722. dem 

. C. 1726, eine Wie neri⸗ 
dreyfache Flotteſſchen Frie 
auslaufen tiefe dens. Tra: 
und es dahinſctat a) bey, 
brachte, daß, zuſund kam 

balitung derſſodann die 

ube von Euro- Sache des 


Scepter zu füh. Mon. Jun. 1730. ein bewun⸗ 
ren erkant wur⸗dernswürd. eld- Zager b) in 
dez die aber nach. Meiſſen an, und faſt eben dergl. 
dem fie 1720. denſ173 2. in Polen zu Villa nova 
6. Aug. de: Wien. vom x. bis 18. Auguſt, und en- 
Alcoran die Allianz, a . digte darauf 1733. am 1. Febr. 

auch die. Hie:auf ber mal Buchd rue treten ihrem Ge⸗ zu Wazfcbau fein Rubm⸗ volles 
fe wur⸗ aͤuſſer⸗ i der s Kunfilmapl 1727. den beben. Nun gaben fich zwar e 
de durch ten ficb|" i e leſausdrückl. „17. May in dielunterfeh.Competenten zu dieferlien Reichs, u. Friedens publicir em König eine 
die er⸗ 17 42. Schwü taniber ge. Ewigkeit felgte. Crone an, und wurde anfangs|Schlüffen zuwider necp ließ Folg, Reife nach 
folgteim Bi viool et, unter Worauf zwar fvorandemE tanisi. Leftinzty c) immer viele harte Din⸗ te bierauf Hollſtein 
T a b lfd off gkeiteſder Divecti| Petrus Il, ein durch Hülfe feines Schwieger⸗ ge vornabme, fo brachtedem A. C. antrate, fo 
1 gehoben. t b u mibervor.lon des Groß. Enkel Petri, o Sohns, des R. in Frankreich es ber nig durch feine|e7z0. ver-[ftarber auf 

Pa die Sirátimi Pein der Fey den König Nach. 
demRi⸗ 

colaus, 


Wahl 


gleichwie hoͤchſtbeſag Jahr Chr denz Stadt 
zu Chur 


ter König von Polen A. 1728. der Coppenba » 
1728. zu Berlin mit ei⸗ bedꝛaͤngten gen einen 
nem anſehnl. Gefolg er⸗Proteſtan⸗ entſetzl. Reus 
ſchiene. Da nun derſten halber er⸗Schaden 
Erz⸗Biſchoff zu Salz- in Polen erleiden a 

burg gegen feine Evan ⸗ſeine De- muſte. A 

geliſche Unterthauen, al⸗ clar atio nſhierauf der 


19 Merzſeexand⸗ ſich auch der 
hi. Chr > Muffti, un: 
einig e|17 2 g. (086 a) ter dem Vor⸗ 
Wißbel⸗ſcanoni⸗ thatenſwand, als 
Ligfet«|fi v e t| 


ten, aber wurde. ich a falten di 


Beziers b ifort zum Kaier|bey angeflellter Wahl, den 12. nachdruckl. Vorſfellungſſforbe ner derſelben zu 
naria zu Eroͤff von Naſ⸗ A. 1734.8 rag im Serallſausgezufen und) Sept von demprimas Potockiſbep Kaiſerl. Majeſtät Herrn Va⸗ Odenſee auf 
nung des Cone ſſau ⸗Ora⸗ zwi fcben|o i e le lanigeleges, u. nachdem bei bis zum König ausgerufen. Daſund bep der Reichs⸗Vers ter, Land. der Inſel 
gd zu Soiß⸗ nien, Erb- dem Kal⸗ſhundert jur Aufnah- hero fo boch gerJaber viele Magnaten mit dieferjjommlung dapin, daßgraf Carl] Fünen den 
ons den 1. Jun. Stadth. infer. und Fami me ber Fiſſtiegene F. Men-] Wahl, davey es nicht al zu or. endlich die bedrängten von Hellao. Octod. 
A. 1727, Unter- Frießland, Konig in lien, die Sr. von nanzien die ſezikoff aller Eh⸗ dentl. nach ben Reichs⸗Oeſezen Salzburger, ibre Gewißſſen + af r730., unb 
zeichnet wurden. in Anſe⸗Frank ſich zur Pat fy, Kopf⸗Steu⸗ ren, Aemter bes Dergrgongend) nicbt ch ens: gevbeit zu behau⸗ fel, in denluberlieffe 
Der König ſelbſt bung feine: zich ent⸗A u g. er ber Chri- raubet und ins waren und bapero bie Rußiſcheſpten, aus ibrem Bater Deutſchenſbiermit feis 
aber noch den az, Erhebun gſtande⸗ purgi⸗ oisbetis Fen und Ju- Elend verwieſen Kalſerin zum Beyſtand ange⸗ lande ziehen durften; Provinſien nem einzig 
dieſes Monats inſzur allge⸗ nen Krieg lch en per Pa. den vermeh⸗ worden, 172g. zu rufen worden, ſelbige auch einejvon weichen ſodann der in der Nes Prinezn, 
einem ruhmwür⸗ſm ef ne nſerklarte Confeſſ . vef. wurde. Moſcau mit grö⸗ Armee anruͤcken ließ, fo wurde] König A. 1732. viele tau⸗ gierung Ebriſtia. 
digen Alter von Stadthal⸗ ich biefelfíon bes latin us Run kam es ſter Pracht ge⸗ hierauf bey einer neuen ange⸗ ſend auf⸗ und angenom- dahin er nus VI., die 
67. Jahren aufſterſchafft Eidge⸗tann Hunga- #7 wwielcrdnet wurde; ſtellten freven Wahl zu Prag men, und dieſelben nacha uch im Regierunge 
der Reife nachſwieder umin offenziten,und] . che den Län, allein den kaum bey Warſchau am s, Dstober Preuſſen, um die jo ges Jahr Chr. Dieſer friede 
Deutſchland zuſſehr ſtarkſſcha ff tſum bier» im ken und denſergeiffenen Cxe| Auguſtus III., Churfürſt zu nannte Litthaulſche b) 1731. nach liebende o 
Osnabrüg ) un in Bewe⸗ fuͤr leis rey ey ahr Perſern am, pter den 30 Jan. Gawin, von den verſam̃leten Lande noch mehr zu be⸗Beſchlußſug bat an 
vermutbet ſtur⸗ gung; b ne Par⸗ bung 1732430 Dec. A. 730, durch den Ständen e) einmüchig ectob-lvdltern , fübren laffen, des Reichs- dene in Nore 
de. Worauflaud veroitheyfonli br er 7 3 2.731. zu ei: ott der renund vom Bifeboff zu Poſen und ihnen ffattl. Frey⸗ Tags a) eis den entſtan⸗ 
deffen einjigerjuríacbtenbern be eläsiverforzinemgaicben)| Anna ves Stanislaus Hoſius zum König beiten zugeſtanden. ‘Satine Reif denenünru⸗ 
Prinz, 1733. dieſobachte⸗gion a) Kraft deſſennowna a) über: ausgerufen, unb am 17. Jan-ipierauf in eben dieſemantrate. hen keinen 
Georgius II. Holz undte dieſund Eden, ſo der Sophiflaſſen mu ſt e. 1734. zu Gracau von bem Bi] Jahr eine Neife nach Bey den ntheil ger 
zum König ein⸗ See⸗Wür⸗Neutra⸗ laubniß wu vb eben Türken Dieſe lieffe nun ſchoff Vipsti gecrónet. Nun bat Boͤbmen, und unterreinachberolnommen, 
müͤthiglich aus. meꝛ gzeffen I i tà t. zu emi: ganz Geor⸗ zu Ausgang des te fich der vermeynte K. Sta⸗ dete ſich fool den 3 1. A. E. 1734. Da aber 
gerufen und pe Schade u. Serge: rirender Her gien, auch Jahrs 1731. inſnislaus zur Sicherheir nach Jul. zu Klodrop auf ei entſtan de⸗ die Stadt 
gent wurde. Furcht, c) gen wu baten. zog von Schamacki, der Haupeſtadt Danzig begeben , woraus erem agb: Schloß, aleſnen Polni: Hamburg 
Weil hieraufſund bemisden die 5 Geingu und Moſcau eineſaber als diefe Stadt von Chur⸗ auch zu Prag mit demſſchen Un⸗ Darauf bes 
zwiſchen dieſemſheten fich Händel pte die Stadt SGuccefions «9l. Sächf, und Ruffifchen Troup:|Kaifer. Nahm auch ju ruben wur barzete ibre 
unb dem Kaiſer⸗ 1734. „in pwi eben, „ e „leingen „Erivan üecte errichten, u. pen belagert, und am 5, Jul. gleicher Zeit den Eitel de eine ge⸗ eigene Cous 
lichen Hofe eini⸗ dem Krieg dem Bi. Idiefe Ge. bezlaffen, bie ſodann den mit zum. Geborſam gebracht F)jund Wappen von Oſt⸗ naue Neu. rant⸗Ban⸗ 
ge Irrungen ent⸗ zwi ſchen ſchoff zue en Fran- Pforte bin⸗dem Sophi inſwurde, kurz vor der Ubergabe Frießland c) an. Daitrelität be co zu bas 
ftanden, fe wur, dem Kalſer Bua feilmereircifeugaegen den Perſten zu Nat nach Königsberg in Preuffen euch Churs Pfalz einelob achter ben u. Beine 
den ſolche durchſu. Frank und feilweg en Perſern die ſche am 21. Jan. entweichen mufte. Schrifft, bie Jülich: undſund zu dem andre freme 
ER d zao eiga 7 2 ms 8 — Ste⸗ 1 = a, = tas | Ei. Weg DeL E a » 1 
ei » 4 Stan 2 phanusſris und Ar⸗ troffenen Frie⸗ liefalle abeefafte Kon. Di- treffend, kund werden Daͤnemarkgleich arte 
gleich den 16, bleiben. den im. eia j bet, ital en) kund mg pros ices Ree N as laffen ließ er folcbe besjeingpeund: juncpmem » 
May A. C. 1721. a) alem er a) mache u Miem was derſchen. Da nachſp. 154. Auch geboren bicher die Quae-lantworten , d) geſtaltenſſcha ff t$- dieſes Reich 
E Bien ir ns Lien me He Banden Stade Prop. Arde⸗ dem Tode Slugu- tone: de SuccefinDucatn Curlondielaucy deswegen viele S ractatipingegen 
en, und ſodann Stuten Kela uff i, 
alle Mühe ange-seh«imrem ger. [o bnben|balter 
wender, bendi ie Ofna 8 Vs dee 
1733. in Stalien £s aufau nd Ba- 
wegen des Spas es, anch die] 4) In-|dráng-| 
niſchen Infan⸗ Of - Frieß-Igem dermile dem) 
ten, Don Gar, and. Angele-Ip; rcp o g Corporis 
los, audgebro Ktembeit eben ic an did ote 
chenen Krieg, bees dem Pro | 5" eg en- 
ſonderg ve teftenten im|C t Poli fpa eg 
dem Roͤmiſchen ganzen Ron leben Cany o v ge- 
Kofer und dem Reich ein er- ens. diet eller 
Sinig in Spa- gte e a n e 
Mer NT bre Tra- St à n d elg ansen] 
8 ane mabes anat au 


gedeihen. (die eus eig e 

Aber di 4% se. 

a) Und sar in| ren be. Pere 7477 
tben dem Zimmer, wo 


beitſan anti II. in Polen ee dem Infrum. Subjedionir ae Handlungen, wiewobllauf funfze⸗ das Gegens 
bbängig, bis 3. bey dem ebe Europe P IVP 0c. vergeblich, gepflogenſpen fapr|tneil beau» 
an Strohmſangeſſtzte Watzl.“ d) E; wurdedafelbe von dem Konig wurden. lang b) er- ptete, und 
Konig AE, and tag die Frepbeit richtet. daß solches 
reichs 
erkl a p» 
ret. 


a) f. Ruhe Europe P. IV. 


d i r in Preuf. fo wol als vielen andern inn- 7 
die Provinge der Gtimmenjand ausiandif: grogenFürften befucbet eine Neues 
Heman fa bur Drobun bewundert. Eine f de daranf Y Auf die- 

imb Hoveſa gen und Gewaltſe # de gel. Hen. Hott. von Böhlau 


tifchen Jugend-Früchten pa Ad- 

nebſt derſünterdrückt anf pun in geheimen Lan A 7 
werden {ObieMe | ze nach Polen gekommen, da men pend 19. durch die Pef derge- 
achtete fich Die|der Commandeur de Thiange, der dem lt öde gemacht worden, das 
Raiferin veꝛbun⸗ X. Stanislaus febr gleich gefeben, ich at keine Wohnungen mebr| 

iff den zu ſeyn den 


5 

die Ver dieſer Friede zwischen Skugl. nter jener Perfon zu Schiffe nad 

Li Danzig geben mifen. 
d mon Feiner’ u, Polen geſchlolf aT o Stanislaus nach den Pal. 
gerere lange Dau, ſenen Tractaten upientionen, und inſenderbeit nach 
en, daßjer geweſen, zu Folge, ſolches den PII. Artic. des vuiſcben den 
bisherigen be-l ile Cam. (a ch ta Ke aer. weil die Per: zu verbindern;u.| Könige und der Republick unter Rafi- 
" denk. Zeite Con- Leihe Jammlcee fer ſoſchẽ une damit bie Repu⸗ cher Permittelung 1716. den 3. Nov. 
Dicfelben 1660., ols izufte .at. ben arch genfchaft\Seändelter Aufü ick Deft [eu Warfchan gefchloffenen , und deu 
Dero Herr Vater Bi- er Syro md Bern feb kel ee E s UG duc beffo mepr iEn ee ten Friedens 
ott s | 4 . Jan. 1737. dens- 
RV eee mende ache Gale HEM Rear 335 
D i — mfo weit); " ó 1 * len. 
FTTTCCTCCJVCCVCVVV%V%% lea.) Unzer weichen un alein 20. Se 
ter König wurde), geben, | enen, hin der Krieg mee inPoleneinsnatores fich befunden; da Hingegen 
Sehon, ebe 5 Tingen b)Daherein aw ge fu ner des- 1732. wieder rücken zu laffen. ben des Stanislaus Wabl mur 6. Sena- 
erreicht gehabt, mitlprediper ke. er, pue gen Langienge s tores gegenwärtig gewejen. Wie 
einer Unpäßkiebkeit| Jagt: So lime. k« Folge wornem -| leens diefer nnvergleich Konig alle 
befallen. des Weft-\lich ae. 


eng iuba 
" ommercio 
bere ende 0 auch ba 
auch derVormalg die 
mer Codex Hamburgiſ. 
dureh Courant. 


halda anzutreffen gewefen i! EE ~ 
lind aber nmmebro siemfich OTIS, Ränge mid 


J 
%%% Enge ge- DANN) en 
Wich dafelbft miedergelafen,und pracht ma il elc) gehal. 
Wabero iw einem Dorf Franzo- e 5:1]; g er ten worden, 
\en, Schweitzer Franken, Pema ae, den. fo ließ der 
mern , Littbuser, Seer b). ge Kön 
jad andere Nationen fich ben- daf er kg König ans 
(fammen finden. Unter denen sit gy pov befehlen, fo 
eu genieffeuden Fg beiten iff gar Reich lampe auf 
linfonderheit begriffen, daß fie meber Se |bie. Hamb, 
von aler Leibeigenfeafe froh eperbeie kin Schiffe ju 
fernsmdandern Unterthenenl se“ evcsirer fgengen, bis 
liver Chur Mark gleich gebal- e, e einen trenge, 
an werden follen, J. Hall, Rel. eddie Stade 
732. N. 29. p.153. faq. Derr |, indem Königl. 
|Schutz bat auch der König den Gefalle ſich 
gemäffer bea 
zeige werde. 


. 495. 

b) Disfe Lande erffrecken 
lich anf etliche 30. Meilen lang. 
bend 15. breit, welche A. 1718. 


(m Reichs-) 


a) Esifi 
zugleich 


[ge als eim frey b a) Sie war tinelgenfehafien, die die Polen vom einem! 
GELEHRTE. |Velkin Nie- bili feh.\gen des) o) f HillRel. Tochter des Groji- Konie , den fie wiblen wollen, erfor- 
Johann Hud/en, \derland getie- 12. Fürffen , Ivan Ale. dern, befitset, bemerket febr wohl das 
en trefficher. Criti- ler|xiewiz, Bruder des Hiftorifehe Jahr-Buch 1736. p. 27. 
poco |Grafi- Vez. ein Tudor udesPeter L| £) Bey der Ubergab der Stadt nahm] 
Iliac. Newton, ei A Liebhaber Ge- u. Wittwe feit 1711. der Ruffifeh commandirende General, 
ner der gröften P per» ©’ werden | lehrter Wiffen-\des Friedrich, Her-|Gref von Mimnich, den Franséf: Ce- 
dojophen und Mati trefl. Na-|dieEvan-\xen-Pro-|(chaften, fo bat|zogsvon Curland. \andten gefangen, wodurch, nach der 
ii indi - geli fcheleeffes ‚jer ale Cen- D Samml. Ruff.]Fransof?n Vorgeben, wider dar Vol. 
turkindi - Error eb] wübangen. der Geích. IL. Band 2 ker - Recht foke gehandelt worden 
ser, Sirbtlanzuneh-\uen for] Muffei vn ver-|St.p.145. neblt denifeyn, f: Staats-Canzley T. LXV. c. X. 
iz men. le, dicken genit Anmerk. p164. p.558 T. LXVI.c.X. 5.555 lad. 


Babemifcben Emigranten ange. 
lleibent send ihnen 1735.20 Ber- 
im eine Kirche bauen lagen. [No LI 
c) f. Sts-C. T. LXXIV | oe E PH 
S l. p. 404. a a 
Undewar durch den fre GELEHR- 
DietkmarsnkrenkfadOder| AER. rk rd 
sr C. T XII. cVIILp.41o} P. Herm. einerRothgief- 
GELEHRTER. Witte, Bifch. ferr, in die 
Joh, Valentin Pitfeh, eirlin Finnland, Aftke gelegen 
M. Fou, (1.1233, Ligaj, erden“, 


a 
chen Relat, 
Anno 1734. 


GEL (opm 
LBriedens-\ecieh e r 01728- 

Joh Jac) Sele arenge D) 
mte eve 


Scheuch - a) Indem 7. 
wehren] tm Ele 


Drittheil der 
Stadt, durch 


3735.ne$ ber anſebnlichſten a) in der Welt gewefen, 


$759-cin Gnügen zu leiſten. 


3:78 = A 2 J E N. 
E 3. 4, 1 6. N. 
Roͤm. Kaiſer. Pab⸗Sardi⸗ Neap. u. Frankreich. Spanien, 


Deutſchland. 


So vermogte doch der groſſe I 
Eugenius, defen Feld⸗Lager zu dieſer Zeit eis 


mit feiner Armee fo viel, daß der Feind uicht 
weiter in das Herz von Deutſchland eindrin⸗ 
gen können. Ja, wie die Rußiſchen Huͤlfs. 
Bolter im Sept, im Jahr 1735. bey der Armee 
ankamen, auch ber commandirende Reichs 
unb Kaiſerl. General, Graf von Seckendorf, 
den im Chur⸗Fuͤrſtenthum Trier febr übel hau: 
ſenden den Glu „den 20, October beſagten 
Jahrs, bep Elauſen eine Schlacht liefern wol- 
de, dieſe aber nicht Stand hielten, ſo kam es 
wider alles Vermuthen annod in dieſem Mo⸗ 
nate zu einem Frieden. d) Es war aber das 
Kriegs⸗Feuer gegen Abend kaum gebmpfet,! 
fo brach ein anderes im Jahr 1737. ©) gegen 


vortheilhaften Endigung A. 1739., lief ſich der 
Kaifer hoͤchſtens angelegen fepn, alle Reichs: 
Irrungen und beſorgliche Streitigkeiten d) ab⸗ 


fte. 


x 


XXIII, 


$. 
Portu- 
gall. 


So brach es in bey: 
den Landen dergeſtalt 
zu einem Defftigen| 
Krieg aus, daß der 
Spaniſche General, 
Graf von Montemar, 
in Ermangelun; 


ſtands, des Reichs 
Neapolis ſo wol als 
Sicilien ſich bemei⸗ 


ſtalten Sachen eilte 
nun der Kaiſer und 
der König in Frant- 
reich annoch gegen 
Ende dieſes Jabres 
Morgen an den Ungar⸗ unb Türkiſchen Gren⸗zu einem Frieden, 
zen aus. Nach deſſen, wiewol nicht gar zu Krafft defen Dont 

Carlos als ein Konig ihm fei, 
beyder Sicilien er- ner Gus 
kannt wurde, dagegen ſundheit 
aber auf die Nachfol⸗ wegen 


gleich en 
brauch = 


unglückl. 


nal Co: 
ftia meh⸗ 
rerern 
Er nſt. 
und ließ 
ſeineSa⸗ 
cen of. 
fentlich 
verkauf⸗ 
fen; doch 
wurde 


gutbuns beſonders das zeithero fo gar febr ver 
fallene Münzweſen wieder in Ordnung zu brin⸗ 
gen / e) und wegen der Ryswickiſ.f) Friedens 


Tlauſul ben Proteſtantiſchen Reichs⸗Staͤnden 


a) Immafen der König von Prenffen in köchfer Per- 
fon nebf? deffen Cron-Prinzens Blobeit und viele andere 
groffe Reichs-Färfen fich gefallen laffen, diefer Fcld-La- 
ger zu befüchen. Es war der letzte Feldeng , welchen] 


zuifchen den 20. 1. 21. April 1736. in größtem Rubm zu, 
Wien geftorben ift, f. des Prinzens Eugenius Helden 
Thaten T. VI. p.168. 

b) Davon die Praliminarien bereits den 3. Ofober. 
befageen Fahrs zu Wien unterzeichnet gewejen. Das, 
Friedens-Inferument f. in der Staats-Canzley T. LX VIL. 
b. XXI. T.LXVIILG X. Vermöge defen dar Herzog- 
thum Letbringen an den König Stanislaus, und nach 
deffen Todt am Frankreich abgetreten , dagegen dem Her- 
xog von Lothringen das Groj-Herzogthwn Florenz net 


ge im Groß Herzog eine Sici 
chum Florenz unbfe nach 
fernern Befig der den Ba: 
Herzogthümer, Par⸗ dern von 
ma und Piacenza, Ber- St. Caf 
licht thun mufte, da⸗ 
von aber die Floren⸗ 
1 oer dem 
Sifir grofe Feldberr, Eugenius, gethan, denn er daranf Herzog von Lothrin⸗ 
E Ah t bts überlaffen , die 
Herzogtbümer May- 
land, Parma und Pia⸗ 
cenja dem Kaifer mies] 
der abgetreten mure 
den. Zu gleicher Zeit 
ſuchte auch Sheodo- 


Neuhoff, a) aus 


fiano im 
Toſca⸗ 
nifcben » 
auf fe 
ne bloſſe 
Cardi» 
nals: Pas 
role, vor / 
zuneh- 
men 2) 
verſtat⸗ 


der Reichs - Lebmbaren Marggraffehaft Nomeny in Le. 


de nochmals Namens des gefammien Dentfehen Reichs 
und der Crone Frankreich am 18. Novemb, 1738. unter- 


zeichnat worden, f-Staats-Canzl. T.LXXVIL. c. XII. Fichten, es war aber 
von einer kurzen Dau: 
©) im aie sen Yab begh feh dem Geer. D 
debrten Welt etwas neues. Denn im Churfierflenthum ea ce 
Hannover ward die Univerfitzt zu Göttingen eich. td Jobannes Salto, 
tet, J. Hiftor. Jahr- Buch 1736. pag. 1253. idem 1737. letzten 


P. 261. (eq {von ofc 
d) Hieber gekören,anfer demberibrten, noch die Even · Mediceiſchen Haufe, 


tual-Succeflions-Angelegenheiten der beyden Herzog. A. 1737. gelangte nun 
bochgedachter Herzog ben, und 4% der mar 
von Lothringen, Fran⸗ 
ciſcus, zum Befig bie: 
igen über die an Seiten des Chur- und Fürfl. Haufes feg Groß z 
Pf thums, b) woſelbſt er 6 
auch den zo. Januar. durch die 
A. 1739. feinen Ein- 


and T. LXXIX. c. XIII. p. 3er. feqq. 


thiimer, Jülich u. Bergen, f: Staats-C. T. LXIII. c. VIII. 
T.LXIV. C. III. T.LXXL c. XIII. T. LXXIV. c. VIL! 
T.LXXV. c. XII. Und kamen infonderheit von Seiten 
des Chur - Hanfes Suchſen zum Vorfchein: Anmetkun- 


Neuburg und Sulzbach publicirte fo genannt 
Genniina fpecies fa&ti &c. in welchen die Unerheblich-| 
keit der in (elbiger vorgebrachte Schein - Gründe vor] 
Augen geftellet, und das Recht des Kónigl. Chur- 
und Füritl. Haufes Sachfen zu der Jülichifchen Suc- 
‘eeffion nochmals vertheidiget wird, fol. 1739. 

Desgl. die nach Abfterben des letzten Grafens zu Ha- 
man, wegen des Frey-Gerichts vor dem Berg Alzenau] 
( E enge beim am Berg) zwifchen Chur- Mayne und 
Heflen-Caflel A. 1737. entitandene Streitigkeit, welche] 
auch A. 1740. faf zu Thätlichkeiten ausgebrochen , f] 
Staats-CanzL T. LXX. c. V. T.LXXLc. VIL T. LXXI. 
€. V. T. LXXI. e, XV. T. LXXIV. c. XI. T. LXXV: 
e Kill. T.LXXVIL c. XIV. T. LXXVIILc.X. 

e) Zu dem Ende dar den 16. Sept. 1738. diesfalls an 
den Rim. Kaifer erffateete Reichs-Gutackten im Decem- 
ber befagten Fabrs allerköchfl vatifiirt, und das ferner 
nóthige alsdenn anf dem Reichs -Convent beforget wor- 
den , f. Staats-Canzley T. LXI. e. XV. T. LXIL e. IX. 
T.IXVIL c XVI. T. LXIX. c, IX. T. LXX. c. VI. 
T. LXXI. c.IX. T. LXXIL c. VIN. T. XXII. e. VI. 
T. IX NIV. e. VL T.LXXV. c. VI. T. LXXVI. c. VI. 

€) Ex batten die ProtePantifehen Reichs-Stände geit. 
hero immer auf die gänzliche Abolition derfelben gedrun-| 
gens nber der Kaifer (tellete nelft andern Ur/ächen vor, 
dafs er nicht im Stande wäre, Frankreich dahin zu ver. 
mogen, eine Jolche Forderung zu bewiligen. 


GELEHRTE 
Joh. Jacob Rambach, ein geifte. Theologus, f. 1735. 


| 


fs 
johannes Alb. Fabritius , ein Polyhifior, f. 1736. me 


joh. Gottfr. Lackemacher, ein ber. Lingui, f. ij 
Georg Guft. Zeltner, ein tref. Phill. n. Theal. ft. 1738. 


Johann Gottlob Pfeiffer, cin gel. und gattfelig - cifri-| 5 


ev Theologus, f. 1759. 
Michsel Heinrich Gribner, smd 
Chriftian Gottfried Hoffmann „ beyde Perideste Pu- 
Blicifen, fi. 735. . 
Johann Sal. Brunquell, ein ber. FCtns, f. 1735. 
Johann Gottfr. von Berger, ft. 1736. und 
Polycarpus Gord. Schacher, fl 1737.beyde ber. Medici. 
Cafpar Neumann, ein ber. Chymicus, ff. 1737. 


Gotth. Burchard Struve, ff. 1738. ein ber Hifforicus, |ebecarius und Arci 
Euftachius Mant | 
Iter Philofophus wnd Math el. Fraucifc. Buch eh i a i 
Ie merece ee S fap jematicns,|gel. Prancife.'Buch 1237. ein berühmter Benediflner, Alfarus Cinfuegos, ein 


Johannes Heinricus Michaelis, ein in Orientalibus 
beviinter Mann , f. 1738. 


thringen überlafin worden.  Nachbero aber diefer Fria pole 


on Toſcaua, aus dem 


belt 
€. 1736. 
Ear Ee 
Einqua: 
tirung 
febr mit- 
igenoinen, 
Auch ge- 
rieth der 
Pa b ff 
mit bem 
Franzof. 
Hof we. 
gen Her⸗ 
abneh⸗ 
mung 


a) Dieſen Baron von 
Neuhoff der einige Fabri 
lale eim. Gefangener zu Al- 
Igier leben miyfen, nnd von 
dem Dey dafelift ein wohl 
lausgerisfietes Schiff den 
lideleefinnten Corjicanern! 
laugefubret, baben fie den 
15. April 1736. au ihrem 
Konig erwählet , und in 
offenem Feld mit einem 
grünen geflochtenen 
(Cranz gecrünet, und nach- 
lero die Wahl und Cró- 
Inung durch Münzen be- 
mmt gemacht, f. Hrn. 
[Lochners Samml. merkw. 
[Medaillen 1737., 43- Wo- 
Iche p. 345. fq. 

by on urbes Londen 
Ker Fürfe von Craom als Ce. 
\volmächtigter des Herzogs) 
[von Lothringen, im Fal, 
fagten Tabs Befitz nab. 

Im folgenden Fahr 

136. 11738. aber bey der Unter 
fuchung der Groß- Her- 
izoglicben Domainen wegen] 
kr Lebwe Scavolino and 
Carpegna mit dem Pibfi, 
[Hofe in Streit geriethe | 
Hall. wóch. Relat. 1758. 


nislaiſch. 
Wapens); 
von der, 
Polniſch. macht gewe-) 

fen, empfan- 
gen worden. 


‚Kirche in 
Streit. 


Des, So ward, Dergleic 
er dennoch 
faſt zu glei⸗ 
te mancher Zeit 
mar tei; wieder ab⸗ 
er denſtrunnig, a) 
. und machte 
Cardi⸗ mit Frank 
reich ein 
ſolch Bund. 
niß wider 
das Erz⸗ 


gen Krie⸗ 
e pieles 


ey Be- en Ur- 
ſcwerde 
aus ftes führen: Daß 


wurdenerwehnten 
infonder-Lebensrei- 
(„chung y 
gleichen aler- 
haupt feit A, 
1632.nicht ge. 


fe 

a) f: Leb. Fhigen , Stu- 
des Card. 7a, Tenare 
Cofcia p. und Bello, 

theils in Pie. 
b) Wie mont , theil 
der Streit in Montferat 
beygelegetigelegen , f. 
worden , f.iStaats - Secr. 
Hall. Rel. P. XXVI p. 
1738. bag. 105. fqq. 


[Jalhz-B. 1737, 
IP- 467. 


182. (9. 


GELEHRTE. 
Juſt. Fontanini, war Pábftl. Biblie- 
f. 


m 3. Aut ü in⸗ 
Sagene a 3. Aug. Herzogthuͤmer Lothrin. 
den Fran⸗ 


zoſen noch 


Jahr in 
das Map⸗ 
ländiſcheß 


6: üb. 
diene e ſchaften, unter Anfuͤh⸗ 


und die ſo 
lange ge. 
fucbte Lan 
abiſche b; 
Reichs, Be: 
ben, Hörte 
ME p 
at⸗ nicht auf, 
tet. Hier als Marg. 
ne ch ſt von Mont: 
muſt en ferrat und 
die pabſt Dr. v. Care 
bich enkreto, fein 
Lande Recht auf 
bey dem Savona zu 
bisher ir fachen, c) 


g de 


Ritter⸗Or⸗ 
den vom 
beil. Janu⸗ 
Arius a) ge. 
ſtifftet, und 
5 = yd em von dem en bey 
ne Verord⸗Sroß > Brits en ja eB ver: 

Ks ngiſchen spar in Frankreich ver- me des Königs 
zur Reichs⸗ 


3) Das Or- 
dens- Zeichen 


leufererdentl. 
Gefandter, 
Graf Brogiio 
di Solare, ven! 
[dem Grafen 


|Kuiferlichen 
Cammer- 
bern, wel- 
cher des wn- 
päßtichen O. 


err, Gra- 
ldenzel, Stelle 


des Sta vertreten, 
nicht auf die 


i.|Hiftorifchepolitifebe Refte- Buch 1737. p. 98. 


ien unterſchrie⸗ und dem König in 
ben, a) Kraft derſelben Frankreich gefcploj. 
die Pragmatiſche San⸗ ſene geheime Frie- 
ction garantiret, die dens⸗Tractaten mi 
der Frankreich, und 
gen b) und Bar dem beſonders dem Cars 
5 dinal Fleuri febr aufs 
Crone Frankreich, ber wurde dennoch im 
gegen dem Herzog von Jahr 1739. durch ei 
kotbeingen das Große ne getroffene doppel 
Herzegthum Florenz in Heyrath das gute 
Italien überlaffen wor- Vernehmen zwiſchen 
den. Es ließ auch deiſdeyden Reichen wie: 
König, auf Anſuͤchenſder bergeſtellet, maß 
der Republick Genua ſſen es auch, ba Grof: 
mit Ausgang des Jahre Britannien wegen 
1737. einige Mann⸗ der in ber n. 
vention verſproche. 

des Marquisſnen und es 
Borffieur, auf die In⸗ rechter Zeit gezabl⸗ 
fel Corſica überführen, ten b) Gelder die 
um die Widriggeſinn⸗ Waffen ergriffen, 
ten zum Geborfam zuſſich iego auf Frank: 
bringen. Da aberſreichs Bepſtand ver- 
der König die durch ließ, und denen En⸗ 
den Prätendenten vongelländern viele 
eee E ale nach und 
geſchebene Ernennung nach wegnahmen. 
des von Sencitt, Cr m 


Biſchoffs zu Embrun, 


| i ürde 2) Sintemat der Koni 
zur Cardinals - Würde! E de! König 


Gefandten, Gi ai von felten, wie fie fich im 


pperknüpfet werben ſoll was anders boffen isfen. 
machte der Stónig|Prenkreich aber dagegen) 
eſſelben Ginwobner führte, die Spanier wä- 


i i Iren folbh Urfach da 
durch ein Ebiet im Aug em dne 


thanen theilbaftig.d) |die an die Crone Frank- 
reich monatlich, fo lange 

), Walther eeiffendder Aries dessin ehe 
Friede aber erft den i. Fun.|verfprochene dreylig tau- 
[im Jabr 1739. mit gelte end Duplonen nicht lån- 
Solennitæt zu Paris publ. ger ale drey Monat gesab- 
lire worden, f: Staats - Secr [iet worden, fondern man} 
P. LIII. p. 429. feqq. Ibätte auch aus aufgefan- 
b) Die Acguiftion vor tenen. Briefen entdeckt, 
Lothringen if vnffreitig als\daß Spanten allein mit 
lein Chef d'oeuvre vom der lem Kaifer Frieden ma-l 
Politic des Cardinals Flenrilchen wollen, f. Hiftor. 


[Maxime iederzeit gewefe 


heit, die in Europa vorge- Namens del Feijo, aufs 
fallen , zm Frankreichs Nu-Tapet gebrachte Rin 
tzen anzuwenden , ohne vie- chen - Reformation viele 


ey aufen/etzen , I. Politifch. wöchentl. Relat. 1736. 
Stast von Europa P. I. p.rro.[p- 201. feq. Hiftor. Jahr-| 


ones über das Bezeugen 


€) Indem dadurch Franz. gag, dajs Engeland die 
Ineich, da er dem Preten-|Bedingungen der errich- 
denten em. Königlich Recht|teten Convention nicht 
leufunde , nicht mehr feil- erfullet, und an [fett ver-| 


ldviicklich und offenbar für|Admiral Haddock mit 
einen König erkennte, da ef ſeiner Eſcader aus der 
doch, vermége der Tratto-|Mitteländijchen See zu- 
en, gehalten fèy, auch wicht rick zu berufen, (elbigem 
einmal den Schein einer fol-|vielmeby Befehl eriheilet,| 


lbinagiar zwifchen den Inter der Zeit, da man dit 
ltbenen bevder Staaten aufe. Ankunft. der Spanifeben 
1738. p. 139. jerwarter, f: Häll. Relat, 


11739. P. 110. 
GELEHRTER. 
Jul Edmund. Martene| GELEHRTER. 


Igel. Cardinal, fi. 1739. 


Doch auf Annähe⸗ Worauf fid? auch} Hiern ete 
rung einiger Rußiſchenſim Fabr Chr. 1735. Pied r 

Hülfs⸗B lter und da es die Inſel Sieilſenſzwiſchen dieſem 
im Jahr 1735. an der unterwerfen muſte. und dem Spas 
Motel im Epur-Zrierk: Ob nun wol der Kö. niſchen Hof den 
ſchen vor die Franzoſen nig, oder vielmehr 20. Februar. im 
efaͤhrlich ſchieue/ wur- deffen berrſchſuchtige Jahr Chr. 1735. 
en die Praliminarien Gemahlin, durch dieleinige Serums 
ia trieben denz. Oct. zwichen dem Kaifer|gen, worzu des 


Portugieſiſchen 
Gefandten, 
Grafem von 
eImonte, Bes 
Diente Anlaß 


gegeben, wel⸗ 
€ (e einen ges 
inem Ableben der gebracht worden, a) fangenen Ubel⸗ 


ſtpäter aus den 
Händen der 
Gerichts⸗Die⸗ 
ner, als fie ihn 
vor dem Pals 
laff des ges 
ſandten vorbey 
acfübret, ents 
riffen und in 
Schutz genome 
men; doch dies 
ſe wurden 
durch Vermit⸗ 


telung des Rös 


nig von Grofe 
Britannien a) 


im Jahr 1737 
gänztich abge⸗ 


tban, und bae 


bep bie vers 
bachtige Mes 
diation der 
Crone Chen 
reich ungeſcheu⸗ 
genehm gehalten wur⸗ ene ane et Audnekpiae 

der Konig. Ma- gen. Auch tas 


Bruder, Don 


Waldgrave, Beſchwer⸗ Keränderang des Fran-| 
Pipobabt de e) Aefibret. abel ale io, ter ne Sap Gt 15 
er inten. 
puel du ki n ane Bindniß und dt, dum andermal 
bee. Crone Franken iem — Verfprecbumgen aus fremden 
is Königs batten gana Landen b. ing 
Reich wieder 


Jahr C. 1738. 


urud, und 


efe Igte bie 
fo lange gt» 
1738. aller Rechte dere ee mifen tt 
frangSfifchen Unter: Dem r e, sitne at f Fynn 8 
des Prinzen 
mit dem Könis 
ge, wodurch 
bey Hofe für 
wol als in der 
Stadt groſſe 
mone verur⸗ 


ſacht worden. 


a) Welcher ei- 


janzufihen , fintemal ſeiner Jahr- Buch 17 3 6. pag. ſne Flotte 
bree vornebmfte Stasts-100.19; Auch verurfich Segeln unter dom 
te die im Fahr 1735. cen Admiral Norrie 
ie allergeringfte Begchen-leinem geiebrten Spanier aep. Liffabon. 
fandte , und da- 
lanrch die 
i Aken 
le Kräfte und Unkoften da- Bewegungen , [. Hall. keller red 


b) Denn er war 


ibn im abr 
1715., weil er fich 

dem König, 
des Cardinals Fleuri &c. D) Ten Seen men er, 


icht ftellen kon- 


fte, aur dem Rei 
Icbe gegangen, und 
ich di iffe Zeit 
huigend > fovdern aucliprchener malen denm Kari, Fife 
jeu Wien aufge- 


alten. Hatte 


auch im F. 1730. 
me Reife nach 
[Rußland getban , 
Ichen Erkennung an duffern. nach Gibraltar zu fe- ent A. 1734. wies 
d) Wodurch alfo der Al- geln; und diefes zu dender nach Portu. 


zuriek gekeh- 


"mre Da er aber 
[boben worden, f. Hall. Relat.|Gallionen aus Americalich nicht an dem 
1 Geißlichen Stand 
bequemen wollen, 
jentwiche er aler- 
mals A. 1736. C 
Hiftor. Jahr Buck 
11736. p. 915. 


cu 


£33. 


LJ 10. 11. 12. 13. 14. 15. I6 17. 18. 19. 
Grof- Bri Holland. Schweitz Böͤh⸗ Ungarn. Tuͤrkiſche Rußland. Polen. Preuſſen. Schweden. Daͤnemark. 
tannien. men. Kaiſer. 


Im Fahr 1737. Wie nun] Beſondersf I m| Weil nun Rußland In weidem] 
aber patte der Pr. die hierauf ſentſtunde im J a hr A. 1736. a) mit der aber diegi 
von Wallis den vomKaiſer Jahr 1735. 77 3 6.0 Pfoꝛte in einenRzieg|ken imer den 
Unfall, in des Kö- u. dem Kanter denſabes bes verfallen, fo fabe ſich Kürzern zo⸗ 
nigs, feines Hrn. in Frankr. Einwohnern kam dielder Kaifer, als ein gen u. es der 
Vaters, Ungnade unterzeich⸗ einiger Can- Haupt |Bunds-Genoffe der erſiſ Heers 
zu komen und mit nete Frie⸗ſtons eine fo Sta dt Czaarin genöthiget führer da- 
Ausgang dieſesſdens⸗Prä⸗ ungewoͤh nl. Dt og zumal da die gutl.|pin brachte, 
Jahrs verwech⸗ limin. im Bewegungſe i n e| M b)níitbog fie im 
felte die unvergl. Jan. 1736, u. Begierde, n e u eſmehr belfen wolten ) Jul. 1736. 
Loͤnigin welche ur Bey. nach der neu Zier deſdie Waffen 1737 u Erzerüm 
fic mit Auszie tretung a) ſen American an dem wider die Türken c) einen ihrer 
rung der Grooteſcomuncizt Colonie, Ca- neuenſzu ergreifen, wider Pforte ſehr 
von Merlin u. An- worden, fo|rotina , zu e. pra ch. welche er auch an-|nacbtb eitis 
legung einer Bieler fol g teſmigznen daß tigen a fangs fo glüctl, war aen Frieden 


Nicht wen Worauf denn Dies 
ger wurde dieſſe Streitigkeiten 
Deſenſiv⸗Al⸗ durch eine Bers 
liang im Jahr gleichs⸗Convention 
Chr. 1735. benſa) den 28. April im 
18. October J. C. 1736. gehoben, 
n mit Rußland zu gleicher Zelt auch 
u Folgeſvon einer febr ge erneuert. Undſdie nach Oſt⸗Indien 
des gwhifabri. Krankheit wie fid) derſangeſtellce Hands 
ſchen dem überfallen. Nach König vieleſlung ibren Korte 
Rom Kai derſelben b) Ge. Mühe gabe gang hatte fo ſeheel 
fet u. bemnefung , und in⸗ die Sache we⸗ auch bie Republick 
‚König in deſſen der Koͤnigſgen Abſchaf⸗ Holland b) dazu fas 
Frank- Stanislaus die fung der Clau⸗ he; und den 30. Oct. 

ful, bep dem darauf ein ſolennes 


ieffe auch bey dem Da nun 
zwiſchen dem Rom. hierauf 
Kaifer u. dem $04im Jahr 
nig in Fꝛankr. dies. nach C. G. 
1735. = 
nig Ste 


Ward hierauff 
nach einer zuruck 
gelegten Reife, a) 
ja er auch das 


falls entſtandenenſt Kaiſerliche Feld ⸗ 
Krieg zum Dienft|nig Lager am Over 
des erjen A. 1735, nislaus Rhein beſehen, 
15000. Mann nach 
demRheiaſtr.mar⸗ 
ſchiren, u. erneuer⸗ 
te zugleich die alte 
Defenſiv⸗ Allianz 
mit Schweden. 
Und wie die Kaifer 
rin wegen der von 


reich ge. Stade Könige: 


bliotheck zu St. ſolche noch die Oprigkei⸗ 
James einen un / im beſ. Do: ten folches zu 
Terbi. Ruhm er⸗ nat, ſo ehr ſſteuren ber 


worben, das Zeit · es auch die dacht ſeyn a)|ch 


liche mit dem E. Cꝛon Spa- muſte; aber 


Gra b⸗ daß unter Comman⸗ 
mahl do des Hrn. Feld, 
wel Marſchall, Sr. von 
e s Seckendorf, die Be- 
für denſſtung Niſſa fo wol 


2) eingehen 
muſten. Da 
nun zu glei⸗ 
bet Zeit bie 
Pforte ſich 


den Türken und 


troffe ne nberg in Preuſſen 
Frieden, wieder verlafen, 
Durch ei⸗ wurden ihm von 
ne ſolen⸗ der Königin in 
ine Abdica⸗ 


Tartarn verübten 
Feindſeligkeiten a) 
geforderten Satis. 
faction eine Zeitz 


Frankreich Durch 


ten Articul Jubel⸗Feſt wegen 
des Ryßwi der vor 200. Jah. 
difen Frie⸗ ren wieder berge⸗ 
dens, zum Be. ſtellten reinen Lehre 
ften der Pro- des Evangelii ges 


tions -Acte 
mit Bey⸗ 
behaltung 
des Kön. 
Titels ſich 
dieſer Pol: 
niſch Eros 
me gaͤnz⸗ 
lich bege⸗ 
em, und 
mit dem 
Beſis des 
Herzog⸗ 
tbumg £o: 
Itbring € n 
auf Le⸗ 
bens, Zeit 
begnügen! 
mufte; fo 
wurde 
EE das 
ganz e 
Nei ch 


m Jahr 
1736. ete 


lang vergeblich eve 
wartet, fo Heffe fiel 
1736. zwey math: 
tige Armeen unter 
den Grafen von 
Munich u. kaſci zu 
Felde geben, wel. 
che dann im May 
das Perecop, im 
Junio das Bacia: 
farey wegnahmen, 
und die wichtige, 
Grenz = Veſtung 
Aſſoff wieder ero: 
berten, Im Jahr 
1737. würde auch 
Oczacov nach ei 
ner harten Belage, 
rung mit ſtürmen⸗ 
der Hand einge⸗ 
nommen, und bii 
im Reich unter ei⸗ 


einen Krieg 
von boi Ruß 
ſiſchen und 
bernach von 
dem Röm 
chen Kaifer 
über den 
Hals gezo⸗ 
gen, darin 
nen die Ve⸗ 
ſtungen Uf: 
ſoff u. Ocza⸗ 
Kop, auſſer 
den andern 
Orten, wel: 
che bereits 


wigen. Da auchſnien d) zuſdie im Frey) 
eithero die Engl. bintertrel⸗ Staat jue. 
ation gar vieleſben ſuchte. nev ausge: 
Beſchwerden 2) Es ereig⸗ bꝛochene Un⸗ 
wider die Spanien neten ſichſruhe b) konte 
. zwar injnicht eher als 
ſeunter dem Vor, dem mit 1738. dur 
wand, daß die Frankreich Seem i ttel 
Englische Schiffe 1738.0) zuſdes Königs) 
verbotene Hand⸗erneuzende lin Frankk., 
lung ⸗Maaren Comercien- wie auch der! 
geladen ſelbige in Tract. wie Cant. Zürch 
den Americ. Ge ſeſu. Bern ge⸗ 
waffern wider⸗ S (tiller werde. 
rechtl. gepluͤndeꝛt rigkeiten und wie als. 
oder gar wegge. auch wur⸗ denn gedach⸗ 
den nicht 
minder mwi: 


nomen, fo wurde ter Rinig im 
N 15% 0 veſte Orſova wegzu⸗ von Ungarn 


1738. eine Flotte vef. Jahr die o SI 0 1 
unter bem Adm. der Spa⸗ Bundes-Erıls;;, nehmen ja nach dem berühzt wor 
Haddock vor Ca- nien vielelneurung mithing eg e unter Comando des den verlob⸗ 
Dir geſender wel, K age beiden Steform, er uisa, n Gr. von Wallis ren giengen, 
che zwar fo vielſdie Weft- erfolgte ungluͤckl g) und babero im 
wüuͤrkte daß Spa- Indiſ. Rie Treffen tey Grotzka 737 zu Nie, nigen Groſſen aus. 
nien alles gue zuſſten⸗ 28 den 22, Jul. 1739. merow am gebrochene Berr 
thun verſprache, wahrer ge: u. den 29. bey Pane) Fluß Bog eberey bald unter: 
und diesfalls eine führet; al⸗ zowa, ein Friede e) Frieden s⸗drücket. Hieꝛnechſt 
ben t no Peu . Bolte COE 7 Genesi Gt a er 9 
et wurde jde bei e Vormauer Bel⸗ wiewol ver⸗Kalſecin Vor 
da man abe: Spa- geſchlich⸗ Kr e rod, jedoch daß ib» geblicb, vers bag nach dem Tode 
fist ut Geli eee dee inte nr be, Gut Bee 
lung zu bringen nien al Simibet, nicht ki or. nebſt andern Deten|Eam doch die nand, im bef. Jahr 
viel Schwierig: Fꝛankreichſallein in diec|Jahr-B.libnen muſten über» Pforte, nach die zu Mietau vers 
Mb Verr. 5 félbe Sllliangyt 7 3 6iaffim werden. em im Jul, ſaffleten Stande 
90 90 e e e 8 — fea aie 8) Einige Zeit ber und Sieh Sort n 
dieſerbalb einen ern Vezbim auch ordene ns ee nee Grozka und Sait. Dber : Cam: 
form! Krieg demſdung mit lícb mit corte eee jolene Lente dic voci erbaltenen merberen einm. 
König in &pani.OroB4Bri. tomitt gulbeorseti-[rem Tode im ihren Gr. Boꝛtbeil bey thig zu brem Her 
en den 19. Octob. tan. abzu- werden, unb e . bern nicht verwefen en, Panzowa in| zogezwäblten Wie 
1739. ft. v. angu-|balten bed auf den Ta. een dem daraufldie Türken zu glei. 
kuͤndigen; mühetwar ge: Satzungen Sitz entien dor Bha aur getroffen e njeber Beit fich zum 
2) Der Grand die. fib babero unb Stimme zu er agen pren groj A, Sieden zufrieden zu beque- 
derBefebwcrien kom- Die taa» holten. [ben gemacht, aber nach Belgrad den men ſchienen fol 
met 7 8755 derent ten in dem Igefehehener Unterfuck. 1. Sept. 39 wunde zwar ju Nie- 
Du hii pira Repel [ati gednfert dap „diese und be merow in Polen ei⸗ 
Bis. 1 letri fen, J. (T z 
ieee ce mu ee ng user 
demere Gewa Bell Außen de der fe lene tenet macbben Die aber gar al miei a lagen. I ren T LXIX, EVIL 
„unter dem Vor- einen , Grofh- Vezier fchrifui- Beſtungs⸗ der abgebrochen. Neutrali h aber war) b) f Hiftor. Jahte 
fern, unter dem Vor- es Veblufi gefaf,| Grof - Vesier fchrifü fung! tab fo Kor 2 rape reich aber war, £ Hiftor. Ja 


wand desCentrcband- penc Vefhngs- erke w-lebe und der Baron en Werke ge: „ 
ral bliebe, h di > Ek 1 
air irn ſchleift wor⸗ bie Ruſſiſ Waffenſgenaueſte 


‚Handels, viftiret, pr ae 1 ee 5 mind. Var- erneuerte ees c) oe ied alles 
fingen einzuführen sl freilung tbun./-Regenfp. j à nifi gar nicht au- nur bauptfiechlich av 
omen batten, wndia)( Regenfp. dergleichen aberamsuord- Hif Nachr. 1236 p.41. (Oe doch bi an be 5 frieden; Kies dig Andacht aud. A 
‘wird diesfalts der An-| Hift. Nachr.\nen die Bürgerfebaft be.] c) Das diesfalls publi-| a) [Häll Rel. 5 = a achten. 
Fang von dem Verluflı736.p.161. |bruptete, doj esmur dend cirte Manifef! [.in Hall'1736.p.183.192 > 48 (00, nachdem 
der Bay vonCampzchel b) f, Hiltor.|Comfeilgeneval,wörinmen|wöch, Relat. 1737. N.31. Es bat aber der Die Wencke geſchlei⸗ 
‚geferzet; da doch der|Jahrb. 1736.jalle Bürger ihre Stimmen] Von der Erober: Niffa f. Schach Nadyr fet, wieder verlafslcher Zeit] 
Groß- Britannifeben|p.yos.feq. |haben, xukiime, Re [Hift-Jahrb.1737.p.673._|den Frieden fen, ja fo gar nach bar dieler 
‚Nation, zu Folge der) c) Zu gie t einige atfelml.Ea-) d) Weil der Angriff nicht gt. ge- einem am 28 Aug. zige Kö- 
1667.1670.1713.undicherZeit bei-jilien dus Regiment , weil er Co, ept, y pogo ̃ 7.| merer, quot prior N-47-P-186.faq 
1716. gefehofenenleete fich dielfch =u reifen gedichten ben, smd das Fuß-Poik| Rußland mit ofi e hend, Gor Ober de| ille dies b) Der Hr. Bi- 
Triedens- und Fang- von Joh. van Als nun diefe Vorfellung\nicht erwartet worden. \eingefehlo fen RUEL Sieg, bey eg: "if: Leben Le. p107g. fif Schröder su 
dungs- Tractaten, dig den Honertfehlechtes Gehör fand, fol e) J.J. Mofers Belgrad. willen wollen; Ehozim ganz un⸗ Zan, en, c) Porinmen v Calmar bet vor- 
Hundlung frey, nd) (chon 4.1725. erfolete den 2. Ful. 1754. [Fricdens- Schlufs mirldaher er auch vermuthet den 18. Bere zulpundem. f. im Hift, nemlich auf dem Relat. 1736. N. 46.47. 
auf die Weife, uie eslerregte Kir- eim allgemeiner Anffiand;|Anmerk, u. Beylagen. den Abgefand- Sept. ein Friede|Huberts-| [Jahr-B.1736. p.344. Reichs- Tag erin- p. 185. fqq. 
sunter König Carl IL chen ~ Stvei-\doch ward die Rube 1738. Wabrend diefer Kricgs tem, der flchen gefcyloffen tnb fs burg inSack-" a) Bey deren aus- Rertwie die Ein-| d) f. Staats- Canz« 
gewefen, anftcbet. \tgeit wegen wieder bergefelet. Denlfind die bevolimächtigtelgejlafen, als fof mach porbegge, n Fe2eT-lwirtiger Merbung wahrer dofelif ley T. LXXIL c. XIL 
GELEHRTE. lier allgemei-\dieferbolb abgefaften Co-\Staats - Minifires und\einen Verri- feepener G rv ‚lich. began-loprers Befehwerden "ochin fo groffer p. 
Themas Hearne, nen Griaden- dex mediationis, od. Frie- |Ober - Befehlshaber derſcher des Vater- T if, genen hoch Igeführet worden, f, Pi 


Y Finfternip lebten, 
ber. Antiquar. u. Wahl immer dene, Traébat, im 44. Art. | Aymee, Graf v. Secken-\lamdes zn Ifpa- fung den Türken ten Ge. dafifie nicht mehr 


canoni⸗ als ber Paß Meadia| 
firten]1738. weggenomen 
Nepo⸗ würden; allein, da 
mu ces|fich ein Mangel der 
n u sſbedens⸗Mutel und! 
verfer andre Kriegs⸗Noth. 
t ig eiſwendigkeſten auſer⸗ 
worten, auch durch die 
bem ſeinreiſſenden Krank 

beiten die Armee ge⸗ 
ae ſchwaͤcht wurde, fo 
fen es y 
fever tefle! es den Mufel-| 


I jo dg gar leicht, 
Ba- Ini 


den Geſändtenſt ſtanten — gu feptrt, c) desgſei⸗ 
Maquis v. Gbe- Ende zu brin. chen am ur. October 
tardie, anſehnl.e) gen; auch ſich 1737. ein erncueztes 
Geſchenke über als Garantſu. geſcharftes Bers 
reichet. Und ti; von dem Oli⸗ both wider das uns 
origens die be, viſchen Frie- chriſtliche u. muth⸗ 
ſtändige Sorg⸗ den der Dif willige Balgen und 
falt, alles in fei- ſidenten in Pos Suellizen d) bekannt 
men Landen or- (len auf das gemacht wurde. 
dentl. einzurich⸗epfrigſte an⸗Nun entſtund 1738. 
ten, und das ü- nahme; alſoſzwiſchen dem Kë- 
berflüßige abzu⸗ ward auf bem nig von Groß⸗Bri⸗ 
ſchaffen, verutz im Jahr Chr. tannien, als Churf. 
lachte, daß burcb| «739. gebal⸗ zu Hannover, und 
die Aufrichtungſtenen Reichs bieſem Könige wes 
einer zahlreichen rag zu Stock. gen der Herrschaft 
und ganz beſon⸗holm unter Steinhoꝛſt in Stoꝛ⸗ 
ders in Kriegs andern der marn gelegen, ein 
Kuͤnſten geürten Schluß gefaf, groſſer Streit, da 
anſebnl. d) Ar⸗ſſet eine eige⸗beyde Könige den 
mee, durch Ant i Beſtz ſolcher Herre 
gung u. Erweit ſchaft Durch ihe an 
rung der Städte, de marſchirende Voͤl⸗ 
je) Verbeſſerung liſchen Echreifer mit Gewalt zu 
der Maulfactu⸗ in Lappland behaupten trachte⸗ 
ren, ſchleuniger d) und zwarſten, auch bereits 
öffneten Abm iniffration nach ber Art Blut dabey vergoſ⸗ 
Paci fi ca- der Juſtiz, guteſund Weiſe derſſen worden zes mure 
ti o n $«&inricbtuug der Miß onar iende aber endl, durch 
Reichstag Cameralien, bef» in Oſt⸗Indi⸗ Vermittelung ans 
wieder inſen Regierungen, anzuord⸗ derer boven Mach⸗ 
Rube ges von der ganzen uen z ten diefe Streitig ⸗ 
ſetzet; a Welt bewundert keit, da Chur⸗Hal 
welch esſu. mit deſſen Tod nover das ſtreitige 
Amt bebalten, den 


fic) bann|veremiget wurde. f 
angelegen! T ahr gefebl s. Merz 1739. bep» 
ftp. laf, 3) Die Reif sand Toh” a rer Beleget, ej auch zu 
fen, bey eu Ende gieng gleicher Zeit der 
um zwi⸗ quu P deos a renden beyden 
feben den irticu! dberabre. Reichen errichtete 
Nömiſch⸗ fe bake n, 100 Subſidien⸗Tractat 
115 F565 

„ Sits Theile beyZeiten, 
tifen id. längftens 6. 
Kalſern nar sr defer 

teicher [Ablauf , wegen 
vee 75 Verlingerung/Stück, pag. 101. feqq. 
Rondenen defelben wolten!Staats-Canzl. T.X VI. 


—— 


abet icht allein das tbe 
ben, denen abgenommene 
vow daf wieder zu erobern, 
Gewicht fotibern auch dasſbey dem ht. 


Gold- 
zu Stanbelcinzed 
zu bringen oo 
arbeiten ließ lf. 40% 
Jb war man r die 
lauf Seiten 


| \ 


a) Indem der 
den 25. Februar. 
1724. auf 27 


Jabrr, 
febwach, zu Perf lan, 
wieder an, f. Leb. u. 
IThaten des K. v. Fr. 
feria Wilh. p S fd 
b) Da der R. am al 
| Fan. 1735. zu Berlin 
wieder eingetroffen, 
bat ein smigenannter| 
Poet im Kön Namen} 
1735. gefunden : 
|PrIDeriCVs GVI- 
LIeLMVs, rex Bo- 
rVssle, 
nebft beygef une 
Scire cupis, titulus! 
cur hunc det re- 
ius annum? 
Hocenno regi ved. fe nV erfabren 
dita vitafuie, knen, «x ver- 
Hic eft naalis, quilteidigen, Hid 
regicontigitalter. 5 1736: P1025. 
Tot poft fe hic nu- Hall. Relat. 1735, 


a) Sie iff vn lefen in 
den Regenfpurgifchen 
Nachrichten 1736. 26. 


2) f Hill Relat. 1735. 


[Pag S len 
) Der Urfprung diefer 
Unrubeif sm 1715. ber- 


den bergegen wu-\hauung , als fonften an 

oben Feft- Tagen ge 
£) Zuglei-| lbváncblich , ohne wei 
ter einige Solennitaten 
nnd Ceremoni 
zunehmen , 
tet gewefen ; im fri- 
igen einige Münzen 
daran riget wor- 
ae 


731. 
€) J. Europ. Staats» 
Secretar. L. Theil, p. 


WRorionn f. 1738, weiter anc, [|beftebend, ndie dazu Ab-|dorf, Gr. von Walis uban enrhaup-\wieber tibezlaffen. [burts - Feii SE eR PES ara Prieferbit- 169. Die diafalt bers 
Wilhelm Wacke, Ad Hiftor.igeordnete vou Frank, als|Gr. ven Neuperg, als oblten laffen , nem Reit- LXVILGXVIL ten, die ihnen in\ausgekommene Schri 


f| 

‘Eccl. Vol. II. anch der beyden Cantons} fie wider ibre Pflicht w|Hift. Jahr-B.| 4) Welche der Graf ter - Orden] 
PXLp.819.{|Bern x. Zülch. f; in Re-|Vorfebrifft gehandelt lv737.p.1i45. |Offermannineinenean|unter dem 

GEL. |genfp.Nachri738.22St|im Arre genemmen,| b) Oczacov|denGroß-Verierabge-| Namen des 
Herm. Ber- GELEHRTE. faber nach dem Todt des|pattem die Ruf-\laffenen Schreiben der & as fers 
haven, ein] J.Jac.Hottinger,f.1735.]Kaifürs 1740. fagteich|fen fehom im Welt umftändlich ver Heinrich 
Iweitber. Me-| Joh. Alph. Turretinus,ldefalsen erlafen uma|Nov.1738.wie-| Augen gelegt, f. Häll. ſder Hi 
dicus, ft.1938..1737. beyde ber. Theol. rina abfoleirs worden. der verlafen, Vel. 1736. p. 116.fgg. errichten, 


ten beifen : K6nigh. 
‚Dinifche vorläuftige 
Nachrichten und An- 
merkungen, die Stein- 
lhorftifche Sache berr. 
Grofs- Brit. Informa- 
lion ; Gegen-Inform. 


Era. Bifeboff zu Can- 
D. Svift, Decan 
su Dublin, der fich| 
durch feine Schriff- 
ten febr bekannt gr. 
macht f. 1738. 


©) Hievon f. Leben ihrerSprache pre- 
ài digen Konten cm 


den übrigen aber 

GELEHRTER. ler durch Bee. 
Corn. Hoffmann cher gefelshen 
kin gel. Kaufmann|mäffe, v. Ib. 1739. 
n Königsh.f, 735. "N. a8. p. 112. 


1743 ließ bad Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus Sachſen proteſtiren. 


Deutſchland. 


J Wow 


Röm Kal⸗ DPäbſte 
fer. 


3, € 2) e 
Sardinien. Steap.u. Frankreich. 


Sicil. 


F.n, Allein mitten in ſolcher Befebäftigung muſte der glor 
T.. würd. Kaifer, Carl der Sechſte, nach einer kurzen Krank. 
7740 beit, den 20. Det, 1740. 2) im 56. Fabr feines Alters, als 
einem Stuffen⸗ Jahr / in welches er mit dieſem Monat ge⸗ 
treten war, zu allgem. Leidweſen des Deutſchen Reichs, 
feinen belbenmütpigen Geiſt zu Wien aufgeben, und bier 

mit ben fo viele Jahrhundert hindurch flor renden Habs 
burgiſchen Stamm, als der letzte männl, Zweig aus dem. 
gelben, befchlieffen. Worauf denn Chur Sachſen in den 
Landen Sachf. Rechts, Chur. Bayern u. Chur⸗Pfalz aber 
ſemeinſchaftlich d) wiewol nicht ohne Widerſpruch vieler! 
Reiche, tande, in den Landen Fraͤnkiſchen Rechts, das 
Reichs⸗Vicariat verwalteten. und Chur⸗Maynz gewoͤhnl. 
maſſen den Wahltag zu einer neuen Raifer-Wabl auf den 

27. Febr. 1741. anberaumte. Allein dieſer Tag wurde, 

aus triftigen Bewegungs⸗ Urſachen, von einer Zeit zur an · 

dern p god 5 immaffen wegen der Chur, Boͤhmi⸗ 
ſchen Stimme bey ber neuen Kater Wahl und fonften fich) 

viele Strittigkeiten hervor thaten; auch Ihro Königl. 
Majeſt. von Preuſſen wegen der Anforderung auf gewiſſe 
Fuͤrſtenthuͤmer in Schleften ín diefe Lande eingerücket 
war; nicht minder die beyden Churfl Häufer, Bayern c) 

u. Gachfer, d) nebſt andern Potenzien, an bie gef, Defter: 
reichiſche Reiche und Lande heſondere Anſprüche machten 


Da nun der König in Frankreich dem Gpurf. in 1 formirung der Geiſt 


Ane Armes zu Hülfe fandte, Foro Churfl, Durchl, auch in 
Ober ⸗Oeſterreſch ſowol als im Könige Böhmen gluͤcklich 
waren, und nach Eroberung der Haupt⸗Stadt Prag den 
8. Dec. 1741. zum König von Böhmen ausgerufen ti. cr» 
kant worden; ſo wurde endl. allerhöͤchſt benannte Königl. 
Maj. von Böhmen und Churfürſtl. Durcht. zu Bayern, 
Carolus VII. Albertus, mitten in folcher Kriegs⸗Un⸗ 
ruhe den a4. Jan. 1742. als am beſtimmten Wahltag, zu 
Frankfurt am Mayn von dem Churfl. Collegio einmüthig 
zum Rom. Kaifer evwablet, und daleldf den 12. Febr, 
wie nicht weniger ben 8. Merz Dero Allerdurchl. Gemab⸗ 
lin u. Kalſerin Maria Amalia, mit groͤſter Pracht gecrónet. 
ibro Kalſerl. Maj. find im übrigen bemühet, die boͤchſten 
Reichs. Gerichte wieder in ihre vorige Activitat zu brin- 
gen, um dadurch den Lauf der Gerechtigkeit aufs Bee 
u befördern, und durch allerhand getbane Vorſchlage im 
Deum Reich den edlen Frieden wieder perzuſtellen. 
Wider die am 16. Oct. bef Jahrs dem Carl Phil. Theodor, 
Pfalzar. zu Sulzbach, pon den Ständen des Herzogth. Jü⸗ 
lich und Bergen zu Düffeldorf geſchebege Huldigung aber 


a) Das Sal vp ge. wird, weilin folebem andere groffe Hänpter ver- 
Sforben, miz folgendem ‚Chronodiftiche bemerket : 
Pr 


apa 
RX Berhalæ 
Gafar YMperlI 
vr 


Anna RVssle 
Vno anno CoD Vn. 
Sonji sft anch diefe Fabr darum merkwúrdig, daf an vielen Orten iu 
‘Deve/chland ein 300)ahriges Jubileum wegen der erfundenen Buch- 
druckerey gefeyert worden; dergleichen auch allbier in Coburg am, 
29. Fun. al am Petri a. Pauli-Feft- Tag, gefeheben. Da dann der Hr. 
Kirehen-R. Meufchen, nach Anleitung des gewöhnt, Fef- Evangelii 
eine gelehrte Predigt, in welcher der dem falichen entgegen gefttete 
rechte Abdruck der Perfon Chrifti vorgeffeller worden , gebalten ; 
nachdem die lobl. Buchdrucker-Gefelifcbaft fich in das Farfil. Gymnaj. 
Cofimivianum in Proceffion begeben , der Hr. Dir. Adjundt. Trefen- 
weuter eine wohlgefetate Deutftbe Rede von denen aus dem Anfang, 
und der erften Ausbreitung der edl. Buchdruck 
leuchtenden Spuren der Góttl. Weisheit ebgeleget bat. Welcher 
Tennirat auch die allbier vefidirende Hoch-Furitl. gnädigfte Landes- 
Herrfchaft in böchfter Perfon mit beysawolmen gnadigf? gernbet , f. 
vollít&nd. Befchr. des zu Coburg gefeyerten Buchdruclsir-Jubilai 
Er. Chr. Eeffers typogr. jubilans, ad. Hift. der Buchdruckerey,1740. 
b) Den Unions-Tradtat wegen Verwaltung des Rhein. Vicariats| 
fiche in Staats-Canzley T. LXXX. c. XX. p. 690. feq. 
Cbur-H. Bayern gründet ficb auf Kayf. Ferdin. I. Teftament, 


nter des heutigen R. Raifors u. Churf. zu Bayern, mit 
ven männl. Erben und Nachkommen feines Hanfer fubftitniret bat 
Deduction der Chur-Bayer. Anfprüche an die Oefterr. Verlaff 
{chaft im Eur.Staats-Seor. PLXIX.p.816.fgg. Staats- C. T. 
T.LXXVIILc.XIV. p.589. fqq. LXXIX. c.XIV. p. sz 
e.f.p. 24g. Ill. Joh. Ult.Crameri E Phil Frage L.B. a Dankelmann| 
Gift de vero ordine fuccedendi fæmin. fecund. jus primogeniture. 


d) Dar Kön. Chur-H Sachen gründet . anti fopra il anc 


Kunt hervor- bE; da aber zum Upoftol. Vica⸗ 


Hergegenſ Starb hierauf in ei⸗ 
entſtund enſnem hohen Alter den 
nach de sſ6, Febr. 1740. Wor! 
K. Carl VI. auf nach langem Con 
Tode 1740. [clave endlich Profper 
u. erfolgten Lambertinus, Er 
Wahl und Biſchoff zu Bologna 
Croönungſdurch die Parthep des 
besRaifers,|Card, Cammerling 

Carolus Albani den 17. Aug. 
VIL , 1742. ur ppabſtl. Würde ges] 
neue Untusllangte, u. den Namen 
ben. Denn Benedictus XIV. 
wie der Kö- annabm. Dieſer lob 
nig in Spa⸗ und gelehrte a) Pabſt 
nien fich be? ſetzte fofort den Card. 
Erbfolge a) Coſtia wieder in ren, 
in ben ſaͤmt / beit, und brachte die 
lichen Oe⸗ bisher. Skreitigkeiten 

jerꝛeichſche mit ben Koͤnigen von 
anden an. Portugall u. Sardi⸗ 
maſte, ließ nien zu Ende; nicht 
er zu Ende weniger beweiſet er 
des 1741. u. feinen Epfer in Re: 


1742 Jabsllichkeit, und iff uner, 
mehr denn muͤdet, das Beſte feiz 
20000. M. ner Kirchen zu befor- 
nach Italie gen. Nachdem auch 
übe rſchif⸗ der neuerwahlte Kal 
fen, welcheſſer, Carl VIL, ibm fei- 
nach geſche⸗ ne Erhebung auf den 
bene Veꝛei/ Rom. Kalſerl. Thron 
nigung mit wiſſend gemacht, er⸗ 
den Neapo⸗ kannte er ihn fo fort 
lit, Huͤlfs in einer diesfalls den 
Völkern inſ2g. Febr. 1742. gehal⸗ 
das Parm⸗ tenen Geifki. Verſam̃⸗ 
und Piacen (ung, worwider aber, 
afche ein⸗ der zu Rom fich ber 
rückten; al⸗ malen Y 


lein der K Geſandte der Koni: 
v. Saꝛdinie gin von Ungarn, Gr. 
nachdem er von Thun, wiewoi 
fich mit der vergeblich proteſtir⸗ 
Koͤn. Ungaz te. Im übrigen aber 
Armee ver- war der Pabſt wegen 
einiget und der fo arten Durch: 


von Mode. und Neapolltaniſchen 
ma, der es Völker durch dender 
wider Ver⸗ chen⸗Staat gar febr) 
mutben mit beſorgt, und ließ fich 
Spanienſſehr angelegen ſeyn, 


Rand ein. Machten einen Frie⸗ 
genommen, den zu ſtifften. Be. 
nótbigte dieſſtatigte auch den ar 
Spanier u. dinal v. Sinzendorf, 
Neapolita⸗Biſchoff zu Breßlau, 
ner, fidh zu im Jan. 1743.; auff 
ÜE zu zie. gewiſſe Bedingungen 


der K. vonſkius b) aller Cathol. 


eigen Land Schlefien, ſondern 
wider die auch in den andern 
eingefallne Kon. Preuſſ Landen. 
Spanier zu 
füge, mit 
N PabttcinigeVerke anfan- 
iner Trup⸗ weſen woraus viele Auf 
pe nache ra. vichtigkeit bervorleuchtet, 
oy zurück E de fervorum Dei be- 
marſchiret, |atificatione & beatorum] 
lu, Die Spa- ctnonifatione, fol. Lean- 
niſche wider Sotstioni gli arri di alcı 


|cramento del altare. 


wom glorwiird. Kaifer Leopold awifehen jeinen Söhnen, Fofeph, damal 
Rön. Konig, u. Carl, damal. dechrirten König in Spanien, errichteten) 
wnwiederrufl. Erbfolge, darinnen die Succefions-Rechte der DwscHl. 
Erz-Herzogin, Maria Jofepba, dermaligen Königin in Polen w, Char- 
fürfiin eu Sachfen, als lle Tochter des Kafers Jofeph, and ibren 
Defeendenten, wie auch nach derfelben Abgang der dermal. Kuiferin x] 


Churfünftin in Bayern Ihrer Fr Schwefter, dergeftalt, u. awar vorsiig| GC 


wor den Ers-Herzagl. Töchtern der Kaifers Carl, feft geferzet worden, 
Aaf dobero diefes Suceefions-Recht dureh die 1713. anfgerichtete San 
Bio pragmatica den Fofephinifeben Ers-Herzoginusn nicht genom- 
men werden mäge Ve. f. das Manifeft hievon im Europeif.Staats- 
Secret. P. LXXI. p. 992. feqq. 
GELEHRTE 

Gottfried Kirch, ein berühmter Aftronomns, f. 740. 

Joh. Phil. Baraterius, Æ- 1740. bat fich vor andern in der Wel 
Teinn ols ain Fingfingin allen Theilen derGelebr [omi kervorgethan. 

Dan. Ernft Jablonsky, ein ber. Lebrer der Reform Kirehe, f. 1741. 

Ich. Guftay. Reinbeck, ein trefl. Theologus. f. 1741, 

Johann Gottlieb Heineccius, fe. 1741. nd 

Joh. Balth. von Wernher, fj. 1742. zwey grofe Reekts-Gelebrte. 

Friedrich Hofmann, ein ber. Medicns, ff. 1742. 


mee ange. h. Tomi von Ni 
euͤcket wür⸗ cationen, Edicten u. In- 
de bie erſte⸗ Arudtionen : er bat auch 
re b. g. Feb. et viel Jahren an neuen 
1743. bey ee, juris gesrheier 
a m p o eigenen g ge 
P. Dt (en inder vom P. Sante-| 
Santo mit yerino anf im gebaltenen 
Verluſt etl. Los-Rede: Delle Lodi di 
1000 Mann Benedetto XIV. Pontefe- 


Nach Ableben des; Auch zu 
Kais, Carl e 
laber verwaltete erffoͤrder. der 
als Herz. v. Savoy Handlung 
en das Reichs⸗Vi· im Reich 
cariat in den Ital. eine Pro- 
Landern; a) und imelamation 
Dec. darauf kamen untern 3. 


keite mit dempabſſt wege Auf⸗ 
Hofe zum volligen nahme der 
Vergleich. Nicht Juden a) 
minder ertheilte er ausfe rt i> 
1741. einer Compa- gen, wie 
lgnie die Frepheit nicht wee 
auf 30. Jahr lang niger am 
aller Oꝛten in ſeinen z. Apr. bef, 
Landen Erze zu ſu⸗ Jahrs mit 
hen und Bergman⸗ der Pforte 
niſch zu tractixen. einen Frie⸗ 
Da aber der Köͤnigdens⸗ Com. 
in Spanien auf dieſmereien⸗ 
amtl. Oeſterreich. u. Sif: 
bande, befonbet iniia p r £ 8| 


die bisher. Streitig⸗Febr 740 


^ 


in dem zwiſchen 


Spanien. Sport 
gall. 


ber unermüberelönignach des nig bliebe 
Staats: Minifl.|Raif., Carl VI, im übeigen 
Sard. Fleury bis Tode 1740. zu 
ieber den Stieb 
ie Ruhe in Ens 
0 komen von demiu. Engela 
lungen hervor Il. ein mehrge . nen Kries 

leuchten laſſen gründ. Rechte) neu eats 
fobaterbennodue Erbfolge ber gegen 


Ob nun wolluch ſuchte = Der Ks 


|beboupten, b Boire 
daß zwi e 
hiewe di Rach Spanien 


Koͤnig, Ppilipplentſtande⸗ 


I$ die Erz⸗ war er bee 


Spanien und Herzog inn enſmühet, die 
Seog, Britannos go nae tis 
entſtand. Krieg, 


n den Kai⸗ zu Goa in 
fern, Leopold Aſien vom 


jenem zum Be⸗ Joſeph u. Carl See, Raus 


Italien, Anſpruch Sractal 
machte fo kam vonſſchli e ffen 
Ibro Gardin Maj. ließ. End. 
ein Manifeſt, b) wie lich wurd. 

Ibro das Herzogth / auch am 3. 
Mayland zuſtünde Aug. 1741. 
um Vorſchein, ließ der mit 
ch auch b. 13. Febr. dem Róm. 

1742. mit der Kon. Stubl evs 
von Ungarn in eine idee te 
Bündniß ein, und Berglei⸗ 
ging mit feiner u.dezich ung s 
Koͤn. Ungar. Armee Tꝛactat, b) 
den Spaniern insſan welche 
arm. u. Modene⸗ſſo lange 
ſiſche entgegen. Und gearbeitet 
da der Herz. v. Mo- worden, 
dena es mik Spani⸗ kund ge: 
en hielte, fo wurde macht Dal 
deſſenReſidenz Mo⸗ der König 
dena, den 7. Jun. in panie, 
eingenommen, roie f. Hr. Va⸗ 
an weniger die ter, nach 
Citadel den 29. beſ des Raif. 


des Herz zuge der Spanifd: Monats, u. den 22. Carl VL) 


Xul. Mirandola fid) Tod an die 
‚gu ergeben c) gens⸗Heſterr. 
tbiget, u. darauf dieb a n b e 
Spaner bis in den Anſpr u ch 
Kirchen⸗Staat eci- machte, u. 


hielte, ſeinſunter ben freitenben n Wie nun in dies falls 
def 


ſen de: Span. Sn feine Bol- 


bag Zand von St. te er jun: 
Maurienne einge- fang des 
rungen, u. den 20. J. 1742 
Sept. zu Chambery einige tan. 


fo febrte ber Konig 


die Feinde, das Sa: Ahmee ſich 
vopiftbe wieder zuſabſondern 
räumen; doch, daſund den 
fich die Spanſer ver Rug weg 
ſtarket u. wieder ein nehmen 
drungen, muſte derſals einige 
König im Dec. beſ Engliſche⸗ 
Jabs ihnen weiche Kriegs, 
i. ſich zurück ziehen. S ch i ff e! 


a) v. Gerl. Ad, del. den 
IManchbaufen diff. de König mit 
Vicariatu Italico, Hal aller Höf. 
lichkeit zu 


|der neueft. Welt- Cielch |: 
1722. No. 4. p. 36. tät brach⸗ 
c) f. Staats-Secr. P.ten. 


uti ce O. M. recitata in Bole-| 

pacia ge [gne il di 6. Nov. 1740. f 
" |StSecr. P.LXI. p. S1. ſad 

o Die b) feinen Briefdavon| 


LXXVIII: p.475 - 491. 
d) Er verficherte,daß| a) f. Staats. 


|de davon f. im im Erfurt, Welt-u.Staats- weder das Ungemach, jo Secr.T.LIX.| 
Staats. Seer. F. Theatro, 2. Etóffn. 1743.|/éime Truppen angehen p: 946. ag. 


ILXVIp.502. |p. 123. feq. 
GELEHRTE 


Imiflen, noch dieGefabr,| b) Beftehet] 
der f. Perfon ausgefetsilim 12. Arti- 


ware, iemals vermogend|ckeln, f. Fr. 


ſten, eine Slottelätten. Dieſesſber Angria 
17a nach Weſt⸗ 
Ind gehen auch Recht auszu- nachbarte 
nach des R. Kai⸗ führen, ließ erlverurfach- 
bead Exe SO imſte Unruße 
inen Konig benef, Jahr u. zuwieder zu 
Detto Ribs D K 
giga auf dasſſeine 
Beſte amuͤßmenſaus Spanien der ſich das 


fein vermeyntl. a/ und Bes 


Infang 174. flillen, und 
Wilke uh mine 


ſlaſſen. Wie erſaach Itaſlen pin beſtzꝛeb⸗ 


erreichen mi 


fto 
lich. 


nach 


vermochte / warlu 
fein Konig dem Zenueſiſ. ans zum Bere 
‚Shurfüzften vonſgand ſetzen, und der Könts 
Bayern, feinemlunter Anfüb⸗ gin v. Une 
Bundsgenoſſen 
au Aus führ. fet-yonMontemar|palten,und 
‚ner Abſichten de durch den Kir derſelben 
mehr befor: 
Zu dem 


aber bierinnenlüberführen, u. ke, di 
feinen Sweet zu aue ae ere ch 


abitello, theils 


t. 
Speija im 0 


jancti on 


ing des Herz. garn zu ers 


en ⸗Staat u. durch gütl« 


En. das Florentini-|Borfeyl ae 


de er mit Ausg. 
RR Fa faite einru - ren Fein⸗ 
teats Geſandten 


lan die fürnehm: 
eH ofe abſchick. Don Philipp, wegen zu 


“che ins Parme⸗ge von ibs 


le i 
d 22 tend une an L 
n 23. Febr. Frie den 
nfant,belfen gus 


te, auch zu glei von Mabritibringen, 0» 


neKrie⸗ 


a An 
£742. mit derſten, ehe er unter folge bere 
Spaniſ vereint, dem Gen. von fola ſuchen 


8⸗Flotte 
TAA des 


ber Zeit demſel⸗ | 

ben ay ried pnr rante. derin Ents 
Hülfs > Sirmeelauf, müſte fichldeffen auch 
aufthfekte , nicht aber in ®rovenseinige Une 
minder auch ſei.ſce u. Dauppinéifprüche an 


italieníteb ung 


bis in Sept beſ die Defers 
Jahrs aufhal⸗ reich. Erb⸗ 


gen ließ, und da. Glimes in Gas zu laſſen. 


Sept. 


aber bei 
1743 di 


Credit gefallen, sei- 


b. 21. Aug. vet folgenderReim: 

Fleury les Lys al 
fait Heurir, 

Aufl les a vil fait 


) J. Erlang. Auszüge 1 / Erlang 
Neutrali 1748: p. 596: 

GELEHRTE. 
Jo. Sonne, Bijcb. 
zu Senez, iff wegen] 
der bel. Conytitution 
Unigenitus fibr be-| 
råbt, ft. 1741. 
P.Porré v: Rollin, 


gyon, zugl. auf, 


Staats - Rath) 
um erſten mal die 
epmobnete, der 
Card. v. Fleury 


a) Wie febr fen] 


er. W. 

Bernh. von Mon- 
[Ersncifeus Torte, ein ber. Medic. ff. 1741. feyn wirden bn von der langerAusz.|faucon, ein ber. Be- 
Wine. Lud. Gotti, ein gel. Card. fl 742. | Altona abanbringen. (1741. N.q4. led iner, f. ird. le V. p. a5. fad. |p.972.feq- 


abifcp. zu 


d, a, beni 


n 29 Jan. 
erſtarb. a) 


Heccir. 
s Auszüg| 


1741. 


fant, Don Philipp, fer nach durch die Ubers indein- 

mit einer Ame von Italien i d der Span. e 
Dauphiné aus in ſderſchiffen Truppen nach: 
Savoyen u. zwar in ließ, ſchick⸗ alien zieml. de. nig von Sardis fichte wur. 
forderte. Endl. 
wolte der König 
die baſt, ſo bisher 
1 l ol. € d allein auf bef 
arbiné f, Kirchen, nicht nur inffich buldigen laſſen, |fenb Mañ Card. Fleury ge 
] u Hülfe lege, erleichtern, 
mit einem Theil fei» eg muſten und legte ſolche 
ner ne (à aber Die: bem eat Ten. 
D u.nötbigte, als ein ſelben garſcin, Er; 
3) Die gelebrte Welt bat ii 

ilt, Tochter, Anna, als Matter des Herz. Wilhelm Veiner Theil bereits von dens ietzigen| per bn, " Ha 1 der auch den 19. 


en konte. Aberſten unter 
k bald ber Röslfolchen Wbs 


nien mit einer|de ber Kö⸗ 
Armee ihm ent. nig / zu grͤ⸗ 
gegen marchir⸗ſter Ber 
te, wurde auchſſtuͤrzung 
das ganzevand des Koͤn. 
ohngeachtet der Hauſes, 
ipm zu Cham. Jb. 19. Maß 
bery geſcheheneſu. 19. Nov. 
Huldigung von y 42. auch 
ibm wieder ver wieder um 
laſſen. Doch ſa⸗ den 6. Feb. 


wie Schlag 
anier dergeſta lf 
fip verſtaͤrket, auf der lins 
und Chambery fen Seite 
unter Coman⸗ geruͤh ret, 
do des v. Lima daß man 
den 20. Det. d. a feine8 lane 
zum aten maligern Les 
eingenommen, bens bale 
genöͤthigt, ſeine ber ſehr bes 
Armee vs forget ift. 
zu ziehen; her⸗ 
gegen die Spa⸗ 2 E e 
nier den EF ied 2 — 
1743. im MO: eule fei? 
deneſiſchen den nencapirain, 
Kürzern zogen. „ trieb her 

, [nachin Indi- 
a) S. Erlang Zeit. ev groffe Ses- 
Extr. VL Suppl. Rauiereyen , 
1741-p90. Staats- of Wele= 
Secr. P. LXVI. p.lu. St: Theatr- 
702. fqq. Staats-|ı740. Anh. 


Camel. T. LXXX Ip. 87. 1742. 


| 
| 


TA B. 


$9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
Groß, Hol-Schweig. Böhmen. Ling. Türk. Rußland. Polen. Preuſſen. Schweden. Danes 
Brit. land. Kaiſer. mark. 
Worauf Da aber Im üs Da nunder König, Nach) Herge-| Kaum batte Deutschland Nach des] Der den gı. May 1740) Welches beiſſame Ferner 

dañ ber Ad⸗ nach des br igen Carl, ben 2o. October erfolg: genſchei, „ Allerdurchl. Oberhaupt R. Kalſers gachfelggroßmüthige K Werk auch in demli urbe 
miral Ver- Kaiſers, ſich bey 40. verſtarb ſo folge e m net der durch den Sod 1740. ver Carl VI. Fridericus 11. fand bold darauf 1741, gebalt den 2 6. 
non in Amer: Carl VI. de nach te ihm, Kraft der pra⸗ tlon; alobren, fo mujte Rußland Tod 1740. mit Antritt feiner Regie- Reichstag naid! Novemb, 
bii Spaniſ Tode die des Kai amatiſchen Sanction, [Lr ie Bein gleiches Schickſaltref⸗ eilte derſeung für poͤchſt billig alle sefórbert, die Nach im Jahr 
See ⸗ Hafen Franzöf. 2830 jeine ältefte Tochter: i mit dem fen,indem diefe groſſe Kal: König, da Che-Dilpenfationes anf- folge des Koͤnigreiche 7 4 o. 
Porto Bello Bol kerſſe Maria Thereſia 5, perſiſchẽ ferin, da fie den s. Oct. befer eben in zuheben, hingegen aber dem Herzogl. Hauſe zuſdas wies 
noch im J. bey der 8749 welche zwar ben 20. In Schach Jahts ihrer Schweſter Polen eine auch keine andere Grade Hollſt. Gottorpverſi der neus 
1740. eto-vorfeps entan Nov. ihren Gemahl, 2 Rad yr, Enkel zum Thronfolger Reichs tag der Berwandefipaft, als chert und ben 3 Auge erbaute 
berte u. aus ſe n b e nid EN € Moen Groß⸗ H. v Toſea⸗ = ben 17. darauf obged. pielte, indie ausdr. in O. Schrifftder Krieg a) witelSchLoß 


er 


Cn EE 
a 
imu 


= 
> 
=o 


piünbertesne n e n Kriegs⸗ na, in biefem Könige. wel cher Sery, v. Curiandguin Re- eine bus verboten find, zu verbiete. Rußland beſchloſſenſu n term 
vor Cartha- Ka ifer- Ul m b. zum Mitregenten ans (id) diel VIS er o genten bep der Mindeꝛſab⸗ Lande, und Berſtel darauf wegen der wurde Ob nun wol Mamen "n 
gena aber, Wa D lſſtaͤnden genommen, u. ihm die Er $«|a LL et , igkeit erklaret, auch denlüber nahm Zaronie Herſtall mit dem die Ruſſen nach einemſCh ri ff is 
da er dergl. ſich am|9 an: Vertretung der Thur⸗ Her zo h a n b|$ob des R. Kaifers kaumſſodan das Biſch. zu Lüttich in einen erpalt, Sieg die Bedanburga) 
ausführen Oder. u. nen tra! Stime bey der Kaiſer⸗ inn Be we -etl Stunden vorher erfah. Reich 3, Streit, ) u. nöthigte ibn, ftung Wümanſtrandſolenniter 
wolte, im Nieder- bez eig Wahl a) auftruge; ungenſcen den 28. das Zeitliche Nlearlat. (eb zum Zweck zu legen in Fianl, eroberten, folcinigervets 
April 1741. N 0 ei mid, AUD) afin es wurde dabey ura zung enggeſegnete. Demnach wur, Wahrend Desgl. ſuchte er nach dem tbat dennoch die gaſhet. Und 
nicht opneſſtark zu: fich ent nicht nur das Ebur⸗ r i ages e ndeder zarte Groß⸗Furſt, ſelbige kam Fode des Kaif., Cari VI 1. ſunvermutbet auf demſin dem 
Virluſt ab» faim en NL OF Böhm. Votum vor Che die Tür. Ivan M., um Raifer|unteen 28 fcine Anſprüche auf die Rußiſ. Katfere Thron ar anf 
liehen [A och ufſen vor diesmal fufpenbirt, b) ce fia E iſchenſausgerufen. Wie aber der Oct. 1741 Herzog. ea Ben Fk jerbobenePrinz Elifalı 7 4 1. 
e. Da ſolchesſſzo anſſondern auch, da im, a I $ Grenzen Regent, H. von Curland, ein Mant⸗ gerndorf, Liegniz, Briegſbeth einige Friedens milden 
auch nach den ver⸗ kein em |mittelft der Eburfürſt ri nin Asien den Grob Für. Eltern fef a) zum da m in Schleſſen gegen Vorſchlage die aber Rußl. u. 
dem Tode einigt enſel u $7» Bayern nebſtchur⸗dleſes dit fer verdächtig worden, Vorſchein das Erz⸗Haus Defterr.zulfich wieder zerſchlage S dp w e» 
Kaifers Carl Staaten (bát ti^ |Sachfenu.den Franz. Reichs om Oo wurde derſelbe ten 20. worinn bie bebaupten, u. zeigte dies⸗ u. ber Krieg mit Unf den aus⸗ 
VLbaSGbuz- al 1 erd jaen wer Hülfsvölkern in 236b» bí unver Nov. gefangen genoten, Urfa dp en falls den r. Sec. durch ei des $ 1742. mit Eifer gebroche · 
D. Bayern bedenkſes aucb men eingerüctetc)ben|n ig Lis meib lichen. fofert des jungen Rai- enthalten ne Schrift die Urfachen bj forfaefeget, worden nen Krieg 
mebft,anbern lich ſeynſev, zum 26, Nov. A. 1741. bie |cb:Gz0: zu feyn, fiers Fe Mutter, Anna, zur warum Flan, warum er fich gemüf- Indeſſen die $.Lllríca [b i e ne 
Machten bie wolte, fo| rie g „Stadt Pragſue zu Regentin erkohren. Ob Kön Maj, figet fände, ſolche mit ge, Eleonora den 6. Dec der Kö⸗ 
imErz Hau⸗ haben ſieſdi en Li- 'rmenber Hand Preß⸗ mum wol dieſelbe guſſerſt u. Gburf.maffu. Hand auszufüb⸗perſſurde. Wie aberinig nets 
ſeOeſtere er. nebſt derſcde Bo eingenommen; daraufib it r gl bemüber war das Reich|Durcht.julren. Er rückte dahero denſdie Ruſſ der Schwed. tral zu 
dichtete Erb Gron&m. er inſach bschſtged. bur den as. Juniſin völlige Ruhe zu feger Sach fé n|17. bef. Monats mit einer Armee überlegen und bleiben, 
foigeSanciolgetland|S © b fürg von Bayern, |. 1741. aufſe, wurde ſolches dennoch wi⸗ ch gend eme in Schleſten ein, biefe jener bey Frie ſe do ch 
Pragma ticadie Köni- iu uber- Carolus Albertus, zen, a) und be. der alles Bermurben im tbigt fabe ſeroberte die Veſtung Glo⸗ſdrichsbamm weichenim Jahr 
genannt un. in vous en den Der zum Knigitatigte ben uguft von den Schwe⸗ die Baffer gau in Mitternacht zwi u. ben a4. Aug ff. Vlr 74 2. 
gültig zuma⸗ Ungarn Wie a. v. Böhme aus rufen d) Ständen ibreden mit Krieg aeg gh wider dieſſchen den 8. und 9. vers bey Helfingforseinen|mit Dies 
chen krachte, bey iprer per die eg u das R. Vieariat oft vergeblich u. darauf der Krieg gleiche Königin inl ı741.mit ſtürmend Hand, Stillſtand nebſt Ein ſem tega 
ten, ließ erſpragma- Rep uin Böhmen an Chur, geſuchten Frey⸗ falls dem Schwed. Reich Ungarn zuſgeriethe alsdenn den 10. raum. des Finnlandeſt eren 
fico ncbf per tif. Sad 1 i cr Sachſen zugeflanden, beiten, da bann b» den 24. Aug. ff. v. ange⸗ſergreiffen Apr bey Molwitz mit derſeingeben mufte, fo ka Meich u. 
Wepubt,Holiction gu GC n erſauchdieVeſt Eger den dieſe hergegen kündiget, auch nach einem u. bre Bal, Heſterr. Ungarischen Ar- mee endl, auf ber Rer Cros 
land aufs eis hüten sg en 20 Apr. 1742. zur 1I» der Königin GerbefochtenenGicg die Veſt. ter in Boh mec in ein blutiges Fref Berfaiht, babın, daß ne Frank⸗ 
ftigffe angeu- zu dem des von bergabe gebracht hat mahl den Groß: Wilmannſtrand in Finni. men einri fen, bemächtigte ſich fer- zwar den 6. Nov. derſreich b) 
legen ſeyn, Ende ei: de Spa Od nun wol die Kön. Herzog von Flor erobert. Gleicpwol währ, cken zu laf- ner den 3. May der Stadt unge Herz, Carl Ulr ſich ger 
ſelbige bepine 4- Ungor Armee untermſrenz, zum Mit⸗ te auch dieſe Regentſchaft fen. b) Und Brieg, den 10. Aug der Peter von Hollſt. Got⸗ nauer git 
Kräfften gulcdeTrup: itt. Sa- Pr Carl p. Rotbringen|cegenten auf ge- |nicbt lange, den es wurbeſda der bis. Haupt. Stadt Breſſau torp zum künfelgen vereini⸗ 
erhalte Auch pen Ber D 99 e niden 17. May beſ,Jahrſben Jahr an- unverhoft den 25.910» (6. berige Her⸗ wie auch den ] 1. Oct. der | Konig in dieſem Reich gen. 
wurde den 16|mebrung gemach:) bey Gpotufi e) den nahmen, auch Dec.) 1741. die Prinzeß in dog v. Car: Veſtung Reiß, und nahmſerwählet wurde; al- 
[27-] Febr. geſchloſe ten gu⸗ Sieg abermals dem wider den Chur- sElifabetba von ben geiſt land , alé bierouf den 7. Nov. von|lein, ba nachhero bes} a) Wa 
1742.88 gu fen; auch te Forte ingiren (fon überlaffen,jfürften v. Bap⸗ u. weltlichen Standen als Regent injgekeingenoffienen Landen kant worden, daß ihn bes ayer 
te Verſtand⸗endl. fih gangs u. ſogar indem daraufſern ein Geſeg rechemaß,Erbin des Peter Rugl. am in Seblefien inallerböch⸗ zu gleicher Beit die aun, be- 
niß zwiſchen dahin bed b v € timit ipm getreff. scie. errichteten, und des Groffen, zur Seibſt. 20. Nov. fter Perfon bie Huldigung Ruff. Raiferin zu De; pp 4 phi 
Sr. K. Mah wegen Paffenſden Schleſſen abtre- ihn fo wol für Beperrſcherin aller Ruf: vef; Sabrélein, u. breitete alsdeit ben ro Nachfolger erkob⸗ |^. v 
and dem ur laser dien i © ttem, auch bie mit derſſeine Perfon als fen ernener,a) welche nach gefan a e nwoben Aliirten zum Be ren hatte. und dabero ie Ken 
von Wallis v. Frank wenig o. Jul angefangene Nachkommen ecftiegenen Thron bie bis-genoimenpten feine ſiegr. Waffen uur geripmter Prinz end Mare 
wr gróffenreib ipin lato, e) der Haupt. immerdar von berige Regencin nebſt ib« und feines gegen Böhmen u. 3Xáb- die thm angetragen le. 
reude desinen for p be St. Prag wegen An⸗ der Thronfolge rem Pring Jvan aus dem Herzogth. ren aus, fehiug auch den Schwed Crone nicht en . 
Reichs, moie. ehr an AKG ei aberung der Feindl auge offen, Nuff. Reich bringen, aufberaubet z, May 1742. bey bo: anneburen können ene 
der, berge geprieſne erde Franz. Hulfe. Belter und fonffen i. der Reife zu Rigg aufbat- worden, fo tufíg opnrvtit Czaslau infrourde der durch diefen Lale 
fellet 5 per. Neutra: fim £e ^| unterm Gen Mailles⸗ berhaupt ihrerſten, ben Groß⸗Canzl Gr. wurde von Böhmen die Oſterreich. amtl. Reichs Stan⸗ enen une 
gegen widerflität a mal die bois den 14. Sept. in Königin dieſo. Oſterman b) ben Feld⸗Jbro Kön Armee unter dem Prinz ſde gefaſte Schluß be. er die Sera 
den Ritter zu ver: auch eine Bloquade ver- nachdrücklichſte Warih. Gr. v. Münnich Maj. der Cart von Lothringen ausſkannt gemacht, in fo- PI VR 
Walpole imflaffen |" nge. wandeln u. ſodañ gar Hilfe wider ire u. a. m. nach Siberien fcpie oa Feld. Hierauf mur-|fern kein vor ihre Na an 


LE 


5 P homer 
Parla mentſund denja ch tetſaufheben mufte ; fo Feinde feifteten. cken ließ. Worauf Garl|o.Gurlavb]be nun duri Vermittel. tion bonorable aus- , 57. 
eine Unter 2 Febr. aller en a beſ. Stadt a 7 Pet. Ulrich, H. v. Holl eins] anvefoble der Crone Engelland zwi-]falfender Friede von fat, 
ſuchung an. J 248 den e. an Prag den 20, Nov. un die drey ge- Hottorp, weichen bie Kai⸗ daß beyitten dem Konig in Preuß Rußland zu erlangen kif Lore 
geordnet, u. F pani: wieder feſter einge⸗ 5 e Fee rin ins Reich berufen, Strafe desſſen u. der Kön in Ungarnſolel lieber alles zu ha (ch, 
er f. Dienſtegefaſſet / Ge ne. ofen, u. die vom See enden 6 Febr. n 742 ju Be Hoch verde xx. Fun. zu Brehlauſzardiren ware, e Sum 
erlaſſen. tmi 20000. ^ Ce Dario Belisle g)iu-|serricine, dafs vie-Iter#b. anlangte, bie Raife ratb8. einjein Friede getroffen, vers, a) Unter den Uniachenkiam, zen 
nun der Kö. DM a u nſt a 6 cückgelaſſ. Garniſonſſe Ungarifche Her- rin ſelbſt aber den 8. Merz Guberna -|möge deffen von diefe? das er en in der Kriegr- Un- Cole ‚gehe 
nigin v. Ul zum Ber Be di gezwungen, den a5. re far Vergniigen|dieReife nach Moſcau anı|tor gefeßtlaange Nieder unb Dber- fanden e den 24 Flee we fon 
garu nach⸗ſten bern mn Dec. an die Kön. ſich ds Hate mit eivem traf, u.ba [ibit ben 6 Mayludaseand|Seleften, Causgenerficn su Stockholm desire, enge-hing defet 
drückt. bey.Rönigin fiellum s zu ergeben, h Safer Kivat in diel, u. bef, Jahrs gecronet| imstamen|baS Fürſtenth. Teſchen, fährt: Daß Rufsland dense, Seite 


‘| i Höhe geworfen, f'St. h ig Ibi imrit Schweden zu Nyjtadt| Jeg Konig 
uffepé wur von Un, gen, iim weiche dann mit Unf. ser TX vit poo. ward. Und da die Schwed. des König die Stadt Troppau, unb": She V itr 
to Won. garn ins 8 € P r des 51745 eine fare F. Stande ben obger. H. reichs re- was jenfeits der Oppau e ee . 
Oſtober eine Feld rite] 7 4 Fife Unterſüchung wider die ungetreuenſp. Hollffein-Bottorp zum giert wer⸗ liegt ingleichen die ganzelbeimifese Verfajume deen das 
zahlr. Armeeſcken zu im FE Stande und Unterthanen angeordnet, Tprenfolger erwählt, folden folte, Graff. Glag mit aler|Schwed. Reiche, Rechte fene Sch 
nach dengtie / laſſen. ellen aud) Vorhabens iff, ben 11. Map die erklarte Sie selbigen den Souverainete u. vöNigen)Freykeit der Stände, ja in Gp folem, 


ewalt Erb. b inzunebi N. St CanzlIndepend die Succeffions-Rechte, nnr [fn 
der anden uͤ⸗ x Erb-Hutbigung daſelbſt einzunehmen, 7.(18.) Nov. auch zu Dero o/ Independenz an jenem zu , >, : 
bergeſch fer Su Lags darauf fb nn lafen, Rach slat dem ufi y, CO dae Selten abgetreten ee Scher leu 
wie au i been Secr. FLV SZ) fqq Thron. Im Febr. 1743. p Fg morden, Machte alsden en di: fo wolin ged. Frie- ket, 
MER Soup XX poe log, Seats Canals P DV erklärte fie ſich gegen tio mr im Nov. eine Defenfiv-| den als nachhero durch ania, Aa 


i e i. 
eine Defen: hiervon [. f Jh cupi 
fiv = Sl iangim St Seer „it rec VII T.LXXIX. c. XVIL p. 673. fqq. Schw Geſandtſchaft, von nor. b) Doch Allianz mit dem König inſdere Verbindnife bedun- pops], wee 
mit dem &.P-LXXXL einge ) / Smars-Canzl. T. LXXIK. c. XVII. T. libren Forderungen wegen ward den ri. Engelland, und erklärte „ der dem 
in Preuſſense 763-0- br und. VIL p.315. fe der Kriegs Unkosten abzu- S 174 2hnit Anfang 1743. den dug Zeir, da dochandertlCar abr 
N en, ſoſ c) Die Anfpräche ſtehen, bergegen bey dem wieder eCard. Singendorf, BD. andere wordon niche von en ele 
e ieffen "laci poffdetis, als einem 7 hu Breßlau, zum Kom. en merde Dh aig [d dem 
! ©) f. Staats-Seer P. LXXVII p. 585. 429. fag. |Drdl- ig. Art. jt beharren, Fenz icarius aller GatbolifAzercuemUntertbanen dem Ma «vit 
zeichnet. en f; weit Sen Andere Umftände werden vermuthl, kinftig) Dafern nicht die Schweden keiten enge Kirchen in feinen Landen. Maj. Sinclair, der doch mitlniche mig 
r . ben f, v. Hollftein, Bifch, fees a [ber Pain e e ch. gea 
f angemerket baben,| y gite, gum 3 ponfofe Fremdfehafi s) f Stats-CenzLT.EXXV | pev vorerst). Mera ere fen, habe 
D. Cph.Green ffe HF ter f 5 © © [laf] wabrender Belager. m — erf ger ernennen wuͤden. eg e fl m be e, m 
ir inerley Preiß gehabt. I l.c. XII. T. 18 - P^ 7 dina 
PMeizu Con |erübmt fi Ma an pe He a, 2) DicRechte un di ger Throns-| Succe fions- cXILT.LXXX.c.X VILp.6o3 Jnd Schriften wegrauben Fleuri gun 
laufend Mann aus der Stadt retirirt gehabt. |Erbeb. u. des R.Raths Deslarat.| Ordn. Chur-| b) f. Staats- C. T. LXX VIII Fat, Ef. . 5 langen, mie 
vor, ft. t741. |verkam EN] h) Folgendes Chronographicum bemerket, wenn! f; im St. Secr. P.LXXIL. Sachfen ge. e. XV. p.602. faq. T. LX NIX P. LIN. p. 258 ll. |Dinemark, 
FFF, Regtnal b) DasManifef wider . GELEHRTER. |eineAliang 
ein ber. Affro 25 mar- Theresia, qia DVX Chriſtlan Fs; (Lob- Grafen f. im Eur. Staats-Seer, lang. Sa EIV pI Ein mebreri ein] D. Joh.Steuchius, Era: aa (chlief= 
suni, 817428. 1742 plene leouitz) gLorlofe pro Te tIVMphaf/t. — IP. LXXlV. p.169 188. 1742. P. 460 Jder Schiel. Kriegs-Fama. — Biftboff an Upfal,Jt. ic qa. len. 


er unter- 
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ulia⸗ Ja 
a nee 
eit » fipaff. 
echn. ie 3. Erz-Vaͤter vor der Suͤndfluth. 
730 1 [Adam alt 300. 
Seth — 807. 
Enos E 815. 
Kenan 910. 
1230 §00\Mahalaleel 830. 
Jared 800. 
1730 flo Henoch 65. 
2 Methuſala 365 
Lamech 590. 
2230 f fo Noah - 950, 3 


Erz: Väter nach der Suͤndfluth. 
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XXXV. 


N. A F R 


JEM. 


Alle in vorhergehenden I. II. III. IV. und V. Tabellen bis | 


2330 |1600|Sem, Ham und Japhet 
2430 |1709 u Babylon oder | Affprien. 
Chaldaͤa. 
253001800 Pier As oder 
80 Bi Belus 1757 
Affi 
2630 |1900 Berug Evochus. Ee 
Nahor " 
2730 |2000| Tharah 
2830|21o0|Abraham 
2930 [2200|lfaac 
Jacob und Efau 
3030 230c|Ruben, Simeon, Levi, Juda, Dan, Naphtali,Gad, 
| Afer, lafchar, Zabulon, Jofeph u, Benjamin, 
3130 240 Moſes. s | Chinzirus 
Richter uͤber das Iſraelſtiſche Volk. 2466. 
3230 270 la Merdocenfes. _ 
Ehud 
Samgar : 
3330 2600 Debora und Barack Nabonnadus Belus 
3430 2700|Gideon 2682 
Abimelech — 
'Thola Ninus 
Jair Semiramis 
3530 2800 Jephtha Ninias 
Elon Bloch 
on elochus I. 
Abdon 3 | 
3630 2900 Eli Atoſſa 
Simſon Belotares 
Samuel. SS 2910. 
nige 
Saul regiert 40 Jahr. 
David - 40 
Salomon 40 - 
über Juda. über Israel. 
3730 3000 Rehabeam - 17 — judo ^ 27 
Abia IR Baefa — 24 
Afa - 41 Ela, tos 
Simri 
Jofaphat - 2$ Ami. - i 
W 
Ahaſſas— 1 dnm. 12 
38303 100 Athalia— 7 Jehu — 8 
Joas - 49 t ear 
Amazia  - 29 Jerobosm Il. 4¹ 
Azarias— $2 N Phul 
3930]3200]Jotham - 20 Memhem - 10 3230. 
Aha — - 16 Mia: = Sardanapalus 
Hiküs 29 Hom. > 9 3257. 
4030 |3300|Manafles - $$ Hen Ayr. Eren Babyl,| Meden. 
RG ind Tiglath Ple betend, odr |Arbacer 
Jofias tat fec 3264. | Nabonaffar | 3260. 
is a 1 qe f£ 4] Mardocem- Depos. 
Ei lherib f r is 
ojakim - 1 Sanherib f 3294. Meetic 310. 
Jojachin Afferhaddon 
4130 |z400|Zedekias - 1r See; ut 
N e-b wea d 4 % RAT Bun PES 
Landpfleger u. Hoheprieſten - Evilmerodach 
Zerubabel Tenne 
4230 |3 00 Efra Nabonidus od. Belzafar, 5449. 


Nehemias 
4330 ae 


R 


Aft: 
ME Perſſen. 


> 
Tyrus. Syrien. 
Abibal | Hadadefer 
Hiram 
2981. 
Baleaftra-| Benhadad 
tus 3064. 
Ithobal 
Badeſor Haſael 
Benhadad II. 
Pigmalion. 
333. Rezin 
3145. 
fyblen. 
Candaul: 
13286. 
Gyges 
Tthobal II. 
3405. 


'ambyfes| Croeſus 
c 


U s 
Cambyfes 3475. Smerdes 3482. Darius Hyftaspes. Xerxes I. 3519. Artaxerxes L 3541. Xerxes M. 
Sogdianus. Darius Noshus, Artaxerxes IL 3600. Arſes. Darius Cadomannus f 3674 


Aegypten. 
Mizraim 
Mo. 


Pharaones 


Rameſſes- 
Miaum 


Ameno- 
phis 


2510. 


Seſoſtris 
Pheron 


Protheus 
2800. 
Rhamfenit 
Cheops 
Chephre- 
nes 

ycerinus 
Vaphres 
Siſack 
So 


Sethon 
32 
Dodecar- 
chi. 
Pfammeti- 
chus 3388.4 
Necos 339@ | 
Plamnis 
Hophra | 
3410. 
Amalis | 
3435. 
pſammeni- | 
tis 3470, 
|amyrtheus 
3580. 
INectane- 
bus 3655. 


T A B. 
E u N O 9 A. 
auf des Alexander M. Todt vorkommende Regenten. 
— ꝙꝙ? — en 
vot C. 
ee. 
4000 
s 3500 
3000 
2500 
2400 
2300 
© 3 ge. > A qum WEN AR, 
Argos. A 2200 
Inachus 2 210 
2148, 
Phoroneus Athen: 2000 
Saceddmoniens Ogyges : 
| " 2200. Italien: 1900 
Danaus ol e lex Adeow | Boͤotien. Theſſalien. : 
2490. 2485. Cecrops Cadmus | Deucalion Oenotrius 243% 1800 
‘Eu ryfth 2448. 2486. 2457. 
= Cranaus Peucetius 1700 
Lynceus E Amphi&yon | Polydorus 
Procles 2 1500 
Acrifius Erycthonius | Labdacus 
P 2517. Hellen D 1500 
N Pandion 2560. 
T Erechteus Lajus Aeolus Janus 2670 
Perfeus Gharillanus 2607. 2609 2600. 1400 
Cecrops II. Picus 
Argos ¢ Mycene; Pandion II. Qedipus Cretheus | Faunus 
Aegeus Latinus 1300 
Euryſtheus 2725. Pelias Aeneas 1824. 
: Thefeus 
Ti [Agamemnon Melampus Afcanius 1200 
meee 2900. Xanthus 
Codrus 2905. Acaſtus. Aeneas Sylvius 
Archonter: 1108 
2933. Procas 
Lycurgus Medon 
—.— Acaſtus : Res 
3m Archippus Macedonten: Numidor er 
Garanus 7 
Alcmeon gae. Amulius 
i Theopompus 3249. : 900 
Theſtius. 3250. Romulus und 
Ephori. Remus 3262. 
Numa Pompilius 
oclidiſche; Agldiſche Draco 3294. Soo 
19 f 3389. Tullus Hoſtilius 
397 
Ancus Martius 
Demaratus 3367. 200 
3499. Amyntas I. 3482. "Tarquinius Prifeus 
Leonidas Solon Alexander I. 3582: 3393. 
Leotychides| 352% 342 Perdiccas II. Servius Tullius 
: Piſiſtratus Archelaus 3598. 3431. 
aufani-| 3444. Oreftes 3605. "Tarquinius Superbus | 600 
Archidamus} asl. | Hipparchus Eropus II 3607. 3479. 
3475 Paufanias 3613. > 
Paufani-.| Hippias Amyntas II. Confule: s foo 
as Il. Megacles Alexander II. 3638. Brutus und 
Cleom- | Cliftenes ProlomzusAlorites | Collatinus 
brotus | Pericles Perdiccas III. 3641. 
Agefilaus | 3634+ 3580. Philippus II. 3646. Di&latore: + 490 
3646. Thraſibulus Alexander III. M. T. Lartius Flavus. , 


3660. T 3681. 


€ 


Mulia:|Fabib, 


Steen Side Hofe 
echn d. W. — priefter: 
443003 7000Onias I. 3682. 


Simon Juſtus 3703. 
Eleazar 3712. 
Manaſſes 3727. 
Onias II. 3757. 
Simon II. 3785. 
nias III. 3805. 
Joſua 3829. 
Onias IV. 


4130|3800. 


Maccabäer: 
Judas Maccabæus 3838. 
Jonathan. Simon. 
Johann. Hyrcanus 3870. 


4930 4200) 


AFRICA. 


XXXVI 
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Alle in den vorherg' henden von der VI. bis zur Xuten 


Anfang der Regierung eines 


3 = N. 
Das Das Das 
Aſiatiſche Syriſche. Parthiſche. 
Reich. |Seleucus 3692. 
|A nti g ona sAntiochus 1.37241 
+3702, - IL Theos 3742 Arſaces I. 3750. 
eleucus. — Seleucus II. 3757. - - II. 3782.1 
Das Pergad -1IL3777.Antio- Priapatius 3802. 
meniſche. ſchus III3780. Se- Pharnaces 
[Philecerus ſleucus IV. An-Mithridates I. 
3721. iochus IV. 3828. 3831. 
Eumenes I. Antiochus V. Eu- Phraates 3868. 
Attalus I. 3805. pator 3840. Artabanus 3875. 
{Eumenes II. Demetrius I. |Mithridates IL 
Actalus II. Alexander Bala“ M. 3877. 
3847. emetrius II. |Arfaces III. 3913. 
Attalus III. Antiochus VI. Pacorus I. 3917. 
3866. 5860. Tryphon. Phraates II 3935 
Antiochus VII Orodes I. 3948. 


Alexander Zebe - Phraates III. 
nas. Seleucus V.| 3968. 
ntiochus VIII. Phraataces 
IX. 3893. Orodes II. 
SeleucusV1.3968 Vonones 
Antiochus X. Artabanus II. 
C - XL) Cinnames 
Philippus. De- Gotarzes 
metrius Euchar. Bardanes 
Antiochus XI. Meherdates 
Tigranes 3918. Vonones II. 
Antiochus XII. Vologeſes I. 
3930. Artabanus III. 
Pacorus 1 
sroes I. 
Vologeſes II. 
Monneſes 
Vologeſes III. 


187. 
Artabanus IV. 


Perſtſche: 

Artaxerxes 

apor I. 242. 
|Hormisdas 
Varanes J. I. III 
Jarſes 302. 
Hormisdates. 
Sapores II. 349. 
Artaxerxes Il. 
‘Sapor III. 
Varanesl V. 389. 
Idegerdes 400. 
Varanes V. 
IPheroces 462. 
Cabades 483. 
Balaſes 


Cosroes I. M. 


Niere III. 
|Cosroes II. $91. 


Siroes 622. 
Adeſer 629. 
Sarbaros. 
Bornais. Joon- 
fchir, Turan. 
Pafchanfeda. 
Azurmi. Kefe- 
no 632. 


Scharias, Hor- 
imisdas IV. 768. 


Griechenland Sen 
Das Das Die 
Aegyptiſche. Macedoniſche. Roͤmiſche Republic. 
'olomzus So- Caſſander 3689. 
ter 3681. Demetrius 37. 
- II. Philadel- Pyrrhus. Lyfima- 
phus3719. |chus.Seleucus3733) 
~ III. 3758. |Ptolomzus.Mele- 
~ IV. 3782. fager3752. Antipa- 
~ V, Epipha-|ter II. Soſthenes. 
nes 3800. [Antigonus 3728. 
~ VI.Philome-|Demetrius II. 762. 
tor 3824. Antigonus If.3772.| Scipio Africanus fl. 3800. 
~ VII.Phyfcon|Philippus 111.3784: 
3859.  |Perfeus 3826. Scipio Aemilianus fl. 3860. 
- VIIL Lathy- Pompejus M. 
rus 3887. 
- IS, Alexan-| | Ro miſche Kaifer. 
der 3924. Julius Cæſar t 3960. Otlavius 
X. Alexan.| Auguftus 3978. Tiberius. Cali- 
1 der II. gula. Claudius. Nero. Galba. 
- XI. Auletes| Orto, Vitellius. Flav.Vefpafia- 
3939. Inus. TitusVefpafianus. Domi- 
- XILPuer 953. ianus. Nerva. Trajanus. Ha- 


‘drianus. Antoninus Pius. Ant. 
' Philofophus. Lucius Verus. 
(Commodus. Pertinax. Julian. 
eptimius Severus. Caracalla 
u. Geta. Macrinus. Diadume- 
s. Heliogabalus. Alexand. 
verus. Maximinus Thrax, 
ordiamus I. II. Pupienus- 
Balbinus. Gordianus III. Phi- 
lippus Arabs. Decius. Gallus. 
Aemilianus. Valerianus. Gal- 
ſienus. Claudius II. Quintil- 
lus. Aurelianus. Tacitus. 
lorianus. Probus, Carus. 
arinus. Diocletianus. Con- 
ftantius Chlorus. Galerius 
|Maximinienus. Maximinus 
und Severus, 

Conftantinus M. Maxentius, 
Licinius. Conftantinus II. 
Conftans und Conftantius. 
Julianus Apoſtata. jovianus. 
Valentinianus. Gratianus, 
Valentinianus II. Valens. 
Theodoſius. 

Abendlaͤndiſche oder 
Roͤmiſche. 
Honorius. Valentinianus III. 
Maximus. Avitus. Majoria- 
nus. Severus. Anthemius, 
Leo Il. Zeno lfau.|Olybrius. Glycerius. Julius 
ricus. Anaſtaſius Nepos. Romulus Auguſtulus. 

II 518. Juſtinus 1] Oſtgothiſche Könige: 

ini . |Odoacer 476. "Theodoricus. 
-|Athalaricus 526, "Fheodeha- 
rius 575. Mauriti- tus. Vitiges. Ildebald. To- 
lus Cappadox 382.|tilas. Tejas. 
Phocas 602. He. Longobardiſche: 
Alboinus 368. Clephus. Au- 
.rharis. Theodelinda. Agi- 
llulfus 59 . Adalvaldus 626. 
lArialdus, Rotharis 638. Ro- 


Morgenlaͤnd oder 
Conſtantinopol. 
Arcadius. Theo- 
lofiusTI. Marcel- 
llus. Leo I. Thrax.| 


Juſtinianus I. doaldus. Aribert. Bertarid. 
Leontius. rimoaldus. Cunibertus, 
[Tiberius III. 698. Luitpert 69% 


Theodoſius III. 

Leo III. Ifauricus Ragumbert. Aribert II. 
Conftantinus VI. Ansprand. Luitprand. Rachis. 
iftulphus. Defiderius 756. 


u 


R O 
Tabelle vorkommende Regenten, wobey das Jahr den 


y 


A. 


jeden Regenten anzeiget. 


E oh Deutſchland. Gallien oder Frankreich Spanien. | Engeland. ı 
Belgius fl. 3725. Hamilcar 
> Cimbrier u. Teutoner Hannibal fl. 3820. 
flor. 3890. 
Sertorius 3920. 

Arioviſtus fl. 3940. 

Maroboduus 

Arminius 

Segeſtes Sacrovir. Florus. 

Vanmus. Julius Vindex. 

fl. A. C. 19» Claudius Civilis. 
Tutor 
Claſſicus. 
Roͤmiſche Bifchöffe oder 
Paͤbſte. 

Sylvefter I. 314. Marcus. 
Julius und Tiberius. 
Felix Il. Damaſus I. 
Syrizius. Anaſtaſius 398. 
Innocentius I. 402. Zofimus L. Die Franken: Burgundier: Weſtgothen: Sveviers Vortigernus 443. 
Bonifacius J. —Coeleftinus I. Gunthicarius Athaulfus 414. Hermanaricus Heptarchie, 
Sixtus II. Leo I. M. Hilarius. A51. allia Rechila Kentiſche. 
Simplicius 467. Felix III 483. Gundebald (Theodoricus |Rechiarius f 456. |Hengift 
Gelafius I. Anaftafius II. 496. | Chlodoveus 487. Chilperic Euricus 460. |Remismundus. Ella 488. 
Symmachus 498. * jGandimor laricus II. 484. Echelbert. 
Hormisdas. Johannes I. (Godefil |Amalaricus 507. Suffer. 
Felix IV. Bonifacius IT, "Teuderic su. IGundebaldus Theudis Weſtgothen: Ella 477. 
Johannes II. Agapetus I. Chlodomir. Childebert.| 516. \Theudifcus Adelbolde. 
Silverius. Vigilius. Pelagius I. |Chlotarius. Cheribert. Sigismundus [Agila f So. Oſt⸗Angeln. 
Johannes III. Benedictus I. |Gunthram. Chilpericus. Segerit 522. Liuva Offa 491. 
Pelagius II. Gregorius I. M. spo. Sigebert. 572. pe 340 Levigild Sigebert. 
Sabinianus 606. Bonifacius Ill. IV. Chlotarius II. Reccaredus I. Eſſex. 
Theodatus I. Bonifacius V. Dagobertus I. Liuva II. 6e. Erkkwir 527. 
Honorius I. Zepherinus Il. 639. Sigebertus II. 633. Witerich 610. [Sigebert 604. 
Johannes IV. Theodorus L Chlodoveus II. 645. Sigebere 621. Mordhumber⸗ 
Martinus I. Eugenius I. Chiotarius III. 656. Reccared II. 622. land. 
Vitalianus. Theodatus II. Childericus II. 660. Svintila. Ida 547. 
Donus Agatho I. Leo IL Theodoricus III. ISilenand 631. Edwin 627. 
Benedictus Il. Johannes V. Dagobertus II. Chintila. Tulga6z9 Merclen. 
Conon. Sergius I. 687. |Chlodoveus III. 691. Chindas wind 642 Crida 548. 
Johannnes VI. 701. VII. 705. Childepertus II. 711. Wamba 652, Witi-Wolphe. 
Siſinuius. Conftantinus I. Dagobertus III. za. Rodericus 714. Weſſer. 
Gregorius II. III. Zacharias I. Childericus III. Pelagius 716. Favi-|Cerdicus 499. 


Stephanus IL TII. Paulus I. 
Conftantinus II. 
Stephanus IV. 768. 


Theodoricus IV. Childericus 39. Froila 757.Kedwalla 690. 


Chlotarius IV. la 737. Alphonfus I. Cynegil 624. 
Pipinius brevis 752. Aurelius T. 768. | 


Ina 726. 


Jabrh vor 
Ehr. Geb. 
300 


200. 


100 


Nach Chr. 
Geburt. 


100 


200 


300 


400 


500 


600 


700 


XXXVIL 


Alle in der Xi. und folgenden Tabellen vorkommende Regenten, reo 


Jahrbundert bx 
"n am. Kaiſer Paͤbſte. Gar MN i i 
b Sjut]b. er Wein, ite. ar: Reays. Frankreich. S 
eit bor | Deutſch Nat. din. u. Sie E 
Sa: Tia lus M. Leo lt : 
o 470c]Carolus M. (769.)/# -LeoTlL7gs. A 
$530|4706) 79955 =: $9" 8 N 758. Ovieto. teon. | Eafti- Suprazbien, ircegonien: 
8 ntinus I vicus $14. Silo 775. lien. |Garfias Ennicus. A: 
[Ludovicus I. 814 |G . Sergi- H Carol 2 1 
at is „ gi rolus II. 840. Mauregatus 789. Fortunius I. 
Lotharius 840. | IL Eeo TV. $47. Gohan [Ludovicus II -877.| Veremund ius C | ina 
ILudovicusTl 835. drs r Benedictus III 4 77. mundus. Sanctius Garfias Gelindus 795. 
rea ae 55. 7 Ludovicus Ill und Alphonſus II. 79%. 315. Eximius L 
Cadets lig Meine 8 [Ennicus Arifta. | Sis. 
Carlmannus 87; Ordonius I. 850. Garfias Ennices.|Eximius Il. 
55 S ius 7- Carolus III.885. Alphonſus Ill 862. 870. Fortunius J. 
cum Tm pu n Eudo 887. Garfias 887. Fortunies II. 885. 
S 98. Bene Ordonius II. 890. San@ius I. Keefe 
d | . Kcœſo, 
56304820 ns Se iys IM. 926. Anat Robertus 922. |Froila II. 898. oder Abarca 891. 
Conradus I.912. |jio. Lan&us I 912. Johan- Rudolphus ‘Alphonfus IV. G &tius 
Heinricus I. 919. ae VI. 928 3: hi Ludovicusl¥.936. P "$99. i Ferdi arfias 8 
e, mus VIL. nes XI. 9: 5 32351 399. kl 26. 
pus 1. Gen, es 1 v Lotharius o5 — |RamirusIL.goj. nandus Sach Garfias 
Quo r 97. Fe 91 Ludovicus V. 986. Ordonius III. 924.“ 936. 969. s 
tro III. 983. Leo VIIL 965. Hugo Capet. 967. Sanctius I. 929. Garſias Garfi i E 
Johannes KHL gós. Bened Robertis e 3i 545 | We 8 n ee 
inni di&us VL Donus IL. 974 : . 941. 2 remulus 990. 
$730 40 fleinrieus ff 1002. Bonifacius VII. Benedictus Veremundus II. Sanctius 
enten red johns XV. dee [Henricust.1031. |Veremundus Il Carls 
Fi n 1010, 1011. 
Heinricus IV. 
S ANC TIUS MAJOR 
1e56. Philippus I. 167. : : hh 
Rudolphus. PP T: Caftilien, Mavarra, Suprabien, Arragonien. 
Hermannus, ^ [Yio Joann — N Garfias. Gonfalvus. Ramirus. 
Se © Jer Itt. 1044, Gregorius VI} Ludovions "WI|gafien, $ Gatien, Sandius SandiusIV, 
§830|5000)Heinricus V.1106, Damafus IL. Craſſus nog. epit. iron... Galltcteme . (V)1o67. 
Locharius II 1128 ‘ a Sanctius Il. Alphonſus Garfias, de 
Lor Hd 02$. Ludovicus VIII yo6s, VI. 1065. 1065. r o; 
d : > 1065. . s I. 1094. 
i [eridericus I E ar 1185 Rus à 8 . 
HeinricusVLugo POPE E Alphonfus — OIN 
ili a S k 'ifchalis IL. VII. u22. i 
$930|5 100 Philippus 1197. rape Gabor he Gre — — S 5 
Otto IV. gorius VIIL Calixtus II. Gaftli n DAVE Ramirus IL 
Fridericus II iat, ter. Henodus IL aq y agi ee Sandius Alphonſus 
rider . 1212. innocentius II. 130. Ana- udovicus VIII. Sanctius Ferdinan- VI. 140. 1E n6a. 
Heinricus Rafpolcens II. Victor IV. 1138- 1223. III. 157. dus II. idi s 
1146. [Coletivas 4143. Lusius IE : y Sandius Petrus II. 
Vilhel 1144. Eugenius udovicus IX. S| Alphonſus 1157. < ViLig4- 1196. 
en fue 1V. maa 1226. VIII iss. Alphonſus Theobaldus Jacobus 
a 1250) vise Heinricus IX. 1197. 
S j Vior V. (d.) Fa- 1.1234. 
lAlphonfüs X257. fehalis t EL Chinen Philippus {L.1270. 1. 1214. N Eo — 
Richardus. HL 116g. Lucius III. 1181. 0 V. RENE ee OS Theobaldus mut nn, 
udolphus Tagg Unius IE nis, Grego ilippus IV. agg. Cafiilien n) II. 123. Arrago⸗ Balea- 
| 1273. rius VIII. 1187. Cle d inri 
Adolfus ragı. — HL us Gelinas I Ferdinandus Ill. n I P e EU L 
2 1280. . 
6030) 5200 Albertus 1.1298. H sl 1. aed 1230. u . 
se Heinricus VII. us Roue. Celtis udovicus X54. Alphonfus X.Sa- dens d pen ge 
Bos. poten NW. 5g. Usb hilippus V. 1316: piensns2. en A 
Fridericuslll gia nus I. 1261, Clemens IV. Carolus IV. 1321. Sanckius IV.1282. Se ure — cnm 
Ludovicus IV, regorius X. 1271. In- Philippus VLisz: Eerdinandus IV. SHORT 1 5 325. 
nocentius V. Hadrianus V. PP! 327. BL Alphonfus Jacobus 
b 1314. [Johannes XXI. 1276. Nico- Johannes I. 300. 1295. n IL 10. 1327. III. 
a 1 arolus V. 364. Alphonfus XL pe m — 
untherus1349. laus IV. 1298. Corleftinus Carolus VI. 1380. 1312. 1 Petrus IV. 
Wenceslaus 1378. V. 1975 1 rene Um Petrus Crudelis ses t Ceremo- 
6130|1300|Fridericus IV. mens V. 1396, Johannes 1350. her ahs niofus 
. Nic Be- inri à 
a SXIL Clemens VI. Carolus VIL 1422. Heinricus No- Johanna II. 1335+ 
JRupertus. Innocentius VI. 1352: [Ludovicus XI. thus 1369. Coole 1L. Johannes I. 
Sigismundus 14t.|Urbanus V. e 1461. Johannes L "Mil Martinus 
5 1 C i Carolus VIII. 1483. Heinricus III. Va- Carolus Ilf. 1395- 
Albertus II. 1438. N. 1389. (B Ludovicus XII. letudinarius. = Ferdinan- 
Rider 394.) T ius VILI 2 87. 
Fridericus V. III) g4? rius XIL 1407. Aled 1498. 19e. 1 1. dus]. Ju- 
1440. sander v ipe XXIII. Johannes II. 406. 1425 ſtus 1412. 
vimili: 1410; arti ^ A inri — 
EE E Los eee en ar Heinricus IV. Carolus IV. Alphonſus 
; 2 1439. Nicolaus V. 1447. Ca- ranciftas I. 1515. 1 V. Sapi- 
623015400, Carolus y 1519. mum 4. Sem, den Henricus If. 1547. Wa cl ens 14565 
Ferdinandus I. Innocentius Vill. Alexan- Francifcus Il. 1559. Alphonſus 1465. Johannes 
156. der VI. 1492. Pius IIL 1503 Carol Phoebus, 
288 |Julins IT. Leo X. 1513. Ha- rolus IX. Catharina m 
Maximilianus II. Arianus VI. 1521. Clemens lenricus lll. 1574- 
1562. jen mm Panos 1 15344 Henricus IV. MI j vd 3 
Rudolphus II. le 10. Pius IV. 15 / johannes II. 
1576. uss, e 1509 Albretanus. 
" tus V. 1585. Urbanus > — ——— — 
6330|, soc|Marhias 1612. be Gregorius XIV. i Ludovicus XIII i 
336 TOf erdinandus I. [asi war. Clemens ER Tabella, Ferdinandus I. Catho- 
161 Fill. 1592. Leo NI. 1605. Pau- cd — licus 1479 
3 lus V. Gregorius XV. 1621. Ludovicus XIV fe — ———— ——. — Al — 
Ferdinandus Ill. [Urbunus Vil. 1625. Inno [vido M. 1643. Carolus I. 1516. 
1636. diene. Clenens|deus Philippus II. 1556. 
Leopoldus 1658. |x. 1670. Innocentius X1(1713, Philippus III. 1598- < 
[Alexander VIII. Innocentius }i7 2 0, Philippus IV. 1621. 
m xil. 1691 Clemens XL. 1700. PP CN 
6434|s 600 Jofephus 1795» fnnocentius XIN. 1721. Be-| Carl] Carolus II. 1665. 
medi p igma] f 
STI n. E N 3 Ludovicus X V. Carolus IIl. 1700, 
Carolus VII. 1742-làus XV. 1740. 17307340 qs. Philippus V. 1700, 


TAB. 


bey die Zahl den Anfang der Regierung eines jeden Regenten anzeiget. 
Ports Enge Schott Boͤhmen. Ungarn. Griech. u. Tuͤrk. Rußland. Polen. Prent Schwe⸗ Da⸗ͤne⸗ 


Georgius II. 1727- 


bertus 1741.) 


31741. 


| 1111733. 


fl. v4. 1720. VI. o. 


gall. land. land. Saifer. fn. bem. mark. 
EgbertusAchajus|Crzefomis- Irene. - Nicephorus] ILefcus ll, Bero f.Biorno.| Dan, Juͤt⸗ Jap. 
soe. Erhel-787. Con-lus. Ne- L 902. Stauratius. 776. Leſeus Eiricus I. 804. Inſeln und. nach 
wulph 838. gallus 919. ſclam. Hofti- Michael I. 871. Leo illl. 805. Po- Eiricus1.868.'L o d - Gotri- LY 
thelbald, |Dongallusjvitius 802.| - V. gig. Michael Il. pielus 1.808. Edmundus u. broch. cus. | 800 
thelbertus824. Alpi- Borzivojus $20. Theophilus Popielus 1l. Biorno IV.[Sigur-H e i 
62. Ethel-|nus 830. 856. Stoymi-| 829. Michael l]l.842.. Sr. Piaftus! Ericus 848.|d u.smin- 
edus 867.Kennerhusrus. Spiti- Bafilius 867. Leo Rurick 861.842. Ziemo- BiornusV.873.\Angui g u s 
AAlfredus834. Do-|gneus geg. VI. Philoſ.886. Con- vitus 861, Eiricus lll. Vi-[oculus| 810. 
1872. Eduar- naldus 856. Uratislaus, ftantinus VII. 918. Lefcus I V. &oriofus 923 790, |Heri- 
idusSen.g99.|Conftanti - Wenceslaus. Romanus Jun. 909 892. Ziemo-| Olafus. Olaus dus. 900 
delftaninusll. 860. Boleslaus l. Nicephorus 963 mislaus 915. Skötko- [Regin 
24. Ed-Ethus 870.938. Boles-/Geifa 960. |JohannesT.969. Ba- Micislaus.| nung. Amun-|H or “fridus. 
undus 941 G re gorius|laus II. 967. Glius II. Conſtanti-Igor. Sva-|Boleslaus I. dus  Carbo-Idaknu Sigfri- 
thelre dus 87. Donal- Boleslaus III. nus VII. Romanusituslaus. Ja- Chobry 992. narius 1018. tus 20 u s 
946. Ed- dus VI. M. og. Jaro- Argyropulus, Mi-jro pelcus.|Mizislaus Il. Amundus 11. 870. 
inus 955.892 Con-|mirus. Udal- Stephanus. |chael IV. Michael Wolodimir. og. Cafi- 1034. Haqui-|G or- Hal b. too 
dgar oso.|ftantinuslllricüs 10 10. Petrus Ale-|V. Conſtantinus . Sato pol-[miras 1034. nus Ruf. 104. m u sdenus| 
duardus S. 9. Mil- Brzetislaus. |mannusi938. Monomachus, The- chus. Jaros- Boleslaus II, Ptenchillus. Gr an- 875 
1975. Exhel-|columbus. Spiti gneus Aba. Andre- odora 1054. Mi-jlaus. —Zas-|Audax 1658. Ingo Ill. 1059.| dævus 840. 
edus Il. 959. In dulfuslil.ross. Ura- s. Bela 1060. chael VI. 1056. Ifaac Svato- Vladislaus 1. IH alftanus|HaraldusVIll, 
veno, 1958.Duffuslcisl. II. 1061.|Salom o n. Comnen. 1057. Con-|polk. Vla- Boleslaus lll. 1064. Philip-\Cerulidens| 
anutus M. 967. Cule- Conrad.1093.[Geifa M.1075 ftantinus X. Ducas dimirus n. Krivouſtus. pus I. IngolV 
hor. Haral- nus 97 2. Brzetislaus Ladislaus. 1059. Romanus Dio-|M (cis la us|Vladislaus ll Io. Ragwal-| 
lus 1036. Kennethus II. Borivo-|Coloman-genes. Michael Vll|u26. Jaro-Sputator dus Cerebrof. nutus ^ 
Canutus II. III. Con- rius II. no,. nus. Stepha- Nicephorus lll 1678.|polkus.W y-i9.. Boles-| Schwerger us Canutus Du- 
Heinricus |040. Edu- ſtant. Cal- Svatoplucusinus II. 14. Alexius Comnenus eczislauslaus V. Cri fl. n35. Ericusirus. Magnus 
1093. dus Con-vus. Gri-II. 107, Ula-|Bela II. 1131. toe. Johannes Il rA. Wſei- (pus. Micis- IX. 1148. Ca-|Bonus Sveno| 
feflor 1o42|mus 995. dislaus I. Ceifall 140,118, Emanuel L.114;.|woldus.Igor [aus Ill. 1173. tolus Vllrós.|lll, Haraldus 
Alphonfus Wilhelmus Milcolum- Sobieslaus. [Step hanus|Alexiusll. Comnen. II 1148. Ifas-|Cafimirus ll Canutus 1168. [N. 1075, Ca- 
I. a. Conqueſtor bus II. Do- Uladislaus II III. 1161. Ste: 1180. Andronicus Ljlaus. Geor- A758. Leſcus Schwerger u sInutus Sanctus 
Sanctius I. 1067. Wilh. naldus VII. 1/46. Sobies. phanus IV. Comnenus. Haaciusigius. Ro- V. 194. Bo- dll. rior. Ericusnogr OlausFa-| 
1185» II. Rufusliezz. Mag- laus II. u59. [Bela IN. 1173. Angel. Comnenus fcislaus 1158. leslaus V. . . ile. Johan- melicus 1087 
Alphonſus des. Hein- betus. Mil- FridericusjEmericusjngs. Alexius Ill. Co- Ifaslausnió4. Pu d i c us pesmi. Eri- Ericus Ill. Bo- 1200 
ricus I. Cler. colum b us ug. Conra-11196. Ladis-jmnemis 195. Ale- Micis la us. 1226. Lefcus cus XI. Wal-inus Ubbo. 
Il. na. Stephan us lll aeg, Do- dus Il. 1190, laus II. 1260. xius IV. 1203. Du- faroslaus IL VI. Premis- demarus age. Nicolaus Eri- 
Sanáius Il. 1135. Heinri- naldus Ill. Wenceslaus Andreas UL cas Alexius V. 1264. Svatuslaus II laus ll. 1269. Magnus 277. eus V. Ericus 
1223. cus II. 154. 1093. Dun- II. Premis. 1201. Bela IV. Conſtan - Micha, 1184. Rurick Vladislaus Birgerus 1290. V. 130 Sveno! 
Alphonfus Bichardus L canus, Ed- laus II. Hein- 235. Stepha- tinopel. 1198. Svan- IV. Wen- Magnus II. Orotte Canu- 
III. 1248. 5189. Johan- garus 11e. ricus. Ula- nus V. 1275- Bald ui-Theodo- toslaus, Ro- ceslaus IV. ‚Schmeck zig. tus V. Wal- 
Dionyfius nes fine ter- Alexander |dislaus II I. Ladislaus Iv| nus I. rus I La- ſcislaus. Da- 1300. Cafi- 'Haquinus VI. demarus 16.1208 
1279. ra 1199. nog. Davidſugy. Wen-]1278.Andre- Heinri-fcaris. niel. Leo & mirus Ill. M. Albertus 363. Canutus VI. 
Alphonſus Heéinricus|iz4. Mil- ceslaus Iljas III. 1291. cus, Johannes Romanus 1333. Ludo- Margaretha. n82, Walde-| 
IV. 1324. IIl. 1216. Edu-ſcolumb. IV 1230.Premis-/Wencesl. Llpe zu s | Ill. 1266.  Lu-|vicus 1370 {Ericus XIII. marus Il. 1263. 
Petrus I. ardus I. 1273. gz. Wil. laus TIL 1253. Otto 130 6. 1216. Theodo- bartus 1340. Vladislaus 1396. Chrifto-'EricusV1 1242 
1356. Eduardus llſhelmus 65 Wencesl.1V Carol. I. zie. Robertus rus Il. Georgius II. V. 386. Vla- phorus Bava-Abel 1250, 
Ferdinan .|1307. Eduar- [Alexander 1278, Wen- Ludovicus I.] 1221. Ichannes Andreas, disſaus VI. rusi439. Carl Chriſtoph. I. 
dus 1.1367, dus III. 326. fl. 214. Ale. cesl. V. 2305. M. 4a. Ma-/Balduinus| IV. 1256. Joh. Baſili- 144. Cafi- IKnutfon VIII. 1252. Ericus 1400 
Johannes jRichardusll xander HI. Rudolphus. ria 1382. Ca- II. 1248. des I. 140. mirus III. 1448. Chrifti- Vll, 1239. Eri- 
Nothus 377. Heinri- 1249. Jo-|Heinrieusrolus IL. Si- Michael Vill. Palæo- Baſilius 1505.1(1V) 1447. anus 1457. Ste- cus VIII, 1286, 
Eduardus ſeus V. 59g. hannes 129111307. Johan-gismun dus. logus. Andronicus Joh. Bafli-|Joh. Alber- no Stur 1470. Chriftoph. Il. 
1437. Heinricus Robertus I. nes. Carolus Ladislaus V. l. 1283. Andronicus des Il. 283.) tus 14 9 2. Johannes II. Big. Wald 
Alphonfus|V. 14131305. David (IV.) Wen. Eliſab e t ha. Ill. 1328. Johannes Fœdor Iva-¶ Alexander 1483. Svanto marus l 1340) 
V. Heine ews ee ceslaus VI. Uladislaus I. V. 138. Johannes nowiz 184.1501. Sigis- Sture 1505. Olaus VI. 1375- 
Johannes VI. 1422. bertus II. 1376. Sigis-Ladislaus VI. 1357. Androni- Boris Gude- mundus. Si- Steno Sture. Margaretha 
I. 1481. [Eduardusy7e, Ro-Imundus. Al- Poſth. 1448. cus IV. 1383. Ema- now. For dorſgismund. Il, Chriſtiernus. 1387. EricusX 1509 
Emanuel |[V. 14 C . bertus HI. bertus Il. La- Mathias Cor · ue] 1387. Johan- Bo riftovitz i548. Hei Guſt a y u s, 1412, Chriſto- 
1495. [Eduardus Viggo. Rob. dislaus, Ge. vinus 1455. nes VII. 1420. Con- 1606. Bafi-ricus Vale- Ericus XIV. phor, Ill 1439. 
Johannes 4 83. Ri-IV. 1406. orgius. 1458, ladislaus II. tantinus XI. 1448. ius Zuski.fius 1573.Ste- 1560. Johan- Chriſtianus 1 
liar chardus III. Mordacus Ladislaus IVſI490. Ludo- Tuͤrkiſche: Micha e Iphanus Ba- nes III. 568.1448. Johan- 
Sebaſtia- lein ricus 1420. Jaco- 1471. Ludovicus I. 16. Mahomed Il. 1452. [Faderowirzichori 1575. Sigismund u sInes1g81.Chri 
nus 1857. VII. Hein-busl 1423. vieus 1516.Ferdinan-lpajazethes 1481, |1613, Alexi-|Sigismun-| 1592. |ftianusll, 1313 
Heinricus icus VIIL Jacobus II. Ferdinand.. dus. Johan- Seiim I. 1513, us Michae- dus Ill. 1536. Carolus IX. Fridericus Lj 
Philipp u s]1509- Edu- 1437. Jaco- Maximi lia-nes. de Za-Solimannus Il. 1520, lowitz 1645 |Vladislaus 1599. 1523, Chriſtia- 
L(I)igoardus V I. bus III. Ja- nus. Radol re Ma- Selimus Il. 1565. Fedor A- VII. 1632. Pride-Guſtavus A- nus III. 53 
PhilippusMaria ı553.cobus IV.phus. 1 8 e ia LiAmurath Il. 1855. lex 10 . itt Johannes Hl. ties I. dolphus M. [Fridericus Il. 
IU) 598. Elifa beth Jac. V. 1531, thias. MAUS qua "5, (Mahomed Ill. 595. |IvanAlexio-|Ca fimiru siSapi-| 1611. 1559, 1600 
Philippus| 2558 Maria 542. ricus re He làS«Achmetlióoj.- |witz 1682.1648. Mi-len s |Chriftina1632,|Chriftianus| 
ULCV)i62 Groß-Dritannien, Ferdinand. MESS man“ |Muftepha 1617. [Petrus Lichael Kori-| iyor, [Carolus Cu. IV. Bs. 
Johannes |Jasobus1.(VI) 1567.1603. 1620 Ferdin. mem 1618. Ofmann 1618. 1688. — |buth 1669. Fride-ſtavus 165 4. Fridericus Ill, 
1V.16 40. Carolus I. 1625. IIl. Leopol-Fer dinan- Amurath IV. CatharinaJohannesricusCarolusXL| 1648, 
Alphonfus Oliverius Cromwel, idus 1656. Jo- dus III. 1637. Ibrahim 1640. lAlexiewna| III. 1674. [W il-| 1660.  |Chriftianus| 
1Vaósó. Carolus II. 1661. fephus 1705. Leopoldus Mahomed 1V.1648.1725. Petrus Auguftus lllh e1 -Carolus XII. V. 1670, 
Petrus Jacobus II. 1685. Carol. II. 15m. 16 5 5. Jofe- Solimannus III. 1687. II. 1727. An-] 1697. im u s| 1697. 
1668. Wilhelmus III. 1689. Maria Yhe-iphus 1687. Achmet ll. 1691. na yz. Ivan 1713. (Ulrica Eleo · Fridericus IV. 
Johannes Anna 1702, reſia 1740. Carolus III. Muſtapha ll. 1695. lll. 1740. Fride-| nora nig. 1700, 1790 : 
V.1796. Georgius I. 1714- (Carolus Al- Maria The- Achmet lll. 1703. |ElifaberhalAuguftuslricuslFriderieus L|Chriftianus, 
elia 1740, Mahomed V. 1730, 


XXXVIII. 
S 3 € N. AFRICA. € u 
Alle in den vorhergehenden L bis 
ph A 
fate J u da a. Phoͤnicien. Chaldaͤg. Aegypten. Griechenland. 
2500 Job Zoroaſter Hermes ſ. Mer- 
Moſes fl. 2000. curius Tris- 
Joſua megiſtus, fl. 
2780 1 Sanchoniaton Sores 
Nathan fl. 2760. 
Salomon 
3000 Elias 
Elifa 
3100 | Jonas 
Hofea 
Joel 
Amos 
3200 | Jefaias Homerus fl. 3200. 
Micha Hefiodus 
= me 
ales fl. 3390. Bias 3400. 
Habacuc Pittacus 3414. Aeſopus 3456. u. a. m. 
Zephania Pythagoras 3468. Anacreon. Heraclitus 
3300 | Jeremias joo. Aefchilus. Pindarus. Sophocles. 
Daniel ^ : emocritus. Euripides. Ariſtophanes. 
3400 | Ezechiel Klein Aſien. (Thucydides. Socrates. — Hippocrates. 
„| Malachia ^ | ‘Herodotus 3560. Euclides Ma- Cteſias. Cebes. Xenophon. 3600. Ifocra- 
3500) Haggai u. Zacharia Aratus 3750. thematic. fl. tes. Plato. Phedo. Ariftippus. Euclides 
AUT Nicander flor, 3865. 3690. egarenfis. Antifthenes. Diogenes Cy- | 
3600 | Nehemia Archias 3910. (Callimachus jnicus. Demofthenes. Ariftoteles. Aeſchi- 
„ Dionyfius Halicamaf | 3725. mes. DemetriusPhalerzus. Menander. | 
3888 er fenfis 3980. ApolloniusEpicurus. Zeno 3700. Theocritus Zoi- 
4000 | Gamaliel Chriften: Seeger: SEO 3990 Rhodos e erc imeten, 
Philo Mattheus. Marcus. Cerinthus. s 
oe Onckelos Lucas. Johannes. Valentinus. 
Geb. K. Juda Petrus. Paulus. 7 
Jacobus. Juda. 
Flav. Jofephus Ignatius. 
100 
Lucianus |Athenzus ö 
Juſtinus Martyr Appianus Hermogenes Philoftrarus 
Dio Caſſius Pcolemzus 
Polycarpus Paufanias Appianus | 
200 Epictetus Apulejus. 
Galenus 
R. Jochanan Porphyrius, Chriſten: Plutarchus | 
Sec. LI. 
Chriften: Tertullianus | 
Montanus. Praxeas. Origenes 
Gregorius Neoczfarienf. |Cyprianus l 
Methodius Eubulius Dionyfius Ale- | 
300 julius Africanus Kandrinus | 
R. Hillel Hanafi INoetus. Manes Cubricus.| Arnobius 
R. Afe. | 
Lactantius Zofimus. 
Cyrillus Hierofolymitanus. |Eufebius |Athanafius 
Jul. Firmicus Macarius Ae- 
Epiphanius gyptius 
Bafilius M. Didimus 
Gregorius Nazionzenus {Theophilus A- 
Gregorius Myflenus lexandrinus. | 
400 Joh. Chryfoftomus. Ketzer: | 
Ketzer: Arius. 
Photinus 
Macedonius 
Theodoretus Auguſtinus 
500 Socrates Scholaft, Synefius 
Sozomenus. ` Neftorius|Cyrillus Ale. 
f Eutyches. | xandrinus. 
600 Procles. Priſcianus. | 
Tribonianus. Procopius. 
700 Agathias, Sergius t 639, 
Johannes Damafcenus, 
F 760. 
| 
f 


T A B. 


R O 


XI. Tabelle vorkommende Gelehrte. 


A. 


rien 


Plautus 3790 Ennius 3800. Cato major. Teren- 
tius 3840. Varro 3935. Lucretius. Cicero 3940. 
Julius Czfar. Hirtius. Catullus. Salluſtius. Cor- 


nelius Nepos 3060. Virgilius. Horatius. Tibullus, 
Livius 3980. Trogus Pompejus. Propertius, 
Ovidius 3995. 

Sec. J. 
Germanicus Cefar. Marcus Manilius. M. Ann. Seneca. 
Luc. Ann. Seneca. Phedrus. Vellejus Paterculus. 


Cornel. Celfus, Valer. Maximus. Perfius. Lucanus. 
Plinius maj. Plinius min, Juvenalis. Statius. Si- 
lius Italicus. Martialis. Curtius. Tacitus. 

Sec. II. 
Suetonius. A. Gellius. Juftinus, 

Sec. III. 
Ulpianus. Aelianus. Cenforinws 
Herodianus. Plotinus 


Diogenes Laertius 


+ Dionyfius Longinus 


Mamertinus len. 
Spartianus. Capitolinus u. d. m. 


Minutius Felix, 
Aurel. Victor. 
Sextus Rufus. 
Ammianus Marcellinus. 
Aufonius. Claudianus 
Symmachus, - Macrobius, 


Eutropius 
Aelius Donatus 
Vegetius 


Marius Vi&orinus. Ulphilas, 
Ambrofius. Hieronymus. 


Gaudentius 
Proba Faconia 
Petr. Chryfologus. 


Boethius 

Dionyfius Exiguus 
Jornandes 

M. Aurel. Caſſiodorus 
Arator. 


Deutſchland. 


Nicetas 
Kilianus + 687. 
Bonifacius + 754. 


| 
| 


Gallien 
oder 
Frankreich 


Eumenius 
Irenæus 

Nazarius 

Hilarius 
Martinus 
Sulpitius Severus 


Joh. Caflianus 
Claud. Mar, Vidor 
Sidonius Apollinaris 


Salvianus 

Alcim. Avitus 
Rhemigius 
Gregorius Turonenfis 
Marculfus flor. 660. 


! Fredegarius 768. 


Spanien. Engeland, 


Pomponius Mela 
Columella 
Quintilianus 


Florus. 


Juvencus 


Prudentius 


Orofius Pelalagius 
Ifiodorus 
Anianus 
Tldefonfüs 
Julian. Pomerius | Beda + 73% 
Iſidorus 


Ambrofius Merlinus 


XXXIX. 


Alle in vorhergehenden von der XII. bis XXXIV. Tabelle vorkommende 


bab. s : 4 > 
p Deutſchland. Italien. Frankreich. Spanien. Portugall. Groß⸗Brit. Holland. 
r. 
m Eginhardus 843. Amalarius Fortunatus. Paulus Diaconus, ober|Alcuinus 804. Theo-|Felix 


Rudolfus. Ansgarius. Raban. Maurus. Warnefridus. Pauli- 
Strabus Fuldenfis. Walafridus Strabo. nus 802. Anaſtaſius 
Otfridus. Uldaricus 900. Rhegino 907. 866. Pet. Sculus. Luit- 
Hucbaldus. Bovo. Salomon 919. Witte-|prandus 973. Guido 
kindus. Roswitha. Dichmarus 1010. Bur-|Aretinus 1040. Petr. 
chardus 1024. Hermann Contractus 1054. Damiani de Honeftis 
Wippo. Lambertus Schaffnaburgenſis. 1072. LeoOftienfis uis 
Willeramus 1085. Walramus. Marianus|Petrus Diac. Oſtienſis 
Scotus rogó. Bertoldus nro. Sigebertusin58. Gratianus. Irne- 
IGemblacenfis ne. Algerus 130. Anfel-jriusn40. Godefr.Vi- 
us Gemblacenfis 1137. Otto Friſingenſiscerbienſis. Port, Azo.| 
1146. Helmeldus ı70. Hildegardis 11806. S. Franciſcus 1226, Pet. 
Conrad. Urſpergenſis 1240. Albertus M. de Vineis 1249. S. Bo- 
Albertus Stadenfis 1256. Engelbertus. naventura 1274. Henr. 
IHeinr.Stero1274. Sigfridus 1307. Heiur.Oftienfis, Th. Aqui- 
Frauenlob 1317. Heinr. Rebdorfienſis 362. nas. Accurfius 1279. 
Albert. Argentinenſis 1378. Joann. Taule- Barlaam 1330. Bartolus 
rus 139. "Theod. a Niem. Gobelinus Per- de Saxo ferrato 1359. 
ona 1428. Nic. Cufanus 1464. Thomas. Franc. Petrarcha 374. 
Kempis 1471. Dionyſ. Cartufianus 1471. Joh. Boeatius. Petrus 
Jo. Regiomontan. 1478. Rud. Agricola 1485. Baldus de Ubaldis 
o. Weſſelius 1489. Werner Rollwinck.|Francifc. Albergottus 
Gabriel Biel 1495. Jo. Nauclerus. Albert. i376. S. Cathar. Senen- 
Cranzius. Jo. Trithemius 1519. Jo. Reuch-ſis 1380. Wilh. de Va- 
2400 linus 1523, "Ulricus v. Hutten 1523. Sebaft.Irignana. Franc. Zaba- 
v. Rotenhan. Jo. Aventinus 1534. Ulricus|rella r417. Flav. Blon- 
afius 1535. Defid.Erafmus1536. Theophr. dus 1463. Poggius 
|Paracelfus js qi. Mart. Lutherus 1547. Frid,Dracciolinus. — Laur. 
IMyconius 1546. Mart. Bucerus. Jo. Slei-|Valla 1465. Gvarinus'| 
danus 1556. Jo. Pomeranus f. Bugenhagen|Jo. Anton. Campanus 
1558. Phil. Melanchton 156e. Nicol. von 
Amſtorff 1365. Conr. Gesnerus 1565. Ambr. 
1500 Blanrerus 1568. Jo. Schneidewein 1568. 
Jo. Brentius 1578: Æg.Hunnius 1603. Andr. 
ander 1617, Jo. Arndt 1621. Jo Kepple- 
~ frus 1630. Jo. Gerhardus 1637, Frid. Span- 
hemius 164.9. Caſp. Barch 1658. Jo. Limnæ- 
us 1665. Jo. Brunnemann 1672. Jo. Heinr. Pet. Pomponatius 1512. 
Boeclerus 1672. Wolfg. Ad. Lauterbach Nicol. Machiavellus 
1678. Petr. Lambecius 1679. Jo. u Petrus 1830. Franc. Gviccar- 
Mufrus 1680. Mart. Geierus 1680. Herm. dinus 1540. Ambrof. 
Calepinus 1540. Jac. 


1000] 


1200 


1300 


1480. Hermol. Bar- 
barus1494. Jo. Angel. 
Politianus1494. Hier. 
Savanorola 1499. Jo. 
Annius Viterbionfis 


Andreas Que 
hoff 1591. G 
iver 16, 


99. Paul. Jovius 52, Mar. 
at. Cocc. Sabellicus 


.Spener: 
ke 1767. nius 1568. Paul.Manu- 


n Tlehirnhauſen 1708. Sam. Matthiolus 1377. Jo. 
Stryck. Nic, Hertius 1710. Georg Fried. Vinc Pinelli 1602. Jac 
|Harprechr. Gottl, Gerhard Titius 714 N enochius 1607. J 

Gottfr.Olearius1714, Gottfr. Arnold 1714. Pacius 1674. Virg 
hrift, Becmannus 1714. — Gottfr. Wilh, Malvezzi 1634. Greg. 
Iv. Leibnitz 1716. Sam, de Coccejus 1717. Ferrarius 1659. Va- 
o. Bohn 1718, Adam Rechenberg 1721. lent. Mangionius 1660 
Georg. Wolfg Wedelius 1721. Aug, Quir, Marcell. Malpighius 
ivinus 1723. Jo, Cyprianus 1725. Lude |1694. Jo. Ciampinus) 
s Menke 1726. Aug. H. Francke 1727. 1698. Laur. Magalot- 
polyc. Leyſer 1728, Chrift Thomaſius 1726. ci 17u. Ant. Magliabe- 
jo. Fabricius 1729. Jo. Frid, Hahn 1729 chius 1714. Bernh. Ra- 
Jo. Heinr. v. Berger 1732, Jo. Burch. Men-jmazzini 1714. Thom. 
ke 1732. Ge. Ern. Stahl i754. Jo. Jac. Ram-|Pius Maffei 79. Nic. 
bach 1735. Mich. Heinr. Gribner. Chrift.|Xaverius 1717. Domin. 
Gottfr. Hoffmann. Jo. Sal Brunquell. Jo. Auliſius. Joh. Vinc. 
Gottf.v. Berger 1736. Jo. Alb. Fabritius. Jo. Gravina 178. P. Vinc. 
Gottf. Lackemacher. Pol. G. Schacher 15. Coronelli 1718, Camill. 
Calp Neumann. Georg Guft. Zeltner 1738,\deSylveftris i719. Joh. 
Gotth. Burch. Struve. I. Heinr. Michaelis. Mar Lancifi 20. Joh. 
J. Cottl. Pfeiffer 3g. Erh. Reufch. Gottfr. Lier. Zannichelli 1729 
Kirch 1740. Jo. Ph. Baraterius. Dan. Ernſt Jut. Fontanini 1736, 


1477. Nicol. Perottuslissg. Francifc, Duare- 


1502. Phil. Beroaldus. 


i-(chartus 1659. 


„Sam. Marefius 167. 


"gius 1692. 


dulphus 821. Agobar- 
dus 840. Hilduinus 
842. Hincmarus 882.) 
Uſuardus. Aimonius.| 
Abbo. Odo 942, Fló- 
doardus 966. Fulber- 
tus Carnotenfis 1628. 
Berengarius 1088. 
Glaber Rodulfus. Ivo} 
Carnotenſis. Bern- 
lhardus 1130. Hugo de 
i&ore. Petr. Abe- 
ardus. Petr. Lombar- 
dus 1164. Petr. Come- R. Mofe Mai- 
itor 1198. Petr. Wal-[monides 1205. 
dus. Hugo de S. Caro R. Pav. Kimchi. 
1261. Robert. de Sor-¶ Joach. Abbas. 
bonnarz7r. Guilielm.|Roderic.Xime- 
Durandus 1296. Fran-jnes 1245. Ray- 
cifcus Mayro. Nicol. mund. de Pen- 
de Lyra 1342. Johann. Ina forti 1:275.| 
Froiffardus. Petr. de Raym. Lullius 
Alliaco 1425. Jo. Ger- ij 15. Alvarez 
fon 1429. Philippus Pelagius 1340. 
Cominæus 150g. Nic. Jo. Capreolus. 
Clamengius. Gviliel- paul. Burgenſis 
mus Budeus 40. 435. Alphonf. 
Francifc Rabelais 153. T'oftatus 1454. 
Jul. Cæſ. Scaliger 1558.| Joh. de Turre- 
Andreas Tiraquellus}cremata 1468. 
Jac. Perez 1491. 
Franc. Xime- 
nes 1017. Joh. 
|Lud.Vivess37- 
Anton.Nebris- 
fenfis 15 44. 
Franc, Xavier] 
1552. Ignatius 
de Lojola 1556. 
Joh. Genefius 
Sepulveda 1872. 
Hieron. Surita 
1580 Jo. Mari-| 
ana 1624. Lope 
de Vega 1635. 
Joh. de Lugo 
1660, Jo. Ant. 
Velasquez 
11669. Nic. Ro- 
driqueg deFer- 
imofino 1669. 
leinr. Valefius 1676.|Andr, Mendo! 
Jo. Bapt. Cotteleriusſi6sg. Michael 
1686. Aegid. Mena-|Molinos1696. 
Anton. 
Arnallus 1696. Jac, 
Benig. Boſſuet 1704. 
Jo. Bapt. du Hamel 
1706. Adrian Bailler 
1706. Petr.Bayle 1706. 
Eſprit Flefchier 1710, 
Nicol. Boileau yu. 
Richard. Simon 17124 
Franc. de Salignac de 
la Motte-Fenelon7is.| 
Pafchaf. Quesnel 1719, 
Petr. Dan. Huetius 
1721. Bernhard. de la|Wilh. d' Au- 
Monnoye 1728. P. Se-| banton 1723. 
baftaft. Truchet 1729.|P, Diaz 1728. 
Mich. le Quien 1533. Mich. Perez 
Jul. Edmund, Marte-} 1729. 


Elipandus 


R. Jizchak 

Averroes 

Avicenna 1058. 

R. Aben Efra 

R. Jehuda Hal- 
levi 

R. Benjamin 


nus 1759. Joh. Calvi- 
nus 1564. Joh. Cora- 
ius & Petrus Ramus 
1572. Petr. Ronfardus| 
1585. laac: Caſaubo- 
nus 1614. Jac. Aug. 
Thuanus 1617. Dio- 
ayf. Godofredus 1622. 
Franc. Malherbe 1628. 
Renat. Cartefius 1650. 
Sczvola de Sainte 
Marthe 1650. Claud. 
Salmafius 1 Lu- 
dovic. de Sainte Mar- 
the 1656. Ludov. Ca- 
pellus 1658. Sam. Bo- 
Mol. 
Amyraldus 1664. Phi- 
dus Labbe 1667. 


Jablonsky 1741. Jo. Guft. Reinbeck. Jo.jEuft. Manfredi 1739. 
Gotd. Heineccius. Joh. Balth.v.Wernher|Fr. Torto 1741. Vine. 
1742. Friedr. Hoffmann, Lud. Gotti 1742. 


ne 1739. 
Jo. Soane ] AlfarusCinfue- 
JP. Porré N. £051759- 
P. Rollin J 


Antonius de 
Padua 1231. 


Arius Barbo- 


Wilhelm. Malmes. 


Matthæus Parifien- 


Johannes Scotus 


Johannes Afferius 


Lanfrancus 1089. 


Ingulfus 1109. 


burienſis 1142. 
Malachias 148. 
Heinricus Huntin- 

donienfis. 
Wilhelm. Neubri- 

gienfis 
Rogerius Howede- 
nus 1199. 
Gervafius Tilberi- 
enſis 
Alexander ab Ales 


1245. 


fis 1259. 
ius Baco1284| 
oh. Duns 1308. 


Wilh. Occam 1343. 
fa1530. oh. Wicleff 1387- 
Lud. Andr, Thomas Walden 
Reſendius 1430. - 
Te 'homas Lynacer 
Didacus An- 514. 
drada 1577. |Hedor Boethius 
Job. a Barros Thom, Morus 1535. 
TT Polidorus Vergi- 
lius 1555. 
Petr. Fonfeca Joh, Balzus 1563. 
1619. ſſoh. Dee 1508. Janus Doula 
Aug. Barbofa Wilh, Camdenus | 1604. 
1649. 1623. Jac. Arminius 
Gob. de Ton- Thom. Demplle-| 1609. 
feca 1668. tus 1625. Jan. Gruterus 
Franc Aran- Robert Flud. 1637- | 1627. 
ha 1675. (Wilhelmus Ame- Corn. Janfe- 
lius 1639. nius 1636, 
Jo. Seldenus 1654, Jo. Meurfius 
Jac. Ufferius 1655. | 1640, 
Wilh. Harvæus 165) Hugo Gro- 
er. Taylor 1667. | tius 1646. 
Eduard. Leigh 1691. Jo. Coceejus 
Jo. Ligtfoot 1675. 1669. 
Thom. Hobbeſius Samuel Mare - 
1679. Jo. Rajus. fius. 
Thom. Willis 1675. Gisber. Voe- 
Richard Baxter 1681 tius 1676. 
Thom. Gale 1697. Ulr. Huberus 
Thom. Hyde 03. 1694. 
Jo. Loock 1704. |Petrus Bayle 
Heinricus Dodwel.| 1706. 
Heinr. Sicke 171. |Petr. van Ma- 
Thom. Rymer 1714. ] ftrich 1707. 
Gilbert Burnet, fan. Brouck- 
Thom. Burnet 1715.| huyfen 1707. 
Hudſon 1719. Phil. a Lim- 
Ifa. Newton 1726. | borchugiz. 
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A. 
oe warum er von feinem Bruder Cain erſchlagen worden, T. I. 
not. g) Fabeln davon, ibid. 

Aberglauben der Deutſchen, bafi fie fich vor Eintritt des neuen dichts in 
keine Schlacht einlaffen wollen, T. VI. n. 8. not. c) 

Ablaß⸗Craͤmerey Tezels widerleget zutherus, T. XXVI. n. I. 

Aborigenes, warum fie alfo genennet worden, T. III. n. ir. 

Ackerbau, wird von den Athenlenſern, T. III. n. 8. desgl. not b) dem Dio- 
nyſius, Kön. in Portugal wieder in Gang gebracht, T. XXIII. n. 8. not. d) 

Actien- Handel, erſtaunlich, T. XXXI. n s. 

Adam ift mit einer groffen Wiſſenſchafft und Weisheit von Gott begabt 

gewefen „aber nicht als ein Welt-Weifer anzuſehen, T. I. not. c) 

wie er von der Eva, und dleſe von dem Teufel durch die Schlange 

verleitet worden, T. I. not. e) 

wie lange beyde im Paradies geweſen? T. I. not f) 

Aemter, geiſtliche, follen nicht mehr von weltlichen Herren vergeben were 
den, T. XIX, n. 3. 

Aera Hifpanica wird in Portugall abgeſchaft, T. XXIV. n. g. not. b) 

Ageſilaus, deffen unanſehnl. Geſtalt wird durch feine andern unvergleich- 
liche Eigenſchaften erſetzet, T. V. n. 6. 

Ahasverus, dadurch wird Artaxerxes I. Longimannus, König in Perſien, 
verſtanden, T. V. n. 2. not. b) 

Alexander M. überwindet den Darius Codomannus, König in Perſien, 

. 

bauer eine Stadt in Aegypten, Alexandria genannt, ibid. n. 3. 

2 = nad deffen Todt entſtehen unterſch. neue Reiche, ib. n. 4. A. B. C. D. 

Altaͤre, werden ohne Unterſcheid zerftöhrer, T. XV. n. 16. not. a) 

America das noͤrdliche, ift nur durch eine See. Enge von der groſſen Tar- 

tarey abgeſondert, T. II. n. 1. not. h) 

wird von dem Columbus entbedet, T. XXVI. n. 6. 

Andacht, in ihrer wird die fromme Ludomilla in Böhmen umgebracht, 
T. XV. n. 10. 

Annaten werden dem Pabſt zugeſtanden, T. XXVI. n. 1. 

Anſpruͤche, die von verſchiedenen Königl, und Fuͤrſtl. Haͤuſern nach des 

RKaifers Carl VI. Tode auf die Oeſterreichiſche Sande gemacht worden, 
T. XIV. n. 1. 7. 16. 

Antichriſt, wider diefen ſollen Henoch und Ellas am Ende ber Welt das 
Evangelium predigen, T. I. not. 1) 

Apfel, mit einem vergifteten wird Sanctius I. Craffus, in Leon vergeben, 
T. XVI. n. 5. 

Ararath, das Gebirge, wo es gelegen, T. II not. b) 

Arche des Noah, auf welchem (Sebirge fie geruhet? T. II. n. i. not. b) 

Archon, eine beſondere Obrigkeit zu Athen, wenn fie aufgekom̃en, T. IV. n. g. 

Areopagus, ein Raths. Collegium / wenn es zu Athen aufgekomen, T. II. n.7. 

Argonauten, woher fie den Namen bekommen, T. II. n. 10. 

Argos, unter dieſen Namen find 10. Städte bekant geweſen T. I. n. 6. not. a) 

Argwohn, aus ungegründeten laͤſt Theodoricus, der Oſtgothen König, vie- 
le rechtſchaffene Männer umbringen, T. X. n. 3. not. d) 

Armee, eine faſt unzehlbare hat Xerxes, König in Perſien, zu feiner Zeit gee 
habt, T. V. n.2. 

Arminianer, kommen von Arminio her, T. XXIX. n. 9. 

Athendtiche Spiele, wenn fie angeordnet worden, T. II. n. 7. 

Avignon, die Graſſchaft, kommt an den Pabſt, T. XXIV. n. 3. 

Auſſatz, damit wird Froila II., König in Leon, beftrafer, T. XIV. n. . not. d) 

Austraͤge, wenn fie aufgekommen, T. XXVI. n. 1. 

Auftrafien, welche Lande darunter zu verſtehen, T. X. n. b. not. b) 

B. 


Bart und Haar muͤſſen die Könige in Ungarn verſchneiden, T. XXIL n. 12. 

Baftard, dafür wird Demaratus, König zu Lacedaͤmon, well er im ſieben⸗ 
den Monat gebohren, gehalten, T. V. n. 6. not.a) 

Banern- Krieg, wenn er entſtanden, T. XXVII. n. I. 

Vauersmann, ein ſchlechter erhalt einen Sieg durch das Aufhalten der 
Fluͤchtigen, T. XVII. n. 9. not. b) 

Belus, ein Mame, welchen unterſchied. Regenten gefüfjret, T. III. n. 2. not. a) 

Beſchneidung wird von Abraham angenommen, als er 99. Jahr alt ge- 
weſen, T. II. n. 1. 

Bettler werden die Holländer genennet, T. XXVII. n. g. not. b) 

Bibel wird von Hugo de S Caro in Capltel getheilet, T. XXII. n. 4. not. Gel. 

wird in Schwediſche Sprache überfeger, T. XXVII. n. 15. Gel. 

T. XXXL n.17. Gel. 

Biblia Complutenſia, befördert Fr. Ximenes mit groſſen Unfoften, T. XXVI. 
n. 6. Gel. 

Vibliotheck / die Heydelbergiſche, wied dem Pabſt geſchenket, T. XXIX. 
n. 1. not. e) T 

Bllder⸗Verehrer werden vom Pabſt, Gregorius II. , vertbelbiget, T. XI. n 4. 

= =- beggl. von dem Patriarchen, Methodius, T. XIII. n. 12. not. Gel, 

vom Kaifer, Michael Balbus, aber ſehr angefeinder, T. XIII. n.12. 


Regiſter 
der vornehmſten Sachen. 


T. zeiget die Tabelle, n, die Numer des Articuls, und not. die beygefuͤgten 
Anmerkungen, Gel. die Gelehren. 


Viſchoͤffe zu Rom, wle fie nach und nach fo hoch geſtiegen, T. I. n. z. not. a) 
= derſelben Wahl, wie fie in den erſten Jahrhunderten geſchehen, 
T. X. n. 4. not. a) 

allgemeiner Biſchoff hat fid) Gregorius L zuerſt genannt, ib. not. d 

Bißchum, f. Stiffter. ee 2 perta j » 

Blenden, welches dem Bernhardus, König in dongobardlen, vom Kaifer, 
Ludewig I., wiederfaͤhret, T. XIII. n. 2. 

Blind ift Micislaus, Prinz in Polen, wird aber nach ſieben Jahren wieder 
ſehend, T. XV. n. 14. 

Blut⸗Bad zu Paris, T. XXVIII. n. 4. 

zu Stockholm, T. XXVII. n. 1s. 

Braſilien in America wird von Portugieſen entdecket, T. XXVI. n. 8. 

Brennſpiegel, ob vermittelſt derſelben bie Róm. Schiffs-Flotte von dem 
Archimedes angezuͤndet worden, T. V. u. 7. not. c) 

Brocardica, woher fie fo genennet werden, T. XVII. n 1. Gel. 

Bruder⸗Mord will der Rechtsgelehrte, Papinianus, nicht entſchuldigen, 
T. VIII. n. 2. not. g) 

Brüder find einander von Natur zuwider, ibid. 

Brunnen werden vergífftet, T. XX. n. n. not. d) 

Buchdruckerey, wenn fie erfunden worden, T. XXVI. not. f) 

berfelben 3oofáfríges Jubilaͤum wird an vielen Orten gefeyert, 

T. XXXIV. not. a) 

„wird zu Conſtantinopel angelegt, T. XXXII. n. 13- 

Buchſtaben, Men Erfindung den Phoͤnietern zugefehrieben wird, T. IL. 

n. 4. not. b) 

ber Grlechiſchen Buchftaben Urheber find Palamedes und Linus, 

T. II. n. 8. not, c) 

= = dieerften Slavoniſch. werden nach Rußland gebracht. T.XXIIT. n.14. 

Bücher láft Aelfred, Königin Engelland, überfeken, T. XIV. n. 7. not. g) 

e = Spbillinifche, werden bem Tarquinius Prifeus überlajfen, T. V. 

n. 7. not. a) 

Buͤndniß, ein folennes, macht Ludovicus Germanicus mit feinem Bru⸗ 
der, Carl dem Kahlen, zu Straßburg, T. XIII. n. 1. 

Bund, Achälfcher, wenn er gemacht worden, T. V. n. 6. 

Vurgemeiſter, (Conſules) wenn fie gu Rom aufgekommen, T. V. n. 7. 

Burgerrecht zu verfauffen, wird den Athenienſern von ben Nömern nicht 
geſtattet, T. VI. n. 6. ^ 

em i3. Kaifer Heinricus IV. vor dem Pabſt, Gregorius VIL, thun / 

„ XIX. n. 2. 


C. 

Cain, warum er feinen Bruder Abel erſchlagen, T. I. not g) Fab. davon, ib. 

wird wegen des Bruder⸗Mords von GOre verflucht, T. I. not h) 

was ihm Gott für ein Zeichen gemacht, daß man ihn nicht wite 

der erſchluͤge, ibid. 

= = macht den Anfang mit Bauung der Städte, ibid. 

Calmariſche Union der drey Nordiſchen Reiche, T. XXV. n. . i8. 

Campus Martius, was bey den Franken darunter verſtanden worden, 
T. XI. n. 6. not. e) 

Candaules, ein König tn $ydien, hale feine Gemahlin für die ſchoͤnſte in der 
Welt, T. IV. n. 3. not. b) 

Capo de bonna Speranza wird entdecket, T. XXVI. n. g. not. c) 

Cardlnaͤle, wenn fie entſtanden / T. XVII. n. 3 not. g) 

bekommen ihre rothe Huͤte von dem Innocentius IV. T. XXII. n. 3. 

Earle-Bad, wenn es entſprungen, T. XXIV. n. Iz. 

Carthago, wenn und von wem es erbauet worden, T. IV. n. 4. 

Cecrops, warum er Diphyes (bifrons) bengenamet worden, T. II. n 7. not. b) 

Cham oder Ham ift bey den Aegyptern unter dem Bilde des Jupiter Ame 
mon verehret worden, T. II. n. 5. not. a) 

Chur⸗Sachſen kommt an die Marggrafen zu Melſſen T. XXV. n. I. 

Brandenburg an die Burggrafen zu Nürnberg von Hohenzollern ib. 

Elerifey in Schweden, ihr wird vom Pabſt die Ehe verboten, T. XXII. 
n. 77. not. d) 

Codex Juſtinianus, wenn er herausgegeben worden. T. X. n. 2. 

wird in die Portug. Sprache uͤberſetzt T. XXV. n. g. not bj 

Theodoſſanus, wenn er von dem Theodoſius II. heraus gekommen, 
T. IX. n 2. lit. A. 

Coͤrper des Pabſts Formofius wird in die Siber geworfen, T. XIV. g. not. e) 

St. Adelberts wird durch ein Wunder im Gewicht leicht erfun⸗ 

den, T. XVII. n. 14. n. c) 

Concilium ift über den Pabft , T. XXV. n. i. 

s = c gu Coſtnitz und Baſel, ibid. 

zu Trident, T. XXVII n. 1. 3. 

Lateran. XXXII. n. 3. 

Conclave, das Pabftl,, wird von dem Gregorius X. verordnet, T. XXIII. n. z. 

Concordanz, Bibliſche, die erſte von dem Hugo de St. Caro gemacht, 
T. XXII. n. 4. Gel. 

Concordata Nationis Germanicæ, wenn fie aufgerichtet, T. XXVI. n. 1. 


ee 


| 


Regiſter der vornehmſten Sachen. 


Conſtantinopel wird von ben Tuͤrken eingenommen, T. XXVI. n. 14. 

Conftantinus M. , ob er am hellen Mittag ein Creutz geſehen, und dadurch 
den Sieg erhalten, T. IX. n. a. not. a) 

= iſſtohne Grund, daß er dem Viſchoff zn Nom fo viele Lande geſchen⸗ 
fet, ibid. n.3. not. c) 

Conſules zu Rom, wenn fie aufgekommen? T. V. n. 7. 

Coppenhagen, wenn es erbauet worden, T. XXI. n. ij. not. d) 

= = leidet groffen Feuer⸗Schaden/ T. XXXI. u. 8. 

Corinthiſches Erz, wenn und wie es aufgekommen fen, T- VI. n. 5. not. a) 

Creutz Armee nimmt 1204. Conſtantinopel eln, T- XXII n. 14. 

Ereutz⸗Zuͤge werden von Grlechiſchen Kalſern ſehr gehindert, T. XIX. 

n. 12. 13. T. XXI. n. 13. 
warum fie unglücklich abgelaufen, T. XX. n.12. not. d) 
Cyrus, König in Perfien, erlaubet den Juden wieder nach Jeruſalem zu⸗ 
ruͤck zu kehren, T. IV. n. 2. C. 
Czaar, der Mame, wenn er aufkommen, T. XXVI. n. B. 


D. 
Danaus, ein Regent zu Argos, hat 50, Töchter, ble er an feines Bruders, 
Aegyptus, 50. Söhne vermaͤglet, T. II n. 6. not. a) 
Dänemark, das Reich wird von Deutſchland zu dehn genomen, T. XXI. n 7. 
Dardanellen werden angelegt, T. XXX. u. u. not. a) 
Decemviri zu Rom, wenn fie aufgekommen, T. V.n. 7. : 
Demaratus, Konig in dacedamon, wird fiir einen Baſtard gehalten, weil 
er im 7ben Monat gebohren, T. V. n. 6. not. a) 
wird dleſerwegen vom Thron verjagt, T. V. n. 6. 
macht ſeinem undankbaren Vaterland durch gemtffe hölzerne Tafeln 
den von den Perſern wider daffelbe beſchloſſenen Krieg bekannt, ibid. 


+ Democratie wird zu Argos eingeführt, T. IV. n. 7. not. a) 


Denarius Petri in Engeland wird vermehret, T. XIlL n 8. 
Deucalion, dle zu feiner Zeit angegebene Waſſerſluch ft nicht aufferordentl, 
ſondern mit des Noah Sündfluth einerley geweſen, I. II. n. 9. not. a) 
Deutſchland, deffen älteſten Einwohner follen von den Scythen herſtam⸗ 
men, T. II. n. u. 
was für unterſchledene Volker bafelbft in Altern Zeiten bekannt 
geweſen, T. III. n. 12, not. a--f) T. V. n. & 
deſſen Goͤtter, T. IV. n. u. not. a) 
=  lieffen fib vor Eintritt eines neuen Lichts in keine Schlacht ein, 
T. VI. n. 8. not. c) 
DiGatores zu Rom, wenn fie aufgekommen, T. V. n.7. 
Dodecarchie, ein Ariſtocratiſches Regiment, wenn es in Aegypten ein⸗ 
gefuͤhrt worden, T. IV. n. 6. 
Druiden, Goͤtzen⸗Prieſter in Gallien, T. V. n. 12. not. b) 
E. 


Ehe wird der Cleriſey vom Pabſt, Gregorius VII. , verboten, T. XIX. n. z. 

desgleichen in Schweden, I. XXII n. j. not. d) 

Ehebrecher wird von dem Garfias, Kön. in Caſtilten ermordet, T. XVI. n. 6. 

Ehebruch, darinnen wird Pabſt Johannes XII. ergriffen, ibid. n. 3. not, d) 

Eiche, die dem Gott des Donners gewidmet, [ft Bonifacius umhauen, 
T. XI. n.5. not. c) 

Elephanten-⸗Orden, wenn er aufgekommen, T. XXI. n. 17. not. e) 

Elias foff am Ende der Welt wiederkommen, und das Evangelium wider 
den Antlchriſt predigen, T. I. not. 1) » 

Engefland, woher es den Namen bekommen, T. XIII. n. 8. not. a) 

Ephori, Aufſeher der Koͤntge zu Saceddmon, wenn fie geſetzet worden find, 
T. . n. . not. b) 

Erbfolgs⸗Ordnung wird vom Kaifer, Carl VL , in feinem Erz⸗Herzogl. 
Haufe errichtet, T. XXXI. n. 1. not g) 3 
Erdbeben zu Lacedaͤmon, da viel taufend Menſchen verſchuͤttet worden, 

T. V. n. 6. 
Erz⸗Aemter des Reichs werden unter Otto M. bekannt, T. XVI. n. I. not. a) 
Erz- Biſchoffthum wird gu Wien aufgerichtet T. XXXI. n. i. 
Erz. Corinthiſches, wenn und wie es entſtanden ſeyn foll, T. VI. n. g. not. a) 
Erzſchenken⸗Amt wird Böhmen beygeleget, T. XXIII. n. i. 
Erz⸗Vaͤter vor der Suͤndfluth, T. I. at - 
find nicht bloſſe Haus-Båter, ſondern Könige und Fuͤrſten in ihren 
Familien, I. L not. a) f 
warum derfelben tebens-tånge; was die Monate, Wochen und Tage 
betrifft, nicht genau angegeben werden fan , T. I. not, k) 
von denen Methufalal der aͤlteſte worden iſt, T. I. 
Joſeph kein verſchlagener Hofmann und Korn- Jude geweſen, T. TI. 
n. 5. not. C) 
Eoangelia und Epiſteln, Sonntaͤgliche, bringet Paul Warnefeidus in 
Ordnung, T. XIL n. 2. Gel. 7 
Evangelium foll am Ende der Welt von dem Henoch und Elias wider den 
Antichrift geprediget werden, T. I. not. ) 8 
Exarchat wird von dem fongobarbi ſchen König, Aiſtulphus, übern Haufen 
eworfen, T. XI. n. 3. x Y 
Pics wird vom Pheroces, K. m gebrochen / T. X. n. I. not. a) 


Fabeln, warum Cain feinen Bruder Abel erſchlagen, T. I. not. g) 
der Himmels⸗Beſtürmung durch die SRie[en, woher fie entſtanden, 
T. II. n. 1 not. g) : 


Fadion , die Tuſculaniſche, T. XIV. n. 2. not. c) n. 3. not. a) & c) 

Fahnen, an ftatt derſelben haben ble Hunnen ein Irtedens⸗Inſtrument auf 
die Stange geſteckt, T, X. n. I. not. a) 5 

Federmeſſer, damit wird Johannes Scotus von einem Schüler erſtochen, 
T. XIII. n.8. not. Gel. 

Felgen, mit vergiffteten fof des Kalſers Auguftus Todt befördert worden 
ſeyn, T. VII. n. 2. not. b) 

Feuer, Griechifches, wie es zubereitet wird, T. XI. n. a. not. e) 

Flagellanten, deren Urheber, T. XIX. u. z. Gel. T. XXIII. n. 3. not. a) 

Flotte, unuͤberwindliche der Spanier, wird geſchlagen, T. XXVII. n. 5.7. 

: Silber⸗Flotte wird genommen, XXIX. n. g. not. b) 

Fluchen ſtehet einem Prinzen nicht wohl an, T. XXVII n 3. not. b) 

Formula Concordiæ wird zu Stande gebracht, T. XXVIII. n. I. 

wird in Daͤnemark nicht angenommen, ibid. n. 7. 

Confeufus in der Schweiß, T. XXXI. n. 10. 

Sirancifcaner-Orben, wenn er entſtanden, T. XXII. n.2. Gel. 

Franken find ein beſonder Deutſches Volk geweſen, T. VIII. n. 5. not. b) 

Fridekulla, warum die Königin, Margaretha, in Norwegen alfo genennet 
worden, T. XX. n. 15. not. b) 

Friedens- Inſtrument wird an ſtatt der Fahnen auf eine Stange geſteckt, 
und bey den Schlachten vorhergetragen, T. X. n. 1. not. a) 

Furcht, welche vor K Stephan II. in Ungarn fo groß geweſen, daß man die 
Kinder mit deffen Mamens⸗Benennung geſtillet, T. xx. n. u. not b) 
Fußkuͤſſen ber Päbfte, deffen erſte Spuren, T. x, n. 4. not. b) xl. n. 4. not. c) 

XIII. n. 3: not. a) 


Fußwaſchen der Armen bey groſſen Herren, wie es aufgekommen, T. XV 
n. 4. not. b) 


G. 

ns der Name, T. IV. n, 12. not. b) 

= = deffen aͤlteſte Einwohner find Deutſche oder Se ibi 

eie ERES 19 fi ſche oder Scythen, ibid. not. a) 

„ihre Goͤtzen⸗Prieſter helſſen Druiden, ibid. not. €) 

= = tole eg zur Rómer Zeiten eingerheilt geweſen, T. VI. n.9. not. b) 

Ganymedes wird feiner Schönheit wegen von dem Yupiter geraubet, 
T. lll. n. 4. not. a) 

Garizim, ein Tempel daſelbſt erbauet, T. V. n. 1. 

wieder zerſtoͤhret, T. VI. n. i. 

Gaſtfrey ift Plaſtus, der deswegen zum Zürften in Polen erwaͤhlet wora 
den, T. XIII. n. 14. 

Gaſtmahl, bey einem angeſtellten wird Sertorius meuchelmoͤr 
Weife umgebracht, T. VI. n. 10. N 

Gebelne Katfers Friedrich IT. werden in Bann gethan, T. xxIII n. i. not. b) 

Gebote, deren ſieben GOtt dem Noah nad) der Sündflurh fol gegeben 

haben, T. II. n. t. not. c) 
wie fie heiſſen, ibid. 
Gebuͤrge, auf welchem die Arche Noah geruhet? T. Il. n. i. not. b) 
Gedult, eine groffe erwelſet der Kaifer Mauritius, ba er feiner Gemahlin, 
Shue und Tochter Hinrichtung mit Augen anſehen muͤſſen, und dabey 
die Worte: O HErr ! du biſt gerecht ic, ausgeſprochen, T. X. n.2, not. k) 
Gefaͤngniß, aus welchem Ferdinandus Gonfalvus, Graf in Caftilien, vers 
mittelſt weiblicher Kleidung entfommet, T. XV. n. 6. not. e) 
Geiſtlichen wird die Ehe verboten, T. XIII. n.3. 
follen bey Toden-Veerdigung ſeyn, ibid. 
deren Sitten will der Pabſt verbeſſern, T. XXXII. n. 3. 
Geld wird bey den Aegyptern niemanden geliehen der nicht feines Vaters 
Leichnam zum Pfand eingeſetzet, marum? T. lll. n s. not. e) 
Geld⸗ Schuld, gegen deren Erlaſſung die Grafen von Caſtilten fouveraia 
erklaͤret werden, T. XV. n. 6. 
Geld⸗Straſe, womit der Unterthanen Verbrechen in Engeland beleget 
werden / ibid. n. 8. not. c) 
Gelehrten Feind iſt der Griechiſche Kaifer, Michael Balbus, T. XIII, n. 12. 
Gelübd thut der Griechifche Kaifer, Bafilius, als ein Mönch zu regieren 
und zu ſterben, T. XVII. n. 10. 
Geronten, beſondere Obrigkeitliche Perſonen zu Lacedaͤmon, wenn fie enfe 
ſtanden, T. W. n. 9. not. a) 
Gefandten fendet Heinrich U. in Caſtilien an alle Puiffancen in der Welt, 
T. XXV. n. i. not. b) 

= daeiner gefangen genommen wird, giebet er vor, daß wider das Wile 
ker⸗Recht gehandelt, T. XXXII. n. 16. not. f) 

Geſetz, ein ſchaͤndliches, daß die Weiber gemein fen folen, T. X. n. i. not. b) 

Geſetze, wider welche König Ingo Ul. in Schweden niemals gehandelt, 
T. XIX, n. 16. not. a) 

= Erihs Geſetze, T. XI n. 16, not. a) 

= bringt K. Caſimir lil, in beſſere Ordnung, T. XXIV. n. 17. 

= ein hartes Straf⸗Geſetz in Schweden, T. XVII. n. ig. not. f) 

= eln drgerlidjes von Braͤuten, T. XIX. n 10. not. c) 

Geſicht, ein tyranniſches, dergleichen der Kaifer Phocas gehabt, dadurch 
er alle Menſchen, die ihn angefehen, in Furcht und Schrecken geſetzt, 
T. X. n. a. not. k) 

Geſtalt, des Ageſilaus unanſehnliche wird durch andere unvergleichliche 
Eigenſchaften erſetzet, T. Vin. 6. 

Gewohnheit, eine beſondere ber Spanier im Zutsinfen, T. XVII. n, 6, 


"n 


Regiſter der vornehmſten Sachen. * 


Gifft, damit wird Canutus II. Durus, König in Engeland und Dänemark 
vergeben, T XVIII. n. 14. 

= s desgl. Popiel II. in Polen Vettern, T. XIII. n. 14. not. b) 

Glaubens⸗Bekäanntniß der zutheraner wird zu Augſpurg auf dem Reichs- 
Tag übergeben, T. XXVII. n. i. 

Glocken zu taufen, von wem es herruͤhret, T. XVI. n. 3. not. f) 

Gnadenwahl, worüber ein Streit in Holland entſtanden, T. XXIX. n. 8. 

Götter, denſelben will Caligula gleich geachtet ſeyn, T. VII. n. z. not. k) 

Dienſt wird von dem Numa Pompilius, K. in Rom, in Ordnung 

gebracht, T. IV. u. re. 

s = welche die Deutſchen in ältern Zeiten verehret, T. IV. n. rr. not. a) 

Goͤtzendienſt, will von dem Kaifer, Lotharius I., ben Sachſen wieder vers 
ſtattet werden, T. XIII. n. 2 not. g) 

Gold, deffen mehr als Silber unter den Leuten zu ſehen, T. XVII. n. 6. not. a) 

Grumbachiſche lnruhe, T. XXVII. n. . 


H, 


Haar, f. Bart. 
Habdanck, woher diefer Geſchlechts⸗Name entſtanden, T. XX. n. 14. not. a) 
Ham oder Cham iſt bey den Aegyptern unter dem Bilde des Jupiter Am⸗ 
mon verehret worden, T. II. n. J. not. a) 
Hamburg, deffen Urfprung, T. XII. n. 14. B. not. b) 
e «= Yehreibet ihre Freyheit bem Grafen von Orlamunda zu, T. XXII. 
n. 18. not. b) > 
Haß, einen unauslöfchlichen, hat Hamilcar wider die Römer gehabt, T. V. 
u. 7. not. b) WE 
Hebraͤer, woher dieſer Name entſtanden, T. II. n. I. not. f) 
Heergewette M König Heinricus Auceps eingefuͤhret haben, T. XV. 
n. 1. not. n 
Heerzüge/ die heiligen, wenn und wo fie beſchloſſen werden, T. XIX. n. 4. 
werden ſehr verhindert, ibid. n. 12.13. 
Hegira, ber Mahometaner Jahr⸗Rechuung, wenn fie anfaͤnget, T. XI. 
n. 2. Gel. 
Heilige, derſelben Beſchreibung hat Simon Metaphraſtes zuſammen ge- 
tragen, T. XIV. n. 11. Gel. 
Henoch wird lebendig von der Erden gen Himmel genommen, T. I. 
ſoll am Ende der Welt wieder kommen, und das Evangelium wider 
den Antlchriſt predigen, T. I. not. 1) 
Herodes M., ob er ein Heyde oder Jude geweſen T. VI n. I not. d) 
Heuhaufen, in welchen fich der Czaar, Bafılius, auf der Flucht vor den Fein- 
den verbirget, T. XXVII. n. 13. not. b) 
Hepen-⸗Proceß foll in Ungarn verbeſſert werden, T. XXXII. n. 12. not. a) 
Historie, die wahre des Polniſchen Staats, faͤnget mit dem Piaftus an, 
T. XIII. n. 14. not. d) 
Hofſtaat Königs Aelfred in Engelland (ft nach bes Königs Salomons fee 
nem eingerichtet, T. XIV. n 7. not. g) 
Hoheprieſter zu Jeruſalem, T. V. n. 1. 
Holland wird für eine freye Republic erkannt, T. XXIX. n. 8- 
Hund ein reudiger wird den Hunnen zum Schimpf von den Deutſchen zu⸗ 
geſendet, T. X V. n. u. 
„eine Anzahl ſchoͤner Hunde und Bagel muͤſſen die Walliſer zur Jagd 
liefern / T. XVI. n. 8. not. b) * 
Hundshotlein werden an ſtatt menſchlicher Teſticulorum vorgezelget, 
T. XX. n. IT. not. a) 
Hundetragen, darzu wird Herrmann, Pfalzgraf am Rhein, verdammet, 
T. XXI. n I. " 
Hungers⸗Noth und Peſt, aufferordentliche, T. XIX. n. 17. 
Hunnen, deren éftere Einfälle in Deutichland, T. III. n. 10. 
= = werden totaliter bey Merſeburg geſchlagen, T. XV. p. I. 


I. 

Ager, Adon, wird von feinen eigenen Hunden gefreſſen, T. II. n. 9. 
not. a. 1) 

Jagd, welcher der Sanctius M., König in Spanien, fefe ergeben, T. XVIII. 

n. 5. n. C) 

„ ddesgl. Johannes, König in Arragonien, T. XXV. n. 6. 

Jahrs. Rechnung von Erfehaffung der Welt ift ungewiß, T. I. not. b) 

Janus, warum er mit 2 Geſichtern vorgeſtellet wird, T. III. n. tr. not. c) 

Jaſon, wird zur Reife nach Colchis veranlaſſet, um das goldene Vließ zu 
erobern, T. III. n. 10. 

Jeruſalem wird vom Nebucadnezar zerſtoͤhret / T. V. n. a. A. 

= = Hohepriefter daſelbſt, T. V. n.r. 

Jeſulten laffen fich zu Mißionarten gebrauchen, T. XXVII. n. 6. not. b) 

Jeſuiter-Orden, wie er entſtanden, ibid. n. 5. not. b) 

Jeſus Chriſtus, der Welt Heyland, wenn er gebohren, T. VI. n. I. not. e) 
it. n. 7. 

Inquifition, die Span wird in Niederlanden eingeführet, T. XX VIILn. s. 9. 

Inferiptiones, alte, fan Camillus de Sylveftris wohl erklaren, T. XXXI. 
n. 2. Gel. 

Inveſtitur wird dem Pabſt von dem Heinricus V. abgetreten, T. XX. n. 2. 
not, c) n. 3. 

Job, ob er in der Welt geweſen, und wenn er gelebet, T. I. n. I. not. K) 


Jofeph ift kein verſchlagener Hofmann, noch weniger ein Korn-Jude gee 
weſen, T. II. n. s. not. c) 

Iphigenia, die Opfer von ihr find nicht unwahrſcheinlich aus der Geſchichte 
Jephta erſonnen, T. III. n. i. not. q) 

Irmenſeul ift dem tapfern Arminius zu Ehren geſetzet worden, T. VII. 
n. 4. not. c) 

Iſrael, der Kinder, Durchzug durchs rothe Meer, eine neue Meynung da- 

von, T. II. n. f. not. I) 

= derſelben Richter, T. III. n. 1. 

* = = = Könige, T. IV. n. I. 

Italien, deffen erſte Einwohner werden Oenotrier und Aufonier genen⸗ 
net, T. II. n. 10. 

Juden geben vor, daß GOtt dem Noah nach der Suͤndfluth ſieben Gebote 

gegeben, T. II. n. i. not. e) 

= werden nach Babylon gefangen geführt, T. IV. n. 2. A. 

= derſelben Landpfleger und Hoheprieſter, T. V. n. 1. 

Juͤdiſche S hat R. Saadius Gaon gefertiget, T. XV. 
n. 12. Gel. 

Julianus Apoftata, ob er eine Hand voll Blut gegen den Himmel getvore 
fen, und die Worte geſprochen: viciftiGalilee, T. IX. n. i. not. a) 

Jungfrauen, mannbare ſollen deren 21000. gefangen worden fem, T. 
XXIII. n. i. not. c) 

Jupiter, ein Name, den faſt alle Fürften in den aͤlteſten Zeiten geſuͤhret, 
T. III n. 4. not. a) 

Juſtitz 15 in Deutſchland von dem Ludo vicus Germanicus verbeſſert, 
XIII. n. I. 

in Ungarn von Bela III. T. XXI. n. 13. not. b) 


K. 


Kalſerthum wird von Otto M. auf die Deutſchen gebracht, T. XVI. n. I. 2. 

Kammer-Gericht des Reichs, T. XXVI. n. I. 

Keuſchheit, ſolcher ift auch Uaacius Comnenus, K. zu Conſtantinopel, im 
Eheſtande ergeben, T. XIX. n. 13. not. b) 

Kiuder⸗Zucht wird durch bem Lycurgus, Geſetzgeber zu Lacedaͤmon, wohl 
eingerichtet, T. IV. n. 9. not. a) Š 

Kirchen werden ofne LInterichted zerſtoͤhret, T. XV. n. 16. nor. a) 

Kloſter, er richtet der Abt Bernhardus zu Claivaux 160. auf, T. XX. 
n. 4. Gel. gc 

Kiofter-SebensHeiligfeit verantaffet den Kaifer Lotharius ins Klofter Prüm 
zu gehen, T. XIII n. 2. not. c) 

Könige, Deutſche, ſollen zugleich Mim. Kaifer ſeyn, T. XVI. n. z. not. e) 

deren allemal zwey zugleich zu Lacedaͤmon regierten, T. ILL. n.7- 

deren Hoheit wird zu Argos fef eingeſchraͤnkt, T. IV. n. y. not. a) 


pi j 

= = vertaufden ihre Krone mit der Mönchs-Kappe. Ramirus II., Ke 
EDU „J. XX. n. z. B. Ericus V., König in Dänemark, 
ibid. n. 16. 


vier uberwundene (dft Seſoſtris, K. in Aegypten, flatt der Pferde 

an Wagen ſpannen, T. II. n. g. not. h) 

$e BE Griechen mit den Perfern, durch wen er verurfachet worden, 

. V. n. 5 

Kriegs Begierde, groffe, bey dem König, Schattianus, in Portugall, 
T. XXVIII. n. 6. b 

Keiegs-Fahne laͤſſet der Pabſt zwiſchen ben Blldniſſen des S. Petrus u. Pau- 
lus aufſtecken, T. XXXL n. 2. not. b) 

Krlegs⸗Ordnungen, derſelben Beſchreibungen werden dem Grlechiſchen 
Kaifer, Leo VI., zugeſchrieben, T. III. n. u. not. e) 

Krone, die Ungariſche Heiffer die heilige, T. XVII. n. Ii. not. d) 

„von ungeſäuerten Brod, damit wird Petrus IL, König in Arrago⸗ 
nien, gefrónet, T. XXII. n. 6. not d) 

Küffen, König Stephanus II. in Ungarn wird faſt zu tode gefiifjet, T. XX. 
n. 3i. not. c) 


L. 


Landesherrliche Hoheit der Deutſchen Stände wird beftäriger, Tab. 
XXIX. n. 1. 

Landpfleger in Sunda, T. V. n. 1. 

Landwehr, Ya Uberbleibſel davon im Stifft Eichſtaͤdt, T. VII. 
n. 3. not. € 

Lehre, Chriſtliche, zu derſelben bekennet fid) Conftantinus M. , und beſtä⸗ 
tiger ſolche auf dem allgemeinen Concilium zu Nicaa, T. IX. n. 2. 

Liebling, dergleichen war Sejanus bey dem Kaifer, Tiberius, Tab. VII. 
n. 3. not. f) 

Leder machet Odo, erſter Abt zu Clugny, T. XV. n. 4. Gel. 

Atthauen, das Groß- Herzogthum, wird mit Polen verciniget, T. XV. 
n. 16. T. XXVIII n. 15 

Löwe, durch deffen Erlegung Romanus zu Conſtantinopel fid) bekannt 
madet, T. XV. n. in not. c) 

Löwenſteiniſche Handel, T. XXIX. n. 8. not. c) 

Luͤgenſeld, daſelbſt wird Ludovicus I. Pius A. 833. gefangen, T. XIIL n. r. 

Luther, D., wird zu feiner Sicherheit auf das Schloß Wartburg gebracht, 

T. XXVII. n. 2. 
= ;deſſen Lehre in Sachſen eingeführer, ibid. 


| 


Regifter der vornehmſten Sachen. 


M. 
Maccabäer, woher diefer Name entſtanden, ift noch unaus gemacht, T. 
VI. n. 1. not, b) 


Mäuf und Ratten, von denen Poplelus II. in Polen gefreffen wird, T. XIII. 
n. 14. not. C) 
Mablerey wird zur Zeit des Candaules / König in Lydien, hoch geſchaͤtzet, 
"T, IV. n. z. not. b) 
Majeſtaͤts⸗Brlef wird den Böhmen erthellet, T. XXVII. n. u. 
Maitreſſen, Waldrada, des Königs Lotharlus, T. XIII. n. a. n. d) 
= = deren Sveno III., König in Dänemark, viele gehabt, T. XIX. 
n. ij. not. b) 
Maria, dle Mutter des Heylandes der Welt, iſt nach des Pabſts Ausſpruch 
ohne Suͤnde gebohren, T, XXX. n. z. 
Mathematicus, ein vorttefflicher iſt Prinz Heinrich in Portugal, T. XXV. 
n. 8. not. b) 
Matricul des Reichs, die erſte, ibid. n. v. 
Meer, Adriatiſches, deffen Bermahlung, wenn fie aufgekommen, T. XXXI. 
u. 3. not, g) 
das rothe, Durchzug der Kinder Iſrael durch daſſelbe, elne befondere 
Meynung davon, T. II. n. 1. nor. I) n. s. not. f) 
Mehl, darunter wird Gyps gebacken, T. XX. n. u. 
Mefitas, warum er aus dem Geſchlecht des Erz⸗Vaters, Sem, herſtam⸗ 
men folte, T. IL not. d) 
Mefoporamien, wo es gelegen, und was ſonſt dadurch zu verſtehen, T. 1. 
not. i) 
Methuſalah ift der alteſte Erz⸗Vater, T. I. 
Mißbraͤuche, eingeſchlichene in Handwerks⸗ Sachen, werden burch eln 
Reichs⸗Geſetz abgeftellet , T. XXXI. n. 1. 
Miffionarius in ben Nordiſchen Reichen ift Ansgarius; ein Schul- Rector 
zu Corvey, T. XIII. n. 1. Gel. : 
Monarch, erfter uͤber Rußland wird Wolodimer, T. XVIL n, 13. 
Moſes, der aͤlteſte Geſchichtſchreiber, T. I. not. a) 
= daß er die erſten 7 Buͤcher H. Schriſt geſchrteben, wird bewieſen, ib. 
= = durch deſſen zwey ſteinerne Tafeln find Seths Säulen zu verſte 
hen, ibid, not. i) b A 
Muͤntzen verbeſſert Bela, Königin Ungarn, T. XIX. n. 12: not a) 
ſolche auch in Deutſthland verbeſſert werden, T. XXXIL n. . 
N. 
Namen uoseäuern, fü Past o 
Mantes, Edict von, wird publicirt, T. 
z = widerrufen, T. XXX. n. 4. 
Nepotismus wird eingefüßer und aufgehoben, T. XXX. n.3- > 
Nimrod, eln gewaltiger Sager, und einer der vornehmſten Urheber des 
Thurmbaues, T. II. n. 2. > 
wurd von dem Boulduccus als eln guter Regent beſchrieben, T.L 
n. 2. not. d) x MALE 
Ninive, ob es von bem Nimrod ober Aſſur erbauet, T. TI, n. 3. not. b) 
Noah iſt langer denn eln Jahr in der Arche verſchloſſen, T. II n. 1. not. a) 
= = ift aus der Arche Nordwerts gegen Indien gegangen, ibid. not. b) 
+ = mit ihn erneuerfe Ott den Gnaden-Bund, T. Il. not c) 
„ob Ott ihm, wie die Juden vorgeben, nach der Suͤndfluth fieben 
Gebote gegeben, I. M, n. . not, e) 4 


annes XII. an, T. XVI. n.3. not. d) 
3 I. n. 4. 


O. 

Obedientiſſimus des Pihftlichen Stuhls will König Sebaſtian in Portu- 
gall heiffen, T. XXVIII. n. 6, md - 

Oedipus, woher er den Namen bekommen, T. III. u. 9. 

Oeſterreich, bas Herzogthum, wird zu einem Etz ⸗Herzogthum gemacht, 
T. XXVI. n. . 

Ogyges, die zu ſeiner Zeit vorgegebene Waſſerfluth ift nicht aufferordentl, 
geweſen, T. II. n.7. not a) : 

Olympiſche Spiele, wenn fie angefangen worden, T. IV. n. g. not. b) 

Opfer der Iphigenla find von den Heyden aus der Geschichte Jephta er» 
fonnen, I. Ill. n. i. nat. q) J 

Oſter⸗Feſt, deſſen Celebrirung wird feft gefetset, T. XXXI. n. 1. 

Of ynbifde Compagnie wenn fie in Holland aufgerichtet, T.XXVIII. n. 9. 


P. 


Pabſt zu erwahlen, das Recht wird Kaifer Carl dem Groffen zugeſtanden, 
T. XIL n.3. not. e) 

Clemens Y. verlegt ben Sitz von Rom nach Avignon, T. XXIII. n. z. 

= kan fich keinen Nachfolger ſetzen T. KEVI. n.3. 

„wurd Clemens X., der nur ein Jahr Cardinal geweſen, T. XXX, n.3. 

Päͤbſte follen vom Kaifer beftätiger werden, T. XVI n. z. not. e) 

„deren 3. auf einmal find, T. XVIII n. 3. 54 

Wurde wird vor 1500. Pfund Gold überlaſſen, ibid. n. z. not. d) 

„ künftiger Symbola foll Malachias, Erz Bischof zu Armagh in Fer- 
land, verfertiget haben, T. XX. n. 9. not. Gel 

Papagon; durch deffen Sprache der Grlechiſche Prinz, Leo VI., aus dem 

Gefaͤnguiß befreyet wird, T, XIV. n. u. not. c) 
Paradies, warum man keinen Grundriß davon vorſtellen konne, T. I. not. d) 


Parlſiſche Blut-⸗Hochzeit, f. Blut⸗Bad. 
Parlament in Engeland deffen lrſprung T. XIII. n. g. not. b) 
Patres, wenn fie aufgehöret, alfo genennet zu werden, T. XX. n. 4. Gel. 
Patriarchat, wird zu Liſſabon aufgerichtet, T. XXXI. n. . 
Perle, eine koſtbare, die Pheroces, König in Perfien, am Ohr getragen, 
wirft er von fich, um nicht erkannt zu werden, T. x. n. I. not. a) 
Petersburg, die Stadt wird angelegt, T. XXX n. 13. 
Pfeil, den Pheron, ein König in Aegypten, wider den Fluß Nilus abſchieſt, 
als ob er den Fluß züchtigen wolte, T. II. n. g. not. i) : 
Show T ein Maior Name der Aegyptlſchen Könige, T. II. n. 5. 
ilomela wird genothzuͤchtiget, ihr die Zunge abgeſchnitten, 
von ihr gedichtet, et a) a inhaleren, 
Phiny, welches vermurhl, ein Straſſen⸗Räͤuber geweſen, ibid. n. 9. not. b 
Phoͤnteier, e] wird die Erfindung der Buchſtaben zugeſchrieben, T. II. 
n. 4. not. 
Frætenſiones, welche von Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Häufern nach des Kal 
Earl VL, Tod auf deffen Reiche und Lande gemacht — T. 2 
n. 1. not. e) d) n. 7.16, 
Prediger-Mönche, wenn fie bekannt worden, T. XXII. n. 3 not. b) 
Preßburg in Ungarn, wenn es erbauet, T. XUI, n. 12, not. d) 
Preuſſen / das vordere, wird der Cron Polen abgetreten, T, XXVII. n. 14. 
Prieſter werden ohne Unterſcheid getödter, T. XV. n. 16. not. a) 
Pfeudo Sebaftiani in Portugall, T. XXVII.. 6. 
Demetrii in Rußland, ibid. n. 14. 
Pucelle d' Orleans, wer fie geweſen, ift ſtreitig, T. XV. n. 4. not. e) 
Purpur, deffen fich Hiram, Königin Tyrus, zuerſt zur Kleidung fol bedie- 


net haben, T. V. n. 4. not. b) 


Q. 
Quadrupel- Alllanz, wenn ſie aufgerichtet, T. XXXI. u. 6. 7 g. 9. 
Quartiers Freyheit hebet der Pabſt auf, T. XXX. n. z. 


R. 

Raͤdelsfuͤhrer, Athelbert, Gr. von Metz, wird erfeget, T. XIIl. n. . 

Nangſtreit wird zu Pferd vermittelt, T. XX. n. ia. not. c) 

Maud der Prinzen von Sachſen, T. XXVI n. i. 

Rebelle Sukoslaus wird im Gefaͤngniß umgebracht, T. XIII. n. 10. 

Regenten, derſelben grauſamſte, werden Cheops und Chephrenes, Könige 
in Aegypten, beſchrieben, T. Il. n. s. not. c) 

Reglerung, deren eine beſondere Gewohnheit zu füccediren in Schottland 
geweſen ift, T. XII. n. g. nat. a) 

Reich, Roͤmiſch Deutſche, wird in vier, und hernach in sehen Crayſe ge 
theilet, T. XX VI. n. 1. 

Reichs⸗Acht, in welche Heinrich der Liwe gethan wird, T. XXI. n. I. 

2 . r Chur Coͤln und Bayern, T. x XXI. n. I. 

Melchs-Collegiorum Urfprung, T. XXIV. n. i. not. d) 

Reichs⸗Raͤthe in Polen werden von dem Boleslaus L verordnet, T. XVII. 
n. 14. 

Reichs⸗Regiment wird von Carl V. aufgerichtet, T. XXVII. n. . 

Reichs ⸗Thellung macht Ludovicus I. Pius unter feine Prinzen, T. XIII. n. i. 

Reichthum, deſſentwegen der Graf Nadaſti in Ungarn der Ungar, Crocfus 
heiſſet, T. Xxx. n. in. not. b) 

Reife ſtellet Alphonſus VIII. „König in Caſtilien / durch fin Seld) an, T. 

XXI. n. 7. 

Kaiſer Carl VI. nach Iſtrien, T. XXXII. n.2. 

E Fridericus IV. in Dänemarf, T. XXXI. n. 18. 

Meligion, Chriſtliche, zu deren Annehmung in Böhmen ein Maͤhriſther 

Regent Anlaß gfebet; T. xn. n. g. not. c) 
= dieſe muß Ansgarlus im Nordiſchen Reich ausbreiten, T. xir. 
n. Nj. not. b) 
Religions⸗Beſchwerden werden gehäuft, T. XXXI. n. r. 
Religlons⸗Freyheit wird den Proteſtanten in Schleſien zuwege gebracht, 
ibid. n. 17. 
in den Salzburgiſchen Landen aber wird fie ihnen nicht zugeſtan⸗ 
den, T. XXII. n. 2. 

Reſidenz Koͤnigl. in Spanien, wird von dem Odonius l. von Ovieto nach 
teon verleget, T. XIV. n. 5. 

Reunions⸗Cammer richtet der Konig in Frankreich auf, T. XXX. n. 4. 

Richter des Iſraelttiſchen Volks, T. Ill. n. 1. 

Richterliches Amt / das Arragoniſche, wenn es entſtanden, T. XIL n. 6. 

Ritter⸗Orden des 8. Jacobus Urfprung, T. XU n. 5. not. c) 

„Avis, T. XXI. n. 8 not. b) 

Blauen Hofen-Band, T. XXIV. n.10. not. d) 

= » Calatrava, T. XXI. n. 7. A. 

« = Chrifti, T. XXIV. n. 9. 

„„„Dieutſche Orden oder Marlaner wird vom Pabſt, Cosleftinns IIl. 
beſtatiget, T. XXI. n. z. 

des heil. Heinrichs / T. XXXII n. 16. not. a) 

des heil Januarius, ibid. n. 5. 

Elephanten⸗Orden, T. XXI n. iy. not. e) 

S. Michaelis; T. XXVI. n. 4. 

des ſchwarzen Preußischen Adlers, T. XXX. n. . 

der Tempel⸗Herren, T. XXIV. n. 3. 4. 


. 
> 


„ 


Regiſter der vornehmſten Saden, 


Mom, wenn und von wem es erbanet worden, T. IV. u. 10. 
„wird mit einer Vorſtadt von dem Pabſt, Leo IV., erweltert, Tab. 
XIII. n. 3. 
Ruth, derſelben Hiſtorie, in welches Jahr der Welt zu rechnen, T. III. 
n. 1. not. h) : 


8. 


Säulen des Erz⸗Vaters, Seth, werden verworfen, T. I. not. i) 
Salzburger, muß der Erz⸗Biſchoff daſelbſt aus feinen Landen ziehen laffen, 
T. XXXII. n. 1. 
werden vom Konig in Preuſſen in feinen Landen aufgenommen, ib. 
n. 17. not. b) 
Samaria, die Stadt, wird vom Benhadad L, König in Syrien, mit 32. 
Königen oder Stadthaltern belagert, T. IV. n. g. not. b) 
Sandio Pragmatica wird in Frankreich errichtet, T. XVI. n. 4. 
E = in Oeſterreich, T. XXI. n. T. 
Schatzung, ungewöhnliche, daß bic Reichen die Armen übertragen muͤſſen, 
T. XVII. n. 12, not. e) 
Schenkungen der Könige werden widerrufen, T. XVII. n. g. not. b) 
Schlacht, bey naͤchtl. Weile geſchehen, T. IX. n. . 
» deren 9. in einem Jahr von dem König Ethelred in Engelland ge- 
halten werden, T. XIII. n. 18. 
„ dreyßig Söhne mit dem Vater kommen in einer Schlacht um, T. 
X. n. I. not. b) 
w. maͤhret etliche Tage, T. XVI. n. il. not. c) T. XXXI. n. 14. 
Schleſien, das melſte kommt an ben König in Preuffen, T. XXXIV. n. 17. 
Schönheit, dieſerwegen wird Ganymedes von dem Jupiter geraubet, T. 
III. n. 4. not. a) 
Scholaftici, deren Name, wenn er aufgekommen, T. XX. n. 4. Gel. 
Schulen i Elöfter frijftet Aelſred, Koͤntg in Cngellanb, T. XIV. n. 7. 
not. € 
Schweitz wird für eine freye Republic erkannt, T. XXVII. n. 9. 
Schwerdt, vermittelſt deffen Uberreſchung wird ein Krieg angekündiget, 
T. XXVIII. n. 14. not. b) g 11122 
Sem ift nicht der erſtgebohrne, ſondern der andere Sohn des Moah T. II. 
n. 1. not. d) ig 
aus deſſen Geſchlecht folte der Meftas herſtammen, ibid. 
Semiramis heiſſet in Syriſcher Sprache eine Taube. Daher die Fabel ent. 
fanden, daß fic von einer Taube ernáfret worden, T. III. n. 2. not. c) 
Seneca, aus was Urfache er das ſchoͤne Buch, de clementia; geſchrieben, 
T. VII. n. 2. not. m) 
Seth, deffen zwey Säulen werden verworfen, und dadurch Moſis zwey 
ſteinerne Tafeln zu verſtehen, T. I. not i) 
Siciliantſche Monarchie wird beſtätiget, T. XX. n. 3. not. d) 
Sieg wird durch einen ſchlechten Bauersmann erhalten, Tab. XVII. 
n. g. not; B): HE n 
Soͤhne, deren 30. mit dem Vater in einer Schlacht umkommen, Ts X. 
n. I. not. b) R 
Spiele, Athenaͤiſche, wenn fie angeordnet worden, T. II. n. 7. 
Fraͤnkiſche, wenn und warum fie aufgekommen T. IX. n. . not. b) 
Olympiſche, wenn fie angefangen worden, T. IV. n. g. not. b) 
Sprache, derſelben Verwirrung beym Thurmbau ift nicht auf einmal ge 
ſchehen, T. II. n. I. not. h) 
Steigbügel hale. der Kaiſerl. Prinz, Conradus, dem Pabſt, T. XIX. 
n. 3. not. d) 4 ; si 
Stifft Bamberg wird von dem Kaifer, Henricus IL, gefttffter, T. XVII u. I. 
= Gueſen, Erz⸗Biſchoffthum, ibid. 14 WEN 
Lunden in Schonen, unb Wyburg in Jütland, T. NX. n. 17. not. a) 
= = Prag, T. XVI. n. 10. n. e) T 
se = c wich ein Erz⸗Biſchoffthum, T. XXIV. n. iz. not. e 
„Sora, eln Cloſter, T. XXI. n. ry. not. d) hi 
Stiffter Magdeburg, Havelberg, Brandenburg, Merſeburg, Zeitz, Meif: 
fen und andere werden von Otro M. geftifftet, T. X Vän. i not. le) 
Muͤnſter und Paderborn von Carolus M., T. XII. n. 1. 
„ Schleßolg Arhus und Rypen von Orto M. in Juͤtland, T. XVI. 
n. 16. not b) 
Stunden des Tages, wie fio König Aelfred in Engelland fo weislich einge 
theilet, T. XIV. n.7. not. g) 
Suͤndfluth fomne wegen der auf Erden überbanb genommenen Bosheit, 
Tab. I. 
Sybillen, wle viel derſelben geweſen ſeyn folen, T. V. n. . not. b) 


T; 


Tamerlan, een Held, woher diefer Name entſtanden, T. XXV. 
n. 14. not. 
Tantalus, auch Yupiter genannt, ein König in Phrygien, raubet den Gas 
nymedes wegen (einer Schoͤnheit, T. III. n. 4. not. a) 
Taube Keiffet Semiramis, und daher die Fabel entſtanden, daß fic von einer 
Taube ernaͤhret worden, T. III. n. a. not. c) 1 
2 + dai clue weiffe Taube das Oel zu der Tauffe des Chlodovens gee 
bracht, tft ohne Grund, T. X. n, 6. not. a) 


Tauffe, wegen einer beſudelten wird ein ſchlechtes Proguofticon geſtellet, 
T. XVII n 8, not. c) 
Tempel⸗Orden wird beſtäͤtiget, T. XX. n. z. not. c) 
Tempel zu Jerufalem wird von dem Perſiſchen Koͤnlg / Cyrus, den Juden 
wieder aufzubauen erlaubet, T. IV. n. 2. C. 


wird unter dem Perſiſchen König, Darius Hiſtaſpes, vollendet, 


Tab. V. u. a. 
zu Garizim erbauet, T. V. n.r. 
». = = Zeerſtößhret, T. VI. n. 1. 
Thaler, wo fie am erſten gepráget, T. XXVI. n. r1. not. d) 
Thurmbau nach der Sündſturh, was die Menſchen dazu bewogen, T. II. 
n. 1. not. g) . 
= « hierdurch ſcheinet die Fabel der Himmels ⸗Beſturmung durch die 
Rieſen entſtanden zu ſeyn, ibid. 
Titel, Defenfor fidei, T. XXVII. n. 7. x 
= Eminenz wird ben Cardindlen bengelegt, T. XXIX. n.3. 
=> Köntglicher, wenn er in Arragonten aufgekommen, T. XIV.n, 6. 
„ von Wallis, T. XXIII. n. 9. n. b) . 
= zwifchen den Roͤmlſch⸗ und Tuͤrkiſchen Kalſern ausgemacht, Tab, 
XXVII. n. 15. not. d) XIX. n. 12. not. c) 
Tod Wencesians IIT. in Böhmen wird verhehler, T. XII. u.. 
Todten⸗Bahre und Todten⸗Kopf läſt der Pabſt Alexander in fein. Zimmer 
ſetzen, T. XXIX. n. 3. not. d) 
en Laͤtare, woher er feinen Namen hat, T. XVI. n. 14 
not. c 2 
Töchter, deren Danaus, König in Argos, 50. gehabt, und an feines 
Bruders co. Söhne vermählet / T. III. n. 6. not. a) 
„zwey des Servius Tullius find von ungleichem Gemüth / T. V. 
n. 7. not. a] n 
Teaͤume weiß Thyra wohl auszulegen, T. XIII. n. 16. not. a) 
Transſubſtantiation, durch deſſen Lehre macht ſich Lanfrancus in Engel; 
land bekannt / T. XIX. n. 9. Gel. j 
"Tribunalia in Polen zwey, T. XXVIII. n. 18. 
Tribuni plebis zu Rom, wenn ſie aufgekommen, T. V. n. 7. 
Trinken müffen die Weiber zuerſt in Spanten, T. XVII. n. 6. not. g) 
Troja, woher der Trojaulſche Keteg entftanden ; T. III. n. 4. not. b) 


m K á 


tuus 


Vampiers in Ungarn, was fie, 

Vater aller Könige bier Chri m 
net, T. XXIX. n.16.not.c) 

Vaterland, undankbares ift Laced 

T. V. n.6 i r 

Verdruß, Dp Ludovicus] Pius mit feinen Prinzen, T. XIII. n. i. 

Verdun, wo die merkwürdige Reichs: Theilung A. 843» gefchehen, ibid. 

E Sen Bate en perum werden, 05 ‘Vin. $ 
T. . n. 2. > " 

Vecgifftung Königs Henricus VIL. T-XXIV. n 2, not. c) 

Velpere Sicule. T. XXIII. u. — : 

Tat des Reſchs, deswegen eln Streit, T XXX. n. 1. 


he. n. i;. 
! 3 Daͤnemark, gentu 


mon gegen [einen König, Demaratus, 


Vi 
Vlleß, das goldene, was darunter zu verſtehen, T. Ill. n. 1. x 
Volk, wie zu einer gewiſſen Zeit die ganze Welt in zwey Haupt Volker, 
als zA Nömifche und Parchiſche, eingetheile geweſen, T. VIL n. 2. 
not. d 
Vormund, dergleichen Isdegerdes, ein Heydniſcher König in Perſien, 
ey des Chefe Kalſers, Arcadius, Sohn, . ge 
weſen, T. IX n. 1. ^ d 
Urias-Brief befonimt Pfalzgraf Otto von Wittelsbach vom K. Philips 
ee f Ei cie "E 


bini? M 


TEES à Vbi Hi x 


WW. o snl 


Wachs, woreln König Duffus in Schottland poſſiret, und (obann ges 
», mattett wird / T. XVI; n. gi not. d) ou d fs 
Wahl der Bifchöffe zu Rom, wle ſolche in erſten Jahrhunderten geſche 
ben, T. X. n. 4. not. a) % 1 6.55 
irm ſtellet Ethelwulf, König in Engelland, nad) Rom an, Tab. 
. n. 8. 
Wappen, bas Boͤhmiſche, warum der Lowe mit einem doppelten Schwanz 
5 verſehen / T. XXL n. n. not. a) 
Franzoͤſiſche, T. XXI. n. . not. d) 
Mavarriſche mit der Ketten, L. XXII n. g not. a) 
s  . — Sufifde deſſen Urfprung, T. XIV. n. 1a. not a) 
Waſſerfluth des Ogyges und des Deucalion- ift einerley mit des Noag 
Suͤndfluth/ T. II. u. 7. not a) n. ꝙ. not. a) 
Wehrhafft wird des K. Fridericus I. Prinz gemacht, T. XXI. n. r. 
Weiber, daß fie gemein ſeyn follen, hat Cabades , Konig in Perſien, ein 
Geſetz gegeben, ift aber dafür ius Gefaͤngniß geſtoſſen worden, 
"Tab. X. n. 1. not. b) } 


woe, Germeinfchaft wollen dle Polen einführen, T. XIX. 3 — 


Weibs⸗Perſon, ob eine ein Pabſt geweſen, T. XUL n. 3. not. b) XVI. 
n. n. not. d) f i 


Regifter der vornehmſten Sachen. 


Be en wA 

Welt, zu welcher Jahrs⸗ Zelt fie von GOtt erſchaffen, T. I. not. b) 

Widder mit bem güldenen Fell, woher ſolches entſtanden, T. III. n. 9. 
not. a. 2) 

Wildfangs⸗Recht in der Chur Pfalz, T. XXX. n. i. 

Wollͤſten, darinnen Fer II. K. in Polen ganz erfoffen, T. XIII. 

n. 14. not. a) 

= = Pabſt Johannes XII. T. XVI. n. 3. not. d) 

Würmer, Holz und See thun in Holland groſſen Schaden, T. XXXIL, 
n. 10. not. b) 

Wunder⸗Regen, dergl. unter der Reglerung des Kalſers, Lucius Verus, 
geſchehen ſeyn foll, T. VIII. n. 2. 


X. * 


Terres I., König in Perfien, hat zu feiner Zelt eine ſaſt unzehlbare Armee 
zu Waſſer und Land gehabt, T. V. n. 2. 


SEA 


Zauber ⸗Bllder werden von den Römern wider die Deutſchen eingegra⸗ 
ben, T. VIIL n. 3. not. d) 

Zauberey des Gyges, was dadurch zu verſtehen, T. IV. n. . not. c) 

* wodurch ein König in Wachs poſſirt gemartert wird T. XVI. 

n. 9. not. d) 

Zelt, güldene, wenn fie geweſen, T. Ill, n. u. 

Zelt⸗Rechnung der Olympiſchen Spiele, wenn fie angefangen, T. IV. 
n. g. not. b) 

Zerſtreuung des menſchllchen Geſchlechts, ob fie unmittel- ober mittelbar 
geſchehen, wie der Streit beyzulegen? T. Il. n. i. not. h) 

Zittern am keibe empfindet Garfias Sanctius, König in Navarra, wenn ein 
Krteg angehen fol, T. XVII. n.g. not 1) 

Zweykampff auf ſolchen fodern fich 2 Könige heraus, T. XVIL, n. 4. 


Corrigenda & Emendanda. 


TAB. III. 
Art. 6. das Argiviſche und beſonders Myceniſche Reich, lin. J. Euriſtenes 
leg. Euryſteus. 
TAB. IV. 


Art. 2. B. bas neue Vabyloniſche Reich, lin. 16. Mabdocempadlus leg. 
Mardocempadlus. 
+ „ Un. 30. Megeßlmordacus leg. Meſeßimordacus. 
Unter den Babylontfchen Köngen: Merlgliſſor leg. Merigliſſor. 
Art. 5. lin. 57. Amos leg, Afas. 
TAB. V. 
Art. 4. Syrifhe: Seleucus Nicanor leg. Nicator. 
+ + lin. zy. Aeleodorus leg, Heleodorus. 
Parthiſches Reich: Pharnaces, welchen die Meder beſtegten, leg, wel; 
cher dle Meder befiegte, 
D TAB. XIL 
eutfehland : Un. 22. 709. leg. geg. 
Spanien: not. i) lin, 4. Eginh. e. IV. leg. c. . 
$ 2 In. s. Turpin.c. VI. u. VIII. leg. XXI- XXIII. 
Böfmen; nor. b) lin. 5. Jahr 9er. leg. 791. 
Grlech. Kalſer: not. a) lin. 3. Defiderius leg. Conftantinus. 
Schweden: not. b) lin. u. p. m. 866. leg. 366. 
TAB. XIII. 
Róm., Kaifer ; lin. s. nach ben Worten, nach Chr. Geb. einzuruͤken: 818. 
Frankreich: not. d) lin. 1. Brüdern leg. Bruder und dem jüngern Lo- 
tharius. 
TAB. XIV. . 
Frankreich: not. e) tft zu leſen: deffen Voreltern von dem Pipinus Junior, 
Major domus Franc. abſtammten, ſ. des ber. Hrn. Prof. Kohleri 
Diff, de familia Augufta Carolingica, Alt. 1725. 
Ungarn; not. a) lin. 3. p. 1026. leg. 102. 
Grieg, Kaifer: not. c) lin. 18. Traética leg. Tactica. 
Polen: not. c) lin. 2. Lib. I. p. $. leg. Lib. II. p. 29. 


TAB. XV. 
Leon; art. s. in. a6. feq. Allein, da ihres Gemahls x, leg. Allein, da der⸗ 


felben Vater ihres Gemahls Bruder, der nach dem Reich trachtete, 
beyſtunde zc, 


Dänemarf; art. 16. lin, 17. 819. leg. org. 
TAB. XVI. 

Art. 2. lin 19. a. 947. leg. 945. 

Art. 12. lin. 9, letzterer leg. der Kaifer Conftantinus, 
TAB. XX. 

Paͤbſte: art. 3. Eugenius add. It. 
TAR, XXI. 


Art. i. lin. 6, und Sfegenfpurg leg. zu Regenſpurg. 
In. 23. a. 1169. leg. 1169. 


Art. 9. not. d) lin. 6. Heinrich NV. leg. Heinrich VI. 


Et drey leg. dreyzehen. 
TAB. XXV. 
Art. 3. Martinus V. 1407. leg. 1417. 
TAB. XXVI. 
Art. Ungarn. Uladislaus II. 1409. leg 1490. 
TAB. XXIX. 
Art. 14. Uladislaus VI. leg. VII. 
TAB, XXXIL 
Tuͤrkiſche Kaifer: art.14.lin, 36. Nun kam zwar, einzuruͤcken: nachdem 
der bisherige Kalſer dens. Oct. 1730. ab» und Mahomed V. eine 
geſetzet worden, 
TAB. XXXIII. 
Deutſchl. not. a) Die Reife des Königes von Preuffen nach dem Kalſerl, 
Zeld-Lager ift vom Jahr 1734. im Jul. zu verſtehen. 


Nachricht an die Buchbinder. 


1 ieſen Tabellen weder Pagina, Signatur noch Cuftos vorhanden, die Umſtaͤnde auch (olde 
agami s en nicht erlaubt; od hal man hiermit erinnern wollen, daß allezeit die gerade Tabelle, 


als: II. V. VI s 
Werk in gehörige Ordnung kommen wird. 


. VI. VIII. X. u. f. f. in die Mitten hinein gepfalzet werden muß, alsdenn das ganze 
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Imperatores. Pape. mia. ria. tores Orient. 


CAROLUS M. a) Rex Franco. Imperio Romano] Pontifices Roma.] Seculo V a Phara Regum Gothica Gente oriundorum) Ex Anglo- Conten- Czechusqui-) Pannonie Imperium) Imperii Fundator Regnum  Interrishifte, que ho- 
s rum 5) , Alemanniam c) & Bajoariam 4) 'Theodofii M. morte ni in amplificandis mundi retgimine Reges|initio feculi VIII a Saracenis & Mau- n dam Croatialincole hocce hoe OGrzcum|hujus ori- hujus regni hoe fuperiori-die fub nomine Daniz 
jam poffidens, anno fuperioris Seculilin Orientale & Occi- facultatibus fuis 4) Francorum gente ori-|ris exaétorum Principes pofteri in tra- Saxonum ad- tio de pri- oriundus haf. ævo Hunnia) Orientale] |Lechu Ruflijbus feculislnote funt, duorum re- 
772 Saxones debellare cæperate), quildentale divifo, hoca Regibus Longo-undi hifce in terris, Sum Aflurie montanum fecefferant, ventu feptem matu intere terras pri-|& Abares di- em ex #vo 8° adeo in Ruffia , & Scandinavia |gnorum Imperantes in 
vero iterum iterumque pralio ſuperati, autem cum Auguſtu- bardorum turbati £) quz. tunc Francorum primam vero na¢ti occafionem illis vi- * mus incoluiffe| &i cum "Tha. Theodoft. M.|obfeura z- CzecchiinBo-|dicta 4) im. ſpræſentia celebrantur, 
F) eorumque Dux Wittikindus ad Chrizflo mox feculo V en, ae Imperatorum O- occidentalitm regnum oribus fuis undique fe opponentes no- peculiaria Fe- Scotos & fertur, decu- lone, Bajoa-ln wm e up a-ltate hacce|hemia frater|perando gu-Iquales occurrunt in 
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